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Vorwort. 


Die Beschaffung und Zusammenstellung des Materials für den vor- 
liegenden 16. Jahrgang des statistischen Jahrbuchs deutscher Städte ist 
in gleicher Weise wie für die vorhergehenden Jahrgänge erfolgt. Dem 
Plane des Jahrbuchs entsprechend sind auch in diesem Jahrgang viele 
bisherigen Abschnitte fortgesetzt und mehrere neue hinzugefügt. 

Es besteht im besonderen der Inhalt dieses Jahrgangs in der 
Fortführung von 15 Abschnitten des XV. Jahrgangs, von je drei 
Abschnitten des XI. und XIV. sowie von einem Abschnitt des XII. 
Jahrgangs. Neu hinzugekommen sind sieben Abschnitte: über Kauf- 
mannsgerichte, Fürsorge für weibliche Dienstboten, für Wöchnerinnen 
und Säuglinge, über Adreßbücher, Dienstwohnungen, Wohnungsgeld- 
zuschuß und Mietsentschädigung an städtische Beamte und Lehrer, 
Steuervorrechte von Beamten, Kohlenverbrauch und Kohlenpreise. 

Die Bearbeiter mehrerer Abschnitte haben gewechselt. Zwei Mit- 
arbeiter sind seit dem Erscheinen des 15. Jahrgangs ausgeschieden. 
Von ihnen ist Herr Dr. Gustav Pabst, der langjährige Direktor des 
statistischen Amts der freien und Hansestadt Lübeck, infolge Pensio- 
nierung Ende März 1908 ausgeschieden. Wir schulden ihm für sein 
warmes Interesse an den gemeinsamen Bestrebungen zur Förderung der 
Städtestatistik und insbesondere für regelmäßige Bearbeitung des Ab- 
schnitts über Gewerbegerichte für die Jahre 1892 bis 1905, über Unter- 
richtswesen im 2. und 3. sowie über gewerbliche Innungen im 5. bis 
7. Jahrgange großen Dank. Infolge seiner Berufung in das Reichs- 
amt des Innern schied ferner der Beigeordnete und Leiter des stati- 
stischen Amts der Stadt Essen Herr Dr. Wiedfeldt Ende Juni 1908 
aus, ihm haben wir die Bearbeitung der Abschnitte über Stadtschulden 
im 12. bis 15. Jahrgange sowie über Feuerversicherungsanstalten im 
13. Jahrgange zu danken. In die Reihe der Mitarbeiter am Jahrbuch 
durch Übernahme eines Abschnitts sind neu eingetreten die Herren 
Dr. Badtke, Dr. Hartwig, Dr. Neuhaus, Dr. Rahlson und Stadt- 
amtmann Weigel. 

Wie beim Abschluß der früheren Jahrgänge, so sei auch diesmal 
allen Behörden und Einzelpersonen, die durch ihre Mitwirkung die 
Fortsetzung des Werks ermöglichten, der verbindlichste Dank aus- 
gesprochen, und zwar in erster Reihe den städtischen Verwaltungen 
für die bereitwillige Ausfüllung der Fragebogen und den Herren 
Kollegen für ihre anhaltende mühevolle und selbstlose Mitarbeit. 


Breslau, Ende Oktober 1909. 
M. Neefe. 
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1907. Von E. Tretau. 
Einleitung s 
Zahl der Dienstwohnungen i in den einzelnen Verwaltungszweigen 
Dienstwohnungen für die einzelnen Beamtenklassen . ; 
Außerhalb der Stadt belegene Dienstwohnungen 
Wohnungsgeldzuschuß und Mietsentschädigung. an städtische 

Beamte ausschließlich Lehrer . e 
Wohnen außerhalb des Stadtgebietes f 
Mietsentschädigungen an Lehrer und Lehrerinnen i 

städtischer höherer Lehranstalten . er, A 

G Mittelschulen 
Volksschulen ; 

Unterhaltungspflicht der Inhaber von Dienstwohnungen 3 


. Stenervorrechte von Beamten und deren Angehörigen. 
Von Dietrich, 
Einleitung ; 
Städte mit Steuervorrechten, Beamte, denen diese Vorrechte 


zustehen . . 

Zahl der steuerbev orrechtigten Per sonen: - aktive Beamte, Beamte 
in Ruhestand, Hinterbliebene, und ihre Verteilung nach 
Kategorien . . SR e, e ie Ka 

Steuerausfall durch diese Vorrechte e 


Gemeindesteuern in den Jahren 1905/06 ee 1906/07. 
Von H. Schöbel. 
Einleitung, Hauptergebnisse . 
Die einzelnen Gemeindesteuern und ihr Gesamtbetrag” 
Die Verbrauchssteuern insbesondere . SC 
Verhältnis der Leistungen an Steuern zur Einwohnerzahl GR 
Verteilung der Steuerleistungen auf die einzelnen Steuerarten 
a der neun len! upper direkter 
teuern . ; ; SC i ee 


Wohnungen und Hanshaltungen PS den Er cchnlscen der 
Zählung von 1905. Vom Statistischen Amt der Stadt Leipzig. 

Einleitung, Erläuterung zu den Tabellen ; 

Allgemeine Übersicht über die Wohnungen und deren Bewohner 

Wohnungen nach der Höhe oder Stockwerklage und deren 
Bevölkerung ; 

Bewohnte Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 
und die Bewohner . ; e Be a a 

Zum Schlafen benutzte Räume 

Wohnungen mit Zentralheizung D ray a a ee dr de 

Bewohnte Wohnungen nach «der Bewohnerzahl und die 
Bewohner . . de Lk es ; e 

Übervölkerte Wohnungen . 

Schnelligkeit des Wohnungswer hsels 

Besitzverhältnisse der bewohnten W. ohnungen 

Bewohnte Wohnungen ohne Küche À 

Gewerbliche Nebenbenutzung der Wohnungen e. 2 

Mit Gewerberäumen untrennbar verbundene Wohnungen 

Vorderhaus- und Hinterhauswohnungen und die Gewerbsgelasse 

Wohn- und Nebenräume, Mietwohnungen nach Mietszinsstufen 

Durelischnittlicher Mietpreis überhaupt einer Wohnung e . à 

5 einer Wohnung nach Stockwerken 

Durchschnittlicher Mietpreis eines heizbaren Zimmers oder 
Wobnraums i 

Leerstehende Wohnungen nach der Höhenlage, nach der Größe 
und nach der Zahl der heizbaren Zimmer und Zahl der 
Wohnräume an ee Be A a a 

Haushaltungen nach "Größe : d 

Zusammensetzung der Haushaltungen . 


390, 
392, 


442, 


447, 


458, 


Seite 

Arten der Haushaltungsmitglieder. . . 466 
Gewerbegehilfen, Dienstboten, Zimmerimieter und "Schlafleute 

sowie Haushaltungen mit solchen . . 468 
Mit Schlatleuten oder En besetzte Wohnungen 

nach der Größe . . . » r 470 

XXVII. Kohlenverbrauch und Kohlenpreise Im Jahre 1906/07. 

Von P. Prigge. 
Einleitung und Erläuterungen . . 412 | 
Kohlen-, Koks- und Brikettbezug der städtischen Verwaltungen 476 
Preise für Steinkohlen, Koks, Braunkoblen, Brikelts . . . . 419 
Allgemeine Kohlen- und Kokspreise im Kleinhandel . . e. 491 

XXIX. Viehpreise von 1900 bis 1908. Von Badtke. 

Einleitung . E a 496 
Preise im Jahresdurchschnitt für Ochsen REECH 497 
Desgl. für Kühe und Färsen. . - a a a 498 

„a für Schweine, Kälber und Hammel . E a ae e 499, 500 
Bewegung der Viehpreise von ee CERN 451 
Graphische Darstellung . . . . dog wa m a a g 452 
Anhang: Fortgeschriebener oder berechneter Bev nde 

vom Juni 1908 bis dahin 1909 . .... e 503 


Berichtigungen. 


Im Abschnitt 25 des XIV. Jahrg: angg ist auf S. 405 betr. Magdeburg in Sp. 3 
neben „Stadt“ zu setzen, daß auch die Handelskammer und der Staat die Kaufmännische 
Fortbildungsschule unterhalten. 

Verschiedene Berichtigungen zum Abschnitt 5 des XV. Jahrgangs über Bau- 
tätigkeit sind auf S. 66 dieses Jahrgangs enthalten. 


Al 


Inhalts-Übersicht der Jahrgänge I bis XVI des Jahrbuchs. 


Die erste Zahl bezeichnet das Jahr, auf welches sich die betreffende Statistik bezieht, die 
zıweile (römische Zahl) den Jahrgang, die dritte (arabische Zahl) den Abschnitt. 

Abfuhr, siehe Kanalisation. 

Abgaben, siehe Steuern. 

Adreßbücher 1908 XVI, 21. 

Agglomeralion siehe Wachstum der Großstädte. 

Alleen, siehe Parkanlagen. 

Altersversicherung 1891 l, 13. 

Altersversorgungsanstalten, siehe Ärmenpflege. 

Anleihen, siehe Stadtschulden. 

Anschlagwesen, öffentl., siehe Plakatwesen. 

Anzeigewesen (amtliches) und Gemeindezeitungen 194 XIV, 12. 

Apotheken 1887 I, 13. 1895 VI, 21. 

Arbeitslose, deren Beschäftigung und Versicherung 1885 VI, 29. 1903 und 1904 XI, 17. 
1905 XIV, 14. 1906 und 1907 XV, 13. 

Armenhäuser, siehe Armenpflege. 

Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten 1893 und 1894 V, 19. 1895 VI, 16. 1896 VIL 
14. 1897 VIIL, 11. 1898 IX, 12. 1899 und 1900 X, 12. 1901 u. 1902 XI, 19. 
1902 und 1903 XII,16. 1903 und 1904 XII, 17. 1904 und 1905 XIV, 14. 1905 
bis 1907 XV, 13. | 

Armenpflege 1885 1, 13. 1889 II, 16. 1890 und 1891 IH, 14. 1892 1V, 13. 1893 V, 18, 
1894 VI, 20. 18965 IX, 21. 1901 XV, 20. 

Armenkrankenpflege, offene 1905 XV, 19. 

Asyle siehe Herbergen. 

Augenheilanstalten, siehe Krankenbeilanıstalten. 

Aussperrungen, siehe Streiks. 


Bäder öffentliche 1895 VI, 17. 1899 X, 23. 1904 XIV, 18. 

Baumpflanzungen an Straßen 1906 XVI, 5. 

Bautätigkeit 1888 I, 5. 1889 II, 5. 1890 II, 4. 1891 und 1892 IV, 3. 1893 V, 4. 1894 
VI, A 1895 VII, 4. 1896 und 1897 VIH, 3. 1898 IX, 2. 1899 X, 2. 1900 XI, 3. 
1901 XII, 3. 1902 XHL, 2. 1903 XIV, 5. 1904 und 1905 XV, 5. 1906 und 
1907 XV], 4. 

Beamte 1890 11, 20. 1891 IH, 19. 1903 XIU, 27. 

Bedürfnisanstalten, siehe Kanalisation. 

Begräbniswesen 1895 VI, 19. - 

Beleuchtungswesen 1888 I, 7. 1889 II, 19. 1890 ILL, 50. 1891 und 1892 IV, 19. 1895 
V, 25, 1894 und 1895 VF, 26. 1896 und 1897 Ne 27. 1898 IX, 23. 1899 X, Se 
1900 und 1901 XI, 11. 1902 XII, 8. 1903 XIL, 5. 1904 XIV, 10. 1905 XV, 
1906 XVI 9. 

Berufsverhältnisse 1882 I, 1895 VI, 29. 

Besserungsanstalten, siehe FE ge. 

Bevölkerungsstand 1885 I, 2. 1890 IL, 2; IH, 16 und IV, 10. 1892—1895 V, 24, VI, 2%. 
1843 bis 1897 VII, 22. 1898 VI, 22. 1899 und 1900 IX, 20. X 10. XI, 5. 
1901 bis 1903 XII, 19. 1903 bis 1905 XII, 28. XIV, 3. 1905 bis 1908 XV, 3 
und XVI, 3 u. Anhang. 

Bevölkerungswechsel 1881—1887 I, 2. 1888—1890 lI, 1891 JH, 16. 1892 1V, 10. 
1893 V, 24. 1894 VI, 27. 1895 und 1896 VII, 2 18-43 — 1884 sowie 1597 und 
1898 VIH, 22. 1899 IX, 20. 1900 X, 10. 1901 XL, 5. 1902 und 1903 XII, 29. 
1904 XIL, 28. 1905 XIV, 4 1906 XV, 4. 1907 XVL, 2. 

Bibliotheken, öffentliche 1895 VI, 12. 1599 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 

Binnenhäfen 1900 IX, 10 

Binnenschiffahrt 1895—1898 IX, 10. 

Bodenbenutzung 1883 und 1593 V, 1. 1895 VI, 1. 1897 und 159% VII, 1. 1904 und 
1905 XV, 1. 

Brände, siehe Feuerlöschwesen. 


Chemische Untersuchungsämter 1898 IX, 16. 1900 XI, 16. 1901 XIL, 23. 1902 XIII, 14. 
Circusgebäude, siehe Theater. 
Citybildung in den deutschen Großstädten XIV, 2. 


XII 


Desinfektionsanstalten 1896 VII, 17. 1897 VII, 15. 1901 XII, 20. 

Dienstboten, Fürsorge für weibliche XVI, 16. 

Dienstwohnungen, Wohnungsgeldzuschuß und Mietsentschädigung für städt. Beamte 
und Lehrer 1907 XVI, 24. 

Droschken, siehe Personenverkehr. 


Eheschließungen und Elıescheidungen, siehe Bevölkerungswechsel. 
Eingemeindungen, siehe Stadtgebiet, Bevölkerungsstand u. Wachstum der Bevölkerung. 
Einigungsämter, siehe Gewerbegerichte. 

Einkommenverhältnisse 1891 — 1806 VI, 28. 1897—1899 IX, 17. 

Elektrizitätswerke, siehe Beleuchtungswesen. 

Elektrische Bahnen, siehe Personenverkehr. 

Entbindungsanstalten siehe Krankenanstalten und Wöchnerinnenfürsorge. 


Fachschulwesen siehe Fortbildungsschulwesen. 

Fäkalabfuhr siehe Kanalisation. 

Fernsprechwesen, siehe Postverkehr. 

Feuerlöschwesen 1888 I, 8 (auch I, 14). 1859 Il, 8. 1890 III, 7. 1891 und 1892 IV, 17. 
1893 V, 20. 1894 VI, 25. 1895 und 1896 VII, 7. 2, VI, 13. Be IX, 7, 
1899 X, 7. 1900 XI, 10. 1901 XII, 21. 1902 XII, 6. 1903 XIV, 1904 und 
1905 XV, 8. 1906 XVI, 8. 

Feuerversicherungswesen 1890 und 1891 III, 15. 1901 bis 1903 XIII, 23. 

Fläche, siehe Stadtgebiet. 

Fleischpreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Fleischschau und Fleischverbrauclhı, siehe Schlachthöfe. 

Flußbadeanstalten siehe Bäder. 

GER und Fachschulwesen 1893 und 1894 V, 16. 1899 X, 25. 1902 bezw. 
1903 XIV, 22. 

Fuhrpark (städtischer), siehe Straßenreinigung. 

Fußwege, Bürgersteige und Trottoirs, siehe Bautätigkeit. 


Gast- und Schankwirtschaften 1898 VIIL, 26. 1906 XV, 17. 

Gaswerke, siehe Beleuchtungswesen. 

Gebäude, siehe Grundstücke und Bautätigkeit. 

Geburten, siehe Bevölkerunzswechsel. 

Gehaltsverhältnisse, siehe Magistrate und Beate, 

Gelasse, siehe Wohnungen. 

Gemeindegebühren 1896 VIH, 19. 1902 XM, 25. 

Gemeindesteuern, siehe Steuern. 

Gemeindezeitungen, siehe Anzeigewesen. 

Genossenschaften, siehe Kreditgenossenschaften, E SEH Konsum- 
vereine. 

Gestorbene siehe Bevölkerungswechsel 

Getreidepreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Gewerbe 158? I, 9. 1895 VIJ, 23. 

Gewerbegerichte 1892 IV, 15. 1803 V, 21. 1894 und 1895 VI, 22. 1896 und 1897 VII, 10. 
18595 und 1899 IX, 14. 1900 und 1901 XI, 21. 1902 und 1903 XILL 18. 1904 
und 1905 XV, 14. 

Grundbesitzwechsel 1899 II, 3. 1891—1895 V1, 9. 1896 VI, 3. 1897 VII, 2. 1898 IX, 1. 
1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 XI, 1. 1902 XII, 1. 19063 XIV, 1. 1904 und 
1905 XV, 1. 1906 und 1907 XVI, 1, 

Grundeigentum (städtisches) 1888 1, 3. 1889 II, 3. 1890 II, 1592 und 1893 V, 
1804 VI, 3. 1895 und 1896 VH, 3. 1897 VII, 2. Ben IX, 1. 1899 X, 1. 
1900 AL 1. 1901 XIL 1. 1902 XII, 1. 1903 XIV, 1. 1904 und 1905 XV, 1. 
1906 und 1907 XVI, 1. 

Grundstücke und Gebäude 1878 und 1885 1,3. 1890 H, 3. IN, 3 und V, 3. 1803 VII, 3. 
1895 VI, 3. VH 3 und VHI, 2. 1900 XI, 2. 1905 XV, 2. 

Grundwasserverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Güterverkehr 1859 11, 12, 1890 und 1891 HI. 18. 

Gymnasien und Realgymnasien, siehe Unterrichtswesen. 


Ki 


Hifen 1898 IX, 10. 
Haushaltungen, siehe Wohnungen. 
Heilanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 


XI 


Heilpersonal 1887 1, 13. 1898 VIII, 14. 

Herbergen und Asyle 1904 XIV, 17. 

Hochbauten, siehe Bautätigkeit. 

Hypothekenbewegung 1888 und 1889 II, 3. 1890 bis 1894 V, 3. VII, 2. 1895 bis 
1900 XII, 1. 


Iinınobiliar-Feuerversicherung 1890 und 1891 II, 13. 1901—1903 XII, 29. 

Impfungen 1899 X, 26. 

Industrie, siehe Gewerbe. 

Innungen (gewerbliche) 1892 IV, 16. 1893 V, 22. 1894 und 1895 VI, 23. 1896 und 
1897 VII, 11. 1904 XIV, 15. 

Invaliditäts- und Altersversicherung 1891 II, 13. 1904 XIV, 16. 

Irrenanstalten, siehe Krankenheilanstalten. 

Jugendsparkassen siehe Sparkassen. 


Kanalisation 1888 I, 6. 1880 II, 6. 1800 III, 5. 1891 und 1892 IV, 4. 1893 V, 7. 
1894 VI, 6. 1896 VII, 19. 1897 VIII, 6. 1898 IX. 4. 1899 X, 4. 1900 XI, 9 
1901 XII, 6. 1902 XIII, 8. 1903 XIV, 7. 1904 u. 1905 XV, 7. 1906 XVI, 7. 

Kaufmannsgerichte 1905 bis 1%7 XVI, 14. 

Kinderbewahranstalten, Kleinkinderschulen, Kindergärten 1901 XII, 25. 

Kindersterblichkeit siehe Bevölkerungswechsel. 

Kirchen- und Kirchensteuern, siehe Kultus. 

Kleinwohnungswesen 1903 XII, 3. 

Kohlenverbrauch und Kohlenpreise 1906 XVI, 28. 

Konkurse, gerichtliche 1895 VI, 15. 1896—1898 VIH, 21. 1899 und 1900 X, 17. 
1901 und 1902 XI, 22. 1902 bis 1904 XIII, 20. 1905 bis 1907 XVI, 22. 

Konsum (Fleisch) 1888—1892 IV, 9. 1893 und 1894 V, 10. 1895 VI, 24. 

Korsumvereine 1901 XII, 13. 

Krankenheilanstalten 1885 I. 13. 1889 II, 16. 1890 und 1891 II. 14. 1892 IV, 13. 
1893 V, 18. 1894 VI, 20. 1901 XII, 22. 

Krankenversicherung 1885—1890 II, 13. 1891—1893 IV, 14. 1895 und 1900 XI, 27. 
1906 XVI, 15. 

Krankheiten, ansteckende, siehe Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenschaften 1899 X, 15. 

Kriminalstatistik, siehe Verbrechen. 

Kultus 1899 II, 18. 1890 HI, 12. 1891 und 1892 IV, 11. 1803 V, 14. 1894 VI, 18. 


Lebensmittel, siehe Preise. 

Lehrer, siehe Unterrichtswesen. 

Legitimationen. siehe Bevölkerungswechsel. 

Leihhäuser 1888 I, 12. 1889 I, 15. 1890 III, 11. 1891 und 1892 IV, 6. 1893 und 
1894 VI, 14. 1895 und 1896 VI, 9. 1899 X, 16. 1900 und 1901 XII, 1... 
1902 und 1903 XIV, 20. 

Lesehallen 1899 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 

Löhne 1884 bezw. 1888 bis 1890 II, 10. 1892 VI, 28. 


Magistrate 1889 I, 17. 1890 U, 20. 1891 II, 19. 1892 1V, 21. 1895 V, 27. 1895 bis 
1899 IX, 25. 1900—1903 XIII, 27. 

Markthallen 1890 II, 9. 1897 VIII, 24. 1898 bis 1902 XH, 27. 

Marstallverwaltung, siehe Fuhrpark. l 

Messen und Märkte 1890 II, 9. 

Meteorologische Verhältnisse 1888 I, 1. 1889 II, 1. 1890 bezw. 1891 lil, 1. 1891 bezw. 
1892 IV, 1. 1893 V, 2. 1894 und 1895 VI, 2. 1896 und 1897 VII, 2. 

Mieten, siehe Wohnungen. 

Mietsentschädigung, siehe Dienstwohnungen usw. 

Milchküchen siehe Säuglingsfürsorge. 

Mittelschulen, siehe Ünterrichtswesen. 

Motoren, siehe Gewerbe. 

Müllabfuhr siehe Straßenreinignng. 

Musikhallen, siehe Theater. 


Nachtwachtwesen 1888-1889 I, 14. 
Naturverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 


XIV 


Neubauten, siehe Bautätigkeit. 
Niederschläge, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Notstandsarheiten, siehe Arbeitsnachweis. 


Obdachlose (Häuser für), siehe Armenpflege. 
Omnibusse, siehe Personenverkehr. 


Park- und Gartenanlagen 1888 I, 6. 1889 II, 6, 1890 IH, 5. 1891 und 1892 IV, 4. 
1893 V, 8. 1894 VI, 7. 1896 VIH, 20. 1897 VII, 7. 1898 IX, 5. 1899 X, 5. 
1900 XI, 7. 1901 VII. 4. 1903 XIV. 8. 1906 XVI, 5. 

Personenverkehr 1888 I, 10. 1889 II, 11. 1890 HL 17. 1891 und 1892 IV, 12. 1893 
V, 12. 1894 VI, 9. 1895 und 1896 VII, 12. 1897 VII, 8 1898 IX, 8. 
1899 X, 9. 1900 XI, 12. 1901 und 1902 XII, 9. 1903 XII, 10. 1904 XIV, 23. 
1905 XV, 15. 1906 und 1907 XVI, 19. 

Pfandgeschäfte, siehe Leihhäuser. 

Plakatwesen 1899 X, 21. 1904 XIV, 13. 

Pocken, siele Impfungen. 

Pferdebahnen, siehe Personenverkehr. 

Polizei- und Rechtspflege 1883—1857 und 1888—1889 I, 14. 

Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr 1888 I, 10. 1859 I, 11. 1890 II, 8. 
1891 und 1892 IV, 7. 1893 V, 13. 1894 VI, 10. 1895 und 1896 VII, 13. 
1897 VHI, 9. 1898 IX, 9. 1899 X, 8. 1900 und 1901 XI, 13. 1902 AU, 10. 
1903 XIII, 9. 1904 XIV, 22. 1906 und 1907 XVI, 20. 

Preise von Lebensmitteln 1890 II, 10. 1891 UL 9. 1892 IV, 9. 1893—1895 V, 11. 
1886—1897 VII, 18. 1898 VII, 25. 1899 IX, 15. 1900 und 1901 X, 11. 
1902 XI, 26. 1903 XII, 19. 1904 XIL, 13. 1905 XV, 12. 1903 bis 1907 XVI, 13. 

Produktivgenossenschaften 1902 XIIL, 16. 


Quartier- und Naturalleistung 1394—1897 VIUM, 28. 1898 bis 1900 XI, 24. 


Realschulen und Oberrealschulen, siehe Unterrichtswesen. 
Rieselfelder, siehe Kanalisation. 


Säuglinge, Fürsorge für 1906 XVI, 17. 

Schankwirtschaften, siehe Gastwirtschaften. 

Schlachthöfe 1856—1890 H. 10. 1857 —1891 III, 9. 1891 und 1892 IV, 9. 1893 u. 1894 
V, 10. 1895 VI, 24. 1896 VII, 15. 1807 und 1898 VIII, 23. 1898 IX, 22. 
1899—1901 X, 27. 1902 XII, 11 und XII, 11. 1903 XIV, 11. 1904 und 1905 XV, 10. 
1906 XVI, 12. 

Schiffahrt 1889 II, 12. 18% und 1891 111, 18. 1892—1894 V, 26. 

Schulden der Städte 1896 VH, 25. 1897 VII, 20. 1898 IX, 18. 1899 X, 20. 1900 XI, 25. 
1901 XII. 28. 1902 XIIL 26. 1903—1905 XIV, 27. 1905 und 1906 XV, 26. 

Schulen und Schulgeld, sieke Unterrichtswesen. 

Siechenhäuser, siehe Armenpflege. 

Sparkassen 1887 und 1888 I, 11. 1889 II, 14. 1890 und 1891 IH, 10. 1892 IV, 5. 
1803 V, 17. 1804 VL, 13. 1896 VIL, 8. 1897 VII, 10. 1598 IX, 11. 1899 X, 14. 
1900 XI, 23. 1901 AU 14. 1902 XIH, 15. 1903 XIV, 19. 1904 und 105 XV, 18. 
1906 und 1907 XVI, 18. 

Spielplätze und Jugendspiele 1905 XV, 23. 

Stadtgebiet 1889 I, 1. 1890 II, 1. 1891 IL 1. 1892 IV, 1. 1593 und 1894 NL 
1895 VI, 1. 1806 VIIL, 1. 1897 VII, 1. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 1900 XI, 1. 
1901 XI, 1. 1902 und 1903 XIII, 1. 1905 und 1904 XIV, 1. 1904 und 1905 
XV, 1. 1906 und 1907 XVL 1. 

Stadtkapellen, siehe Theater. 

Stadtkern, siehe Citybildung. 

Stadträte, siehe Magistrate. 

Stadtschuldenwesen, siehe Schulden. 

Stadtverordnete, siehe Magistrate. 

Standesämter 1905 XV, 27. 

Sterblichkeitsverhältnisse, siehe Bevölkerungswechsel. 

Steuern (Gerneinde-) IS88 und 1889 II, 21. 1890—92 IV, 18. 1805 V, 23. 1894—1896 
VI, 80. 1895—1897 VII, 24. 1897—1898 VII, 17. 1898—1899 IX, 24. 
1899—1900 X, 28. 1900—1901 XL, 29. 1901 XH, 26. 1902 XII, 24. 
1903 XIV, 26. 1904 XV, 25. 1905 und 1906 AN 26. 


AN 


Steuern (Reichs- und Staats-) 1895-—1897 VII, 23. 1903—1905 XV, 24. 

Steuervorrechte von Beamten und deren Angehörigen XVI, 25. 

Straßen, mit Bäumen bepflanzt, siehe Parkanlagen. 

Straßenbahnen, siehe Personenverkehr. 

Straßenfläche, Straßenpflasterungen, siehe Bautätigkeit. 

Straßenreinigung und -Besprengung 1888 I, 6. 1889 II, 6. 18% III, 5. 1891 und 1892 
IV, 5. 1893 V, 6. 1894 VI, 5. 1896 VII, 18. 1897 VII, 5. 1898 IX, 3. 
1899 X, 3. 1900 XI, 8. 1901 XI, 5. 1902 XII, 7. 1903 XIV, 6. 1904 und 
1905 XV, 6. 1906 XVI, 6. 

Streiks 1899 IX, 13. 1900 X, 13. 1901 und 1902 XI, 20. 1903 XII, 17. 1904 XIII, 19. 


Tagelohn, ortsüblicher 1897 V1, 28. 1899 IX, 17. 
Telegraphenverkehr, siehe Postverkehr. 
Telephon, siehe Postverkehr. 

Temperatur, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Theaterwesen 1899 X, 20. 

Tiefbauten, siehe Bautätigkeit. 

Todesursachen, siehe Bevölkerungswechsel. 
Turnwesen 1905 XV, 22. 


Unfallstationen (Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen, plötzlichen Er- 
krankungen usw.) 1905 XV, 16. 

Unfallversicherung 18% II, 13. 

Unterrichtswesen 1888 I, 15. 1889 II, 17. 1890 JlI, 17. 1891 u. 1892 IV, 12. 1893 
V, 15. 1894 VI, 11. 1896 u. 1897 VII, 21. 1897 u. 1898 VII, 16. 1898 
IX, 19. 1899 X, 19. 1900 XI, 17. 1901 XII, 24. 1902 XTII, 22. 1903 XIV, 24. 
1904 und 1905 XV, 21. 1906 XVI, 22. 

Untersuchungsämter, siehe chemische Untersuchungsämter. 


Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze 1893 bis 1897 X, 18. 1898—1902 XIV, 21. 

Verwaltung und Vertretung der Städte, siehe Magistrate. 

Viehhaltung 1873, 1883 u. 1892 IV, 8. 1900 XI, 14. 1902 bis 1908 XVI, 11. 

Viehhöfe, siehe Schlachthöfe. 

Viehpreise 1900 bis 1902 XI, 15. 1903 XII, 12. 1904 und 1905 XIII, 12. 1905 und 
1906 XV, 11. 

Volks- und Vorschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Volksbibliotheken, siehe Bibliotheken. 

Volkszählungsergebnisse, siehe Bevölkerungstand. 


Wachstum der deutschen Großstädte 1871 bis 1900 XI, 6. XII, 2. 

Wahlen für die Gemeindevertretung, für Landtag und Reichstag, siehe Stadtverordnete. 

Waisenhäuser, siehe Armenpflege. 

Wanderungen (Zu-, Ab- und Umzüge), siehe Bevölkerungswechsel. 

Wasserstände der Flüsse, siele meteorologische Verhältnisse. 

Wasserversorgung 1888 I, 16 1889 II, 7. 1890 III, 6. 1891 u. 1892 IV, 20. 1893 V. 9. 
1894 VI, 8. 1896 VII, 6. 1897 VIII, 12. 1898 IX, 6. 1899 X,6. 1900 XI, 28. 
1901 XII, 7. 1902 XIII, 4. 1903 XIV, 28. 1904 u. 1905 XV, 28. 1906 XVI, 10. 

Wöchnerinnen, Fürsorge für 1906 XVI, 17. 

Wohnungsgeldzuschuß, siehe Dienstwolinungen usw. 

Wohlstandsverhältnisse, siehe Einkommenverhältnisse. 

Wohltätigkeit, siehe Armenpflege. 

Wohnungen und Haushaltungen 1885 1, 4 und II, 4. 1890 HI, 3. 1895 VII, 5. VII, 4. 
1900 XI, 4. 1905 XVI, 27. 

Wohnungsgeldzuschuß siehe Dienstwohnungen usw. 

Wohnungsmarkt und Wohnungsneubauten 1891-1893 IV, 2. 1894 V, 5. 1895—1898 
VII, 4. 1899 bis 1903 XII, 21. 1906 und 1907 XVI, 4. 


XVI 


Verzeichnis der statistischen Amter deutscher Städte. 


Bezeichnung des Amis 
(St. = Stadt) 


Statistisches Amt der St. Aachen 
» e » „ Altona 
x e » » Barmen. 
s S » >» Berlin 


Statistische Stelle „ „ Braunschweig. 
Bremisches Statistisches Amt zu Bremen 
Statistisches Amt der St. Breslau . 


e 5 » » Cassel 

e m „ >» Charlottenburg 

s K » „ Chemnitz 

e 3 „ e Cöh a. Rh. 

5 x » >» Dtsch. “Wilmersdorf 
S S » >» Dortmund . 


e Š » a Dresden 

e S » >» Düsseldorl . 

e » „ » Duisburg 

á 5 » ew Elberfeld 

g e a „ Essen ad R. 
e 5 a „ Frankfurt a. M. 


g a rs Freiburg i. B. 
Statistische Stelle der St. Görlitz . 
Statistisches Amt der St. Halle a S . 


z Bureau der 

Statistisches Amt der St. Hannover . 
i S -» „ Karlsruhe . 
er S a >» Kiel. 
` » a ~» Königsberg 
e a ew s» Leipzig. 


Statistische Magistratsstelle der St. Linden 


Statistisches Amt der Freien und Hansestadt 
Lübeck ; 


Statistisches Amt ER St Magdeburg: 
Bureau für Statistik usw. der St. Mainz 
Statistisches Amt der St. Mannheim . 


5 z a » München 

2 © » - Nürnberg . 

e H » œ Plauen i. V. 
z » » Posen 


Statistische Stelle des Magistrats Rixdorf . 
Statistisches Amt der St. Schöneberg 
Straßburg . 
Stuttgart 
Wiesbaden ` 


n » n D 


n a 


” ” 9 ? 


freien St. Haburg A 


Amıtsraumı 


Errichtet 
im Jahre 


Rathaus 1901 

S 1871 
Ritterhausstraße 9 1904 
C. Poststraße 16 1865 
Langerhof 1 1904 
Börse 1867 
Gartenstraße 3 1873 


Neues Rathaus e 1906 


Berlinerstraße 71 1897 
Theaterstraße 9 1813 
Sandbahn 3 1883 
Berlinerstraße 156 1905 
Südwall 2 1895 

An der Kreuzkirche 181 1874 
Marktplatz 5a 1900 
Oberstraße 11 1908 
Rathaus 1900 
Hagen 20 1900 
Rathaus Gr. Kornimarkt 2} 1865 
Gauchstraße 10 1906 
Rathaus 1878 
Hagenstraße 2 1906 
Große Bleichen 28 | 1866 
Köbelingerstraße 59 | 1894 
Rathaus 1896 
Martensdamm 13/14 | 1902 
KneiphöfischeHofg.1/2]| 1893 
Töpterstraße 2 1867 
Rathaus 1907 
Königstraße 58 1871 

Bei der Hauptwache 4/6| 1885 
Stadthausstraße 23,25. | 1893 
Nr. Ib 1805 
Sendlingerstraße 64 | 1875 
Theresiensiraße T 1900 
Marktstraße 4 1894 
Altes Rathaus 1905 
Rathaus 1909 
Hauptstraße 32 1904 
Rathaus I8S8 

Breite Straße 7 1896 
Marktstraße 13 1906 


Giegenwärtiger Leiter 


Dr. Mendelson 
Tretau 

Dr. Haacke 

Prof. Dr. Silbergleit 
St.-R. v. Frankenberg 
Dr. Böhmert 

Prof. Dr. Neefe 

Dr. Riekes 

Dr, Badtke 

Prof. Schöbel 
Zimmermann 

Dr. Dreydorff 

Dr. Prigge 

Prof. Dr. Schäfer 

Dr. Most 

Assessor Kögel 

Dr. Maass 

Dr. Bothe 

Dr. Busch 

Dr. Ehrler 

St.-R. Dr. Wiedemann 
Dr. Wolff 

Dr. Beukemann 

Prof. Dr. Kettler 

i. V. Dr. Berendt 
Rosenberg 

Dr. Neuhaus 

LN. Stadtamtmann Weig 
Dr. Seutemann 


Dr. Hartwig 

Prof. Dr, Landsberg 
H. Becker 

Prof. Dr. Schott 
i. V. Dr. Fiack 
Prof Dr. Buechel 
St.-R. Dr. Dietrich 
Dr, Franke 

i. A. Dr. Büchner 
Dr. Kuczynski 
Dr. Eichelmann 
Dr. Rössger 

Dr. Rahlson 
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I. 
Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz 


in den Jahren 1906 und 1907. 


Von 


Prof. Dr. M. Neefe, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Die Übersichten über die Fläche und deren Benutzung auf den 
Seiten 10 bis 13 beruhen, wie in den Vorjahren, zumeist auf Angaben 
der beteiligten Stadtverwaltungen. Die durch Eingemeindungen sowie 
auf andere Weise entstandenen Flächenänderungen gegen das Vorjahr 
sind auf den Seiten 2 und 3 zusammengestellt oder in den Bemerkungen 
auf Seite 24 verzeichnet. 

Stand und Anderung der Fläche der hier iu Betracht kommenden 
Städte waren am Anfang und Schluß der Jahre 1906 u. 1907 zusammen 
wie folgt: 


1907 


Flächen- 
Städte 


Bestand am Jahresanfang 238 072,61 241 082,10 
Zugang durch Eingemeindung . 9 3 029,73 12 10 836,38 
e „ Berichtigung usw.. 21 19,68 27 20,56 
Abgang „  Ausgemeindung — — 5 47,55 
a Berichtigung usw.. 16 39,92 13 2,08 
Bestand am Jahresschluß Geg 58 241 082,10 58 251 889,41 
Gegen das Vorjahr blieb die Gesamtfläche 
im Jahre 1904!) 1905 1906 1907 
unverändert in 16 15 19 17 Städten 
sie nahm zu S 26 30 28 34 à 
sie minderte sich „ 15 13 11 7 Š 


Die durchschnittliche Größe dieser Städte betrug am Jahresschluß 1907 
4342,92 ha, gegen das Vorjahr 186,33 ha mehr. Es haben 25 Städte eine 
größere, 33 eine geringere als die durchschnittliche Fläche. Von jenen 
Städten hat Cöln mit 11 122,12 ha das größte, Metz mit 702,47 ha das 
kleinste Weichbild.e Die Extreme sind erklärlich inbezug auf Cöln 
wegen der in der Gesamtfläche enthaltenen erheblichen landwirtschaft- 
lichen Fläche und inbetreff Metz, weil Festung. 


1) Ausschließlich Gelsenkirchen. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 1 


2 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Die Zunahme der Fläche jener Städte betrug zusammen gegen das 
betreffende Vorjahr: 


1907 3009,49 ha oder 1,3 Proz. 1899 8832,05 ha oder 4,8 Proz. 


1906 1080731 „p „ 45 » 1898 1491,50 „ „ 08 „ 
1905 1071848 „ „ 45 p 1897 1192,06 an 06 u 
1904 279362 „p „ 13 „ 1896 2932,58 „ „ 16 „ 
1903 3713,12 „ „ 17 „ 1895 1221,59 » „ 07 „5 
1902 11122,23 „ „ du „ 1894 : 900,72 2» a O06 „p 
1901 6519,08 „ „ 383 u 1893 3044,31 an 19 „ 


1900 4010,44 „p u» 21 „ 


Folgende Städte haben Angaben über die in den Jahren 1906 und 
1907 oder später stattgehabte Erweiterung ihres Weichbildes gemacht: 


Einwohner 
Datum Flach Z. Z. 
Städte der Eingemeindungen äche | der letzten 
Änderung Volks- 
Ba zählung 
Aachen. . . 14. April 06 | Landgemeinde Forst . . . .1 1145,72 7 856 
Cassel . . . 1. April 06 | Gemeinde Wahlershausen . .]| 585,94 4 559 
a Kirchditmold . . . | 277,78 3150 
e Rothenditmold . .| 305,61 6 235 
"i Bettenhausen . . . f 597,00 4 259 
Charlottenburg. 1906/07 Durch Umgemeindung einiger 
Flächen von den Gutsbezirken 
Dahlen u. Grunewald Zugang 1,78 — 
Chemnitz . . 1906 Einflurung aus Vororten. . . UD 
1907 a m Sé SEH: 0,05 
1907 Eingemeindung von Bernsdorf | 145,76 
Crefeld . . . 19. Juni 07 | LandgemeindeBockum-Verberg AN ©. Be 
S Oppum . 1966,73 13 253 
Danzig . . . 1906,07 Eingemeindung von Flächen aus 
dem(Gremeindebezirk Brenkau 
und Schellmühl . . . . 72,27 — 
1907/08 Eingemeindung verschied. Par- 
zellen aus der Gemeinde 
Schellmühl . . 2. 2.2... 3,10 e 
Gemeinde Troyl. . . . . . f 403,7 348 
Dresden . . Juli 06 Einflurung von Tolkewitz nach 
Dresden Seidnitz. . . 0,01 


Januar 07 Einflurung vom Staatswald ach 
Dresden Neustadt (Gutsbezirk 


Albertstadt). . . . 1,01 
Oktober 07 | Einflurung vom Staatswaldnach 
Dresden-Neustadt. . . . . 0,99 


Elberfeld . . | 27. Dezemb. 07 | Zugang infolge Regulierung der 
Gemarkungsgrenze m. Oben- 


siebeneick und Dörnberg. . 0,54 — 


Freiburg i. B. | 1. Januar 08 | Eingemeindung v.Betzenhausen | 278,54 


Halle a. S.. . 1907 Eingemeindung eines Teiles der 
Gemarkung Nietleben. . . 7,86 —_ 
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Einwohner 
Datum Fläch z. Z. 
Städte der Eingemeindungen äche | der letzten 
Änderung Volks- 
ha zählung 
Hannover . . | 1. Oktober 07 | Gemeindebezirk Stöcken. . .| 830,58 3051 
5 Bothfeld . .1 1275,19 1 008 
m Kl.-Buchholz . | 1165,22 16% 
e Gr.-Buchholz. | 748,67 2 460 
9 Kirchrode . . I 837,90 2142 
e Döhren . . .I 493,04 7823 
Wülfel . . .I 478,43 4132 
Gutsbezirk Mecklenheide . .I 164,8 5 
Karlsruhe . . 1. Juli 06 Einverleibung eines Teiles von 
Gemarkung Hardtwald . . 5,49 
1. Januar 07 f Eingemeindung von Beiertheim | 159,97 2172 
e „ Rüppur. .| 799,70 2571 
j „ Rintheim .| 169,18 2017 
Kiel. . . . 1906/07 Zugang durch verschiedene Um- 
gemeindungen (hauptsächlich 
aus Wik) aus Anlaß dea Baues 
des Kaiser-Wilhelm-Kanals . 20,64 š 
Mainz .. . 1. April 07 | Eingemeindung von Mombach | 607,98 6 654 
München . . 14. Juli 06 Einverleibung einer Fläche der 
Stadtgemeinde Moosach . . 17,39 
21. Mai 07 Einverleibung einer Fläche der 
Stadtgemeinde Solln. . . 0,02 
25. Juli 07 Einverleibung einer Fläche der 
Stadtgemeinde Freimann. . 97,83 
Rixdorf. . . 1907 Eingemeindung von Tempelhof | 126,34 
Ge „ Treptow . 73,60 


Außerdem sind folgende Ausgemeindungen vorgekommen: 


Einwohner 


Datum S Flä he Z. Z. 
Städte der Ausgemeindungen acne | der letzten 
Änderung Volks- 
zählung 


Chemnitz . . 1907 Ausflurung . 


Elberfeld . . | 27. Dezemb. 07 | Abgang infolge else der 
(remarkungsgrenze mit Oben- 
siebeneick “und Dörnberg. 

München . . 21. Mai 07 Abtrennung einer Fläche von 
der Stadtgemeinde München 
und Zuteilung der Stadtge- 
meinde Solln 


Plauen. . . 1907/08 Ausflurung nach dem Orte 
Groß-Friesen ; See 


Rixdorf. . . 1907 Ausflurung nach Treptow 


1* 
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Da die mit Häusern bebaute Fläche zur Beurteilung der baulichen 
Entwickelung der Städte benutzt werden kann, lassen wir eine Über- 
sicht über den Anteil der mit Häusern bebauten Fläche an der Ge- 
samtfläche und eine Übersicht über die Zunahme jener Fläche folgen, 
und zwar für die Städte, welche Angaben hierüber gemacht haben. 
Die mit Häusern bebaute Fläche (einschließlich Hofräume und kleinere 
Hausgärten) betrug Prozent der Gesamtfläche am Schlusse folgender 
Jahre: | 


190r 190511908 1905.1904 meind Städte 1907 sendte orhmehnerhmmiin] senate foorios roos oodi 


We 
Frankfurt a.0. Di 5] 5]; 5j . Königsberg i. Pr. f 17 | 17 | 16 | 25 | 25 
Darmstadt. 6| Di 6| 6] 6 Elberfeld . . | 18 | 18 | 17 | 17 | 16 
Freiburg i. Br. 7 | Di 6; Gi 6 Würzburg. . 119 | 19 | 19 | 19 | 19 
Spandau ; T: 7] 7| 6| 7 Augsburg . . ; ; . . 120 
Stettin . I ER NS E EC GN Rixdorf. . . f 20 | 21 | 20] 19| . 
Straßburg i. E. 9 R 8118| 8 Zwickau . . | 21 | 21 | 21 | 22 | 15 
Aachen. . . 110 !10|10|10 | 10 Düsseldorf. . | 22 ! 21 | 21 | 20 | 20 
Hannover . . | 10 | 20 | 20 | 19 | 19 | Gelsenkirchen. | 22 | 21 | 21 | 20| . 
Mannheim. . | 10 | 10| 10, 9| Oh Altona . . . 123 | 22 | 22 | 21 | 21 
Wiesbaden 10 | 10 | 10 | 9 | 10 || Bochum . . f 23 | 22 | 21 | 21 | 41 
Erfurt . . . 111111] 10 | 10 o Chemnitz . . 124 | 24 | 24 | 23 | 24 
Görlitz . . . | 12 | 12 | 12 | 18 ; 13 || Kiel... . 94 | 23 | 23 | 21 | 21 
Stuttgart . . . | 12 | 11 | 14 | 14 ||| Nürnberg . . | 24 | 24 | 23 | 27 | 27 
Cöln a. Rh. . 113 | 13 | 12 | 12 | 11 || Potsdam . . | 24 | 24 | 24 | 23 | 23 
Liegnitz ..|s ee 112 Dortmund. . | 25 | 24 | 24 | 25 | 24 
Posen . . .113!12/12/11 | 11 I| Metz. . . . |125] 25|25]|24]|39 
Crefeld. . . [14 |17|16 16 | 16 Barmen. . .126 | 25 | 25 | 25 
Frankfurta.M. | 14 | 13 | 13 | 13 | 12 Charlottenburg. 27 | 26 | 24 | 23 | 26 
Lübeck. . . [14 | 14 | 13 | 13 | 13 ||| Breslau. . . | 23 | 27 | 26 | 26 | 26 
Mainz . . .J14| .|13| 11 | 11] Hamburg . . 1 29 | 29 | 28 | 28 | 27 
Cassel . . . 1151| 14,19 18 | 18 | Schöneberg . | 29 | 28 | 26 | 24 | 23 
Duisburg > . |15 |15 14 |14 | 13 || M.-Gladbach . | 30 | 29 | 29 | 28 | 26 
Danzig . . . 116 |18!18|18 | 17 | Braunschweig I 32 | 32 | 32 | 32 | 32 
Halle a. S.. . [16 | 16 | 16 | 16 | 16 ‚|| Essen a. R. . | 37 | 36 | 34 | 40 | 39 
Magdeburg . | 16 | 16 | 16 ! 16 | 15 || Mülhausen i. E. | 42 | 42 | 34 | 34 | 33 


Karlsruhe i. B. 1 17 | 23| 2 | 22 | 21 Berlin. . . 46 . | 45 | 44 | 41 


Die Bebauung der vorhandenen Fläche ist verhältnismäßig am 
stärksten in Berlin, Mülhausen i. E. und Essen, am geringsten in Frank- 
furt a. O., Darmstadt, Freiburg, Spandau. Die Minderung des Anteils 
der bebauten Fläche beruht auf erheblichen Eingemeindungen in Han- 
nover, Karlsruhe und Crefeld. Gegen das Vorjahr soll sich die bebaute 
Fläche absolut vermindert haben im Jahre 10906 in Braunschweig, im 
Jahre 1907 in Zwickau; sie soll sich gleich geblieben sein im Jahre 1906 
in Freiburg, Görlitz und Würzburg, im Jahre 1907 in Braunschweig 
und Würzburg. 


Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche in den 
Jahren 1906 und 1907 gegen das vetreffende Vorjahr war folgende: 
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Zunahme 


Städte Städte 


Crefeld . . . 1189,68 | 40,1 14,90| 3, M.-Gladbach . 9,58 2,7 5,17 1,5 
Hannover . . 1241,52 | 30,4 16,07 | 21 Altona . . .| 1217| 25 I 1310 | Za 
Karlsruhe . . | 64,34 | 13,5 541; 12 || Frankfurta.M. | 31,58 | 2,5 | 36,64 | 3,0 
Rixdorf. . . | 21,46 | 10,0 Bal 40 ||| Frankfurta.0. | 68 | 22 | 212| Oe 
Freiburg i. Br. | 30,53 | 84 — — Aachen. . .| 930 | 1,9 I 7545 | 18,5 
Stuttgart ` f 35,65 | 5,5 Elberfeld . IT 923 | 1,7 | 18,69 | 35 
Duisburg . . | 4869| 4,7 67,58) 6,9 | Magdeburg . | 1558 | 17 | 16,54 | 19 
Barmen. . . i d 25,0| 4,7 | Danzig . . .| 923] 1,6 5,65 | 1,0 
Bochum . .1 2648| 45 I 1282| 22 Hamburg . . 135,837 | 16 į 2451] in 
Posen . . .] 1722| 4,32 8839| 2,2 Liegnitz. . .]| 323 | 1,6 3,20 1,6 
Breslau. . . | 471) Au 2879| Ze || Dortmund. . f 10,98 | 15 [1297| 1,7 
Kie f . | 21,9) 40 18,98 | 3,6 Potsdam . .| 470) 15 1,85 0,6 
Chemnitz 33,97| 3,6 11,68| 1,3 Zwickau . . ; ; T54 | 1,3 
Cassel 19,59] 35 1166,20j| 41,6 Gelsenkirchen. | 8,13 | 1,2 Į 24,44 | 3,8 
Königsberg . | 2564| 3,5 ‚83 ‚4 Darmstadt. .| 3835| Lu 2,28 | 0,6 
Essen a. R. . | 3023| 3,4 27,63] 3,2 Lübeck. - . 4,61 Lu 5,77 JA 
Düsseldorf. . | 3357| 32 2323| 2,3 Metz. . .. 1,82 1,0 1,28 | 0,7 
Spandau . . 9,45] 32 2,53) 0,9 Wiesbaden . | 3,40 | 09 817 Ha 
Mannheim. .| 18s6| 2,9 2820| 45 Halle a. S.. . | Ami (Oe 800 | 1,2 
Cöln a. Rh. . | 39,52 | 2,8 36,29 | 2,6 Nürnberg . . | 5,70 | 04 Aen" 04 
Schöneberg 7,64) 2,8 2382| 97 N Görlitz. . . 0,35 | 0,2 — | — 
Charlottenburg 15,38| 2,7 34,98] 6,7 Mülhauseni.E. | 0,82 | 0,2 | 98,95 | 23,7 
Erfurt . . 12,64 | 2,7 11,89) 26 I 

| 

| 

| 


Ai 


Die erhebliche Zunahme der bebauten Fläche in Aachen und Cassel 
im Jahre 1906 sowie in Crefeld, Freiburg, Hannover, Karlsruhe und 
Rixdorf im Jahre 1907 beruht auf Eingemeindung. Ein Grund für die er- 
hebliche Zunahme in Mülhausen i. E. im Jahre 1906 ist nicht angegeben. 

Die in den letzten Jahrgängen gegebene Übersicht über den Grund- 
besitzwechsel wird in Tabelle II a/b für 40 bezw. 42 Städte und für 
die Jahre 1906 u. 1907 fortgesetzt. Von 26 bezw. 28 Städten ist Fläche 
und Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, von 7 bezw. 8 Städten nur 
der Kaufpreis mitgeteilt. Um den relativen Umfang des Besitzwechsels 
beurteilen zu können, werden nachstehend im Vergleich mit den Vor- 
jahren unter a) die Flächen überhaupt, die ihren Besitzer gewechselt, 
mit der Gesamtfläche der betreffenden Stadt und unter b) die be- 
treffenden unbebauten im Besitz gewechselten Flächen mit der in 
Tabelle I enthaltenen „übrigen Fläche“, soweit angängig, für eine An- 
zahl Städte in Beziehung gesetzt. 


op) 
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b) Insbesondere unbebaute 
a) Flächen überhaupt, die ihren | i a 
Bäsitzer gewechselt, | Flächen, die ihren Besitzer 


Städte % der Gesamtfläche | gewechselt, 


% der „übrigen Fläche“ 


1907 | 1906 | 1905 | 1904 | 1903 ||| 1907 | 1906 | 1905 | 1904 | 1903 
Breslau - . . A 36 | 38 | 65 | 54 | An fl Ta | 7s |1383 | ze | 62 
Cassel . . . 2,2 2,2 3,0 3,0 1,9 | 2,5 2,3 3,6 3,5 2,0 
Charlottenburg 6,7 8,8 5,7 5,2 3,7 | 12,0 16,2 9,0 6,9 4,6 


Cöln a. Rh. JA 1,8 5,3 


Schöneberg . .| 2,7 4,2 9,8 8,6 
Spandau . . .I 25 4,3 4,3 AA 
Wiesbaden . .| 17 2,0 08 1,7 
Zwickau. » . | 22 ‚5 31 4,8 


1.8 


Crefeld A 18 3,6 4,3 77 1,6 | 2,0 4,3 5,2 95 9,4 
Danzig EE ; . i 2,3 : 2,0 
Darmstadt. . A 09 1,0 | 1,6 1,4 15 | 0,8 0,7 1,4 1,2 1,3 
Düsseldorf . A 4,3 5,6 4,7 3,8 2 7,0 5,5 4,6 4,0 
Duisburg . . f 1n li Hi à- s | 1,3 1,4 e 
Elberfeld . . . i e ; | 0,9 0,6 1,5 1,6 Lë 
Erfurt A S ; . 1,5 2,7 51 2,4 1,3 
Essen a. R. . .| 40 6,5 Da 4,1 4,3 | 65 | 10,8 15 4,3 2,9 
Frankfurta.M..| 2,0 2,3 | 20 | in 1,6 | 20 | 21 1,9 | 08 1,4 
Frankfurt a. O.. b e e è , | 10 1,0 ? k 
Freiburg i. Br. A 09 | 13 | 14 Ze ' O7 | in | 12 | 16 
Gelsenkirchen A 13,9 38 | 18 1,2 20,2 51 1,3 0,9 
Halle a. S. i ; a e "ag 9,2 1,4 i ; 12,5 1,8 
Karlsruhe i. B.. S S] ; e 2. D 5,2 0,9 0,5 35 
Kiel ..... 4,8 65 ' Du 2,7 L 5o 6,7 5,7 2,6 
Lübeck . . . . ; si a | | | 1ı 0,4 0,4 1,3 1,5 
Magdeburg . .| . E | ; 35 | 20 | 08 | 16 | 1n 
Mainz. .... 2,6 i 4,0 51 . E S 4,9 6,9 A 
Mannheim . .| 42 | 18 | 1s | ia | 25 || 5a | 22 | 23 | 17 Ze 
Posen. . ... i A ; e ; 91 5,7 5,5 4,7 > 
Potsdam . . .| 3 je o e d 15 | l2 | 13 | Oe 
Rixdorf. .. | 60 | 75 | 81 | 10,0 

Se 

| 


4,2 A 
2,9 5,2 5,2 9,5 3,2 
| 1,9 1,5 

6 
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Sehr erheblich war der Grundbesitzwechsel im Jahre 1907 in Gelsen- 
kirchen und in Charlottenburg, hiernächst in Posen u. Rixdorf. 

Der durchschnittliche Kaufpreis der unbebauten Grundstücke, 
die ihren Besitzer gewechselt, läßt sich für folgende Städte und für 
das Quadratmeter in Mark berechnen*). 


Städt Freiwillige Verkänte Zwangsversteigerungen 
a e e 2 mm 
1903 | 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 
Sp 206 | 466 | 1917 272 |109 | 150 


Breslau . . . . 1200 | 12, | 9,0 


Frankfurt a. O.. S n ; | N A A i ; . 

Freiburg i. Br.. 1134 | 134 96 122 1107 DA 54 ; 207 , 126 119 
*) Städte mit nur wenig verkauften Grundstücken oder solche, deren Preise 

offenbar die Extreme bilden, sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 


t 
Cassel e, | 184 | 114 | 19, e | 7,9 ; e 19,9 , 11,7 ; 12,0 
Charlottenburg. I 591 | 657 553 | 417 ` 633 | 57,2 116,8 . | 146 12,2 
Cöln e Rh... le i 14o "fe jile |134 |177 | 62 Ana 140 Mie 
Crefeld - -- An | 3e | 60 j Ta Bel, 5o nE 
Darmstadt . . d 13 91 . 96 Ä 70 4,2 | 281 . . | 20,7 
Düsseldorf . . 1 20.2 17,0 | i49 | 16a ; 84 65 | 86 | 135 | 26,4 16,4 
Elberfeld . . . 1190 | 169 | 14,0 | 30.4 | 10,6 š e dE 
Erfurt . ... 1,3 . 4,6 2,7 26 TE . 4,0 . 
Essen a R.. [100 | 102 |121 |136 | 100 [265 1195 | 40 life 124 
Frankfurt a M.. | 38,2 | 38,3 323 308 (a 1288 | 45,9 | 885 | 84,0 Ä 15,7 
| 
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noch | Freiwillige Verkäufe Zwangsversteigerungen 

Städte EE E EE EE 
1903 | 1904 | 1905 | 1906 11907 | 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 

Gelsenkirchen .| 3,4 | 10.0 | 9,0 | 2,8 1,8 

Halle a. S.. .[ Gu 1,2 mi ; 6,8 

Hamburg . A, ; : e 

Karlsruhe i. B. | 13,6 i S 95 i 154 

Königsbg.i.P.| - e : | . 

Kiel . SE e 121 | 125 | 10, 13,2 

Lübeck. . .| Ga 96 | 124 | 10,2 6,3 

Magdeburg .ļ| 13,3 91 9,4 D4 2,9 

Mainz . . .{ 289 | 17, | 16,0 R (ER 


Mannheim. .f Ga 87 i 10,6 | 15,6 | 155 


Posen . . .I 63 4,3 2,8 4,9 3,4 
Potsdam . .| 75 8,4 9,6 2,4 6,4 
Rixdorf . š ; 50,5 | 48,4 
Schöneberg .| 68,0 | 455 | 388 | 96,2 | 885 
Spandau . .| 44 24 3,6 5,9 | 8,7 
Wiesbaden ` TI, ; ; S 22,7 


Über die Verschuldung des Grundbesitzes sind im II., V., VIII. und XII. 
Jahrg. (S.6 u. 14) Angaben gemacht, auf welche verwiesen wird, da neueres 
Material nurüber einige größere Städte inzwischen veröftentlicht worden ist. 


In Tabellen IN a u. IIb (S. 18 u. 19) sind im Anschluß an die 
Angaben im 15. Jahrgange (S. 18 u. 19) die Flächen des 
Grundeigentums von 50 bezw. 49 Stadtgemeinden für das 
Jahr 1906 und 1907 zusammengestellt. Hieraus erhellt, daß*) im 
Jahre 1906 in 35 dieser Städte eine Vergrößerung und in 9 Städten eine 
Verminderung, im Jahre 1907 in 41 Städten eine Vergrößerung und in 
3 Städten eine Verminderung des städtischen Grundbesitzes eingetreten ist. 
Der prozentuale Anteil der Fläche der städtischen Grundstücke innerhalb 
des städtischen Weichbildes einschließlich der im Stadtgebiet gelegenen 
Stiftungs-Grundstücke unter städtischer Verwaltung stellt sich im Ver- 
gleich zur Gesamtfläche, ausschließlich Wege, Straßen, Eisenbahnen, 
Wasserfläche und Festungswerke, in nachgenannten 41 Städten wie folgt: 


Städte | 1907 | 1906 | Städte Städte 1907 | 1906 


Freiburg i. Br. | 72,0 | 74,6 | Hannover . .| 235 | 43,8 | Görlitz . 


Frankfurta.M.] 61,0 | 59,8 | Essen a. R. .| 22,3 | 22,4 | Elberfeld . 12,1 | 11,8 
Augsburg . .1552 | 54,6 | Frankfurt a.O. f| 21,8 | 21,8 | Cassel 11,7! 11,0 
Spandau . .1 486: 4831| Düsseldorf. .| 19: | 18,1 f Crefeld . 11,7 | 17,2 
Mannheim. . 45,8 39,6 | Chemnitz . S 19,1 | Barmen. 3 | 11,3 
Straßburg i. E. | 40,7 Ka Halle a. S. .1185| . Erfurt .Illei »- 
Breslau . . .1 35,6, 32,31 Dortmund .I17s | 17,6 į} Danzig . . .{ 108 | 11,8 
Wiesbaden e 391 | Liegnitz . Tier 17,6 | Charlottenburg | 10,2 | 10,0 
Mainz . . .]343| . Altona . . .1 153 | 152 | Nürnberg . Jl 97] 96 
Darmstadt. .| 332 | 33,1] Metz. . . .][ 14s | 15,6 | Gelsenkirchen .| 83 | 5,8 
Cöln a. Rh. .{ 288 | 283 | MülhauseniE.]| 14,5 | 14.6 | Potsdam T8 79 
München . .| 282 | 26.6 | Königsbg. i. P.| 14,0 | 12,7 | Bochum Däi 61 
Stuttgart e 1273| Zwickau . «į Ier 1544 Braunschweig | Da Da 
Karlsruhe i. B. | 24,8 | 19,5 | Posen . . .I 131! 89 


Die Tabelle IV a u. b (S. 20—23) enthält als Fortsetzung der Übersicht 
im 15. Jahrgang Angaben über den in den Jahren 1906 und 1907 ein- 


x) Abgesehen von 3 Städten, deren Grundbesitz gegen das Vorjahr sich 
nicht geändert hat und 3 bezw. 2 Städten, über deren Grundbesitz Keine An- 
gaben aus dem Vorjahre vorliegen. Die Angaben der Städte Magdeburg und 
Wiesbaden für 1907 lassen einen Vergleich mit denen des Vorjahres nicht zu. 
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getretenen Grundbesitzwechsel von 49 bezw. 48 Stadtgemeinden. Die 
Durchschnittspreise pro Quadratmeter der in den 5 Jahren 1903 bis 1907 
von den Stadtgemeinden erworbenen und verkauften unbebauten Grund- 
stücke stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen erhellt, in den 
einzelnen Städten je nach der örtlichen Lage, Beschaffenheit und dem 
Zwecke sehr verschieden. 


Durchschnittspreise:*) 


Städte 

Altona . e 5 | 3,3 | 
Augsburg. . . Ou 
Barmen . - . , f 50 
Berlin . a ; 
Bochum . . . . 3,6 
Breslau . . . . | Au 
Cassel . . . . ; 
Charlottenburg . 22,6 
Chemnitz. . . . 8,5 


Cöln a. Rh.. . . | 2,9 
Crefeld. . . . .1 08 


Danzig. . . .. 1,8 
Darmstadt . . . 7,6 
Dortmund . .. 3,0 
Dresden . . . . | 5a 
Düsseldorf . 

Duisburg . . . lU 49 
Elberfeld . . . . 0,8 
Erfurt . . ... 2,8 
Essen a HR, . 7,7 


Frankfurt a M. . 5,8 
Frankfurt a. O. . s 
Freiburg i. Br.. . ; 
Gelsenkirchen . . 1,2 


Görlitz. . . . .f 02 
Halle a S. . . . 1,2 
Hannover. . S 3.1 


Karlsruhe i. B.- e 
Kiel. e, 7,4 
Magdeburg . . .{ 09 


Mainz . . ... 3,6 
Mannheim ... 1,1 
Metz. . . 2... e 

Mülhausen ı. E. . 3,0 
München. . . . | 08 


Nürnberg. . . . 5,7 


Plauen i. V.. 17,0 
Posen . . ... 2,1 
Potsdam . . . .] 5a 
Rixdorff . . . Za 


Schöneberg . . . 1,6 
Spandau i 


Straßburg i. E.. 11,0 
Stuttgart . f 11,6 
Wiesbaden 17,1 
Zwickau . . . . š 


für erworbene 
unbebaute Grundstücke, und zwar für 1 qm M“ 


1907 | 1906 | 1905 | 1904 | 1903 | 1907 | 1906 | 1905 | 1904 | 1903 


| 


4,2 1,0 
0,2 . 
1 5 0,4 
1,3 . 
2,0 1,7 
4,5 2,8 
12,0 | 99,5 
17 | 1% 
17,7 2,9 
74 0,3 
DA 3,6 
0,8 0,7 
11,3 | 41, 
8.1 5,3 
1s |. 
ER? 4,6 
2,0 4,7 
88 | 30,4 
15,0 5,2 
21,0- | 3,0 
2,4 A 
s 16,0 
14,6 4,6 
16,2 | 10,0 
9,6 6,3 
0,6 0,7 
2,0 6,5 
5,2 21 
e | 28 
2,9 | 20,6 
0,7 | 38,2 
1,3 2,8 
4,5 8,7 
14,0 s 
š 41,7 
16,1 
37 | 132 
5,8 2,5 
5,8 8,6 
6,2 : 12,8 
0,5 | 15,2 


3,8 
4,1 
in 
4,9 


e kee 0 
VW, 


11,3 
11,0 
79,8 


12,7 

2,1 
10,5 
15,5 
11,7 


für verkaufte 


28,8 | 15,4 
19,7 | 26,7 
41,0 š 
14,1 | 49,9 
60,8 8,4 
251,6 
28,5 . 
25,0 8,3 
10,9 8,7 
2,2 5,7 
1,0 . 
19,5 1,0 
12,2 | 26,1 
5,6 79,6 
23,9 | 18,2 
24,9 | 19,2 
17,0 | 14,9 
15,8 27,7 
éch 
298 | 431 
; 11,5 
31,3 | 15.2 
45,5 | 40,7 
; 16,5 
13,3 | 10,3 
41,4 3 
16,3 | 12,3 
20,9 . 
2,7 P 
i 6,5 
37,0 | 48,2 
17,2 | 17,6 
ZE 
28 ER 
11,4 | 29,8 
18,6 | 11,5. 
42,6 | 42,1 
A 25,3 


9,8 
50,0 
15,3 


As 


9,0 
28.9 
33,6 

91 


154 
23,5 
150,4 


*) Städte mit nur wenigen Grundstücken und solche, deren Preise offenbar die 
Extreme bilden, sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 
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H 


In den zwölf Jahren von 1896 bis 1907 erreichten die von den 
Stadtgemeinden gezahlten bezw. empfangenen Preise für unbebaute 


Grundstücke in den angeführten Städten folgende Extreme: 


Höchste Preise für 
erworbene verkaufte 
Grundstücke für 1 qm Mk. 

1896 64,8 50,0 
1897 49,6 234,9 
1898 33,4 130,0 
1899 97,6 89,0 
1900 42,4 108,1 
1901 141,7 108,1 
1902 29,5 149,6 
1903 22,6 211,5 
1904 99,5 75,7 
1905 21,0 79,6 
1906 27,5 251,6 
1907 22,6 178,3 


Niedrigste Preise für 


erworbene verkaufte 
Grundstücke für 1 qm Mk. 

0,5 1,5 

0,5 2,4 

0,5 2,4 

0,3 0,7 

0,3 1,9 

0,1 0,3 

0,2 1,2 

0,3 0,4 

0,3 0,1 

0,2 1,0 

0,2 1,0 

0,2 2,1 


Der Durchschnittspreis unbebauter Grundstücke. berechnet sich 


nach den in den Tabellen II und IV gemachten Angaben: 


1903 

1904 

Zahl der Grundstücke*) į 1905 
1906 

1907 


1903 
1904 
1905 
1906 
1907 


Deren Fläche qm 


1906 
1907 


1903 
1904 
1905 
1906 
1907 


a 


Durchschnittl. Größe qm 


1903 
1904 
Deren Preise Mk. . 1905 


Durchschnittlicher Preis En 
für 1 qm Mk.. . 1906 


1907 ` 


Freiwillig 
verkaufte 
überhaupt 
9 374 
7 969 
8 513 
9 903 
8 237 


15 597 881 
18 022 283 
19 280 342 
20 119 369 
20 733 718 


233 616 661 
236 019 505 
281 835 384 
295 489 331 
226 054 229 


1 664 
2 262 
2 265 
2 032 
2 517 
14,98 
13,01 
14,62 
14,09 
10.90 


Seitens der 


Stadtgemeinden 
erworbene veräußerte 
1514 780 
2 249 1 035 
2415 1107 
2 691 1 012 
4189 786 
8 777 529 2 101 904 
27 161 503 1799 653 
. 14 436 171 1 505 371 
22 860 765 2043 444 
14 849 624 1 248 679 
:27 046 419 19 284 345 
48 551 954 27 216 531 
49 279042 24 373 912 
57 967 905 25 903 983 
49 236 941 17 726 475 
5 797 2695 
12 077 1 739 
5 978 1 360 
8 495 2 019 
3 545 1589 
3.08 9,17 
1,79 15,12 
3,41 16,19 
2,54 12,68 
3,32 14,20 


*) Inbetreff 26 bezw. 28 Städte im Jahre 1903, 23 bezw. 40 Städte im Jahre 


1904, 24 bezw. 43 Städte im Jahre 1905, 


und 27 bezw. 34 Städte im Jahre 1907. 


24 bezw. 37 und 32 Städte im Jahre 1906 
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Ia. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluß 1906* 
oder 1906/07 in ha. 


In Spalte 5 bedeuten B = Berichtigung, E = Eingemeindung, A = Ausgemeindung, 
N = Neuvermessung. 


Charlottenburg | 2148,82 1,30 


Chemnitz*. .| 3971,34 — 0,07 | E.B. | 951,50 


= Von der Gesamtfläche waren 
R= 
5 [585 E 
e o D © 
Gesamt- 2 3 EE ES E 3 2 = 
Städte fläche a d TE EE ef mu 3 = 
mehr VYF] E |en&| Së SEI 2 G e 
v Uersal le er S = 3 
ger © = eo 28 Q nn KE 
gs ie RZ Sc G Z E 
ge z 2% © Gi © aD > A 
2e |2885] È Ek o > 
u O5 
SEE eegene 
Aachen*. . .] 5060,31 1145,72 | — E 481,53 404,11 12,17 4 1625 
Altona . . .I 2180,1 0,8 | — B 487,57) 209,27 37,36 | 42,19 | 133,16 1 270,5 
Augsburg*. .| 2185,21 — 02i B 257,35 45,41 9,31 | 59,99 e 
Barmen. . .| 2173, — — — 558,00, 244,00 | 203,00 | 25,00 | 18,00 1 125,0 
Berlin . . .| 6352,2 — | —- | — 
Bochum . .| 2687,2 0,3 | — | B. | 586,12) 18994 | 2980 | 2757| Ze | 1850; 
Braunschweig | 2 767,00?) — — — 837,00 262,00 79,00 | 41,00 | 56,00 1442. 
Bremen? . .| 5333,00 — — — e S ; 7 ; . 
Breslau. . .I 4227,58 1,08 | — B. [1142,77 867,05 | 188,38 | 115,33 | 209,49 1 704,6 
Cassel . JI 3923,60 [1770,3 | — | EB. | 565,50) 375,66 | 173,34: | 33,15 | 57,38 2 718,0 


— | EB. eg 446,77 (Dol 21,59 | 96,70 
| 


9751 
553,2: | 127,16 | 42,417 | 43,37 2 2534 


Coin a. Rh. JUL 121,24 le — B. 11 406,35, 1537,s0*) | 206,80 | 90,15 | 408,55) | 74704 
Crefeld . . .I 2784,31 3911| — N. 472,15, 243,73 14,32 | 27,78 | 22,80 2 003,3 
Danzig . . .] 3260,25 72,17 — E.N. 577,58 210,44 8,00 | 41,76 | 171,09 2 251,8 
Darmstadt. .I 5 760,16 — — — P 349,72 | 23,85 | 17,40 | 31,88 4 978,5 
Dortmund. .| 3 077,71 017| — B. 744,82) 495,58 119,00 | 46,90 | 19,84 1651, 
Dresden* . .| 6750,96 Oe ` — | E ; . l : , 

Düsseldorf. .| 4869,28 0,13 — B. 1035,69, 709,83 i 187,26 | 109.93 | 370,46 2 456,1 
Duisburg”). .I 7072,66 0,08 — B. l1 E 1 241,62 4 7894 
Elberfeld*. .| 3132,91 1,32 | — N. 553,24. 22519 | 217,37 | 37,50 | 22,24 20774 
Erfurt* . . .I 4477,00 0,02 — B. 476,92 312,12 21,91 | 22,23 | 44,18 3 5994 
Essen a. R. .| 2498,14 — 8,28 B. 887,91 409,30 30,59 | 36,80 4,64 1 128, 
Frankfurta. M.* | 9391,27 0,01 — N. J1 257,0 135,96 73,24 | 45,57 | 155,90 71234 
Frankfurt a.0.| 5 968,70 DI ` — B. 317,46 359,04 8,55 | 28,18 | 282,09 4 977% 
Freiburg i. Dr 5 685,37 — — — 362,08 408,22 60,32 | 30,73 | 41,67 4 7814 
Gelsenkirchen | 3 084,15 — | 006 | B. | 660,5 260,75 | 48,92 | 26,99] 18,2 | 20684 


M.-Gladbach .f 1 196,s0 — 0,09 B. SR 165,17 | 


Anmerkungen auf Seite 24. 


Städte 


3Zörlitz . 
Jalle a. S.. . 
Aamburg*. 
JTannover . 
arlsrube i.B.* 


fiel . 
tönigsbergi.Pr. 
‚eipzig . 
‚Jegnitz. 
„übeck* 
Jagdeburg 
Mainz 
Jannheim. 
letz* Í 
Mülhausen i. E. 


Aünchen* 
dünster i. W. 
Yürnberg*. 
>]auen i. V. 
Zosen 
Potsdam 
Rixdorf. 
Schöneberg 
Spandau 
Stettin 


Straßburg i. E. 


Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg* 
Zwickau 


Gesamt- 


fläche 


1 900,86 
4 040,50 
T 699,98 
3 958,31 
2 112,77 
2 354,70 
4 434,15 
5 696,73 
1 683,28 
3 037,94 


5 550,85 
1 159,61 
6 607,39 

702,47 
1 229,00 
8 774,01 
6 594,49 
6 419,31 
3 134,29 
3 303,52 


1 350,36 
1 033,96 

946,50 
4 233,73 
6 715,53 


7 828,95 
5 801,43 
3 606,75 
3 215,9 
2 813,05 


Gegen das 


Vorj 


ahr 


Anmerkungen auf Seite 24. 


Die Änderung beruht auf 


bebaut mit Häusern 
(einschl, Hofräume 
und Hausgärten) 


Noch Tabelle Ia. 


Von der Gesamtfläche waren 


Wege, Straßen, 
Eisenbahnen 


Öffentliche Park- 
und Gartenanlagen 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Begräbnisplätze 


| 


224,60) 266,30 67,00 | 33,37 
662,00! 349,58 53,73 | 5871 
2196,05| 1011,06 | 146,18 | 25,51 
795,553) 454,31 94,29 | 32,28 
475,83! 348,33 96,87 19,08 
Ne, 
548,44 246,44 
736,15! 429,57 55,85 | 89,60 
207.73! 179,55 90,00 | 14,00 
413,83) 277,00 46,49 | 10,31 
Ne 
894,34 880,64 
658,37) 471,61 | 222,27 | 30,04 
177,02 63,29 31,65 5,18 
516,681 201,22 56,95 6,25 
996,63 | 619,50 | 123,508), 
1509,00) 900,50 | 126,00 | 36,70 
e . | D D 
408,35| 724,08 28,08 | 41,36 
320,10) 130,07 ` 138,32 | 10,01 
nn. 
214,69 249,15 
268,73 294,07 
299,33; 304,48 | 25,4 Ä 17,03 
| |o 
| | 
e | e | e | e 
678,17) 577,77 | 99,08 33,94 
373,46! 263,95 p a | 2254 
605,00, 221,80 | Se A 10,34 
592,90 180,63 e 


Wasserfläche 


27,28 
99,33 
1 258,46 
51,72 
84,80 


32,03 
184,30 


22,28 
250,28 
298,91 


588,95 
101,34 
31,81 


191,65 


64,20 


62,19 


250,96 
6,98 
1,18 

323,32 


49,93 
10,01 
S5,00 
46,31 


Übrige Fläche 


1 282,31 
2 817,20 
3 062,42 
2 530,16 
1 087,86 


1527,79 
2 938,68 


1 169,73 
2 040,03 


3 476,96 


4 636,12 
323,99 
416,09 


3 782,91 


2 038,86 


500,90 
563,14 
382,52 
3 264,14 


4 362,51 
2 912,38 
2 174,97 
1 949,12 


In Spalte 5 bedeuten B = 


12 


Städte 


Aachen? 
Altona . 


Augsburg*. 


Barmen 


Berlin 


Bochum. 
Braunschweig 
Bremen* 
Breslau . 


Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz*. 
Cöln a. Rh. 


Crefeld . 
Danzig . 


Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden* . 
Düsseldorf. 
Duisburg* . 


Elberfeld . 


Erfurt 
Essen 


Frankft. a. ALS 
Frankfurt oa O. 


Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchon 
M.-Gladbach . 
Görlitz . 


Gesamt- 
fläche 


5 061,93 
2 180,40 
2 186,28 
2 173,00 
6 352,25 


2 689,54 


2 767,002) 


5 333,00 
4 228,77 
3 922,54 


2 150,60 
4 117,15 


.[11 122,12 


4 751,57 
3 667,01 


5 760,16 
3 078,60 
6 753,29 
4 869,13 
1 072,87 
3133,10 
4477,03 
2 498,14 
9 391,23 
5 972,05 
5 964,01 
3 084,20 
1 196,92 
1 900,86 
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1,19 


1,78 
145,79 
0,88 
1967,26 
406,16 


0,89 ` 


Gegen das E 
Vorjahhr = 
K 

= 

ka 

© 

KE 

N 

weni- = 

mehr E 
T 

e 

Bei 

© 

E 
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oder 1907/08 in ha. 
Berichtigung, E = Eingemeindung, A = Ausgemeindung, 


N = Neuvermessung. 


SE 


bebaut mit Häusern 
und Hausgärten) 


(einschl. Hofräume 


Von der Gesamtfläche waren 


Wege, Straßen, . 
Eisenbahnen 


Öffentliche Park- 
und Gartenanlagen 


69,00 | 33,37 


490,83 408,66 
499,74| 220,06 39,73 
261,09 46,70 
2908,10! 1 978,52 |, 369,06 
612,60: 190,56 29,80 
887,00! 262,00 79,00 
1190,18) 927,64 | 191,1 
585,09) 387,78 | 173,34 
575,42] 451,59 80,00“) 
985,47] 566,58 | 128,28 
1 445,37! 1 538,124) | 207,84 
662,13] 393,95 49,47 
586,81) 228,50 8,083 
362,57) 350,44 | 23,85 
755,80) 518,49 | 119,00 
1 069,26! 719,26 216, 63 
e 
1 090,34 543,03 
562,47) 231,07 226,58 
489,56! 313,57 21,91 
918,14! 427,84 30,59 
1 288,55) 740,68 75,13 
324,32] 356,33 8,55 
393,51) 424,52 60,31 
668,48! 266,61 ! 48,98 
358,651 167,75 
224,95] 266,50 


a 


Begräbnisplätze 


42,19 
9,31 


101,61 


27,58 
41,00 
115,33 
33,15 


21,59 
59,61 
90,75 
28,79 
42,87 


17,40 
46,90 


111,80 


37,50 
22,23 
36,80 
45,57 
28,18 


30,837 
27,08 


Wasserfläche 


Ib. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschluß 190%* 


Übrige Fläche 


4 150,35 
1 245,4 


833,26 


1 824,54 
1 442,06 
1594,31 
2 684,0 


952,8 
2 341,84 
7 432,10 
3 571,9 
2 590,3 


4 974,17 
1618,15 


2 333,» 
4737.8 
2 059,45 
3 586,08 
1080,» 
T 084,30 
4 972,5 


5 008,27 
2 0547 


1 279,76 


Städte 


Ialle a. S.. 
Jamburg . 
Ilannover . 
sarlsruhe i.B.* 


lel . 


‚önigsbergi.Pr. 
eipzig 
degnitz. 
übeck* 
[asdeburg 


‘ainz 
'annheim* 
etz? 
ülhauseni.E. 
ünchen” . 


Dnster i. W. 
ürnberg*. . 
lauen i. V. . 
osen 

otsdam 


ixdorf. 
chöneberg 
pandau 

ettin 
raßburgi.E. 


uttgart 
jesbaden 
"ürzburg* 


rickau 


Gesamt- 
fäche 


4 047,36 
7 699,90 
9 952,13 
3 241,64 
2 354,70 


4 436,52 
D 696,79 
1 683,39 
3 037,94 
5 552,25 


1 767,58 
6 607,41 

702.47 
1 229,00 
8 871,73 


6 594,49 
6 419,31 
3 133,81 


3 304,739) 


1 350,61 


1187,52 

946 43 
4 233,39 
6 715,53 
T 828,95 


5 801,43 
3 606,84 
3 215,90 
2814,04 - 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Gegen das 
Vorjahr 


mehr wenı- 


ger 


2,37 
0,06 
0,11 


1,40 


607,97 
0,02 


1,21 
0,25 


153.56 


Anmerkungen auf Seite 24. 


Noch Tabelle Ib. 


E Von der Gesamtfläche waren 
Pe 
S SE Aë a 
= |338] gg hal S © 
w 1285| ae D e = = 
e |FS% gz vS Q 3 
E Jems] Së |s5| £ = 
E eC E E © 
K rk S2 | z5] E 3 
a o E d Gi D S > 
2o |255| E ..|&3| e 
A [32 SÉ 
E. 666,00) 349,88 58,93 | 58,91 99,39 
N. 12 231,92! 1025,35 | 147,76 | 25,51 | 1 257,81 
E. N. | 1037,07) 968,43 96,64 | 5929 | 104,16 
E.B.] 540,17! 398,74 96,87 | 28,93 92,79 
— 570,13 254,37 31,83 
B. 761,79) 429,57 64,00 | 89,60 | 189,70 
B. i A ; ; ; 
B 210,96| 165,50 90,00 ı 16,20 22,28 
— 418,44) 286,89 46,20 | 10.31 250,23 
B. | 30999) ` gäe 298,81 
E. B.| 256,14) 218,24 51.05 | 16,96 242,09 
B. 677,23; 480,39 | 222,27 | 30,04 588,84 
—_ 178,84) 66,11 32,51 5,18 101,34 
— | 51750 20251 | Sie 625 | 31,9 
EA.N. 1014,43 | 626,85 | 123,508)| 191,88 
— 11514,70° 904,30 126,00 | 36,70 64,20 
A.N. ; ; ’ > 
B. 425,57) 714,02 28,68 | 41,36 61,70 
B. 324,80 130,07 | 138,32 | 10,01 250,80 
a ege 
E-A.B.] 236,15 374,72 7,14 
B. 276,37 298,31 1,16 
B. nn 303,41 | 25,14 | 17,08 | 322,95 
— 620,00 457,00 69,12 i 141,52 | 451,73 
— om 340,00 45,00 20,62 | 1 066,18 
B. 376,36 354,84 9,23 
— 605,00 221,30 118,79 | 10,34 85,00 
B. 579,06! 1582,94 26,70 | 16,89 | 47,35 
| 
| 
) 


| 
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Übrige Fläche 


2 815,05 
3 011,55 
T 686,54 
2 081,14 
1 498,37 


2 901,86 


1178,45 
1 925,88 
3 459,83 


983,10 
4 608,64 
318,49 
413,37 


3773,41 


2 033,10 
496,61 


669,51 
370,59 
3 255,73 
4 976,16 
8.677,15 


2 865,36 
2 174,97 
1 961,10 


14 


Städte 


Altona . 
Barmen* 
Bern? . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenbg. 


Chemnitz*!8) . 


Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Darmstadt. 


Dresden* . 
Düsseldorf” 
Duisburg 
Elberfeld . 
Erfurt 


Essen a. R. . 
Frankfurta. M. 
Frankfurt a O. 
Freiburgi.Br.* 
Gelsenkirchen* 


Görlitz . 
Halle a. S.. 
Hamburg*. 
Karlsruhe*. 
Kiel*. 


Köniesbg. 1.Pr. 
Leipzig*. 
Lübeck. . 
Magdeburg!) . 
Mannheim* 


München*. . 
Nürnberg*!3) . 
Posen 
Potsdam 
Rixdorf* . . 


Schöneberg* 
Spandau 
Stettin . . . 
Wiesbaden* . 
Zwickau 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Ila. Grundbesitzwechsel im allgemeineg 


Freiwillig verkaufte 


(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) 


bebaute 
Grundstücke 
Zahl Fläche 
qm 
8 | 302 | 
162 
1615 ; 
401 278041 
278 223 183 
263 285 574 
974 :3242 675 
298 124 689 
325 219 851 
534 I e 
846 11 258.402 
386) | 107 026 
175 e 
337 : 
622 448 068 
16 480 976 
152 S 
354 235 677 
112 98 817 
83 
257 
217 
620 487 855 
498 g 
876 
465 
208 i 
347 228 013 
519 
751 A 
212 i 
83 143 602 
173 169 970 
199 189 692 
96 102 287 
154 R 
34517)! 246 392 
200 178 110 


495 
441 


342 
136 
192 


140 
185 


398 
625 
476) 
103 
368 


620 

2 759 
82 
517 
181 


25 
116 


298 
723 


295 

90 
123 
363 


253 
128 

10 
308 


144 

136 
TO 
3521 i) 


| 


| 
| 


Kaufpreises 
Fläche Kaufpreis 
qm M 

, 3 285 766 

88 879 494 

16 724 148 

545 960 6 228 071 

1267074 , 52881875 

32 192 332 

E 434922 : 28 246 405 

389 041 | 2 984 500 

339 288 3 272 033 

6 401 369 

1324652 | 21312131 

251 925 1 428 308 

74197 2 255 259 

1 819 028 4 925 557 

720 254 9 798 553 

1474273 , 45405 782 

72735 496 932 

498 121 6 065 242 

1 056 277 | 3.001 742 

| 569 800 

2 829 890 

538470 | 51192 

1022646 | 10734678 
18 156 503°0) 

76331 779 460 

653681 | 3554272 

719119 | 11 191 323 

10 958 600 

1 136 sıl 5 583 680 

59 649 ` 144 028 

537 S67 | 27 183 868 

184421 | 17744920 

1 669 146 9 855 643 

| 637 447 

478 347 7 967 553 


unbebaute Grundstücke 


mit Angabe des 


Anmerkungen auf Seite 24 u. 25. 


ohne Angabe des 


Kaufpreises 
Zahl Fläche 
qm 
187 : 
1543)| 96.890 
57 | 82200 
11 | 38104 
97 | 324519 
11 | 16121 
48 
286)| 440 826 
18 4851 
248 | 424390 
28 | 10544 
27 | 16483 
2 164 
167 
1 
14 | 23692 
390 
25 25 931 
46 | 507 611 


Zwan 4 


bebaute 
Grundstücke 


Zahl | Fläch 
qm 
33 , 
69 l 
97 
118 906 
29 16 79 
39 25 
221 92 6 
28 136 
39 13 5% 
482 b 
150 6914 
196 
33 
41 167 
238 89 A 
11 f 
27 156 
32 210 
41 
118 CH 
3618) | 187 4 
76 i 
12 Str, 
718 
239 
118 f 
84 . 
12 312 
219 
100 
54 
6 257 
52 39 
12 |! 13 
6 10 o 
233 
11 6 R 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 15 


Jahre 1906* oder 1906/07. 


Summe der Besitzwechsel zwischen 


Lebenden 
` unbebaute Grundstücke 
K Städte 
{T o E o M M E 
mit Angabe des ohne Angahe des Bebaute Unbebaute Überhaupt 


Kaufpreises 


Kaufpreises Gr rundstücke Grundstücke Grundstücke 


N 
Fläche [Kaufpreis Fläche 


M 


Fläche Zahl Fläche 
qm 


Zahl 


| 
Zahl | 
| 


m| 


e | R ; 32 . | 335 | 5 216 | j 551 | ; Altona. 
|. ze — S ? 231 | ; 195 s 4261) x Barmen. * 
. [1545556] — — |172| . 581 r 2293 ; Berlin*. 
46288| 506 700] — — | 519 | 368711] 664 | 1248584 |1183 |1617 295| Breslau. 
3955| AM 3 | 837| 307 | 2405801 508 632 952 | 815 873 532] Cassel. 
317 935 | 4 643 100 302 | 311015| 353 | 1585009 | 655#) |1 896 024] Charlottenburg 


7 491 324 866 z Chemnitz!d)* 


| 74488|3690094| 5 | 31940|1195 3335 361| 888 | 2579454 |2083 |5 914 815| Con. 
N — | 25 155529| 326 | 138361] 262 | "869089 | 588 |1007 450| Crefeld. 
— — | 5| 2156| 364 | 233374| 201 | 357565 | 565 | 590 939| Darmstadt. 


ZE „Google 


| 
| . 11794872] 65 Ka 1016 e 613 | > 1 62%) S (Dresden 
| 17 777| 469347] — 996 |1 327 542] 645 | 1342 429 |1641 |2669 971] Düsseldorf.* 
KL. . z | 88 | 1070261 75 692 751 1636) | 799 777| Duisburg. 
N 96 54761 TL | vi 27 133809 | 588 > Elberfeld. 
95489] 1 i 242] 370 s IL 374 | 1842 902 | 744 ; Erfurt. 
302 721 5| 1681| 663 | 464845| 899 | 1152756 |1562 |1617 601| Essen a. R. 
2722 4718| 6| 14511114 | 5703812883 | 1518628 {3997 |2089009 Frankfurt a.M. 
4350| — — 163 | e Zi 33 508 815 | 246 e Frankurt a. O. 
79004] — a81 | 251 360| 525 504 394 | 906 755 754 Freiburg ı. Br* 
— | 24| 4 980 144 | 119891] 205 | 1061257 | 349 |1181 148| Gelsenkirchen* 
6 200| — — 124 ; 26 e 150 . Görlitz. 

32 651| — — 375 à 121 i 496 3 Halle a. S. 
490 532| — — S) ; u i Sg e Hamburg.* 
159302] 1 4281 2953 Sy 1273 563 566 564 | . Karlsruhe.* 

23 750 9 2 6261 632 4937 l: di 745 | 1025991 11377 11519 7251 Kiel.* 

665335 1.» 8 DTG : 173 5 749 . *)] Königsbe.i.Pr. 

10) 2 1115 j 314 ; 1 42912) ; Leipzig*. 
— — —- 583 e 3 90 76 331 673 . Lübeck. 
1202| — — 292 DI 125 692 071 417 e Magdeburg’) 
484 075| — -— 419 | 959 2531| 420 | 1028332 | 839 |1 287 585| Mannheim*. 
| 
2013800] — — 738 | 304 > 1 04214) > München*. 
— | 10 à 851 | i 400 | i 1 251 e Nürnberg*!3) 
417 673| — — | 266 . 3) 147 | 1160247 | 413%) e Posen. 
145 000| — -— 89 | 169 328 11 61 180 10016) 230 508] Potsdam. 
550 470| — 225 | 209 3291 331 | 565402 556 774 731] Rixdorf.* 
377 200| — — 211 | 203 287| 150 190 239 361 393 526] Schöneberg-* 
25 280 1 428] 102 | 1129821 165 | 1697519 267 1810 501| Spandau. 
754 834| — u 337 | j 115 ; 502 | à Stettin. 
. — 345 | 246 392| 352 478 347 697 | 724739 Wiesbaden.* 
weg 3 | 20 530 211 | 184270 49 | 528 141 260 712411] Zwickau. 


um + “= o- Tun... 


ss Sen Ze an ës es 


J 2 wer e, "az e 


weg 
= 


16 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 
IIb. Grundbesitzwechsel im allgemeinen 
Freiwillig verkaufte 
(einschl. freiw. versteigerte, verschenkte u. vertauschte) Zwangs- 
an 5 | unbebaute Grundstücke ee x 
Städte SE — 
mit Angabe des gw: re des 
Kaufpreises‘ aufpreises 
Zahl | Fläche Zahl Fläche 


Altona . 
Barmen* 
Berlin* . 
Braunschweig 
Breslau . 


Cassel . . 
Charlottenbg. 


Chemnitz18)*. 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 


Darmstadt. 
Dresden? . . 
Düsseldorf* . 
Duisburg 
Elberfeld . 


Erfurt . 

Essena.R. . 
Frankfurta.M. 
Frankfurt a, OC. 
Freiburg? Pr? 


Gelsenkirchen? 
Görlitz*. 
Halle a.S.. 
Hamburg* . 
Karlsruhe*. 


Kiel*. . 
Königsbg. i. Pr. 
Leipzig* 
Lübeck. . 
Magdeburg'3). 


Mainz 
Mannheim* 
München? . 


SE e 
Dosen 


Potsdam 
Rixdorf* 
Schöneberg* 
Spandau 
Stettin . 


Wieshaden* . 
Zwickau 


416 683 
164 331 


114 418 


339 398 
119 382 


256 870 
320 960 


177 010 
99 545 


364 310 


84 643 
250 793 


179 739 
158 822 
141 877 
113 675 


160 061 
109 911 


Fläche Fläche 


Kaufpreis Zahl 


qm M 
210 3 724 610 ` 31 š 
— — a= 171 12 
266 34103739 | — — 223 S 
e KI LI KH Li 1012) Li 
552 | 9490281 19509953 11493)| 147 (131 120 95 108 
641 198; 5086 891 26 187831 75 39 326 
556 331| 35 212 586 — 58 51 937 
630 g 33 269 524 
515 11 238 902| 16 655 234 6 29 725| 342 123 634 
165 | 322 290| 1870900 60 | 3824521 61 26 438 
145 | 339 640) 2389 255 21 43 oag 71 24 771 
229 ; 5 013 480 10 349 5 
455 |1 632 449| 13 732 580 eng 171 70 893 
56°) 315216] 1686 073 12°)| 312 2 852 i A 
78 | 129117) 1373394 4 2358| 144 
258 | 963473! 2515 459 — — 25 S 
511 | 524149| .8286 361 |358 | 132 548| 57 35 923 
1217 11058 326, 19 391 277 Ze 382 145 6% 
98 | 504505 446 833 — — 12 i 
355 | 346108) 3711 341 — — 48 31 380 
156 |4 133 633| 7 400 617 = 72 53 896 
35 ; 645 200 — — 38 S 
157 | 355383! 2425177 — 101 S 
k S r ; 473 247 909 
219 | 207 556| 3204495 25 15160] 82 e 
436 2 679) 8306 002 22 | 120 703 26 16 863 
184 T 549 638 2 8 949 84 e 
280 13 047 770] — = 186 š 
127 205 42; 2 1 284 025 — — 93 V 
394 |1 209 842: 3536 215 _ — 92 R 
398 | 307 325 4036 209 — — 38 14 480 
464 | 913485) 14 194 185 15 254351 70 25 527 
262 X 14 734 000 — — 198 S 
1 
— — — 313 = 67 : 
105 '1 736 6611 5856 073 — — 68 i 
11 44 645 28T 465 3 27 463 9 14 244 
264 | 413 024| 19 972 562 — — 119 91 470 
T4 89 155 T 895 698 — — 15 19 865 
166 | 833 207; 7257 480 44 42 041 2 2212 
69 627 063 — mm 107 d 
426 | 451151! 10 245 962 — — 22 12 409 
— | — — 98 | 439150 22 | 11880 


Anmerkungen auf Seite 24 u. 25. 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 17 
im Jahre 1907* oder 1907/08. 


versteigerte einschl. enteignete 
S Fr Summe der Besitzwechsel zwischen 


Lebend 
unbebaute Grundstücke in 
SE RE 3: Ee 
mit Angabe des [ohne Angabe del Bebaute Unbebaute Überhaupt 
Kaufpreises Kaufpreises | Grundstücke | Gr Grundstüe ke | Grundstücke 
=! Fläche Kaufpreis | = Fläche | 3 | Fläche = | Fläche Fläche 
2, o E E Zahl 
N, qm M N | qm | N | qm N| qm 
47 364 257, 621 Altona. 
ae — 9g . 8 . 180) 462)| . |Barmen.* 
14, 90100|—| — 11407 : 280 1 687 : Berlin.* 
-| S s . A : A è 5302) A Braunschweig. 
26 42666; 638897 I— | — 494) 400 3311 727) 1 138 807 11221 |1539 138| Breslau. 
1$. 1283| 1546391 2 115| 288' 175419| 331| 672969] 619 845 388| Cassel. 
39. 5843851 7 157 919]—| — 339| 295 341 | 245| 1 1407161 5844) |1 436 057| Charlottenbrg. 
0. 6 559 937 e : R 750 Chemnitz B).* 


132224680) 6 900 400| 3| 25511 11114 540317 | 676| 1 518 8181 790 |2 059135] Coin a. Rh. 
ee ES = 16| 22162] 409, 190 769] 2411 726904] 650 917 673| Crefeld. 


9 9371; 193800] 3| 9901| 239 139189] 178; 402438] 417 541 627] Darmstadt. 


5. [2007541 9) . gou `. 353) . H1213)| . | Dresden.* 
3437271] 6117191 | — [| 791 410201 | 489 1669 720 [1 280 12.080 011| Düsseldorf.* 
on j Res 105| 119382| 68! 628068 | 1736) | 747 450] Duisburg. 
SE | 4 GA 522871 am 3 | 146! 1837621 423 p Elberfeld. 
1 271 4101 ı 233| 376 al 260) 963977 | 636 . FErfurt. 


dh 27273 638433] 7| 12841 | 509 292 7931 909) 696 811 H 418 989 604| Essen a. R. 


“18! 340812|5353042|— | — [1061| 466 656 |2 135| 1 399 138 |3196 |1 865 794] Frankfurta. M. 
1 518 10361— | — 172 , 1) 99; 5050231 271 k Frankfurt a O. 
S 9258! 110080|—| — 346! 208390 | 363) 355366 | 709 | 563 756| Freiburgi.Br.* 

| | 

U 146° 4500| al 13 7Ww| am 153 441 169 4147 569| 373 WM OI Gelsenkirchen* 
si ge = el 147 . 5) 182 S Görlitz.* 

A 26009) 1063761 —| — 432.9 | 161) 3813921 593 | . Halle a. S. 
4 98634) 7654741—| — St ff ; i Hamburg.* 
22 9632) 191657 lisalııs223l aa .9 | 430 3485711 743 . | Karlsruhe.* 

7 509! 153164|- | — | 59%] 381173 | 465! 753 47511060 [1134 648] Kiel.*. 

2 1822| 7050|. s 550 188) 738 , 9) | Königsbg.i Pr. 

30 1415955 | 14 . 969 . 324 . 129312) . | Leipzig.* 

le Aa = es 633| am I 127) 205423 | 760 . Lübeck. 

“ 10895 1800| —-| — 326.9) | 401220737 | 816 j Magdeburg.!3) 

| S . 

Im 52 n 534941 —| — 355. 991231 us 350873| om | 458996! Mainz. 
4771531 301! 1705474|— | — 453 276320| 5262470221] 979 2746 541| Mannheim.* 
i Da —| — 677) . 300: : 9774) München.* 

ZEN 
19, 107 144 3578791 —| — 217, om | 12411843305] wua  . Posen. 
i 3253! 165100|—! — au 103083 | 15, 75361] 97) 269344 Potsdam. 

#1| 46 596, 1407 936| —| — -| 306, 250 292 305) 459620] 611 | 709 912] Rixdorf.* 
= — 175 161 742 (EI 89 1881 249 250 930] Schöneberg.* 
35 So 407 9095| 15| 18920| 99 115947 260) mio And) 359 110544291 Spandau. 

0 0. i 31616I—| — pgr . gs. 316 , [Stettin. 
| 
d e 111 858|—| — 942 172470| 432 453688] 674 | 626 108| Wiesbaden. 


| — 3 5102| 197 121791 101! 49D170| 298 | 611 961| Zwickau. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 2 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Ill a. Fläche des Grundeigentums der Stadtgemeinden in ha. 


(auschl. Straßenflächen) am Schlusse des Jahres 1906* oder 1906/1907. 


me LE gr me 


Städte 


Aachen*. 
Altona 
Augsburg*. 
Barmen * 
Berlin 


Bochum 
Braunschweig 
Breslau . 
Cassel . . . 
Charlottenburg. 
C'hemnitz* 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Danzig . 
Darmstadt. 


Dortmund . 
Dresden* . 
Düsseldorf. 
Duisburg’). 
Elberfeld* . 


Essen a. R. 
Frankfurta. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz . 
Halle a. S.. 
Hannover . 
Karlsruhe i. B.* 
Kiel*. : 


Königsbg.i.Pr. 
Leipzig* 
Liegnitz. 
Magdeburg 
Mannheim? 


Metz . 


Mülhausen iLE. 


München? 
Nürnberg? 


Plauen i. V.*. 


Posen 
Potsdam 
Rixdorf. 
Schöneberg 
Spandau 


Stettin 


Straßburg i. E. 


Stuttgart 
Wiesbaden 
Zwickau” 


Anmerkungen auf Seite 25. 


Städtische 
Grundstücke 


des Stadtbezirks 


1 428,09 
276,25 


262,87 
1 780,05 
3852,44 
352,36 
663,58 
1 214,76 
304,81 


463,67 
4 600,04 
1 160,00 
3 661,95 

163,49 


184,15 
343,82 
1 492,98 
331,77 


innerhalb 


625,475) 


475,80 
1916,39 
243,47 
259,98 
2 194,14 
80,79 
145,10 
1 996,56 
495,92 
726,20 
223,38 
14.24 
35.63 
22,6 

1 740,34 
3 220,11 
2547,17 
1 346,25 
1 169,39 
346,25 


außerhalb 


92,96 
68,27 
259,96 
137,26 

17 305,36 


1 746,82 
281,37 
158,14 
125,16 

74,74 
424,03 
3 700,00 


845,68 
11,85 


30 929,60 


706,70 

1 002,02 
89,80 
269,47 


496,90 
2 061,34 
2 098,81 


46,10 


14,00") 


943,13 
719,17 
3,05 
2182,57 
1 990,1 
104,78 
369,02 
269,33 


Zusammen 
städtischer Grund- 


besitz 


152105 


344,52 


1 268,99 


353,17 


17 931,17 


215,861) 
620,00 


5 859,81 


471,30 


1 062,80 


802,43 


1 462,21 


779,00 


3 010,96 
1 963,63 


2 129,26 


633,73 
821,72 


1 214,76 


429 97%) 
538,41 


5024,07 
4 860,00 
4 507,63 


175,34 


31 113,75 
1 250,52 
2 495,00 


421,57 
894,94 


972,70 


3 977,736) 
2 342,28 


272,377) 


2 240,56 


1 816,42 


270,08 

88,13 
978,76 
Tel, 


1743,39 
5402,63 
4 DSS,08 
1 451,03 
1538,11 


614,58 


(regen das Vorjahr 


+i+l+ I++l+ HE EE EE + +++ [+++] EE E EE HEEN +++ +++ HH 


mehr 


DIR en 
9,28 
90,47 
43,54 


308,82 
19,55 
68,20 

163,48 

102,39 


8,86 
64,61 
44,51 

141,44 
41,68 


1,34 
114,52 
199,42 


5,39 


92,69 


0,08 


24,25 
129,57 
124,88 

25,26 

31,04 


19,45 
0,74 
486,74 
102,31 
39,27 
ST äu 
232,58 
20, 68 
270,78 
BIER 


inner- 
halb 


142,32 
3,13 
10,91 


9,68 


29,14 
7,24 
1,54 


1,75 


1 310,64 


28,16 


67,47 
160,45 
21,96 
19,03 
35,53 
2,86 
479,61 
4,81 
243,26 


19,43 
17,76 


des Stadtbezirks 


außer- Über- 
halb 

— | haupt 
| 981,95 | 1124,27 
0,80 3,93 
3 396,68 | 3 407,59 
1,68 |! 11,36 

1 355,30 1354,44 ` 
212,20 219,44 
== 1,54 
1,75 
2 669, 68 | 3 980, 32 
| 293,56 252, 02 
1,90 1,30 
e s6 99,98 
ow) | 164,45 
ge | 2896 
— ' 19,03 
0,17 | 35,70 
167% 1962 
1466,06 | 1945,67 
— 4,81 
291,93 | 535,19 
| 3 608,49 | 3627,98 
37,17 54,93 
"on | (eg 
| 1 362,09 | 1598,11 
== i 17,0 
ı 297,46 587,19 
wg 0,88 
0,82 3,91 
800,38 825,29 
471,12 498,16 
176,13 234,39 
i =_= | 0,63 
— 1,86 
= 1,98 
| 1 033,60 1 060,27 
1 046,22 1 058.11 
d u 121,36 

| 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Ilib. Fläche des Grundeigentums der Stadtgemeinden in ha. 
(ausschl. Straßenflächen) am Schlusse des Jahres 1907* oder 1907,08 


Anmerkungen auf Seite 25. 
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/ e 
m nn Sn 
Städtische E = , [Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 
Grundstücke S E E E | städtischer Verwaltung oder Aufsicht 
E.& 1,585 
Städte Ess KR ein Gegen 
innerhalb | außerhalb 2 p E © E „ [innerhalb Über- ‚das Vor- 
N = 5 3 halb haupt Ve 
e E EE EE ode 
des Stadtbezirks £ 5 des Stadtbezirks | ee 
na.. 279,31 65,06 344,37 — 01 3,45 0,80 425 |+ 0,3 
burg* . 1 017,92 262,39 1 280,31 + 11,32 10,91 |3 405,40 3 416,31 | + 8,72 
enë . 266,03 175,97 442,00 + 88,83 — — — == 
hum 157,47 63,84 21,1) |} + Dun — Ben — = 
unschweig 145,00 490,00 635,00 + 15,0 — — — — 
lau. . 1070,11 5 604,26 6 674,37 + 814,56 29,16 |1 282,59 1311,75 |— 72,69 
sel . . 400,95 93,45 494,40 + 23,10 7,24 212,20 219,44 _ 
lottenburg 164,21 927 11 1 091,32 + 28,52 1,48 — 1,48 | — 0,0 
emnitz * 636,94 159,04 199,98 — 6,8 1,75 — 1,75 — 
In a. Rh. 1 327,59 248,99 1 570,58 + 114,37 [1311,08 |2 870,13 4 181,15 | +200,83 
refeld 506,00 359,00 865,00 + 86,00 — — — — 
-anzig . i 276,23 2 748,07 3 024,30 + 13,34 28,16 223,86 252,02 _ 
Arnstadt. „| 1 783,88 187,99 1 971,87 + 824 = 1,90 1,90 == 
ortmund . 386,26 1772,34 2 158,60 + 29,34 67,39 32,24 99,63 | — 0,30 
rerden* . 369,36 283,52 652,88 + 1915 160,45 4,002) 164,45 | — 
-Bsseldorf. 7114,15 164,20 878,35 + 56,63 21,9 1,12 23,06 !— 0,90 
-wisburg*3) 1 216,82 _ 1 216,82 + 206 19,03 — 19,03 — 
-berfeld . 313,80 125,16 438,964) | + 899 35,82 0,17 35,9 | + 03 
furt* . 318,31 176,57 494,88 A 144,56 94,18 238,74 e 
sen a.R. 469,82 184,00 053,82 + 115,41 3,79 16,76 20,55 | + 0,8 
Bnkfurt a MI 4 710,71 550,18 5 260,89 -+ 236,82 473,18 | 1 566,26 2039,74 | + 94,07 
-ànkfurt a. O. | 1 160,00 3 700,00 4 860,00 — 4,81 S 4,81 — 
ziburgi Br.* | 3 657,63 849,07 4 506,70 — 083 295,35 237,08 532,43 | — 2,76 
-Ssenkirchen . 233,16 11,85 245,01 + 69,67 — = — — 
Brlitz . 184,56 |30 931,53 31 116,09 + 234 19,43 | 3 608,49 3 627,92 — 
Ne a. S.. 561,35 107,31 1 268,56 + 18,04 103,13 17,55 120,67 | r 
innover . 2 060,93 451,15 2 512,08 + 17,08 28,15 26,51 D466 | — 0,27 
o B.* 681,39 75,75 157,14 + 335,57 — == _ — 
623,095) 275,72 808,81 + 3,87 — — — — 
EE i.Pr. 520,00 550,00 1 070,00 + 97,30 13,70 7,30 21,00 ı + 3,50 
ipzig* 1931,64 | 2804,76 4736,40) | + 75867 | 227,99 |1364,96 | 1592,95 | — 516 
Anitz. . 245,0 2 201, 2 446,90 + 104,62 17,70 — 17,70 — 
et? 1254,45 | 1367,08 2 621,53”) ; 272.02 293,89 565,91 | — 21,28 
Bn 439,78 17,43 457,21 z 821 256,33 264,59 ; 
mnheim* 2 534,15 46,82 2 580,97 + 340,41 0,85 — 0,85 |— 0,08 
Ae CN 76,13 121,96 198,09 + 593 3,09 0,82 3,91 = 
auseni.E.| 147,62 164,73 312,359) | + 11,68 = a — = 
‚sıchen* . .| 2133,19 2 535,21 4 668,10 + 305,41 25,04 800,63 825,61 | + 0,88 
bere. 00,78 123,21 623,99 + 88 97,02 | 47112 498,14 |— 0,08 
ben i. V.* 127,78 1 090,22 1 818,00 + 1,58 58,26 176,13 234,39 — 
‚Rn. 247 ,07 55,56 302,63 + 32,55 84,15 — 84,15 | -+ 83,52 
sdam 74,21 16,809) 91,01 + 258 1,86 — 1,86 | — 
tdorf . 37,20 1 031,24 1 068,44 4 896 |» — — — | — 
köneberg 65,77 756,91 822,68 + 50,5 — — — — 
ndau 1 749,53 3,05 1 752,58 + 919 1,98 — 1,98 | — 
burg i i. E. | 2600,67 1 990,91 4 591,58 + 350 11,20 | 1057,64 1068, + 10,73 
g .| 1355,97 110,98 1 466,95 + 15,9 67,4710) 54,341) 121 s'— (un 
shaden 1 434,96 , í . gem — = 
ckauf . , 351,01 205,49 | 646,50 + 31,02 — — — —- 
E 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


IVa. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden im Jahre 1906" 


oder 1906/1907. 
a = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis, b = Fälle ohne Preisangabe. 


Erworbene Grundstücke 


bebaute | 
Städte | 
=! Fläche | Preis = 
$ $ 
qm M 

Aachen 1)* a et 192 0502) 12 499 354 | — 
Altona. .'al4 17074 | 514500) 1 
3 . . bl — — 3 
Augsburg% .'al 3| 9390 | 185000| 2 
e bj — BA Ne 
Barmen* . . | al— = = 19 
Berlin . alen 41612 |9843 818| 20 
S .!bI 2! 4177 12 
Bochum | a a = — |14 
Braunschweig! al 11 1845 | 135000| — 
a (bt — — | 60 
Breslau : .la 1 149314 | 621060| 52 
2 , bh T] = Ss 1 
Cassel . cals 5775 | 27359! — 

SS EE Ve = — d 
Charlottenbg. | a I— = Gem | 18 
Chemnitz* rat 2 170 9500| 2 
Coin a. Rh. Ia 128 | 499 846 |587 
= (bt — — 55] 
Crefeld al3 1758 99000 | 16; 
Danzig*) . a |11| 212542 | 895 603 a 
a bI— — — 4 
Darmstadt . af 4 12563 | 484999| 5 
Dortmund . af 24465 11989400 288 
i "REI — — |45 
Dresden*. jaf 9| 5576 |2849555| 21 
, bfa] 3620 —| 
Düsseldort . ` 16) 16497 : 48 
Duisburg?) .;afl9 22531 | 273651) 11 
Elberfeld . .\af2| 27011 | 683 161! 73 
! bier = HE 
Erfurt . .|a ]20 š 464200 | 35 
S P 11 1470 2 

| 


Anmerkungen auf Seite ?5. 


unbebaute 
e 
Fläche Preis |Z 
S 
qm M 
_ ala 
28 503, 50000 S 
339 | . >» 
1107 | 48 756 E 
149 540| 376566 |- 
1 208 285 772461 4 
209 016 E 
306 110 | 653 004 |— 
18 400 , 1 
638 042 , 045 862 í 
2 553 | = 
42 375 Ä — 
333 132 9 172 621 keng 
18014) 91810] 1 
3 381 607 15 860 909 I— 
828 SS 
619 416 2 142 800 | 2: 


206 273 
103 | 


283 638 


42 827| 514884 
2 917 029 1 326 156 
79 743 


142 956 | 730 307 
926 710 . 
41 277 | 226 887 
1003 271 |1 148 520 
1017 
55866 | 475 7H 
637 


| 


Fläche 


Veräußerte Grundstücke 


bebaute | unbebaute 
| Zu a a o 
Preis | Z | Fläche | Preis 
mut, 
m M. | m 
80 ep 355000 . | SC | 
u — |35] 21722 62661 
— | Al 2288 
` — |19| 35697| 7045 
—|ı 3 970°) | 
31 2620; 1075 
2947 1 202 400, 31 | 316 985 4 4857: 
= en 52594 
= — al 2084 5 
2525 10 237 
302 68.200) 5| 3300, 2003 
= el KR 1685, 
ee 
= —| 7| 5 18611 3043 
640 40000) 9° 8680) 2477 
E o 53 838,1 3480 
= op 4212: 
526| 42000 2| 50845 555 
111 313 500 em 5 10736! 24] 
— se 3 "Cu 21 Sg Dar 
— | = d 120m 235: 
— | — |14; 34905 
— — 12" 26 193 SKI 
— = j B6 
5 843 "Tam Au Se 
2945 pn — sé? 
333| 30.000 gei 5433, A 
== = | 618 
55 000 = 38.936] O 
|. 


d 


— 
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L Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz: 


Noch Tabelle IVa. 


Städte 


} 

| 

Essen . opt 
| 


d 


TZ 


dag 


Görlitz. b | a 
ee: 
-Balle a. S. | a 
x Hannover. | a 
- Karlerubei.B.* ' a 
GEN | b 

` De Cer 
 Leipzigl!) ! a 
| Nagdeburg ; | a 
` dannheim* `. a 
A, e 


„Ürnberg* . | ak 


ef 


` Tiesbaden 


- dülbauseni.E. 
` Nünchen* 
i | 


A 


| e) 


Wickau . 


; Mi 
4 

~ auen i. V. a 
Eog .|b 
'osen . ia 

H | 
E wë we LCE 
d Otsdam??) | a 
Bäag . „la 
` ehöneberg*. | a 
» Pandau `, . | a 
Lë WI S e | b 
tetin, Is 

| 
e braßburg LE Ia 

En i 
S E -jb 
: kuttgart 13) ‚'a 
‚a 
|a 


f a 
Frankft. a. M.) a 
Frankft. a. 0.8) | a 
S Freiburgi.Br.* Ä a 
` Gelsenkirch.* Ge 


Erworbene Grundstücke 


bebaute unbebaute 
3 Fläche Preis = Fläche Preis 
N N 
qm M m M 
S — — |83| 434848 | 2 200 858 
63! 69312 | 6 188 595 371| 723 419 | 4 391 182 
19) 104823) 558965) 6! 11197) 213627 
3| 7246|1012360| 17! 560614| 841244 
1 49| 36000) 3] 19253 4 553 
A 17239| 165050! 3| 149126! -236142 
6| 46755| 559335| 39| 2 005 652 | 1 401 086 
= = m 886| 11560 
= — — | 1 428 = 
25| 8522 |1 490 500 |143| 127 130 | 2'345 018 
. 8433543 13 024709 | 
6 3414| 218%00| 6) 313444) 552745 
gd 9273| 52829 1141) 198608| 912904 
3 846| 69680| 1| 1087 6 342 
14| 17066 [1069293 | 55. 203138 | 594454 
861 47618 |1 344 478 207| 1711 978 | 2188 716 
1 470 e a 1060 i 
o 63140|1287200| 47| 226433| 475536 
13i 3170| 179270| 55 530560 | 404900 
_ — — | 5 5640 ; 
6 9231| 443000] 7|. 331943) 595386 
— = — | 1 24% . 
= = — | A. 197 2 240 
2| 7630| 245560 | 13| 3 750 866 | 2 840 683 
1| 927695 | 220000! 7| 62083| 859063 
A 1168| 312500! 18! 204 646 | 1608 738 
_ = —ı 1 958 H 
a 1 192234) 46 377 772 
d 16068| 189489 | 39| 107 768 |1 105.898 
= — -- | 91} 16767 j 
17| 12382 | 1 333 600 256) 123331 | 1 464426 
5 3998| 595500| . | 149463 2 210 737 
— — — | 1f 31440i 35769 


Anmerkungen auf Seite 25. 


Veräußerte Grundstücke 


bebaute unbebaute 


= Fläche | Preis Fläche| Preis 


Zah 


Zahl 


qm M gm M 


10 


— bal 506181 260761 
8 37111 390 905| 85/173 882/2 962 685 
8624| 6 64 639 
36 300 483| 10.000 
5644| 6437 
u. 


1 4914 
11 2819 


40% 


en — 


39 905|1 164 720 
15 129/3 085 5231°) 


152| 72 553/2 271 103 
. 114 94914 179 677 


27) 20074] 913 490 
431131 381|1 747 214 
12 741| 527 997 


32431 52816 

13 106| 273 983 

410 e 

35 432| 95143 
80 . 


1815| 83757 


187 260 


121 178 
294 429 


16/786 00012 251 307 
— | 2| 31 l 


— — gegen 
H 


— 


5 056 


7038 
1 793 


6 030 
648 463 


o=] = |225 
425). 
I 912 | 


94 
. | 16 732 


110 000) 


11372] 212023 
712 293 


a = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis. 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


IV b. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 


im Jahre 1907* oder 1907/1908. 


b = Fälle ohne Preisangabe. 


Städte 


Altona . .la 


H . | Dk 


Augsburg* .|a 
Barmen*. .|a 
Bochum . .|a 


Braunschweig | a 


g a albe 


Breslau . .la 


n 


Cassel. . .|a 


E , |b 
Charlottenbg. |a 
Chemnitz a 
Cöln a. Rh. .|a 


SE ge i 


Crefeld . .|la 
Danzig* . „|a 
Darmstadt .|a 

si .!b 


Dortmund .|a 


e WAT 
Dresden* .la 


& J bF 


Düsseldorf .|b PO 


Duisburg) .|a 


Elberfeld. .|a 
~ db 
Erfurt. . .la 


Essen a.R. .|a 


Frankft.a. MM) i a B1: 


Frankfurt a.0.|a 


Erworbene Grundstücke 


unbeb aute 


2555, 2 414 765 14091 168 


bebaute 
Fläche Preis Fläche 
qm M | 
3156| 735500 e 89 801 

— — a 8529 

24760| 399500 5 92 940 

60750) 811232| 13 119410! 

= u 44) 51513 

18645 | 150000 a _ 

— _ 25! 131829 

7 483 234 | 1 177 045| ag 408 425 

— — d 22 975 
3276| 93630] — 

Sa = 141 841 
1786| 246500] 11] 226296 
7720| 777000] 5 16309 

162 | 3 791 590 [352i 1 066 173 
468 149 14857 
268715 | 225350| 15'| 252 708 
4905| 103550| 10, 162487 
3711| 13500| 30 83114 

— — 11 13610 
6410| 550000 99 172 729 

— — 37 50 700 
8351| 594800] 55 307 171 

= = A 2089 

33 709 i 38 549 258 
3439| 128000] 8 9504 

2971| 633 353 91 512| 
2 820 e 13, 3204| 

B44 750] 23: 265 322 

_ — A1 90630 

13 722 | 2 494 168 

32075] 63500 2 525 986 ` 


Anmerkungen auf Seite 2». 


! 


Preis 


1 670 766 


3136 865| 1 


1570 214] 3 


Fläche 


Veräußerte Grundstücke 


bebaute 


Preis 


750 | 125 000 


22 000 

)i 36715 
138 400 

S4 500 

25 260 


276 845 


unbebaute 


Fläche 


qm 


2 203 
5: 4.997 


, | 2340 
3| 4096 
19:29 809 
scha 945 
26) 616 


15, 9 630 
9/22 139 
4, 1094 
22/21 679 
A 2245) 


16/25 142 


24131 657 


110,41 434 


30149 670 


-| 
| 


| 
| Preis 


837 1! 


Noch Tabelle IV b. 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 
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Städte 


Freiburgi.Br.* 
—felsenkirchen* 
Görlitz d 
; Halle a. S. .| a 


Hannover 18 


ns H 


a 


a 


E - AA? 
Kiel* `. ; | a 
A A 
keipzigt!). a 
| Magdeburg . 


a 
Mainz . a 
E 

a 
a 


annheim*. 


bere? .|a 


khöneberg* 


dau . 
tin s. 
burgi.E. 


ve» o-» 


La 


. 
A 


ttgart "NTS 
Mesbaden*. | a 
Wickau* A | a 


Erworbene (Grundstücke 
bebaute 2 unbebaute Ru 
Fläche Preis Fläche Preis 


Se? 123 


| 7159351187! 
1 033 0001122 


Anmerkung auf Seite 25. 


15 356 


92 873 
919 062 


Le 


1 079 352 


Ə 137 091 


Veräußerte Grundstücke 


Gë? bebaute 


u —— c 


Fläche 


| qm 


Preis 


M 


12 679| 201 449 


2 595 


3 663 


80 000 


— 


unbebaute 


Fläche 


qm 


D 2452 
5 27 034 
5 9 553 
3) 1634 


200 000 52 24 310 


. 34.042 |1 207 756 


21609 | 19%64835| 1 6000| 2 
525 mm Al 728838! 893946 - 
16150 | 288000} A 19373) 475] ı 
26603 | 1900000 5! 153823! 182899 |- 
3957 | 564800 17| 2546131 784228 |— 
947000} 3) 1976! 101788|— 
-- — |56 52 022 , ke 
9 7023| 598702| 72| 110747 817486| 1 
al a = 4 mg ke 
/ 273 467 | 1.003 879 | | 
99| 2900| a 247657) aal. 
3074 | 346250] 48 110324 394980| 2 
m => Foi aisa 5 E 
SÉ — Weu 1690244] 1 793 304 |— 
1171 | eum. — SH ke 
12825 | 765900] 35) 60316| 180678 |— 
13548 | 758071273) 3 143 050| 2631534] 2 
1730 | 400380] 21 8130| 459422] 1 
ge = 3 gan) . H 
= = 10) 16360] 277920 -- 
10956 | 6735001 16| 345744] 711105| 1 
1855 | 105968 11| 303781 153710 
u — 1 580 e 
2965 | 350000| 33| 949 764| 1 895 340 
252% | 1200000| 5 373722] 581583 
12806 | 629000| 7) 108546| 321 108 
be Se 1 w . 
. 58 600| 34 178 806 
52 304 |10 941 137| 79! 205 440| 2 262 482 


970 
120 


4529| 13 


130 000] 36 
2 600] 10 


56 810 


175 000 


4 160 | 


17| 1595 
30 199 


Preis 


M. 


T1 498 
986 999 
213 450 

14 005 
926 291 


64 512 


531 034 
630 161 


40| 50 066 |1 059 930 


8! 18 284 
4| 1182 
37 734 
1019 

4 40) 
d 66 
9| 49 165 
1| 7096 


25 089 
DIL 45451 
4 14713 


EA 


449 836 


13 025 
551 978 
31 963 


399 


287 209 


825 
014 769 


262 495 


706 151 
172 863 


ZE „Google 


24 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Bemerkungen zu Tabelle Ia und Ib (Seiten 10 bis 13). 


1) Einschl. unbebaute Fläche und Exerzierplätze. 

?) Die Fläche des Wohnbezirks beträgt nur 1325 ha. Als „Übrige Fläche“ ist die 
Differenz zwischen Gesamtfläche und der Fläche des Wohnbezirks angegeben. 

d Ausschl. des staatlichen Parks. — 4) Einschl. der Festungswerke. 

5) Abgang durch den weiteren Ausbau des Deutzer Industriehafens und des 
Niederländer Ufers. 

6) Einschl. Festungswerke und Exerzierplätze. 

1) Die drei Bezirke sind vereint. In den Spalten 7—10 der Tabelle Ia sind 
für Duisburg-Altstadt die Zahlen von 1907 angenommen worden. 


8) Einschl. des Waldfriedhofs (53,90 ha), der erst September 1907 eröffnet. | 


9) Nach dem Verwaltungsbericht der Stadt Posen für 1907/08 Seite 9. 

10) Im Kalenderjahre 1906: Abgang durch Wiederausscheidung von 28,96 ha 
irrtümlich als bereits eingemeindet betrachtetes exemtes Rittergutsareal in 
Kleinzschocher und Schleußig und Zugang von Oo ha durch Flurgrenzver- 
änderung von Leutzsch. Im Kalenderjahre 1907: Von Möckern und Paunsdorf 
durch Flurgrenzveränderungen 0,06 ha Zugang. 


Bemerkungen zu Tabelle IIa und IIb (Seiten 14—17). 


I) Außerdem sonstige Übertragungen (zwischen Verwandten usw.): 
20 bebaute und 7 unbebaute Grundstücke im Kalenderjahr 1906, 
18 5 A S 1907. 

2?) Bebaute und unbebaute Grundstücke. 

3) Außerdem zu Straßenzwecken (ohne Flächenangabe) 75 Parzellen im 
Kalenderjahre 1906 und 106 Parzellen im Kalenderjahre 1907. 

4) Ausschl. der nicht vermessenen Grundstücke und zwar 

1 bebautes und 1 unbebautes im Rechnungsjahre 1906/07, 
14 bebaute „ 2 unbebaute „ 2 1907/08. 

°$) Außerdem haben aus sonstiger Veranlassung ihren Besitzer gewechselt: 
im Kalenderjahre 1906: 32 bebaute Grundstücke ohne Angabe der Fläche, 
49 unbebaute Grundstücke ohne Fächenangabe zu einem Gesamtkaufpreise 
von 328 710 Mk. und 176 unbebaute Grundstücke ohne Angabe der Fläche und 
des Kaufpreises; im Kalenderjahre 1907: 20 bebaute Grundstücke ohne Angabe 
der Fläche, 6 unbebaute Grundstücke ohne Flächenangabe zu einem Gesamt- 
kaufpreise von 5500 Mk. und 96 unbebaute Grundstücke ohne Angabe von Fläche 
und Kaufpreis: 

6) Diese Zahlen enthalten die freiwillig und zwangsweise veräußerten Grund- 
stücke und betreffen nur den Verwaltungsbezirk Duisburg-Ruhrort. Über 
Duisburg-Meiderich sind Angaben nicht gemacht worden. 

‘) Angaben über. die Fläche der veräußerten bebauten Grundstücke sind 
nicht gemacht worden. 

8) Außerdem 1 Grundstück ohne Größenangabe, Platz in Grundmiete 
überlassen. 

9) Die Flächen der veräußerten Grundstücke konnten nur selten angegeben 
werden, da die Stadt größtenteils unvermessen ist. 

10) Es ist dies der (resamtkaufpreis der freiwillig verkauften und zwangs- 
weise versteigerten unbebauten Grundstücke ausschließlich der Kaufpreise für 
26 Grundstücke, die in den Kaufsummen der bebauten Grundstücke untrennbar 
enthalten sind und einschließlich der nicht ausscheidbaren Preise für 19 Fälle 
Kauf eines Besitzanteils. 

1) Ausschl. der Kaufpreise für 3 Grundstücke, die in den Kaufsummen der 
bebauten Grundstücke untrennbar enthalten sind. 

12) Außerdem unter anderem Erwerbstitel (Auseinandersetzung, Auflassung, 
FEigentumsverzicht und Tausch) 27 bebaute und 24 unbebaute Grundstücke im 
Jahre 1906, 17 bebaute und 5 A Grundstücke im Jahre 1907. 

13) Die Zahlen beziehen sich nur auf die freiwillig verkauften: und zwangs- 
weise versteigerten (rrundstücke. 

14) Außerdem durch Erbschaft 215 bezw. 307 bebaute Grundstücke im Jahre 
1906 bezw. 1907. unter „sonstirem” Erwerbstitel: 185 bebaute Grundstücke, 
41 unbebaute zum Kaufpreis von 3214 100 Mk. und 66 unbebaute ohne Angabe 
des Kaufpreises im Jahre 1906; 193 bebaute Grundstücke, 39 unbebaute zum 
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Kaufpreis von 1337000 Mk. und 40 unbebaute ohne Angabe des Kaufpreises. 
In diesen Zahlen sind auch die Grundstücksanteile enthalten. 

15) Ferner durch Erbschaft 31 bebaute Grundstücke, 6 unbebaute mit einer 
Gesamtfläche von 27 772 om zum Kaufpreise von 28500 Mk. im Jahre 1906 und 
58 bebaute Grundstücke, 13 unbebaute mit einer Gesamtfläche von 34 474 qm 
und einem Kaufpreise von 529500 Mk. im Jahre 1907. 

16) Außerdem im Jahre 1906 bezw. 1907 ohne Angabe der Fläche 35 bezw. 
31 bebaute Grundstücke freiwillig verkauft und 4 bezw. 1 bebaute Grundstücke 
zwangsweise veräußert. 

11) Diese Zahlen bedeuten den gesamten Besitzwechsel, d.h freiwillige und 
zwangsweise Verkäufe, einschließlich durch Vererbung. 

18) Es sind dies diejenigen Fälle von Besitzwechsel, die abgabenpflichtig 
‚sind. also auch ausschließlich der von der Stadtgemeinde erworbenen Grund- 
stücke. Wieviel bebaut und unbebaut, kann nicht unterschieden werden. 


Bemerkungen zu Tabelle IIIa und III b (Seiten 18—19). 


1) Einschl. der Schulgrundstücke (14,21 ha) und der Friedhöfe. 

/ Nicht vermessen; rund 4,00 ha. 

) Einschl. Duisburg-Meiderich und Duisburg-Ruhrort und einschl. des Stadt- 
hafens mit 440,97 ha. 
| 4) Ausschl. des mit der Stadt Barmen gemeinsamen Grundbesitzes von 
47,77 ha (36,61 ha innerhalb und 11,16 ha außerhalb des Stadtbezirks Elberfeld). 

5) Ausschließlich Parkanlagen. 

6) In dieser Fläche sind nicht enthalten die im Innern der Stadt gelegenen 
unvermessenen Grundstücke und das entsteuerte Land, das für künftige Straßen 
in Aussicht genommen ist, ferner die städtischen Friedhöfe, Park- und 
Promenadenanlagen. 

71) Im Jahre 1906 beziehen sich diese Zahlen nur auf bebaute Grundstücke, 
im Jahre 1907 auf bebaute und unbebaute. 

8) Die Zahlen sind festgestellt auf Grund des neuen Katasters 1906. 

TI Friedhöfe. — 10) Davon sind Eigentum der Katharinenhospitalpflege 
2,95 ha, der Bürgerhospitalpflege 17,99 ha. . 

11) Eigentum der Bürgerhospitalpflege, darunter 0,78 ha Waldweg. 


Bemerkungen zu Tabelle IV a und IV b (Seiten 20—23). 


1) Wieviel bebaute und unbebaute Grundstücke kann nicht unterschieden 
werden. — ?) Darunter infolge der Eingemeindung von Forst 575037 qm mit 
einem Werte von 1419 774 Mk. 

3) Dem Eisenbahnärar als Bauplatz unentgeltlich abgetreten. 

4) Einschließlich eines Ringofens. 

5) Die Zahlen umfassen die Angaben der Verwaltungsbezirke Duisburg- 
Meiderich und Duisburg-Ruhrort. 

6) Das sind Wegeflächen die bisher nicht katastriert waren. 

7) Außerdem zur Straßenfreilegung abgeschrieben 23322 qm im Jahre 1906 
und 8818 om im Jahre 1%7. 

8) Abgesehen von kleineren Abschreibungen zu Straßenzwecken hat 1906 
kein Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinde stattgefunden. 

9) Der Kaufpreis dieser drei Grundstücke, den Verkauf der städtischen 
Maxaubahn betreffend, ist in dem der veräußerten unbebauten Grundstücke 
untrennbar enthalten. 

3) Darunter 3065320 Mk. (Gesamtpreis) für den Verkauf der städtischen 
Maxaubahn. 

11) Außerdem erworbene Grundstücke des Johannishospitals 1 106 921 qm 
zum Preise von 2161608 Mk. im Jahre 1906 und 194638 qm zum Preise von 
107 597 Mk. im Jahre 1907; veräußerte Grundstücke des Johannishospitals 
40 202 qm zum Preise von 1039380 Mk. im Jahre 1906 und 4405 qm zum Preise 
von 333770 Mk. im Jahre 1907. 

12) Außerdem im Jahre 1906 erworben 1 bebautes Grundstück ohne Angabe 
von Fläche und Preis. 

13) In diesen Zahlen sind nicht enthalten die im Jahre 1906 von der 
Bürgerhospitalpflege veräußerten 19 unbebauten Parzellen rnit einer Gesamt- 
fläche von 67114 qm zum Kaufpreise von 840 000 Mk. 
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Bevölkerungswechsel 
im Jahre 1907. 
Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt München. 


Die nachstehenden Übersichten sind in gleicher Weise wie in den 
Vorjahren bearbeitet worden. 

DerÜberschuß der Geborenen über die Gestorbenen, die natürliche 
Bevölkerungsvermehrung, war auf 1000 Einwohner berechnet am 
größten in den Großstädten des rhein-westfälischen Industriebezirks 
und in Rixdorf; er bezifferte sich im Jahre 1907 dort folgendermaßen: 
Gelsenkirchen 28,2, Bochum 26,7, Duisburg 24,3, Essen 23,5, Dortmund 22,8, Rixdort 20,8; 
am geringsten in: Potsdam 2,5, Görlitz 4,6, Mülhausend5,o, Wiesbaden 6,7, Würzburg6,7, 
Breslau Ga, Liegnitz 7,2, Frankfurta.O. 7,3, Hannover 7,4, Braunschweig 7,4, Königsberg 7,8. 

Eine Geburtenhäufigkeit über 40o war 1907 für: Gelsenkirchen 
mit 48,2, Bochum mit 47.8, Duisburg mit 42,4 und Dormund mit 41,7 Hl festzustellen, 
während Geburtsziffern unter 24 auf 1000 Einwohner aufwiesen: Potsdam 
19,2, Charlottenburg 22,0, Schöneberg 22,5, Wiesbaden 23,5, Görlitz 23,9, Crefeld 23,7. 

Gegen das Vorjahr gingen in den beteiligten Stadtgemeinden 
die Geburtenziffern meist weiter zurück; Steigerungen finden sich 
in Bochum, München-Gladbach, Hannover, Lübeck und Potsdam und 
sind in den beiden letzteren Städten hauptsächlich auf die Zunahme 
der unehelichen Geburten zurückzuführen. Am höchsten war die 
außereheliche Geburtenhäufigkeit in München mit 7,9 und in Plauen 
mit "7 a fl, am niedrigsten in Gelsenkirchen mit 1,ı und in Barmen mit 0,9 °/o. 

Auch die allgemeine Sterblichkeitsziffer nahm 1907 in den 
meisten Städten ab, stieg jedoch in einer Anzahl von ihnen, darunter über 
1 °/oo in Aachen, Breslau, München-Gladbach, Hannover, Königsberg und Magdeburg. 

Es hatten Sterblichkeitsziffern unter 12%: Charlottenburg mit 11,5 und 
Schöneberg mit 11,0; 12—15°/o: Barmen, Cassel, Crefeld, Dresden, Düsseldorf, 
Elberfeld, "Essen, Frankfurt a. M., Hamburg, Kiel und Rixdorf; über 20%: Stettin 
(20,1), Augsburg (20, 2), Liegnitz (20, AL Danzig (20,8), Königsberg (21,0), Posen (21,7) 
und Breslau (22,3), wogegen die Sterbeziffern der übrigen Stadtgemeinden 
sich zwischen 15 bis 20 oo bewegten. 

Die Sterblichkeit der Kinder im ersten Lebensjahre betrug über 
22% der Lebendgeborenen in: Liegnitz (22,9), Breslau (23,2), Chemnitz (23,3), 
Zwickau (23,8) und Augsburg (241). Eine geringe Säuglingssterblichkeit — 
in Prozenten der Lebendgeborenen — hatten: Barmen (10,4), Cassel (11,3), 
Elberfeld (11,4), Freiburg (12.2), Charlottenburg (12,5) und Schöneberg 12,7. Zunalımen 
über 1% gegen 1906 fanden sich in: Darmstadt (+1,8) und Breslau (+ 2,7), 
größere Abnahmen in: Cöln (—3,1), Braunschweig (—3,2), Kiel (—3,3), Rixdorf 
(—3,6), Essen (— 3,7), nenn: (—3,3), Freiburg (—4,0), Potsdam (—4,1), Erfurt 
(—4;: 2), Düsseldorf (—4,»), Münster GA 9) und Mainz (—8,8). 

In den übrigen Stadtgemeinden war fast durchweg eine Minderung 
der Säuglingssterblichkeit zu beobachten. 

Auf 10000 Einwohner berechnet, bezifferte sich die Sterblichkeit an 
Lungentuberkulose im Jahre 1907 am höchsten in: Breslau 29,5, Metz 
25,0, Würzburg 23,7, Freiburg 23,0, München 22,3, Mainz 21,3, Potsdam 21,7, Straß- 
burg 21,5, Nürnberg 21,4; am niedrigsten in Schöneberg 9,6, Dortmund 11,1, Kiel 
11,1, Charlottenburg 11,2, Lübeck 11.3, Gelsenkirchen 11,1, Zwickau 11,4, Aachen 11,3. 

In den meisten Stadtgemeinden nahınen gegen das Vorjahr die 
Todesfälle an Schsindsucht 1907 relativ weiter ab, insbesondere in: 
Frankfurta.M. (—4,»), Karlsruhe (—3,5), München-Gladbach (—3,5), Freiburg i. Br. (—3,0), 
Braunschweig (—2,6), Zwickau (—2,6), Duisburg (—25). Augsburg (—2,4), Mainz 
(--2,2) und München (—2,:), andererseits hatten eine größere Steigerung: 
Liegnitz (+ 2,3), Breslau (+5,2) und Königsberg (+3,8). 
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I. Eheschließungen im Jahre 1907. 


Über Junggesellen mit Witwer mit Geschied. Männer mit 

Städte haupt | ledigen Wit- 'geschied.jledigen | Wit- 'geschied.[ledigen! Wit- |geschied. 
Frauen | wen | Frauen Frauen | wen | Frauen |[Frauen| wen | Frauen 
Aachen . . ‚| 1297| 1145 | 41 17 571 25 1 4 3 4 
Altona `, . .| 1942| 1642 | 57 68 61 | 36 15 49 11 3 
Augsburg . . 881 717) 3 8 71 3 3 13 1 1 
Barmen . . .| 14431 1262 A0 22 64 | 24 D 21 5 — 
Berlin . . .[23313{ 19440 | 576 467 1363 | 41 142 662 | 126 96 
Bochum. . .| 1229| 1073| 50 9 58 | 28 1 4 3 3 
Braunschweig .| 1088| 900) 28 15 82 | Ou 8 19 4 3 
Bremen . . .| 21701 1864 | 65 30 122 | 40 7 31 10 1 
Breslau . . .| 41351 3387 | 115 59 345 | 104 14 17 27 d 
Cassel . . .{ 1163| 1010| 30 7 70 | 23 7 12 3 1 
Charlottenburg | 2494| 2133 | 125 52 72 | 33 14 47 8 10 
Chemnitz . .I 2363| 1922| 41 36 143 | 102 28 52 23 16 
Coin a. Rh.. .| 47821 4098 | 154 66 232 | 118 17 66 17 14 
Crefeld . (Lol 980 | 18 7 54 | 25 6 4 2 2 
Danzig . . .| 1123| 8981| 42 21 95) 4 5 9 5 1 
Darmstadt . . ON 615 13 9 4&8 | 10 2 T 4 3 
Dortmund . .| 1857} 1539| 94 29 98 | 58 3 20 H 7 
Dresden. . .| 4106| 3321| 85 87 294 | 119 35 113 28 24 
Düsseldorf . .| 27061 2318 91 öl 123 | 44 14 45 9 11 
Duisburg. . .{ 18331 1577| 82 19 85| 46 3 11 9 1 
Elberfeld. . .{ 1555] 1329 | 46 29 82 | 27 q 22 8 5 
Erfurt. . - . 829 697] 16 9 39 | 23 11 22 d 3 
Essen. . . lU 2201] 1900! 9 41 89 | 33 8 7 5 3 
Frankfurt a M | 3871| 3344| 89 65 23 | 57 11 70 12 10 
Frankfurt a. OI 475] 392 8 {T 26 | 23 7 8 3 1 
Freiburg i. Br. 721] 603] 31 5 60 | 16 1 5 E — 
Gelsenkirchen . | 1501| 1211| 74 10 116 | 67 T 10 6 == 
M.-Gladbach . 638 574| 16 1 25 | 14 3 4 — 1 
Görlitz - - . 689) 554] 13 10 43 | 32 9 16 6 6 
Halle a. S.. .| 1480| 1246 | 26 24 84 | 43 15 28 9 5 
Hamburg. . .| 7757] 6477 | 230 226 370 | 133 50 177 44 50 
Hannover . .| 2386] 2006 | 44 44 164 | 49 12 50 8 d 
Karlsruhe . .| 1176| 986 | 39 18 86 | 25 3 12 6 1 
Kiel . . . .] 1430| 1232| 5 51 47 | 20 3 16 3 4 
Königsbergi.Pr.| 1915| 1632| 63 19 114 | 42 9 28 3 5 
Leipzig . .} 45931 3865 | 109 76 264 | 91 43 86 37 22 
Liegnitz. . - 5361 435 | 10 3 46; 29 4 6 3 = 
Lübeck . - 790| 684 | 20 10 41| 17 3 9 2 4 
Magdeburg . -.| 2103] 1711| 46 35 131 | 92 18 37 19 14 
Mainz. . - . 856] 714 | 18 14 63 | 25 2 15 3 2 
Mannheim . .I 17861 1487 | 66 28 115 | 37 11 31 5 6 
Metz...’ 5541 489 | 25 3 18| 11 1 6 1 — 
Mülhausen i. E. 847} 710| 21 9 66 | 23 3 12 3 — 
München .1 5122| 4257 | 187 91 843 | 99 14 95 20 16 
Münster i. W..]| 5781 513| 22 1 34 T =a 1 — — 
Nürnberg . .| 3229 2740 | 118 22 223 | 62 H 43 9 4 
Plauen i. V. . 957} 833 7 6 65! 22 3 14 3 4 
Posen. . . .{ 1050 903 | 26 D 87) 18 1 H 1 = 
Potsdam. . JI 490 417 | 14 5 27] 17 1 T 1 1 
Rixdorf . . .I 1757| 1414| 52 40 130 | 43 13 46 9 10 
Schöneberg. .| 13944 1165 | 38 14 1000 26 7 31 4 | 
Spandau. . . 62 59| 10 6 34i 18 1 3 1 3 
Stettin . . .E 18161 1504 | 53 44 92 | 40 16 3 19 10 
Straßburg i. EI 1447] 1200 | 42 28 92 | 36 13 419 3 
Stuttgart. . | 2414] 2913) w| 28 194 | 49 9 3 | ul 4 
Wiesbaden. . 956| 818| 30 11 60) 17 5 8 2 D 
Würzburg . . 633 535] 24 4 DI | In = 1 ES 


Zwickau. . . 501 421| 11 9 30; 14, 6 4 4; 2 


EE A D E EE EE EE E AE EE 
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II. Ehescheidungen im Jahre 1907. MÄ Legitimationen im Jahre 1907. ` 


De. Fhelösungen: 
Städte eidungen) durch 
gerichtliche) Tod 
Aachen . . . . S 
Altona 169 895 
Augsburg 25 513 
Barmen . 57 629 
Berlin. 1793 |10 391 
Braunschweig . A 148 
Bremen. . . 128 : 1065 
Breslau . 176 | 3 095 
Cassel - . 35 | 593 
Charlottenbur e 108 942 
Chemnitz 116 | 1289 
Cöln a.Rlı . 197 | 1963 
Crefeld 27 582 
Danzig 18 : 
Darmstadt . 27 ; 
Dortmund . 54 (ON) 
Dresden. . . 341 | 2548 
Düsseldort . . . 
Duisburg 121 «81 
Elberfeld. OU 674 
Erfuri. 42 446 
Essen . N 74 905 
Frankfurt a. M. 155 | 1594 
Frankfurt a. O. 23 350 
Freiburg i. Br. 14 473 
Gelsenkirchen . 25 610 
M.-Gladbach 14 288 
Görlitz SI 512 
Halle a. S ; ; 
Hamburg 669 | 3 992 
Hannover *)ITR | 1186 
Karlsruhe . 49 512 
Kiel . . 116 121 
Königsbergi. ‚Pr S 2 1 398 
Leipzig . 303 | 2425 
Liegnitz . 25 395 
Lübeck . 36 461 | 
Magdeburg . 150 | 1363 
Mainz. : R 492 
Mannheim . . 16 122 
Metz. . a. 25: B346 
Mülhausen 1. E. D4 543 
München. ; 255 | 2774 
Münster i. W.. 8 363 
Nürnberg , . 80 | 1361 
Plauen i. V. 22 29] 
Posen. 20 TOT 
Potsdam. 21 291 
Rixdorf . 59 5991 
Schöneberg 51 .604 
Stettin : 99 | 1150 
Straßburg i. E. T6 913 
Stuttgart. TO 1296 
Wiesbaden. 32r 55 
Würzburg . . ENEE 
Zwickau . 30 300 
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*) Im ganzen Landgerichtsbezirk 
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______ Lebendgeborene UL Totgeborene ` Ä 
JI darunter über- || darunter Im ganzen 
überhaupt | vgeheläch | haupt | neben 
m. | w. | zus. | m. w. m. |w. | m'wlm | w. | zus 
| 
2176| 2136| 4312| 125 20. 4 T| 2| 2266; 2177| 4443 
2188| 2172| 4360| 306 98: 83| 26 23| 2286| 2255, 4541 
1366| 1361| 2727| 215 38 | 49| 8| 16] 1404| 1410 2814 
. | 2393| 2230 4623| 74 65| 67: oi a 1| 2460| 2293| 4753 
. 126 221 |24 741,50 962 || 4806| 4563| 1096 ‚828260|225|27 317,25 56952 886 
3016| 2858| 5874 17 1 3119| 2958| 6.072 
1692| 1590| 3 282 | 10j 11| 1751) 1635| 3 386 
3512| 3230, 6742 16| 13| 3628| 3 322| 6 950 
7 313| 6884|14 197 68| 48| 7 581| 7 078114 659 
2055| 1968| 4023 | A 5| 2121) 2031| 4152 
2876| 2659| 5535| 19 2958! 2713! 5671 
4542| 4090| 8632| 32| 33| 4723 4231| 8954 
8116 | 7 71715832 49| 41| 8395) 7 937/16 332 
1371| 1327| 2698 7 1418| 1359; 2777 
2614| 2400| 5014 14| 71 2688| 2455 5143 
1068| 1069| 2 137 | 8| 14| 1118| 1111| 2229 
4025| 3793| 7 818 13| 10] 4138| 3881| 8019 
1282| 1289 8767 111 14 4608, 2383] 8991 
4 67 1 e 
4417| 4185) 8 602 8| 2| 4549; 4288 8837 
2526 | 2381| 4907 11 2 605 2451 5.056 
1552| 1530, 3.082 12 1615! 1570 3 185 
4767| 4540| 9307 | 10 4920) 4651| 9571 
4912| 4613| 9525 26| 27| 5084 4747| 9-831 
832| 844 1676 6 859| 859; 1718 
1293| 1164 2457 12 . | 2529 
3809| 3625! 7434 2| 51 3917| 3711; 7628 
1 167 | 1084' 2251 4 1206 1113, 2319 
985| 940 1925 12| a 1033! 980| 2013 
2647| 2502| 5149| 13| 13| 2720| 2567| 5287 
. [10 942 10304121 246 |) 84| 79111 328.10 657/21 985 
30% | 2959| 6055 44| 251 3292| 3028| 6 320 
1716| 1687| 3 403 11 1759| 1720 3479 
2726| 2707| 5433 25| 151 2830| 2799) 5629 
3.400 | 3277| 6677| 33| 18| 3524| 3373| 6 897 
7312| 6845114 157 79| 50| 7615| 7 070/14 685 
911| 828; 1739 9 957! 857! 1814 
1 306 1 308. 2614 3 1338| 1338| 2 676 
3325| 3155| 6480 144 1107) 30 nn 6 731 
1458| 1417, 2875 36 7 8| 150: 3| 2955 
3279| 3024| 6303 60| 12 1 3 367) 3 084 6451 
780| 692! 1472 ON 8: 715! 1523 
1102| 1141| 2243 41 Kb 1166! 1182| 2348 
7 986 | 7032/15 018 5 186 8 282 7 257115 539 
1259| 1235| 2494| 80 4 283| 1257| 2 540 
5251| 4975110 226 Kr 232 1182| 51| 49| 5483| 5 157110 640 
1956| 1816| 3772| 399 76 | 48| 27| 14| 2032) 1864| 3 896 
2605| 2556| 5161! 279 95 12 11| 15 2700 2628| 5328 
r ERE E EEEE EE 
| ig 55 , 
1809| 1596| 3405] 195 46 | 45) Ti 13| 1855 1641| 3496 
1014, 964| 1978, 101 41| 22) 15 1055| 986; 2041 
3499| 3977) 6776| 437 113! 77. 13] 15| 3612| 3354) 3 966 
2307| 2301 Ze) 446 61; 58/ 13| 14| 2368| 2362| 4730 
EE E 131| 78| 20) 15| 3776, 3563, 7339 
1231| 1125| 2356; 162 Di. gi 14) 3| 1288: 1172, 2460 
1158| 1073| 2231 | 249, 31] 19! A 5| 1189; 1092 2281 
1023| 942) 1965, 2 43| 30, 7 5 1 086; 972, 2038 
i | 
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IV. Die Geborenen nach Ehelichkeit und Geschlecht im Jahre 1907. 


Daranter 


Mehrlingskindr 


Sta 
10 130 
54 116 
34 62 
65 127 

572| 1186 
18 172 
45 86 

107 187 

165 360 
22 49 
52 117 
84 202 

199 318 
29 60 
57 120 
67 TI 

112 226 

187 361 

121 227 

124 252 
59 110 
47 101 

100) 213 
95 184 
15 30 

416 945 
87 180 
29 61 
24 46 
57 121 

290 568 
88 169 
31 64 
DI 132 
9 164 

175| .384 

8 22 
33 14 
15 137 
T1 156 

196 318 
15 28 
e 336 
20 37 

131 274 
41 8 
18 146 
10 27 
67 130 
41 98 
13 32 
84 173 
38 80 
62 145 
33 72 
21 48 
24 OO 
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Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg , 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Danzig . 
Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg. 


Elberfeld 

Erfurt. . . » 
Essen. . . . 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 
M.-Gladbaclı 
Görlitz 

Halle a.S. . 


Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . . . 
Königsberg . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz. 
Mannheim . 
Metz. . . 
Mülhauseni.E. 
München. 
Münster i. W.. 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen. 
Potsdam. 
Rixdorf . 
Schöneberg. 
Spandau. 
Stettin 
Straßburg i. E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


32 353 |16 874 | 


Gestorbene ohne 


Totgeborene 
über- 
hau t m. | W. 


2833 | 1532| 1301 
2816| 1498| 1318 
1951| 952 
2143| 1103 


2 483 
2246 
3 524 
10 857 | 
1 868 


2 956 
4 825 
8 066 
1 820 
3 437 
1410 
3 435 
7917 
3921 
3545 
2 201 
1572 
3541 
8.086 
1191 


a 
| 


1412 
1162 


2975 
1161 
1541 
3459 

12486 | 6.69: 
4193 | 2177 
1 976 
2507 
4 863 
7 946 
1 283 
1482 
4488 2134 
1696| 877, 819 
3.005 | 1643 | 1362 
1145; 626! 519 
1762; 914: B48 
9965! 5070' 4895 
1498| 757| IH 
5416. 2854] 2562 
1715| 873| $882 
3080; 1562| 1518 

979; 497| 482 
2365 | 1215| 1150 
1719| 876) 843 
1149 608! 54 
4680 a 2215 
3119, 1626. 1493 
4196 | 2189 
1649! 855 
1664| 578 
1174. 627 

l ! 


5793 
2016 
1013 
1 085 
2 367 
3 868 

622 

686 


2.007 
T64 
T86 
DET 


II. Bevölkerungswechsel. 


V. Die Gestorbenen nach Geschlecht und Familienstand im Jahre 1907. 


Von den Gestorbenen waren?) 


Kinder im Alter unter 1 Jahr , f 
ehelich nnehelch verheiratet verwitwet 
m. w. m. ! w. m. | w. m. | w. 
443| al 43 -© 18| 434 | 3001 211! 307 
315| 239 91 sl 571) 324| 174' 355 
oan) 257| 59| 551 315; 200| 99! 254 
951| 187 2| 18| 363! 2661 124' 267 
3443| 2689| 1218| 945| 6555| 3836| 1440 | 4118 
771 71 395| 242 58| 137 
2323| 166 70 sol 4652| 2861 141| 306 
461| 365 87 68} 604! 462| 167) 379 
1362| 11391 453| 3401 2005| 1090] 458' 1408 
911| 175 39 830| 373) 220 106 | 252 
I2! 242 87 g0] 625! 331| 124 442 
1014! 7191 177| 145| 760i 529| 191: 419 
1318! 1089| 353! 263| 1185| 778| 32| 727 
202| 148 25 131 298! 234| 126 191 
846 176 611| 344 ef 371 
368 , : . . 
Gun ` 488 96 92} 484! 3061 110; 213 
90] 680 284| 21| 1569| 979| 364| 1045 
5809| 518| 107 68| 5492| 434} 175| 324 
1301 92 4550| 331| 107| 217 
279| 208 41 30| 410! 264| 137| 264 
910! 168 43 40} 2837| 159 oul 198 
641| 597 68 59| 548| 357| 138| 977 
527! 4111 19%] 1421 960| 634| 241| 570 
178| 139 30 22| 178! 139 30 22 
310 272| 2X1 86| 178 
661| 555 36 31 zl 331] 140| 19 
223| 168 26 2 172| 116 60 8 
1658| 14 37 38| 326; 186| -102| 246 
443| 340| 124: 127| eg 432| 143| 352 
1232! 991| 416! 311| 2472; 1520| 716| 1625 
382| 302] 185; 102] 731) 455| 197| 52% 
243| 194 53 49| 323| 249 92| 240 
373|! al 115 ol 449] 272| 110| 234 
4733! 426| 156| 163| 943| 455| 197| 677 
999, "Gil 379| 331| 1434| 991| 370| 909 
109 143 44 2f 242| 158 55| 167 
25! 132 30 221 273| 188| 109| 194 
604| 484| 171! 146| 829! 534] 212| 488 
436 492 309 
554| #7] 108 761 432) 290| 109] 205 
120 90 54 40| 21! 135 59! 117 
175| 178 40 591 336] 207| 131| 201 
2148 909 1680| 1094 1627 
198] 179 38 311 21| 12 71! 148 
890| 671| 3321 2417| 795! 566] 214| 498 
8317| 2352| 115 aal 220] 171 48| 153 
425| 397! 108 931 467| 3001 126! 333 
118 70 188| 103 Gil 170 
450' 361 92) al 337| 254 60! 186 
194° 130 60 Al 3854| 220 74| 250 
327 76 194| 125 52| 115 
675| "oul 130) mai 716| 434| 233j 514 
zm) 272] 102 vil 5341| 3791 225, 310 
509; 395] 140 zl 777| 519] oul 502 
168: 121 44 231 351! 204] 105; 197 
105 1222| es! 40| 265| "cl 139| 19 
14: 181 231 191| 109 H! 12 


*) Ergänzung vergl. Tabelle XII. 
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IL Bevölkerungswechsel. 31 
VI. Die Gestorbenen nach Altersklassen im Jahre 1907. 
Da 2 u Von den Gestorbenen tr treffen auf das Lebensjahr o 
SLOT- 

Städte bene S 2 2. |6. 11.116. 21. | 31. | 41. | 51. | 61. | 71. | 8L Kann 
TT" ||insge- Bars SS ‚bis, bis bai bis | bis | bis | bis | bis | bis | und ten 
g€- m: ; 2 30. L L NUR 70. hö 

| samt ! samt ehelich 5 IL, | 15. 0. A DC 6U 10 | 80. her Alters 
i | ' i ' 
- Lachen . 2833) mu oi 275° 49 21| 40° 1231 149, e 263| 342| 354| 186] 1 
Altona 2816, 728, 174 217) 45! 24| 53, 158; 218: 247| 288, 331| 348| 159 — 
< Augsburg 1951! 6561 114) 117, 30, 17| 27 91! 109) 147| 185 Mal 237| 85 1 
- 3armen . 2143! 481| A0 258! 81; 34| mm 122) 124| 153| 188! 277| 252] 100) 5 
erlin. . |. [32 353; 8205 2163| 2539 603,2731693/ 2 233 2 467; 3 007| 3 593 4 008| 3 114| 1 528| — 
-Jochum . 2483| 82 7 431| 71 43| 75| 164 167| 182, 203) 169) 109) 27| — 
` 3raunschweig . | 2246 , 519) 130) 168: 49; 43| 68 112) 137| 178: 256) 329 24| 133) — 
remen. . .| 3524! 981| 155) 345101; 56| 83| 228: 227) 255: 334! 404 336|) 174 — 
ec. + .|10857 | 3294) 708 8811721117241] 666) 834| 982!1106'1206| 915) 443| — 
` Seel, 1868 , 455) 69 168, 42 221 48, 107| 117| 150| 221) 245| 219 74] — 
` Aharlottenburg | 2956 ` 691) 167. 184: 70) 41| 66) 191) 261| 291) 332) 360) 286; 171| 12 
 !hernnitz 4825 , 2055) 322 358! 97| 36| 73| 237) 289 341 353) 456) 386| 143| 1 
‚ln a. Rh.. .| 8066; 3023, 616) 918.166 911121] 365| 450| 571| 687| 814| 596 264| — 
‚refeld . 1820: 456! 38 161| 53) 22| An 90! 86) 131 184 249| 233| 110 — 
danzig . 3437 1024) 176, 303105) 44| 62| 198; 202| 260| 294 377) 358! 210 — 
- Jarmstadt. . 1 410: 368 . | 192 116 330 187 217 = 
md . Jam, 1364 188, 473: 78) 35| 86; 218! 245| 208! 255, 239| 176) "ei — 
` Mresden . 7917: 2085 505 5481157110158 491| 6151 690] 806! 997| 805| 374 — 
sseldorf . „| 3921, 1282) 175! 5151104] 52| op 219) 2331 291) 3611 391| 275| 112) 1 
` Juisburg. 3545 , 1393; 92, 562 80| 62| 88! 213: 212) 215| 225; 265) 186| 44, — 
- Iberfeld. 22011 558° 71 217) 63| 16| 48| 135l D 183| 207; 295| 229) 106) — 
turt. . 1572, 461 83! 125 36| 27| 48 90) mi $2! 147| 173| 188) 91 3 
Seen | 3541: 1295 127| 457 103| 55, 69| 200; 273| 222| 261; 292| 243| 71 — 
` Yankfurt a. M. | 5086" 1278: 340) 472) 89 E 98| 378| 381| 462| So 640) A 199 — 
` rankfurt a. O. f 1191; 369, 52| 32 17, 16 32| o 57 83| 120) 162| 142| 98 — 
reiburg i. Br.. | 1512, 310 . | 76! 28| 65 131| 137) 166) 219| 187| 74 — 
_ elsenkirchen .| 2975. 1283 67: 94 43! 40) 167 178| 185| 184) 140) 109) 55 — 
L-Gladbach 1161 ' 437 46 18| 26 49, 60 73 100 134 89 59) — 
ie... 1541 387 75 éi 27) 13| 32! 63 oa 123! 166) 239 208 97, 3 
eas | Ian. 1084 251) sel 136 | 215 207, 250) 339 812 17 
_ lamburg. 12 486. 2950| 727 1270 | 1025 3 577 1534! 2130 _ 
lannover 4193 | 931, 247, 502203] 921104] 251! 291) 327) 397| 417 677 1 
` arlsruhe 1976" 539 102) 188) 36, 23) 58) 135. jul 155| Im 245 179) 59 — 
il... ...] 2507, 849) 205 164 65 33 54] 193) 181| 203| 240) 230) 205 90) — 
‚ önigsbergi.Pr. | 4863, 1218) 319) 443/131, 79/108| 261| 344| 430) 468 551l 306) 299) 5 
\eipzig . 7946: 2473| 710) 504175) "ol mi 543) 6561 846 883) 737! oul 1 
iegnitz . 12831 399! 64° 78 22; 17/2! 741 mm mp Lä 152 133| 72 — 
übeck . 1482" 389) 52° 104 21 2132 71 82| 82] 126° 194) 206 151) — 
laxdeburg 4488| 1405) 317, 403) 206 | aa | 264) 330) 491| 514 560 2 
inz. 1696, 436, "Union 118; 109) 131| 164; 260 174 72 — 
lannheim 3 005 | In 184 429) 45 40| 66| 158 204 200) 213) 247 217 1 
tz. 1185| 304, 94 79 13 151 331 97%, 103| 114) 125) 123; 99 50 — 
` lūlhausen i. E. | 1 762 152 99; 125, 30: 25| 35) 105° 130] 158) 164 Di 215| 66 — 
suchen. (9908, 3057 909 813193 921162, 541) 796| "ot 1000.1143) 907| 481| — 
linster ij. W..[ 1498; 446, 69 166. 26 22] 33 gn  86| 100) 124) E 108 68 — 
ürnbe 5.16 2141, 5801 517| 93. aa nl 20) 377| 355| 426 535! 410) 159 — 
lauen i. V 1715; 769 200) 155 36' 14| 28! 99 112| 104 124 111| 115) 48 — 
osen 3080, 1023 201) 871| 77T 33| 64 188 198| 19| 234 286) 266) 149 1 
otsdam mn 188, mu 87/19 11 23 ai va ail 122 124) 161, 94 — 
ixdorf 2365! 994. 183! 285| Dn 23! An 124 154| 156) 137 174 138| 63; 11 
_ chöneberg. 1719! 432) 108; mal 30 14 əş! 119 131| 181 1094 23 272 1 
pandau . 1149) 403. 76 121| 43 181 131 o "du a Ill 78 61 — 
tetin 4680! 1474 245 EE $7111! 258 270) 350° 369 390, 440, 240) 2 
trabburg i E| 3119| 706) 185, 217 57 38) 77) Ain 23 225 300° 396 329 1671 — 
tultgart. 41965 , 1121) 217, 306 91 45102, B02 BOH 293 452, 573° 423 Int — 
fiesbaden.. {16490 356° 671 109, 31 1831 36: 121 111 1236 An gu Im 6! 3 
Vürzburg . 1664) 400 108 141142 20124 mp 106 17 164 2323909 — 
wickau. 1174) Aën 73) 108) 32 12 21 Al Am 76 108 120, 103, 43 — 


r 


32 Il. Bevölkeruugswechsel. 


Vll. Männliche Gestorbene nach Altersklassen im Jahre 1907. 


2. 6. 11. | 16. | 21. | 31. | 41. 51. | 61. Sche p 
Städte 1. | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis : bis und EE 
5. |10. | 15. | 20. | »0. 40. | 50. | eo. | 70. | 80. |noh. (ës 


Aachen . 486! 164| 23} 9| 22| e! alle |185 |177| oel- 
Altona 106 16 | 25 ul 2| 9111115) 19/871 140| 3 |— 
era a ulale Slam c zn: 
armen . r y d 2 | : 
Berlin. . 4661 1276 307 | 131 | 366 |1103 11314 |1844 12123 12054 1216 | 479 | — 
Bochum . 458 224 | 40 | 29| 51|113| 94124 |132 | 9 | b g= 
Braunschweig . EE 28 | 18| 32, 60! 68 mi 132 i 178 | 110 | 50 | — 
Bremen . 186 | 34| 32| 46 |113 |121 | 139 | 191 į 216 | 134 | 55 |— 
Breslau . . Maia 446 | 81| 56 |125 |325 | 474 | 534 | 631 | 575 | 355 | 121 | — 
Cassel. 250! 88| 19| 14| 29| ml 58] 89|125!132| 74] 28] 1 
Charlottenburg. ı 369) 95 | 39: 19| 26| 92/128 |178 |195 | 173 |112| 50!7 
Chemnitz än 196 | 58 ! 16| 41 | 101 | 134 | 204 | 210 | 232 | 169 | 5? — 
Cöln a. Rh.. .f1671| 466 | 74| 52| 62 | 208 |239 |363 |416 | 415 | 249| 78 1 — 
Crefeld . 257| 83| 31| ul 25| 5 40| 77 |102| 134| 108| 48 | — 
Danzig 563| 143 | 67| 25| 39 | 108 | 115 | 180 |173 | 191 | 142 | 72 |— 
Darmstadt . .| 207) 77) al 9| 233) 58: 47| 52] al 92| 6 | 15,— 
Dortmund . .| 784| 241 | 3 | 17| 59/139 | 151 | 132 110: 19 | 72| 2|— 
Dresden . 1184 284 | 86 | 58 | 67 | 214 | 325 | 409 | 502 | 489 | 319 | 110 | — 
Düsseldorf . .| 696 293 | 58 | 27 | 40 | 124 1341153 | 207 | 204 | 119| 43| 1 
Duisburg. 770| 303 | 45 | 34 | 58 | 128 | 125 |132 | 133 | 133 | 80| 19 /— 
Elberfeld. 320| 113 | 32| 9! 25] 72! 82ļ107l125 154 |103| al 
Erfurt. aal 67| 19 14 | 28 | 44; 52| 57| 8 al 72! al" 
Essen. . 709! 232 | 58 | 22| 42 |3114 |147 |156 | 166 | 162 | 108 | 22 — 
Frankfurt a. M. | 725| 253 | 47| 19 | 52 | 201,222 | 274 | 327 | 305 |187] ml 
Frankfurt a. O.| 208! 16| 6 10] 16| 40! 35| 56| mi 77| el al 
Freiburg i. Br. . | 182) 34 | 15 28 55| 61] 73| 88 | 109 | 94 | 25 | — 
Gelsenkirchen . | 697| 256 | 56 | aal 27 |101 |109 | 112 | 106 | 71| 58] 81 — 
M.-Gladbach .| 249) 45| 12| 10| 15| 28! 33| 39| 66] 71| 44| 38|— 
Görlitz . . 205) 49| 15) 8| 20 26 | 54| 77| 410 | 8| 7| 2 
Halle a. S.. .| 567| 182 | 53 86 110 | 98 | 145 | 179 362 10 
Hamburg 1648 629 572 | 2196 | 817! 81 — 
Hannover 527| 268 | 99 | 45| 61 | 136 | 163 | 196 | 218 | 180 283 1 
Karlsruhe 85] 2 14/1 26| 68] 77! 84| 103| 10%] 72 12 | — 
Kiel . . . 93| 32| 20: a aı | 95 |131, 159|126| 88] 5|1— 
Königsbergi.Pr. | 629| 250 | 64| 411 60 | 151 | 207 | 277 | 314 | 262 171] 66| 4 
Leipzig . . . [1378| 258 | 88 | 34| 80 | 259 | 286 | 374 | 492 | 440 | 282 | 97| ı 
Liegnitz . 236) 40| 12| 7] 13| 32| 34] 8 735| 738| 5| 2 — 
Lübeck . 235) 57| 14| 9| 15| 37) 38| 52) ala ol 69|— 
Magdeburg . .| 175! 204 107 155 |129 | 199 | 292 | 261 230 2 
Mainz. 237| mia 10; ai ei 61) 72| 87|133! 76:26 |— 
Mannheim . .| 662| 240 | 27 | 10: 28; 95/118 |125 119 |126) 83 1 
Metz . 174 40) 7) 7) 12; 5! ei 6| 3| 7 0 15 — 
Mülhausen i. El 215) 77 | 15 | 15] 15) 50| 74| minim 2 
München. . .| . 3 i : ee A EE S.E we, 
Münster i. W. .| 236| 82 o 14| 15! 44| 41| 48| 76 a | 73 | 26 = 
Nürnberg 1223 263 43 | 12 | 50 | 154 | 196 | 200 | 226 | 268 | 165 ' SNE 
Plauen i. V. 2 17I 6 13| 4) 55! 50 74| 38` 43! 17, — 
Posen. 533! 184 | 39. 20 | 34 | 108 116 | 110 132 | 138 | 102. 46 — 
Potsdam. 113| 17 6i 7} 14| 26| 47| 0 71| D 72! 28 — 
Rixdorf . 542| 156 | 26 | 10| 2| 47; 7| 9| 81| 8, 56.14, 5 
Schöneberg. 254 52| 17 6 Hi 48| 58 | 105 | 116 10 100 | 1 
Spandau. 225 5 | 21 10 6 40 39 48 | 49 Di 40 22 — 
Stettin . . Jan 279 | 89 | 42| 60 135 160 | 200 |211 |205 182 | 86 2 
Straßburgi. E. .| 441| 122 | 23! 18; 39/137 | 125 | 127 | 168 | 193 147| 86 — 
Stuttgart. . .[ 649) 156 | 45| 25' 51'163 160! 162| 255 279| 1733| o — 
Wiesbaden. .| 212| 54| 15; mi 16! ol o oam ul ein? 
Würzburg . | 238 78 13 6 13! 46; mie 96 110 115|- mi 
Zwickau. . [26 48| 17) T| T) a 2 2 uU Hm 53| 16 — 


II. Bevölkerungswechsel. 33 
VIII. Weibliche Gestorbene nach Altersklassen im Jahre 1907. 


2: 6. 11. | 16. | 21. | 31. | 41. | 51. | 61. | 71.1! 81. E p 
Städte 1. | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | und |o S 
5. | 10. 1 . | 40. | 50. | 60. | 70. | 80. höher 5< 


E 
er} 
We 
ech 
bech 
ot 
bech 
Ni 
: Va 
T 
E Gen 


Würzburg . .| 162| 68 | 24 | 14 | 11] 44 
Zwickau. . .| 204 55 | 15 5 14| 18 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 3 


Aachen . . .1 368| 111 26 12 18 60 71 73 | 107 | 157 | 177 | 120 1 
Altona . . .| 322| 111 20 13 27 79 87 92 | 109 | 144 | 208 | 106 | — 
Augsburg . .| 312| 66 18 6 16 41 54 64 87 | 122 | 150 63 | — 
Barmen `, . .1 205| 124 40 17 35 59 62 68 16 | 130 | 158 64 | 2 

Berlin. . . .1363411263 | 296 | 142 | 327 (1130 |1153 !1163 |1470 |1954 |1898 |1049 | — 
Bochum. . . | 384| 207 EN 14 24 51 13 58 71 74 64 20 | — 
Braunschweig .| 226) 79 21 25 36 52 69 74 | 124 | 151 | 144 BI — 
Bremen . . .| 433| 159 67 24 37 | 115 | 106 | 116 | 143 | 188 | 202 | 119 | — 
Breslau . . .]1479| 435 91 61 | 116 | 341 | 360 | 448 | 475 | 631 | 560 | 322 | — 
Cassel. . . .1 205| 80 23 8 19 48 59 61 96 | 113 | 145 45 | — 
Charlottenburg | 322| 89 81 22 40 99 | 133 | 113 | 137 | 187 | 174 | 121 |5 

Chemnitz . .I 864| 162 44 20 32 | 136 | 155 | 137 | 14% | 224 | 217 86 | 1 

Cöln a. Rh.. .11352| 452 92 39 59 | 157 | 211 | 208 | 271 | 399 | 347 | 186 | — 
Crefeld . . .E 199|) 78 22 11 20 45 46 54 82 | 115 | 125 62 | — 
Danzig . . .1 461| 160 38 19 23 90 87 80 | 121 | 186 | 216 | 138 | — 
Darmstadt . .| 161| 75 13 9 11 24 48 46 58 95 | 105 36 | — 
Dortmund . .| 580) 232 45 18 27 19 94 176 85 | 110 | 104 371— 
Dresden. . .| 901| 264 ON 43 91 ' 277 | 290 | 281 | 394 | 508 | 486 | 264 | — 
Düsseldorf . .]| 586| 222 51 25 45 95 99 ı 138 | 154 | 187 | 156 69 | — 
Duisburg. . .| 623| 259 35 28 30 85 87 83 92 | 132 | 106 25 | — 
Elberfeld . .{ 238| 104 31 T 23 63 62 16 82 | 141 | 126 T1 | — 
Erfurt. . Toni 58 17 13 20 46 39 35 64 79 | 116 5 i2 

Essen, . . .{ 586| 225 45 33 27 86 | 126 66 95 | 130 | 135 49 | — 
Frankfurt a. M. | 553| 219 42 22 46 | 177 | 159 | 188 | 226 | 335 | 308 | 120 | — 
Frankfurt a. O.] 161| 16 11 6 16 23 22 27 85 74 63 | — 
Freiburg i. Br. 128| 42 13 37 64 70 64 78 | 110 93 49 | — 
Gelsenkirchen . | 586| 241 38 18 13 66 69 13 78 69 51 3771| — 
M.-Gladbach .| 188| 50 9 8 11 21 27 34 34 63 45 2111| — 
Görlitz . . .] 182| 39 12 5 12 37 41 46 82 | 119 | 120 70/1 

Halle a. S 467| 144 50 70 105 | 109 | 105 | 160 450 7 

Hamburg . .|1302 641 453 1381 717 1299 — 
Hannover 404| 234 | 104 47 43 | 115 | 128 | 131 | 179 | 237 394 — 
Karlsruhe 243| 103 14 9 32 67 84 ON 95 | 141 | 107 4T | — 
Kiel . . el 361| 71 33 13 20 12 86 IK 81 | 104 | 117 55 |] — 
Königsberg i. Pr, | 589; 193 67 38 48 | 110 | 137 | 153 | 174 | 289 | 335 | 233 | 1 

Leipzig . . {1095| 246 87 42 88 | 325 | 257 | 282 | 354 | 443 | 455 | 194 | — 
Liegnitz. . .[ 163| 38 10 10 13 42 45 ı 38 70 74 16 43 | — 
Lübeck . . .{ 154| 47 7 15 17 34 |- 44 30 51 89 | 116 82 j — 
Magdeburg , +1 630| 199 99 158 135 | 131 | 199 | 253 — 
Mainz. . . .{ 199| 68 24 8 14 51 48 59 77 ı 127 98 46 | — 
Mannheim . 1 523| 189 18 21 38 63 86 15 94 | 121 134 — 
Metz . . . .1130| 39 6 8 11 46 34 49 50 D 59 35 | — 
Mülhausen i. E. | 237| 48 15 10 20 55 56 64 70 | 121 | 111 4| — 
München. K s f ’ e . e ; 

Münster i. W. . | 210| 84 14 8 18 44 45 52 48 81 95 42 | — 
Nürnberg , | 918 254 50 20 41 | 126 | 181 | 155 | 200 | 267 | 245 | 105 | — 
Plauen i. V. lag 71 19 8 15 58 57 51 50 13 12 3l | — 
Posen. . . .] 490: 187 38 13 30 80 82 80 | 102 ! 148 | 164 | 103 | 1 

Potsdam. . .| 5 20 13 4 9 28 18 41 51 CR 89 66 | — 
Rixdorf . . . | 452| 132 32 13 23 17 TI 65 56 86 82 4916 

Schöneberg. .1 1781 44 13 8 17 71 73 76 78 | 113 172 —_ 
Spandau. . JI 178 67 22 8 1 26 38 28 33 57 38 39 | — 
Stettin . . .1 6691| 234 87 45 51 | 123 | 110 | 141 | 158 | 185 | 258 | 154 | — 
Straßburg i. E. 355! 125 34 20) 38 | 111 108 98 | 138 | 203 | 182 8I | — 
Stuttgart. . .} 472; 150 46 23 5L | 139 | 144 | 131 | 197 | 294 | 250 | 110 | — 


Wiesbaden. .[ 14! 55| 16 3| 20 A 45 
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Städte: 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Danzig 


Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg. 


Elberfeld 
Erfurt 

Essen . . 
Frankfurt a. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen 
M.-Gladbaclı 
Görlitz 

Halle a. S.. 


Hamburg. 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel ... 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim . 
Metz. . . 
Mülhausen 
München ; 
Münster i. W. 


Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen . 
Potsdam 
Rixdorf . 
Schöneberg 
Stettin S 
Straßburg i. E. 
Stuttgart . . 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. . . 


ll. Bevölkerungswechsel. 


IX. Gestorbene im Jahre 1907 nach Todesursachen. 


1 2 3a | 4 5 |ie |7 | 8 lla | 1lbe | 12,15 
: ~e a E Tinerleibe | en 
Lebens- | Ven, | Kind- | Schar. [Masern | Wier | Keuch-| Dua: | Lungen- | Sonstigelkungeni 
S - , ehweh. | tuber- | Tuber- Atmung 
schwäche | schwäche | fieher | lach Röteln | und (roap | husten panre ona kulose | kulose | organo 
161 | 189 3 17 | 63 28 | 8 5 180 59 504 
193 | 193 21 7 33 18 | 33 8 246 68 30 
13| o 3 3 | ER 15 4 — ! 187| 9 | au 
1209| 75 6 65 35 19 | 13 3 243 49 382 
1769 | 954 | 175 | 179 | 393 | 469 | 42% 76 | 3836 | 751 | 4590 
2344| 67 2 44 31 44 28 16 232 i 479 
102 | 96 21 12 >21 4 13 5 232 60 307- 
218 | 158 12 19 81 96 13 9 378 | 150 |! Sift 
536 | 403 27 2 36 | 105 | 16 19 |1433 | 253 | 1513 
g| 48 11 14 7 19 27 5 192 4T i 501 
183 | 150 13 18 91 21 26 7 288 61 32T 
339 | 198 18 35 31 51 35 15 365 80 474 
534 | 214 48 46 | 200 99 56 15 684 | 204 | 1%00f 
y3 | 135 7 9 8 23 4 6 155 | 49 238 F 
S 12 60 15 53 27 10 379 3% 
76) 40 5 8 30 13 11 = 120 37 oan 
3301 110 | 2 59 30 54 35 8 213 735 © 6ER 
502 | 391 40 37 54 | 168 53 10 932 | 175 891 
307 | 145 4 boss G] 47 58 6 364 | 100 555d 
252 | 69 14 34 69 57 55 22 959 57 7591 
163 | 76 9 23 40 24 11 1 237 60 41? 
108 | 84 8 17 3 22 11 13 138 26 ass F 
337| 9% 29 17 38 50 51 29 299 81 | Gil 
273 | 195 9 14 55 41 52 7 564 | 205 , 821 
71|) 9 3 1 12 7 6 1 | 10 | 13 | Iù 
132 | 64 2 5 | — 12 7 3 | 181| 71! 10 
192 | 100 4 39 19 46 39 13 180 29 616 
68| 4 1 2 3 14 6 1 112 25 mE 
83 | 85 4 13 1 8 5 = 170 25 d 
170 | 147 22 40 42 89 30 17 242 89 423 
790 | 621 | 116 42 47 | 125 | 109 24 |1260 | 325 |180| 
206 | 316 10 85 38 | 290 4 8 312 82 591 ` 
113 | 48 6 10 47 19 d 12 224 66 234! 
170| 74 7 6 7 15 13 = 193 62 417 
230 | 338 9 | 145 15 29 14 12 454 36 696 
458 | 471 48 76 31 105 | 131 19 967 | 157 827 
62 | 73 2 = 1 4 10 2 131 39 177 
714 | 118 1 2 24 9 19 9 107 40 | 21 
984 | 205 12 | 147 17 60 46 10 357 62 | 637 
95 10 5 22 15 14 5 219 45 190 
192 | 97 3 4 | ug Ou 87 2 350 80 371 
3| 50 7 3 2 3 3 9 150 25 184 
l 112 4 13 23 24 2 2 259 = 248 
708 | 274 40 21 | 204 139 50 15 | 1260 | 318 981 
cl 133 6 > 31 11 4 3 120 24 222 
372 | 162 12 27 57 74 54 2 658 | 122 833 
198 | 90 16 17 2 29 15 1 153 18 EZ 
179| 1! — 35 g 87 13 14 -833 412 
34) 75 4 4 = 9 10 3 133 8 112 
194| 56 7 7 31 17 26 1 941 | 32 | 38 
140 | 51 14 7 5 8 18 1 150 | 21 © 187 
810 | 314 30 | 114 87 | 175 37 13 412 52 596 
120| 80 16 15 39 46 42 13 372 87 473 
d 110 16 44 44 55 42 5 | -443 | 130 505 
ol 5 1 2 2 27 5 5 152 © 66 217 
78 | 102 = 6 7 6 18 la! A8 | 295 
| wW 2 21 12) 9 6 = 80 | 6 117 


U. Bevölkerungswechsel. 35 
Noch Tabelle IX. 


mE. ia 


13 | 16 | 17a ëted ma | 2% | 21a | 21b | 2e 


- 22 
Herz- i nl  Darmkatarrh, 
Städte ee, a E Kranke Diarrhoe, Selbst- a Un- | sonstige 
einschl. | schlag- [heiten d. _ Brechdurchfall |Krebs f d glücks- | Todes- 
fluenza| Herz- Nerven- | ing- unter mord | ME) ent |ursachen 
> schlag | muss ée gesamt | 1 Jahr Hand e 

Aachen . . . | 29 297 | 102 | 209 | 374 | 334 | 167 13 2 | 57 | 366 
Altona . » .{ 831 290 | 137 134 | 351 | 28 | 20) 78 3 | 58 354 
Augsburg . . 15 227 78 99 | 371 | 343 | 162| 2 5 | 34 207 
Barmen. . .| 26 251 84 $4 | 191 | 169 | 143| 29 2 50 273 
Berlin . . .1 333 | 2744 1087 | 1641- | 3011 | 2660 |2693 | 679 | 26 562 | 6055 
Bochum. . . . l 58 85 | 317 f 117: 11 3 102 598 
Braunschweig 50 246 | 111 156 | 211 188 | 171 37 1 52 285 
Bremen . . . 60 309 | 137 167 | 325 | 295 | 2388| 68 5 88 426 
Breslau . . . 66 | 1306 | 367 | 866 |1580 |1166 | 626 | 142 3 | 175 |1217 
Cassel `, . . 24 217 56 114 | 181 159 | 178| 28 2 48 252 
Charlottenburg 31 415 92 196 204 186 248 {1 7 62 520 
Chemnitz . . I: 2 440 | 153 | 548 | 1045 | 963 | 297 77 2 85 515 
Con a. Rh. . 46 638 | 264 ı 751 | 1411 |1298 | 470) 88 8 119 971 
Crefeld . - - 17 199 5 | 15 | 19 165 | 127 14 2 32 163 
Danzig . .. S . 335 | 285 4 5 83 | 2021 
Darmstadt . . 24 145 66 66 | 203 | 149 | Il 34 6 24 146 
Dortmund . . 14 244 65 471 | 465 | 407 | 137 32 12 104 343 
Dresden. . . 68 844 | 335 | 695 | 755 | 69% | 676 | 181 | 20 107 983 
Düsseldorf . . 16 340 | 120 | 355 | 576 | 520 | 215| 39 5 107 435 
Dnisburg . . 17 180 55 | 101 648 | 455 | 11l 22 3 153 608 
Elberfeld . . 33 188 89 | 115 | 19% | 161 | 171 28B | — 48 278 
Erfurt . .. 26 151 43 64 114 103 | 110) 2 2 27 288 
Essen `... 25 254 70 | 272 | 531 | 458 | 172] 2 14 | 119 364 
Frankfurt a. M. 36 658 | 221 809 | 471 | 429 | 382| 124 | 11 77 580 
Frankfurt a. O. 13 181 127 6 | 149 | 117 60) 21 I.— 14 209 
Freiburg i. Br. 6 169 57 92 | 115 9 | 167) 2 1 28 208 
Gelsenkirchen 7 161 43 | 262 | 632 | 492 7) 2 12 93 390 
M.-Gladbach . 7 97 26 49 | 174 | 102 71 2 4 22 346 
Görlitz . . 17 184 | 109 123 | 157 148 | 108| og 1 16 182 
Halle a. S... 39 318 94 | 204 59 | 491 | 285) 84 3 120 452 
Hamburg . .{ 116 |1329 | 526 | 862 |1008 | 914 1109| 292 | 11 462 | 1540 
Hannover . . 17 440 193 373 278 239 | 264 75 5 86 520 
Karlsruhe . . 30 218 |© 66 | 104 | 272 | 253 | 145| 24 4 45 282 
Kiel 5 162 79 119 | 307 | 281 | 203 ' 58 3 76 531 
Königshergi.Pr. 21 504 | 168 | 253 | 596 | 518 | 327] 56 4 99 857 
Leipzig . . . | 100 769 | 313 | 380 | 1245 | 1147 | 628| 156 8 146 911 
Liegnitz. . . 10 153 47 46 159 | 122 36) 19 | — | n 261 
Lübeck . . . 21 168 69 78 | 155 | 135 | 106| 23 3 31 214 
Magdeburg . . 36 569 149 | 351 568 | 521 | 266] 75 8 86 543 
Mainz ... 18 159 84 i 116 | 102 24 2 47 626 
Mannheim . . 32 244 67 278 541 | 491 | 115 38 9 | 79 258 
Metz... 8 62 38 S 145 | 133 17 10 4 40 312 
Mülhausen . f d 56 ; 104 . 2 2 54 767 
München . . 74 |1236 | 353 | 538 |1418 | 1285 | 905| 104 | 15 160 | 1152 
- Münster i. W. 4 146 56 119 | 108 | 1 1 20 469 
Nürnberg . . 51 409 162 | 385 | 987 | 917 | 308| 64 | 13 82 582 
Plauen i V. . 18 112 44 | 367 214 | 192 91| 33 1 25 142 
Posen . . . 11 396 | 106 | 250 | 505 | 371 | 124) 3 i 63 329 
Potsdam . . 6 150 |. 56 30 47 37 5 % | — 13 220 
Rixdorf . . . 11 229 57 113 | 363 | 330 92| 49 1 37 418 
Schöneberg . 23 253 72 141 103 91 | 160| 33 3 | 28 301 
Stein... JI oi 411 154 | 198 | 757 | 533 | 262] 48 7 99 633 
Straßburg i. E. 23 328 138 | 168 | 377 359 | 226 | 30 4 73 454 
Stutigart . . | Se 474 | 15 | 197 | 551 | 512 | 835) 64 | Ou 108 552 
Wiesbaden. .| 15 | mm s5] | i8 | 4] 1385| 3 | 2 | a| a 
Wärzburg . . 7 176 85 T 160 | 148 | 124 14 | — 29 226 
Zwickau . . 1 62 26 i 130 | 103 I 18 | — 16 422 


36 II. Bevölkerungswechsel. 


X. Gestorbene nach Todesursachen im Jahre 1907 auf 10000 Einwohner. 


Allge-} 1 | 2 | 3a | 4 5 | 6 7 8 | lia bel 12, 15 
meine (E KEES GE SE DE mn EN ON EEE er 
Städte re Lebens- | Alters- | Kind- | Sehar-| Masern Diphtherie Keuch-| "era, |ungen-| Sonst. Keen 


d Croup 1 einschl. | tuber- | Tuber- | der At- 
and troup husten rastre nnd) Kulose | kulose | Mangs 


4 


ett- und 
keits- |schwäche ` schwäche lach 
zifter fieber Röteln 


Aachen . . .| 186 | 10,6 | 124 0,2 1,1 da 1,9 0,6 
Altona . . .| 164 | 112 | 11. 1,2 0,4 1,9 1,0 1,9 
Augsburg . .{ 202 | 14,8 | 10,0 0,7 0,3 Zu 1,5 0,4 
Barmen . .I 135 15 4,7 0,4 4,1 22°) 12 0,8 


11,8 | 3,9 33,1 

14,3 | 4,0 19,7 

19,3 | Du 21,8 

0,2 15,3 | 3.1 24,0 
Berlin . . .] 154 Hu, 46 0,8 0,9 1,9 da 2,0 0,4 183 | Ze 21,5 
Bochum. . .{ 1% 19,6 5,2 0,2 3,5 2,4 3,5 2,32 1,3 13,3 d 37,7 
Braunschweig .| 162 71,3 6,9 1,5 0,9 1,5 1,7 0,9 16,7 | 43 
Bremen . .| 157 9,7 Ta i 05 0,9 3,6 4,3 0,6 169 | 6,7 
Breslau . Jl 223 | 11,0 8,3 0,6 0,4 0,7 2,2 3,4 295 Dä 
Cassel . A 125 6,5 3,2 07 0,9 0,5 1,3 1,8 12,9 |135 
Charlottenburg | 115 Ti 5,9 0,5 0,7 0,8 0,8 1,0 112 | 24 
Chemnitz . Jl 184 12,9 15 0,7 1,3 1,2 1,9 1,3 139 | A 
Coin a. Rh. .|19 | 1ıs | 47| Iu | 10 | 44| 22 | Lë 152 | 
Crefeld . . JI 141 80 | 115 0,6 0,8 0,7 2,0 0,3 | 
Danzig . . .} 208 ; ; 0,7 3,6 0,9 3,2 1,6 
Darmstadt . .| 160 8,8 4,6 0,6 0,9 3,5 1,5 1,3 
Dortmund . .| 179 | 17.2 5,7 1,1 31 1,5 2,8 1,8 
Dresden. . .[ 149 9,5 Ta | 08 0,7 
| 


13e ` 
23,0 
13,9 | 4,3 
11.1 3,9 
17,6 | 33 
137 | 3,8 
12,4 2,7 
14,2 ' 3,6 
13,141 | 25 
12,2 | 3,3 
16,0 | 5,8 
15,2 | 2,3 
23,0 | 9,0 
11,4 | 1,8 
17,6 | 3,9 
20,2 3,0 
13,7 | Du 
14,9 | 3,8 
12,3 | 32 
18,2 | 5,3 
11,1 | 3,6 
19,6 1,6 
18,6 | 30 
205 | 612 


1,0 3,2 1,0 
Düsseldorf . .| 148 | 11,6 Dal (Du 2,5 2,3 1,8 22 
Duisburg . .[ 170 | 12,1 33 | 07 1,6 3,3 27 26 
Elberfeld . .I 132 9,8 4,6 0,5 1,4 24 1,4 0,7 
Erfurt . A 182 | 104 Hi 0,8 1,6 0,3 21 Jn 
Essen . .1 145 | 13,8 ai 12 0,7 


. 1,5 2,0 2,1 
Frankfurt a.M.. | 145 | 77 55 |! 0% 0,4 


1,6 1,2 1,5 
Frankfurta.O..| 181 | 108 | 14,1 | 04 0,1 
Freiburg i. Br. į 193 17,0 8,0 0,3 0,6 
Gelsenkirchen. | 188 äu 63 | 0,83 2,5 
M.-Gladbach .| 182 10,7 6,4 0,2 0,3 í e 
Görlitz . . JA 183 9,9 | 101 0,4 1,5 0,1 1,0 0,6 
Halle a. S.. JI 19% 9,7 8,3 La 2,3 
Hamburg . .f 148 9,4 7,3 1,4 0,5 
Hannover . .| 165 81 | 12,5 0,4 3,3 
Karlsruhe . .f 160 9,2 3,9 0,5 0,8 
Kiel . . . .1 14 9,8 4,3 0,4 0,3 
Königsbergi.Pr.| 210 | 10,0 | 145 | Ou 6,2 
Leipzig . . .[ 153 8,8 9,1 0,9 1,5 
Liegnitz. . . {| 204 98 | 115 0,3 ; 
Lübeck . . f 157 ts | 12, 0,1 0,2 
Magdeburg. .| 18 I 1l, 8,8 0,5 6,0 
Maioz . . .]| 169 ; 9,5 1,0 0,5 
Mannheim `, . 173 11,1 5,6 0,2 14 
Metz . . . .1 19 12,1 8,3 1,2 0,5 
Mülhausen i.E.| 183 ; 11,6 (ui 1,4 
München . .| 181 12,8 49 | 07 0,4 
Münster i. W. .| 174 83 | 155 0,7 0.2 
Nürnberg . .I 176 12,1 5,3 0,4 0,9 
Plauen i. V. . {| 154 17,8 81 1,4 1,5 
Posen . Jl 217 12,6 | 15, i 2,5 
Potsdam . .f 160 5,5 12,2 0,7 0,7 
Rixdorf . JI 127 | 10,4 3,0 0,4 0,4 
Schöneberg. .I 110 9,0 3,3 0,9 0,4 
Stettin . . .|[ 201 13,3 | 13,5 1,3 4,9 
Straßburg i. ET 180 6,9 4,6 0,9 0,9 
Stuttgart. . .I 161 9,9 4,2 0,6 1,7 
Wiesbaden. .| 158 Dn 5,7 O1 0,2 
Würzburg . .[ 200 5 | 124 š D, 
Zwickau. . .I 168 10,9 12,9 0,3 3,0 


0,4 


0,5 218 | 45 
0,1 20,2 | 4,8 
| 3 


0,1 
0,6 


0,2 


lI. Bevölkerungswechsel. 37 
Noch Tabelle X. 


- 18 16 | 17a 117b,c,d 18a 20 | äis | 21b | e | 2 


Herz- i Sonstige| Darmkatarrh, Tod , 
Städte In- nenn Gehirn- | Krank- Diarrhöe, Selbst-| durch Un- |Sonstige 
einschl. | schlag- heiten d. Brechdurchfall | Krebs glücks- | Todes- 
fluenza| Herz- | quss | Nerven- |-—- — mord | fremde fälle |ursachen 
schlag systems | ins- unter Han 
S gesamt | 1 Jahr 
Aachen. . . — 1,9 19,5 6,7 13,7 | 24,6 | 22,0 ua 0,9 | 0,1 3,7 23,8 
Altona. » » 1,8 16,9 8,0 77 20,4 167 | 128 | 45 0,2 34 21,0 
Augsburg. . . 1,5 23,5 Hi 10,2 38,4 39,5 16,7 2,2 0,5 3,5 21,4 
Barmen . . 1,6 15,8 5,3 Da 12,0 10,6 9,0 1,8 0.1 31 17,5 
Berin. ... 1,6 13,1 5,2 7,8 14,4 12,7 12,9 3,2 0.1 2,7 28,4 
Bochum . . . ; ; 4,5 6,7 25,0 2 92; 089 0,2 8,0 47,1 
Braunschweig . 3,6 17,7 8,0 11,2 15,2 13,5 12,3 2,7 01 3,7 20,9 
Bremen . . » 2,7 13,8 6,1 75 14,5 13,2 10,6 Za 0,2 3,9 19,0 
Breslau. . . . 1,4 26,9 7,6 17,8 32,5 24,0 12,9 2,9 0,1 3,6 24,6 
Cassel `, e, 1,6 14,5 3,7 7,6 12,1 10,6 11,9 1,9 0,1 3,2 16,8 
Charlottenburg 1,2 16,1 3,6 7,6 7.4 7,2 9,6 2,8 0,3 2,4 20,3 
Chemnitz. > . 0,9 16,7 5,8 20,9 39,7 36,6 11,3 2,9 0,1 3,2 20,1 
Cölna.Rh.. . 1,0 14,2 59 16,7 31,3 28,8 10,4 2,0 0,2 4,4 19,6 
Crefld. . . . 1,5 17,0 4,7 9,8 16,9 14,1 10,8 1,3 0,2 2,7 14,0 
Danzig ... | 2,3 | 178 2,5 0,3 50 | 122,6 
Darmstadt . . 2,8 16,8 7,6 7,6 23,5 17,2 11,6 4,0 0,7 2,8 16,9 
Dortmund . . 0,7 12,7 3.4 24,5 24,2 21,2 OI 1,6 0,6 DA 17,9 
Dresden SA 1,3 15,9 6,3 13,1 14,3 13,1 12,7 3,4 0,4 2.0 18,2 
Düsseldorf . . 0.6 12,8 4,5 13,4 21,7 19,6 Bi 1,5 0,2 4,0 16,6 
Duisburg . . . 9,8 8,6 2,6 4,9 St) 21,9 5,3 Lu 0,1 74 29,1 
Elberfeld .. 2,0 11,3 5,3 6,9 11,7 97 | 103 | 17 = 2,9 16,5 
Erfurt .. .. 2,5 14,5 4,2 Dä Iln 10,0 10,7 2,8 0,2 2,6 27,9 
Essen... 1,0 10,4 2,9 11,1 21,7 18,7 7,0 0,8 0,6 4,8 15,4 
- Frankfurt a. M. 1,0 18,7 6.3 8,8 13,4 12,2 10,9 | 835 0,3 2,2 16,5 
Frankfurt a. O. 2,0 27,5 19,3 0,9 22,6 18,0 94 3,8 — 21 32,0 
Freiburg i. Br. 0,8 22,0 1.0 12,0 14,0 12,0 21,0 3,0 0,1 4,0 27,0 
Gelsenkirchen (LA 10,2 2,7 16,6 40,0 31, 4,9 1,3 0,7 5,9 24,7 
M.-Gladbach . Lu 15,2 Au 77 27,3 16,0 11,1 0,3 0,6 3,5 541 
Görlitz . . 2,0 21,9 13,0 14,6 18,7 18,0 12,9 | 3,8 0,1 1,9 21,4 
Halle a. S. . . 2,2 18,1 5,3 11,6 31,2 27,9 | 16,2 4,8 0,2 6,8 26,1 
Hamburg . . 14 15,7 6,2 10,2 11,9 10,8 | 128 | 35 01 5,5 18,2 
Hannover . . 0,7 17,3 7,6 14,7 11,0 9,5 104 | 30 0,2 3,4 20,4 
Karlsruhe. . . 2,4 17,7 5,4 8,4 22,0 20,5 11,8 1,9 0,3 3,7 22,6 
Kiel et ; 0,3 9,3 4,5 6,8 17,6 16,1 11,7 3,3 0,2 4,4 30,4 
Königsbergi.Pr. 0,9 21,5 1,8 10,9 25,7 22,3 14,1 2,4 0,3 4,3 37,1 
Leipzig... . . 1,9 15,0 6,0 7,3 24,0 21 | 121 | 3,0 0,0 2,8 17,7 
Liegnitz . . . 1,6 24,3 7,5 13 25,8 19,4 12,0 3,0 — 1,9 41,7 
Lübeck. . 2,2 17,8 7,3 8,3 16,5 154 | 112 | Zu 0,3 3,3 22,7 
Magdeburg . . 1,5 23.1 6,1 14,3 23,1 212 | 108 | 31 0,3 3,5 221 
Manz .... 1,8 15,8 HA _ 11,5 101 | — 24 0,2 4,7 62,4 
Mannheim 1,8 14.1 3,9 16,0 ; 31,2 | 28,3 Gel 22 0,5 45 14,7 
Mez..... 1,3 10,3 6,3 i 24,2 22,2 2,8 1,7 0,6 6,7 52.4 
Mülhausen i. E. — 7,3 5,8 S 10,8 — ; 2,3 0,1 5,6 79,6 
ünchen . . . 1,3 22,4 DA 9,7 25,7 23,3 16,4 1,9 0,3 2,9 21,4 
Münster i. W. . 0,5 16,9 6,6 ö 13,9 12,6 4,6 | 1,3 0,1 2,3 54,3 
Nürnberg 3 1,6 13,3 Da 12,5 32,1 29,8 | 100 | 2n 0,4 2,7 18,9 
Plauen i. V.. . 1,6 10,1 4,0 33,0 19,3 17,3 82 | 3,0 0,1 2,2 12,3 
OSEN aana’ 0,8 27,9 75 17,6 35,6 26,1 8,7 1,6 — AA 23,2 
Potsdam . . . 1,0 244! 9ı 4,9 dë 6,0 73] 38 — 2,1 35,8 
Rixdorf ... 0,6 12,3 31 6,0 19,5 17,7 44 | 2,6 0,1 2,0 22,9 
Schöneberg . è 1,5 16,2 4,6 9,1 6,6 5,8 10,3 Zu 0,2 1,8 19,3 
Stettin... . . 0,9 17,7 6,6 8,8 32,5 22,9 11,3 2.0 0,3 4,3 27,0 
Straßburg i. E. 1,3 19,0 8,0 9,4 21,8 20,9 13,1 | 1,7 0,2 4,2 26,1 
Stuttgart . . da 18,2 OI T5 | 21m | 196 | 1298 1 2,4 0,8 41 OR 
Wiesbaden . | 14 | 247 | H 94 142 | 129 | 128 35 0,2 2,6 23,6 
Würzburg . . 0,8 215 | 104 10,6 19,6 IA | 125 | 1,7 — 35 27,6 
Zwickau . . . O1 8,9 3,7 — 18,6 14,7 | 116 | Ze — 2,3 60,2 
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XI. Örtliche Wanderungen nach Geschlecht i. J. 1907. 


II. Bevölkerungswechsel. 


XII. Sterbefälle 
nach Familienstand. 


——zu 


- est 907 
Gemeldete Gemeldete e Ge- S a Le 
Städte Zugezogene | Abgezogene |Mehrzuzug(+), meldete ‚| Ver- | Ver- | Ge- 
Mehrabzug (—)| Um- edige) hei- | wit- |schie- 
mE a mw; m. | w. [gezogene ratete | wete | dene 
Aachen 8187| 8421| &6o6| 8637| — 419 —216| . 1577| 734i 518 4 
Altona . 20 736 15089 | 190051! 12827 + 1731. + 2262 60669% 1362| 895| 529 39 
Augsburg . 8743| 7275! 6914| 4736i+ 1829+ 2539| 41882 1079: 515| 353 4 
Barmen 20 058 20 578 Ä — 520 1115| 629| 391 K 
Berlin . 154 672 |119 016 |126 244 Ch +28428 + 18554 16 009 1039115598 | 317 
Bochum . . . 121463! 9630| 17222! 8897 + 4 241| + 733 ; 1649| 637! 195 2 
Braunschweig 14900! 11992 | 13494 | 11 657 I+ 1406: + 335 š 1044| T48) 447 ` 
Bremen 43 026 38 977 + 4049 j 1897 | 1065 | 546 10 
Breslau 37083 | 33 075 | 35 271 | 29 324 I+ 1812+ 3751] 223034] 5 828 | 309511866 GN 
Cassel . 16 921| 10550 | 14 926: 8456 + 1995+ 2103| 41389 905| 598 | 358 12 
Charlottenburg . I 42616 | 50732 | 420% | 46 065 E 526! + 46671 810781 1411 dk HS EH äi 
Chemnitz . 30 734 | 17597 | 26582 | 14273 + 4152+ 3 324 S 2879| 12801 610 46 
Cöln a. Rh. 39 868 | 30233 | 31 514 | 23 870 i+ 8354!+ 6363] 188 064 5 005 1 963 | 1 049 SI 
Crefeld 7464| 6297| 7441: 6271 +93 + 26lea.250000 908! Käl 317 3 
Danzig . 14 210 | 12651 | 13 257 | 12 250| — 9553| + 4011 63012] 2021| 85: 540 21 
Darmstadt 9073| 7472| 8464! 6535, + 609 + 937 ; 7561 8397] 255 2 
Dortmund 32 526| 16 609) 26 543 | 13 2041+ 5983+ 3405| 72.111] 2301| 790| 323 21 
Dresden 74 185 66 921 + 7864 90 230% 3 864| 254811409 9] 
Düsseldorf 81 665| 19 268| 29846 | 21915 + 1 819 — 2647| 102584] 2397| 1006; 499 1l 
Duisburg . 37711] 14082] 36953 , 12 721| + TIR + 1361| 75818 2435; T81) 324 3 
Elberfeld . 13945 | 9950| 13107 | 9455| — 838. + 495| 32134 1115| 674| 39 15 
Erfurt . 21 089 19 889 1200 ; 834! 446) 288 4 
Essen . . . 1 38469 19733! 36395 | 18591 + 2074+ 1142| 10486 2205| %5| 415 y 
Frankfurt a. M. e 73 860 69 040 | + 4820 ` 2656 | 1594) BIL 23: 
Frankfurt a. O. . 6951] 4552| 5892| 4297 +1059 + 255 (EN 0371 350| 201 3 
Freiburg i. Br. . š ; . P ro ; ? "pn 473| 264 S 
Gelsenkirchen 21 233 | 12 101 | 16 633| 10 6311+ 4600 + 1470| 6555% 2065| 610! 289 11 
M.-Gladbach . D476) 4859| 5138|. 4621: +338; + 238 . 129 288| 141 3 
Görlitz . 8632| 7143| 8540) 7051: + 92) +92 1713% 669] 512| 348 12 
Halle a. S. 21427 | 15176 | 194171 13758 + 2010 + 1358 E 1911! 1040, 495 15 
Hamburg . 101143 | 52538 | 86709 | 40 125. +14374 +12413]| 271264 5957, 3992) 2341 | 119 
Hannover . 33197 | 24 240 | 25 830 | 20 550 +7 358+ 3690 i 2261| 1186| 722 20 
Karlsruhe i. B. ; ; í 10631 572; 332 d 
Kiel . 25 595| 13517 | 22 708! 11 676 ‚+ 2 837 + 1 841] 82721 1441 | 721) 34 1 
Königsberg i. Pr. 46 498 43 585 | + 2913 103 655 2570 1398| 874 2] 
Leipzig í | è Ma ER ; ; i 4148| 242511279 as 
Liegnitz 7308; 5925| 6797| 5327| + 511| +598] 207459 659) 395: 222 q 
Lübeck 20 497 19 "al + 616 36 040 710| 461] 303 H 
Magdeburg 22852| 17463 | 21303. 17142 +1549 + 321| 817708 23821 1363] 700 29 
Mainz 20 163 18 821 | + 1342 i 880) 492| 309 9 
Mannheim 20 865! 12531 | 15579] 9428 +5 Ee 3103 1962 729| 314 7 
Metz | il ai 176| 2 
Mülhausen 874: 5943| 332 13 
München ; i e à DOEI 2774 1 627 
Münster i. W. 16 222 + eg 14 774 IS] 363 | 219 S 
Nürnberg . ; 3330 1361, 712 13 
Plauen i.V. . 9661] 10 275 Joel Ss mm n 1 148 1112! 391) 201 11 
Posen . ` : | ; 1816| mit 459 S 
Potsdam "äis, B28! "äu 526 — +e min Ain 291| 23 d 
Rixdorf 30 231) 26 An 21 157; 16255 + 9134, +10208| 604321 1513! 501 246 15 
Schöneberg 26072 37158, 23 776 | 33083 +2 Bm +4075 38335] T74, oul 3241 16 
Stettin . © | 20116 | 15063; 17400: 13813 + 2716 + 1250 g 275! 1150) W DS 
Straßburg i. E. . i 1663 9131 535 1 
Stuttgart 336 CN 433 Së 2 ES 10 98:3 21781 1296, un 16 
Wiesbaden 11 697| 11 717| 109201 Du Fam Heo. art Baal al s 
Würzburg 27251 1807! 2065' 9571 kruut + 80a L0 O00 STD 452996 1 
Zwickau 1300| 53251 7504| 52641 — 108% ku ; 6931 B00, 176 5 


*) Die Differenz erklärt sich durch die zahlreiche Abwanderung von Bergleuten nach dem Ruhrgebiete. 
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XIII. Verhältniszahlen über Eheschließungen, Geborene, Gestorbene, Ab- 
und Zugezogene im Jahre 190%. 


S Auf 1000 Einwohner kommen CR 
ittlere |— =-—- Toz 
Ein- SI E | E Geborene _ Gestorbene e? e Se 

Ee 9:5 — {jve ört- Lee 

Städte wohner-| , 5: SE = darunter | 35 E| Zuge-IFort- [liche jF o 55 

zabi JE Lale els Tg els B Kind. 2327| zo- |gezo-| Ver-]S 27 

‚1907 1775: 32 52|2 522 $5|2 8 unter E EI gene | gene|meh-|. 22 

in 1000 ir Fa ie KEE = | Jabr |, rung |< &3 

Aachen . 1522185 .| . [292| ie 09118,6 Bei 971 109 | 113 |— Al 19,5 
Altona 172,2 [11,3 | 6.2 | 5,1] 26,4] 3,9 | 11) 16,4 42] Bal 208 | 185 | +23 | 16,7, 
Augsburg 957] 91 | Bei 3,5] 29,1] 48 | 0,9 120 al 68| Sot 166 | 120 | +461 24,1 
Barmen . 159,2 f 9,1 | 43 | 48] 29,81 oa) O8 1135 3ıl 15,6 | 126 | 129 I— 3 | 10,4 
Berlin. 2096,3 [11,1 | 6,1 | 511 255] Ae | 051154 40] Bal 131 | 108 | +23] 16,3 
Bochum . 1270] 97| — | — [47.8] äs 1,5 | 19,5] Gel 26,71 245 | 206 | +39] 14,2 
Braunschweig . 139,0 | 78, —| — 12441 38! 08 | 162: 371 Tal 194 1 181 | +13] 15,8 
Bremen. . 223,8 | 9,71 53 | 441310] 235 | 09115,7 441 1441 192 | 174 | +18] 14,6 
Breslau . 486,01 8,5 | 6,7 | 1,81 30,21 5,7 | 1,0122, 68} 6,91 144 | 133 I +11 23,2 
Cassel 1492 | 78 | Ae) 336 | 27,8] 21) 081125 311 14| 184 | 157 I +27 | 11, 
Charlottenburg. | 257,3 | 97 | 4,1 | 5,6] 22,0] 2,7 | 05 | 11,5 Zei 10,0| 363 | 342 | +21] 125 
Chemnitz 263,0 | 90| ba 3,7 |340] 5,0) Le] 18a 7,8 f 145 1 184 I 155 [+20 | 23,8 
Colin a. Rh.. 451,0 110,6 | 48 | 6,8 [| 36,2] 44 | 111175 675 Dat 155 8123 1 +32] 19,1 
Crefeld 117,0] 94 | 52 | 42 | 2371 13 | 06fitn 33] 90| 118 1 117 |+ 1] 144 
Danzig 165,2 | 68! —| — 1311] 35 | 081208 621 95] 163 | 154 + 9] 20, 
Darmstadt . 8651821 —! —{| 25s| 26i 1na F160 Aal Bet 191 | 170 I +21] 16,9 
Dortmund 19221 97| Aua) 53]|417] 25 | Lola Taf 228] 256 | 207 [+49 174 
Dresden . . 530,4 f Vol Dal 22126,8] 54| Lofits 33 1091 141 | 126 | +15 1 15,2 
Düsseldorf . 265,0 110,2 | — | — 1338| 26| O8 1148 Ae 183] 192 | 195 | — 31 Lä 
Duisburg. 208,1 | 88 | 43| 454 424| 12 | 1af 170 —I 243 | 249 | 239 | +10 | 16,2 
Elberfeld. 166,5 | 93 | 45 | 481 30,411 28 | Os | 132 3,3 | 163| 144 1| 136 |+ 8] 114 
Erfurt. 103,3 | Bal 47) 331308] 41| 1,0 |152 dsl 146] 204 | 193 | +11 150 
Essen. . 2451| 90 | 40 | 5013911 1,3 | 11] 14,5) Bal 2351 238 1 224 | +14 13,9 
Frankfurt a. M. | 3520 [11,0 | 5,0 | 6,0 | 27,9 35 | 0,8 |145 36 | 13,6 | 210 | 196 | +i4 Du 
Frankturt a. O. Gate lo el Bei Val 174 I 155 | +20] 22,0 
Freiburg i. Br. 78,3 | 92 | 6.2 | 3,0 132.3] 45 | 09119,3) Aal 121} — I — | — I 2% 
Gelsenkirchen. | 158,2 | 9,5 | 40| 55 | 48.2] 1.1 | 12 [18.8 gu) 282] 211 | 172 [+439] 17,4 
M.-Gladbach 63,7 110,0 | 47 | 5,3 [364] 2,0 | La ]182 68] Ural 162 |153 | + 9] 194 
Görlitz 84,0| 82 | 6711512351 33 | Lof183 Ael Ael 188 | 186 | + 2f 20,1 
Halle a. S.. 176,01 84] —| — [30,0] 52 | 08 19,7, Dal 10,3 | 208 | 189 [+19] 20,1 
Hamburg 844,6 | 92 | 55 | 3,71 26,01 3,51 09 f 14s 351] 103] 182 | 150 1432] 139 
Hannover 253,8 | 94] — | — |249| 40 | 101651 36 f 7af 226 [183 I +43 | 154 
Karlsruhe . . į 123,31 9,5 | 50] 45] 282] 3,6 | 0,6 1 16,0, 4,4 | 11,6 — — I — 1158 
Kiel . - 1740| 8248| 3413221 Ae, Lulu ol 167] 225 | 198 1 +27 156 
Königsbergi. ‚Pr. 231,8 | 831 — | — 129.8] 45 | Lo {210 Bai Gel 201 | 188 | +13] 182 
Leipzig . 518,7 | 89 | 5,3 | 3,6 | 28:3] 51] 1,0 15,3 481 120] —I sl lc 1175 
Liegnitz . 63,0 | 85 | 67 | 1,81 288] 33 | 12 | 20. 64 f 7f 210 | 192 | +18] 22,9 
Lübeck . 94a | 84! 53 | 311284] 25 | 0,7 | 15,7 4af 120] 217 EIN | + 6f 149 
Magdeburg . 245,8 | Bei 62 | 24 [274] 39 | Lof183 5af Sal] 164 | 156 | + 3] 217 
Mainz. . . -L ws] 85; —| —{ 325] An, 081169 43 | 148s} 201 | 188 I TI31 152 
Mannheim . 173,3 wa | 4,6 | 5,7 {37,21 3,9 | 081173! 6,9 f 191] 193 1 144 [+49] 18,8 
Metz . 60,0 | 921 62 | 30 Zil Ae 09 f 191) Dal 154 — 1 — | — KIK) 
Mülhausen 96,3 | 880 62| 26th 34] Lafissa Aalt Bol —I — IT cu 
München. f 552,0 | 9,31 Dän" 3812811 75 | (al 1811 bel 9ı — — — 1204 
Münster i. W. . 86,0 | 6,7 | 43 24 ]295| ia 05 117,8 Def iLef 189 I 183 | + 6] 175 
Nürnberg 307,7 110,5 | 46 | Ds Ihe] 63 | La] iie 6,9] 156 — — | — [209 
Plauen i. V. 111,0 | 86| 371 49 [35a] 7o) Lig 154 69 | 186 | 189 I 169 | +20] 20,4 
Posen. 142,0 | 714| 56 | 18] 3751 4a] 121217 rel 148 — — | — | 19s 
Potsdam. 61,41 Hal 5al 25] 192] 2,5! 07{ 160 Mut 251 20 f 203 |+ 1] 105 
Rixdort . 187,0 | 9,4 | 3, | 5513451 321 Lo {1227 bal äist 304 | 201 rr 15,9 
Schöneberg. 1597190 | 42 | 4812251 25 | 06 11,0 2s1 10,5] 406 | 350 I +47] 127 
Stetlin . 232,61 75 | Dal 2421208] int 081201 631 Sof 151 | 154 [+17] 21,8 
Straßburg i. E. 17232184! Dat 2371274153 | 0,7 |180) he Hu — | — | — |17 
Stuttgart. 23510193 | 5: | An 281] 35° Os 116 EAR 205 | 166 | +30] 15,7 
Wiesbaden ; 104,51 921 p| 3a 28a] 28 | Lo 1155| 341 Gol 224 1 211 I+ 13] 15,1 
Würzburg . 8138| 77 | —| — 275] 58 1 EA |200| 49] 6 DO 938 I+ 17] 179 
Zwickau. . . TO f Ta f 481231290] ie: 1o f 16s weh 112 180 | 152 [— 2 1 23s 


. II. 


Volkszählungsergebnisse 


vom 1. Dezember 1905. 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Berlin. 


Im Anschlusse an die im 14. Jahrgange des Statistischen Jahr- 
buchs deutscher Städte Seite 52 ff. mitgeteilten Volkszählungsergebnisse, 
welche die Bevölkerung nach dem Geschlechte, demReligionsbekenntnisse 
und demMilitärstande betrafen, sind nachstehend die Tabellen über die Be- 
völkerung nach 5jährigen Geburtsjahrgruppen, nach dem Familien- 
stande, in beiden mit Unterscheidung des Geschlechts, nach der 
Staatsangehörigkeit und dem Geburtslande mitgeteilt. 


1. Die Bevölkerung nach dem Alter. 


Für die bayerischen Städte mit Ausnahme von München ließen 
sich die Zahlen in die Tabelle nicht einfügen, weil die staatliche 
Auszählung nur das Alter unter 12 Jahren, 12 bis 14 Jahre, 14 bis 
16 Jahre, 16 bis 18 Jahre und über 18 Jahre unterschieden hatte. 
Nach denselben Altersabschnitten hat auch Anhalt-Dessau die Be- 
völkerung ausgezählt. 

Für die folgenden 10 Städte liegen die Zahlen nach dem Alter, 
wie sie in Tab. I unterschieden sind, nicht vor. In Ergänzung der 
Angaben im 14. Jahrgang wird die Bevölkerung nach dem Geschlecht 
für diese Städte auf Grund der letzten Zählung hier mitgeteilt. 


Städte Männl. Weibl. 


Städte Männl. Weibl. 


Augchurg 49 455 | Metz . . 35800 | 24619 
Dessau. 25 860 29 274 Nürnberg . 145 324 149 102 
Fürth . 28 583 32 210 


28 558 23 262 
38 TOS 41 619 


Ulm. 


25416 26 890 SS 
Würzburg 


36 482 35 804 


Kaiserslautern . 
Ludwigshafen . 


29 300 31135 Rostock 


Die in den folgenden Tabellen dargestellte Bevölkerungsmasse 
zeigt sowohl in ihrer Gesamtheit wie auch fast durchweg in ihren 
(iliedern, den einzelnen Städten, im Altersaufbaue das Merkınal einer 
durch die Wanderungsbewegung wesentlich beeinflußten Bevölkerung. 
Während bei einer Volksmenge, die hauptsächlich nur durch den 
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Geburtenüberschuß zunimmt, die verschiedenen Altersabschnitte (hier 
Geburtsjahrfünfte) sich hinsichtlich ihrer Besetzung in der Weise ab- 
stufen, daß vom jüngsten Jahrfünft an die Zahlen beständig abnehmen, 
wobei das Maß der Abnahme durch die Geburtenzahl und die 
Sterblichkeit der einzelnen Altersklassen bestimmt wird, tritt bei der 
städtischen Bevölkerung zwar in der Regel im zweiten und dritten 
Jahrfünft ein Rückgang ein, da in diesem Alter die Zuwanderung 
noch nicht wirksam genug ist, dann aber folgt eine Steigerung mit 
dem Höhepunkte meist für das Alter von 20—25 Jahren, die allerdings zum 
Teil auch die Folge der Militärbevölkerung ist. Aber auch die nächste 
Klasse (25—30 Jahr) bleibt häufig hinter jener nicht weit zurück. 


Ein Vergleich der Alterszusammensetzung der gesamten preußischen, 
als einer mehr stationären Bevölkerung, die jedoch naturgemäß 
mehr durch Wanderungen beeinflußt wird, als die deutsche (für welche 
aber die Zahlen noch nicht vorliegen), mit dem Altersaufbaue der in 
den Tabellen aufgeführten städtischen Bevölkerung möge den Unter- 
schied veranschaulichen. 

1905/1901 1900/1896 1895/1891 en» 1885/1881 1880/1876 


Preußen 12.81 11,67 10,66 ‚67 8,47 8,10 
die Städte 10,86 9,79 8,85 9,60 10,99 10,27 
1875/1871 1870/1866 1865/1861 1860/1856 1855/1851 1850/1846 
Preußen 7,08 6,23 5,47 4,83 3,99 3,38 
die Städte 8,56 7,19 5,92 4,92 3,88 3,19 
1845/1841 1840/1836 1835/1831 1830/1826 vor 1826 unbekannt 
Preußen 2,80 2,13 1,41 0,78 0,51 0,01 
die Städte 2,38 1,67 1,02 0,55 0,35 0,12 


In der Mehrzahl der Städte ist die Zuwanderung der in dem 
lebenskräftigsten Alter stehenden Personen sogar so groß, daß ihre 
Altersklassen stärker besetzt sind, als die jüngste, und zwar ist es in 
der Regel die Gruppe 20—25 Jahr, in zahlreichen Fällen aber auch 
die vorhergehende oder die folgende (25—30 Jahr). Berlin und seine 
Vorortstädte Charlottenburg und Schöneberg zeigen die besondere 
Eigentümlichkeit, daß sogar 4 Jahrfünfte, nämlich das vierte 
(15—20 Jahr), fünfte, sechste und siebente das erste an Zahl über- 
treffen. Diese Überlegenheit der höheren Altersstufen ist die Folge 
einer geringen Geburtenzahl bei starker Zuwanderung. Diesen Städten 
gegenüber steht eine andere Gruppe, bei der wegen der hohen Ge- 
burtenziffer die Jahrfünfte 15--30 Jahre trotz starken Wanderungs- 
überschusses hinter dem jüngsten — zum Teil sehr bedeutend — 
zurückbleiben. Hierher gehören die rheinisch-westfälischen und ober- 
schlesischen Industriebezirke, ferner die östlichen Berliner Vorortstädte 
Lichtenberg und Rixdorf, mit allerdings geringeren Gegensätzen, wie 
die folgenden Reihen zeigen. 


über 1411/,,lüber 1911/18 über 241/2 
bis 191/19 | bis 2442/19 | bis 2911/1, 


über |über4!1/1g über91/ 
0 bis 411/12 | bis 911/12 | bis 1411/15 


Städte 


Gelsenkirchen 18,69 13,61 10,64 9,15 8,10 9,67 
Oberhausen . 17,08 12,77 9,48 9,13 9,77 11,34 
Bochum . . 16,32 12,23 10,21 10,12 9,54 10,10 
Königshütte . 16,49 13,58 11,27 9,69 Of | 8,90 
Duisburg . . 16,08 12,50 10,19 9,58 9,15 10,37 


|Fortsetzung auf Seite 44.] 
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Städte 


Aachen : 
Altona. . . » 
Barmen 
Berlin . 
Beuthen . 


Bielefeld . 
Bochum 

Bonn . . 
Brandenburg 
Braunschweig . 


Bremen 
Breslau 
Bromberg 
Cassel . 
Charlottenburg. 


Chemnitz ` 
Cöln a. Rh. . 
Crefeld 
Danzig. ; 
Darmstadt). 


Deutsch-Wilmersdorf . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf 
Duisburg . 


Elberfeld. 
Elbing. 
Erfurt . 
Essen . 
Flensburg 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.. 
Gelsenkirchen . 
Gleiwitz . 


Görlitz. . . . 
Hagen. . .. 
Halle a. S. . 
Hamburg. 
Hannover. 


Harburg . 
Karlsruhe 
Kiel. . . 
Koblenz . 
Königsberg . 


Königshütte. 
Leipzig 
Lichtenberg . 
Liegnitz . 
Linden 

Lübeck 
Magdeburg . 
Mainz“) 
Mannheim 
Mülhausen i. E. 


1905/1901 
m. WwW. 
7956 | 8053 
8526 | 8519 
9735 | 9398 
88 251 | 87526 
4242 | 4401 
4281 | 4182 
9748 | 9585 
4417 | 4405 
2513 | 2627 
7182 | 6700 
12572 | 12311 
24704 | 24658 
2518 | 2543 
652R | 6341 
10268 | 9809 
13 794 | 14.307 
25646 | 25 750 
5473 | 5520 
8861 | 9025 
4199 | 4081 
2908 | 2729 
13184 | 13092 
26 860 | 26 582 
15981 | 15 758 
15629 | 15266 
9556 | 9753 
3579 | 3521 
5398 | 5369 
18349 | 18.051 
3320 | 3240 
17 328 | 16.699 
2944 | 2798 
3673 | 3756 
13 908 | 13562 
4629 | 4629 
4043 | 3920 
5618 | 5431 
9260 | 8805 
39814 | 39 372 
11 600 | 11 558 
3369 | 3550 
5620 | 5526 
9013 | 8812 
2853 | 2814 
11 402 | 11.667 
5370 | 5523 
25559 | 25579 
3397 | 3462 
2934 | 3026 
4285 | 4308 
5167 | 5245 
11761 | 11725 
4445 | 4379 
11.077 | 10889 
4552 | 4673 
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I. Die Bevölkerung nach Geburtsjahrgruppe 


1900/1896 
m. W. 
7343 7477 
8595 | 8680 
8664 8713 
83 130 | 83470 
3724 | 3734 
3983 | 3968 
7174 1305 
3639 | 3558 
2570 | 2519 
7018 6891 
10 594 | 10528 
23238 | 23 257 
2 538 2 334 
5 726 5534 
9742 | 96% 
13 055 | 13 480 
21 126 
5148 
7 583 
3 482 
2 470 
10 072 
26 631 
13 162 
12 136 
8736 
2950 
5140 
14 737 
3218 
14 983 
2901 
2 900 
10 049 
3831 
4.027 
4 930 
8886 
39 977 | 
11691 | 11733 
3293 | 3303 
4817 4 808 
7461 71395 
2489 2502 
10 167 9991 
4638 | 4598 
24 564 | 24 572 
3 107 3064 
2745 | 2763 
3009 | 4018 
4806 | 4701 
11 891 | 11 819 
3991 3826 
8877 8 959 
4054 4 739 


*) Fünfjährige Altersklassen. 


1895/1891 
m. w. 

6862 | 7008 
8213 | 8274 
7742 | 7981 
17520 | 79 964 
3035 | 3049 
3420 | 3451 
6138 5954 
3366 | 3310 
2272 | 2378 
7030 | 6887 
9339 | 9428 
21317 | 21 545 
2657 | 2538 
5129 | 5165 
€915 | 8998 
11 745 


1890/1886 
m. w. 
6631 | 8084 
1126 | 7582 
T507 | 8552 
89 735 | 98 567 
3274 | 2987 
3676 | 4394 
6391 | 5592 
3994 | 4797 
2396 | 2576 
6707 | 7586 
10319 | 10531 
21111 | 25837 
2967 | 2945 
6980 | 6741 
9211 | 13297 
12303 | 13 047 


4 264 


1885/1881 


m. 


6 349 
8 382 
6 099 
121 248 
2 986 


3519 
5 929 
5 506 
4 432 
6 668 
10 508 
22 229 
6 030 
8 626 
13 986 


13 321 


2 540 
24 513 
2 299 
3 180 
1 885 


4255 
13 939 | 
9 700 | 
R TOT 
6 958 


Ww. 


11 238 
25 3% 
2511; 
SEIN 
16 533 
12 274 


13 720 


2 361 
6.574 
7770 
3 005| 
11 15t; 


445 
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1880/1876 


DRIL 6694 
vip | 7926 
74% OK 
111194 |113 221 
2192 |2579 
3627 | 3900 
60945 1 5378 
4041 4 3176 
MI? 2336 
DHHS | 6296 
11472 | 10916 
21075 ! 24 326 
2060 | 2356 
n1209 |) 6084 
' 1285 | 15111 
11322 | 11 610 
TA: 22 RTB 
135 | 5407 
6592, 7363 
1341 | 4298 
232) | 4653 
1090p | 8568 
24184 | 27 796 
14849 | 13 268 
11482 | 8469 
1475 | 8048 
2089 2409 
1176 | 4445 
RER 110813 
2201 2285 
2177 | 20 529 
2484 | 2666 
4470 4196 
Sl | 6194 
Zum ` 9734 
3243 | 4048 
4018, 3441 
7314| 7675 


11616 39427 
12038 | 12 922 


2173, 2493 
HR | 6132 
10275 | 7704 
246 | 2557 
1563 | 10816 
$9 | 2828 
| a | 26 543 
He 
2765| 2944 


3910 | 4183 
10513 | 10990 
45707 4689 
TI 8.024 
Weit 4.427 


5 065 
6 810 
6 043 


.92 461 


2 421 


3 072 
5676 
3 085 
2 073 
4 882 


9514 
17 982 
1801 
4991 
10 215 


9610 
18 385 
3123 
6129 
3301 


2718 
8598 
22 969 
11 863 
9 233 
6 378 
2018 
3 512 
11 562 
1 961 
15 966 
2107 
3 277 
6 358 
2 546 
3 262 
3 361 
5 904 
34 752 
10 322 


2351 
4 801 
1538 
1 996 
8 448 
2 742 
20 964 
2711 
1 944 
2753 
3 624 
8 956 
3 T79 
T 996 
3 808 


1875/1871 


5 359 
6 963 
6 382 
93 200 
2112 
2 905 
4 208 
3 464 
1 842 
5415 


9024 
20 996 
1910 
4858 
12 292 
9 966 
18 496 
4137 
6157 
3441 
3575 
6 804 
23 D31 
10 257 
T264 


6 639 
2 234 
3758 
9 468 
2 003 


16 098 
29313 
3 342 
5140 
2316 


3 596 
2 905 
6 335 
33 856 
10 999 
2144 
5048 
6133 
2 O88 
8910 
2352 
21511 
2451 
9 285 
2642 
3570 
9 233 
3 858 
423 
4.012 


4 388 
6 284 
5111 
19 314 
2 066 


2 276 
3 991 
2443 
1 706 
4 282 
7468 
15105 
1 430 
3 846 
9070 


8 246 
14 863 
3173 
4.828 
2572 


2 484 
6245 
18 927 
9 170 
7138 


9277 
1539 
3087 
8 639 
1 693 


12 947 
1 920 
2418 
4 829 
2054 


3075 
21727 
5496 
32 408 
8888 


2 089 
3184 
5533 
1544 
6 364 
2216 
17 987 
2371 
1127 
2273 
2 983 
8202 
2 x95 
6978 
322] 


1870/1866 


4 844 
6171 
5 202 
82 223 
1951 


2 392 
3069 
2 vi 
1623 
5019 


7154 
18 178 
1152 
4146 
10 538 


8 907 
14 930 
3 Du) 
5438 
2 830 


2986 
5136 
20 064 
8 403 
5 438 


5491 
1 825 
3410 
6 996 
1688 


12 903 
2194 
2 720 
3 935 
2010 


3268 
2 307 
GON) 
30.089 
9224 


3957 
5465 
4 160 
65 193 
1594 
1772 
2987 
2 058 
1511 
3 901 


5614 
12 278 
1 289 
3 120 
7381 
7300 
12 688 
3.038 
4 257 
1999 
2016 
4717 
15 036 
7184 
5 256 
4 52 
1339 
2 688 
6 138 
1381 
9527 
1679 
1 990 
3 861 
1976 


2 460 
2138 
4 665 
27 300 
1272 
1759 
2 840 
4019 
1349 
D 693 
1611 
15210 
1828 
1591 
1601 


2519. 


VG 
2.429 
4641 
2 843 


1865/1861 


4173 
5 306 
4 278 
70 109 
1570 


1 901 
2 538 
2 413 
1 562 
4 430 


5562 
15 304 
1612 
3312 
8441 
7 536 
12 683 
3405, 
AE 
2 400 


2196 
4005 
16 581 
HT 
4 329 
45183 
1 698 
3058 
5147 
1404 
9909 
1058 
2291) 
3179 
1596 


ke 
ee ` sl ka ES ES 


DSY 


2 vi 
4042 
3043 


3 397 
4 383 
3275 
51 123 
1 304 
1 382 
2346 
1734 
1298 
3 303 


4359 
10 366 
1 086 
2467 
5 028 
5793 
10 110 
3141 
3 400 
1607 
1 515 
3496 
11 700 
5633 
3816 
3691 
1158 
2 309 
A 326 
1341 
1587 
1444 
1 588 
2 850 
1 248 
1 967 
1600 
4 190 
21 443 
5 824 
1344 
2308 
3025 
1151 
4 939 
1 264 
12413 
1339 
1 446 
1162 
2225 
6 201 
1 860 
3417 


2 402 


1860/1856 


W. 


3836 
4612 
3645 
61 325 
1 368 
1 627 
2121 
2098 
1 372 
3 889 
4 982 
14 532 
1478 
2048 
7168 
6 159 
10 490 
3 420 
4 459 
2047 


1795 
3230 
14 536 
5 569 
3444 


4117 
1 546 
2522 
4 068 
1413 


8164 
1793 
1893 
2432 
1 267 
2653 
1448 
4619 
21 383 
6 888 
1302 
2505 
3.092 
1 252 
7139 


1225 
13 460 
12324 
1527 
1255 
290 
6 S55 
2 159 
3 282 
2549 


Städte 


Aachen. 
Altona. 
Barmen. 
Berlin. 
Beuthen. 


Bielefeld. 
Bochum. 
Bonn. 
Brandenburg 
Braunschweig. 


Bremen. 
Breslau. 
Bromberg. 
Cassel. 
Charlottenburg. 


Chemnitz. 
Cöln a. Rh. 
Crefeld. 
Danzig. 
Darmstadt*). 


Deutsch-Wilmersdorf. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 


Elberfeld. 
Elbing. 
Erfurt. 
Essen. 
Flensburg. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
(telsenkirchen. 
(tleiwitz. 
Görlitz. 

Haeen. 

Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover. 


Harburg. 
Karlsruhe. 
Kiel. 
Koblenz. 
Königsberg. 


Königshütte. 
Leipzig. 
Liehtenberg. 
Liegnitz. 
Linden. 


Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz”). 
Mannheim. 
Mülhausen i B. 
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Noci 
! 1905/1901 1900/1896 1895/1891 1890/1886 1885/1881 
tädte 


m. W. m. wW. m. W. m. W. m. w. 


Mülheim a. Rhein | 3413 | 3457 | 2889 | 2895 I 2553 | 2366 | 2612 | 2310 | 3507 
Mülheim a. Rubr | 7475 | 7298| 6149 | 6035 | 5072 | 5104 I 4907 | 4322 I 4820 
München. . . | 27075 | 27019 | 23191 | 23830 | 20223 | 21472 | 19233 | 23250 I 30 350 
M.-Gladbach .I 4017 | 3894 I 3441 | 3504 I 3122 | 3094 | 2853 | 3343 | 2127 
Münster i. W. . | 4280 | 4474 I 3726 | 317521 3387 | 3399| 3963 | 4222 | 7610 


Oberhausen . . I 4505 | 4403 | 3298 | 3365 | 2515 | 2429 | 2724 | 2042 | 2848 
Offenbach?) . .I 3%0 | 3880 | 3280 | 3344 | 2643 | 2688 | 2891 | 2497 | 3278 
Osnabrück . . | 3632 | 3552 I 3201 | 309 | 3078 | 2956 | 3305 | 3092 | 3466 
Pforzheim*)... | 3517 | 3577 | 2925 | 30091 2526 | 2569 I 3262 | 3259 | 2995 
Plauen i. V.. .I 6597 | 6616 | 539 | 5540 | 4564 | 4781] 5420 | 7203| 5748 


Posen . . » . | 8284 | 81501 7018 | 7042| 6454 ı 62601 6520 | 7197 | 9522 
Potsdam . . . | 2151 | 2076 I 2280 | 2162 [| 3066 | 2454 | 3804 | 3048 | 6697 


en 


Ze ee 
wi. 


sel N) SS NND IR e 
Anz EE 


Remscheid . . 4 375 4 345 3 880 3915 I 3388 3 257 3483 2820 2 660 zy 
Rixdorf . . .110536 | 10159 8475 8 470 6 710 6 863 5 881 6 084 5 873 45 
Schöneberg . . 6 360 6171 5 139 5 597 rn 5061 4 056 7691 8 184 47: 
Spandau . . . 3534 3569 3 808 3 922 3 623 3 626 2 932 2841 6 669 261: 
Stettin. - . . 112669 | 12635 | 11013 | 11282 ] 10291 | 10594 9735 | 11112 | 10761 | 103% 
Straßburg i. E.. 7848 7706 I. 6779 7127 6 268 6519 159 8133 | 19389 86S 
Stuttgart . . . 112282 | 12518 | 10734 | 10843 9623 9329 1 12740 | 13 131 | 16328 | 14 98: 
Wiesbaden . . 4 761 4049 4 070 4 277 3614 | 3851 4 214 5613 5149 6 1 
Zwickau) . | 3906 | 3950 | 3773 | 3738 | 3400 | 3632 1 3281 | 3621| 4055 | 31 
*) Fünfjährige Altersklassen. 
[Fortsetzung zu Seite 41.] 
Sat über | Wer Af | üher9"/; lüber 1411/13 über 191/12 ler SA 
Obis 411/12 i bis 911/9 | bis 1411/32 bis 19/12 bis 2411/10 | bis 2911/12 
i \ 
Essen . .. 15,73 12,68 9,81 9,27 Hu | 103 | 
Mülheima.Ruhr 15,79 13,02 10,87 9,86 9,32 | 9,26 
Gleiwitz 15,10 12,43 10,16 9,83 10,81 9,19 | 
Dortmund . 14,97 11,36 9,36 10,09 10,01 | 11.09 | 
Rixdorf. 13,48 11,04 8,84 1,79 8,69 12,14 i 
Lichtenberg . 12,38 11,14 Ya 8,83 8,58 10,45 
Potsdam . . 6,88 7,23 8,99 | 11,15 19,85 8,24 , 
Charlottenburg 8,38 Bug ` 7,48 i 9,40 12,74 11,67 
Berlin i 8,03 8,16 Tm 9,23 11,53 11,15 | 
Wilmersdorf . 8,87 1,97 OI 9,62 11,9% 11,77 ' 
Schöneberg 8,89 8,04 6,98 8,96 12,52 11,85 
Während in Berlin die Zahl der 20 —25 (genauer 19!!/,, bis 24!!/12)- | 


jährigen 1!/ mal so groß ist wie die der Kinder unter 5 (4!1/,,) Jahren, | 
sind diese umgekehrt in den Bergwerks- und Hüttenbezirken Gelsen- 
kirchen und Königshütte über doppelt so zahlreich wie die 
20-—-25-jährigen. 

Wie bereits bei den früheren, so sind auch bei der diesmaligen 
Zählung in den meisten Städten die Frauen zahlreicher als dieMänner,doch 
weisen die verschiedenen Altersklassen bemerkenswerte Unterschiede 
auf. In der großen Mehrheit (49) aller Städte ist in der jüngsten 
Altersklasse das männliche Geschlecht dem weiblichen noch an Zahl 
überlegen, eine Nachwirkung des regelmäßigen Knabenüberschusses 
unter den Geborenen, in den nächsten beiden aber verschiebt sich das 
Verhältnis nicht selten zu Gunsten des weiblichen Geschlechts. In der 
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Tabelle I. 
Keess 
1880/1876 1875/1871 1870/1866 1865/1861 1860/1856 
Städte 
m. w m w m wW. m w m w 
2 807 | 2318 | 2368 | 1898 | 1849 | 15841 1475 | 1275 | 1170 | 1038 | Mülheim .a.Rhein. 
4828 | 3841 I 3993 | 3299 | 2994 | 2573 | 2419 | 2036 | 1912 | 1727 | Mülheim a. Ruhr. 
25711 | 31215 | 24607 | 26 884 | 21055 | 23-103 I 16 771 | 17644 | 13306 | 15674 | München. 
2571 | 299 | 2126 | 2270 | 1836 | 1934 | 1658 | 1748| 1401 | 1486 | M.-Gladbach. 
4 263 | 3928 | 3008 | 3042 | 2362 | 2630 | 2038 | 2341 | 1838 | 2027 | Münster i. W. 
3575 | 2344 | 2714 | 1900 I 1947 | 1364 | 1333 | 1001 930 756 | Oberhausen. 
3407 | 3091 | 2939 | 2633| 2221 | 2114| 1541 | 1514 | 1197 | 1201 | Offenbach*). 
2648 | 2781 | 2256 | 2371 | 1791 | 1809| 1352 | 15951 1210 | 1393 | Osnabrück. 
3313 | 3161 | 2894 | 2677 | 2233 | 1976 | 1492 | 1458 I 1203 | 1192 | Pforzheim*) 
5504 | 5981 | 3939 | 4366 | 2983 | 3313 | 2402 | 2731 1879 | 2283 | Plauen i. V. 
6218 | 6774 | 5060 | 5656 | 3948 | 4508 I 3203 | 3732 | 2728 | 3431 | Posen. 
2465 | 2600 | 1986 | 2256 | 1719 | 2113 | 1604 | 1968] 1361 | 1829 | Potsdam. 
3304 | 2946] 292 | 2647 | 2454 | 2063 | 1886 | 16381 1533 | 1315 [| Remscheid. 
9262 | 9377 | 8397 | 7733 | 6723 | 6091 | 4967 | 4600 I 3154 | 3333 | Rixdorf. 
7143 | 9700 | 6620 | 7701 5804 | 6500 | 4513 | 4812 | 3186 | 4044 | Schöneberg. 
3240 | 2937 |} 2711, 2851 | 2822 | 2738| 2389, 2311 | 1616 | 1612 | Spandau. 
10231 | 11088 | 9629 | 9670 | 7994| 8553 | 6592 ! 7107 | 5273 | 6152 | Stettin. 
8 266 8426 6 955 7 220 5 207 5 598 4 483 4 873 3 622 4085 | Straßburg i. E. 
13 794 | 14357 I 10996 | 11533 | 8480 | 8700 | 6414 | 7260 | 5118 | 5965 | Stuttgart. 
5107 | 6391 | 4200 | 4952 | 3274 | 3 8971 2586 | 3295 | 2057 | 2795 | Wiesbaden. 
Ra et ee NO AA 
2 993 | 3065 4890 m. 4839 w. 3518 m. 3540 w. Zwickau*). 


Altersgruppe 20—25 Jahr steigt die Zahl der Städte mit Männerüber- 
schuß wieder auf 49, um von da an beständig zurückzugehen. 


Nur in 4 unter den betrachteten und zwar sämtlich rheinischen 
Städten: Crefeld, Elberfeld, Cöln und Aachen hatten 1905 die Frauen in 
allen Altersklassen das numerische Übergewicht, dagegen ging die 
Überlegenheit des männlichen Geschlechts auch dort, wo es im Ganzen 
in der Mehrheit war, wie vor allem in den westlichen und östlichen 
Montanbezirken, über das Alter von 55 Jahren nicht hinaus. 


Die Differenz zwischen den beiden Geschlechtern, die bei den 
Kindern bis zu 10 Jahren selten mehr als 1—2 pro Mille beträgt, 
nimmt im folgenden Jahrfünft (10—15) nur wenig, dagegen unter der 
Einwirkung eines bedeutenden Zustromes teils von Frauen teils 
Männern oder im Alter von 15—30 Jahren bedeutend zu; S 
am schärfsten sind die Gegensätze in der Klasse 20—25 Jahre ausge- 
prägt, so hat z. B. Kiel bei einer starken Militär-, Hochschul- und 
männlichen Arbeiterbevölkerung einen Männerüberschuß von 9,52 %, 
Wilmersdorf mit zahlreichen Dienstboten einen Frauenüberschuß von 
4,30%; auch in den folgenden Klassen, wo das Militär nur wenig in Betracht 
kommt und bei den Männern der Einfluß der freiwilligen Zuwanderung 
zu gewerblicher Betätigung stärker hervortritt, ist in den Industrie- 
gebieten die Differenz immer noch beträchtlich (bis zu 2% der 
Gesamtbevölkerung.) 


2. Die Bevölkerung nach dem Familienstande. 


Nach dem Familienstande gliederte sich die am 1. Dezember 1905 
in unseren Städten gezählte Bevölkerung in der Weise, daß annähernd 


[Fortsetzung auf Seite 48.] 
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Städte 


Aachen 

Altona . 
Barmen 
Berlin . 
Beuthen 


Bielefeld 
Bochum 
Bonn . . . 
Brandenburg . 
Braunschweig 


Bremen 
Breslau 
Bromberg . 
Cassel . . .» 
Charlottenburg . 


Chemnitz . 
Cöln a.Rh. . 
Crefeld.. 
Danzig. . -» 
Darmstadi®) . 


Dt. -Wilmersdorf 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg . 


Elberfeld . 
Elbing . 
Erfurt . 
Essen . . 
Flensburg . 


Frankfurt a. M. . 
Frankfurt a. O.. 
Freiburg i. Br, . 
Gelsenkirchen 
Gleiwitz 


Görlitz . 
Hagen. . 
Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover . 
Harburg . . - 
Karlsruhe . ; 
Kiel. . 
Koblenz 
Königsberg 


Königshütte . . 
Leipzig. . - » 
Lichtenberg . 
Liegnitz 
Linden . 
Lübeck 
Magdeburg 
Mainz*). 
Mannheim. . . 
Mülhausen i. E. . 


1855/1851 
m. | W. 

2977 | 3325 
3439| 3753 
26% | 3013 
40 386 | 49 807 
876 | 988 
1027 | 120 
1701 | 1684 
1375| 17% 
1015 | 1105 
2583 | 3260 
3867 | 4483 
7333 | 11456 
881 | 1176 
1963 | 2501 
4171 | 5279 
4333 | 4502 
7540 | 8317 
2474 | 2819 
2815 | 3593 
1373 | 1779 
1109 | 1416 
2645 | 2594 
9507 | 11610 
4164 | 4287 
2638 | 2416 
2973 | 3335 
992 | 1334 
1833 | 2068 
3072 | 3032 
1114 | 11% 
6208 | 6675 
1237 | 155 
1227 | 1515 
1970 | 1838 
762' 891 
1611 | 2233 
1176 | 1153 
3195 | 3702 
16581 | 17679 
4712 | 5695 
905 983 
1818 | 2154 
2264 | 2521 
950 ` 1106 
4027 | 6001 
809 987 
9492 | 10 814 
915 | 1010 
1118 | 1591 
813 943 
1867, 2026 
5203 | Som 
1 651 | 1919 
2379 | 2523 
1 498 1 828 
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1850/1846 
| m 

2 387 2918 
2602 | 3172 
2073 | 2572 
31 449 | 40 540 
634 806 
825 , 1082 
1373 | 1403 
1093 | 1577 
674| 869 
2158 | 2681 
3048 | 3892 
6324 | 10.096 
676 | 1033 
1636 | 2175 
3096 | 4337 
3384 | 4.036 
5996 | 6979 
1907 | 2261 
2239 | 3191 
1135 | 1689 
854 | 1071 
2016 | 2130 
7411 | 9862 
3074 | 3487 
1997 | 1997 
2414 | 2911 
so | 1271 
1435 | 1758 
2422 | 2715 
766 | 942 
4890 | 5675 
1025 | 1457 
1147 | 1523 
1458 | 1585 
542 | 710 
1442 | 209% 
873 | 950 
2338 | 3035 
12 455 | 14 658 
3612 | 4418 
663 | 793 
1445| 1944 
1762 | 2086 
772 | 976 
2945 | 5223 
662 | 862 
6989 | 8539 
650 | 848 
965 | 1414 
631| 774 
1379 | 1705 
3954 | 4226 
1385 | 1671 
2007 | 2108 
1501 | 1761 


*) Fünfjährige Altersklassen. 


1845/1841 

m. w. 
1912 | 2392 
1 908 | 2486 
1643 | 2129 
21884 | 30 843 
454 644 
583 824 
858 997 
890 | 1225 
A06 137 
1639 | 2115 
2276 | 2991 
4810 | 7837 
571 911 
1172 | 1623 
2183 | 3303 
2319 | 3120 
4191 | 5275 
1506 | 1727 
1791 | 2687 
918 | 1339 
572 846 
1284 | 1561 
47175 | 75% 
2047 | 2728 
1326 | 1561 
1770! 2246 
639 | 1103 
1039 | 1351 
1711 | 2256 
503 174 
3424 | 4220 
865 | 1217 
883 | 1294 
942 | 1143 
374 561 
1182 | 1089 
623 153 
169% | 2384 
9101 | 11365 
2483 | 3526 
450 631 
1063 | 1592 
1277 | 1588 
BTT 756 
2217 | 4155 
478 658 

4617 | 62 
305 607 
162 | 1156 
434 986 
1140 | 1425 
2753 | 3198 
981 | 1332 
1289 | 1693 
1255 | 1 550 


1840/1836 

m: W. 
1 277 1 803 
1312 1876 
1152 | 1514 
13 982 | 22491 
295 498 
375 640 
428 677 
616 947 
386 535 
1051 1459 
1556 | 2183 
3017 5 896 
402 680 
768 | 1247 
1445 | 2331 
1602 | 2191 
2665 | 3726 
928 1223 
1204 | 2143 
637 1 068 
382 592 
735 | 1159 
3223 | 5433 
1394 1872 
860 | 1142 
119 1565 
451 830 
125 | 1057 
1122 | 1598 
434 582 
2147 2 997 
692 900 
681 934 
491 113 
223 409 
821 1254 
436 567 
1 225 1776 
5811 8 366 
1740 | 2795 
336 552 
706 1095 
795 1187 
398 563 
1456 | 3305 
336 489 
2 901 4 488 
300 383 
568 854 
282 462 
800) ı 1280 
1713 | 2309 
652 - Ne! 
8337 1120 
818 1144 


Nod 


1835/1831 
m. wW. 
828 | 1 2H 
769 | 1260 
130 971 
7603 | 14074 
174 303 
214 379 
216 330 
369 623 
241 331 
597 953 
912 | 1 386 
1836 | 3 736 
264 498 
418 TO 
785 | 1518 
849 | 135 
1590 | 2 375 
559 811 
7933 | 1574 
386 660 
203 338 
364 662 
1928 | 3 489 
729 | 1157 
460 668 
689 970 
319 5S5 
391 699 
501 833 
339 438 
1131 | 1748 
406 663 
346 584 
252 404 
146 281 
ON 833 
230 323 
742 | 1182 
3323| 5447 
1172 | 1774 
214 336 
387 684 
507 840 
2292 340 
951 | 2361 
145 280 
1614 | 285 
139 248 
317 502 
150 261 
DTT wall 
972 | 1403 
359 EIS 
408 625 
Seil 716 


Tabelle I. 
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\IIs& vel elle I1I18|I 


(lei) 


(III 


.59 840 
109 609 


119 536 
209 263 
51 526 
77 256 
41 516 


26 798 
90 508 
244 455 
127 182 
101 003 
76 899 
25 323 
47 132 
119 643 
26 825 


162 747 
32 007 
37 867 
76 921 
31116 


38 534 
39 543 
82 349 
396 461 
120 725 
28 125 
55 135 
92 313 
27 307 
103 972 


33 223 
243 403 
27 75 
27 981 
28 302 
44 661 
118 218 
46 409 
82 404 
46 780 


76 294 
85 803 
81 517 


1 055 344 


30 052 


37 610 
56 437 
43 051 
24 974 
71 268 


107 889 
256 263 
26 825 
60 627 
129 950 
125 391 
219 459 
58 818 
82 392 
41 607 
36 770 
85 069 
272 541 
125 492 
91 343 


85 954 
30 804 
51 117 
111 717 
26 946 


172 231 


129 299 


27 551 
56 114 
71459 
26 590 
119 798 


32 819 
260 234 
27 686 
31 725 
29 639 
46 880 
122415 
44 170 
81 289 
47 118 


Aachen. 
Altona. 
Barmen. 
Berlin. 
Beuthen. 


Bielefeld. 
Bochum. 
Bonn. 
Brandenburg. 
Braunschweig. 


Bremen. 
Breslau. 
Bromberg. 
Cassel. 
Charloitenburg. 


Chemnitz. 
Cöln a. Rh. 
Crefeld. 
Danzig. 
Darınstadt*). 


Dt.- Wilmersdort 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 


Elberfeld. 
Elbing. 
Erfurt. 
Essen. 
Flensburg. 


Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 
Gleiwitz. 


Görlitz. 
Hagen. 
Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover. 


Harburg. 
Karlsruhe. 
Kiel. 
Koblenz. 
Königsberg. 


Königshütte. 
Leipzig. 
Lichtenberg. 
Liegnitz. 
Linden. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz*). 
Mannheim. 
Mülhausen i. E. 


48 


III. Volkszählungsergebnisse. 


1855/1851 1850/1846 1845/1841 ° 1840/1836 1835/1831 
Städte 
m. w. m. w. m w m. W m 
Mülheim a. Rhein 785 776 621 641 369 459 259 357 156 214 
Mülheim a. Ruhr | 1318 | 1376 1 1010 | 1107 784 898 509 691 279 
München . . 10136 | 12433 | 8141 | 10747 | 5758 | 8391 4068 | 6238 | 2465 | 4183 
M.-Gladbach . 1135 | 1181 895 | 1009 642 816 469 608 280 368 
Münster i. W. 1275 | 1554 986 | 1373 779 | 1123 567 955 347 572 
Oberhausen . 633 554 490 492 358 450 215 283 112 144 
Offenbach®) . 932 962 825 924 545 681 397 464 207 285 
Osnabrück . 1095 | 1248 927 1040 667 839 499 633 243 376 
Piorzheim*) . 822 989 7159 915 640 778 408 544 182 262 
Plauen i. V 145 | 1822] 1125| 148 737 1 096 468 803 254 486 
Posen . 2164 | 2833 1607 | 2523 | 1365 | 2038 896 | 1549 492 | 1060 
Potsdam . 1213 | 1627 994 | 1403 716 | 1123 531 990 314 709 
Remscheid 1080 | 1047 808 888 DRB 672 370 472 190 276 
Rixdorf. ; 2139 | 2380 | 1396 | 1851 967 | 1458 995 346 55S 
Schöneberg . 2377 | 2953 | 1772| 2459| 1208| 1871 762 | 1342 435 815 
Spandau 1125 | 1256 870 | 1048 609 796 373 625 242 387 
Stettin . . 4106 | 4919| 3088 | 4092 I 2257 3282 | 1598 | 2526 988 | 1742. 
Straßburg i. E. 2501 3458 | 2783 | 3156 | 204 2494 | 1293| 1711 717 | 1063 | 
Stuttgart . 4073 | 49791 3688 | 4926 | 2915 | 4020] 1859| 2751 1017 | 1614 
Wiesbaden 1689 | 24151 1556 | 2273 1262 | 1789 920 | 1253 518 T383 
Zwickau*).. 2435 m. 2684 w. 1183 m. 1512 w. 462 m. 


el Fünfjährige Altersklassen. 


[Fortsetzung zu Seite 45.] 
drei Fünftel (58,60%) ledig war, worunter die Hälfte das 15. Lebens- 
jahr noch nicht überschritten hatte, ein reichliches Drittel (35,75 %) 
verheiratet, 5,26 % verwitwet und 0,39% geschieden. 

In 33 Städten waren mehr als drei Fünftel der Bevölkerung ledig, 
so in dem Ruhrkohlengebiete und dem oberschlesischen Industrie- 
distrikte mit ihren zahlreichen Jugendlichen unter 15 Jahren (36—43 % 
der Bevölkerung), ferner in den Garnisonstädten wie Potsdam, Brom- 
berg, Mainz, Cassel, Koblenz und in Städten mit Hochschule und 
Militär wie Bonn, Darmstadt, Freiburg, Kiel, Münster. In Dortmund 
erreichte der Anteil der Ledigen mit sieben Zehntel sein Maximum. 

Die Verheiratetenquote blieb nur in sehr wenigen Fällen unter 
30% der Bevölkerung, so in Metz, Dortmund und Münster; 35-—40% betrug 
sie in 38 Städten, darunter in Berlin und den westlichen Vororten 
Charlottenburg, Schöneberg, Wilmersdorf, Spandau; tiber 40% ging der 
Satz nur hinaus in Lichtenberg und Rixdorf, 

Erheblich größer sind die Unterschiede bei den Verwitweten der 
einzelnen Städte. Den niedrigsten Sätzen von 2!j,-—3'/,% in den Berg- 
baubezirken des Westens stehen als höchste gegenüber 6--7!/, % in Berlin 
(6,02%), Augsburg, Wiesbaden, Würzburg, Danzig, Elbing, Frankfurt a. O., 
Bromberg, Potsdam, Liegnitz, Breslau, Königsberg und (7,50 %) Görlitz. 

Der Anteil der Geschiedenen überstieg auch im ungünstigsten Falle 
nur wenig Y,% der Bevölkerung, wie in Altona, Charlottenburg, 
Wilmersdorf, Schöneberg, Dresden, Hamburg, Görlitz, Berlin (0,63 %). 
Auf ein bis zwei Zehntel stellte er sich in den meisten rheinischen 
und westfälischen Städten (auch in solchen mit überwiegend evan- 
gelischer Bevölkerung), sowie in Beuthen, Gleiwitz, Königshütte, Cassel 
und Würzburg, weniger als ein Zehntel betrug er in Mülheim a. d. Ruhr, 
in Gelsenkirchen, Mülheim a. Rh. und Münster. 

Was das Verhältnis der beiden Geschlechter zueinander inner- 
halb der Zivilstandsklassen anlangt, so sind die Differenzen bei den 
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Tabelle I. 
EE 
1830/1826 Vor 1826 Unbekannt Überhaupt 
Städte 
m. w. m. w. m. w. m. | w. 
o 105 36 54 = de 26930 | 23881 | Mülheima.Rhein. 
147 216 84 112 — — 48 700 44 899 Mülheim a. Ruhr. 
1250 2 336 607 1 394 — — 253 947 | 285 036 München. 
122 198 74 103 5 2 28 774 31 935 M.-Gladbach. 
233 381 112 208 9 2 40 783 40 685 Münster i. W. 
57 77 21 al — | — f om 23891 | Oberhausen 
103 113 36 — — 30 342 29 423 Offenbach*). 
153 222 65 148 3 2 29 591 29 989 Osnabrück. 
84 138 37 76 — — 29 292 30 097 Pforzheim*.) 
140 272 70 126 u — 48 675 56 706 Plauen i. V. 
254 577 187 420 — — 65 920 70 888 Posen. 
233 437 148 299 1 2 31 283 30 131 Potsdam. 
106 137 64 84 1 — 33 162 31 178 Remscheid. 
143 291 69 160 8 T 75 646 77 867 Rixdorf. 
191 441 115 231 — 1 64 142 76 868 Schöneberg. 
108 231 61 138 — 1 36 732 33 563 Spandau. 
Da 1 098 353 762 — — 107 155 116 964 Stettin. 
415 636 227 402 — — 86 390 81 288 Straßburg i. E. 
538 930 274 524 _ — 120 873 128 413 Stuttgart, 
250 377 133° 224 — — 45 360 55 593 Wiesbaden. 
711 w 62 146 — — 33 958 34 544 Zwickau*). 


Ledigen und Verheirateten im allgemeinen Durchschnitt der Städte 
unerheblich, doch sind die ledigen Männer um 1,00 %, die verheirateten 
Männer um 0,07% zahlreicher als die Frauen; am größten sind die 
Unterschiede bei den Verwitweten, und zwar sind die Witwen 4 mal 
so zahlreich wie die Witwer, der Satz steigt jedoch in Berlin ond 
Dresden auf das 5fache, in Breslau auf das 6'/,fache, in Königsberg 
sogar auf das 8fache. Geschiedene Frauen wurden doppelt soviel 
gezählt wie geschiedene Männer, genau diesem Durchschnitt eniprent 
Berlin. 


3. Die Bevölkerung nach der Staatsangehörigkeit. 


Am 1. Dezember 1905 wurden in den hier behandelten Städten 
neben 13777182 Reichsangehörigen 341959 Ausländer ermittelt. Ihr 
Anteil beträgt somit etwa 21/,%, steigt aber in einigen rheinischen, 
elsaß-lothringischen und sächsischen Städten auf 5—6?/;%, so. in 
Mülhausen, Metz, Oberhausen, Duisburg, Plauen, Chemnitz, Dresden. 
In 25 Städten betrug die Quote noch nicht 1%, darunter in acht ` 
(Spandau, Frankfurt a. O., Posen, Bromberg, Stettin, Danzig, Elbing, 
Kaiserslautern) weniger als 1y $. | 

Am zahlreichsten waren unter den Fremden die Österreicher, von 
denen sich 164998 in den Städten aufhielten, dazu kamen noch 
14743 aus dem Königreich Ungarn, in weitem Abstande folgen erst 
die Angehörigen anderer germanischer Staaten, wie Niederländer (32 195), 
Schweizer (19291), Engländer (11289), Dänen (9338), Schweden (5407), 
Belgier (4946), Norweger (2268), Luxemburger (1196), Nordamerikaner 
(aus den Vereinigten Staaten 10524). Fast alle diese fremden Staats- 
angehörigen wurden aber noch an Zahl übertroffen durch die Russen, 
von denen 30673 gezählt wurden. Von den romanischen Staaten ent- 
sandte die größte Zahl Italien (18843), hinter dem Frankreich sehr . 
beträchtlich zurückblieb (6508). [Fortsetzung auf Seite 51.] 
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II. Die Bevölkerung nach dem Familienstande am 1. Dezember 1905. 


"Städte 


Aachen, . >. à 
Altona ... à 
Augsburg - 
Barmeti . 
Berlin — - « 
Beuthen | 
Bielefeld . - .- 
Bochum . `. 
Bonn > K 
Brandenburg . F 


Braunschweig 
Bremen E 
Breslau.’ dE 
Bromberg ` 
Cassel s.e > » 


Charlottenburg , 
Chemnitz . 
Cöln a Rh .. 
Crefeld : d 

Danzig. > v 


Darmstadt. 
Dessau. . 
Dt- Wilmersdorf 
Dortmund . g 
Dresden . . 


Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Elbing . i 
Erfurt . .: , 
Essen 


Flensburg . 
Frankfurt a, M. . 


~.* - œ D D) 


Frankfurt a. O. . 
Freiburg i. Br. i 


Fürth . . 
Gelsenkirchen ; 
Gleiwitz . . 4 
Görlitz. ` 
Hagen . 


Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover . 
Harburg 
Kaiserslautern 


Karlsruhe . . 
Kiel. . 
Koblenz . 
Königsberg 
Königshütte . 


Leipzig. - « 
Lichtenberg . 
Liegnitz 
Linden . 
Ludwigshafen 


42 365° 


7542 
49 159 45 598 
56 120!) 
45 230 47 654 
571 6292) | 557 2663) 
19 567. 18 494 
21 235 22 307 
40614 | : 33 762 
25 318 26 930 
15 740 12 932 
39 063 39 198 
63 329 60 686 
130335 | 146 680 
18 760 15311 
38 113 35 638 
64 619 74 880 
69 694) | 68351?) 
198494 | 127813 
30 302 34 620 
48 402 46 384 
26 761 24 047 
15 079 16 074 
14 631 21721 
63 049 56 377 
144572 | 150784 
81 463 73 938 
65 596 54121 
46 130 50 384 
14 715 15 996 
29 014 28 809 
77 088 65 087 
16 457 14 782 
98 427 99 649 
19 628 16915 _ 
25 093 23 564 
35 730 
49 949 41 419 
20 571 18 169 
21087 23 311 
25 456 22 476 
49 668 48 855 
2353696) | 220 8597) 
73 960 73 067 
17117 14702 
31 8578) 
35 424 32 859 
63 682 39011 
18 358 16 289 
65 550 68 173 
21 440 19 188 
145307 | 143755 
15 636 14140 
16 623 17 068 
16 676 16111 
43 253°) 


Verheiratet 


23538 | 23231 
31022 | 31810 
32 803 
27612 | 28047 
387 783 | 386 938 
9995 | 9291 
12389 | 12611 
20449 | 19326 
12707 | 12694 
9935 9 765 
24489 | 25075 
38310 | 38159 
79056 | 79271 
8 176 8 246 
20535 | 19623 


42 823 42 661 


47 423 47 310 
75 878 75 959 
19 829 19 864 
27115 27 054 
13 754 13 564 
10 230 10 434 
11 655 11 866 
26 135 24 061 
94 109 95 483 
43 787 43 603 
33 637 39 217 
28 914 29 224 
10 034 10124 
17 596 17 801 
40 749 39 993 
9 697 9 859 
60 509 58 951 
11 640 11 711 
11 838 11 673 
21577 
26 031 25 977 
10 210 9854 
16 281 16311 
13 385 13 146 
30 859 30 737 
150223 | 147892 
44005 | 44234 
10 421 10 428 
17 906 
18 570 18 621 
27 241 26 979 
8 368 8 307 
36 416 86 494 
11 388 11 246 
92 838 93 873 
11 486 11477 
10 678 10 907 
11140 | 11340 
26 464 


Verwitwet 


182 | 5403 | 
2043 | 7746 
57 
1637 | 5648 
20267 |102521 
418 | 2215 
528 | 2599 
911 | 3268 
881 | 3346 
521 | 2154 
1387 | 6542 
2219 | 8621 
4543 | 28756 
431 | 3147 
1120 | 5227 
1818 | 11483 
2134 | 8881 
4506 | 15072 
1340 | 4245 
1496 | 8501 
933 | 3850 
508 | 2626 
428 | 2923 
1223 | 4477 
4962 | 24193 
2303 | 759 
1680 | 4872 
1704 | 6090 
536 | 3061 
1017 | 4235 
1711 | 6421 
620 | 2214 
3466 | 12896 - 
684 | 3523 
849 | 3082 
31 
891 | 3317 
305 | 2186 
996 — 528 
658 | 2325 
1601 | 7482 
8970 | 34554 
2495 | 11501 
522 | 2303 
2439 
1036 | 4430 
1242 | 5159 
553 | 1946 
1803 | 14605 
371 | 2333 
4588 | 20976 
468 | 1927 
618 | 3582 
40 | 2059 
2435 


Außerdem 1) 1, 2) 772, 3) 74, $) 3 5) 2, 8) 322, 7) 97, 8) 4, 9) 2 unbekannt, 


Geschieden 
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Noch Tabelle II. 


Verwitwet Geschieden 


Städte Ledig Verheiratet 


W. 


Lübeck. .| 26396 | 25497 4.089 
Magdeburg . .| 68662 | 65020 | 46714 | 47013 | 2430 | 9754 | 412 628 
Mainz . . . -| 30027 | 25792 | 15240 | 15222 | 1026 | 3558 116 198 
Mannheim. . .| 50822 | 46559 | 29805 | 29476 | 1603 | 4987 174 267 
Metz. . . . . [| 26581 | 421 8 506 8 188 636 | 2095 77 115 
Mülhausen i. E. . | 28292 | 26758 | 16903 | 16845 | 1447 | 3880 | 138 235 
Mülheim a.Rhein | 17504 | 13731 8915 8 781 493 | 1343 18 26 
Mülheim a. Ruhr | 31972 | 26649 | 15858 | 15668 833 | 2530 37.1.9 
München . . . | 152368 | 161849 | 94707 | 9112 | 6069 | 25808 | 808 1272 
M-Gladbach . . | 18081 | 19819 | 9962 | 10039 690 | 2023 41 54 
Münster i. W. .| 28211 | 26165 | 11724 | 11337 818 | 3141 30. 42 
Nürnberg . . - 171 47910) 107 803 14 324 819 
Oberhausen . 18503 | 14098 9 302 444 | 1208 26 40 
Offenbach. - . | 18319 | 16306 | 11310 | 11163 653- | 1868 60 86 
Osnabrück. - .| 19071 | 17558 9880 | 10000 620 | 2386 20 45 
Pforzheim. . .| 18114 | 17519 | 10509 | 10368 611 | 2109 58 101 
Plauen i. V. . .| 30193 | 35148 | 17687 | 17757 721 | 3558 74 243 
Posen . . . . | 43084 | 42109 | 21708 | 21570 | 1035 | 6965 93 244 
Potsdam . . .| 20608 | 16465 | 10016 9 944 600 | 3556 64 166 
Remscheid . .| 20517 | 17334 | 11943 | 11988 656 | 1863 46 43 
Rixdorf . . .| 40808 | 38846 | 33456 | 33503 | 1118 | 5042 | 264 476 
Schöneberg . . | 36470 | 43097 | 26446 | .26684 | 1021 | 6522 | 205 565 
Spandau . . . | 22720 | 17478 | 13361 | 13213 585 | 2746 66 126 
Stettin - . . . | 62319 | 62782 | 42271 | 42520 | 2287 | 11055 | 278 607 
Straßburg i. E. . | 55832 | 46188 | 28346 | 28218 | 2035 | 6517 177 365 
Stuttgart . . -| 75543 | 75118 | 42736 | 42650 | 2412 | 10995 | 182 350 
Uim. . . . e| 19778 | 12898 8 243 8 132 511 | 2179 26 53 
Wiesbaden . .| 26885 | 33173 | 17169 | 1722 | 1220 | 4959 86 239 
Würzburg. . - 50 021?) 25 242 4 945 104 
13 112 | 12 783 726 | 2716 11 | 16 


Zwickau . - . 20 009 | 18 880 


Außerdem 10) 1, 1!) 15 unbekannt. 


[Fortsetzung zu Seite 49.] 


Wegen Raummangels sind in Tabelle III (S.52) die Luxemburger den 
Angehörigen anderer europäischen Staaten hinzugefügt und die Ameri- 
kaner mit den Angehörigen außereuropäischer Staaten vereinigt worden. 


In Ergänzung jener Tabelle seien hier die deutschen Städte hervorgehoben, 
in welchen sich eine größere Zahl Luxemburger bezw. Amerikaner aufhielten. 
Es wurden mehr als 25 Luxemburger gezählt: in Aachen 186, Straßburg i. E. 142, 
Cöln 139, Düsseldorf 56, Berlin 52, München 51, Frankfurt a. M. 40, Hamburg 40, 
Altona 28, Mannheim 28, Charlottenburg 25. Mehr als 100 Angehörige der Ver- 
einigten Staaten sind gezählt in Berlin 1465, Dresden 902, München 863, 
Charlottenburg 754, Hamburg 704, Frankfurt a. M. 628, Leipzig 513, Schöneberg 470, 
Stuttgart 437, Wiesbaden 395, Bremen 320, Deutsch -Wilmersdorf 254, Hannover 194, 
Nürnberg 175, Mannheim 159, Cöln 152, Karlsruhe 131, Freiburg i. Br. 129, Bonn 119. 
Mehr als 50 sonstige Amerikaner wurden gezählt in Hamburg 823, Berlin 
263, Dresden 89, Charlottenburg 97, Bremen 88, Leipzig 74, München 62, Frank, 
furt a, M. 57, Stuttgart 55, Altona 54, Hannover 52. Mehr als 20 Angehörige 
anderer (außereuropäischer und außeramerikanischer) Erdteile wurden gezählt in _ 
Hamburg 118, Berlin 93, Charlottenburg 81, München 33, Darmstadt 26, Leipzig 23. 


Besonders hoch ist unter den Angehörigen einzelner fremder 
Staaten die Zahl der Juden; ihr Anteil betrug in Berlin drei Viertel 
von den 9098 russischen Staatsbürgern, zwei Fünftel von den 
4531 Ungarn, ein Drittel von den 23120 Österreichern; auf ähnliche 
Verhältnisse in Frankfurt a. M. deuten die (nur für die ganze Provinz 
vorliegenden) Zahlen von Hessen-Nassau hin. [Fortsetzung auf Seite 53.] 
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III. Die Bevölkerung nach der Staatsangehörigkeit am 1. Dezember 1905. 


© ec 2 © go 

e „= "SG d Iele o E a = = 

D e S S © | o Ei e Z = 5 
ei bi "ai fæ SE Gel Wel Sn E = = 25 = go E 
Städte SS E Is) 8ıi85|2)5|82|2|,32|5|8 je 5&5| < 

1 — eng pa — 

ze | $ |81313 85153 ESEE EN ki aeg] g 

D D [= o l.S |o: o loc! E 3 3 žm 335S KE 

A O |P Ja) zz |alS a2 a || a jasn] 5 


Aachen. . . .| 138924! 260! 49| 1043320807 d 16) d a ai a 7s 224) om 6 
Altona . . . .| 164986! 860| 91) 79| 2581162) 790| 354| 80| 1311 25 237| e 68| 130 | — 
Augsburg . . .| 92525, 1774| 81| 287| 101 1| 16 Uu 8 10193) 33| 38| — Uu 


Barmen . . .f 155018; 342| 29 57| 125; 16 24| Ip 6) 21 


23 328| 15 15 
Berlin . . . . {1 990 174123 120 14531|1397| 71411731539! 888131411464 


45 = 
640.1747 909811433 118214) 11045?) 


Beuthen . . .| 58950) 774| 29 —|—- kill 6-| 3 3 210 pm 1| 12 

Bielefeld . . .| 71131| 406) 17 37| Au än 35 14— | 14 8 37| 10) 5| 13 | — 
Bochum . . .| 117406| 337) 26 31) 300| 24 7 9 3| 15 4279 14 1| 8 | — 
Bonn . . . JI 80064] 590| 301 91) A3u0 15 11) 9) 165) 62 159) 104| 34|. 133 5 
Brandenburg. .| 50914] 190| 10 16) 2|¢— 2 515) 1 A a el 9 |— 
Braunschweig .I 134411| 1247| 41 91| 31| 10 11 19 a gi 16! 78| 196|) solıo | 12 
Bremen . . .I 206 vol 2955 | 124| 135! 294 22| 169| Au 38| 177) 42) 146! 552] 22| 409 6 
Breslau. - . .| 465450| 3700| 387! 97| 42| 20) 14| 131 8| 112! 65! 156! 698) 54| 87 | — 
Bromberg. . .| 40% A 15! 6 1l 5-| »-| 2 2 1% 32 3| 6 |— 
Cassel . . . .| 119231] 614| 5| 71) 301 13| 10) 9) 7| 102) 28! Ei 2 6ļ|.136 | — 
Charlottenburg .| 232 303| 2250 | 4821 353, 135) 34] 124] 1641105] 484! 159) 144,1497| 384 | 932 9 
Chemnitz . . .| 231 682/12 317 | 134| 152| 27| 15) 18| 30) 6| e 27| 136) 121| 115| 80 14 
Coin a. Rhein .| 420842] 2666 | 305: 4941503627) 84| 41! 35! 306! 269| 637| 500| 228 | 182 3 
Crefeld. . . -| 108432] 277| 23 114 974| 83| o 3 A 16) 361 287| 36) 14| 36 3 
Danzig . - - -| 158935] 201 13 32, 3— | 38 24 17) 39 12] 31| 270) 17 2 | — 


Darmstadt . . 81 360| 439| 40; 164 bäi 33! 14 28 16) 92, 20 108) 589 47| 111 = 
Dessau . E A a s ; PE E š Greff | d S S i A 5 
Dt.-Wilmersdorf. 61 337| 678| 163| 116! 63| LI 42! 67 %21 235: 46! 45) 346 88] 303 3 
Dortmund. . .f 173 497| 6837] 310) 35. 531! 51) 45 48 5| 22 21 270) 58) 84] 14 | — 
Dresden . . .| 488 285/22 624| 477| 479, 150| 45] 168: 153,102| 911| 169) 240,1812) 357 | 996 38 


Düsseldorf. . .I 245913| 1486 | 220 194 3181 192) 86, 27 | 


27| 211| 108; 580; 193; 105 | 151 = 


Duisburg . . .| 17001] 1407| 79 1559327/456) 33, 2; 25| 28; 14 827) 17) 25) 21 | 3 
Elberfeld . . .f 160758] 535| 17| 104) 315) 48| 21) 22 9| 42 33| ag 385) 17) 45 | — 
Elbing . . . .| 55429) ml s| aa 8-|—-|—-| ı 11 ı 0 27| — | 10 |— 
Erfart . . . JI 98026| 504| 37) 5 8—-| 7 6 6 27 13i 71| äu 25| 34 | — 
Essen . . . .| 226906| 1348| 128! 731448 79) 14 A 2) 3 12 1611070 50] 40 | — 
Flensburg. . .| 2692| 107|) 2% q Inn "Uu A 45) 3 mi 15 — | 3 | — 
Frankfurt a. M. .| 325936] 3745| 498| 984| 2631148 126| 54, 30| 636; 346; 665| 689| 170| 687 1 
Frankfurt a. O. .| 64076 136) 6 s!—-| ı A ml 8 5 s 3l— | 1n |— 
Freiburg i. Br. .| 72866| 621| Am 805) Sail 9: 20) 5| 169; 1101226 136) 29| 168 | 11 
Fürth . . à.. 59 088 1547 > 
Gelsenkirchen .| 1456| 924! 451 121 724 38) 10) UU a a mr 34) oi 8 I — 
Gleiwitz . . | 6cosoıl ml 37 11 — |- EK ESO E EE 
Görlitz. . . .[ 817891803 18: 3r 83— | 9 1 am 3 an AU 3| 2 d 
Hagen . . . | wzasl 262, 38! Im 79) 9% 8 nj 12 3 367 83 7| 13 


Halle a. S. . .| 168518| 771; 62 58| a7 6 7| 34 17| m 17) 53.179 68| 6l |— 
Hamburg . . .| 780510] 6303| 976 1023; 922226298111504 7562148, 385) 417 2189 663 11645 | 145 
Hannover . . .| 247062| 1149, 107, 127! 166; 15| 82; 84 571 354 mu 148 257| 56| 251 | — 
Harburg . . .| 53361] 1801| 61. | 17, 113 Au 29) 2 10) BI AU 21 13 | — 
Kaiserslautern .| 51864 — maua 441 1 
Karlsruhe . . .| 108300| 964| 107i 464! 60! 231 27 15 n R2! 73! 371| 458! 129| 160 1 
Kiel. » . . .{ 162049| 364 e An 24|) 5i 580 203 21) 38 11: 173) 67 2 49 | — 


14: 43 73| 23 D 2 1| 23 17 An 8 18| 22 == 
107) 5a 15 591181 11) 47 1 
-|-|-j 2 39 5) 5 


Koblenz . . . 53 464) 136 
Königsberg . .| 221846) 205 57| 47 ml 53 W 
Königshütte . nol 804, 45 6 zl GE 


zs | 
Leipzig. . . .I 485 939/12 089 au 551! 220) 61| 124: 108 


D 


| 
| 58| 355° 135, 256/2089, 539| 610 | 22 
Lichtenberg `, .| E929 255° 32. 2 8 1 12 21 4 9 — 5 65 4 4 |— 
Liegnitz . . .E 59262] 349 HI 23 5— | 21 2— 8 1 s ı2 1 6 (rs 
Linden. . . | 57547) 183! sea ni 29 15 A 33) ui al 2% 12|) 5 | — 
Ludwigshafen TO 820 see) 


1) Darunter 154 Amerika schlechthin. 2) Darunter 16 ohne Staatsangehörigkeit, L-unbest. Staatsanzeh. 
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Noch Tabelle III 


En 
EA 


Staaten 


Ki EI a 2| 2 

i 5 z xj gigi 232 S S 

. = S lels] Eleal Sj ojæ glg = \8:.3 
Städte 25 EEE SIE EI ERIEHECHEREKEERK 
u, D Gel z I Q 2 z Le E © = 20208 

ze | a ||| slali es slala 85555 

A SS |5 1315 |ElA|a 25") |) 3|& Ki 

Lübeck 80 am 319] as! 41] 32) 6j 200| 518| 89) 42| 5| 451 2751 3| 95 
Magdeburg 755| ei 55| 36; 9) a 19) 6) 95) 18| 112) 71 17| 56 
Mainz 89 802 639; 97| 143| 56) 25| 12) 6l a 36| ou 106| gä 56| 52 
Mannheim. 159 122: 2026| 147 748| 286| 49| 37| 12) 8| 65| 183| 438| 339| 59 170, 

Metz. .| 56489 3896 

Mulhausen i. E. .| #88215) 252! 393400) 19| 50) 8 St? 541115011115 79 et: 34 
Mülheima.Rhein| 50153 184, 24 108] 134: 47 5 101 a 76| 39 19; 7 
Mülheim a. Ruhr | 90158: 317! 188: 462463] 44 A a a 1135 13 5| 4 
München . 512 414.18 166 ‚186311537| 134! 32| 121| 84| A8 444| 297| 980 1415 469 | 958 
M.-Gladbach . 59517) 184) 7 55/705 56 ui 1— | 2| 17| 16 10| . 9 
Münster i. W. 0817] 158) 15 16| 294) 7| 16, a dml 15| 69 j sl 2 
Nürnberg . 237 734 5075 | 370| 327| 37| 13| 57| 17, 17; 104| 68| 194 160 56 | 183 
Oberhausen . 49 336 131) 161043 38; 2 —|-—! 3 5 356 ı3| 4 
Oftenbach 5826 816 69 né 13 a 6 1l 36| 16 330 23| 37 
Osnabrück 59042) 170) 5| 23 Ge 14| 14 13 5 18| 10 ui 16 10| 38 
Pforzheim. 57779: 601| 99| 243| 18 10 6 d. 18| 44| 464 20; 44| A0 
Plauen i. V. 98 306| 6523; 28| 137| Am 17| — | 3, 56| 30| 103 15 8, A 
Deen . 136262" 189| 82| 2| — | -| 2 9— | 19| 20| 22 163, 2| 18 
Potsdam 60973; 174 30 30) 3 1 8 14 4 äm 20 73| So 7| 12 
Remscheid 63764! 162; 45) 31| 24 2| 5 2 A 12| oa 10) ei 17 
Rixdorf 151 203, 1397, 163) 71) 26) 2 135| 44 11| 2| 11| 180 169, 30| 48 
Schöneberg 137536! 1296 | 222) 1741 90 27| 59 84 33 205) 84| 297| 277) 99| 521 
Spandau 70104 135; 9 13 4— 6 1 —| 1 2 2 
setin. 1 293184] 3501 Al 35| je a 70) la 45 15 98 111 25| 45 
Straßburg i. E. .| 163049 ap 6711152! Gul 15|) A 1) 61| 971| 855| 182) 203| 108 
Stuttgart 244070! 1835| 180/1079] 80; 44, 55| 24| 6| 273| 156! 587| 269: 127| 494 
Ulm. .. 50 826) 355! 49 165| — |— | — DH 362 23 — 16 
Wiesbaden 97 267| 749! 90| 272| 287; 64 44 48 16| 502| 115| 214) 736) 141| 405 
Würzburg . 79383; 4238| 501 100) 10) 4 4 2 1 27| 20| 44| 105: 17| 104 
Zwickau 05983 2312| 15| 31 4 37 27) 9| 21 


| 


[Fortsetzung zu Seite EI. 
4. Die Bevölkerung nach dem Geburtslande. 


Unter den 56 preußischen Städten waren 45, von deren orts- 


24 1 
KH 


1 S 25 


anwesender Bevölkerung 9 Zehntel und mehr im preußischen Staate: 


selbst geboren waren. In Königsberg, Bromberg, Danzig, Posen, 
Gleiwitz, Königshütte stieg der Anteil der Landesgebürtigen auf 98, in 
Elbing auf 99%, während Frankfurt a. M., das wegen seiner reichen 
Arbeitsgelegenheit aus den unmittelbar benachbarten Gebieten von 
Hessen, Bayern, Württemberg, Baden ständig eine starke Zuwan- 
derung erhält, 
Thüringischen Staaten nahe gelegene Erfurt 3 Viertel geborene Preußen 
zählte. Einen noch geringeren Anteil der Landesgebürtigen hatten 
die Hansastädte, vor allem Hamburg, dessen Einwobner nur zur Hälfte 


im Hamburgischen Staate selbst, dagegen zu mehr als einem Drittel in. 


Preußen geboren waren. In Metz erklärt sich der geringe Anteil der 


den Reichslanden durch Geburt Angehörigen (2 Fünftel) hauptsächlich. 


durch die aus anderen Teilen des Reiches stammende starke Garnison- 
(21,66 %) und durch die Beamtenbevölkerung. In München und Stuttgart, 
der einzigen bayerischen bezw. württembergischen Stadt, für die die 
Zahlen vorliegen, erreichte die Quote fast 9 Zehntel, in den badischen 
Städten Freiburg, Karlsruhe, Mannheim, die in starkem Wechselverkehr 
mit den Grenzstaaten stehen, ging sie auf 3 Viertel bis 2 Drittel zurück. 


unser seinen Einwohnern nur 2 Drittel und das den: 


Ohne Angabe 
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Ill. Volkszählungsergebnisse. 


IV. 


Die 


Bevölkerung nach dem Geburts- 


i 


| 


a) Dazu sind hier gerechnet: S.-Weimar, S.-Meiningen, 8.-Altenburg, S.-Coburg-Gotha, beide 
Waldeck, Schaumburg-Lippe und Lippe. — ?) Einschl. der nicht einzeln aufgeführten Bundesstaaten. 


staaten außer Elsaß-Lothringen. 


4) Einschl. der sämtl. übrigen Ausländ 


SE yGoogle 


t 


| 1 
En K | m H 
T ai i: po 
Städte 2 £ D | 8 > 
3 BEIEFZ ERDIEIZEIEIE Age E 
5 © r- E GE = a g| %4 E = E 
ER SCH o 3 e | | 3 © 
N o = > CG CS © | S |] D Eed = = 
A, ee) | N = mM m =. P Li se kl al =. 
Aachen . 135397] 558| 322| 221) 213| © 3 mu am 9 au 109 
Altona . 134 163 782| 1601 280 | 266; 595 181| 1177, 8894| 994| 570| 15 259 
Barmen . .1 149 120| 473 DIN ` 295 | 226| 124 416| 674 2433 19 45 90 
- Berlin . (1 884 344| 9220 |26 083| 3998| 3476|4053| 2731122894 21556) 700| 1255| 4415 
Beuthen. . . 58297) 46| mmm 10| 9 mä 27| 53 D 1 1 28 
Bielefeld 64 423| 326, 616| 131 118| 347| 140| 542| 3981 30 115 151 
- Bochum . 113.585; 313 321 118 119; 174; 279| 1133; 826 19 40 85 
Bonn . 75949 746| 433| 352 387 114 479 441 398 22 77 115 
Brandenburg . 49192| 107| 509 43 37) 86 23| 468 218 12 25 41 
Bremen . 66 196| 836| 1760| 395 363/2 wn 332| 1 670.12 053| 248/118 698| 1236 
Breslau . 456513) 707| 2875| 241| ug 247| 224| 1052| 471| Al 114| 3% 
Bromberg 52 881 An 220 17 | An 43 33| 147 153 14 18 45 
Cassel : 107 356| 1015 | 1243| 365 | 442| 565| 1136| 3964| 1 928 48 172 267 
Charlottenburg 215 388; 1479| 3214 632 | 695| 743| 553| 3159| 3068| 159) 306 953 
Cöln a. Rh. 398 691| 4273 | 2277| 1860| 2 ua 518| 2704| 2158| 1 970| 124 365 623 ` 
Crefeld . 105761) 419| 409| 160 193| 77| 212| 223| 250|) 15) ° 44 73° 
Danzig : s » 156 110 151) 500 92 100) 87 H 304 434 41 12 182 
Denisch-Wilmersdorf. . 29 127 457 | 1073 276 261| 201 226| 1062 881 DT 117 376 
Dortmund . 166 240| 846 887 240 268 489 441| 1267| 1628 75 140 217 . 
Düsseldorf . 233 293| 2165| 1864 868 959| 509| 1315| 1778 1670 76 276 397 
Duisburg 175 721| 1042| 6986| 346 571] 269| 715| 7711 927| 35 12 124 
Elberfeld 153 190 840 163 410 | 368| 247; 848! 1015| 2233 26, 90 135 
Elbing 54 945 28 105 27 | 8 10 4 60 68 4 32 25 
Erfurt. 74311 818| 2075 190 171| 225| 263/19 253| 290 20 61 105 
Essen . 218 437| 1130| 998 419 | 414| 339| 1 143; 1467| 1266 47 110 182 
| ) 
Flensburg . . .| 50180 115| 231 49 411 84 22) 18 574 128 101 535 
Frankfurt a. M. .| 219 018/31 300 | 3062| 13741 | 11976! 42836 546 5165| 1759 103 260 597 
Frankfurt a. O. 62 598 102 | 364 27 | AO 7 42| 287| 236 15 19 Or 
Freiburg i. Br. 4956| 1896 | 378] 3759| 58229; 65 5% 3301 120 10 70 132 
Gelsenkirchen 141 072 457 259 86 82| 195| 1421| 391 638 21 34 56 
Gleiwitz . 59916| 39| mp 23| 26 29| 20 113| Ai 1 9! 20 
Görlitz 76 270 151| 4374 13 81| 63 nu 495 97 13 KU 5T 
Hagen 73 338| 297 | 280| 92| 102| 132| 204 733| 1238 16 38 50 
Halle a. S.. 151 620| 701| 4784| 241| 231| 700| 231| 8529| 550 47 138| 221 
Hamburg . 273 546| 5351|10 118 2269| 20993141| 1310) 6 738.62 020 6178 2927402 713 
Hannover 221 420| 1158| 2623| 523| 6257157) 562) 3248| 5430 235 1351| 116 
Harburg . 472239 191| 477| o 48 561| 661 392| 1671 136| 226| 2359- 
Karlsruhe 6938| 5069 |1)1 762| 8220| 83 234| we ea DEN EE | à A 
Kiel 143 140| 1074| 2387| 456| 642| 572| 377| 1477| 6387 721| 508| 2312 
Koblenz . Dao 664| "mm 241| 363 75 ou am 232 18; 37 62 
Königsberg 218 825| 158) 474 69 89 105| 77| 300) 294 27 54| 213 
Königshütte 64406) 21. 114 3 | 15| 12 3 4 14 1 3 14 
Lichtenberg 5267| (äi 543 45 | 47 66 40 427|) 470 H 14 65 
Liegnitz . 58 031 79; -550 26 | 31| 34) 24 212 60 5) 20) 49 
Linden 53279 248| 487| 58 96/1 365| mm 574! 886| 28| 165| 130 
Lübeck . 19100) 217 542 82 101| 2 4 »4 340 18 89448 248 157| 1388 
Magdeburg. 219926 710| 3404 237| 28126601 303| 9395 924| 100 168 418 
Mannheim . 10 723115213, 885| 12 693 108857, 121| 8123| 834| 267| 31| - 107| 171 
Metz . . +1 3)24838| . e SS ec A 
Mülhausen i. E. .| 2929| 1159| 168 1654| 6210 35 220 171 8 6 4 25 


m 
+ 


| 118. 


UL, Volkszählungsergebnisse, 55 
Jande am 1. Dezember 1905. 
SE = = 
G Ei e Es 
(si a el Q Q Hl © 
© = © E E: = ba | 
èo © is = | 21% 
E = = E EA, S E | = 
s |3 ® S EL als o | ajeaj|Ẹp - 
EI 3 = xissi 2|.8)| . SaL Ej ale = 
Q jnl a = N Gi e Loes E ER KONG E o| 5 
a |2! 5 E si Zil Zi ziëa All Ei si e| 53|3|50 w 
SS x s w| al SI S| 5135| Susi a lem 2| 53|7|22 
GE 5| = Bd E ER -/ 63) sg [2] Le u Gi 5 gm ® © GM E 
GEAR © wœ | n | ZIJ AJA Gjej S E |< > | Ajajaj D 
F | | 
; 


187) 2380| sal 102136691123) 9 1 135! 56 42) 3— 11 
22) 735| 891 77| 261| 121| 766! 446| 130| 31| 135 153| 61| A 13 
aa 309| 29| 101) 213 ou 22| 28| A8 55) 315 28| 31! 1| 10 
141| 21 293 |4 320/1 509| 777| 31411 427/1 209;1 524 . 539 508| 4.836 
A am sao 2 1 —|—| 3 a 1l ag TEE 
a 371) 24 A0 67) 27 AU 16 2| 13! 27 11| 15 —| 8 
a 380| 41| 49| aen 55 6| 131 19| 10 247 10 9—| 4 
an 571| 40| 137| 404 160) 13| 22) 148! 94| 157 50) 49——| 13 
e 208| o Ia 2 5 19 7| o 4 4 ER 
5| 2677| 196| 165) 321] 46: 167| 121 ze, mm . 263 72 4 1 
19| 4312| 463| 132| 43! 25 39 30 un 78| 133 30 40 — 24 
ı ml au ad A zl 19 A 2 14 .9| 2! 18 
13| 618| 74 109| ol al 21 2 96) 51| 96 44i 95 —| — 
45| 2370| 507| 363| 160° 90| 142| 258, 467| 249. 156 1911265I—| 31 
279| 2631| 343| 491/1921) 992| 105) 78| 314| 430] 614 87| 76|—| © 
> 270| 2| 1041264) 111) 12 a 47| 51l 239 al A? 
19| Lä 1 
112) 96|—| 4 
5 22| ai 2 
111| 1479| 257| 2352932] 735) 90) 61 243| 171| 479 el ALJ 4 
48| 1302| 82| 11817627) 392! 23| 35 38| 69| 796| 95! 101. 30) 16) 121-—) 13 
40| 539| 39| 123) 365, 100) 22 32% 64| a 455| 430) 10) 73| 181 är: 9 
— 102) 1 7] 5 1. — 2 2A a Im 13% 3 2 1: — 
100 435| Aë 53| 18 12) ma ae 24| el 73| aa Am 25|19|-| 3 
40) 1325| 144| 11111647) 119, 23, 11; 54| 84 153| 1261] 20 49 34| 35|— 10 
8 


l : : 21 10, 275 9 Bee — 5 

3| 1632] 20 44 7 4 4 9 1: 8 13 15 11 25; 13 Id 2 

.8 2327| D 24| 104| 28 11 o 16; 13| 346 48 1 21 -9 8—| — 

| 165 814| 78 102| 26 11 14 43 An 3 52 281| 8] 61: 42 3211 8 
45| 5301 |1 077| 777| 881: 2212630 23182164] 503) 359| 2901] 615/1 048-1 883177113 48 


25| 1291| 126| 196| 236 48 DS 170) 358| 1239| 137| 485| 82 279 1461159 9 
1 1574! om #6 17! 312 127. 9 10 Gë Gu D 18: 27| 8—| 2 
.|?)636 953 810 . ZC j | 143) 275) 5121 . .‚I.12.12 
6 429| 471 93 46 11| 743) 630° 77| 33| 155) 333| 28| 9 74 Bill — 
34 160| 18| 56 100 537 10 7 4 A0 50 34 13 23 12 ep A 
A 296| 67| 53| 131 9 69 191, 60 27 56 1959, 9 29 18| 29 —:; 80 
-| al Aë a Ju" 2 2 — ı7 360 6 a 5| —— 
5| 25 8 6 5 1f 17 0 8 5 5 19 4 20 6 fi 
359|) 2| 15) 4 —- 198 5 7 6 5 A| GD 1% 15 2—-| 7 
20, 24 d 6 BJ 4 


267| 361 49; 36 8 247 799, 48 

858| 83| 102) 42 22| Aë 45 106 T 

1829| 133| 765| 285) 7 34; 19 78| 167: 200 350, 45 
..19)4424| . . e ; e | ; ; ; f ; 

— D 239| 332370 16 35; 8 A 501890; 831 RR 

Schwarzburg, beide Reuß und Anhalt. — b) D. i. Mecklenburg -Schwerin und Strelitz, Oldenburg, 

?) Einschl. der nicht einzeln angegebenen Ausländer. 3) Einschl. der übrigen deutschen Bundes- 
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1 
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56 IlI. Volkszählungsergebnisse. 
Noch 
E 
g = 
Fi 
Sa E Gd Te 
O3 > La 
Städte E r= S S pe 
S e E © D =! = = 5 
E © EI e © Sl alE|ı zž = 
= = > S SG 1 Bi SI Su" = 
Ce o o > AIAIEIE| oe ES 
Mülheim a. Rhein 198 172 158| 49| 302| 265| 204 3 28 44 
Mülheim a. Ruhr 249 8T 107\ 92| 236| 254) 452 71 28 43 
München . š A a ` e e g e R ; R 
M.-Gladbach . 177 67 718) 49 94| 117) 141 3 23 20 
Münster i. W. 278 113 190 | 150 | 138| 36511157 28 122 130 
- Oberhausen 152 52 DA) 51 | 141| 19| 269 4 19 34 
Osnabrück . 261 62 72| 294| 101| 2451/1186 39 252 118 
Pforzheim . 210 | 14 829| 38667 | 24 | 339| 187| 123 2 20 4 
Posen. 416 49 54| 79 53| 317| 246 18 30 82 
Potsdam 641 95 138 | 196 | 116 | 829) 630 15 52 129 
— Remscheid. 206 116 72| 67/1 317| 439) 506 9 18 39 
Rixdorf . 2 355 214 188 | 236 | 15811651 |1 269 50 61 279 
Schöneberg 2649 421 416 | 470 | 352/12289|1881| 103 187 530 
Spandau. 5 D 445 62 91 | 130 82| 577) 596| 24 40 95 
Stettin 218 241 286! 862 114 128| 154 | 118| 492|1527| 102 128 351 
Straßburg i. E. 19 395! 5056| 2248| 5748/12 628! 511 |1271; 784| 922 23 T4 150 
Stuttgart . . à T87 7134| 1645/217496 5761\ 96/1107) 791, 232 33 78 234 
Um .. .. Ji Ta . . 148 203, à 
W eelere S 77416 5036; 965| 2195, 2096 | 205 568311562 | 611 46 135 302 


5) Einschl. der übrigen deutschen Bundesstaaten außer Bayern. D Einschl. sämtlicher übrigen 
außerdeutschen europäischen Länder. °) Einschl. sämtlicher außereuropäischen Länder und der 


V. Die Bevölkerung nach Geburtsjahr- 
(Vergleiche Tabelle 1, 


Von je 1000 Einwohnern waren in 


Städte 1905/1901 I 1900/1896 į 1895/1891 | 1890/1886 | 1885/1881 | 1880; 1876 į 1875/1871 | 1870/1866 | 1865/1861 
3 m. | w. m. | w. m. | w. m. | w. m. | w. m. | w. m. | w. 
) 
Aachen 155,2 bas [51,0 51,9 ie |48,6 |46 0 56.1 Mia 155.0 [40,3 Aua [35,1 137,4 
Altona . 150,7 150,6 [51,1 151,6 [48,3 149,2 142,3 145,0 M9,8 47,0 147,7 47,1 140,5 |41, I 
Barmen . , 162,4 160,2 55,5 55,8 496 51,1 1481 54,8 139,1 155.0 147,8 149,8 188.7 140,9 Wi: 
Berlin. , 143,3 142,9 140,7 |40,9 138,0 39.8 44 0 48,3 159,4 155,9 156,0 55,5 145,3 145,7 
Beuthen . 170,6 [73,3 162,0 162,2 [50,5 150,7 bin 49,7 149,7 45,4 146,3 |42,9 [40,3 136,2 
Bielefeld. 159,6 158,2 5,5 55,3 47,6 8 51.2 61,2 149.0 61,5 150,5 54,3 142,8 140,5 
Bochum . . 182,3 180,9 160,6 161,7 [51,8 50,3 Plo 47,2 150.1 145,3 [58,6 45u Hi 135,5 Bä: 
Bonn . . 153,9 153,7 M4 |43, 41,1 140,4 148,7 58,5 167,1 61.9 149.3 53,4 [37,6 142,2 
Brandenburg . 49,0 151,3 501 49,2 Ria 146,4 146,8 50,3 186,5 43,1 Hie 145,8 140,4 135,9 E 
Braunschweig . 92,7 149,1 Dia 50,5 [51,5 50,5 49,2 55,4 148,9 150.0 41,0 46,2 135,8 139,7 KE 
Bremen . . 159,3 158,1 150,0 149,7 144,1 [44,5 [48,7 149,7 149,5 53,0 [54,1 51,5 Hia 4216 35. 
Breslau , 152,5 152,3 19,3 149,1 [45,3 145,7 Ha 54,5 47,3 53.5 144,8 51,7 [33,2 444,6 [33 
Bromberg . 146,4 146,9 146,8 43,2 {49,0 146,8 154,7 54,3 [111,2 46,3 [38,0 43,4 Vila 352 
Cassel. 34,2 152, [47,5 145,9 [42,6 (42,9 157,9 56.0 11,6 54,3 150.3 50,5 H1,s 140,3 | 
Charlottenburg 42,3 40 9 140,7 40,5 [37 2 37,6 138,5 995 58,1 69,0 [53,6 63,1 42,6 513 K 
Chemnitz 156,3 58.4 153.3 55,0 47,8 148,0 [50,2 53,3 D4 50,1 H6,2 47,1 $9,2 40,7 [35 
Cöln a. Rh.. . 159.8 60,1 [49,3 50,1 142,7 145,0 44,3 48.8 [54,2 55,0 [53n 53.41 142,5 143.1 DI 
('refeld . Hie 150,0 ]46.7 ‚47,4 418,3 on Pl. 159,2 [37,2 158,3 143s 49,0 [83,7 1375 S 
Danzig , [55,5 56,5 47,5 475 45.4 145,3 H6,5 49,9 [695 47,8 4332 46,1 BSu 386 f | 
Darmstadt *) 30.5 491 41,9 415 36,1 Si Mun 196,6 55,8 152,2 51,7 139,7 la 30,9 5 
I 


*) Fünfjährige ee 
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HI. Volkszählungsergebnisse. 
Tabelle IV. 


| 


= H = © E = = 
s ia | 4 E- kb SJ EN el ke 
-f gl e 3 E ba | e > u) ei ao BI S 
33 5) si 8 Ei 2,8 2:5 215 32|3|83 8| 28502 
= Lal sg E E > | ;S © | 8 |S ajej 8 e LS) js 2.312158 
HM joj m Q =) | D Zi ee) El | EI = e> = ao ve _ DV Isi rd 
um 13| 182 6 | 58 165| 54| 6 8| 12| 56 81| 6 gl 16| "al SA? 
aM  336|170) Ar 45| 10| 5 4| al 56| 5| 8| A -| 1 
, LA . 16)25190 er Kall Séi | Aki 
206—| 23 212|) 8f Au 903| 82 1 5| 23| 24| 19| 15 | 10| 2| Al 3-14 
39 1| 19| 165 21| 25| 419| 32| 21 t| 26 A "pl 51 | 11| 40| 28 14—| 12 
1— 13 969 221 | 10| 900| 40| 8 d 7 297| 34| 8| 18 | 2| a—| — 
83 — 3 177 T 27| 246| 16 9 Ip 18 10| 14 24 10 | 49| 21 ail 2 
IA 476 78| 275 22 8 8 dl 20 70| 3882 | 33 | 41| 83| 20| 15—| 2 
104 1 3 291| 80 d } 1| 16 10 | 23 0| 28 | 886 1 58| 10| 6—| — 
AN 2 6 199} 30| 52 D 5| 16| 2-891 261. 64] 102 | 12| 16 | 24| 5—| 5 

j | f 
63-| 34 172| 48 29 4 32| 7 t| 14 14| 216| 59| 9| 14| 21| 1i—| 3 
HSG 3j 1119 19] 62) 31| 9| 79| 38| 30 0) 149 | 381 | 21| 79| 14 | 18—| 15 
475 3 26 345| 216 | 213| 99| 53| 72 | 93 |186| 133| 282 | 621 |130 | 449 | 79 |103| 2| 19 
3881| 3 189) 11 8 9 4| 6 t! 10 8 — | 102 3| 22| Wl —— — 
1613 al 309) 51| 55| 26| 9| 85 |103| 67| 281 93| 458| 17| 86| 26 2| 2| — 
| | 

113 277| 3| 251 755| 66 11264| 771160 | 19 | 11 | 85117781 649 | 219 | 65 119 | 41 26—| — 
659 5| 26| 1767| 235 115651 61 57 | 59 | 54 | 292 | 271| 562 | 407 | 113 | 410 | 139 210 —| — 
I. 191125 . é ; X . 2 ; 1 U À >. 
509, 4 51| TEL 110 | 323| 301| 90| 56 | 59 | 429 | 167| 229 | 886 | 48 | 296 | 220 141 1| — 


; gruppen (Verhältniszahlen). 
Seite 42—49.) 
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den folgenden Jahrfünften geboren: 


1860:1856 | 1855/1851 | 1850/1816 | 1845, 1841 | 1840/1836 | 1835, 1831 {1830.1826 [vor 1826| unbekannt Städte 


m. | w. i m. | w. im. | w iim. | w I m. | W. Im. | wim |w lg: m. | W. 


234 126,6 20,7 123,1 bës ons Jı3.5 166 | 8,9 125 | ës Sal 28 45 {18 36] — | — |Aachen. 

26,0 |27,4 120,4 122,3 115,5 [18.8 [11,3 114,8 | 7,8 11,1 | 46 | 7,5 | 2,5 | 4.6 [1,4 3,2 | 0,03 | 0.02 | Altona. 

21,0 23,4 17,2 119,3 113,3 116,5 1105 113,6 | 7,4 | 97147 | 6,2 | 1,9 | 3,3 [1,2 '1,9 | 0,01 | 0,01 | Barmen. 

25,1 130,1 119,8 124,4 115,4 119,5 110,7 115,11 6,9 (11,0 | 37. 691 1,» |&0 |10 2,7104 101 I Berlin. 

21: 122,8 14,6 116,4 110,6 |13,4 1 7,6 E 4,9 | 831 2,9 Bol 1,8 | 2,6 [0,8 2,0 | 01 — | Beuthen. 

19,2 122,7 [14,3 117,4 111,5 115,1 | Ba 111,5 f 52 | 8,9 f 30 | Sat 15 12,7 [06 15| — | — I Bielefeld. 

198 117,0 14,4 14,2 111,6 111,8] 7.2 | Bal 36 | 5,7 | 1.8, 238 | 0.8 | 1,3 [0,2 0,7 [0.02 | 0,02 | Bochum. 

21 5,6 Wës 121,7 113.5 119,2 [10,5 114,9 | 7,5 tel 45 | Te | 24 #0 [1.5 277 | 0,01 | 0,03 | Bonn. 

25.3 26,8 [19,8 121,6 113,1 117 01 9,9 114.4 | 75 1104 | 47 | 65 | 29 145 117 24] — | — | Brandenburg. 
243 128,5 [18,5 123,9 115,8 |19,: 112,0 115,5 | 7,7 1107 | 44 | To] 25 4.1 E 25 — | — I Braunschweig. 
20,5 123,5 118.2 213 14,4 118.4 [10.7 |141 | 7,3 110,3 | Aa . 65 | 18 |35 i2 26| — | — | Bremen. 

220 (30,9 116,6 124,3 [13,4 21,4 [10,2 116,7 | 6.4 112,5 | än, 7,9 | 2,0 | 4,3 flo 2,6 | 0,03 ` Oo | Breslau. 

Xo 127,3 116,3 21,7 12,5 119,1 110,5 116,8 | 7,4 112,5 | 45 925 25154 11,8 451 — |0,02 | Bromberg. 
| 20,5 24,5 116,3 '20,8 113,6 118,1 9,7 113,5 | 6,4 1104| 3.5 | 63 | 1,9 3.4 [l,o 19 | — | — |Cassel. 

23,5 129,9 17,4 122,0 {12.9 118,1] 9,1 113,8 | 6,0 | 971 3,3 | 631 1,9 De 0,3 2,2] 0,04 | O1 |] Charlottenburg. 
De 125,1 hie 18,7 J13,8 l16.| 95 112,7 | 65 | 85 | 35 55 | 17 20 los Hal — | — [Chemnitz. 

234 245 117,6 19,4 [14,0 16,31 9,8 112,3 1 62 | 87 | 3755| 16 3n [0,9 22101 | 0,08 |Cöln a. Rh. 
Ze 131,0 1224 125.5 [17,3 120,5 [13,6 115,6 | 8.4 111,1 | 5n | 78 | 29 |40 fts 2325| — | — |[Crefeld. 

2118 27,0 [17,6 22,5 [14,0 120,0 [11,2 116,4 | 7,5 13,4 | 50 | 95 | 26 155 finits] — 10,01 [Danzie 
19,3 124,6 16,5 214 13,7 |20,3 [11,1 1611 77112,» | 47 ' Te] 24 Zus 245 — | — [Darmstadt®). 


58 III. Volkszählungsergebnisse. 


Noch 

Von je 1000 Einwohnern waren in 

Städte 1905. 1901 | 1900,1896 | 1895/1891 | 1590/1886 | 1885/1881 | 1880/1876 | 1575; 1871 | 1870/1856 | 1865 1561 
m. | w. I m. iw | m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. | w. | m. iw. 


Dt.-Wilmersdorf . 145,8 142,» 138,3 140,8 133,3 |38.3 [31,9 64,3 138,3 81,3 H4,5 173,2 142,8 156,2 
Dortmund . . {751 74,8 [57,4 56.2 146,5 147,1 [50,8 50,1 [50,6 49,5 162,1 dës 149,0 
Dresden . . . 152,0 [51,4 151,5 150,7 143,6 143,4 141,4 150,6 Wis 153,1 146,8 153,8 {44,4 145,5 
Düsseldorf . .163,1 162,3 [52,0 53,0 4,3 145,0 148,1 48,2 [57,8 54,6 158,6 152,4 16,8 140,5 
Duisburg . . is [79,4 163,1 61,9 50,6 45,0 {47,8 43,7 159,7 48,0 137,8 


Elberteld. . `. 158,7 159,3 153,6 54,0 150,9 i; 55,9 136,0 155,5 145,9 149,4 139,2 jüst 
Elbing. . . .[643 | 63, 153,0 153,6 [50,9 \; 52,8 [28,0 146,3 137,6 |43,3 136,3 |40,2 
Erfurt . ..  . [54,6 54,3 [52,0 52,3 [51,1 Da [53,6 58.3 [53,4 150,7 Mia 45.0 135,8 138,0 
Essen . . . a 78,0 [63,7 [63,1 48,9 ‚49,2 149,1 43,6 147,3 ‚43,4 56,8 146,7 150,0 140,9 
Flensburg . .j61,7 !60,3 [59,9 56,9 154,9 Se 47,4 42,3 [50,3 :44,3 140,9 142,5 [36,5 137,3 I 


Frankfurt a. M. 151,7 149,8 |44,7 144,2 [37,5 38,2 4,3 148,9 154,1 163,4 160,2 161,3 147,7 148.1 
Frankfurt a. O. . [45,8 [43,5 5,1 145.6 147,3 47,6 [49,2 150,3 [89,6 |44,6 [38,6 141,5 [32,8 136,0 
Freiburg i. Br. . 148,2 As [38,0 39,3 [34,7 134,3 152,1 149,0 183,1 159,5 158,6 (55,0 143,0 143,8 
Gelsenkirchen .194,6 ‚92,3 168,4 167,7 153,7 152,7 151,0 140,5 143,5 140,5 [54,6 142,1 143,3 135,0 
Gleiwitz . . . {75,5 |75.5 162,5 161,8 151,4 Dis [50,3 48,0 [64,0 däin Mia 144,6 141,5 137,8 


Görlitz. . . . [48,3 146,8 148,1 148,4 His 44,7 [41,6 150,7 140,3 147,1 138,7 148,3 138,9 142,9 
Hagen. . . .172,4 70,0 163,6 63,0 153,3 53,6 152,8 51,0 [44,3 46,3 [51,8 (44,4 143,3 137,4 
Halle a. S. . . [54,5 151,8 152,3 52,2 [52,8 51,3 [53,7 58,0 [51,6 |49,7 143,0 145,2 [34,7 137,3 K 
Hamburg. . .}9e 149,1 149,8 49,6 [46,9 46,8 142,4 |45,9 146,8 :50,0 [51,8 149,1 143,3 142,2 
Hannover. . .[46,4 146,2 146,8 146,» {43,2 43,7 49,9 53,» 160,3 54,9 148,1 151,7 {41,3 |44 0 [35 


Harburg . . .[60,5 163,8 159,2 159,3 Dia 49,8 {48,0 143,3 [D19 42,4 149,5 143,5 142.2 138,5 

Karlsruhe. . ta 149,7 143,3 143,2 [85,9 37,5 [51,1 52,4 181,4 5 Dä 17 ; ; 
Kiel . . Düäo 153,8 Hö,s däs [40,2 41,2 Dia 38,4 [142,6 
Koblenz . . . [52,9 152,2 [46,2 [46,4 [43,2 ‘40,6 Hie 55,6 [101,7 155,8 [45,9 147,4 [37,0 38,7 [i 
Königsberg . Glo 152,1 Mä4 144,7 [42,8 142,3 145,7 ‚50,4 67,9 |49,8 142,7 148,3 [37,8 |39,8 


Königshütte . 83,6 [70,2 68,6 197,5 155,2 [52,2 sz [38,5 138,6 146,2 142,8 141,5 135,6 F 


> 
M D 
.—— nn - a — — 


81,3 

Leipzig , [50,7 150,8 Mäe 48,8 Hie 46,3 [51,0 55,6 18,7 154,3 [52,9 152,7 bie 142,7 35,7 
Lichtenberg . . 161,3 62,5 56.1 55,3 [46,1 147,0 [45,4 142,9 [41,5 144,3 3,9 (50,6 148,9 |44,3 fd: 
Liegnitz . Hä 50,7 16,0 46,3 149,3 146,1 [153,6 53,5 153,3 49,0 139,3 146,4 132,5 at 
Linden . . .[74,0 |74,3 [67,5 69,3 [50,4 |49,9 140,3 40,0 132,5 140,6 [47,7 150,8 147,5 45,6 
Lübeck . . .106,4 57,3 [52,5 51,4 [50,3 48,3 146,7 47,4 146,5 144,7 142,7 |45,7 139,6 139,0 | 
Magdeburg . 48,3 148,7 149,4 49,1 {49,0 49,8 149,8 155,8 [57,5 149,4 143,7 145,7 [37,2 38,4 
Mainz*) 48,7 148,0 143,8 142,0 [38,5 41,1 143,6 48,7 [106,4 154,7 150,1 51,4 |41, 142,3 I 


Mannheim l 167: 66,5 94,3 54,7 43,7 145,5 Mäe 45,1 153,6 152,0 [57,7 154,5 148,9 145,4 K 
Mülhausen i. E. 48,5 149,5 49,2 150,1 H4ı 146,4 142,3 145,1 {73,6 [47,5 143,7 |46,8 140,3 143,1 | 


Mülheim a Hiem [67,2 168,0 [56,9 57,0 50,2 146,6 [51,4 145,5 169,0 142,0 155,2 145,6 Mëe 137,4 I 
Mülheim a. Ruhr [79,9 78,0 [65,7 164,5 [4,2 54,5 I52 4 146,2 [51,5 41,7 Polis |410 142,7 135,2 { 
München . . [50,2 50.1 Mia Ai 137,5 139,8 [35,7 143,1 [56,3 54,2 Ris 157,5 Mi 
M.-Gladbach. .166,2 64.1 [56,7 57,7 [1,4 51,0 47,0 55,1 Dia Es 42,3 49,4 135,0 137,41 F 
Münster i. W. . [52,5 549 [45,7 46,1 Hie As Mäe 51,8 [93,4 57,7 15233 |48,2 [36,9 137,3 l: 
Oberhausen . . [86,4 84.1 [63,2 64,5 Se 46,6 152,2 39,1 154,6 A IR 
Öffenbach*). [65,2 64,8 bia 56,0 His 45,0 [48,4 41,8 [D48 49,8 [57,0 51,7 49,2 144,0 |: 
Osnabrück . .[61,0 59,8 [53,7 51,9 ol 5 ; ) : 7 


Pforzheim*).. ` Dauts Guz 149,2 50,7 425 43, 54.9 54,5 150,4 59,2 Wain 53,2 48,7 45.1 || 
Plauen i. V.. ie ‚62,8 [51,2 52,6 [43,3 45,1 [51,4 68,4 [54,5 |74,0 152,2 56,8 37,1 At 
Posen . , like 1596 [51,3 51,5 472 145,8 147,7 52,6 169,6 52,2 145,4 149,5 [37,0 141,3 
Potsdam . . Go 133,8 ia 35,2 19,5 Mio [61,9 Ae [19,1 149,4 40,1 142,3 32,3 136,7 I 
Remscheid . ia 67,5 160,3 600 52,7 150,6 [54,1 43,» Mia 41,3 [51,8 145,5 [46,5 [41,1 Vin 
Rixdorff . le 66,2 55.2 oos 137 44,7 [38.3 39,6 353 48,6 160,8 61.1 [54,7 150,4 H 
Schöneberg . Hu 43,8 Hu: 39,7 


Spandau . . . [50,3 is >54» 558 PL 51,6 [1,7 40,4 194,9 138,0 H61 Hs 38,6 
Stettin. . `, [63 56.4 H9,ı 50,3 H5, 473 43,7 49,6 8,0 46,2 Hiäe 495 Ho 
Straßburg i. E. .H6s 46,0 10,4 42,5 BT 385 Häa 485 [115,6 51,5 H93 50, HL: Aag 
Stuttgart 2.493 502 Ha Ana PS6 37a fla 52,7 165,5 60,1 155,3 57,6 Hy 146,3 E 
Wiesbaden . His 46,1 40,3 42,4 Ps 352 Hl, 55,6 Dia 670 D06 63,3 Hl,s 149,1 

| | F——— "ees, a 
Zwickau*r) . Din 577 1551 De Hie 153,0 MT. 52,5 D9, Lu 43,7 447] Tlam, 70,6 w. Dla m, 


33,9 35,9 [351 54,5 158,0 67,2 [50,7 Gang: E 
| 


*) Fünfjährige Altersklassen. 
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„Tabelle V. 

den folgenden Jahrfünften geboren: 

1500 1856 | 1855, 1851] 1850, 1846 | 1845/1841 | 1840/1836 | 1835 1831 11830/1826 [vor 1826] unbekannt Städte 
me Im. ! w. | m. lw Im. | w. I m. | w. | m. | w. | m. | w. Im. |w.| m. | w. 

23,3 28,8 117,4 122,3 113,4 116,9 9,0 13,3 | 60: 9,3 | 32 | 53 f L6 EI 0,9 11,6 10,02 | — |Dt.-Wilmersdorf. 
Dia 18,4 115,0 14,8 111,5 112,1 | £3 | 8,9 4.2 | 66 | 21) 38 | 1. ' 1,9 10,5 0,» 10,01 | — I Dortmund. 

e Wa [118,4 [22,5 [14,3 119,1 | 92 14,6 | 68 105 | 37 | 67 | 18 13,5 [1,0 23,41 — | — |Dresden. 
22220 [16,4 116,0 [12,1 113,8 | 81 110,8 | 5, i a] 29] 4,6 f 1.3 | 25 {0,7 17 | — | — | Düsseldorf. 
1%» 17,» 113,7 12,6 10,4 104 | 69 | 8,1 | 45 | 59 1 24] 35 | Li | 1,8 [0,6 0,5 [0,02 |001 Duisburg. 
2: 25,3 [18.2 20,5 148 117,5 [10:9 113,8 | 78 | 9,6 | As! 5,9 | 2,0 13,5 23101 | — |Elberfeld. 
214 27,8 117,8 [24,0 [16,0 122,8 [11.5 119,8 | 8,1 114,0 | 5,7 110,5 1 2,8 | 6,3 5s | — | — |Elbing. 

234 255 1185 120,9 114,5 117,8 105 113,7 | 7,3 107 | 40 | Taf 2214 2,4 10,01 Erfurt. 

IS: 17,6 113,3 113,1 10,5 111,7 | 94 | 98149 | 691 23 | Zell Lo |1, 1,0 10,01 |0,0oı | Essen. 

Aa 26,3 [20,7 122,2 [14,8 117,5 110,3 114,4 | 8.1 [10,81 63 | 82 | 3,3 15,7 45] — Flensburg. 

He Aa 118,5 119,9 114,6 116,9 [10,2 112,6 | 64 | Bal 34 | Bal 17 127 1,102 101 [Frankfurt a. M. 
223 27,9 [19,2 124,2 115,9 |22,7 13,5 |18,9 110,8 114,0 | 6,3 ‚10,3 3.1 16,3 4,5 10,03 | 0,02 [Frankfurt a. O. 
A, 24,3 116,3 119,3 [15,0 120,0 [11,6 117,0 | 85 12,2 | 45 | Ta | 36 14,8 [1,1 12,7 | — | — [Freiburg i. Br. 
194 16,5 13,4 112,5 | 9.9 110,8 1 64 | 7.8 | 33 | 53 f 17) 237] 05 115 0,7 | — [0,01 | Gelsenkirchen. 
23 20,7 [12,4 1145 | 8,8 [11,6 | 611 | 9ı | 36 | 67 | 24 | 46 | KEES 11| — | — 1|6Gleiwitz. 

Da 31,7 [19,2 126,7 [17,2 |25,0 [141 [20,2 | 9,8 115,0 | 5,6 al 2,9 |5, 32| — | — 16jrlitz. 

ae 18,7 15,2 114,9 [11,2 112,2 | 8:0 | 97T 561 731 30, Kehle l22J07 1114| — | — | Hagen. 

4: 272 [18,8 \21,8 [13,8 |17.9 9,9 114,01 7,2 110,41 | 48 | vol 23 | 40 2410,01 |001 [Halle a S. 

Ja: 26,6 120,7 122,0 [15,5 118,5 [11,3 114,2 | 7,2 110,4 Au Gel 2,0 | 3,9 2,9 [0,2 |O,o2 | Hamburg. 

Da 27,5 [18,8 122,8 114,4 117,7 | 98 1141 | 7,0 112 f 47 | Tı] 25 142 2,8 | 0,02 | 0,003 | Hannover. 

Hi 23,4 [16,3 117,7 [11,9 [14,3 | Bu [11,3 | 6,0 | 9,9 | 38 | Goal 2013.9 21 (oa — | Harburg. 

>13 23,3 [16,3 |19,4 [13,0 117,51 9.9 143 | 63 | 98 | 35! 6,1 | 15 13,3 201 — | — | Karlsruhe. 

1IS5 18,9 113,8 115,4 [10,8 112,71 7.8 | 971 Aal Tel äu, 51] 15 |2,9 231 — | — Kiel. 

21,1 23,8 [17,6 120,5 [14,3 118,1 110,7 114,0 1 7,4 1105 | 41 | 6,3 | 20 | 3,2 1,9 | — | — (Koblenz, 

221 31,9 [18,0 126,8 [13,2 |23,3 | 9,9 118,7 | 6,5 114.8 | 4,2 10,6 | 2,2 |6,7 5,3 10,02 10,01 | Königsberg. 
191 20,1 [12,2 114,9 [10,0 113,1 | 72 110,00 f 51 | 7af äer Ael la 24 151 — | — |Königshütte. 
Je 26,7 118,8 121,5 113,9 117,0 I 9.2 11231 bal Sal 382 | 5,7 | 1.5 | 3,8 10,7 its — | Leipzig. 

24,2 23,9 116,5 118,3 [11,7 115,3 | äu 111,01 5,4 | 69 | 25 | 45 | 1112,5 1,1 10,04 10,1 I Lichtenberg. 
242 30,6 118,7 126,6 [16,2 123,7 12.8 |19,4 | 9,5 14,8 5,3 | 9,4 | 2,3 | 4,9 3,0 | — |0,03 | Liegnitz. 

Au Zi 14,0 116,3 [10,9 [13,4 | 7.5 110,1 | 4,9 | 8,0 26 45 | 1,3 | 2,7 1,21 — | — ILinden. 

243 26,1 120,4 122,1 115,1 18,6 [12,4 115,6 | 87 114,0 | Ga 9,6 | 3,5 | 517 411 — | — |Lübeck. 

"Du 28,5 121,6 [23,3 [16,4 117,6 [11,5 113,3 | 71 | 9,6 | 40 5,51 18 | 3,2 1,31 — | — (Magdeburg, 
24 23,7 [18.1 |21,0 [15.2 118,3 [10,8 114,6 | 7,2 110,7 | 3,9 | Gel 1,6 | än [0.9 ia Mainz*). 
235.20, 114,5 115,4 112,3 1129 | 7,9 110,3 | 51 | 6,8 | 25 | 3.8 | 10 12,1 1,11 — | — (Mannheim, 

ZA 27,0 [15,9 19,3 [15,9 [18,6 13,6 116,4 | 8,7 112,1 | 5,6 | 76 | 2,9 | 446 22] — | — [Mülhausen i. E. 
230.204 1154 115,3 [12,2 112,6 | 73 | Ho | bal Sol äu elle |21 1ı] — | — I Mülheima Rhein. 
204 Dain [14,7 110,8 |11,8 | 84 | Bei 5a | 7a] 30. 39 | 1,6 | 2,3 Lal — | — [Mülheim a. Ruhr. 
"1.291 118,8 [23.1 [15,1 [19.9 [10,7 115,6 | 7.6 116 | 46 Ts] 23 143 26 | — | — [| München. 

Zu 24,5 [18,7 119,5 [14,7 |16,6 [10,6 113,4 | 7,7 [10,0 | 46 | Gul 2,0 13,3 1,710,1 "Go [M.-Gladbach. 
Ze 24,3 [15,6 119,1 112,1 [16,9 | 96 113,8 | 7,0 11,7 | Aa 70 f 29 147 Ha 12,6 [0,1 |002 | Münster i. W. 
Ta 14,5 112,1 110,6 | 94 | 94 1 Dal Sef 41] 541 äs" 28 f 1115101108} — | — Oberhausen. 
-No 201 1546 116,1 113,8 115,5 | 91 1111| 66 |) 78 f 35 #3 | 15 |1, 06 109] — Öffenbach*). 
203 23,4 [18,4 120,9 15,5 117,4 [11,2 14,1 | 84 110,6 | 41 63 | 2,6 |: 2510,1 10,93 | Osnabrück. 
213201 113,8 116,7 112,5 115,4 [108 1131| 65 | 92] Lafdla 23 0,6 tal — !’forzheim*). 
Is 21a 13,8 17,3 10,7 14,1 17,0 10,3 4,4 Ts 2,4 4,6 1,3 2,6 ` 1,2 u = Plauen i- V. 
Wé 251 115 8 120,7 111,7 118,4 [10,0 ‚14.9 6,5 '11.3 36 Taf 19'422 fla 31] — | — [ Posen. 

Ze 29,3 119,8 126,5 Hës 122,9 [11,7 1183 | 8:7 1161] äu 1151 3,8 |7 4,2 10,02 |0,03 | Potsdam. 

Sie 20,1 116,8 116,3 12,6 1138 | 91 104 | 58 | 731 än | 43] 1,7 12, 1,3 [0,92 | — I Remscheid. 
a 21,7 113,5 115,5 | 91 112,1 6,3 | 95139165 | 3,64 03 1,5 10,4 11,0 10,1 0,05 f Rixdorf. 

"Ze 28,7 [16,9 120,8 112,6 117,4 | 86 SES DAT Dal äu Ds | Laiäteitel — 0,01 |Schöneberg. 
N 22,5 116,0 117,5 112,4 [14,8 | 87 113] Ba" Bal 3.11 bal 1,5 13,3 [09 al — 10,01 | Spandau. 

>> 274 [18,3 [219 [13,8 [18.5 [1011 146 | Ta 113 | Aai Zei Ze An fle 3af — | — [Stettin 

ss 24.4 [14,9 20,6 116.6 1183 112,2 14,9 | 7,7 1021 Aa 63] 25 3,83 [13 24 | — Straßburg i. E. 
15 23,9 116,3 20,0 Hie 119,8 [11,7 161 | T 12 | Au | 65 | 2e 3 2a f — | — [Stuttgart. 

2u iz [16,3 23,9 15,4 122,5 125 177091 2a | Da 78125137 fis 22 | — EE 

olw. 35,5 m., 39,2 w. 17,3 m., 221 w. 67m., 104w. ` 211 — — |Zwickau*). 
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VI. Die Bevölkerung nach dem Familienstande (Verhältniszahlen). 
(Vergl. Tabelle II S. 50.) 


Auf 1000 Einwohner kommen: 


Städte | | 
ledige verheiratete verwitwete geschiedene 


m. | W. m. | W. m. | W. 


Aachen . . . . {| 294,0 | 329,9 | 163, | 161, 12,7 
Altona. . . . . | 2921 | 270.9 | 184,3 | 189,0 12,1 
Augsburg. . .. 591,2 345,6 61,1 


37,5 0,5 "rr 

1 e 

Barmen . . | .1 2808°| 305,3 | 1769 | 1797 | 105 | 362 | 05 | {i 
| 


40,0 


Berlin . . . » .1 2802 | 2731 1 190,1 | 189,7 9,9 50,3 Zu 


Beuthen . . . . | 325.7 | 307,8 I 166,4 
Bielefeld . . lU 2958 | 310,7 | 1726 | 1756 1,3 36,2 
` Bochum . . . . | 3428 | 285,0 | 1726 | 163.1 1 27,6 0,5 
Bonn . . , . | 83088 | 3284 | 155,0 | 154,8 10,7 40,8 0,5 
Brandenburg . . | 307,2 | 252,4 | 193,9 | 190,6 | 10,2 42,0 1,3 
| 

Braunschweig . . | 286, | 287,4 | 179,5 ; 183,8 10.2 48,0 1,4 3,3 
Bremen . . . . | 2988 | 286,3 | 180,8 ı 180,0 10,5 40.7 0,9 2,0 
Breslau . . . .] 276,8 | 311,5 | 167,9 | 168,3 9,6 61,1 1,5 3,3 


154,6 7,0 36,9 


Bromberg . . . | 345.9 | 282,3 | 150, | 157,1 8,0 58,0 0,7 22 
Cassel. . lU 3164 | 295,8 1 170,5 | 102,9 9,3 43,4 0,6 1,1 


Charlottenburg. . I 2697 | 312,6 |} 178,7 | 178,1 7,6 47,9 1,5 3,9 
Chemnitz. . . . | 2845 | 2791 1 je, 103,2 8,7 36,3 1,1 3,5 
Cöln a.Rh. . . . I 299,7 | 2981 | 177,0 | 1772 10,5 35,2 0,9 1,4 
Crefeld . . . . | 2746 | 313,8 | 179,7 | 180.0 12,1 38,5 0,5 0,8 
Danzig. . . . .1 3056 | 290,5 | 1698 | 169,5 9,4 Dia lı 2,8 


Darmstadt . . . | 3219 | 2893 | 165,5 | 163,2 11,2 46,3 0,8 1,8 


Dessau . 1 2735 | 291,5 | 185,6 | 189,3 9,2 41,6 0,8 2,5 
Dt.-W ilmersdorf . | 2308 | 341,7 | 1833 | 186,7 6,7 46,0 1,3 4,1 
Dortmund . . .1 35%ı | 321,1 | 148,83 | 1370 1,0 25,5 0,6 0,9 
Dresden . . . . | 2796 | 291,7 | 1820 | 184,7 9,6 46,8 1,6 0,4 
Düsseldorf . TU 321,6 | 291,9 1 172,9 | 172,2 91 30,0 0,9 1,4 
Duisburg . . . . | 34Lo | 281, | 1749 | 167,5 8,7 25,3 0,5 0,7 
Elberfeld. . . „| 2853,3 | 3094 | 1775 | 1794 10,5 37.4 0,9 1,6 
Elbing. . . . ..1 26145 | 305,6 | 180.4 | 182,0 2,6 55,0 0,7 2,2 
Erfurt . © . 2.1 2035 | 291,4 I 1780 | 180,1 10,3 42,8 Lu 2,8 
Essen . . 2 . . | 3332 | 2813 | 176,1 | 1729 ZA 27,8 0.4 0,9 
Flensburg . . .1 306.1 | 2745 | 180,3 | 189,4 11,5 41,2 0,9 1,7 
Frankfurt a. M.. . | 293,8 | 297,5 1 180,6 | 176,0 10,4 38,5 1,0 2,3 
Frankfurt a.0.. .] 3052 | 2631 F Däin | 182.1 10,6 HL 8 0,9 2,3 
Freiburg i. Br.. . | 329,0 | 3085 1 1552 | 153,0 II 40,4 l,ı 1,3 
Fürth . . . .. SHEI 355,8 52,6 2,3 

Gelsenkirchen . . | 889,8 : 281,3 | 177,1 | 171,9 Dı | 226 03 : Q5 
Gleiwitz , lU 5554 1 2963 | 1665 , 160,7 Dn" "Als 05 — Os 
Görlitz. . . e .E 2517 Pisa | 1944 | 1047 119 63,1 2,0 3,9 
Haren . 93282 280,71 172,5 | 1095 8.5 30,0 0,6 1,0 
Halle a. S. . . . | 292,3 | 287,5 | 181,6 | 180,9 9,4 44,1 1,3 Za 


Hamburg. . . . 1 2192 2791 (gt 184,2 11,2 43,0 2,0 3,7 
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Noch Tabelle VI. 


Auf 1000 Einwohner kommen: 


Städte 
ledige verheiratete verwitwete geschiedene 


Hannover. . . . | 295,3 | 292,2 I 176,0 | 176,3 I 10,0 46,0 
Harburg . . . . | 307,4 | 264,0 | 187,2 | 187,3 94 41,4 
Kaiserslautern . - 609,1 342,3 46,6 el 
Karlsruhe. . . . | 3184 | 295,4 | 166,9 | 167,4 9,3 39,8 1,0 1,8 


Si? 
d 
ell 


Kiel. + è » » .1 388,9 | 238,2 | 166,3 | 164,7 7,6 31,5 0,9 1,9 


Koblenz . , . .| 340,6 | 3022 | 155,53 | 1541 10,3 36,1 0,5 0,9 
Königsberg . . . | 292,9 | 304,7 | 162,7 | 163,1 Hi 65,3 09 | 2,3 
Königshütte . . . | 324,6 | 290,6 | 172,4 | 170,3 5,6 35,3 0,4 0,8 
Leipzig . - < . | 288,5 184, | 186,4 Ch 41,7 13 3.2 
Lichtenberg. . . | 282,3 | 255,3 | 207,3 | 207,2 8,4 34,8 EI 2,6 
178,8 
192,3 


Liegnitz s - . - | 2784 | 285,9 182,7 | 10.4 60,0 1,0 2 
Linden . e ek TE | 2781 195,7 7,6 35,5 0,8 2 
Ludwigshafen bo, 598,4 366,1 33,7 1,8 

Lübeck . . . »1 2884 | 2785 | 2686.6 | 187,3 1 (äu 44,7 08 | 1,6 
Magdeburg . . . I 285,4 | 270,2 | 1941 | 1954 | 10, 40,5 Ke 1 


Nam A z el 32951 282871 107.4 | 1663 11,3 39,0 1,3 2,2 
Mannheim . . .1 310,5 | 2844 | 182,1 | 180,1 9,8 30,4 La 16 
Metz . . .1 439.9 | 235,4 I 140,8 | 135,5 I 10,5 34,7 1,3 | 1,9 
Mülhausen i. È. ct 2994 | 283.1 I 118 | 1782 15,3 Al 1,5 

Mülheim a Rhein. | 344,5 | 270,2 | 1755 | 172,8 Wa 26,4 O4 0,5 


Mülheim a. Ruhr . | 341,6 | 284,7 | 169,4 | 167,4 8,9 27,0 0,4 | 0,6 
München `. + . si 282,7 | 300,3 I 175,7 | 178,3 11,2 47,9 1,5 2,4 
M.-Gladbach. . .| 297,8 | 326,4 | 164, | 165,4 11,4 33,3 0,7 0,9 
Münster L W. . . I 346,3 | 321,2 | 143,9 | 139,2 10,0 38,5 0: -i As 
Nürnberg. - . . 582,4 366,1 48,7 2,8 


Oberhausen . . . I 354,7 | 2701 I 1783 | 163,9 8,5 23,2 0,5 0,8 
Offenbach . . . {| 306,5 | 272,3 | 189,3 | 186,8 10,9 31,3 1,0 1,4 
Osnabrück . . .]| 320,1 | 294,7 I 165,8 | 167,8 | 10,4 40,1 03 0,8 
Pforzheim . . . | 3050 | 295,0 | 176.9 | 174,6 10,3 35,5 1.0 Ka 
Plauen i. V.. . . | 2865 | 333,5 ) 168,5 6,9 33,8 0,7 2,3 


167,8 
Pošti a- a 0 1 Siia 207S I Hex 1078 7,6 50,9 0,7 
Potsdam = + — s f 893585 | 2881 T 163.1 | 161,9 48 57,9 1,0 
Remscheid . . . | 318,9 | 2694 | 185,6 | 185,5 10.2 29,0 0,7 
Risdorf . . » » I 265,8 | 250091 1 217,9 | 218,3 7,3 32,9 La 
Schöneberg . . . | 258,6 | 305,6 | 187,6 | 189,2 7,2 46,3 1,5 


- 


1 

2 

d 

3 

4 
Spandau e Ze sn a i 3289 | 2450 "90,1 | 188,0 8,3 39,1 0,9 To 
stelin. — e arl 27811 28041 1888 | 1897 10,2 49,3 1,3 2.7 
Straßburg i. E. I 333,0 | 275,4 I 169,0 | 168,3 1243 38,9 1,1 2 
Stultgärt =". = «= 1..9081.1 20131 17121] Lika 97 41,3 0,7 1 
Um se a e al 3817] 2485 1 1591 1 1868 9,9 42,0 0,5 1 
Wiesbaden . : . | 266,3 | 3286 | 170.1 | 170,6 I 12,1 | 49,1 0,3 24 
Würzburg i a & 622,7 314,2 61,6 1,3 
Zwickau ` - — wl 292.1 ı 275,6 | 191,4 | 186,6 10,6 39,7 16 | 2,4 


IV. 


Bautätigkeit 
im Jahre 1906 oder 1906/07. 


Bearbeitet von dem statistischen Amte der Stadt Leipzig. 


a 


A. Allgemeine Bautätigkeit. 


Die Ermittelungen zur Statistik der Bautätigkeit erstrecken sich 
nur auf die im Berichtsjahre fertiggestellten, für benutzbar erklärten 
Neubauten, d. h. solche Bauten, bei’ welchen ein Gebäude von Grund 
aus neu errichtet wird. Bauliche Veränderungen, wie Um-, An- und 
Aufbauten (bei denen es sich nur um Änderungen bestehender Ge- 
bäude handelt), waren hierbei nicht in Betracht zu ziehen. 

Die 5 Tabellen auf den Seiten 67 bis 75 enthalten die Angaben 
für das Kalenderjahr 1906 oder das Rechnungsjahr 1906/07. Die 
Tabelle A. I gibt eine Gesamtübersicht der Neubauten. 

Es entfielen im Jahre 1906 (1906,;07*) auf 10000 Einwohner der 
Bevölkerung vom 1. Dezember 1905 (geordnet sind die Städte nach 
dieser Einwohnerzahl): 


| 


| | 
Neu- = | Neu- Er l Neu- e 
errichtete | 23 _ errichtete 25 _ errichtete | 2 2 _ 
ER EE SE 
a ve = ı 75:5 ‘Ye z 25 Pr =. => == 
Städte 35|9|22: Städte 35,925 = Städte Ta a 
GM use. za 53 Ek SEAERK SE 
mt 2 e LS o EL VI vi cy aes si e oT EE 
se I, So leeë: OH Ié vil ES zn E ^| EE 
D | e gY o V KÉ o be (eS) = = 
Vale g g 23 lr e ZR SW Viz 
D- čo | A (deian a| a © Gel 
Des) — | Ges) 
| 


| 
Berlin . . .» ; | ER , 1241| 80 


Dal Dortmund*. .| 50,1, 28,9 1176,7 
Hamburg . . | 20,4 13,2 158,5 5 | Stuttgart. . .1 205 | 15,2 | 82,4 | Halle a. S.*. äu 10,8 64,5 
München : 84) 383 | 20,9 f Chemnitz . . f 253] 08 , If Altonf, . ITa) Bäi 77,5 
Dresden . . . | 15.4 Ir 33,1 || Magdeburg. .[ 118 | 514, Ma! na E.* 17,6 | 13,8: 68,8 
Leipzig ». -» . | 131] Dal ölə Charlottenburg | 16,7 | 9,6 185,2 | Kiel* ; .] 36,9 | 24,0 196, 1 
Breslau . . . [1139| 76 104,6 i| Essen. . . .] 270) 245| 91,6 | Mannheim . Jl 291 | (DA 67,2 
Colin a Rh.. . | 27,7; 18,9 |1141 || Stettin*. . Tal Ost 27, [Elberfeld . .| 128, 7,7 318 
Frankfurta.M.* | 26,8 18,7 102,1 | Köniesbergi.Pr. | 16,5 111 113,2 | Danzig* . a: 671 61,4 

124,3 | Barmen. . . V Ha, 40.4 


592 | Bremen . . .][ 695 5 
(a Duisburg* `, Aur 291 


| 


Nürnberg . . f 16,5 2 


Düsseldorf . . | 24,0 | 15,4 1160 Rixdorf . Jl 384 | 33,8 325,7 


-_ —— a r en a 


IV. Bautätigkeit, 63 


= | o Neu- 
errichtete | 2 4 „| errichtete | 25. errichtete 
a 23 Ga WE ai 
— EH - — 
Städte 23|.8|235 Städte 25.8 23 E Städte GEAR: 

32|231|.23° 38|1|52 |.98° s:|55 

= |5%8|% Si u £ e Ire ZS "8 E e © 

23315272313: 2292 52 e23|22 

SE GE GE | Ep | ar | O3 èD 
Gelsenkirchen? | 27,8 | 14,7 | 85,3 ||| Plauen i. V. . 14,7 | 99,6 | Würzburg . .[ 122| An 
Aachen . 14,3 | 9,2 | 34,0 ||| Wiesbaden* . 4 à Freiburg i. Br. | 35,6 | 23,2 
Schöneberg. . | 12,7 246,8 K Erfurt . . . Spandau” 16,9 | 6,8 
Posen , «| 184| 85 [113,5 || Augsburg . JI 5,8 | 45,3 || Zwickau. .{ 26,9 | Ga 
Braunschweig* | 6,4 | 1,4 | 10,3 || Mülhausen i. E. 12,2 | 36,2 ||| Frankfurt a.0.*| 54| 3,7 
Casselt . 31,5 | 18,2 11386 | Lübeck . . .[: e ||| Potsdam. ul 2 
Bochum* 403 | 23,0] . ii| Mainz* . .. Metz*. Jl Bei be 
Karlsruhe i. B. | 24,3 | 12,4 | 63,9 || Görlitz . . .| & 'Liegnitz* . .]218| 9 
Crefeld . 194 | 7,1 | 22,5 || Darmstadt . . 7 Da 


Neu- | | Neu- 


B. Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


Die betreffenden Tabellen beziehen sich auf die Ausgaben der 
Stadtgemeinden für Bauten aller Art. Hierbei sind die auf die laufende 
Verwaltung oder auf besondere Baufonds in dem Berichtsjahre ange- 
wiesenen Beträge einschließlich der außerordentlichen Ausgaben eingesetzt 
worden. Die für das nächste Rechnungsjahr in Rest gestellten, noch 
verfügbaren Teile bewilligter Bausummen sind dabei ebensowenig wie 
die Anschlagssummen aufgenommen. Die aus den betreffenden Bau- 
fonds bestrittenen Gehälter und Löhne sind diesen Ausgaben zugerechnet. 
Die Gehälter der ständigen Baubeamten und der Bureaubeamten der 
Bauverwaltung sind weggelassen. Es sind ferner den Baukosten nicht 
zugerechnet: die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, Maschinen, 
Apparate, Mobiliar, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungsarbeiten 
von Flüssen, Kanälen usw. 


Die 5 Tabellen auf den Seiten 76 bis 90 enthalten die Angaben 
für das Kalenderjahr 1906 oder das Rechnungsjahr 1906/07. 


Wie bisher weisen sie die „Ausgaben für Neubauten, bauliche 
Unterhaltung und Reparaturen überhaupt“ und die „Ausgaben für Neu- 
bauten allein“ nach. | | 


Tabelle B. I zeigt die Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadt- 
gemeinden für Bauten (Hoch- und Tiefbauten zusammen). Die 
Tabellen B. II (Hochbauten) und B. III. (Tiefbauten) sind die beiden 
Haupttabellen über die Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden, 
während Tabelle B. IV „Ausgaben für besondere Hochbauten usw.“ 
nur Einzelangaben zu in der Tabelle B. II. schon aufgeführten Beträgen 
enthält. | 


In Tabelle B. V werden die Summen für die außerdem auf 
Rechnung anderer (Privater, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw.) 
durch die Stadtgemeinden ausgeführten Bauten sowie für die Beiträge 
und Zuschüsse der Stadtgemeinden für andere, nicht von ihnen selbst 


| 


Durch Neubauten 
neuentstandene 
Wohnungen 


64 


ausgeführte, öffentliche Bauten mitgeteilt. 
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vorhergehenden Tabellen nicht mit enthalten. 


Die Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hoch- und 
Tiefbauten zusammen (siehe Tabelle B. I.) betrugen im Jahre 1906 
(1906/07 *) auf den Kopf der Bevölkerung vom 1. Dezember 1905 
(geordnet sind die Städte nach dieser Einwohnerzahl): 


Diese Beträge sind 


in den 


Ki 

z 

E 

Städte S 

Bel 

-D 

M 

. „1905/06 | -13,5 
Berlin” 11906/07 | -16,5 
Hamburg . 26,1 
München . 27.3 
Dresden 11,6 
Leipzig: 18,2 
Breslau? . 28,0 
Cöln a. Rh*. 44,1 
Frankfurt a. M.* 30.8 
Nürnberg . 20,6 
Düsseldorf* ; 50,4 
Hannover? 15,0 
Stuttgart*. 22,1 
Chemnitz . 27.4 
Magdeburg * 14,5 
Charlottenburg* | 16,5 
Essen* . 20,1 
Stettin * 1.1350 
Königsbergi.Pr.* | 18,4 
Nach der 


gemeinden ist 
die folgende: 


Berlin * . 33756 
Hamburg. . 20.087 
Cöln a Di . 18919 | 
München. . 14127 
Breslau* . . 131% | 
Düsseldorf . 12765 
Frankturt a. ME 10305 
Leipzig 9143 
Mannheim 8014 
Dortinund* . 6 896 
Chemnitz. 6715 
Wiesbaden*. 6548 
Nürnberg 6061 
Dresden . GOU 


Höhe der Ausgaben überhaupt auf Rechnung der Stadt- 


Städte 


Bremen* . 
Duisburg? , 
Dortmund* 
Halle a. Së . 
Altona*. 


Kiel* 
Mannheim. 
Elberfeld*. 
Danzig* 


Barmen* . 
Rixdorf* . 


Straßburg LES, 


Gelsenkirchen? . 


Aachen? 
Schöneberg* 


Posen*. 
Braunschweig 
Cassel* . g 
Bochum* 


* e 


2 A 
BER 
E A5 
REF 
D j~ | 
M MN 
20,5. 16,9 
17,5 | 11,0 
39,3 | 34,8 | 
12,9 8,6 | 
15,6 | 11,8 ' 
234 | 19,5 
34,9 | 31.3 
54,6 | 41,3 
231 | 186 
10,0 8,1 
21,9 | 16,3 | 
18,9 | 17,6 ' 
15,6 | 13,3 
11,1 5,6 | 
327 | 25,3 
10,6 9,5 
6,9 3,8 | 
32,5 | 27,9 | 
11,4 83 | 


Städte 


Karlsruhe i.B. . 
Crefeld” 
Plauen i. V.. 
Wiesbaden* . 
Erfurt* . 


Augshurg . 
Mülhausen i. E. e 
Lübeck? i 
Mainz*. 
Görlitz* 


Darmstadt* 
Würzburg . ; 
Freiburg i. Br. . 
Spandau* . . . 
Zwickau 


Frankfurt a. O.* 
Potsdan* . 
Metz * 

Liegnitz* 


X Überhaupt 


die Reihenfolge der Städte für das Jahr 1906 (1906/07 ¥) 


in Tausend Mark 


Kiel? . . 5717 
Stuttgart* 5514 
Essen* 4 651 
Sc au 4618 
Bremen* 4.395 


Königsberg i. Pr.* 


4114 


Charlottenburg * 3951 
Straßburgi.E.*. 3021 
Cassel* , 3919 
Elberfeld* 3 756 
Hannover* 3 748 
Magdeburg* 3 490 
Barmen*. 


Duisburg* 


Lübeck? . 
Karlsrulie i. B.. 
Stettin” 
Görlitz* 
Rixdorf*. 


Altona* 
Gelsenkirchen*. 
Mainz* . 
Halle a. S. d 
Mülhausen i. E. * 


Plauen i. V.. 
Metz*. 


3420 ` Freiburg 1. Br.. 
3372 | Aachen 


3 130 
3080 
3078 
2902 
2 902 


Danzig* 
Posen* 


Bochum* 


2619 
2235 
2 204 
2 193 
2097 


Erfurt* 


Augsburg 


10945 
1930 | 
1831 
1 598 


Spandau* 
Liegnitz* . 


Potsdam* 
Crefeld* . 


Würzburg 


Zwickau . 


Darmstadt* . 


Braunschweig” 
Frankfurt a. O. * 
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C. Bestand an Straßenfläche und Ausführung von 
Straßenpflasterungen. 


Die Angaben und zwar für das Kalenderjahr 1906 oder "das 
Rechnungsjahr 1906/07 werden in den 4 Tabellen auf den Seiten 91 
bis 94 mitgeteilt. | 

Die 3 Städte: Liegnitz, Lübeck und Posen können nur über die 
Straßenpflasterungen berichten und den Bestand an Straßenflächen 
nicht angeben. Ebenso sind für mehrere Städte nur die Fahrwerflächen, 
nicht aber die Fußwegflächen bekannt. Neu sind die Angaben über 
die Reit- und Radfahrwege (in Tabelle C. I) und den Gesamtbestand 
an Rand- und Bordsteinen (in Tabelle C.-IV). 

Tabelle C. I zeigt den Gesamtbestand an Fahr- und Fußwegen und 
befestigter Straßenfläche überhaupt sowie den Zuwachs während des 
Berichtsjahres. 


An gesamter befestigter Straßenfläche (Fahr- und Fußwege 
zusammen) entfielen im Jahre 1906 (1906,07*) auf 10000 Einwohner 


der Bevölkerung vom 1. Dezember .1905 (geordnet sind die Städte nach 
dieser Einwohnerzahl) ar: 


nn nn nn [nn 


‚Städte 


Städte Städte Städte ar 


Berlin* . . | Charlottenburg*. . | Barmen* Zu © | Augsburg . . 1095 
Hamburg . 946| Essen“ . . . . | 704| Rixdorf* . | . | 786] Mülhausen i. E.* | 1204 
München . . .!1159| Stettin* . . . 975| Gelsenkirchen? .| . |} Lübeck* A 

Dresden . . .[1324 Königsbergi.Pr.* | 807| Aachen? . . „|, 663] Mainz*. . . .! 112 
Leipzig. . . .ı 9781] Bremen* . . „1129| Schöneberg*. Görlitz* . . . | 96l 
Breslau? . . .| TI Duisburg*. . Posen*. . ; , | Darmstadt* . . | 1048 
Cöln a.Rh.*. .]| 1216| Dortinund* . . 1092 Braunschweig* -1042| Würzburg. . . | 2062 
Frankfurt a. M.*.! 1316 | Halle a. S.* . . 837 | Cassel* . . 1282| Freiburg i. Br. . | 1694 
Nürnberg . . .| 1251] Altona* . . 804| Bochum* . . . | 799 Spandau* . . . | 927 
Düsseldort* , .|1338| Straßburg i. E. d 844 | Karlsruhe i. B. . | Zwickau . . . 1439 
Hannover*. . .:10861 Kelt . . . . | 829] Crefeld* Frankfurt a. 0.*. | 723 
Stuttgart . . . 3 Mannheim. . . | 888] Plauen i. V.. . [1262] Potsdam*. . . | 1458 
Chemnitz . . .| 1054] Elberfeld* . . | Wiesbaden* . . [1114| Metz* . . . . 947 
Magdeburg* . .| 887 | Danzig* . . .} 614| Erfurt*. | Liegnitz* . 
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Berichtigungen zum 15. Jahrgange. 


Durch Versehen der Druckerei sind einige Druckfehler stehen geblieben. 
Es muß heißen: 


Seite 65, Ausgaben auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1%5:06, bei 
Königsberg i. Pr. (anstatt 12,5 NI: 18,5 AR Ausgaben überhaupt. 

Seite 66, Ausgaben überhaupt in Tausend Mark im Jahre 1905/06 bei Stuttgart 
(anstatt 4639 Tausend .#): 4693 Tausend A. 

Seite 68, unter c. zusammen neuerrichtete Gebäude, darunter Gebäude mit 
Wohnungen, bei Leipzig (anstatt 45): 579; bei Liegnitz (anstatt 246): 
45; bei Lübeck (anstatt 576): 246. 

Seite 83, Ausgaben für Hoch- und Tiefbauten zusammen, bei Königs- 
berg i. Pr. (anstatt 398 976 .#): 338 976 AN Ausgaben überhaupt. 

Seite 91, unter a. Gaswerke, bei Berlin (anstatt 1 788922 M): 1708922 AH 
Ausgaben überhaupt. Unter c. Wasserwerke, bei Leipzig (anstatt 
175546 A): 75683 RK Ausgaben überhaupt; bei Lübeck (anstatt 
1683 A): 1452 M Ausgaben überhaupt; bei Mainz (anstatt 1452 M): 
1546 .Æ Ausgaben überhaupt. 

Seite 97, bei Anmerkung 6) zu Tabelle B. II (anstatt darunter 6400 .#): 
darunter 400 000 .#. Beitrag der Stadt für Eisenbahn-Umbauten. 

Seite 98, Zuwachs während des Jahres 1%4/05 an Straßenflächen überhaupt 
bei Rixdorf (anstatt 1610): 610. 


Anmerkungen. 


Zu Tabelle A.I (Seite 67). 1) Nicht Zahl der Gebäude, sondern Zahl der 
Grundstücke, auf denen Neubauten entstanden sind. ?) Oktober 1906 bis Sep- 
tember 1907. °) Außerdem 20 kleinere Schuppen, Feuerungsgelasse und sonstige 
kleinere Baulichkeiten. *) Die durch Neubauten neuentstandenen Wohnungen 
sind nicht bekannt. Insgesamt sind, einschl. der durch Um-, An- und Aufbauten, 
2064 Wohnungen neu entstanden. 5) Ohne die Bautätigkeit der Stadtgemeinde. 

Zu Tabelle A. II (Seite 68). 1) Hauptgebäude oder Vordergebäude. 2) Neben- 
gebäude oder Hinter-, Rück-, Seiten-, Quergebäude. 3) Oktober 1906 bis Sep- 
tember 1907. 4) Nicht Zahl der Gebäude, sondern Zahl der Grundstücke, auf 
denen Neubauten entstanden sind. °) Ohne die Bautätigkeit der Stadtgemeinde. 

Zu Tabelle A.III (Seite 69). 1) Oktober 1906 bis September 1907. ?) Ohne 
die Bautätigkeit der Stadtgemeinde 3) Außerdem 20 kleinere Schuppen, 
Feuerungsgelasse und sonstige kleinere Baulichkeiten. 4) Geschäftshäuser und 
Lagerhäuser. °) Die Lagerhäuser und dergl. sind bei den Geschäftshäusern 
mitgezählt. 

Zu Tabelle A. IV (Seite 70). 1) Davon 33 ohne Küche. ?) Oktober 1906 bis 
September 1907. 3) Davon 12 ohne Nebenräume (Küchen, Kammern und son- 
stige bewohnbare Räume). 4) Davon 65 ohne Nebenräume (siehe Anmerkung 3). 
5) Davon 43 ohne Nebenräume (siehe Anmerkung 3). 6) Gesamtzahl einschl. 
der durch Um-, An- und Aufbauten neu entstandenen Wohnungen. Ferner 
sind bei der Zahl der Wohnräume die Bodenräume nicht berücksichtigt worden, 
da zu einer Wohnung fast durchgängig mindestens eine bewohnbare Boden- 
kammer gehört. 1) Bei der Zahl der Wohnräume sind die Mansarden nicht 
eingerechnet. 8) Nach der Zahl der heizbaren und nicht heizbaren Zimmer aus- 
schließlich der Mansarden und Bodenräume und der Küchen. °) Ohne die Bau- 
tätigkeit der Stadtgemeinde. 

Zu Tabelle A. Y (Seite 72). 1) Einschließlich der Küchen. 2) Die Küchen sind 
bei den heizbaren Zimmern mitgezählt. 3) Zahl der Räume. 4) Zahl der Wohn- 
räume. °) Ein Komplex. 
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A. Tabellen über Allgemeine Bautätigkeit. 
I. Die neuerrichteten Gebäude (Haupt- und Nebengebäude) im Jahre 1906 oder 1906/07.* 


a. Wohngebäude 
(ganz oder überwie- 
gend zu Wohn- 
zwecken bestimmt). 
Siehe auch Tabelle 
A. II. 


b. Sonstige Neubauten 
(vorwiegend zu anderen als 
Wohnzwecken bestimmt). 
Siehe auch Tabelle A. Ill. 


darunter | Zahl der 
Gebäude Gebäude | neuent- 


c. Zusammen 
neuerrichtete Gebäude 


Ge- | darunter ee SCH 


Gebäude standenen 
bäude ft | Woh- 


Städte 


Zahl der über- d standenen | über- | wan, nungen. 
Gebäude ees haupt mit Woh Woh- Basch Siehe auch 
überhaupt, wornumzen nungen | nungen pt | nungen | Tab. A. IV. 


Aachen . . . . 133 490 s1 — — 214 133 490 
ANNET ` e d AS 147 1294 151 8 10 298 155 | 1304 
Augsburg. . . » 55 408 12 3 22 127 58 | 430 
Barma = a4 132 768 e 3 8 x 135 | 171 
Bochum*. . . . 273 e 211 12 e 484 285 | j 
Braunschweig*. . 19 à 68 2 ; 87 21 140 
Bremen . . . . {f 1149 2 663 344 3 8 1493 |1152 | 2671 
Breslau - . . . 356 4 906 206 14 22 562 370 4 928 
Gel n E 219 1 650 161 9 19 380 228 | 1669 
Charlottenburg. . 231!) x 169 — — 400 | 231 | 4 436 
Chemnitz. . > - 191 e 429 13 d 620 204 4) 
Cöln a.Rh.. . . 812 4871 377 16 21 1189 | 828 | 4 892 
Be te 78 247 136 1 1 214 79 | 248 
Danzig*?2). . . - 107 822 61 34 158 168 141 980 
Darmstadt. . . . 149 629 84 2 2 233 151 631 
Dortmund* . . 508 3 060 372 12 43 880 520 3103 
Dresden . . .. 199 1 668 597 14 42 796 213 1710 
Düsseldorf . . . 390 1809 2317 7 12 607 397 1821 
Duisburg* . . . 560 2 082 363 26 149 | 923 586 29231 
Elberfeld. . . . 126 514 82 4 4 208 130 518 
`". A 221 1389 165 — — 386 221 1 389 
Eai er a 567 2 099 57 18 19 624 585 2118 
Frankfurt a. M.* . 625 3 351 259 42 68 884 667 | 3419 
Frankfurt a.0.* . 24 169 11 -= — 35 24 | 169 
Freiburg i. Br.. . 172 762 92 — — 264 | 172 | 762 
Gelsenkirchen * . 216 1239 192 7 14 408 223 1 253 
Görlitz: > o au 18 125 65 7 9 83 25 134 
Halle a, ST . - 173 1085 50 6 10 223 179 1095 
Hamburg . . . . | 1060 12 659 576 53 66 1636 |1113 12 725 
Hannover. . . . 200 1474 403 — — 603 200 1474 
Karlsruhe i. B.. . 138 696 132 7 15 270 145 711 
Kiel * E 393 3189 SI 19 23 605 412 3212 
Königsberg i. Pr. . 248 2512 129 9 22 377 257 2534 
Leipzig). - - . 344 2596 318 17 19 662 361 2615 
Liegnitz*.. - - . 56 x 74 e 130 e e 
Lübeck . . .. 171 658 1123) 17 42 2833)| 188 700 
Magdeburg . . . 129 1 290 155 10 12 284 139 1 302 
Hans. E "8 67 486 134 — — 201 67 486 
Mannheim. . . . 219 1093 257 3 7 476 222 1100 
Metr s o an A 34 280 18 — — 52 34 280 
Mülhausen i. E.. . 115 342 64 —- — 179 115 342 
München . . . . 179 à 272 e 451 . 1125 
Nürnberg. . . . 256 1733 239 6 10 495 262 1743 
Plauen i.V.. . . 155 1027 155 13 22 310 168 1 049 
DM. a RB 117 1 530 135 9 23 252 126 1553 
Rixdorf . - . . 520 4 937 69 8 63 589 528 5 000 
Schöneberg . . . 179 3 463 5 7 17 186 3 480 
Spandau®. . . . 48 694 il 1 2 119 49 696 
Geff, gea A dé 62 585 209 7 37 271 69 622 
Straßburg i. E.. . 232 1153 t3 1 1 295 233 1154 
Stuttgart a — e % 380 2043 132 11 12 512 39 2 055 
Wiesbaden . . . 147 I 60 | 13 š 207 160 

Würzburg. . . . 39 264 59 | 3 3 om | 42 | 367 
Zwickau . . . . 47 252 137. | -— | — 184 Ai | 252 


Anmerkungen siehe auf Seite 66. 5” 
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IN, Bautätigkeit. 


A.l. Die neuerrichteten Wohngebäude (d. h. ganz oder überwiegend zu 
:Wohnzwecken bestimmt) im Jahre 1908 oder 1906/07.* Siehe Tabelle A. I unter a. 


Städte ` 


Aachen . 
Altona*. 
Augsburg . 
Barmen. 
‚ Bochum* . 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel? . . . 
Charlottenburg 


Chemnitz 


Cöln a. Rh. 
Crefeld . 

. Danzig *3) . 
Darmstadt 
Dortmund* 
Dresden 
Düsseldorf . 
Duisburg *. 
Elberfeld 
Erfurt 
Essen 


Frankfurt a. dé l 
Frankfurt a.0.* . 


Freiburg ı. Br. 


Gelsenkirchen* . 


Görlitz . 

Halle a. S.* 
Hamburg. . 
Hannover . 


Karlsruhe i. B. 
Kiel*. 


Königsberg i. Pr.. 


Leipzig?) 

. Liegnitz* 
Lübeck . 
Magdeburg. 
Mainz* . 
Mannheim . 
Metz* 


Mülhausen i. E.. 


München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen *. 


Rixdorf . 
Schöneberg 
Spandau* . 
Hien? . , 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 
Wiesbaden* . 
Würzburg . 
Zwickau 


* 


Zahl der neu- 


errichteten 
Wohngebäude 
durch |durch zu- 
Pri- |Behör-, sam- 
vate | den | men 
133 .. 1 133 
147 147 
53 2 55 
132 132 
273 273 
19 A 19 
1144 5 11149 
348 8 356 
219 ; ` 219 
2331 ; 2314) 
189 2 191 
810 2 812 
17 1 TR 
105 2 107 
149; . 149 
508 508 
197 2 199 
385 D 390 
SEU g SEU 
126 | 126 
221 R 221 
adl 3 zm 
614 | 11 625 
2371 24 
164, 8 172 
912 Ä 4 | 216 
18 3 18 
RE ; 173 
1 060 | . 11060 
200 ; 200 
134 4 | 138 
38H 4 | 393 
247 1 248 
. É 344 
171 f 171 
118 11 129 
67 i 67 
217 2 219 
32. 2 34 
95 on | 115 
179 g 179 
956 . 256 
155 3 155 
115 2 117 
DCH) ` D20 
177 2 179 
H|) 1 R 
61 1 62 
230 2 232 
367 13 "Jun 
145 2 147 
39 39 
47 47 


Anmerkungen siehe auf Seite 6b. 


Zahl der in Frage 


kommenden 
Grundstücke 


Von den neuerrichteten Wohn- 


— E 


Haupt- Neben- 


gebäuden sind 


8 
an Stelle | 


~ abge- 
ge- | ge- . brochener 
bäu- |! bäu- ! Gebäulich- 
de!) ; de?) errichtet. 
133| — 13 | 
143| 4 | SC 
53 2 R 
127 a ` %9 
265 n 
19) — | . 
1149| — 68 
299 Dr | f 
10) 2: 9 
alal a 
774 | 38 73 
75 3 | 9 
35|2|44 
129} 20` 2 
194 5 12 
383 7. 1 
Bun) 18 . 
124 2134 
219 2 | d 
566 1! 5 
ai | mi 57 
23 Li 2 
141 | 31 
18] — 4 
153 | 20 27 
914 | 16 ı 56 
171| 29 50 
130 R 9 
389 4 42 
213 | 35 | 1% 
823 | 21 48 
54 2 3 
159, 12 48 
111| 18 R 
57) 10 15 
198 | 21 66 
31 3 6 
115! — 21 
144| 35] 4 
235l 21 : 
15| — 5o] 
108| 9f 3 | 
156 ` 364 | 
| 6 
48 ; D 
32 | 30 7 | 
218 | 14 2 l 
311 | 69 20 | 
128,19 2, 
32 7 4 
4! 2] 1. 


‚ausschließlich 


zu Wohn- 
zwecken 
bestinunt 


IV. Bautätigkeit. 
A. HI. Die sonst igen Neu bauten (d.h. vorwiegend zu anderen als Wohnzwecken bestimmt) 


im Jahre 1906 oder 1906/07. * 
Diele Tabelle A.I unter b. 


69 


Zahl der Gebäude 


33 o E FE E Fi due © = ER . d E © 5 
SESCH RAEE E E EREE 
a e D SN = l nn e moO 
Aachen l 13 28 ; | 8 é , 31 
Altona* 9) 2| 15 |17 73 18 j 4] 8 1 4 
Augsburg . ; 1 11 6 25 2 6 1 3° 3 14 
Bochum* 4 2 18 19 48 52 T ; 8 1 52 
Braunschweig* 2 ; T 8 15 10 13 7 3 2 1 
Bremen 18 4 7 42 93 63 15 19 9 49 25 
Breslau 1| 11 2 | 15 38 17 |:3.| 4 1 6 | 78° 
Cassel*. . UI 1 18 | 12 39 26 2| 3 3 25 | 2 
Charlottenburg 21.28. 13 5 9 52 12 8 10 6- — 63 
Chemnitz 8s 2 na la 109 24 | 10 | 2 5 91 | 66 
Coin a. Rh. 20 | 13 73 161 57 14 6 3 9; 2 
Crefeld ` SI? 6 |17 9 a EE 
Danzig*!) . 1 | 16 6 6 6 8 8 1 1 1 7 
Darmstadt . i 4 | 2 15 17 | 3 14 4 | 2: 
Dortmund* 6 3 | 20 64 66 6 | 5 | 2 e 5 87 
Dresden 13 1 23 nn 6 
Düsseldorf 1 4 14 40 86 | 34 | 4 | Sé 2 T 30 
Duisburg?" 14 22 34 42 101 48 | 10 1 3 7 HI 
Elberfeld e 2 8 11 d. 8 1 3 g De 42 
Erfurt 2 . 7 21 50 22 3 B jo 1 11 35 
Essen . 2,2 3 | 12 9. SCAT a len 
Frankfort a. M.* .119 41 30 21 63 | 30 10 I 21° 4 15 
Frankfurta.0.*.| - | . S 1 3 š š 3 4 
Freiburg i. Br. 8 4 5 25 9 9 11 1 E 5 | Ion 
Gelsenkirchen? . | 10 22 |i 19 43 46 ! 12 2 1 Sg SÉ 
Görlitz . . - 3 | wii 8 d 22 26 Alla: Ss 
Halle a. 87. ; : 6 ! 10 10 HI 3 2 5 EC SES: 
Hamburg 46 | 2 | Au le 271 | 55 | 29. | 13 3 1| a 
Hannover . . 36 E 28 Las 11 Zu aiia Ve ; 
Karlsruhe i. B. 6 6 | 26 55 | 12 | KA 3 1 | 2 | 22 
Kiel* .{10 | 14 5 | 49| -3 Sr 5 29 | 2- 
Königsberg i. Pr.. 3 2 6 11 25 32: 12 6 2 Ai 27 
Leipzig?) 2 | 12 34 56 ' 102 | 34 | 4 1 4 43 26 
Liegnitz* HE aT 6 3 41 6| 4| 8 3 2| 6 
Lübeck>) 3| 7 3 | 29 21 128 SA 3 4 er 
Magdeburg 6 | 12 26 | 14 oi F 19 3 3 p B | 20 ` 
Mainz” u ; 10 28 38 sdei 21 è 5 b 14 : 
Mannheim . 6 13 59 18 95 23 8 7 o 3 20 ` 
Meiz*. . » ; p 1 | 4 4 4 SA 1 2 E ee: Se: 
Mülhausen i. E. 1 ; 2 6 16 6 8 7 . | 9 |: 9: 
München . 3) 7 21 142 16. | 29 13 4 8 GC 
Nürnberg 9 | 1094) 48 2) Ke 13 = 
Plauen i. V. 3 2 14 20 82 16 | 6 GI 2 1 | Do 
Posen 1 1 9 11 53 34 | 5 3 1} 3 2 | 13. 
Rixdorf . ; 2 | 10 | 4 8 21 u | 1] 2- 
spandau* EI e 1 | 16 E 16 | 2 u Br 9 
Stettin* 6l 6 8 18 68 34 | 17 4 3 l 4 | 4 
Straßburg i. E. 2 1 1 2 23 10: z8 — 1 | 6 9 
Stuttgart . 9 22 16 13 36 9 4 9 2 | 5 
Wiesbaden* Sit, Is É | CS i e Aë 
Würzburg . 2 |. 5 6 21 6 | 4 2 ar E 
Zwickau K . 19 9 pl 8 7 3 10 28 
| 
| . 


Anmerkungen siehe auf Seite 6%. 


70 IV. Bautätigkeit. 


A. IV. Die durch die Neubauten neuentstandenen Wohnungen im Jahre 1906 
oder 1906/1907* nach der Zahl der heizbaren Zimmer oder Wohnräume. 


Von den neuentstandenen Wohnungen hatten heizbare Zimmer 
oder Wohnräume. 


Städte (In | 
0 |ohne| mit | 2 3 ı|5\61|7T1I819 


Zubehör 


nungen 


a. Naclı der Zahl der heizbaren Zimmer, wobei die Küche nicht als ein 


heizbares Zimmer gerechnet ist. 


Altona* . — 3|— |42 |454 |319| 63 | 19 | 12 | 6| 2 Al 1304 
Augsburg . . — | 43| — |111 |159 | 98! gei 12 N 3| — 1 430 
Braunschweig* —| 2|— | ss | 31 12 | 2. RE er, det e 140 
Bremen . . ie 9 | 360 11045 | 722 | 235 | + ——30 —— | 2671 
Breslau . — | 185 |1467 |1971!) 675 | + Ä 4923 
Charlottenburg 8 | 17 | 707 |1303 1476 650 186 25 | 4436 
Danzig*?) . . — | — [102 | 136 | 364 | 195 | 101| 32| 21] 2|— | — 980 
Darmstadt . ar 2| 74 | 217 | 196 | 83| 44| 8| 4| 2 1 631 
Dortmund* . — | 38 | 699 |1145 | 526 | 345 | 185| 76| 26] 9|— 5| 3103 
Dresden . — | 4| 475 |398 |314 | 264 | 124 | 69| 32| 16| A| 10| 1710 
Erfurt `... Il |193 |319 |472 |241| al 29| 19| 10 d 6 | 1389 
Frankfurt a. M.* . . | — | — |141 [1509 1189 | 328 | 134| 50| 18| 12| 11| 27 | 3419 
Frankfurt a. 0O.* . — | = 33 | 42 2 EE EE 169 
Freiburg i. Br.. — | 5|— |157 |292 |214! 54| 17] Wil 762 
Görlitz . = 10 30 2i 5) 6| 2|— E — 134 
Halle a. S.* — | 266 216 | 301 | 151| 92| 34| 20 | 7|! 4 Al 10% 
Hamburg 2 | — = 5248 |4367 | 977 | 388 | + 12 725 
Hannover | — 3| 68 | 413 | 650 ; 199) 63] SI — |—- | - 1474 
Karlsruhe i. B. — 175 | 274 | 150 35| 4 15 t 8> 711 
Kielt. ... — | 188 | — |1446 | 864 | 401 | 163 | 76| 26 D u 12 | 3212 
Königsberg i. Pr. _|— 430 |1106 | 594 | 235 | 100 | 50| 12| 5 | — al 2534 
Leipzig?). . .. = ; 961 | 577 | 384 | 119 | 54| 23 | —44 2615 
Lübeck . — | 512822 |123 | 64| 31) mäi 9| 11| 2 3 700 
Magdeburg . — | 89| 259 |470 | 261 |130| 16! 38| 16| 12| 3 8| 1302 
Mainz* — | — | 17|231 |148 | 58| 13| 14) 1| 2| 2| — 486 
Mannheim . — 6 | 58 | 385 | 315 | 183 | 76) 2| 11 10 2 12 1 100 
Metz®. .....I-|I- |- |48| 6 | 2| 3| 3| ı| 15|— | — 230 
Mülhausen i.E. . ar 7| 32 |185 | 65] 23 4—30 342 
München e, e 513) | 2774), 3875)| 165 | 115 gi e—43—— | 1135 
Posen >.. . . .|— | 43 |253 | 562 |384 |168| 47 | 46| 15| 311 — A| 1553 
Rixdorf . — | 2 lose |2308 |497 | al aal ail ill — | 50% ` 
Spandau* — | — |123 | 378 | 133 | 35| 11| 3] 5 | al 3| — 694 
Stettin” . — | 10| 25 |373 | 144 32 16 T 5 4 4 2 622 
Würzburg . = — 61 | 137 46 | 10 6 31 — 3 1 267 
Zwickau —| 1ılıs| ail 9ı 12) 2 il 1) 2 7 252 


Anmerkungen siehe auf Seite 66. 


Tabelle A. IV. (Schluß). 


b) Nach der Zahl der heizbaren Zimmer, wobei die Küche als ein 


IV. Bautätigkeit. 


heizbares Zimmer gerechnet ist. 


a 


Städte 


Aachen . 
Cöln a. Rh. 
Crefeld . 
Dresden 
Düsseldorf. 


Duisburg * 


Frankfurt a. M.* 


Hamburg 
Hannover . . 
Karlsrube i. B. 


Kiel% 


Kön igsberg i. Pr. 


Leipzig?) 
Lübeck . 
Magdeburg. 
Mainz* . 
Nürnberg . 
Plauen i. V. . 
Posen . 
Rixdorf. 


Augsburg . 
Barmen 
Cassel*. 
Chemnitz$). 
Colin a. Rh. 


Dresden. . 
Elberfeld’). 
Essen 


Gelsenkirchen* , 


Hamburg . 
Kiel*. . 
Leipzig?) 
Lübeck - 
Magdeburg 
Nürnberg - 


Plauen i. V. 
Posen . 
Schöneberg"). 
Straßburg i. E 
Stuttgart’) . 


Von den neuentstandenen Wohnungen hatten heizbare Zimmer 
oder Wohnräume. 


1 1 
0 |ohne| mit 2 
Zubehör 
— | — 2| 26 
— 32 | — 562 
— |= | — 10 
— 4 4 | 482 
Kam A beem, | 352 
— 1 5 | 256 
— | — | — |157 
— | — 26 11305 
—- |= | — 3 
— |= | — 7 
— 70 | — | 128 
— | — | — [430 
— 2 451 
— 3 1 | 229 
— 89 1 | 259 
— j= |= 17 
— 6 122 
— 21 | 136 | 556 
— 43 | — | 257 
— 2 | 61 |2025 


2308 


168 


117 
808 
37 
264 
8 


“= bl oo oe 


279 | 112 | 59! 50! 41 
28 | 233| 3| 10 | 5 
124 | 69 | 32: 16| 14 
137 | ak 
+ ———454 an 
134 | 50| 18 | 12| 38 
801 > 
199 | 63| 78| — | — 
35| 47| 233| — | — 
163 | 76| 26| oul 28 
100 | 50| 12] 5 2 
119 | 54 | + —7 — + 
31| 12| 9| 1 5 
16 | 38| 16| 12| 11 
13| 14| 1| 2 2 
98 | 35! 40| 12 3 
3: 10 9 > 
47| 46| 15 | 31 | 4 
23| 2|— 1| — 


el Nach der Zahl der Wohnräume. 


(D. s. die heizbaren oder nicht heizbaren Zimmer einschliesslich der bewohnbaren Mansarden und 
Bodenräume und die Küchen, nicht aber Korridore, Alkoven, Speisekammern u. a. Räume.) 


le 
es 
3 


Anmerkungen siehe auf Seite 6b. 


128 | 


131 


51| 18 | ml e | 3 
9 aal 5/-1 2% 
158| 711 34| 32) 31 
si ul 16| 10) 8 
405 | 200 | 120 | 46 | 121 
169| 93| el 2| 19 
e 19| el 
190| 57| 32| 161 A 
7351 al 13| zl 10 
a el > 
258 | 110| 58| al 42 
392 | 131 | 55| 24| 42 
97| 32| 11| 17| 10 
88| aal 38| i6! 2 
o | 104| 50| 37) 17 
47| 12 | + — 
60! 48] 15 | oi 8 
oi TI el sl 1| — 
gt es Bee 
A8 j< 31 > 


172 IV. Bautätigkeit. 


Besonderes Verzeichnis über die gemeinnützige Bautätigkeit im Jahre 1906 
(1906/1907°). 


Von gemeinnützigen Gesellschaften oder Stiftungen errichtete Wohngebäude (einschl. der von 
Privaten insbesondere für Arbeiter und „kleine Leute“ errichteten Wohnhäuser) sowie die von 


À. V. 


dem Staate, den Gemeinden usw. errichteten Beamten- u. Arbeiterwohnhäüser. 
Nachstehende Angaben sind in den vorhergehenden Übersichten schon mit enthalten. 


Städte 


Altona* Br 
Augsburg 
Barmen . 


Berlin* . 


” 


99 
Bochum * 


„ 
Braunschweig* 


Bremen . 


„ 
H ` 


Breslau ; 


Cassel* . 


H 


Charlottenburg. 


"Errichtet von 


Altonaer 
Spar- und Bauverein 
Baugenossenschaft 

Augsburg 


Baumwollspinnerei und 
-Weberei 


Eisenbahn-Bauverein 
G. m. b. H. 


Stadtgemeinde 


W 


a 


Bochumer Verein für 


Bergbau u. Gußstahlfabr. 


Bochumer Bergwerks- 


Braunschweiger Bau- 


genossenschaft, G.m.b.H. 


Bremer Staat 
Gremeinnütziger Bremer 
Bauverein 
Eisenbahn-Spar- und 
Bauverein 
Breslauer Haus- und 
Baugenossenschaft 
Wohlfahrt, 
Bau- und Sparverein 
Wratislavia 
Baugenossenschaft 
Beamten-Wohnungs- 
verein 
Wohnungsverein 
städtischer Beamten 
und Lehrer 
Arbeiter-Bauverein 
Beamten-Wohnungs- 
verein 
Beamten-Wohnungs- 
verein zu Berlin 


Anmerkungen siehe auf Seite 66. 


Bezeichnung und Zweck 
der Gebäude 


W. = Wohnhaus, 
Wohnhäuser 


Wohngebde. 
Arbeiter-W. 


39 


W. 


Lehrerwohnung 


Verwaltungsgebäude zum 
Krankenhaus Moabit 


Beamtenwohnhäuser 


Arbeiter- und Beamten- 
wohnhäuser 


Beamten-W., 
W. 


Beamten-W. 
Arbeiter-W. 


Beamten-W. 


Reihenhäuser zu Wohn- 
zwecken f. „Kleine Leute“ 


29 


?? 


Reihenhäuser zu Wohn- 
zwecken für Beamte 


7? 


Arbeiter-W. 
Beamten-W. 


Beamten-W. 


| 


ES 
S 
MEME 
g|% JEISE| S 
= = | Ne og KE 
vg ~EISE 
2|3,3E|268| * 
5 e i Lle] a 
= 50 a8 E 
BE: 
161244 | 572 | > : 244 
2| 24| 32| 24 24 
2| a 56| 8 24 
i 
1) 8|+—24 > 
UI Al 15) — 4 
1) 2| 62| — 4 
7! BI 51! — 18 
77/110 349 | 69 |110 
1! 6 m En 6 
2| 16! 32| 16 | 16 
5) 5| 2| 2 5 
41! 42/167 — | 2 
51 14| 52| — | 14 
1) a 322| — |» 
A 65| 102 i — | 65 
9143| 219 | — | 143 
111145| og, — | 145 
1, 36) 94| — | 36 
1 9 9 
1 10! 52 
1180] Am — 


IV. Bautätigkeit. 


Tabelle A. V (Fortsetzung). 


Städte 


Chemnitz 


” 


Cöln a. Rh.. 


Crefeld `. 
Danzig* . 


LA 


Dresden . 


Düsseldorf . 


A 
sn 
Duisburg* 


H 


(Duisburg-Ruhrort) * . 


29 


(Dusbarg-Meiderich)* 


UI 


Elberfeld 
Erfurt* . 


Errichtet von 


Kgl. Sächs. Staatsfiskus 


. | Stadtgemeinde Chemnitz 


Beamten-Wohnungs- 

Verein | 

Stadtgemeinde Cöln 
(Straßenbahnverwaltung) 


Ehrenfelder Arbeiter- 
Wohnungs-Genossen- 
schaft 


Pallenberg-Stiftung 


Stadtgemeinde Crefeld 
Magistrat 


Abegg-Stiftung 
Kg'. Landbauamt 
Dresden II 
Spar- und Bauverein 
Beamten- 
Wohnungsverein 
Staatseisenbahn- 
Bauverein 
Beamten-Wohnungs- 
verein 
Gemeinn. Aktien- 
Baugesellschaft 
Kath. Spar- und Bau- 
verein Laar, 
Gewerkschaft 
Deutscher Kaiser 
Hütte Phönix 
Privaten 
AktiengesellschaftPhönix 
in Duisburg-Ruhrort 
Aktiengesellschaft für 
Hüttenbetrieb 
Aktiengesellschaft 
Rheinische Stahlwerke 
Eisenbahn-Bauverein, 
GG 6. ms 6: H 
Baugenossenschaft des 
Thüring. Beamtenvereins 
Baugenossenschaft 
Schmidtstedt 


Anmerkungen siehe auf Seite 66. 


~] 
Qə 


| 


ES 

CH 

H = E 
Bezeichnung und Zweck MEF S ol S 
a AR S| %| 825 | SE| S 
der Gebäude sis legal "o 
2|2 |s8[88|23 
W. = Wohnhaus, SIS SE SE Gs 
© > 2N ZN ba 
Wohnhäuser -> |g = = 

S 


Wohngeb.f.d.Oberbeamt. | 1 


d. besold. Feuerwehr Mi 
Wohnhäuser 11| o en 25 2) 
d 1) 3| W —| 9 
| 
D 6| 19| 481) 10 2) 


Wohnhäuser f. invalide [14 
Arbeiter d Fa. Pallenberg 


Beamtenwohnhaus 1 
| 


Stadtgärtnerwohnung 1 1 6 | — 1 
Arbeiter-W. (Bleihof) LI 4 8| — 4 
Beamten-W. (Lazarett) t] 3| 15 | — 3 
Arbeiter-W. 2| 4 8 | — 4 
Waldwärterei 1 1 2 3 1 
| 
Wohngebde. 6} 44 | 1081) — 2) 
A 1| 10| 33) — | 2) 
; 3| 18| Seu — | 9 
I 
Wohnhäuser 13| 31|216 | — 31 
IO 90135 | — |90 
Arbeiter-W. 1| 6| 26) — 
> 2 | 9, 451) — 
| | 
R 3| 15| 63) — | 
x 15| 74 2531) — a) 
Arbeiter-W. 29| 58| 2261) — | 
| | 
Beamten-W. 4 | 12| 88!) — | 
| | 
S 1| 11 99) — 
| 
| 
Wohngebde. 4 | 16 + (LZ a 
Beamten-W. 1 15| e 5 |15 
Wohnhäuser 4 14| 238 | 14 | 14 


ZE „Google 


14 


IV. Bautätigkeit. 


Tabelle A. V (Fortsetzung). 


Städte 


Frankfurt a.M.* 


Freiburg i. Br. 


Gelsenkirchen* 


Hamburg 


9 hd 


Hannover 


KA 


Karlsruhe i. B. 


A 
Kiel? . 
y7 D H e L 
Königsbergi.Pr. 
IM 


Leipzig . 


Errichtet von 


Bau- und Sparverein 
„Eintracht“ 


Verein. Spar- und Bau- 
genossenschaft 


Aktienbaugesellschaft 
für kleine Wohn. 


Volks-Bau- und Spar- 
verein 


Beamten-Wohnungs- 
verein 


Stadtgemeinde 


Gemeinnütz. Bauverein 
Gelsenkirchen,e.G.m.b.H. 


Gelsenkirchener Berg- 
werks-Akt.-Ges. 


Glas-u. Spiegel Manufakt. 
Bergwerks-Ges.Nordstern 
Ev. Ges. f. Deutschland 
Evang. Gemeinde 
Beamt.-Wohnungsverein 


Hamburger Grunderw. 
u. Baugesellschaft 


Soltow-Stiftung 
Ev. reform. Gemeinde 
Hertz Joseph Levy Stift 

Hamburgischer Staat 
Spar- und Bauverein, 
e Gm. b 


Kleefelder Baugenossen- 
schaft, e. G. m. b. H. 


Mieter- und Bauverein 
Karlsruhe 


Reichsmilitärfiskus 


Beamten-Wohnungs- 
verein 


Kgl. Eisenbahnfiskus 
Kieler Schlachteramt 
Allg. Wohnungsbauverein 


Königsberger Wohnungs- 
baugenossenschaft 


Verein Ostheim 


Anmerkungen siehe auf Seite 66. 


Bezeichnung und Zweck 
der Gebäude 


W. = Wohnhaus, 
Wohnhäuser 


Wohngebde. f. Beamte 
u. Arbeiter 


9 


Wohngbde. 


Beamten-W. 
(Elektrizitätswerk) 
Wohnhäuser 


Arbeiter-W. 
Beamten-W. 


Arbeiter-W. 
Beamten-W. 
À W. 


19 
Wohngebde. 


Stiftsgebäude 


” 


29 
Beamten-W. 
Wohnhäuser 


D 
Wohngebde.. 


Familienwahngebde. 
Beamten-W. 


39 
, Altersheim 
Beamten. AW. 


” 


Wohnungen für Minder- 
bemittelte (insb. Arbeiter) 


Gebäude 


12 


5) 


Dä Vë, me be Fe p Vë OO 


EIS pi bet Fi ke 


Wohnungen 


18 


61 


mit heizbaren 
Zimmern 


163 
169 

19 
277 


mit nichtheizbaren 


72 


10 


Zimmern 


mit Küchen 


IV. Bautätigkeit. 75 


Tabelle A. V (Schluß). 


Bezeichnung und Zweck 


der Gebäude 


Gebäude 


Zimmern 
Zimmern 


Wohnungen 
mit heizbaren 


mit nichtheizbaren 


Städte Errichtet von | 
W. = Wohnhaus, | | 
Wohnhäuser | | 
| 
| 
Magdeburg. . Stadtgemeinde Beamten-W. | 2| 4| 10 | 

k Eisenbahninspektion |] 8 48 | 96 2 

Metz*. . . . Stadtgemeinde Kleinwohnungen DI 27] 89| — 
(billige Arbeiter-W.) in | | 

Queulen bei Metz | | | 

Mülhausen i. E. Stadtgemeinde Arbeiter-W. 20| 60| 170 | — 

A Darlehnskasse 2 4| 16| 48| — 
St. Genovefa | 

Posen ; Eisenbahnverwaltg. o 2| 24 || 48: = 

Spandau* . . Privaten Wohngebde. Di 74] Bäi — 

Stettin” . . . Stadtgemeinde Wohnhaus desOskarstifts | 1) 26| 52| — 

p Kanz e Schuldiener-Wohnhaus 1 2 6 | — 

Straßburg i. E. Gemeinnütz. W. 11 | 130| 232 

Baugesellschaft | 

Stuttgart . . Kgl. Eisenbahnverw. Bediensteten Wohnungen | 9| 53| 130 | 19 

Kgl. Staatsfinanzverw. j 4| 24| 48 24 

Verein für das Wohl Arbeiter-W. 1 6| 14| — 
der arbeitenden Klassen | 

Bau- und Sparverein der Wohnungen für 10/113 | 185 | 115 
K.Eisenbahnbediensteten Eisenbahnbedienstete 

Würzburg . . Staatsärar Straßenwärterhaus 1 1 Ai — 


Anmerkungen siehe auf Seite 66. 


Anmerkungen. 


Zu Tabelle B. IE. Seite 77). 1) Mit Ausnahme der Ausgabe bei Punkt 1 (für 
die allgemeine und die Finanzverwaltung), die 97 683 Mk. für Unterhaltung der 
städtischen Gebäude enthält, beziehen sich die Summen nur auf die Neu- und 
Umbauten. 2) Für die Stadthalle. 3) Darunter Kornhaus (Schwaben und 
Martinstor). 4) Darunter auch Ausgaben für Tiefbauten, Maschinen und 
Apparate ausschl. der für Rohrnetzanlagen und Leitungen, weil für Gaswerk, 
Elektrizitätswerk und Wasserwerk die Ausgaben für Hochbauten und Tiefbauten 
nicht getrennt gebucht werden. 5) Davon 222677 Mk. für die aus dem gewöhn- 
lichen Unterhaltungsfonds zu bestreitenden Unterhaltungsarbeiten. €) Einschl. 
der Ausgaben für Bauten auf Rechnung Privater und von Stiftungen und dergl. 


Zu Tabelle B. III. Seite 80). 1) Einschl. der Ausgaben für Bauten auf 
Rechnung von Privaten, da eine Trennung der Kosten nicht stattfinden kann, 
weil die endgültigen Abrechnungen noch nicht erfolgt sind. ?) Für die In- 
dustriebahn. 3) Für Uferschutz, Brücken und Wehre, Hafenanlagen und sonstige 
Tiefbauten zusammen. 4) Für die Umgestaltung der Eisenbahnanlagen, Bahn 
Hasselbrook—Ohlsdorf usw. 5) Bei 8 „Schiffahrtskanäle“ inbegriffen. 6) Dar- 
unter Sport- und Spielplatz, Anlagen. °) Für die Baureifmachung von Industrie- 
gelände und dergl. 8) Davon 116782 Mk. für Gleisanlagen und 124124 Mk. für 
Stromzuführung. °) Für Aptierungen und Drainierungen auf den Rieselfeldern, 
Grabenunterhaltung, Neueinrichtung eines zweiten Rieselgutes. 10) Darunter 
Vergrößerung der Fäkalsammelgrube im Grewand Hohflur bei Cannstatt, ferner 
Industriegleisanlage. !!) Darunter Anlagen und Friedhöfe. 12) Düsselregulierung. 
13) Einschl. der Ausgaben für die von der Stadt hergestellten Straßen, Kanäle 
usw., zu denen Private Beiträge leisten, da sie Eigentum der Stadt sind. 
14) Einschl. der Ausgaben für Bauten, für die Beiträge oder teilweise Ersätze 


erhoben werden. (Fortsetzung auf Seite 86). 


SD 


mit Küchen 


113 
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.B. Tabellen über Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. 


I. Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden!) für Bauten 
im Jahre 1906 oder 1906/07*. 


Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


IV. Bautätigkeit. 


— T 


Ausgaben für Hoch- und 
Tietbauten zusammen. 
Siehe Tabellen B.II. u. III. 


Tiefbauten zusammen. 
Siehe Tabellen B. II. u. Ill. 


Ausgaben für Hoch- und 


| 


Städte ee Städte a 
.| Davon für | Davon für 
Überhaupt Neubauten | Überhaupt Neubauten 

M M. | M M 


= 1598052 


Aachen? . 799877 | Halle a.S.*. 2193409 | 1459015 
Altona* . lU 2618970 | 1986 971 | Hamburg . 20 986 850 | 15 786.979 
Augsburg . 1 038 030 467 855 :|| Hannover* 3748248 | 3305032 
Barmen* . 3 420 031 2 545 564 Karlsruhe i.B.. 3079715 2 403 597 
Berlin* 33 756430 | 28393 701 ||| Kiel* . 5717492 | 5121435 
Bochum*. 1353 674 983364 ||| Königsbergi.Pr.*| 4113732 | 3324812 
Braunschweig*.. 935 375 515606 || Leipzig 9 142 862 7 141 077 
x ? 9 A Ate # i 
a a a era eg Dt 
reslau” . d | ech", ) 
Cassel? 3918786 | 3361054 |! Magdeburg? 3 489 930 2 934 121 
| 
Charlottenburg | 3951268 | 3412445 | Mainz* 2204418 | 1880058 
Chemnitz . 6 71510 4 018 869 Mannheim 8 944 233 6 759 216 
Cöln a. Rh.*. 18919171 | 15619461 Ä Metz* 1930 456 | ° 1240 523 
Crefeld* . 1387 263 989230 || Mülhausen i. E.* | 2097383 | 1649 700 
Danzig * 1596102 | 1292034 Ä München . 14727177 | 11498875 
Darmstadt* . 1 258 507 1029100 i|: Nürnberg . 6060988 | 5185032 
Dortmund * . ` 6 896 061 6 015 306 Ä Plauen i. V.. 1 944 588 1 725 752 
Dresden . . 6 003 430 4080 590 || Posen z 1 455 364 1 299 666 
Düsseldorf*. ..| 12764956 | 11820262 ||| Potsdam *. 1387678 | 1280482 
Duisburg * 3372401 | 2114850 ||| Rixdorf* . 2902148 | 2698207 
Elberfeld * 3756387 | 3021218 ||| Schöneberg* 4617907 | 3532570 
Erfurt * 1 106 632 778603 || Spandau* 692 151 502 402 
rfur | Spandau”. 
Essen* 4651451 | 3647196 | Stettin * 3077623 | 2231 520 
Frankfurt a. M.* | 10305 412 6 423 776 Straßburg i. E.* | 3921 250 3 267 972 
Frankfurt a. O.* 895 068 811691 || Stuttgart * 5513754 | 3555858 
Freiburg i. Br. . 1831313 ; 1430507 | | Wiesbaden*. 6 547 792 5 419 462 
Gelsenkirchen *. 2 292 873 1 956 331 Würzburg 1 089 699 135 563 
Görlitz* 2901791 | 2497525 || Zwickau . 968 129 670 862 


1) Ohne die Ausgaben für die auf Rechnung anderer (Privater, von Stiftungen, des 
SE Staates usw.) durch die Stadtgemeinde ausgeführte Bauten; siehe die Tabelle B.V. 
unter No. 5. 


IV. Bautätigkeit. 
B. II. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hochbauten 
im Jahre 1906 oder 1906/07.* 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


= © |1. Für die allgemeine | 2. Für Unterrichts- | 3. Für Armen- und 4. Für Krankenpflege 
u.dieFinanzverwaltung [zwecke (auch Turn- ee Yrer i und EE 
(auch Polizei, Ban- |hallen, Schulbäder, ke) uch Arbeits, und . | (auch Kekonvales- 
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Waisenhäuser, Zwangs- | zenten-, Siechen- und 
Städte ken, Sparkassen usw.)| Se hulmuseen). EE Irrenhäuser). 
Davon Davon | Dav | nn 
Überhaupt für aa | für Überhaupt für Überhaupt 
Neubauten Neubauten Neubauten geet 
M M. | NM. M | 
Aachen? . 63 695 22 695 89 521 6 151 1008} — 52 925 2 228 
Altona* 22 337 — 207 635! 125 300 1 829 | wen 91 416 55 993 
Augsbur g 119 954 1413 | 61692) 11065 101) = 15052) — 
Barmen 88 575 75773 | 377702! - 283 923 9055| — 45413 30690 
Berlin* 54639 — 5713464 | 4928267 | 294491 | 193 707 11 103 487/10 790 603 
Bochum* . 1 107 — 226 355 | 186 112 = 19 065 19 065 
Braunschweig‘. 10 197 = 382 291 | 281 297 19 122 — — — e 
Bremen*. .... 1321 — T20 468| 574048 — 161505 80735 
Breslau* . 119 873 100 798 | 1 500751 | 1 342 891 19 486 — 513 744| 458 343 
Cassel? e 725 440 685800 | 739210 | 705 940 3610 — 1 680 — 
Charlottenburg * | 104378 45 946 | 482027| 323 209 — = 378 696| 378 696 
Chemnitz 153 860 39 260 706 510| 476 476 1511 — 91 437 54 884 
Cöln a. Rh.* 70 743 9156 |2 059458 | 1800 366 7201 — 1 761 254| 1 682 634 
Crefeld* . — o> 206 550 90 300 — — — 
Danzig* . 13 940 — 344 400| 288000 10 530 — 15 606 — 
Darmstadt* . 35197 5806 | 135050; 92793| 22453| 1719| 234382| 216 748 
Dortmund? . 224 552 199 908 757 704 | - 619 283 12 889 — 112 304 75 434 
Dresden . . 1685227 | 1599084 |1001918| 825843 23 436 -— 198 229 82 604 
Düsseldorf* . 173 389 132 926 | 1 978 804 | 1 830 474 29 004 — 2 411 865| 2 411 863 
Duisburg* 22 536 6000 | 907053| 851 706 3500| — 8886| — 
Elberfeld* 11 530 — 170 821 14 252 9 659 — 43 516 23 060 
Erfurt” 113 178 87 9830 | 398514; 366 435 1 584 — 8 004 — 
Essen* .. 127 943 99 113 |1536 498 | 1 400 005 11 901 | — — 
Frankfurt a. M. * 966 950 647 347 |2 670 445 | 2 343 328 1500 — 866 413| 725 912 
Frankfurt a. O.* 9 034 — 97 845| 83286 2 591 — 6715 — 
Freiburg i. Br.. 56 923 — 623 166| 610 896 em = 19 459 19 455 
Gelsenkirchen”. 22 925 443 643 818| 539197 10 512 6674 _ — 
Görlitz* : 41 062 — 25 686 — 1787 — 55 010 47 291 
Halle a. S,* 84 475 3242 | 324664 | 303 158 =- — 233 233 
Hamburg . 919 385 225 110 |2 442562 | 1 7938 644| 173112| 107082] 1994 209| 1 930 712 
Hannover* . 1071036 | 1039576 T60 452| 686554] 257075 | 253614 171 721| 1425934 
Karlsruhe i. B. 103 405 DO 385 569145 | 472401 10 701 — 950 964 948 05T 
Kiel* . 400 080 352891 11417 379 | 1 318 374 13 783 | 3 241 174 382| 168 472 
Königsbergi. Pr.* 12 736 — 316806 | 321 827 3 465 | — 134 316| 130 998 
Leipzig®). j 852 272 547 941 | 1552 918 | 1 364 281 52 867| 42922 258 901| 206 669 
Liegnitz*. 32 857 — 93900! 82000f 157000 | 156000 4 450 — 
Lübeck* . 345 392 321 740 | 280618| 123577 = gg 32 884 2 
Magdeburg. 206 390 204416 | 876598| 853 419 79 213 67 993 184 451| 179036 
Mainz* . 23 391 9442 | 401410] 374471 => zu _— 
Mannheim 719 088 622 456 [1675 000 | 1 461 600 1524 — 142 194 53571 
Metz*!) 136 930 wc 254 856| 2333270 — ee 38972] 38675 
Mülhausen i. E. al 105327 89875 | 340 747. 265117 1097 emm 81 215| 80308 
München . 1 049 457 953 889 |1 747 535 | 1391 266 43 585 25 8304 612086) 569001 
Nürnberg 303 031 11262 | 352332. 263 960 5 329 — 19 174 59 788 
Plauen i. V.. 9192 — 429 964| 393 786 2 645 — 301 361| 285547 
Posen* 22 680 8000 | 433.092 405 400 1150 — 7640| — 
Potsdam* 22 330 15 046 36473) 15887 10 595 6 621 163 917| 160 600 
Rixdorf*. . .| 352509 | 349509 | 873529 | 849678 1000| — 190 018| 188018 
Schöneberg* . 7980 — 1 114720 | 1 095 080 1 860 — 1 450 860| 1 450 860 
Spandau* 22 900 e 197 400 180 200 800 em 9 300 — 
Stettin* 9536 — 456 006| 369365 8866| — 153 393| 101600 
irra fa i. E.* 150 050 94355 | 640455 | 603 986 — wem 31 = 
Stut ar; 246 349 76055 | 740569 | 538 422 — — 100 735 12 255 
Wie e 91727 4 238 311 824| 288 127 4 135 429 100| 420 236 
Würzburg 105 832 55880 | 229037 | 203 852 — L es SS = 
Zwickau . 11 311 ! 6 365 94 966 80 075 1 525 690 8 622 4797 


Anmerkungen siehe auf Seite 75. 


Digitized „Google 
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IV. Bautätigkeit. 


Tabelle B. II (Fortsetzung). 


Städte 


Aachen* 
Altona* 
Augsburg Se 
Barmen à 
Berlin* 


Bochum*® . . 
Braunschweig* 
Bremen* . ; 
Breslau* . 
Cassel? . 


Charlottenburg* 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh*. 
Crefeld* 
Danzig* 


Darmstadi* 
Dortmund* 
Dresden j 
Düsseldorf* . 
Duisburg* . 
Elberfeld* 
Erfurt* 

Eegen? `, . . . 
Frankfurt a. M.* 
Frankfurt a. O.* 


Freiburg i. Br. . 
Gelsenkirchen*® . 
Görlitz* . . 
Halle a S.* . 
Hamburg . 


Hannover* . 
Karlsruhe i. B. . 
Kiel . . .. 
Königsbergi. Pr? 
Leipzig) . i 
Liegnitz* . 
Lübeck* 
Magdeburg* . 
Mainz* . À 
Mannheim 
Metz*!). . .. 
Mülhausen i. E.* 
München . 
Nürnberg . 
Plauen i. V. . 
Posen*. . 
Potsdam* . 
Rixdorf* 
Schöneberg* . 
Spandau* . 
Stettin* 


Stradhurg i. E.* 


Stuttgart”. 
Wiesbaden* . 
Würzburg 
Zwickau 


5. Für Gesundheits- | e FurKirchen-u. 7. Für Theater. 8. Für besondere Hochbau : 
paese Chemica | Aner, | Museen, öffentliche [PArt (Gan, Werssrwerke, 
Desinfektions- und Be-| Leichenhäuser). Tea Ee 

dürfnisanstalten,Bäder). Bibliotheken. Siehe auch Tab, B IV ) 

hun | Davon für IffherhanntlDavon far| fr, 
ee | Neibauten a Ge u en Neubau Jed 
| 

4477 | — 6150 | 3150 | 9970 | — 180858 | 135911 

78 423 63 653 — a 1578 — 128 203 568 219 

8 872 — — — 75 819 3175 39 080 920 

10 122 — ya = 950 — 743 689 663 041 

985265 | 958671 | 11370 — 21 800 21 800 | 4494661 | 3806 520 

3145 3145 250 250 2 354 2 354 79 044 67 953 

6 567 — 96 973 | 57892 27 927 26 040 78 697 40 290 


115074 | 103778 | 18420 | 13617 | 25632 7300 | 1098879 | 1028625 
39901 | 21613 | 27534 | 24615 | 25153 16010 | 4787266 | 4592 805 
18 480 6030 | 13730 | 469% 9 680 4710 284 648 263 180 

— — es = = — 583 102 583 102 
27 154 4 432 5730 1300 | 405 402 401 831 1170192 801 0% 
36047 | 18281 8899 183 | 99376: 42951 | 5972795 | 5471219 


322 — — _ 1160) | — 77 000 62 000 
124 540 | 116 600 160| — 22 570 — 144 980 105 000 
8235 3 842 1183 — 2 800 2 303 182 460 163 539 
85693 | 18372 | 15620 | — 16 540 — 838 145 741 347 


223 399 | 205591 2216 11 346 8 455 438 788 285 695 
= = 135608 |132931 | 718908 | 704823 162 882 689 432 
30720 | 16434 3199 _ 542 — 830 536 70 060 


18 217 2525 => — 816 — 75 532 36 768 
853 _ 591 — 385 — 175011 53 820 
103210 | 77477 760 _ 6 997 — 121 107 99 090 
52841 | 37792 1124194 | 15850 | 46386 — 162 322 6 937 
160 SS 7404 | 1160 2 607 — 18 323 13 575 
20046 | 19539 6 620 — 163 8368) | 1534698) | 208 107 145 018 
13074 | 11627 9269 | 9244 —- — 21 439 10 274 
8720 = 1128 SR 76 487 65918 | 2302090 | 2245 537 
38363 | 35336 6 057 = 7 160 — 180 297 131 136 
369979 | 211 646 4472 67 | 61056 12 896 969 092 742 412 
30646 | 19389 | 10392 = 4 999 — 73741 48 524 
25 639 2 766 6 216 26 | 13098 — 121 800 57 737 
118811 | 108 038 = — 405717 | 404113 | 11863364) | 1066 5744) 
30470 | 25218 707 — 216 — 514 458 490 322 
63501 | 22524 |102584 | 91462 | 70620 17145 | 1066052 925 447 
4750 4 600 1 660 = 6 000 — 79 836 62 300 
60686 | 84651 | 23023 | 19815 | 63967 57 962 498 812 449 085 
= Sé 6 548 — 184854 | 178863 13 346 32144 
5647 Ge 1 064 = 6645 4 859 162 810 139 473 
115 251 29 857 8218 = 343594 | 313436 | 1474071 | 121359 
2844 2727 | 34835 | 30460 | 14194 _ 42 046 _ 
18453 | 15501 | 58415 | 49143 | 14327 11 378 13 887 9 420 


85716 53 280 1312440 | 255 858 16 804 1557 | 1259463 | 1011140 
119579 99 798 7669 6246 | 585753 | 580 521 990 176 965 921 


10 041 — E SS 8 407 6 204 83 956 64 973 
740 — 10 000 — 2 000 = 201 206 179 156 
114 — 60041 | 58.053 1500 1 500 210 173 242 195 
1 866 1 866 620 = 300 = 22 523 21 633 
13 100 12 960 420 = = = 150 850 145 720 
9 250 — 17 200 | 16300 200 = 25 000 25 000 

10 960 900 2 583 — 357 988 154 529 245 989 103 360 


285 443 | 284754 | 89969 | 81006 17 936 17 341 320 326 269 850 
43 492 20762 | 23016 | 18320 == 1173502 | 1104219 


16 307 15 956 5979 2 685 11 282 499 | 1808474 | 1726042 
8 588 5 579 388 = 59 666 = 35 193 15875 
8 292 4 003 8674 2845 1373 5478 105 089 90 487 


Anmerkungen siehe auf Seite 75. 


Tabelle B. II (Schluß). 


Städte 


Aachen* . 
Altona* . 
Augsburg 
Barmen*. 
Berlin* 


Bochum? . . 
Braunschweig* 
Bremen? . 
Breslau* 
Cassel* 


Charlottenburg” 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.* 
Crefeld* . 
Danzig* . 
Darmstadt” . 
Dortmund® . 
Dresden . 
Düsseldorf? . 
Duisburg* 
Elberfeld* 
Erfurt* 

Essen" . . . 
Frankfurt a. M.* 
Frankfurt a. O.* 


Freiburg i. Br.. 
Gelsenkirchen * 
Görlitz* . 

Halle a. S.* 
Hamburg 
Hannover* . 


Karlsruhe i. B. 
Kiel* . 


Königsbergi. Pr.* 


Leipzig6) . 
Liegnitz* 
e dE 
debur r 
Mainz* f P 
Mannheim 
Metz*1) . l 
Mülhausen i. KE: 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen* 
Potsdam* 
Rixdorf*. . 
Schöneberg* 
Spandau* 
Stettin . . . 
Straßburg i. E.* 
Stuttgart 
Wiesbaden* 
Würzburg 
Zwickau . 


IV. Bautätigkeit. 


9. Für Land- und Forst- 
wirtschaft (auch 


Rieselgüter). 
Überhaupt Dan u 
M 
2251 123 
3416 = 
46 506 33 723 
663 me 
40 821 30 599 
850 = 
1775 527 
22 476 = 
3 470 > 
5 563 TE 
30 616 21 749 
8 547 = 
4 828 = 
16 735 7169 
2055 = 
18 045 15 999 
217 = 
2798 1 691 
85 964 4172 
44 128 26 738 
14 921 14 921 
4114 SS 
30 459 = 
4 566 ES 
36 510 36 510 
7.000 6 000 
7 505 4 650 
7911 = 
4.095 = 
13 408 9 507 
1 997 SS 


Anmerkungen siehe auf Seite 75. 


10. Für sonstige Zwecke 
(auch Baumaterialiendepots, 


Garten- und Gewächs- 
häuser usw.) 


Überhaupt 
M 


3 249 
18 756 
1132 


5 598 
33 177 
3 046 
44 813 
2 350 


91 250 
11 136 
620 
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Davon für 
Neubauten 


Kerl 


1270 
27 328 


254 008 
283 025 


at 
Ha 
= 


GG bi 
= 
-J 


kk 


19 


11. Zusammen für 


Hochbauten. 
Überhaupt | Neubauten 
M 
454 104 170 858 
1 150177- 813 255 
328 672 16 573 
1 275 506 1 053 427 
22 684 775 | 20 699 568 
364 497 312 056 
628 236 405 519 
2141 299 1 808 103 
7 125027 6 597 197 
1 798 828 1 670 350 
1 548 203 1 330 953 
2 568 259 1779 213 
10 147 844 9 129 865 
306 608 163 436 
678 196 510 100 
623 551 502 754 
2 085 923 1 657 344 
3 602 127 3 016 285 
6 210 458 5 902 449 
1 802 726 944 200 
330 091 76 605 
698 893 508 185 
1 916 668 1 675 685 
4 930 865 3799 415 
154 684 99 291 
1 163 984 1 008 377 
769 081 604 787 
2 523 655 2 365 915 
645 526 473 105 
7 335 061 5 293 576 
2 680 400 2473 216 
1 811 931 1 531 372 
3 768 454 3 470 204 
1 136 832 970 990 
4 109 663 3 263 877 
380 453 304 900 
1 352 158 1 033 568 
1 858 219 1 530 792 
601 372 528 245 
4 514 787 3 694 512 
548 131 328 586 
669 551 558 649 
5169 381 4 261 821 
2 443 043 1 987 496 
856 052 750 510 
678 908 592 556 
565 745 499 902 
1 443 365 1410704 
2 776 300 2741130 
289 050 228 200 
1 264 225 734 404 
1535 514 1 353 995 
2 335 574 1 770 033 
2 685 463 2 457 783 
452 112 290 693 
258 670 195 412 


80 ' IV. Bautätigkeit. 
B. III. Ausgaben anf Rechnung der Stadtgemeinden für Tiefbauten im Jahre 1906 oder 1906,07. 
Neubauten, bauliche e Unterhaltung und Reparaturen. 
| m - [2. Für Wasserleitung 


1. Für Straßen, 3. Für Ent- A Für Gasleitun: . 
(Rohrnetzanlagen), = . Für Wasle £ 
au Seen: Wege, Filter und Brunnen- WM ässerungsanlagen (Rohrnetzanlagen 
rgersteige. bauten: (Kanäle, Siele). 
Städte Siehe auch Tab. B. V. | Siehe auch Tab.B,v. | Siehe auch Tab.B. V. Siehe auch Tab. B.V. 
Cher. |Davon für) Über- Davon fon Über- 'Davon für| Über- Davon r/ 
haupt en haupt | N En . haupt ‘Neubauten | haupt | Neubautei 
M u A M 
Aachen? . . 199 513 317 811 210 713 210 T 13 109313 ` 86.087 — = 
Altona* . 597049 452 655 | 494 710 46? 550 108 549 | 65370 51 705 DI 705 
Augsburg 566 165 415721 38 999 17 760 33204 | 17801 — — 
Barmen*. 803 406 | 438 213 26 980 26 980 639 727 604 870 46 651 46 651 
Berlin* 4 474 679 | 1540585 | 3410597 | 3 282 138 817 451 601 972 11 585 540 | 1585 151 
Bochum* 199 728 40 222 391 748 337 493 167 180 92 167 78 124 51 812 
Braunschweig* | 254165 78 295 14 801 2 426 14566 ; 10953 9314 | 769 
Bremen* 997 Au 793 880 4046 — 353 052 | 353 052 6253 | 6 253 
Breslau*!) . 2 150 365 | 1 687 066 978 320 546 656 329 257 134 615 11525939 |1 429 1% 
Cassel* . .| 791 490 495 800 324 840 260 430 228 600 220 000 69 667 41 ui 
Charlottentg.* | 1110945 835 530 18 718 10 856 695 536 684 056 — — 
Chemnitz . 7166 175 353 894 | 1447783 | 1422062 30 557 16 651 — — 
Cöln a. Rh.* 4211627 | 2756 500 207 935 144 649 | 2434595 | 1802044 | 207821 : 1# 366 
Crefeld* 229 254 77 130 83 572 26 596 94 236 64 466 19 954 4 
Danzig*.. . 588 788 526 711 10 103 4765 ECH 44 959 3 362 — 
Darımstadt* 293 750 193 524 37 821 37 821 23 366 14982 | 130026 | 1300 
Dortmund* 1396 002 | 1 079.465 608 726 559 897 326 470 276 090 20% 20 
Dresden. . 1 292 526 395 269 66 162 19 101 420 505 363 542 5179; — 
Düsseldorf* 1819436 | 1413 894 339 832 309 665 417 880 395 459 | 621579 ` 60704 
Duisburg* 125 782 408 549 233533 | 207761 118 704 75 290 92 923 860m 
Elberfeld* . 714 058 429 895 262 810 223 763 | 2097140 | 2054788 | 122726 : 18 Ge 
Erfurt? 163 820 109 308 59 772 45 546 115 228 109 672 — eer 
Essen* . 1 658 820 | 1 082 668 207 060 138 008 738335 | 656 955 | 109 426 90 46. 
Frankfurt a.M.* | 2619261 | 1508 236 878 440 878 440 | 1756473 | 207 852 — — i 
Frankfurt a.0.”| 102235 19 380 1680 137 634 667 632 473 = — | 
Freiburg i. Br. 340 638 158 763 96 631 84631 64135 ' 64135 40 168 | SEA 
Gelsenkirchen?) 527 299 366 840 — — 995 601 984 704 — =n. 
Görlitz* 162 319 88 595 11 833 =< 58 091 | 43015 | 6782| - { 
Halle a. S.* 691 730 238 795 113 791 76 195 215 000 181 000 | 11026 | 8743! 
Hamburg 5044 427 | 3 274 442 630 096 630 096 | 1220 293 891393 | 989847 | 5554% 
Hannover* 390 601 243 382 100 992 53 501 230 758 | 230 758 — — 
Karlsruhe i. B.| 826 292 520 060 129 788 129 788 152 936 | 117 936 42 069 42 06° 
Kiel*. . 267 540 187 753 133 076 110 120 186 602 174841 | 230673 | 21175 
Königsbg.i i.Pr.*| 516073 210 456 354 541 225 383 233 675 195 806 | 360405 | 30271 
Leipzig . 3 300 866 | 2574 916 363 036 237 339 514 842 342824 | 454373 | 409 5353 
Liegnitz* 97 827 72 000 24 869 24 869 16 752 16752 | 91093 9109 
Lübeck* 285859 | 164239 41131 | 4685| 375387 wann) 72883 | 2049 
Magdeburg* 668 983 515 775 D71347 541 486 137 867 120 917 41372 | 28 pid 
Mainz* 534 454 309 075 5O TIR 50 778 411 192 392 887 43 118 41138 
Mannheim . 2515026 | 1700 863 306 830 256 S78 TOB 782 550 617 I 187444 155 8% 
Meiz*. . 312 022 186 502 479 243 419 516 574121 288 980 16 939 16 93% 
Mülhausen i. D 2 501561 318 519 193 285 117 586 448 187 448 137 = — 
München 2033 910 461 825 | 1444138 | 1372847 | 1203319 ı 1157342 | 339472 250 04 
Nürnberg !3) 1 707 523 | 1303 932 7157 085 154 485 291 062 | . 285458 | 249182 | 247 09% 
Plauen i. V. 193 721 114 399 48283 ı A 248339, 15367 90 423 RO NGA 
Posen* 356711 | 316480 — — 403514 | 375801 — — ; 
Potsdam? 380.079 | 359 930 4 317 69 582 30 334 23 703 — 
Rtixdort* 565 302 442 931 KR 3 986 245 192 | 233 277 113 918 | 11391 
Schöneberg* 1 047 847 = 1 945 809 T90 p71 | 790571 — E ! 
Spandau* 298 692 177 233 27 531 27 081 29 500 | 29 500 23 388, 2B 
Stettin* . 512732 | 338837 | 15602 | 103020 | 531580 | 525144 | 128756 | 109: 21 
Straßburg i. E.* | 1379 661 948 763 112 177 112177 569.305 540 591 
Stultrart*14) 1634104 | 339 569 158 950 1-44 658 520416 | A8 va I 1 79 944 | 1565} 
Wiesbaden* 1 070 086 353 562 479859 , 434228 | 1589722 1556004 138 431 E de 
Würzburg . 356 667 220699 == | = 171028 , 128332 dl 
Zwickau 422 841 228 808 554930 2w 58 820 SIDEN 109 435 | 108: 
Anmerkungen siehe auf Seite 7D. | 
| 


IV. Bautätigkeit. 
Tabelle B. III (Fortsetzung). 


5. Für elektrische 
Beleuchtungs- 
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6. Für Uferschutz T. Für Brücken 


8. Für Schiffahrts- 


anlagen und und 
Städte (Leitungen) Deichbauten Wehre kanäle 
Über- |Davon fürl| Über- Davon für| Über- | Davon fürj Über- |Davon für 
haupt Neubauten | haupt |Neubauten | haupt | Neubauten] haupt Neubauten 
M M M M A M SS 
Aachen” 24409 | 14408 — — — — — | = 
“Alona*. 44135: 4135 = = = u 
Augsburg . mg SE 2T 247 _ 43 659 — = — 
Barmen* 225 630 | 225630 67 686 67 686 82 107 82 107 = = 
Berlin* = _ 117 770 117 770 440 719 341 612 — — 
Bochum? 152 397 | 149614 = — ER _ — 
Braunschweig* — = 10 994 9 294 — — 
Bremen? . 164 589 164 589 15 059 862 um) 24466 51l 24 466 4 598 — 
Breslau*!) . 442 925 | 405 548 18 513 8 720 196 761 196 374 > => 
Cassel* . 225661 ` 206 814 9810 = 3 320 — — 
Charlottenbg. * EA = 889 ` 832 574 912 | 548 153 Se See 
Chemnitz . [1 646 310 | 207516 121 400 104 807 = SS 
Colin a. Rh.* 598 921 | 534685 3 076 — = Se Gë 
Crefeld* . 28 433 27 430 — — = 2 
Danziz* = = 187 856 175 538 27 528 19 641 30 859 — 
Darmstadt*. 119 345 119 345 — — Ss SN 
Dortmund*. 893 682 | 8839 954 — — 4 091 3 3875 = — 
Dresden . 10 359 2 067 24 610 — 15 456 = — 
Düsseldorf? 692285 | 687607 | — | — 305320 | 303666 | — = 
Duisburg* 369 026 367 884 34 = 29 673 25 120 Ss — 
Elberfeld* . 217 719 | 209 934 4 642 4642 4 224 — — 
Erfurt‘ 52 329 4098 8 307 — 6 663 D 422 _ — 
Essen* . = = = = — — — 
Frankfurta. M.* — — = = et GE a Gees 
Frankfurt a.0.* Se — 1549 410 253 — — — 
Freiburg i.Br..] 60028 30 983 14 581 14 581 5108 628 zZ — 
Gelsenkirchen* ag = — — 892 — —- — 
Görlitz* . 69 162 = 2 506 = 6 333 = — 
Halle a. S.*. 304 694 303 190 Dr = 111 800 99 300 — — 
Hamburg 99 080 30 000 145 284 97 509 461 414 193 935 | 24 530 49 846 
Hannover* . .| 283972 | 267672 25 902 20 921 20 985 12 590 — — 
Karlsruhe i. B. 6154 61541 3583 — 3 207 — 
Kiel* . 166 125 104 424 962 — EI DÉI 60 0007 20 726 20 726 
Königsberg i. Pr.” 99 899 16 603 = — 609 181 595 081 — — 
Leipzig . 295 794 | 241 164 90 403 71 570 13 885 = — — 
Liegnitz* = = 3 670 — 2 076 — — 
Lübeck*. 22 166 8110 16 635 — 246 938 240 897 13 334 13 334 
Magdeburg*. 92 198 8944 22 799 19915 IL 127 9 442 = — 
Mainz* 101695 | 101 695 > Be ER SC 
Mannheim . 5331 5331 Bar ee 3391 | = = er 
Metz*. — — — — — — — 
Mülhauseni.E*| 12634 | 12634 | 108003 | 108005| 2342 7 | — = 
München . 9 077 173 | 2077173 | 530153 401 338 98 678 64529 — — 
Nürnberg!?). 160 362 | 160 362 1328 — 6 180 126 — — 
Plauen i. V. 10 0909 10 000 = — — — -— — 
Posen* . — — 16 231 147% — — — — 
Potsdam* 46 444 46 444 25 455 25 455 14 500 14 500 — == 
Rixdorf*. — — Kaes _ 13 963 8899 29177 — 
Schöneberg” — — — — 124 — — = 
Spandau* SS SS 1 800 au 19 900 17 000 —_ — 
Stettin® 17 818 — 1505 _ 136 907 119 715 — — 
Straßburg i. E.* = = 119 119 2591795 245 136 — — 
Stuttgart’ 14) 534 637 | 531628 75 468 75 468 — — — e 
Wiesbaden* 212 133 20:3 105 = — — SE — — 
Würzburg SC _. 92 357 Si; 899 dÉ EG, a = 
Zwickau. — = 3 T08 — 3354 1201 — — 
Anmerkungen siehe auf Seite 75. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 6 
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Tabelle B. III (Schluß). 


9, Für Hafen-, 


IN. Bautätigkeit. 


10. Für Straßen- 


bahnen 
(Gleisanlagen usw.) 


Kai- und 
Städte d Werftanlagen | I 
Über- 'Davon fürl| Über- 
ur Neubauten] haupt 
| M. 

Aachen” — | — — 
Altona? 196 5416 85 052 — 
Augsburg — — — 
Barmen — — 252 338 
Berlin* 18 628 18 628 87 629 
Bochum* — — 
Braunschweig"? — == = 
Bremen” 561899 | 489 084 — 
Breslau*!) . — — 279 123 
Cassel* . — _ — 
Charlottenbg. * 2 065 2 065 — 
Chemnitz ; Se Sg SS 
Cöln a. Rh.” .11107 352 | 1107 352 — 
Crefeld* . — m = 
Danzig* 5001 5001 — 
Darmstadt”. — — 30648 
Dortmund", 932 245] 924235 | 646 832 
Dresden. . . — Är 880 


Düsseldort*. . {1 818098 
Duisburg? e 
Elberfeld’ . . z 


Erfurt‘ ln — 


Essen* _ 
120 373 


Frankfurta. M. x 
Frankfurta. O.* 
Freiburg i. Br.. — 
Gelsenkirchen” 
Görlitz” . 
Halle a. S.* 
Hamburg . .| ‚62348 
Hannover” . . = 
Karlsruhe i. B. 5) 
Kiel? . 
Königsberg i. ba 
Leipzig . 
Liegnitz*. . . — 
Lübeck*. 648 569 
Magdeburg” 57 653 
Mainz” 28 266 
Mannheim . 111 797 
Metz* 
Mülhauseni. E: j 
München 
Nürnberg !’) 
Plauen 3 V. . _— 
Posen* ! 
Potsdam” . . — 
Rixdor®. . . — 
Schöneberg” 
Spandau* . . — 
Stettin” 335 498 
Straßburg i. E.* 41 932 
Stuttgart* M) . — 
Wiesbaden” . — 
Würzburg 17 595 
Zwickau. . . — 


Anmerkungen siehe auf Seite 15. 


1 805 284 


14 793 


564 228 
606 363 


610 307 
51885 
22 T03 
81 826 


300 575 


41992 
WK 


361 768 
2977 


46 040 


46 368 
DG 
177 611 


144 033 
324 650 


1 830 953 
352 426 


240 9065) 
dE 
258906 


| Davon für 
‚Neubauten 


b 
Ly 


30 648 
622 356 
243 059 
216 859 


2 977 


wäll 
96 
141 416 


1H 033 
230 790 


1 451 354 


352 426 


240 9068) 


9 873 
DIR II 


— 


11. Andere 
vorstehend nicht 
genannte 
Tiefbauten 

Davon für 
Be 


Über- 


haupt 
M. 


16 099 
u | 
118 642 
3 299 
143 723 ` 
466 5702) | 


134 666 


625 2063) 
16 612 
89626 | 

178 30012), 

1620 
21 142 


— 
— 


14 638 
267 2426) | 


— 


54 991 
28 365 
289 510°) 

262 417 


161 868 


92 197 
121 270 


487 2459) 
1 990 
30057 | 
54 TSS10) 
113 07211) 
EE | 


T5 R28 | 


Kéi 


12 249 


118 642 


1420 
140 228 
466 5702) 
134.666 
625 2063) 

5319 


41 267 


11 071 655 


12. Zusammen 
für 
Tiefbauten 


1143 948 
1 468 793 

109 358 
2144525 


989 177 
307 139 
2 253 492 
6 064 926 
2 119 958 
2 403 065 
4 146 891 
Ho SH 
1 080 655 
917 906 
634 956) 
4810 138 
2 -401 303 


178 30012) 6 554498 


— 


372 
3414 


— 


4 754 470%) 4752 9494) 


2992 
212 3126) 


10 688 
25 916 
289 510°) 
179 519 


86 313 
92 T97 


T21 270 


484 4929) 


— 


25 750 
29 25910) 
17 951) 


61001 


1569 675 
3 426 296 
407 739 
2734783 
5 374 547 
740 384 
667 329 
1 523 792 
378 136 
1547 883 
13 691 789 
1067 S498 
1 267 784 
1 949 038 
2 976 900 
5033 199 
236 287 

1 777893 
1631 711 
1 603 046 
4429446 
1 382 325 
1 427 832 
9 557 796 
3617 945 
1 088 536 
776 456 
821 935 
1458 783 
1 841 607 
403 101 

1 813 398 
2 385 736 
3178 180 
3 862 329 
GBIT PRI 
709 459 


1 492137 
T 694 1:5 
GE 
110 0 
1832 1 
4827 Arı 
1 690 704 
2 081 4e? 
2 239 Hm 
6 4RY DH; 
82D“ 
T31 934 
D26 HAE 
{$ 357 902 
1 064315 
DOY1TSN 
1 17065 
294461: 
270 41> 
1971511 
2624361 
712 4" 
422 Ji»! 
1351 #1 
13110 
985 91n 


10 493 4i! 


HI Sin 
872225 
1651 221 
23993 822 
3 RTT An 
204 7H 
(ENER 
1 403 32% 
1351 815 
3 064 ou 
911957 
1091051 
T2ZT0OH, 
3197 95 
975212 
TOT 110 
TRO 5S0 
1 287 D 
{91 440 
274 20? | 
1497 Ur 
1 913 971 
1 755 825 
2 961 bi 
444 870 
4754 


IV. Bautätigkeit. 83 


B. IV. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für besondere Hochbauten, 
meist Anstalten gewerblicher Art, im Jahre 1906 oder 1906/07.* 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Einzelangaben der in Tabelle B. II. unter 8 enthaltenen Summen. 
Beträge von weniger als 1000 A Ausgaben überhaupt sind weggelassen. 


t 


Überhaupt 


Davon für 
Neubauten 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


Städte Überhaupt 


M 


a. Gaswerke. 


Noch b. Elektrizitätswerke. 
(Ohne die Rohrnetzanlagen, | 


Crefeld* 10 000 10 000 
siehe Tabelle B. UL Nr. 4.) | Danzig* 1140 = 
Altona” 434 335 349322 Darmstadt? 7976 — 
Barmen* 101 723 79461 || Dortmund? 307 100 293 240 
Berlin*. 2468530 | 2237790 | Dresden 18 730 — 
Bochum? e 8 233 5473 Düsseldorf* 200 650 191 508 
Braunschweig? . 3 845 — | Duisburg* . 3.000 en 
Breslau*!). 4118130 3988165 | Elber feld* 33 264 28 272 
Cassel*. . . 22 450) 22450 ||| Erfurt* 147 782 34 502 
Cöln a. Rh.* 4 510 486 | 4 347 197 Frankfurt a. Mr 2121 — 
Crefeld* 60 000 45000 ||| Freiburg i. Br. . 1231 — 
Danzig* 14 870 — Görlitz* 166 737 160 655 
Darmstadt? 44 947 41942 | Halle a. S.* . 7818 — 
Dresden . 91 969 — |; Hannover* t524 — 
Düsseldorf? 69 489 69489 i|| Karlsruue i. B. . 3 602 — 
Duisburg* . 135 000 = I Kiel*?). . . 77 351 61214 
Elberfeld* 13 176 1904 ||; Königsbg. i. Pr.* 172 498 172 498 
Essen* . 20 216 16 716 Leipzig. . 59 786 58 155 
Frankfurt a. M.* 2272 — Lübeck* 119 397 118 090 
Freiburg i. Br.‘ . 99 909 717 550 Mainz* 8732 1673 
Görlitz* . . . | 1075172 1064050 || Mannheim 421 066 391 084 
Halle a S.* . 5 505 5505 i|| München 150 428 136 082 
Karlsruhe i. B. 25 599 — H Nürnberg . 5876 4 762 
Kiel? . . 445 714 407 840 Plauen i. V.. 27 670 27 670 
Köniesbg. i i. Pr.* 151 914 151 914 || Potsdam? 42 050 33 931 
Leipzig 268 350 240 863 Stettin*. 17 200 — 
Liegnitz * 10 586 = || Stuttgart” 98 973 77 836 
Magdeburg* 34 802 22416 | Wiesbaden* . 64 875 64 300 
Mainz * 127 032 120 s21 
Mannheim 170 285 66183 ` 
München . 768 184 719 988 Ä e. Wasserwerke. 
Nürnberg . 262 709 254 988 | (Ohne die Leitungen, 
Plauen i. V. . 7616 — | | siehe Tabelle B. IHI. Nr. 2.) 
Posen”) . 6 500 — d * b E 
Stettin* 65 678 58052 || Anchen uge = 
Stuttgart . . p33 927 515 936 Barmnén” 991 120 988 420 
Wiesbaden * . 11892 59 098 . Berlin $ 1 156 304 1034 900 
Würzburg. 9 296 6 828 Bochum? . 7 2 354 = 
Zwickau 4511 806 Braunschweig * 1 988 1764 
25: 7 261 
b. Elektrizitätswerke. H eo. = er e SC 
(Ohne die Leitungen, | Cöln a. Rh.* 476 217 467 934 
siehe Tabelle B. lIl. Nr. 5. ) || Danzig**) . 8430 = 
Aachen* 4). 6 213 = Darmstadt * 101 757 101 757 
Altona* 133 205 83066 "Dortmund? 277 987 269 814 
Barmen* 299 842 295 160 Dresden 172 976 161507 
Bochum * 46 208 44 606 Düsseldorf* 10 025 — 
Bremen* . 108 745 108745 į Elberfeld* 3582 — 
Breslau? 17S 907 162 258 Er furt* . 11391 1692 
Cassel*. ; 35470 30270 f Essen” . . 3122 — 
Charlottenburg* 414597 414 597 Fr ank irt a M. r 3 951 — 
Chemnitz. .. DSO 746 218 209 | Freiburg i. Br. 45 621 45 421 
Cöln a. Rh.*. . 150 774 109 464 Görlitz*. 8 c41 == 
Anmerkungen siehe auf Seite 86. CM 
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IV. Bautätigkeit. 


Tabelle B. IV (Fortsetzung). 


Städte 


Überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


Überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


noch c. Wasserwerke. 


Halle a. S.* . 
Hamburg . . 
Karlsruhe i. B. 
Kiel*’). . 
Königsbergi. Pr.* 
Leipzig 
Magdeburg” 
Manz? 
Mannheim ` 
Mühlhauseni.E. e 


München . 
Plauen i. V.. 
Posen ¥*. 
Potsdam* . 
Spandau * . 
Stettin* . 
Strassburg i. E. 
Stuttgart* . 
Wiesbaden* . 
Würzburg . 


2 715 
249 977 
3 526 
306 288 
16 075 


202 268 
5 213 

1 601 
481 471 
1341 
25 379 
17 044 


1 026 
25 000 
80 542 

226 987 

3 052 
98 492 

> 463 


2715 
249 977 


296 339 
16 075 
196 338 


d. Kanalisationswerke. 
(Ohne die Kanäle, Siele usw., 


siehe Tabelle B. III. Nr 


Dein? . i 397 218 
Cöln a. Rh.*. 1828 
Danzig* 8) 
Düsseldorf* . 51 920 
Frankfurt a. M. * 3 968 
Gelsenkir« hen* 1 055 
Hannover* 27 456 
Königsberg i. Pr.* 2512 
Magdeburg“ 1116 
Mannheim. 53 119 
Potsdam* . 1 202 
Stuttgart” . 4514 
Wiesbaden 54 857 
e. Mühlen. 
Breinen* 2683 
Leipzig . . 7265 
Plauen i. V.. 16 457 


3.) 


334 448 


51 920 
27 456 


1116 
42 503 


1492 
15810 


f. Viehmarkt und Schlachthof. 


Aachen* 
Altona* 
Augsburg . 
Barınen 

Berlin” . 
Bochum* . 
Braunschweir* . 


143 967 
3677 
18 550 
2D 136 
227 621 
18 859 
66 882 


i 


| 


134 986 


Och) 
4075 
14484 
38 526 


Städte 
| 
| 


1 Bremen* 

' Breslau* 
‚Cassel* . 
Coin a. Rh.* . 
 Crefeld? 


| [ Danzig* 
' Darmstadt” 
| _Dortnund* 
| Dresden 
|| Düssetdorf* 


| | Duisburg * 

Elberfeld* 
Erfurt? . 

| 'Essen* . . 
Frankfurt a. M.* 


Frankfurt a. O.* 
Freiburg i. Br. . 
Gelsenkirchen*. 
(örlitz* P 
Halle a. S.* . 


Hamburg . 
Hannover? . . 
Karlsruhe i. B. 
Kiel* . 
Königsbergi. Pr. 


Leipzig. 
Liegnitz* 
Lübeck* 
Mainz* 
Mannheim 


Metz*:3) : 
Mülhausen i. E.* 
! München 
Nürnberg . 
Plauen i. V. 


Posen* . 

Potsdam* . 

Rixdorf* 

| Stettin* 

Straßburg i. ES, 

| Stuttrari® . 

' Wie-baden* . 
Würzburg. 

| Zwickau 


; Berlin* 

' Braunschweig* 

Breslau * 
Chemnitz . 

‚Con a. Rh.* 


Anmerkungen siehe auf Seiten S56 und 90. 


96 094 
36 475 
50 250 
176 023 
/ 000 
TO 

2 951 
116 269 
116 032 
82 651 
90 060 
20 568 
12 916 
95 394 
66 239 
9492 
35 404 
17 624 
5 vun 
99 414 


172 978 
17197 
10 214 
42549 
55 454 

300 539 
45 550 
17 710 

3133 
58 059 
29 275 

2 T07 

2 999 
41 490 
10 096 


189 646 
40 328 
11 673 
13 947 
18073 

489 630 

926 
1039 
89 190 


T6 196 
3526 
224 US 
6 100 


æ w s 


23591 


noch f. Viehmarkt und Schlachthof. 


T9 097 
18 608 
42 530 
15819 

T 000 


13223 
116 032 
54 818 
70 060 
6 592 
11 490 
82 374 
6 937 
5333 
10 274 
83 235 
T6 239 
` Din 
5655 
5124 
55 454 
276415 
41 WO 
3423 


2313 

2 999 
31 045 
176 156 
25 932 
11673 
409 
489 630 


82 552 


g. Markthallen u. dergl. 


IV. Bautätigkeit. 85 
Tabelle B. IV (Fortsetzung). 


u l Davon für ! Davon für 
Städte Ü berhaupt Neubauten Städte Übeı haupt Neubauten 
M M M M 


noch g. Markthallen u. derg!. 


Danzig* >4) 3 660 
Dr esden na 19076 
Frankfurt a. M. d 6319 
Hamburg _ D 241 
Hannover* 1875 
Kiel* 2726 
Leipzig 36 165 
Mannheim?) . 8807 
Metz" 3). . 12 085 
Mülhausen i. E x 7120 
München 0) 43 885 
Nürnberg . . 1280 
Straßburg i. E. e. 5 528 
Stuttgart 2191 
h. Lagerhäuser, Packhöfe, Speicher, 
Kellereien. 
Augsburg « 12 394 
Bremen* 496 766. 
Breslau* 8688 
(asself . 5110 
Cöln a. Rh. d 1 669 
Düsseldorf? . . 300 718 
Frankfurt a. M.* 49 227 
Frankfurt a. O.. BORD. 
Halle a. S.* . 1767 
Hamburg . 142 346 
Karlsruhe i. B. 9017 
Kiel * S 41 706 
Königsbergi. Pr* 4+7 039 
Leipzig 40093 
Lübeck* 214380 
Magdeburg* . 3319 
Mainz*. 6 959 
München 4609 
Nürnberg . 1 030 
Plauen i. V. 11) 4475 
Stettin* 65 112 
Straßburg i. E. d 12118 
Stuttgart* . 11 508 
Würzburg 9 525 


i. Straßenbahnen. 
(Ohne die Gleisanlagen, 


siehe Tabelle B. Ill, 


Breslau* . 
Cöln a.Rh * 
Darmstadt* 
Dortmund? 
Düsseldorf” 


Frankfurt a. M.* 
Freiburg i. Br. . 
Karlsruhe i. B. . 
Königsberg i. Pr. 


Anmerkungen siehe auf Seite "NL 


22 845 


834020 ` 


2:3} T83 
SEHR) 
47 429 
4594 
5317 
21213 
67l 


| 
t 


446 232 
3812 
1 430 


291.073 


R 242 
85 132 
6.652 
37 277 
40.035 


203 654 


Nr. 10.) 


22272 
301 014 
19 840 


30624 
2 859 
16 726 
bil 


(Manz? . 

Mannheim 
München . 
Nürnberg . 
Potsdam* . 


Cöln a. Rh.* 
Essen* . . . 
Halle a. S.* 


Königsbergi. Pr.* 
Mülhausen i. E.* 
München . . » 


| 
Breslau* . 
Chemnitz . 


8980 
254 553 
1413 
669 728 
97 969 


k. Marstall. 


2427 


17 452 
33 877 
1065 
5 100 
21 567 
1 285 
4034 


| Noch i. Straßenbahnen. 


1556 
238 409 


668 656 


97 969 


16 951 
5 702 


14 830 
1117 


l. Feuerversicherung und Feuer- 


löschwesen. 
Aachen* 14 088 
Altona* 134 484 
Augsburg . {283 
Barmen *! 2). 8 680 
Berlin* 167 301 
Braunschweig” 1549 
Breslau* 150 173 
Cassel* . 167 780 ' 
Charlottenbur: ep 168 490 
Chemnitz . d Ou BT 
Cöln a. Rh.* 217213 
Danzig* 2 940 
Dortmund* 1891 
Dresden 9771 
' Duisburg* 2270 
Elberfeld* 4 942 
'Essen* . . 1310 
Frankfurt a. M. e 21 927 
Freiburg i. Br. p 20 A3 
Gelsenkirchen * 2 730 
| Görlitz * 24 769 
Halle a. S.* 8 374 
| Hamburg . 32355 
.Hannover* 3109 
Ä Karlsruhe i. B. 2529 
Kiel? . 44841 
Königsbergi. Pr.” 40 170 
Leipzig. 107 536 
Liegnitz* . 2 400 
Lübeck* 50 117 


| 


129 650 


159 306 


146 570 
166 un 
168 400 
564 050 


217 213 


6 994 


19 188 


104 165 


40 780 
32 759 
HH 500 


49 D73 


86 


Tabelle B. IV (Schluß). 


Städte 


noch l. Feuerversicherung u. Feuerlöschwesen. 


Magdeburg* 
Mannheim 
München 
Nür nberg ; 
Dosen? 


Potsdam? . 
Rixdorf#® 
Schöneberg*. 
Stettin* . 
Straßburg i. E. e. 


Stuttgart* . 
Würzburg . 
Zwickau . 


m. Sonstige besondere Hochbauten. 


Aachen*14) 
15 


Altona*l6) . 

ID 17) 
Barmen*1°) 
Berlin*!9) . 
Bochum*?) . 
Breinen*?!) 
Breslau*:?) 
Cöln a Rh. sai . 

26) 
Danzig? ?7). 
Dortmund” 28), 
Dresden:?») 
Eriur 30). . . 


Frankfurt a.M.*3!) | 


Anmerkungen siehe auf Seite 90. 


eröffnet. 


Überhaupt 


M 


1357 
22 211 
159 194 
6 825 

4 660 
Hr DIT 
10 760 
150 850 
3 510 
12 449 


23 653 
1 036 
4 676 


11 953 
3981 
5913 
2213 

15 292 


t491 
3390 
394 591 
1873 
43 967 
3164 
107800 
111 968 
931] 
2058 


1515 


IV. Bautätigkeit. 


Davon für 
Neubauten 


1357 
152 071 
5 055 
3 000 


HÄ 363 
Se 


4 331 


14 813 
547 
4 603 


927 
3108 
2215 


330 
394 591 


105 000 
105 070 
1 162 
176 


für den Granderwerb) auf 7 599 000 Mk. 
Ausgaben für Maschinen und Apparate nicht enthalten: 


Reiniger 312906 Mk., 
mente 185 759 Mk. 


für (raswerk und Wasserwerk zusammen. 
Wasserwerk zusammen. 


raben 


d Bei h. 


Städte 


Überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


M 


noch m. Sonstige besondere Hochbauten. 


Görlitz* 32) 
33) 


| 


KI 
Hamburg3®) 


39 


Halle a. S.*34) 


35) 


37) 


Hannover*35) 


Kiel*41) 


42) 


AR) 


43) 


Leipzig“) . 


45) 


an 


Lieenitz® a 


47) 


| | Lübee e 


| 


39 


o) 


| V Ki 
| Magdeburg *P!) 


Mannheim?) .. 
München) 


| 


| 
E 
| 


Dampikessel 96 156 Mk., 


31 


an 
Strassburg i, Le 


54 ) 
RI 


) 
Ié ET) 


Stuttgart” 8. 
W iesbaden*: gd 
6o 


Würzburg“!) 


WW 


 Zwickau®) 


v5) 


Anmerkungen (Fortsetzung von 
Zu Tabelle B. IV (Seiten 88—86). 


„Elektrizitätswerk” 
für Wasserwerk und Kanalisationswerk zusammen. 
mit enthalten. 


‚ Karlsruhe i. B. 30) 


40) 


819 543 
201 259 
39 681 
9 923 
248 052 


18 143 
13 490 
28 704 
17 396 
215 242 
60% 
3 829 
76614 
3406 
13 500 
T 800 
S5441 
9 381 
1371 
27 539 
3754 
94779 
2193 
1 998 
31477 
13 694 
6 094 


1 563 578 


147 985 
2 834 
1 064 
5648 


Seite 75). 
1) Das neue (IV.) (raswerk wurde im November 
Der Kostenüberschlag berechnet die Gesamtkosten (einschl. 


enthalten. 
‘) Dei a. 


weil 
3) 


819 543 
201 259 
39 651 
205 750 
15 608 
13 490 
28 704 
212718 


35914 


13 500 
T RO) 
TT 138 


30 376 


1 360 00 


93 257 
169 
2391 


316 000 Mk. 
In den Baukosten für 1906 sind folgende 
Apparate 936529 Mk., 
Dampfmaschinen einschl. Funda- 
2) Gesamtauseaben für Hochbauten, Tiefbauten, Maschinen 
und Apparate ausschl. der für Rohrnetzanlagen und Leitungen, 

gaben für loch- und Tiefbauten nicht getrennt gebucht werden. 


Aus- 


Ausgaben 
43) Ausgaben für Elektrizitätwerk und 


6) Aus- 
„Gaswerk” 


(Fortsetzung auf Seite 90). 


87 


B. V. Auf Rechnung Privater, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw. durch 
die Stadtgemeinden ausgeführte Bauten sowie Beiträge für Reichs-, Staats- oder 
andere öffentliche Bauten im Jahre 1906 oder 1906/1907.* 

Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 

Die folgenden Baukosten sind in den Angaben der Tabellen BI bis IV (Ausgaben auf 
Rechnung der Stadtgemeinden) nieht mit enthalten. 


IV. Bautätigkeit. 


Ausgaben | Davon für | Ausgaben Davon für 
Städte Beau Neubauten Städte überhaupt | en 
M M | 


| b. Wasserleitung (Rohrnetzanlagen) 
und Brunnenbauten. 


1. Auf Rechnung Privater. | | 


Hochbauten: 


, Berlin * 219 110 219 110 
Halle a. S.*' ) 3 347 3347 ||| Braunschweig* . 1247 1247 
Mannheim 3). 12 531 E Cassel *, 36 227 36 227 
Tiefbauten: Chemnitz . 69 947 69 947 
Cöln a. Rh.*. 5846 
a. Straßen, Chausseen, Wege, Bürgersteige. Dortmund? 1322098 | 11 346 
* : Ser Elberfeld*. 46 551 46 551 
ver ` 1 | ii Ze 
Steeg 31 669 31 669 Frankfurt a. M. 89 678 89 678 
Berlin* 967 969 967 969 S Ge i. Br. . 5 a DI an 
hwei 23 553 7529 örlıtz® 336 > 
ey d 697 850 491 748 Halle a. S,* i 35 322. 35 322 
Cassel" | 41 980 E anno a ME 
Charlottenburg* 3 535 356 3518325 Königsbergi. Pr. 48 Sen 262 
Chemnitz . 31136 22179 ||| Leipzig. 72 882 12 882 
Coin a. Rh.* 8858 8858 Mainz * 25349 SS e 
Ge Metz 46 618 
Danzig* 31 782 = : 
Darmstadt*. 68 305 65016 ||| München _. 92 613 ae 
Dortmund” . 69 975 69975 ||| Plauen i. V. . Sl a 
Dresden . 474 224 458077 ||| Potsdam* . 8 902 8 902 
Düsseldorf? . 51054 51054 WU Rixdorf® . 3 975 GC 
Duisburg* 91720 91720 ||| Spandau” As 
Eiberfeld* 11019 11019 ||| Stettin* 21135 
ns : e S , Stultgart*2) . y4 165 94 165 
Erfurt* . . 428 448 428 448 S a 11 923 
Frankfurta. M. * 1492270 | 1387870 vw , S 
Frankfurt a.0.* 5548 5548 || e Entwässerungsanlagen a e, Siele). 
Freiburg i. Br.. 93 593 93593 || Aachen* 20 610 e E 
Gelsenkirchen? 106 182 14304 || Altona * 4 760 € 
Görlitz*® . 14 493 74493 Augsburg . 23 849 23 849 
Halle a Sr, 60 537 60 537 Berlin*. 103 498 105 498 
Hamburg 522195 109 835 Bochum *. 4519 4519 
Hannover” 438 926 282 788 Braunschweig * . 974 974 
Kiel? . . 1 173 587 1 168 885 Bremen? 73 026. 13 026 
Königsberg. Pr.* 15 749 5129 Cassel? . 23 > 2 > ; 
Leipzig . e 126 561 18635 Ir Chemnitz . 29 022 2902: 
Liegnitz* 36 519 36519 |}; Cöln a.Rh.*. 11 489 11 066 
Lübeck* . 8 893 8 893 Darmstadt* 17 626 6.023 
Magdeburg", 383 213 383 213 ||; Dortmund* 19 656 19 656 
Mainz * 6 948 4471 || Dresden . . 157 661. HE 
Mannheim . . . 63 158 — Düsseldorf* . 163 300 : 
Mülhausen i. E.*. 210 548 199 626 Duisburg? . 61 300 61 300 
München. 1 363 060 16405 ||: Elberfeld*. 11 768 11 768 
Plauen i. V. 739 709 | 737984 || Erfurt* . 91 528 91 528 
Posen * 28 308 | 28 308 Essen” . : 127 376 127 376 
Rixdorf*. 182456 | 182456 || Frankfurt : a. Mr 28 493 2R 493 
Schöneberg* 304938 | 304 938 Freiburg i. Br. 18 792 18 792 
Spandau * 5:3 299 — Kiel? 178 071 178 071 
Stettin” 63 000 DH 000 Königsbergi. Pr.* 155091 : 125518 
Straßburg i. E. “ 454 008 454 OOS Leipzig. 145 164 17 524 
Stuttgart "23 8697 8.4157 Lübeck* Du 817 89 817 
Wiesbaden” 407 331 261 534 Mannheim . 44 550 — 
Zwickau . 12 520 — | Metz* . 40 355 40 355 


Anmerkungen siehe auf Seiten 


90 und 9%. 


88 IV. Bautätigkeit. 


Tabelle B. V (Fortsetzung). 


Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 
überhaupt 


Ausgaben | Davon für 


Städte Städte 


M M 


noch c. Entwässerungsanlagen (Kanäle 


Siele 
München . 55275 55275 ` 
Plauen i. V. . 22 059 21 450 
Posen* . . 11790 11 790 
Schöneberg *. 71 467 71 467 
Spandau*. 8 020 8 020 
Straßburg i. E.* . 197 140 197 140 | 
Stuttgart*%) . 352 15221) 352 152 
Wiesbaden? . 57 762 _ 
Zwickau 3163 — 
d. Gasleitung (Rohrnetzanlagen). 
Berlin * 1 757 892 1757 892 
Braunschweig * . 841 841 
Bremen* . . . 712 712 
Chemnitz . 112 097 109 926 
Dortmund* 123 0444) 16 471 
Elberfeld*. 53 371 53 371 
Freiburg i. Br. . 5 408 D 408 
Halle a. S.* . . 18 727 18727 ` 
Königsbergi. Pr.* 14 348 14 348 
Mainz * er 36 115 36 115 
München 100 000 81 042 
Rixdorf* 17 786 17 786 
Stettin*. 21 749 — 
Zwickau 3 430 — 
e. Für sonstige Tiefbauten. 

Altona® .. . . 441 441 
Berlin*5) . 166 435 166 435 
Bremen*®) 45 000 45000 | 
Cassel? 4531 4 531 
Dortmund* 3 430 3 430 
Dresden . . 2033 1905 
Elberfeld* 17) . 31 887 31 887 
Leipzig 8) . 38 027 37 762 
Mainz #9). . 17 378 17 378 
Mannheim’). 52 837 — 

f. Zusammen Tiefbauten auf Rechnung 

Privater. 

Aachen* 104 133 104 133 
Altona*. 121 127 109 301 
Augsburg . 55 518 59 518 
Berlin* . 3 214 904 321494 
Bochum #. 9519 9519 
Braunschweig* . 26 595 10 591 
Bremen? 817 309 611 207 
Breslau* !!) ; 
Cassel’. . . . 106 580 106 238 
Charlottenburg*. | 3535 356 3518325 
Chemnitz . 242 202 231074 ` 
Cöln a. Rh.*. 25 193 19 924 
Danzig* ; 31 782 — 
Darıustadt* . 85 931 11039 
Dortmund* 348 203 120 878 


Duisburg* 
Elberfeld* . 
Erfurt* . 


Dresden . . 
Düsseldorf? . 
I Essen. . . . 
| - Frankfurt a. MS, 
Jl Frankfurt a. O.*. 
Freiburg i. Br. . 
| Gelsenkirchen* . 
| Görlitz* 
Halle a S.* . 
| Hamburg . 
Hannover* 
Kiel* 
Königsbergi.Pr.* 
Leipzig. 
Liegnitz* . 
| Lübeck” É 
Magdeburg? . 
Mainz* . 
Mannheim . 
Metz* . . .. 
Mülhausen i. ES 
München. . 
Nürnberg®) . 
Plauen i.V. . 
Posen” . 
Potsdam* . 
Rixdort* 
Schöneberg* . 
Spandau*. 
Stettin*. . 
Straßburg bE: 
Stuttgart* 20) . 
| Wiesbaden* . 
| Zwickau 


M 


633 918 
214 354 
153 020 
154 596 
550 885 
127 376 


1 610 441 


5 548 
123 293 
106 182 

74 829 
114 586 
522 195 
440 279 


1 351 658 


213 450 
382 634 
36 519 
98 710 
383 213 
85 790 
160 854 
86 973 
210 548 


1 610 978 


809 783 
AO 098 
8 902 
209 217 
376 405 
67 103 
110 884 
651 148 


EE 


454 974 ` 


465 093 
31 036 


| 
| 


überhaupt | Neubauten 


M 


noch f) Zusammen Tiefbauten auf Rechnung 
Privater. 


616 506 
214 354 
153 020 
154 596 
550 885 


127 376 


193 257 
146 806 
36 519 
98 710 
383 213 
83 313 


86 973 
199 626 
900 322 


788 064 
40 098 
8 902 
209 217 
376 405 
13 804 
68 000 
651 148 
454 974 


261 534 


2. Auf Rechnung von Stiftungen und 


Breslau”. .H. 

x X a T. 
Cassel* . . H. 

| S El 
Chemnitz . . H. 
Cöln a. Rh.* H. 
Dresden , H. 

Ji Düsseldorf* . T. 


Anmerkungen siehe auf Seiten 90 und 95. 


ı Augsburg . . H. 
Berlin* uch: 
Braunschweig* H. 


dergl. 
H = Hochbauten; T = : Tiefbauten. 


42 398 
11 060 
11 274 
21 040 
4 326 
3 950 
1 920 
4.896 
91 230 
25 823 
29 100 


1 882 


298 
4104 


1920 
3110 
82 300 
228 
29 100 


IV. Bautätigkeit. 89 
Tabelle B. V. (Fortsetzung). 
Ausgaben | Davon für | Ausgaben | Davon für 
Städte überhaupt | Neubauten || Städte überhaupt | Neubauten 


M, 


M. 


noch 2. auf Rechnung von Stiftungen 


u. dergl. 
Elberfeld* . . H. 25 832 
Erfurt . . H. 4 840 
Frankfurta.M.*" H. 7672 
n T. 15 405 
Frankfurta. O. H. 2 500 
Freiburgi.Br. H. 29 328 
n T. 402 
Halle a. S* H. 873 
Königsbe.i.Pr.*H 42 518 
F E i h 1758 
Leipzig . H. 255 020 
M . T. 83 391 
Lübeck*. .H. 88 259 
Mainz* . . . H. 21 689 
München!?). . H.İ 1447469 
Nürnberg . . H. 18 436 
S e 1282 
Plauen i. V. . H. 18 133 
Potsdam? . . H. 3131 
Stettin*. .H. 124 351 
së e KT 877 
Straßburg i. E.* H. 17 201 
Würzburg. . H. 80 310 


12 250 


15 000 
2 263 
402 

873 

38 429 
187 240 


83 391 
64 951 


1 317 661!3) 


16 154 


113 428 
871 


64 925 


8. Auf Rechnung des Reiches, des 
Staates usw. 


H = Hochbauten, T. = Tietbauten. 


Augsburg . . T. 
Berlin* . . H. 

ee E iA 
Chemnitz Ba o 
Coin a. Rh.* H 
Crefeld*. . . H. 
Darmstadt? . T. 
Dresden. . . T. 
Düsseldorf . T. 
Frankfurta. M.* T. 


Freiburg i. Br. H. 
Gelsenkirchen* T. 


Halle a. S.* 
Hamburg 
Königsbg. i. Pr.” 
Leipzig . 
Liegnitz* 
Mainz* . 
Mannheim . 
Mülhausen i. E.* 
Plauen i. V. 
Dosen? . 
Stettin* . 
Wiesbaden” 


39992299999 


e 


3 R22 
672 

34 255 
21 802 
45 876 
446 263 
36 286 
164 427 
6 000 
182 440 
14 918 
6 850 

4 000 
11 900 
909 

36 550 
TISI 

9 344 
19 363 
18 026 
2 200 


114 000 | 


5 154 
34 125 


| 
1 


3822 
34 255 
21 802 
45 785 

446 263 
162 537 

6 000 
174 302 


Anmerkungen siehe auf Seite 95. 


e sr nm nn 


M 


M. 


4. Beiträge und Zuschüsse der Stadt- 
gemeinden für Reichs-, Staats- oder 
andere öffentliche Bauten. 


H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten. 


Augsburg 

Barmen* . 

Bochum® _ 
Chemnitz'3). 
Crefeld* 14) . 
Danzig” . . 
Dortmund* 15) . 
Duisburg*"*) 
Erfurt* 
Freiburg i. Br. . 
Görlitz* . 


Halle a. Ss l 
Mainz * 
Mannheim 
Metz* . 
Nürnberg 
Potsdam* . 
17 
Stettin* 
Straßburgi.E.* 


Stuttgart *18), 
Würzburg . . H 


27 680 
3716 
20 000 
124 699 
128 500 
1000 
200 000 
2 249 216 
1500 
568 

9 487 

T 258 
1310 
69 000 
12 593 
5 000 
7500 
5517 
202 000 
10 000 


10 000 
35 730 
320 000 
16 000 


27 680 


200 000 
2 249 216 
568 

9 487 
69 000 
5 000 
500 
202 000 
10 000 
30 000 
320 000 
16 000 


5. Zusammen Ausgaben für die auf Rech- 
nung anderer durch die Stadtgemeinde 
ausgeführten Bauten sowie Beiträge und 
Zuschüsse zu nichtstädtischen Bauten. 


Hoch- nnd Tiefbauten zusammen. 


Aachen 
Altona * 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin* 


Bochum? 
Braunschweig? . 
Bremen? . 
Breslauz . 
Cassel * 


Charlottenburg ® 
Chemnitz 

Cöln aaRh* . . 
Crefeld . . . 
Danzig* . , 
Darmstadt? . 
Dortmund? . 
Dresden 
Düsseldorf? . 
Duisburg * 


104 133 
121 127 
129 418 
3716 

3 260 891 
29 519 
37 869 
817 309 


112 450 

3 535 356 
393 689 
163 299 
514 1693 
32 782 
122 217 
48 209 
"24 168 
249 454 
2 402.256 


104 133 
109 301 
88 902 


3 249 159 


29 519 
10 591 
611 207 


108 158 

3 518 325 
380 775 
148 009 
574 263 
11039 
320878 
119271 
249454 
2 402 236 


90 1V. Bautätigkeit. 


Tabelle B. V (Schluß). 


WI | R 
Ausgaben | Davon für | Ausgaben Davon für 


Städte überhaupt | Neubauten | Ä Städte überhaupt | Neubauten 
A | | | 


noch 5. Zusammen Ausgaben für die auf Rechnung anderer ausgeführten Bauten usw. 
Elberfeld. . . . 180 428 166846 || Mainz. . . .. 185 823 161 657 


Erfurt... DDT 225 550 855 Mannheim . . . 209341 — 

Essen . . . .. 127 376 127 376 Metz . . a’ 91973 91 973 
Frankfurt a. MS . I 1815958 | 1695343 Mülhausen L.E . 228 574 199 626 
Frankfurt a.0.* . 8048 1811 || München. . » .1 305847 | 2217983 
Freiburg i. Br.. . 168 509 124 263 Nürnberg . Ew 3 ; 

Gelsenkirchen *. . 113 032 14304 Plauen i. V.. .. 830 116 806 067 
Görlitz. - e . . 91 574 84316 I|; Posen? . ... 154 098 154 098 
Halle a S.#. . . 124 116 118806 || Potsdam* . . . 217 550 210 902 
Hamburg. . . - 534 095 109835 I Rixdorf* .. . . 209 217 209 217 
Hannover. . . . 440 279 284 141 Schöneberg. . . 376 405 376 405 


Karlsruhe i. B.. . : e  Spnandau?f . . . 67 103 13 804 
Kiel* . . . ...1 1351658 | 1346 0956 Stettin . . ..’- 251 866 198 059 
Königsberg i. Pr. . 258 695 231 686 Strassburg i. E.* . 714.079 681 148 


Leipzig . . » - 774658 456 933 Stuttgart . . . . 174 974 174974 
Liegnitz . e . . 44 306 44306 | | Wiesbaden . . . 499 818 261 534 
Lübeck . ... 186 969 163661 || Würzburg . . . 96 310 80 925 


Magdeburg . - . 383 213 383 213 Zwickau . „ .. 31036 | = 
| 1 


Anmerkungen siehe auf Seite 90 u. 95. 


` Anmerkungen (Fortsetzung von Seite 86 ) 


8, Bei e „Wasserwerk“ mit enthalten. 9) Märkte und Jahrmessen. 19) Lebens- 
mittelmarkt, Schranne N) Darunter Pulverhäuser. 12) Ohne die Versicherung 
der Gebäude der Wasser- und Lichtwerke. 3) Spritzenhäuser. 14) Unterhaltung 
der städtischen Miet-, Beamten- und Arbeiterliäuser. 2) Vergnügungslokale und 
Wirtschaftsgebäude im Stadtwalde. 1%) Auslandstfleischbeschau. 1%) Industrie- 
und Lokalbalhın. 18) Für Renovierung und Umbau städtischer Miethäuser. !9) Rats- 
wage. 20) Fuhrpark. 21) Verwaltungsgebäude am Haten Il. Zi Speisehaus. 3) Nur 
Ausgaben für Neu- und Umbauten. 241 Markthallen und Marktstände. 2) Zins- 
häuser, 2%) Gebäude der öffentlichen Anlagen (Restaurationen usw.). 27) Straßen- 
reinigungsdepots. 2°) Städtische Hafenverwaltung. ` 201 Ausstellungsgebäude. 
50) Fäkalienabfuhranstalt 3!) Für Renovierung des Pfandhauses. 3) Braunkohlen- 
bergwerk. 3) Musikhalle. %) Der angegebene Betrag wurde für Pterdestall- 
anbauten der Artilleriekaserne verausgabt. Ferner sind zum Bau der Artillerie- 
kaserne selbst 2513710 ..# als Anschlagsauseabebetrag vorgesehen, die Abrechnung 
darüber ist aber noch nicht erfolgt. 5) Städtische Restaurants. 3° Vermietete 
Staatsgebäude, (refänenisse, Münze. 39 Abdeckerei. #9) Ziegeleien. 3?) Verwaltungs- 
gebäude der Gartendirektion. 4) Festhalle 41) Straßenreinigungs- und Müll- 
verbrennunesanstalt. 43) Ziegelei. 43) Poudrettefabrik und Abdeckerei. 44) Ver- 
waltungsgebäude auf dem Meßplatze, Handelshof, Kaufhaus und Zeitungskioske. 
45) Kasernen-Einquartierungshiuser. 46) Straßenreinigungsschuppen. +) Wirt- 
schaftsgebäude, SehieBhaus. 45) Infanterie-Kasernement und Offizierkasino (von 
der Stadt an die Militärverwaltunge vermietet). #9 Geschäftslokale (von der Stadt 
vermietet). %) Restaurationseebäude (von der Stadt verpachtet). 1) Parkanlagen 
und deren Bauten. 5) Fuhrverwaltunz und Abfuhranstalt. 53) Miethäuser. 
li Ausstellunespark. 5%) Oktoberfest. %8) In der Hauptsache Ausgabe für die 
Erstellung umfangreicher Stallgebäude auf der der Stadt Straßburg gehörigen 
sogenannten Kolonie Ostwald, einem größeren Landwirtschaftsgut auf fremder 
Gemarkung. 5) Einquartierungesbaracken. ®) Reithalle. 5) Kurhaus- und Kur- 
tondsverwaltung. 9) Kehrichtverbrennungsanlare. 61) Kühlanlage (Kunsteis- 
bereitung). #2) Militärbaracken. ®) Sonstige Gebäude. 

Zu Tabelle B. V. (Seite S’—W0). 1) Brunnen auf dem Altmarkt. 7) Museums- 
anbau für Klingers „Beethoven“. 3) Erstellung eines Bureaugebäudes im In- 
dustriehafengebiet für eine Kohlengeroßhandlune. 4) Davon 106573 Mk. für 

(Fortsetzung anf Seite 9.) 
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C. Tabellen über Straßenflächen und Straßenpflasterungen. 
X. Gesamtbestand und Zuwachs an befestigten Straßenfliächen im Jahre 1906 oder 1906/07*. 


Zuwachs (oder Abnahme —) 


Städte 


Aachen* . 
;‚Altona* 
"Augsburg . 
Barmen* 
Berlin” 


Bochum? 
Braunschweig* . 
Bremen* 
Breslau” 
Cassel*. 


Charlottenburg* 
Chemnitz . 
Cöln a. Rh.*. 
Crefeld*® 
Danzig*.. 


Darmstadt® . 
Dortmund* . 
Dresden . . 
Düsseldorf” . 
Duisburg* 
Elberfeld* 
Erfurt”. . . 
Essen” . 
Frankfurt a. Ms 
Frankfurt a. O.* 


Freiburg i. Br.. 
(Gelsenkirchen? . 
Görlitz* . . 
Halle a. S.* . 
Hamburg . 


Hannover? . 
Karlsruhe i. B.. 
Kiel" . . 
Königsberg i. . Pr.* 
Leipzig?) . S 
Liegnitz*t) . 
Lübeck *4) 
Magdeburg” . 
Mainz* 
Mannheim 


Metz” í 
Mülhausen 1. E* 
München . 
Nürnberg . 
Plauen i. V.. 
Posen * 5). 
Potsdam”. 
Rixdorf* . 
Schöneberg*. 
Spandau*. 
Stettin”. 
Straßburg i. E. e 
Stuttgart ; 
Wiesbaden* 
Würzburg . . 
Zwickau . 
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Bestand am Schlusse des Jahres 


Fahrwegel) 
(Siehe Ta- 
belle C. II). 


ar 


9074 
7438 
6 959 
8475 
64 725 
6 833 
7588 
15 306 
17 976 
10 351 
12 463 
16 124 
35 003 
72% 
7039 
5157 
10 977 
42 208 
23 924 
20 670 
9195 
1321 
12 855 
27 223 
4132 
8 393 
8 529 
5 599 
9 507 
42 972 
16 827 
8 866 
7605 
10 987 
33 290 


15751 
6 687 
9 480 
4 578 
8812 

38 998 

19 953 
8 463 


5538 
7109 
5636 
4505 
14 137 
9058 
12 912 
6 913 


5918 


Fuß- 


ar 


485 
6 097 
3 438 


2636 
6 629 
8 951 


5.098 


9 681 
17 105 
3 829 
2 760 
2 952 
8 199 
26 262 
9 972 


3041 
3.446 
16 867 
514 
4162 


2454 
4 7106) 
32 977 
10 352 
6713 
5.969 
7077 
15 989 


5587 
3947 
5054 
1142 
2 
23 521 
17771 
4831 


3 602 
4958 
3 840 
1951 
1 123 
5092 


4332 
3 936 


| 


fläche 
ar 

9559 
13 535 
10 397 


9469 


14 217. 


24 257 
15.449 


52 108 
11079 

9799 

8709 
19 176 
68 470 
33 896 


10 362 
16 281 
4 090 

4646 
12 555 


8 053 


14 217°) 


75 949 
27 179 
15579 
13 574 
18 064 
49 279 


21 338 
10 234 
14534 

5 720 
11 377 
62 459 
31724 
13 294 


9140 
12 067 
9 476 
6516 
21 860 
14 150 


112455 
16 564 
9 854 


Gesamte | _ Außerdem 

wege?) |befestigte 
(Siehe Ta-| Straßen- 
belle C.II) 


(IIIe! 


272 


KE be? 


6 


= 


ID 
Yen | ~j’ œ 
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Va, 
EAR 


Eech 
m, bd T 
weg 


(II) 


an 
FuB- 
2) 
ar 
279 
40 
131 


10 
385 


RRI) 


131 
918 
409 

59 
131 
445 
322 
382 


150 
663 
407 

50 
192 


2 

150 
1028 
121 
344 
94 


, 2458 


830 


182 
100 
183 
264 
221 
442 
637 

17 


153 

2 

329 
1140 
130 
276 


k 


an be- 
festigter Ir 
Straßen- 
fläche 
überhaupt wegen wegen 


91 


gegen das Vorjahr 


Außerdem _ 


an 
ei Rad 
ell- | fahr- 


ar 


III IT SLI Sl] 


IS 
ST 
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gilt 
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Städte. 


Aachen* 
Altona* . 
Augsburg . 
Barmen* 
Berlin* . 
Boclıum* 
Braunschweig” 
Bremen* 
Breslau* 
Cassel* 


Charlottenburg* 
Chemnitz . . 
Cöln a.Rh* . 
Crefeld* 
Danzig*- 
Darmstadt” 
Dortmund*. 
Dresden. 
Düsseldorf” 
Duisburg* . 
Elberfeld* . 
Erfurt? . 
Essen* 
Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O.*. 


Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen* 
Görlitz”. 
Halle a. S.* 
Hamburg . 


Hannover? . 
Karlsruhe i. B. 
kel? . 
Königsberg i. Pr* 
Leipzig . 
Magdeburg* 
Mainz* 
Mannheim . 
Netz? . . 
Mülhausen i. Er. 
München 
Nürnberg . 
Plauen i. V. 
Potsdam* 
Rixdorf* 
Schöneberg” i 
Spandau” 
Stettin” 


Straßburg i. E.* 


Stuttgart 
Wiesbaden? 
Würzburg . 
Zwickau 


Eos Er, 
DES eug 

on D OO e La 
Q cd e Pa © 
Se IB DS 
2258| Ei-E 
sue | gigg 

N. P E GE 
EK 

. zs 
ar 


» mit Schlacken- 
= 


St 


3452 
4792 
2198 
5311 
33 289 
821 
2035 
14 263 
10 436 
4.083 346 
1786 
2 926 — 
19207 | 2668 — 
3 834 = 3 
2536 | 3807 — 
1037 | 143483)| — 
3947 247 6 
11566 | 7974 |1675 
6339 | 1250 | — 
4997 == 
3827 = 
3 214 477 | 359 
6 490 I ie 
8588 | 4966 _ 
956 | 2912 89 
444 456 12 
3151 = = 
1183 | 2984 = 
61302 | 1592 204 
14 7296) |21 094 1) 
10 078 319 809 
2 925 — 20 
5351 40 | 55 
2833 | 5493 _ 
7567 | 8243 Se 
we --— 141703) 
3 838 317 | ag 
513 | 2 234 140 
3 544 — 
198 917 | 2a 
14 403 — Ss 
6.785 — | — 
2927 210 224 
1326 | 2 304 217 
5817 815 5 
1 890 865 | 
1385 | 3012 K 
7250 | 5884 
+ —— 3.687 EB. 
7 3492 | = = 
+ 3 033 > 
36823) — | — | 
517 — | 
| 
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C. II. Bestand an Fahrwegflächen nach der Art der Befestigung im Jahre 1906 
oder 1906/07.* (Fahrwege ausschl. der Reitwege und Radfahrwege.) 


ES | 
en | 2 
T Ja jA 
= — E 
S | tale 
ET 
2 = 
a ar 


| 
33 
79 


15 |— 
= 13 
429 | — 
iei = 
48 er 
70 |— 
TORSE Fa 
9| gl 
10| 10) |— 
aT e "Ess 
15, Ve 
22| — |- 
dër) = I 
=l EE 
EE, 
470 |1395 | — 
42 3 ı— 
— 17 | — 
erh, en Ve 
20 | — |— 
=. EE Je 
u. = 
EC ec Lee 
SÉIL Ae Weg 
Ber, ere, Des 
33 | 10) Ge 
506 | 41 !— 
BEL Ae le 
2081 — |- 
= 38 | — 
Sl ee, Ze 
See 
19, = le 
3| — — 
17 oe 
RE, RER | — 
18 Ke 


Von den Fahrwegen Von den Fahrwegen!4) sind befestigt 


mit Kies 
E makadamisiert 


chaussiert 
anderweitig 


= 3029 Se 
— 497 — 
— | 1256| 3139 — 
— Se 2998: — 
— — 295. — 
— — 4537 
_ —_ 2923 — 
seh) ee 
— — 1764 
967 3873 — 
— — i 1088 — 
— — |13041j 11) 
3298 | 7958! — 57 
— 203| 1521 11 427?) 
25 24 184) — 
— | — | 8329| — 
— | — | 6058| — 
— 53]17696| 6949 
2537 | 5328| 16345155") 
4 086 483 ! 7 824:3 264 
— — 5346] — 
1309| — ! 1791| — 
— | — | 394 2377) 
— — | 8613| — 
— — 130| — 
— 7474 — 
— 4095 1 0715) 
114 — | 719| — 
_ ' 1196 |3 351'$) 
817 — 1988| 715°) 
— — 5703| — 
— — | 1038| 87) 
I) — 1182| 616 
339 | 7861 — — 
30| — 208! — 
— 227| 1456| — 
311| — | 580| — 
— 1001) — — 
582 | 5269 69 
— |22368| — 511) 
— 12 924 — 
— 5| 5097| — 
741 — m — 
Ber 20 NN EH 
— 41 91 | Rn 
30 — | — 10 
+ 4.568 > 
— ! — |5179) 10) 
Sexe eet KEE e 
— | — ( 37134920 
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C. III. Bestand an Fußwegflächen nach der Art der Befestigung 
im Jahre 1906 oder 1906,07.* 


(Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege.) 


Von den Fußwegen?®) sind befestigt 


(Bruch-, Feld. 


Städte 


Steinpflaster 


Kopf-) Steinpflaster 
mit 


gering. 


mit besserem (bossiert.) 
mit 
chaussiert 


Schlackensteinpflaster 
makadamisiert 


mit Holz 
mit Mosaik 
mit Kies 


E mit Asphalt jeder Art 
ES mit Zement jeder Art 
E mit Kleinsteinpflaster 


E mit Steinplatten 


E anderweitig 


p 
SG 


el 


Aachen” . . . — | — | — — SE — a —| — | 256 
Altona* . . . 43111) — |-|-| — | 3 —|— | 44! 1302 |-| — | — 
Augsburg . . .| 35 | 235|— | — 1232| 2 |-|— 177 eos el 
Bochum? . . .| 106 | — | — | — | 207] 729 | —|— T| — —| — 115873) 
Braunschweig* .| 474 24; 680| 9 23 | 942 | —-1| 73 — — | 4382| 10%) 
Bremen* . . .| — |— |—|- | 210 | 62638 | ——| 336 2142 | -i — | — 
Cassel? ...| — !|ıe21—-|—- | 353712958 | ——| 6)1204 | —. — | © 
Chemnitz . . .|4283 | 1714| — | — | 317 13 | —|—; 59| 4481 | —| — | 3555) 
Coin a.Rh*. .| 259 | 987| au — | 7039| 81 —-| 59| 7953 |—| — | 718 
Crefeld® . | | SEA Ee dE 
Danze . . .| 16 | — q= 12 1 | —!— | 576| 1464 | —| — | 5946) 
Darmstadt* . .| — |137| 177| — | 1419 | 664 | —|—| 396] 127 | —| — | 32) 
Dortmund? . . — | — | — | — | 1680 | 2309 | —|— | 2162| 20488) —| — | — 
Dresden . . .] 5805 | 586; 28| 10 20 | 1068 — | 1966 115269 | — | — 115099) 
Düsseldorf" . .| 6047 25 — 2 21 | —i—]| 87| 2589 | —! — J]12012!) 
Da bute. b% = E = — — = = -| — lz 
Erfurt... .| fl 1738 |1501 lich 24'111 |—| — 
Essen* . . — !— | 3 -3180| 40 1-—-| 1 |- — | — (119910) 
Frankfurt a. M. * — 14475 —- | 165 ! 4286 | —! 11080: 6911 —| — l— 
Frankfurt a. 0.*| 169 |— ln 13] — IE 332] — n R 
Freiburg i. Br. . — | I1—-|-.213% 4. I 184 | 2539 | —! — 46 
Görlitz* . . gei I - ll —- 11 | —|— | 478: 09 | —; — | 5 
Halle a. se»). 1326 |— i— | — 163 | — —| — |1782) 411 | — | 940; 89 
Hannover? . 25 23. Au — | 6032 | 179 | | 448 3605 |-|] — ı — 
Karlsruhe i. B. .| 836908) Ile — | — Ill 6l3a7 I—-| — — 
Kiel? . . 12 9; — | — 15 197.17, 9312589 | —| — 1305412) 
Königsbergi.Pr.* 1345 | 682 | 578! — 1| — |— —]| 241: 231 Ich — SCH 
Leipzig . . .| 5158 D Uu 37 12 | 310 | —!— | 4899| 48634) — | — | 33% 
Magdeburg* . . 18 71955 >) 190! — —: — | 2408 | 1077 | —| — 
Mainz*. .. . 2 | 619; — ! — ' 1249 57 | —i— | 226! 1393 |—| — | — 
Mannheim. . | — |- Io | or 2327 | --| 10'123 |—| — |647 
Netz? .. 132 | -—- Ke — | 388 10 | 3 —-| — ` — 609| — | — 
Mülhausen i.E.*.| — |120! 24 gang | 126 | ——| 32| — | — 1719| 252 
München) . . ; i ME a i |. ; : g ; 
Nümbes .. pa Eh Sei AE eer, ee Je ala | — 
Plauen i. V.. .| 158 |— ll — = 171 DÄ 2456 | —| — | 215819 
Potsdam* . . .| 867 ı— 571 —-| — 73 | 77 1879 | 1226 |—| — | — 
Rixdort*, . .| - |-1|1-|-| - | - 177/440 — |] — 518 
Schöneberg* . 1.1280. |, — 171701235601 — — 

Spandau* , . . %ı — | 4 — | — — 17711708 14 ou 
Stein? . . .| 4573 9,101 — | 50! 221 | =: | 375| 279 lo 794 |132035) 
Straßburg i. E.*.| 1261) — 18 — 70! — |—i— | 67 4 — — 2477 + 
Wiesbaden? . be 1104 —— 1248 | 22311) | =; — | 383! 1374 = — | 
Würzburg. . | 48 KR ge | = zl SMART 
Zwickau . 2 - iz |-|- DI — Sue een 7, 
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C. IV. Ausgeführte Straßenpflasterungen sowie Rand- oder Bordsteine 
im Jahre 1906 oder 130 z 


SE | nn ` Men, | Um- Rand- oder Bordsteine 
Master- aste laufende Meter) 
= legungen | legungen (laufen er 
See ungen | ungen |!egungen | legungen | — Un Te 
von Fahrwegen!) von Fußwegen?) | legungen legungen fam. 
BE EEE BERND TER Ye Na ee | = 


Aachen? . . .. 114 686 93 wg 


Altona* .... 677 98 328 8 2081 5 465 598 738 
Augsburg Je A LS 338 22 162 32 4838 ES š 
Barmen* . ... 249 ! . r ; 

Berl? . . . » . 827 932 

Bochum* . . .. — Au . ; 1000 — 59 800 
Braunschweig* Boog 187 100 42 12 928 243 

Bremen? . . à.. ‘a 6 573 61 19 818 2983 

Breslau* . . .. 567 869 i 9089 1 336 

Cassel? . . 2... 149 82 132 6 4 200 870 140 000 
Charlottenburg* . .| 2255 163 ; l ; a g 
Chemnitz . . . . 542 95 357 85 10 590 T 860 27585 
Cöln a. Rh“. . .I 307 1 725 1487 113 25054 2981 i 
Crefeld*. . . .. 220 272 48 6 300 — i 
Danzg* . ... 372 490 194 173 8 064 7427 240 000 
Darmstadt* , . . 238 11 131 22 3 261 810 i 
Dortmund? . .. 426 210 445 52 4 450 11 798 244 330 
Dresden . . .. 496 SA 44 578 8188 3 400 i 
Düsseldorf* . . 835 47 487 5 10 200 — 166 500 
Duisburg? . . . » 670 374 j ; : : 
Elberfeld* . . . . 21 26 : i : 
Erturt* . . . 515 234 293 143 7 665 — ; 
Essen* . . . .f 1168 97 659 39 7 500 2 000 120 000 
Frankfurt a. M. * | 2347 2427 1044 497 20 458 10 627 : 
Frankfurt .0* . 114 — 50 2 350 — s 
Freiburg i. Br. . . 432 49 223 15 4132 101 122 760 
Gelsenkirchen? . . 378 259 : š : S i 
Görlitz? e, 40 95 27 47 2210 — 

Halle a.S* . . . 442 43 150 32 3 100 3 S 
Hamburg - . . .| 2064 | 159 SEN 

Hannover? . . . 255 169 — — 

Karlsruhe i.B. . . 188 338 332 12 — — 

Kiel? . ; 163 138 94 228 5 300 2 400 a 
Königsberg i. Pr*. 118 126 60 199 1743 9671 123 736 
Leipzig’) . e, DSE Du 352‘) f i e 
Liegnitz* . . .. 140 2 69 17 2 302 1391 . 
Lübeck* . . . .p21540 3085 9030 9230 4830 585 R 
Magdeburg* . . . Du 760 289 181 7324 3303 e 
Mainz* . 2 2... 279 302 148 33 4177 3334 102 522 
Mannheim . . » . 183 136 104 62 7177 920 150 752 
Metz* . . i 48 18 242 22 8087 360 

Mülhausen i En . 435 R3 151 0,46 8 740 — 

München . . . . 1433 B2B j 944 3 508 ; 
Nürnberg . ... (Did 20 637 == 10 727 150 325 000 
Plauen i. V... . 149 25 17 27 2070 1 530 140 000 
Dosen? . a a. 265 : 153 . 6 603 — ; 
Potsdam* . . .. 57 126 43 131 1507 — 119 000 
Rixdort* . . .. 440 On 329 53 4 685 — 128 890 
Schöneberg* er 582 21 ; s e 
Spandau* . . . . 278 85 130 T 4917 4 222 ; 
Stettin . eh 350 819 276 47 3558 2 202 

Straßburg i. E. LA 321 25 201 56 3 388 4 900 e 
Stuttgart 2 2.2. 659 116 ; s 11 200 — 256 870 
Wiesbaden* DEE 263 | Gu 136 207 1587 "4801 117 330 
Würzburg. . . . 24 43 16 e 1310 — í 
Zwickau . . 52 85 44 27 1725 — 
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Anmerkungen. (Fortsetzung von Seite 90). 


Wiederherstellung von Straßenbetestigungen nach Aufgrabuneen für die Ein- 
bettung von Versorgungsleitunge n. 5) Uterschutzbauten. 6) Ilafen-, Kai- und 
Werttanlagen (Landebrücke). 7) Elektrische Kabelleitungen. °) Hausanschlüsse 
für elektrische Anlagen. ®) Gleisanschlüsse. 10) Herstellung einer Kohlenlochbahn 
im Industriehafengebiet und Fahrbarmachung derselben. 1!) Die Ausgaben sind 
in der Tabelle B III „Tiefbauten auf Rechnung der Stadtgemeinden” mit ent- 
halten; (siehe Anmerkung 1 zu Tabelle B III). 12) Von den Ausgaben für Neu- 
bauten erfolgten 777 094.W für Heiliegeistspital-Neubau und 525886. W für Martin- 
spital-Neubau, 10 375 ~ für Schulsaalneubau und 4306 .X für ein Pförtnerhäuschen. 
13) Für Eisenbahnunibauten. Hl Beitrag zu den Umbaukosten des Staatsbahnhofes 
Crefeld-Linn. 15) Zuschuß zu den Kosten des Bahnhofsumbaues (2. Rate). 
16) Neubau einer Rheinbrücke zwischen Dwuisburg—Ruhrort und Homberg 
(Stadt Duisburg und Gemeinde Homberg bilden zusammen die Rheinbrücken- 
bau-Betriebszesellschaft), 17) Zuschuß an die Eisenbahndirektion Berlin, und 
zwar 150 000° Mk. für die Höherlegung der Eisenbahnlinie un ildpark 
(III. Rate) und 52000 Mk. für Untersuchungen. 18) Davon sind 250 000 Mk. 
Beitrag an den Brunnenverein Cannstatt zum Neubau eines W ea EE und 
Kurgebäudes und 70000 Mk. Beitrag an den Verein für fakultative Feuer- 
bestattung zum Bau einer Feuerbestattungsanlagre. 1°), Die Ausgaben für die 
von der Stadt hergestellten Straßen, Kanäle usw.. zu denen Private Beiträge 
leisten, sind, da sie Eigentum der Stadt sind, in Tabelle B. III. mit verrechnet. 
=) Nur solche Ausgaben, die ganz für Rechnung Privater gemacht wurden. 
Soweit für Bauten Beiträge oder teilweise Ersätze erhoben werden, sind die 
Ausgaben in Tabelle B. Ill. mit verrechnet. ?!) Für Privatstraßenkanäle und 
Hausentwässerungen. während für die Hauskanäle (Hausanschlüsse an städtische 
Kanäle) die Kosten hier fehlen, da sie nicht ausscheidbar sind. 

Zu Tabelle C. F. (Seite 91). 1) Fahrwege ausschl. der Reit- und Radfahr- 
wege. 2) Bürgersteige, Trottoirs, Granzbalınen, (tchwege. 3) Öffentliche Straßen- 
fläche innerhalb des W eiehbildes der Stadt im Besitze der Stadtgemeinde; 
außerden 632 ar Kiesplätze. 4) Der Bestand und Zuwachs an Straßentlächen 
ist unbekannt. 5) Der Bestand an Straßenflächen ist nicht bekannt. 6) Ein- 
schließlich der Reit- und Radfahrwege. 

Zu Tabelle C. II. (Seite 92). 1?) Klinkersteine bezw. Platten. 2) Kohlen- 
schlacken und Sand. °) Einschl. Kleinpflaster. 4) Klinkerplatten. 5) Asche. 
6) Einschl. Schlackensteinpflaster. 1) Das Schlackensteinpflaster ist dem besseren 
Steinpflaster zugezählt. °) Granit. 9 Kleinpflaster bezw. Klinker. 9) Das 
Kleinpflaster ist bei dem (geringeren) Steinpflaster mit enthalten. 1!) 3,54 ar 
Klinkersteinpflaster und (än ar Kunststeinpflaster. 1?) Dörrit (ähnlich dem 
Gußasphalt). 13) Fahrwege und Fußwege zusammen, eine Trennung ist nicht 
möglich. 1) Die Gesamtfläche der F ahrwege ist aus Tabelle C. I. ersichtlich. 
15) Grobse hlacke mit Kiesmischung. Int Schlacken und Grand. 

Zu Tabelle C. IH. (Seite 93). 1) Stein- und Zementplatten. ?) Die mit 
Zementplatten befestigten Flächen sind bei den mit Steinplatten befestigten 
Flächen mit enthalten. °) Asche pp. 4) Bogasehe. °) 3535 ar Klinkersteine 
bezw. Platten und 1,6 ar Kunstgranitfliesen. ®) 447 ar Kunstgranitfliesen und 
147 ar Klinker. 1) Ton- und Klinkerplatten. 8) Kies und Asche. 2 Klinker- 
platten. 19) Asche. 1) Steinplatten, besseres Steinptlaster, Asphalt und Zement 
zusammengenonnen. 3?) Kleinpflaster bezw. Klinker. 13) Tonplatten. 14) 9304 ar 
in gepflasterten und 14217 ar in makatdamisierten Straßen. ?5) 2125 ar Klinker- 
platten und 33 ar Kunsteranit. 16) Granit- und Zementplatten. 1%) Zement und 
Steinzeug. 1) Bei den Fahrwegflächen (Tabelle C II) mit enthalten. 91 Darunter 
auch (ranitplatten und Randsteine und Klinker- und Zementplatten. 20) Die 
Gesamtfläche der Fußwege ist aus Tabelle CI ersichtlich. 21) Feine Schlacke 
mit Kies- und Sandmischune. °2) Mit Bordsteinen und Klinkern belegte oder 
unbefestiete Flächen. 3) Einschließlich der Reit- und Radfahrwere. 24) Darunter 
1124 ar Park- und Promenadenwege. 3) 930,3 ar Promenaden und 380,5 ar Sand- 
steinplatten, Tontliesen, Klinker und Fußwegsteinchen. 

Zu Tabelle C. IV. (Seite 94). 1) Fahrwege ausschl. der Reit- und Radfahr- 
wege. ?) Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege. 3) Die Angaben be- 
treffen die Pflasterungen der Stadtgemeinde. Außerdem wurden von Privaten 
in (remäßheit der Ortsbauordnung unter Aufsicht des städtischen Tiefbauamtes 
17851 ar Fahrbahnen und 369,81 ar Fußwege neu hergestellt. *) Darunter 
230,50 ar Park- und Promenadenwere. 


V. 


Öffentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen 


im Jahre 1906 und 1906,07, 
bearbeitet im statistischen Amt der Stadt Mannheim 
unter Leitung des Direktors, Stadtbeirat Prof. Dr. S. Schott. 


| Der Fragebogen zum vorliegenden Abschnitt erfuhr im Vergleich 
zu dem für den 14. Jahrgang (S. 112 ff.) benutzten wesentliche Er- 
weiterungen. Die Angaben über die Park-, Garten- und Schmuckanlagen 
wurden getrennt und nach den einzelnen Gruppen verlangt. Bei den 
Beamten wurde geschieden in: Höhere Beamte, subalterne und gelernte 
Gärtner. Neu hinzu kamen die Spalten über Warm- und Kalthäuser. 
Im übrigen blieb der Fragebogen unverändert. Daher wurden auch in 
der Tabelle nur die infolge des neuen Fragebogens notwendigen 
Änderungen vorgenommen. Die Abkürzungen für die Angaben über 
den Charakter der Einnahmen sind dieselben geblieben, es bedeutet daher: 
F. Erlös aus Fauna und Flora (Verkauf von Pflanzen, Obst, Holz, Gras, 
Setzlingen, Geflügel, Fischen), G. Eintrittsgelder und Gebühren für die 
Benutzung besonderer Einrichtungen (Fahrwege, Tennisplätze, Nachen, 
Stühle, Aussichtsturm), P. Pacht und Eisbahnen, Wirtschaften, Buden u.s.£f., 
S. sonstige Einnahmen. 

Eine Vergleichung der ausgefüllten Fragebogen von 1906 mit jenen 
des Jahres 1903 ergab eine ganze Reihe von Unstimmigkeiten. Infolge- 
dessen wurde eine große Zahl von Nacherhebung«n veranstaltet, die in 
manchen Fällen zu einer Korrektur der 1906er Zahlen führten, in der 
Mehrzahl der Fälle jedoch die Ungenauigkeit der Daten für 1903 er: 
gaben. Da eine nachträgliche Korrektur dieser letzteren in vielen Fällen 
nicht mehr möglich war, mußte die ursprünglich beabsichtigte Gegen- 
überstellunz der beiden Jahre unterbleiben. 
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Bemerkungen zu den Tabellen (Seite 98 bis 101) 


Aachen. Tab. II, Sp. 16/19. Dazu ein verbindender Mittelgang von 
168 qm mit gemäßigter Temperatur. 

Augsburg. Tab. II, Sp. 2. 1 Wächter das ganze Jahr, 3 Wächter von 
März bis November. 


Berlin. Tab. I, Sp. 12. Hiervon unterhält die Stadt 2 Anlagen von 
863 ar Größe. — Tab. II, Sp. 8 Darunter 50000 Mk. Beitrag zur Verbesserung 
des königlichen Tiergartens. 

Breslau. Tab. I, Sp. 3/6, 9/12, 15/18. Schmuck- und Gartenanlagen sind 
zusammengefaßt unter Gartenanlagen und anstelle der Schmuckanlagen sind 
Angaben für Spielwiesen und Plätze gemacht. — Tab. II, Sp. A Darunter 55 Tag- 
löhner, die als Promenadenwärter verwandt sind. Sp. 21—23. Die Zahlen be- 
ziehen sieh nur auf die Bäume der Straßen, Alleen, Plätze, aber nicht auf die 
in Promenadenanlagen, Parks. 


Chemnitz. Tab. I, Sp. 7/12. Einschließlich Stadtgärtnerei 120,8 ar, 
Johannistriedhof und verschiedener Kirchplatzanlagen zusammen 1108,4 ar. 


Cöln. Tab. I, Sp.8. Einschließlich 3855,66 ar außerhalb des Stadtgebiets, 
jedoch mit der im Stadtgebiet liegenden Anlage zusammenhängend. 

Darmstadt. Tab. I, Sp. 13/18. Der Rückgang der Gesamtfläche gegen 
1903 ist verursacht durch die fortschreitende Bebauung der Matlildenhöhe — 
Tab. II, Sp. 16.17. Darunter 4 temperierte Häuser mit 377 qm überdeckter 
Fläche. 

Duisburg. Einschließlich Duisburg-Ruhrort und Duisburg-Meiderich. : 


Erfurt Tab. I, Sp. 2. 1633 ar mit Bäumen bestandene ehemalige 
Festungswerke und 500 ar des an die Stadt grenzenden Steigerforstes, welche 
dem Verschönerungsverein zu Parkanlagen überlassen sind. 

Leipzig. Tab. II, Sp. 16/19. Die Angaben für Warm- und Kalthäuser 
sind nicht getrennt. 

Lübeck. Tab. I, Sp. 912. Garten- und Schmuckanlagen sind zusammen. 
genommen. Sp. 710. Außerdem 3 freie öffentliche grüne Plätze von circa 
1400 ar, sowie 1240 ar Staatsforstland, das vom Publikum zur Promenade benützt 
wird. Ferner mehr als 1000 ha Staatswaldungen am Rande des Stadtgebiets. 


Nürnberg. Tab. I, Sp. 3/4. Von der Stadt unterhalten. 

Schöneberg. Tab. I, Sp. 7/8. Als Parkanlage ist die ehemalige Dorfaue 
und der Wartburgplatz betrachtet. — Tab. Il, Sp. 16,19. Die Angaben für Warm- 
und Kalthäuser sind nicht getrennt. 

Stettin. Tab. I, Sp. 78. Der Hauptfriedhof, 6400 ar groß, ist parkarti« 
angelegt und dient gleichzeitig als Erholungsstätte und öffentliche Parkanlage. 

Wiesbaden. Die Angaben sind für 1907 gemacht, da sie für 1006 in der 
gewünschten Form nicht vorhanden sind. 
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Tabelle I. Öffentliche Park-, Garten- und Schmue 


Von den im Stadtgebiet liegenden A 


| 


Sid des Staates u de 
j Gartenanlagen | Schmuckanlagen| Parkanlagen ` Gartenanlagen 
mit * bedeuten er 
An An- 
Etatsjahr S Ee | Fläche | Ss Fläche 
1906/1907. E - = Be Sg 
| L 8. 9 | 10. 
Aachen* . — = | = = | = | => 3 4267 2 201 
Altona* - I - !- | - zl — 2 | 109 , — — 
Augsburg* — e | — — — | — 2 | 2672 2 1700 
Barmen* . — - | — — nn | — 9 13 000 — — 
Berlin a | 26574 | — | — 3 | 1168 3 | 9552 | — _ 
Bochum? À — — — — — — 1 2 980 — — 
GER t 2 1 200 | 2 370 10 981 2 | 4235 |, — — 
remen*. — 5087 — — — — — — i — — 
a e — — | 1 485 — — 5 | 11 385 Ä 108 5145 
assel* . . . 1 14820 | — = 2 180 4 į 6068 e — 
Charlottenburg 2 6 854 | SE — — — 1 : 18485 1 462 
Chemnitz. . — — — — 1 45 3 ` 11099 | 49 4133 
Cie a. Rh.® — A 2 | 14 7 2126 | 1 | 38 
refeld _ — i — — — — — — 434 
Danzig*. . — = — — = > = => Ä 30 6 030 
ae i = = 1 | 422 | — | — o — F | 7 1780 
ortmund* . — — į — — — — 4 8 467 164 
Dresden . . 4 | 16805 | 3 429 | 1 17 4 | 12989 | 91 | 44% 
Düsseldorf* . 1 138 — — | — | — 12 11 157 — — 
Duisburg* _ — — — į} — — 1 3 540 3 413 
Elberfeld* — wg — — | — | = 22 | 15700 = a = 
Erfurt 2 2 136 — = ee es 1 233 19 635 
wir eis EE EE 
'an t a. M. — — — — | — SS 8 5 935 16: 
Frankfurt 5 0.* — — |; — — | _ = 2 8 146 — — 
Freiburg i. B.*. — — — — l — | Sé 3 490 | 30 1073 
Gelsenkirchen* — — — — 1 — | rn 4 3 715 2 | 294 
Görlitz l — — SSES k 7 | 6000 | 4 j 53 
SC a. S.* 4 3 019 2 | 65 — Sg 10 | 6 ën | er a 536 
amburg . — —_— ' — — — = 39 T 98 1 &12 
Hannover? . . 2 | 5980 | — | = = = 3 | 8114 | 69 | 234 
nähe i. B. 4 5 726 A | 13 ! — 3 an | = ie 
(el? `, — — 12 491 -- — 7 547 D 
el Pr.* 7 5583 5 196 — — 3 | A H | = 290 
eipzig . ; = PS a DE = = = 15 1 l 6 
Liegnitz* . ti ged e, E So — 9 ` 9000 = = 
Lübeck* . — — — — — — 4 ; 3543 18 11 
Magdeburg” . 2 | 2 700 N — — er 4 21132 | 16 3 228 
Mainz . ; — — ! — — — — 1 1 350 30 1 009 
e ; 1: 270 ze e Deg | T T | 19 Gi 16 | 4 
etz# . Pap — | — ; 1 11 ı 2 125 1 53 6 817 
Mülhausen i E#| — | — | — - 0 | — 7 | 4679 el 
München . T 1977 | — ; — — — 100 15575 18 . 12921 
Nürnberg. u Te gi mi —- 2 6501 | 47 | 6119 
Plauen i. V.* — | — — | — — | — 5 | 2500 ; 1 | 2 200 
Posen* 2 ' 3152 SE — -- 4 1 204 | 17 | T4 
Potsdam* — — 3 245 = _ — Zu = wm 
Rixdorf® . -! =ou] = — | — — -— E - 
Schöneberg . — = Ss — = = 2 173 1 155 
Spandau* — — = => 1 6 3 | 441 gr | — 
Stettin* e — | — : — — — — 5 | 10 215 1 129 | 
Straßburg i. E.* — ; -- ` — — — — 2 . 3500 10 1 000 
Stuttgart" T | 695 I = | — 30 6 | 233 | 2193 | = | — 
Wiesbaden . = P Ss e E C x. SE A. ce | = ' 
Würzburg 3 2725 — ës SÉ "er Es 1 3 500 2 ON 
| Sr o Ar > 1 | 4176 | 3 | 54 


Zwickau . | 
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anlagen im Jahre 1906 oder 1906/1907 =+. 
lagen über Bar waren im Eigentum Die Stadt besaß mit 
stadt Private r ik u Bäumen bepflanzte 

Schmuck `" ten: Schrinck: 17 Straßen (Prome- Städte 
ES Parkanlagen | et | Se een naden, Alleen. Plätze.) K 
Weeer: ENN DE DEE de Das % onst | mit * bedeuten 

| Ä | ; Stück- 
| i 
SR Fläche AB: Fläche An: Fläche a Fläche AD) Fläche | A" Länge! zahl Etatsjahr 
zahl | zahl ; "zahl | "zahl | zahl zahl Metern '„. í 1906/07 
ar ar | | ar, | ar ar Bäume ` i 
u o 12. fas. | 14. 15. | 16. laz ı 18 J19. au f 21. | 2. | 23. 
! 
1 664 1 643 Er. pe Ä — 37! 5775 | 54 | 39673! 7738| Aachen? 
36 | 2830 | — s E as | — — 38| 3929 | 65 | 25655 9373| Altona.* 
9 328 1 578" — — ' — 24| 5278 | 70 | 39980; 11706 Augsburg.* 
el 230| 1 1742 — | — I | — | 16|20550 | 30 | 240001 — |Barmen. 
124 | 8453 | — — | — — = — [133| 45777 | 297 128400, 41 420ļ Berlin. 
2 35 1 125" — — 1 65 5| 4325 | 39 | 13700" 1950| Bochum.* 
6! 1258| 1 Tid — — ! — | | 23| 7686 | 64 | 33400) 7470| Braunschweig.” 

— — — 1136001 — 312 | — — — | 18999 | 68 | 33358 — | Bremen.* 
312691] — — — — !— — 1117| 20306 | 245 | 61107: 17 0001 Breslau.” 

14| 28| 2| 492| — | — | 1 [120 | 24) 21928 | 104 | 47 910'147 (OI) Cassel.* 

30 | 2069 | — — " — — , — — 84| 27870 | 204 | 93019; 21 275| Charlottenburg. * 
i 691 — ee ke — | — — 60| 15346 | 134 | 73 410) 16 0251 Chemnitz. 

64 | 2898 1 570° 2 | 1551 | — — 77| 31800 | 267 1150000, 32 000| Cöln a. Rh.* 

— — — — — —  — — 15| 14341 50 | 10150) 2701 Crefeld. 

-- 1 — |— — | — | — |— | -- | 30| 6080 | 105 | 38665] 9606| Danzig.* 

— | — | 1 l1. 2 | 84| 1 | 9 | 26| 4479| 44 | 18115) 5045| Darmstadt? 

11 23871 — - — u Ben — 16) 8918 | 153 | 48192; 15444 Dortmund.* 

S| 1656| — | =i] — ,-— | — [m] 36392 | 434 178829, 43730] Dresden. 
25 | 1249] — — i — SE" En = 28| 13144 | 125 | 71 849 17 06%] Düsseldorf.” 
9 222 | — —  — = = — 13| 4175 | 65 | 35248; 9482| Duisburg.* 
—| — 7 6.700; — = — — 29| 22400 | 52 | 45200| 10 000| Elberfeld.* 

4 89| — — | — — | — == 2] 5008 1 104 | 248471 — |Erfurt.* 

10 | 172 1 150, 3 355 | — — 25| 83852 | 45 | 16570! 3986| Essen.* 

12 | 44] — — : — = | = = DOI "D "mm | 54590, 16 815| Frankfurt a. M.* 
TIBA — — TI — — — — 9| 9487 1 37 | 205051 2855| Frankfurt a. O.* 
6 39 — — — | — — 39| 1602 | 132 | 47500) 9780| Freiburg i. B.* 

11 261 | — — | — — 1 55 18| 4315 | 60 | 25247| 7150| Gelsenkirchen.* 

12 |135| - | —'-| - | - | — |8] 790] 56 ; 291501 8715| Görlitz. 
fi 294 | — == SS _ — — 46| 10598 | 117 | 61550, 14676] Halle a. S.* 

5073466 | — — |; — — | — — [103| 16262 | 623 266609 65828] Hamburg. 

An | 2232 3 | 7660 — — | — — 1125|) 26200 | 84 | 67084 8408| Hannover.* 

— — — — _ — — j — — 36| 10096 71 | 34000; 11080] Karlsruhe i. B. 
6 46| — — | 2 33 1 6 20| 6500 81 | 36 800| 7 5S0I Kiel.” 

ee deeg es == 5 | 114 — — 36| 8794 1105 | 58000) 13 544] Königsbergi.Pr.* 

so | 2393 | — | — 1 — | — !— | — | 16| 22160 | 160 | 77253 18 707| Leipzig. 
2, 191 — — | — — || — 12| 9220 | 50 | 15000 3000| Liegnitz.* 

— | — | — -— — |= | | — [2| 4649 | 86 | 46 dai — [Lübeck * 

21 | 2800 I — — | — SS Be es — 43| 29860 | 111 | 61086 11903] Magdeburg.* 

10 | 1-1 — '— | — 1-—- | — | 41| 2500 | 72 | 70000 15000| Mainz. 

7! And 1 | 2869 — — | — 32| 25 948 39 | 31000 17 900| Mannheim.* 

re eeng EC E — Il — (ml 15060 | 19 | 3900 1202| Metz.* 

12: 105 | — e — : — — 19| 58384] 63 | 18805 4260| Mülhausen i. E.* 

72 254 4 150332 — — — — [201| 83459 | 148 | 89749 23538] München. 

E ee, ee dE | — | = [51| 1260| 97 | 57450, — | Nürnberg. 

20 | 9500) | — — | — — i — — 2651 14 200 18 — 3 817] Plauen i. V.* 

10 19 — — | —- — | — = 331 5129 66 | 30932! 6576| Posen.* 

7 AB] 11 3074 — = — 21| 13832 | 62 | 33630° 7550| Potsdam.* 
9: 55D | — — ~ — | — — 9 555 | 143 | 61500 21 000| Rixdorf.* 

17: 513 | — s ME — — — 20 HI) 58 | 26 434 68211 Schöneberg. 
10 | 3:3 1 JS — — | 3 95 1S| 1399 49 | 42460 Gi Spandau.* 

35 | 3085 | — — . — — | — — 41113432 | 101 | 33567) 7159| Stettin.* 

Sek = = —_— Tv _ _ — 12! 4500| 54 1881 — | Straßburg i. E.* 
11| ail 2 |185 — | — | - | —- | 51| wo | 93 | 28728 5550| Stuttzart.* 

13 1 201 — — =; — ' — — 90; B361 1123 | 50000, 1100] Wiesbaden. 
21 25 7 |4462 — | — — — 9 11402 | mi — | 5OCO Würzburg. 
9i 2| — I - - | -,-1- la| 5ml 2 | — | 5225| Zwickau. 
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Städtisches Personal 


Durchschnittlich täglich 
beschäftigte Arbeiter 


100 
Tabelle II. 
Städte ee = 
Gärt- 
mit * bedeuten| Beamte T 
Etatsjahr l = 
1906/07. höhere, sub- | ge- 


jalterne lernte 


KE 


d 
Aachen? . . . d 3 24 
Altona* . . . 1 1 18 
Augsburg*. 1 6 11 
Barınen — 3 — 
Berlin . 6 d 140 
Bochum? j 1 1 8 
Braunschweig* 1 2 5 
Bremen* 1 1 — 
Breslau* 2 21 49 
Cassel*. . ‚ 1 12 10 
Charlottenburg * 3 2 37 
Chemnitz . . 1 2 27 
Cöln a Rh.*. 6 1 42 
Crefeld . 1 — d 
Danze? 1 1 1 
Darmstadt* 1 3 15 
Dortmund* — 8 19 
Dresden . . 21 33 87 
Düsseldorf? . 2 7 27 
Duisburg*.. 1 2 15 
Elberfeld * — 2 14 
Erfurt? . 3 6 10 
Essen*. . : 2 4 20 
Frankfurt a. Na 7 16 85 
Frankfurt a. O.*. 1 — 1 
Freiburg i. B.* . 1 2 16 
Gelsenkirchen* . 2 3 11 
Görlitz. . . 3 4 S 
Halle a. S.* . 2 3 10 
Hamburg . 2 46 ON 
Hannover*. 5 8 40 
Karlsruhe i.B. 1 5 42 
Kiel? . ; 3 5 12 
Königsber gi. Pr.* 1 1 23 
Leipzig. D 2 12 
Liegnitz*-. 3 1 3 
Lübeck * 1 — 3 
Magdeburg” 1 14 40 
Mainz* . 1 8 15 
Mannhbeim*. 3 7 43 
Metz* . . 4 3 7 
Mülhausen i. E. e 1 3 21 
München 2 d 53 
Nürnberg . 3 1 H 
Plauen i. V.*. 1 1 6 
Posen*. . 2 14 14 
Potsdam* . 1 — 
Rixdort* — — 8 
Schöneberg 1 3 20 
Spandau” >= Fr 3 
Stettin* 2 8 41 
Straßburg i. Es 3 2 36 
Stuttgart*® . 1 4 In 
Wiesbaden 3 il 90 
Würzburg. 3 | = 20 
Zwickau 1 | 1 4 
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V, Öffentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen. 


Öffentliche Park-, Garten- und Schmuck 
Aufwand der Stadt | Einnahme: 


WwW. 


10 


40) 


bech H N LN 
Gs Hir Ge FH | DENAN | p 


Sommerhalbjahr : Winterhalbjahr 
w. 


IIllealzualw-rlilin 


im, 
ve 
pet 


wlm l 


(lieler lalasl lei 


(ee lol Ill SS 


ZAG 


ordent- 


licher 


74550 
53 000 
45 740 
22 356 
575 300 
18 853 
6 959 
16 350 
314 394 
56 732 
275 646 
102 002 
281 719 
36 TOR 
35 500 
61 498 
57 550 
247 454 
137 630 
39 680 
R8 310 
39 940 
88 634 
174313 
12 500 
59 700 
62 215 
59 000 
R8 117 
385 098 
152 229 
85271 
73 200 
{8 000 
352 410 
42 006 
39 p64 
185 867 
82 000 
161 000 
26 630 
38 592 
235 456 
105 485 
43 345 
93 420 
14 380 
37 148 
7090 
6 000 
203 358 
T4 436 
82 984 
105 519 
33434 
27100 


für innere Anlagen 


(II 
9157 
20 218 
27 000 
79 940 
111 252 
30 124 


169 964 
18 703 
10175 
29 287 
25 947 
21 612 
24 030 
47 548 
48 287 
60 140 
10 000 
22 113 
31 O61 

109 080 

T WO 
15 200 
8 486 
14 000 
6 643 
10 000 
39 981 
D649 
15 000 
58 500 
92 861 
3 T66 
7201 

165 973 
18 000 
53 000 


3175 
33 213 
3553 
30 300 
32 000 
13 828 
15 877 
46 800 
+ 000 
3 800 
5 6NG 
51 672 


6 900 


städtischer 


Betrag 


M 
10. 


3 D0 
A 535 
9 XH 
17 045 
Dou 
143 
T4495 
3648 
22 A) 


132 424 


1122 
ZA0 

6 550 
4691 
30 Dir 


144 925 
3 vun 
9 655 
1500 
2215 
6 370 


gem 
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mmlagen im Jahre 1906 oder 1906/1907 =+. 


Parkanlagen d. Stadt[Aufwand f.| Einnahmen 
außerh. d. Stadtgeb.[4- Anlagenfa. d. Anlagen 


Warmhäuser 


aus den 


Anlagen Treibhäuser 


Städte 


Charakter 
der 


Kalthäuser mit * bedeuten 


Anzahl : Fläche 


WE 


Einnahmen BE | Über- Etatsjahr 
(s. Text) m Zehl Fläche [Zahl ! deckb 1906/07. 
16. 
F.G.P — — — — 4 441 9 569 f Aachen. $ 
— —- — — -— 1 120 1 60 ĮAltona.* 
F. — -- — — 1 56 1 162 Augsburg" 
F. P.S. — — — — —_ — — — Barmen. 
F. P.S. 2 18 T4 111 450 13 925 5 651 11 1246 Berlin. 
F P.S. — — — — 2 178 3 338 Bochum. * 
— -- Se = — — — — wm Braunschweig. * 
F. P. 1 126 2 070 2 070 — — _- — Bremen. * 
F. P. 3 16 780 11 500 11 230 6 T50 7 1250 I Breslau.* 
F — | — — — 1 76 2 110 I Cassel.* 
F. S. 1 | 238 -— — 8 | 1284 2 400 | Charlottenburg. * 
— — i| — — .- 3 306 4 680 | Chemnitz. 
<P: — | — — — 5 442 6 471 Cöln a. Rh.* 
— 2 | 8 450 4 399 480 2 400 2 320 | Crefeld. 
F.G. 3 | 4310 5 030 368 — — — — Danzig.* 
F. — | — — — 5 445 1 180 I Darmstadt.* 
F. G.S. — | — — — 1 60 3 185 |} Dortmund.* 
F. — — _ — 11 1740 13 1650 Dresden. 
F.GS 1 14 836 R 880 1 504 6 125 6 238 Düsseldorf.* 
F. — — — — 1 90 1 90 Duisbury.* 
F. ._ — -— — 2 | 2400 3 1600 |Elberfeld.* 
F. = | = = = 1 42 | 3 | 172 |Erfurt.* 
G. P.S. 1 10 667 13787 2270 2 260 2 240 IEssen.* 
F.G. — —- — — 4 600 3 560 |Frankfurt a. M.* 
F. P. 1 , 383 X0 1 500 — 1 42 1 65 | Frankfurt a. O.* 
F. 2 | 3132 5 000 — 6 400 4 320 | Freiburg i. B.* 
— — — — — 2 180 — — Gelsenkirchen.” 
F. P. 2 10 000 4 000 800 1 56 1 Görlitz. 
F. — | — — — 2 308 2 240 Halle a. S.* 
S. = d = — Sg 5 122 2 170 | Hamburg. 
F. S. — — - — 9 750 2 250 | Hannover.* 
F. — — — — 4 388 10 1 039 Karlsruhe i. B. 
F. G.S. 1 1 S67 3475 600 5 320 3 180 Kiel? 
F. P.S. 3: ı 4510 13 800 8 100 1 120 2 230 | Königsbergi. Pr? 
F. G.P. 4 ' 1103 8 000 200 22 | 3578 — — Leipzig 
F. P. — — — — 2 170 2 500 | Liegnitz." 
F. — — — — 1 15 1 20 Lübeck .* 
F.G.P. — | — — = 12 | 2802 5 558 | Magdeburg.* 
F. S. — — — — 2 — 4 — Mainz.* 
F. Se | = — 4 ı 350 2 120 | Mannheim.* 
— 1 420 25 000 — 3 264 6 700 Metz.* 
= 1 | 1070 | 1160 en al 29 | ı 51 | Mülhausen i. E.* 
F. P. 1 936 150 150 4 860 5 800 München. 
F. — | — — — 5 650 3 520 | Nürnberg. 
= — | — — — 1 64 3 111 Plauen i. V.* 
F. 1 8000 --- — 4 422 5 1114 Posen.* 
— — — — — — — — — Potsdam. * 
— — — — — — — — — Rixdorf.* 
= = = = — 4 198 Kee — Schöneberg. 
= — — — — — — — — Spandau.* 
F. P.S. — — — —- 6 500 7 360 | Stettin.* 
F, P. SS = = = 6 | Sege, WË | -- [Straßburg i. E 
F.S 6 354 — —- 2 162 3 -— Stuttgart.* 
F. 1 12 000 500 = 1 | 108 | 2 324 | Wiesbaden. 
F. 7 4 303 4 700 77 == — — — Würzburg. 
F. P. 1 12 000 6 587 4575 1 | 48 3 94 Zwickau. 


Anmerkungen siche auf Seite 97. 


VI. 


Strassenreinigung, 
Müllabfuhr und Strassenbesprengung 


im Jahre 1906. 


Von 


E. Rosenberg, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


A. Straßenreinigung. 
(Tabelle I auf Seite 108). 


Die zur Sammlung des Materials ausgegebenen Fragebogen wurden 
von denselben 56 Städten wie im Vorjahre ausgefüllt. Um schon nach 
Jahresfrist Wiederholungen zu vermeiden, wird auf die ausführliche 
Darstellung im vorigen Jahrgang verwiesen. Es sollen daher im folgenden 
nur solche Einzelheiten angeführt werden, die die vorjährigen Mit- 
teilungen berichtigen oder ergänzen. 

Für Duisburg, D.-Meiderich und D.-Ruhrort lagen wiederum 
getrennte, nicht gut zu vereinigende Fragebogen vor. Von Barmen 
wird neuerdings berichtet, daß mit der Straßenreinigung durch die 
Stadt erst Ende Juni 1906, nicht bereits am 1. Januar 1906, in einem 
Teile der Stadt begonnen wurde. Halle hat vom 1. April 1907 ab die 
Reinigung sämtlicher Straßen und Plätze in eigene Regie übernommen. 

Die Frageboven wichen nur wenig von denen des Vorjahres ab. 
So war diesmal die Frage nach der Größe der zu reinigenden Fläche 
zerlegt in Größe der überhaupt und der von der Stadt zu reinigenden 
Fläche. Aus der Beantwortung der letzteren Frage (Spalte 3 und 4 der 
Tabelle I) wird ersichtlich, in welchem Umfange die Städte die Straßen- 
reinigung übernommen haben. Es konnte deshalb die frühere Spalte 
„Art der Reinigung“ diesmal fortbleiben. Desgleichen sind die Angaben 
über die Ausgaben und Einnahmen der Straßenreinigungsanstalt nicht 
wiederholt worden, weil darin vielfach größere und in den verschiedenen 
Städten recht verschiedene Beträge für Arbeiten enthalten waren, die 
mit der Straßenreinigung nichts zu tun haben. Vergleichbar waren diese 
Angaben also nicht. 

In der Mehrzahl der Städte ist die Straßenreinigung in städtische 
Regie übernommen, zuweilen mit Ausschluß entfernter gelegenen Straßen 
in den Außenbezirken. Die Reinigung der Bürgersteige liegt gewöhnlich 
den zur Reinigung der Straßen Verpflichteten ob. Abweichend hiervon 
läßt in Bremen, D.-Meiderich, Frankfurt a. M., Freiburg, Hannover, 
Mannheim, Plauen. Schöneberg und Wiesbaden die Stadt zwar die Straßen 
reinigen, aber die Grundstücksbesitzer haben für die Reinigung der 
Bürgersteige zu sorgen, jedoch läßt Schöneberg von den Bürgersteigen 
Papier und groben Unrat entfernen. 
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Über die Art der Straßenreinigung ist folgendes nachzutragen: 


In Aachen liegt die Reinigung zwar den Grundstücksbesitzern ob, die 
Stadt sorgt aber in den Hauptstraßen für Nachreinigung. In Augsburg werden 
die nicht gepflasterten Straßen vom Straßenbauamt gereinigt. In Braun- 
schweig hat die Reinigung der Promenadenflächen der Staatsfiskus zu veran- 
lassen. In Duisburg hat die Stadt vorerst nur die Reinigung der Straßen der. 
inneren Stadt übernommen, ebenso findet in Essen die Reinigung durch die 
Stadt nur insoweit statt, als die Straßen der städtischen Straßenreinigung ange- 
gliedert sind. Die Stadt Königsberg hat in den eingemeindeten Vororten 
teilweise die Reinigung noch nicht übernommen. Die Stadt Lübeck reinigt 
die Bürgersteige nur, soweit sie gepflastert sind. In München ist eine wesent- 
liche Besserung in der Straßenreinieung dadurch geschaffen, daß die geräuschlos 
gepflasterten Straßen und die verkehrsreichen Steinpflasterstraßen zweimal am 
Tage durch sogenannte fliegende Kolonnen, die mit fahrbaren Tonnen, sog. 
Lutocars, aasgerüstet sind, von Abfällen gereinigt werden. Die Lutocars werden 
sodann an geeigneten Plätzen aufgestellt, wo ihr Inhalt von den Straßenkehricht- 
wagen abgeholt wird. Stuttgart reinigt einen Teil der mit definitivem Fahr- 
bahnbeschlag (Pflasterung, Asphaltierung) versehenen Straßen gegen Gebühr in 
Regie. In Wiesbaden liegt die Reinigung nach der landesherrlich bestätigten 
(rassenreinigungsordnung von 1778 zwar den AÄnliegern ob, die Stadt reinigt 
aber freiwillig die Fahrbahnen, weil „öffentliches Interesse besonders gute 
Reinigung verlangt”. 

Den 25 im Vorjahr aufgeführten Städten, einschl. D.-Meiderich, 
welche die Straßenreinigung in eigene Regie übernommen haben und 
die Kosten auf die Grundstücksbesitzer nicht umlegen, ist noch Frei- 
burg i. Br. beigetreten. 

Umlegung der Kosten auf die Grundstücksbesitzer: 


Barmen. Die umgelegten Kosten betrugen 28,4 Pf. pro qm. — Dresden. 
Die Ablösungsbeträge beliefen sich bis Ende 1906 auf 3382303 AN Eine Ver- 
zinsung von 31/4?/ ergibt 118381 X, welche Summe in Spalte 9 der Tabelle I 
mit enthalten ist. — Königsberg. Das Drittel der von den beitragspflichtigen 
Grundstücksbesitzern aufzubringenden Kosten wird wie folgt festgestellt: Der 
Jahressatz wird in Prozenten des nach Maßgabe der Grundbesitzsteuerordnung 
vom 15. Mai 1895 veranlagten Gebäudesteuernutzungswertes berechnet. Bei 
realsteuerfreien Grundstücken tritt an Stelle des letzteren ein nach der Kanal- 
gebührenordnung ermittelter Nutzungswert. Der Jahresbeitrag darf jedoch in 
keinem Falle ein Drittel Prozent des (sebäudesteuernutzungswertes übersteigen. 
Die Höhe des Prozentsatzes wird in jedem Jahre neu festgesetzt. Für unbebaute 
und für solche bebaute Grundstücke, deren nach dem Nutzungswerte berechneter 
Beitrag weniger als 55 Pf. für den Frontmeter ergibt, werden als Beitrag 55 Pf. 


für den Frontmeter erhoben. — In D. -Ruhrort. betragen die Kosten für den 
qm Reinigungstläche 12 Pf. das Jahr. — Kiel erhebt für 1 qm gereinigte Fläche 
und jede wöchentliche Reinigung pro Jahr 4 Pf. — Metz betreibt die Straßen- 


reinigung in Regie. Die Gebühren sind auf 20 Pf. pro qm Straßenfläche vor 
bebauten und 10 Pf. pro qm vor unbebauten Grundstücken festgesetzt. 

Von den Städten, die die Reinigung nur zum Teil übernommen 
haben, ist folgendes nachzutragen: 

Düsseldorf berechnet pro qm Fahrdammfläche und Jahr bei Asphalt- 
straßen 9 Pf., bei Pflasterstraßen 30 Pf. und reinigt die anliegenden Bürger- 
steige unentgeltlich. — Magdeburg. Die Straßenbahn zahlt für die Schnee- 
abfuhr von den Gleisen einen Beitrag, ebenso die Kirchengemeinden für 
Reinigen vor ihren Grundstücken. 

Die Verwertung des Straßenkehrichts. Nach den Angaben 
der Fragebogen geht in den Städten Altona, Berlin, Dresden, Halle, 
Hamburg, Hannover, Metz, Schöneberg und Stettin der Straßenkehricht 
unentgeltlich in den Besitz der Abfuhrunternehmer über. Gewöhnlich 
wird er direkt oder nach Kompostierung an Landwirte als Dünger ab- 
gegeben. Berlin insbesondere teilt mit, daß er zur Zeit deshalb den 
Abfuhrunternehmern unentgeltlich überlassen wird, weil es an eigenen 
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Stapelplätzen zur Kompostierung mangelt. In Charlottenburg wurde 
der Straßenkehricht zum größten Teil in der städtischen Baumschule 
kompostiert, der Rest zum Bekleiden von Dammböschungen verwendet, 
oder der Abfuhrunternehmer überließ ihn den Laubenkolonisten zum 
Düngen oder zur Authöhung von Gelände. Cöln hat den Haus- und 
Straßenmüll an Unternehmer zum Preise von 4200 M verkauft. Der 
Kehricht und Müll wird zu Dungzwecken verbraucht. Die Unternehmer 
stellen die mindestens 500 m von bewohnten Häusern entfernt liegenden 
Abladestellen. Dresden gestattet den Unternehmern, Kehricht, für die 
sie keine Verwendung haben, auf der städtischen Kompostierungsanlage 
(Schlachthofinsel) unentgeltlich abzulagern. Diese Kehrichtablagerungen 
bleiben Eigentum der Stadt und werden zusammen mit den Markt- 
abfällen kompostiert, um später als Komposterde verkauft zu werden. 


Von den übrigen Städten liegen folgende Äußerungen vor: An 
die Landwirte wird der Kehricht direkt abgegeben in Aachen, Bremen 
(verkauft), Breslau (verkauft), Cassel Tunentgeltlich), D.-Meiderich, Kiel 
zum geringen Teil, Magdeburg der von der Reinigungsanstalt zusammen- 
gebrachte, Plauen, Straßburg, Wiesbaden zum Teil und Würzburg. In 
Augsburg, Braunschweig aus "den Außenbezirken, Görlitz und Nürnberg 
wird der Kehricht zum Teil auch in den städtischen Gärten resp. von 
der Gartenverwaltung verwendet. 

Nach Kompostierung als Dünger verkauft wird der Kehricht in 
Braunschweig, der Kehricht der Innenstadt zu 1 M pro cbm, Crefeld 
zum Teil, Danzig, Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Königsberg, Leipzig, 
Mainz, Mannheim zum Teil, Potsdam, Rixdorf zum Teil, Zwickau zum 
Teil, daneben teilweise auch in den städtischen Gärten verwendet in 
Darmstadt, Essen, Posen und Spandau. 

Auf Lagerplätze wird der Kehricht gebracht in Barmen, Crefeld 
zum Teil, Magdeburg, der von den Grundstücksbesitzern zusammen- 
gebrachte, teilweise in München, Stuttgart und Wiesbaden. 

Zu Autffüllzwecken endlich wird der Kehricht benutzt in Bochum, 
Chemnitz, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, D.-Ruhrort, Elberfeld, Erfurt, 
Freiburg, Karlsruhe und Liegnitz, teilweise in D.-Meiderich, Kiel, 
Mannheim: München, Stettin, Rixdorf und Zwickau. 

Diejenigen Städte. welche eine mehrfache Verwendungsart an- 
geben, sind vorstehend auch mehrfach aufgeführt. 

lm einzelnen ist zu Tabelle I zu bemerken: 

Zu Spalte 1 und 2. Augsburg. Die Angaben des Vorjahres bezogen sich 


auf die geptlasterten bezw. befestigten Fahrbahnen und Fußwege, die Angaben 
dieses Jahres umfassen die befestigten und unbefestigten Fahrdämme und 


Bürgersteige. — Düsseldorf. Im vorigen Jahrgang ist zu lesen 1693000 qm 
statt 1 963 000 qm. — Spandau. Die im Vorjahr mit einbegriffenen Chausseen 
sind jetzt nicht berücksichtigt. — Zwickau. Die früheren Angaben beruhten 


auf einem Irrtum. 

Zu Spalte A Wiesbaden. Ensch, 39345 qm Alleen. 

Zu Spalte 9. Diejenigen hier verzeichneten Einnahmen, die nicht auf 
eigentlichen Straßenreinigungs-Gebühren beruhen, sind kursiv gesetzt. Für 
Bremen, Chemnitz, Charlottenburg. Darmstadt, Dortmund, Hamburg, Potsdam, 
Spandau und Wiesbaden gelten dieselben Bemerkungen wie im Vorjahre. = 
Berlin. Vergütung der Straßenbahn für Reinigen der Schienenrillen und von 
Privatstraßen. — Cassel. Reinigung von Privatstraßen. — Dresden. Einschl. 
31195 NR Vergütung für Straßenreinigung von ortsgesetzlich nicht abgabe- 
ptlichtiren Flächen. — Frankfurt a M. Für Reinigung und Besprengung von 
Privatstraßen auf Grund von Verträgen. Es werden erhoben für gepflasterte 
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und chaussierte Straßen 30 Pf., für asphaltierte Straßen 40 Pf. pro qm und Jahr. — 
München. Davon 72485.# für Reinigung vor Gemeinde- und Stiftungs-Gebäuden 
und -Gründen an nicht geräuschlos gepflasterten Straßen und 208631 A für 
Reinigung vor Staats-, Gemeinde- und Privatgebäuden an geräuschlos ge- 
pflasterten Straßen. — Leipzig. Von den Schulen, Straßenbahnen, dem Johannis- 
hospital und von Privaten für außerordentliche Reinigung bei Bauten usw. Es 
wird zunächst ein nach gemachten Erfahrungen ermittelter Kostensatz ange- 
nommen und monatlich berechnet, während nach Jahresschluß nach den tat- 
sächlich entstandenen Kosten die Abrechnung erfolgt. 


Städtische Bespannung. 


In der Mehrzahl der nachstehend aufgeführten Städte wird die 
Bespannung von der Straßenreinigungsanstalt unterhalten. Unabhängig 
von dieser besteht ein städtischer Fuhrpark, der die Bespannung für 
alle städtischen Fuhren stellt, nur in Aachen, Cöln und Königsberg. 
Auch in Frankfurt a. M. erfolgt die Stellung der Gespanne durch den 
Fuhrpark, der hier aber mit der Straßenreinigung eine einheitliche Ver- 
waltung, jedoch mit gesondertem Etat bildet. 

Über die Zahl der gehaltenen Pferde und über die Zwecke, 
welchen die Bespannung dient, gibt die folgende Übersicht Auskunft. 


Bespannung von jespannung von 


| 
Pferde 


Pferde 
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I) Soweit sie zum Vorsprengen für die Reinigung gebraucht werden. #) Sonstige 
Fuhrleistungen für städtische Betriebe. 21 Desinfektions- und Krankenwagen. 4) Fäkal- 
abfuhr- und Kanalschlammwagen. °) Kanalschlammwagen, Krankenwagen, Baufuhren, 
Leichenwagen. Pl Straßenwaschmaschinen. °) Fäkalabfuhr- und Kanalschlammwagen, 
Abdeckereiwagen. 3) Fäkalabfuhrwagen. *) Fäkalabfuhr- und Transportwagen für 
Bedürfnisse sämtlicher städtischen Betriebe. 1°) Anfuhr von Brennmaterialien für 
städtische Gebäude. !!) Kanalschlamım- und Krankenwagen. 


Die Pferde dienen zur Die Pferde dienen zur 


sonstigen Wagen | 
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B. Müllabfuhr. 
(Tabelle II Seite 109). 


Hier ist nur folgendes zu bemerken: 

In Barmen wurde nicht am 1. Januar 1906, sondern erst Ende 
Juni 1906 mit der Müllabfuhr durch die Stadt begonnen und zwar im 
westlichen, 30 000 Einwohner zählenden Teile des Stadtgebiets. Die 
Stadt stellt die Fahrzeuge und Fuhrleute, die Pferde mit Geschirren 
stellen Unternehmer. In Dortmund läßt die Stadt den Hausmüll durch 
Unternehmer abfahren. In Königsberg haben neben der Stadt auch 
noch die Grundstücksbesitzer für die Abfuhr zu sorgen. Spandau: 
Die Abfuhr findet in städtischer Regie und nur teilweise durch Unter- 
nehmer statt. 


Außer den im Vorjahre genannten Städten erheben seit 1906 . 


auch Kiel und Liegenitz Gebühren für die Abfuhr des Hausmülls. Der 
Berechnung der Kosten legen zu Grunde, immer nur die Änderungen 
gegen das Vorjahr hervorgehoben: 

Den Gebäudesteuernutzungswert: Gelsenkirchen 0,7% (1905: 1%). 

Den Mietwert der Wohnungen: In Frankfurt a. M. zahlen die ln- 
haber (Mieter, Benutzer usw ) von Wohnungen oder sonstigen Räum- 
lichkeiten für jede angefangenen 100 A Mietwert der Räume 0,50 fb; 
Räume unter 300 Æ Mietwert bleiben frei. Mannheim erhebt von den 
Inhabern der Räume 0,5% des Mietwerts. 

Die Zahl der geleerten Gefäße und der Abholungen: Hannover: 
Die Benutzer der Wechselkasten zahlen pro Jahr und Gefäß 15 M 
(1905: 5 46). Kiel: Die Gebühr beträgt jährlich bei Gestellung eines 
Gefäßes und wöchentlich einmaliger Auswechselung 12 .#, bei zwei- 
maliger 18 Æ und für jede weitere Wechselung 9 A mehr. Bei Be- 
nutzung mehrerer Gefäße beträgt die Gebühr ein der Zahl der Gefäße 
entsprechendes Vielfaches jener Sätze. — Spandau berechnete pro abge- 
fahrenen vollen Kasten 25 Pf. (1905: 20 Pf.). 

Liegnitz macht keine Angaben über die Verteilung der Kosten. 

Die Abfuhr erfolgt fast überall durch Sammelwagen. Wechsel- 
gefäße waren u. a. in Benutzung in Hannover 672 Stück, fakultativ, 
in Spandau 1800 Stück, die 117084 mal geleert wurden. Von Kiel 
liegen noch keine Angaben vor, da das Wechselkasten-System erst seit 
dem 1. Dezember 1906 angewendet wird. 

Verbrannt wird sämtlicher Hausmüll neuerdings in Kiel, seit 
1. Dezember 1906, und teilweise in Barmen. Eine Verbrennungsanlage 
ist im Bau begriffen in Frankfurt a. M. 

Zur Ergänzung der Tabelle sind folcende Angaben notwendig: 

Zu Spalte 2. Der Müll wird tärlich abgefahren in Barmen von 
größeren Hotels und Restaurants, in Hamburg von den Krankenhäusern 
und aus dem Freihafengebiet. 

Zu Spalte 3. Düsseldorf: davon !', Straßenkehricht, Mülhausen 
und Straßburg einschl. Straßenkehricht. Wiesbaden gibt statt der chm 
die Zahl der geleerten Gefäße an. Aufgestellt waren 6 051, entleert 
wurden im Laufe des Jahres 869 489. 
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Zu Spalte 4. Augsburg, Breslau, Danzig: Die Kosten der Müll- 
abfuhr sind in denen der Straßenreinigung enthalten. — Düsseldorf: 
2 der Ausgaben entfallen auf die Abfuhr des Straßenkehrichts. — 
Hamburg: Ausschl. der Kosten für den Betrieb der Verbrennungs- 
anstalt. — Lübeck: Einschl. der Kosten für die Fäkalienabfuhr. 


Zu Spalte 6. Cöln und Mülhausen: Einschl. der Einnahmen aus 
der Verwertung des Straßenkehrichts. — Düsseldorf: Für Durchsuchen 
der Abladeplätze. — Hamburg: Erlös aus den verarbeiteten Rückständen 
der Verbrennungsanstalt. — Lübeck: Einschl. der Einnahmen aus der 
Fäkalienverwertung. — Potsdam: Pachtertrag der Dungabladeplätze. 


C. Straßenbesprengung. 
(Tabelle III, Seite 110). 


Gegenüber dem Vorjahr sind wesentliche Änderungen nicht an- 
zuführen. Der im Berichtsjahre bei einer Reihe von Städten zu beob- 
achtende geringere Wasserverbrauch als im Jahre 1905 wird mehrfach 
auf kühlere Witterung und zum Teil auf Sparsamkeit zurückgeführt. 


Zu Spalte 1 und 2. Charlottenburg. Die Asphaltstraßen werden be- 
sprengt und gewaschen. — Dresden. ln Ausnahmefällen werden einzelne 
Straßen sechsmal besprenst. — Gelsenkirchen. Die Straßen mit Straßenbahn- 
verkehr werden viermal, die übrigen zweimal besprengt. — Kiel. Einige Straßen 
mit fugenlosem Pflaster werden achtmal täglich besprengt. — Hamburg. An 
besonders heißen Tagen findet eine Vermehrung der Besprengung durch Aus- 
dehnung auf die Abendstunden statt. — Schöneberg. Die Asphaltstraßen 
werden täglich zweimal besprengt und einmal gewaschen, die gepflasterten 
Straßen dreimal besprengt. 


Zu Spalte 3. Nürnberg. Außer durch Sprengwagen wurde von 2946 
(1905: 2722 Sprengliyilranten aus besprengt. — Cöln. Einschl. 2 Motorspreng- 
wagen und 6 Waschmaschinen. — Leipzig. Darunter 40 Sprengwagen für 
Handbetrieb. 


Zu Spalte 5. Charlottenburg. Im Vorjahr war hier auch die von den 
Spülwagen verbrauchte Wassermenge, 45611 cbm, mitgerechnet; in diesem Jahre 


nicht. Sie betrug 53615 cbm. — D.-Ruhrort. 1%5 wurden nur die ge- 
pflasterten, 1906 auch die chaussierten Straßen besprengt. — Schöneberg. 


In den vorjährigen Zahlen waren auch 64 879 cbm enthalten, die für die Straßen- 
reinigung verbraucht wurden. 1906 verbrauchte man dafür 81571 cbin. 


Zu Spalte 6. Charlottenburg: Einschl. 2420 M für Anschaffung von 
2 neuen Sprengwagen. — Hamburg: Die Anlieger der Privatstraßen zahlten 
für Besprengung 10 346 M. — Schöneberg: Das sind nur die Kosten für 
Wasserverbrauch und Standrohrmiete. Die Ausgaben für Arbeitslöhne, Fuhr- 
kosten usw. sind in den Kosten der Straßenreinigung enthalten. 
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Städte 


(* = Kalender- 
jahr) 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg* 
Barmen 
Berlin 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel . 


Charlottenburg l 


Chemnitz . 
Goin . 
Crefeld . 
Danzig . 
Darmstadt 
Dortmund . 
Dresden* . 
Düsseldort 
Duisburg . 
D.-Meiderichı . 
D.-Ruhrort 
Elberfeld . 
Erfurt 
Essen 


Frankfurt a.M. . 
Frankfurt a. O.. 
Freiburg i. Br.*. 


Gelsenkirchen 
Görlitz . 
Halle a. S 
Hamburg*. 
Hannover . 
Karlsruhe . 
Kiel 


Königsberg i i. Pr. 


Leipzig* 
Liegnitz 
Lübeck, 
Magdeburg 
Mainz 
Manuheim* 
Metz. 


Mülhausen i. E. , 


München* 
Nürnberg*. 
Plauen i. v.* 
Posen . 
Potsdam 
Rixdorf 
Schöneberg 
Spandau 
Stettin . 
Straßburg i. E. 
Stuttgart* . 
Wiesbaden 
Würzburg * 
Zwickau i. S.* 


VI Straßenreinigung, Müllabfuhr und Straßenbesprengung. 
I. Straßenreinigung im Jahre 1906. 
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1429 | 1018 | 1429 | 1018 I 6 | 3—6 | 407094 | 179612 
1535 | 925 ; 72 | 3—6 | 2 | 216000! 86600 
, i 1992 | 1526 | 6 | 2—3 | 701139) 81491 
DM | 383 , j 2 2 9 000 2977 
696 | 270 R , 7 7 , 11 956 
576 | 355 | 558 | 338 | 7 | 3—4| 127607 7 060 
534 | 432 | 534| 432 Í| e 6 | 258312| 18871 
2612 | 1629 | 2612 | 1629 | 7 7 870052! 58282 
1763 | 937 386 151 7 7 135000 | 22000 
500 | 250 | 300 | 140 Ir-ı4 7 99 132 1605 
140 i 10 | — 1 1 18438) — 
98 34 98 ul 2 2 13 980 1 309 
382 | 236 7107 33 155 
704 | 291 43 3:3 l 
i 334 167 | 7 2—3 | 171000) 4000 
2511 | 2511 | 845 | 6 | 2—3 | 750000| 24260 
342 181 181 oi | 3 2 65 428 1648 
774 | 395 | 74| — T 279-4 l 5212 
j i i 57 3 28 000 5.000 
502 | 201 ei 2X1 14) 7 57530! 15777 
, E 364 | o la 2 68261) 15736 
4361 | 3297 | 4361 | 3297 | 12 | 3—6 [1076149 | 337 860 
1248 785 | 1248 | 50 1 3--6 | 1—2 | 244233) 26859 
887 671 887 671 13-6 | 2 107299 | 16467 
1473 1473 6 2 287 989) 81496 
717 4111 6 6 | 309369 | 100 500 
3452 | 1144 | 1586 482 |3-6 | 3 539413 | 118988 
280 80 | 280 a 2 38025) 1958 
, , 549 7 |1—4 3.070 
1288 | 864 547 aa | 6 [2-3 | 190342 9619 
406 219 | 406 | 219 | 13 7 135 964 | 12192 
| 505 | 765l 1m l 7 7 394 273 4541 
458 114 | 458 14 | 7 7 98000) 9000 
760 | 802 376 7 7 96 906 | 13681 
3894 | 2352 416 | 142 7-8 
1465 | 966 | 1465 | 966 | 7 |3-6 | 253550) 96892 
846 483 846 | — 7 :2-3 | 101826" 34098 
ou | 400 | 100 o| 7 | 153 000| 59.000 
570 | 360 | 50 | 360 | 3—4, 1-2 | 6500| 2000 
708 514 708 | 514 6 215028! 21834 
c. 544 |e 530 |e. 544 = at | 14 | 242997 | 81419 
367 137 367 137 | 14 7 86466 3000 
1527 645 | 1527 645 | 6 23 | 331451| 33155 
903 501 7:13 188896; 20 766 
559 | w9 | 6e | 3 Jea.250000 ‚ca. 3400 
691 468 671 62 7 274625 | 
1354 640 2 65933. 967 
4165 | 2 HEWER 7 |4 70142 


1) F = Fahrdamm; B = Bürgersteig. 


Erstattung der 


siè 


116 000 
105 444 
25019 


56 981 
&b 912 
81 452 
152713 


~ pa 


11 151 
49 957 
>38 000 
32 704 
281 116 
189 769 


22 364 


4 250 
248 647 
95 476 
159 000 
2 300 


Grundbesitzer 
für 
Straßenreinigung 
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II. Müllabfuhr im Jahre 1906. 


Häufigkeit! Menge des | Ausgaben 
Art der abge- für Weg- 
der wöchent- | fahrenen | schaffen 
(* = Kalender- | Abfuhr!) | lichen | Malls |des Mūns | Desitzer | des Mülls 


jahr) Abfuhr cbm M M M. 


E 


Erstattung Ver- 


Städte der Grund-| wertung 


2 


Aachen. S. 6 52 260 61 305 — — 
Altona . S. d. U. 2 52 206 92 600 — — 
Augsburg* S. d. U. 2 21 365 g —— — 
Barmen S.d. U. 2 125 19 866 20 155 — 
Bochum S. 3 21 000 53 400 = = 
Braunschweig S. 2 48 969 57190 = — 
Bremen S. 3 T7 010 118 230 — 2 000 
Breslau S: 4 i e — 9 402 
Cassel . S. 3 44 227 83 714 57145 — 
Cöln. S. 3—6 130 823 188 100 332 251 4 200 
Danzig . S. T 58 875 i — — 
Darmstadt’ S.d. U. 2 23 154 31 746 400 — 
Dortmund . S.d. U. 3 42 424 79 181 86 039 — 
Düsseldorf. S. 6 127 000 255 000 — 951) 
Duisburg . . » S. d. U. 3 ; 22 000 = w 
D.-Meiderich . S. d. U. 2 ca.7000 8 522 6 146 — 
D.-Ruhrort S. d. U. 2 ; 11 500 | Ces — 
Elberfeld . S.d. U. 7 57 203 189 016 — — 
Erfurt . S. 2 44 000 41 600 — — 
Essen R S. 2—3 39 907 82 000 82 000 — 
Frankfurt a. M. . S. 3 86 625 275 485 338 535 3 500 
Freiburg i. Br.*. S. 3 16 000 28 750 1 600 — 
Gelsenkirchen S.d. U. 2 40 000 44 700 62 200 — 
Hamburg*. S.d. U. 2—3 300 325 394 595 — 89 579 
Hannover . S. d. U. 3u T 60 000 122 160 6 255 —- 
Karlsruhe? S. 3 37 812 | 67 112 — _ 
Kiel. . S. 1—6 ca.48 000 y . 
Königsberg i i. Pr. Su Kr d. 6 8883 | 21 318 = — 
Liegnitz ; S. 2 18 000 22 027 4 397 — 
Lübeck. S.d. U. 2 P 5144 — 717 
Mainz . . . S. 6 28 696 66 966 — — 
Mannheim” S. 3 48 000 98 574 94 548 2 958 
Metz E S.d. U. 6 19 000 55 000 — — 
Mülhausen i. E. . S. 6 23 000 68 216 — 4 050 
München* S.d. U. 2 177 384 543 720 369 729 — 
Nürnberg* S. 3 79 159 158 129 122 116 — 
Plauen i. V. e. S. 2 21 000 32 313 — — 
Potsdam j S. 2 q 000 47 000 — 300 
Spandau . . . $.n.8.d.U. 2 8 985 24 640 24 640 — 
Straßburg i. E. . S. 6 62 600 140 572 — 8 375 
Stuttgart* . S. 6 35 000 270 000 — 

Wiesbaden S. d. U. 6 . 86 260 97 301 33 300 
Mag ar S.d. U. 2 20 000 13 304 — — 
Zwickau S S.d. U. 2 21 810 25 000 — — 


1) Es bedeutet: S. = Stadt in eigener Regie, S.d. U. = Stadt durch Unter- 
nehmer, U. = Unternehmer, Gr. = Grundbesitzer. 
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III. Straßenbesprengung im Jahre 1906. 
e 
Häufigkeitder | .. S | Größe der | Manage! _ Höhe der Kosten ` 
Städte [täglichen Be- | © E |besprengten ar a cht darunter 
sprengung | — S Fläche am| w a ım für Wasser- 

(* = Kalender- [Haupt-|Neben-| sg © |Jahresende ganzen | verbrauch 

jahr) Straßen EN ZS: | in 1000 qm cbm M M 

1 2 | 3 4 5 6 7 

Aachen . Bd.!) 10 | ca. 900 25 198 13 734 1 260 
Altona 2—3 24 1 257 48 003 12 318 3 388 
Augsburg* 2—-3 10 314 55 336 i — 
Barmen . 2 24 1 200 24 317 16 000 2 918 
Berlin 4 368 6 452 1553 141 642 549 — 
Bochum . 2—3 16 478 46 000 12 000 1 840 
Braunschweig. 2 18 920 43 130 11 974 — 
Bremen . 2—4 29 1493 144 308 36 410 — 
Breslau . - » 2—4 46 2 323 213 909 74 880 — 
Cassel . . 2—4 18 929 38 511 23 192 DTU 
Charlottenburg 3—4 3l 1516 124 724 48 920 4753 
Chemnitz* 2—4 43 1576 169 800 76 500 18 000 
Con...» 2—4 41 2 002 209 879 74 443 — 
Crefeld . 2 17 563 43 254 12 958 _ 
Danzig 2 16 51T 39 194 16 472 — 
Darmstadt . 2—4 16 576 47 792 10 456 3 345 
Dortmund . 2 21 1126 78 808 18 499 = 
Dresden* 1—4 129? 5514 485 185 209 057 29 111 
Düsseldorf . 4 | 2 38 582 137 500 33 000 — 
Duisburg A 2—4 20 600 37 500 24 500 = 
D.-Meiderich . 3 6 160 12 000 3 400 — 
D.-Ruhrort . 1 4 98 13 000 5 788 1040 
Elberfeld 1—2 17 688 43 012 18 797 wm 
Erfurt 2 | 1 10 500 20 950 8 625 2 850 
Essen. . 1—2 28 1534 96 894 13 261 — 
Frankfurt a. NM 4—6 | 2—3 | 74 2 282 450 000 99 106 — 
Frankfurt a. O. ; 7 ; 19 432 5849 500 
Freiburg i. Br.* 2—3 11 643 83 697 14 075 — 
Gelsenkirchen . 2—4 17 9094 95 400 19 700 — 
Görlitz . . 2 1 6 560 31677 6 599 — 
Halle a. S.. 2—4 1 17 1 229 47 484 21710 7597 
Hamburg* 2 82 4 361 520 977 175 359 26 049 
Hannover 2 25 1381 86 295 22 357 — 
Karlsruhe* . 2—3 22 928 74 290 23 570 4457 
Kiel . . 4 | 2 24 760 114 917 33 248 -- 
Königsberg iPr. 2—4 39 | ca. 785 91 568 54 981 16 330 
Leipzig“ 2 154 3 836 443 248 162 746 30 000 
Liegnitz . 2 9 400 . 4 472 = 
Lübeck . 2—3 | 1—2 | 13 e 51 268 2 — 
Magdeburg . 2—3 33 1 2005) 82 195 26 327 = 
Mainz 3—4 | 2 19 589 37 269 13 687 4 268 
Mannheim*. 3—4 26 TƏL 27 150 7 860 3 000 
Metz . . 2 14 458 15 000 12 500 — 
Mülhausen i i. E. 4 | 2 15 T50 88 100 15 767 — 
München* ; 2—3 ; 6 246 e —- 
Nürnberg* 2—3 28 2 363 175 000 57 285 17 500 
Plauen i. V.* . 2—4 28 587 26 246 16 172 2 000 
Posen 2—4 14 600 43 638 12 990 — 
Potsdam 2 15 570 62 675 15 700 — 
Rixdorf . 3—4 20 TOS 57 766 19 638 5 500 
Schöneberg 2—3 24 DH. 36 534 3 201 2 922 
Spandau 3—4 8 504 32142 1918 — 
Stettin 2 35 1 584 162 997 58714 16 366 
Straßburg i. E.. 1—3 19 1 404 . | ; — 
Stuttgart* . 2 | 1 32 1 193 103 175 | 34719 — 
Wiesbaden . 2—4 25 ON 98 681 24684 — 
Würzburg*. 1 | 2 10 Di4 86 117 16 863 4 305 
Zwickau* 2 14 T20 20 608 11 253 — 


1) Nach Bedarf. 


Sprengwagen. 


2} Die höchste Zahl der an einem Tage in Betrieb gewesenen 
3) Durchschnittlich täglich besprengte Fläche. 


VII. 


Kanalisation, Fäkalabfuhr und öffentliche 
Bedürfnisanstalten. 


im Jahre 1906. 


Von 


E. Rosenberg, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Kiel. 


An der Ausfüllung der Fragebogen beteiligten sich dieselben Städte 
wie im Jahre 1905. Hinsichtlich der allgemeinen Bemerkungen sei auf 
den XV. Jahrgang verwiesen. Um Wiederholungen zu vermeiden, be- 
schränken wir uns darauf, im Folgenden nur die Angaben aus den 
Fragebogen wiederzugeben, welche Ergänzungen oder Berichtigungen 
zu den im Vorjahr mitgeteilten enthalten. 


I. Kanalisation. 


Das Mischsystem herrscht neben dem Trennsystem vor auch in 


Görlitz. Bremen berichtet abweichend vom Vorjahr nur über das Misch- 
system. Im Jahre 1905 brauchte in Mannheim nur ein Teil der Ab- 


wässer gepumpt zu werden, seit 1906 müssen sie sämtlich gepumpt 


werden. In Cassel geschieht es mit den Abwässern rechtsseitig der Fulda. 
Über die Kosten des Pumpbetriebs unterrichtet nachfolgende 
Cbersicht: 


Städte 


erlin . - 
Braunschweig . 
Breslau 

Cassel. par 
Charlottenburg. 


Cöln 

Danzig 
)).-Ruhrort 
Hannover 
Königsberg . 


Außerdem 
Beträge für 
Verzinsung 
und Tilgung 
des Anlage- 


Kosten des 
Pumpbetriebs 


e für 
ım I cbm 


ganzen Ab- kapitals 
e wasser 
M. Bi M. 
| 
850 926| 0,83 -— 
29 121| 0,0159 D3 640 
5796 0,21 — 
4000) . — 
99 208 0,00845 95 187 
1275. 0,0045 em 
19 790, 0,003 Ki 
1043 39 259 
27 181| 0,0027 36 238 
66 925 0,0154 D9 653 


Städte 


Leipzig* e 
Liegnitz 


Magdeburg . 


Mainz . 


Mannheim* . 


Mülhausen 
Potsdam . 
Rixdorf 


Schöneberg . 


Spandau ? 


Außerdem 
Beträge für 
Verzinsung 
und Tilgung 
des Anlage- 


Kosten des 
Pumpbetriebs 


für 


im 1 cbm e 
ganzen | Ab: kapitals 
» wasser 


N. AM M 


32 000 0,0013 — 


D m 


27 435 0,0104 | 54 986 
‘0 141 0,00624 
14 522 1,70 | — 
IO 865) 0,26 49 500 
28 357 (),00303 | geg 
e, DO 000. 0.033 | — 
70412 0,01382 57 605 
102 804 0,08 = 
57 000| 0,08 o, 26 000 
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II. Kanalisations-Baukostenbeiträge und -Gebühren. 
A. Beiträge zu den Baukosten der Kanäle. 


In der Mehrzahl der Städte wird der Beitrag nach der Länge der 
Grundstücksfront abgestuft. Es erheben pro laufenden Meter Grund- 
stücksfront Barmen* 30 “æ, Frankfurt a. M.* 30 HÆ und 1% (nicht 4% 
wie 1905 irrtümlich angegeben) der Bausumme bei Neu- und Umbauten, 
Freiburg 12 46, Halle* 50 .% (1905: 6, 9, 15 und 30 .%), Hamburg 
60 M für bebaute, 25 Æ für unbebaute Grundstücke als Kapitalzahlung 
oder eine fünfprozentige auf die Dauer von 50 Jahren zu zahlende Rente. 
Die alten Beiträge von 21 und 9 -Æ behalten für Grundstücke, vor 
denen vor dem 1. Mai 1905 ein öffentliches Siel vorhanden war, Gültig- 
keit. München* 20 (1905: 12) .% sowie Herstellungskosten der An- 
schlußleitung. 

In den mit einem Stern (*) bezeichneten Städten besteht neben 
dem einmaligen Beitrag noch eine Benutzungsgebühr. 


B. Kanalisationsgebühren. 


Im folgenden sind die Städte, die neben den jährlichen Gebühren 
noch einmalige Beiträge erheben, mit einem Stern (*) bezeichnet. Es 
legen der Berechnung zugrunde 

den Gebäudesteuer-Nutzungswert: Barmen* 1%. Gelsenkirchen: die 
Grundstücksbesitzer bringen 70% der jährlichen Kosten auf, die Stadt 
schießt 30% zu. Bei direktem Anschluß werden erhoben 2 A für 1 m 
Grundstücksstraßenfront und ein in jedem Jahre neu festzusetzender 
Prozentsatz des Gebäudesteuer-Nutzungswertes. Bei indirektem Anschluß 
füllt die Frontmetergebühr fort. Der Prozentsatz betrug 0,8%. Liegnitz 
1% Außerdem von den Wohnungsinhabern Gebühren für Wohnräume, 
2,40 M jährlich für jeden über 7 qm großen Raum; 

die Gebäudesteuer oder Grund- und Gebäudesteuer: Erfurt: Bei 
bebauten Grundstücken wie im Vorjahr, bei unbebauten 3 ð pro cbm 
der von ihnen den städtischen Sielen im Jahresdurchschnitt zugeführten 
Wassermenge. Posen: Die Kanalgebühr, deren Gesamtbetrag 31/, % 
der Anlagekosten nicht übersteigen soll, wird zur Hälfte nach der staat- 
lich veranlagten Gebäudesteuer, zur anderen Hälfte nach den Straßen- 
fronten erhoben, für 1907: 5,23% und 0,41 Æ pro Frontmeter; 

den Nutzungswert der Grundstücke: D.-Ruhrort in einem Teile der 
Stadt 1°/,%, im andern 2%; 

den Nutzungswert der Gebäude: Straßburg* Für Zuleitung der 
Regen- und Gebrauchswasser jährlich in der Altstadt 28 9 pro lfd. m 
Fassadenlänge, ablösbar durch einmalige Zahlung von 8.%#, in den Vor- 
orten 11,% des Gebäude-Nutzungswerts, in der Neustadt einmaliger 
. Beitrag zu den Dohlenbaukosten von 20 a pro lfd. m; für die Ab- 
leitung der Fäkalien gleichmäßig 11/,%: 

den gemeinen Wert der Grundstücke: Königsberg 0.80 "o0; 

den Mietwert der Wohnungen oder Gebäude: Mannheim. Von jedem 
angeschlossenen bebauten und unbebauten Grundstück 3,% (nicht 3 % 
wie 1905 irrtümlich angegeben war) des Mietwerts (Nutzungswerts). 
Sonst wie 1905. Wiesbaden wie 1905, und für Läden, Werkstätten, 
lagerräume bei Einkommensteuersatz von weniger als 5000 X 1%. 
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III. Kläranlagen und Rieselfelder. 


Gegen 1905 sind nur geringfügige Veränderungen zu verzeichnen. 
Elberfeld hat in Gemeinschaft mit Barmen eine Kläranlage, in der die 
Klärung auf mechanischem Wege stattfindet, errichtet. Die Kläranlage 
wurde am 31. Juli 1906 in Betrieb genommen, der Betrieb mußte in 
den ersten Monaten mehrfach unterbrochen werden. Mannheim teilt 
mit, daß für die Unterbringung des Schlammes Rieselfelder in Größe von 
49 ha bestehen. Unter den im Vorjahr genannten Städten, welche die 
Abwässer ungeklärt dem Vorfluter zufließen lassen, ist Chemnitz nach- 
zutragen, dagegen sind Barmen und Elberfeld jetzt zu streichen. 
Leipzig, das 1905 eingehende Angaben über das Klärverfahren machte, 
gibt für 1906 folgende Zahlen an: Geklärt wurden 25 114 847 cbm 
Schleusenwasser und dabei 7 844 127 kg Eisensulfat, in dem 1 380 990 kg 
Eisenoxyd gelöst waren, verwendet. Hiernach stellte sich der durch- 
schnittliche Eisenoxydzusatz pro cbm Schleusenwasser auf 55 kg. 


IV. Fäkalabfuhr. 


Zu den im Vorjahr genannten Städten, in welchen die Fäkalien 
durch die Kanäle entfernt werden, treten Barmen und D.-Ruhrort. Von 
Breslau und Mülhausen ist berichtigend zu bemerken, daß noch ein 
kleiner Teil der Fäkalien abgefahren wird. Dasselbe gilt von Cöln, 
Darmstadt, Elberfeld, Essen, Gelsenkirchen, Lübeck, Mannheim, Metz, 
Potsdam und Straßburg. In Essen werden die Fäkalien nur in der Alt- 
stadt in die Kanäle geleitet, während Essen-West und Essen-Rüttenscheid 
noch Abfuhr haben. In Metz ist nur die Neustadt voll kanalisiert, in 
der Altstadt sind erst einige Grundstücke an die Kanalisation an- 
geschlossen. | 

In den Städten mit Vollkanalisation herrscht im allgemeinen An- 
schlußzwang, nur Darmstadt und Straßburg scheinen den Anschluß an 
die Kanalisation freizustellen. Straßburg übt freilich indirekt einen 
Druck auf die Grundstücksbesitzer dadurch aus, daß es für Grundstücke 
an Straßen, die bereits seit einem Jahre kanalisiert sind, die doppelte 
Abfuhrgebühr für Fäkalien erhebt. In Darmstadt sind in 3809 (1905: 
3666) Hausentwässerungsanlagen die Klosetts angeschlossen, in Lübeck 
sind es nur die Grundstücke mit Wasserklosetts. Von den an- 
geschlossenen Grundstücken Potsdams führen nur 64 (1905: 71) die 
Fäkalien nicht ab, sondern nehmen sie in Gruben auf, um sie für land- 
wirtschaftliche Betriebe zu benutzen. 


In den übrigen Städten, auch D.-Meiderich, werden die Fäkalien 
in Senkgruben gesammelt oder es herrscht das Tonnensystem vor. In 
Augsburg waren Ende 1906: 319 (1905: 272) Spülabortanlagen mit 
Klärung vorhanden. Für Überwachung und Desinfektion seitens der 
Stadt haben die Grundstücksbesitzer 10 Æ pro Klosett und Jahr, nicht 
aber unter 50 A für das Anwesen zu entrichten. In Stuttgart ist die 
Ableitung der Fäkalien von Wasserklosetts für eine Reihe von Grund- 
stücken widerruflich gestattet, dabei sind aber besondere Hauskläranlagen 
vorgeschrieben. 
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Die Abfuhr erfolgt in der Mehrzahl dieser Städte durch Unter- 
nehmer auf Kosten der Grundstücksbesitzer. Die Stadtverwaltung ver- 
anlaßt die Abfuhr neben den im Vorjahr genannten Städten auch in 
Mannheim (Senkgruben), soweit die Gruben noch nicht an das Kanal- 
netz angeschlossen sind. 

Über die Kosten der Abfuhr, die Einnahmen aus den Abgaben 
der Grundstücksbesitzer und der Verwertung der Fäkalien wird 
folgendes berichtet: 


Einnahmen aus 
Kosten der Nez Sonstige Einnahmen 
Städte Abfuhr Ee der Einnahmen || zusammen 
besitzer Fäkalien 
M M A M. M. 
Görlitz 92447 | 28120 = 2448 30 568 
Kiel 384 834 236 143 132 338 16353 | 384834 
Mainz 139 870 35121 52 930 5.664 93 715 
Mannheim 94 855 79 409 59 890 — 139299 
Nürnberg 223 298 232 614 61611 702 ` 294927 
Posen. . . . | 165301. | 110692 10 408 3789 | 124889 
Straßburg . . 134 597 70 895 64 568 3887 . 139 350 
Stuttgart. . . i 490 535 306 666 10 409 807 610 
| 


Die vorjährigen Angaben über die Art, wie die Kosten der Ab- 
fuhr auf die Grundstücksbesitzer umgelegt werden, sind wie folgt zu 
ergänzen: 

Breslau. Die durch die Abfuhr entstehenden Kosten zuzüglich 15 Mk. 
für Stellung und Unterhaltung der Geräte werden nur zur Hälfte den Grund- 
stücksbesitzern in Rechnung gestellt. — Mannheim. 1,20 Mk. pro cbm Latrine. 
— Nürnberg. 3 Mk. pro Faßwagen. — Straßburg. 1,20 Mk. pro cbm. Die 
Gebühr erhöht sich auf 2,40 Mk. für Grundstücke an Straßen, in denen die 
Kanalisation seit einem Jahre durchgeführt ist. — Stuttgart, wie 1905, für 
Cannstatt sind die Gebühren niedriger bemessen. So kostet der im monat- 
lichen Turnus entleerte cbm Masse in Stuttgart 3,30 Mk., in Cannstadt 2,80 Mk., 
die Entleerung von Abtritten mit Wasserspülung pro cbm in Stuttgart 4,90 Mk. 
gegen 3.50 Mk in Cannstatt. 


V. Öffentliche Bedürfnisanstalten. 


Über die öffentlichen Bedürfnisanlagen unterrichtet Tabelle IH S. 121. 
Die diesjährigen Angaben über die Zahl der öffentlichen Pissoirs und 
Bedürfnisanstalten können mit denen früherer Jahre nicht gut ver- 
glichen werden. Wie aus den diesmal aufgegebenen Zahlen hervor- 
geht. sind in den Vorjahren die gestellten Fragen zum Teil verschieden 
aufrrefaßt worden. Unter Pissoirs wurden in vielen Fällen auch die- 
jenigen aufgeführt, die mit den Klosettanlagen eine Anstalt bildeten, 
‚während nur die reinen Pissoiranlagen angegeben werden sollten. Die 
Fragestellung war daher etwas mehr präzisiert worden. Die große 
Zunahme von Klosettanlagen und Bedürfnisanstalten in Berlin erklärt 


VII. Kanalisation und Abfuhr. 115 


sich teilweise daraus, daß am 1. April 1906 der Betrieb der bisher von 
Unternehmern unterhaltenen Anstalten auf die Stadt übergegangen ist. 
Daß so viele Städte, die Bedürfnisanstalten unterhalten, keine Angaben 
über Einnahmen machen, mag vielleicht darauf zurückzuführen sein, 
daß ähnlich wie in Potsdam die Wärterinnen die Einnahmen als Entgelt 
für ihre Arbeit erhalten. 

Außer von den Städten werden an einigen Orten auch von Pri- 
vaten dem öffentlichen Verkehr dienende Anstalten unterhalten, so von 
der Berliner Gesellschaft für hygienische Zwecke in Altona 2, in 
Dresden 10, in Hamburg 16, in Magdeburg 5 Klosettanlagen, desgl. 
von Privaten in Bremen 3 und Dresden 1, in Essen von der Friedr. 
‘Krupp A.-G. 5 Klosettanlagen und 1 Bedürfnisanstalt, in D.-Ruhrort 
von der Königl. Hafenbauverwaltung 2 Pissoirs, in Mannheim 1 Pissoir 
von der Südd. Eisenbahn-Gesellschaft und 1 Bedürfnisanstalt von der 
Großherzogl. Staatsbahn. 

Braunschweig: Die 407 A ordentliche Ausgaben für den Betrieb 
sind nur sachliche Ausgaben. — Dresden zahlt außerdem 1679 MÆ Ent- 
schädigung an die Gesellschaft für hygienische Zwecke und an einen . 
Privaten für Einrichtung und Unterhaltung von unentgeltlich zu be- 
nutzenden Bedürfnisanstalten für das weibliche Geschlecht. 
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I. Kanalisation 
-es 

: . L o e Z © 

Länge der Kanäle in m am Jahresschluß 553 S IR = 

EE = SE: o © 

Städte , , 2 S SEW E > 

Së | Esg) 355 E | 222| 34%| © 

(* = Kalender- SE FE = S zg 5 KE Q SS 5 
ae E en ME ECH 

| 4. 6. 8. 
Aachen. 1570 81 302 12 225 — 95097] 1640 8 900 151 000 
Altona . 58 716 4 734 66 055 697 130 202 900 10 755 171531 

Augsburg", 6 070 48 023 15 437 — 69 530 568 ; ! 
B 5440 25 SU 
SES i 90 158| 610 738 |a. 150 000 
Berlin . 829 116 — 178 304 — 11007420] 5626 30340 I 2135383 
Bochum . ; f j 75 000 620 4 360 90 000 
Braunschweig 82 900 6 560 18 896 | 2565 110 921 16 7085 127 600 

Bremen 173 028 14 102 89 916 _ 2770461 2330 ; ; 
Breslau. 194 473 16 836 62 679 | 3144 277 132 f 9 732 483 000 
Cassel . 47 600 28 900 18 500 ~ 95000] 1300 3 250 125 000 
Charlottenburg 136 362 — 35 738 — 172100] 1916 3 307 213 042 

Chemnitz*. — 109 383 63 394 | 3 338 176 115 5 j ; 
Coin. 197279 | 82388 | 113085 | 8408| 311160] 2140 | 23588 |ra-393 000 
Crefeld . 63 000 Zu 39 110 — 102 110 600 8 439 111 847 
Danzig . t » ; 90 360 ; 6 491 145 000 
Darmstadt . 70 194 5640 22 153 — 97 987 580 > 148 fca.. 83 000 
Dortinund . 39 315 58 342 56 259 — 153 916 | 1400 9 425 182 000 
Dresden* . 46 500 | 274000 89 500 — 410000] 3920 15 000 522 000 
Düsseldorf. 140 372 6 961 71939 | 2378 227 650| 1542 12 409 238 000 

Duisburg . 45 400 31 800 11 300 500 89 000 : ; " 
D.-Meiderich . — 11 100 525 _ 11 625 230 87 1 400 
D.-Ruhrort 12 105 515 38% — 16 510 37 R 39 306 

12 810 — 12 810 OU 

Elberfeld . = == 159 130 159 130 660 3 245 . 
Erfurt . 86 492 9779 4586 | 1309 102 166 488 594 102 193 
Essen 139 784 20 471 19 905 — 180160} 1629 11 074 216 810 

Frankfurt a.M. 42 303 1315 | 251 096 = 294714] 1650 ; ! 
Frankfurt a O. 24 645 5 340 2 494 264 32 743 275 2 081 45 383 
Freiburg i. Br.* — 97 700 — — 97 700 . 4 603 718% 
Gelsenkirchen 19 956 19 305 23 588 = 62 849 442 3 267 £8 000 

18 785 1 080 30 550 = 50 415 = 

Görlitz . 631 i 631 3076 84 060 

Halle a. S. 67 900 7000 12 100 87 000 900 i ; 
Hamburg*, 36 408 — 401 969 — 438 377 | 4860 30 798 868 000 
Bapu f 146 826 182 44 396 192 004} 1067 9 161 206 122 
"UU 32207 1525 4732 23 208 46850 

Karlsruhe* 419 85 471 18 832 670 105 392 ; : í 

Kiel . 85110 45 870 310 — 131 290 

Königsbergi.Pr[f $9483 | 3736 | 18372 27246 | 129807) 600 | 5947 | 201000 
Leipzig* 199 542 | 147 828 — 347 370 ; 559 000 

Liegnitz 43 212 2 128 5650 — 50 990 ; 


Anm.: Zu Sp. 1—8: 


Die Kursiv-Zahlen beziehen sich auf das Trennsystem. 


VII. Kanalisation und Abfuhr. 


117 


im Jahre 1906. 
D pg a R 
S EN Ordentliche Ausgaben (M) für er 
See en S E: SESCH Maer E Städte 
Sak | 858 | 558 | SZeëläëëzl geg | 22a 
a38 | M3 | 335 | 8858 |2242| 235 | Ep32 |C m Kalender- 
SS E Co m z 
SE S85 | Së plaz, Ssg 358 jahr) 
9 10. 11. 12. 13. 4. | 15 
18 000 — 175 094 — — Aachen. 
119 537 17 301 9 910 184 282 8 904 65 371 Altona. 
23 418 A 15 496 — 70 526 — Augsburg.” 
95 497 112 695 127 581 — 608 870 — Barmen. 
6 823 596 464 913 7488873| 464706 | 2179789 | 2212252] Berlin. 
40 000 300 00 — : — — Bochum. 
199 535 . 8759 229 080 | 40 072 10 953 — Braunschweig 
— 60 641 — — 424 574 — Bremen. 
391 876 84 116 ; 108 035 239 257 Breslau. 
139 954 22 489 8 600 — — 000 — Cassel. 
1 403 302 40 693 11 481 533 359 1862 | 684.057 113 947| Charlottenbg. 
— 47 551 10 400 — — 16 650 — Chemnitz.* 
1 243 198 120 899 23 576 — 17 541 — — Cöln. 
72 797 29 768 — — 49 750 — Crefeld. 
== 22 630 | 9000 — — — — Danzig. 
78 352 5 700 9100 ! — 12 265 - Darmstadt. 
515 835 123 681 205 667 — 1 130 170 — Dortmund. 
— 128 500 ı 41080 — — — — Dresden. $ 
585 264 112 565 15 692 461 522 — 470 584 — Düsseldorf. 
; 35 000 — — 100 000 == Duisburg. 
1 044 6 839 1350 — — 18 000 D.-Meiderich. 
31 220 5375 1475 — 1 800 = D.-Ruhrort. 
335 073 82 482 3 438 451 385 2 244 814 — Elberfeld. 
38 382 15 553 24 999 30 836 1535 | 134253 — Erfurt. 
318 390 55 200 25 500 — — 399 600 Essen. 
1115 600 7 000 10 000 556 247 | 32960 570 000 19 580] Frankfurta. M. 
x 2 439 2194 —_ — 623 454 — Frankfurt a. O. 
14 222 14 500 — — — — — Freiburg), Dr," 
; 26 907 5 788 84 054| 45591 984 704 — Gelsenkirchen 
5 000 8 000 — — 46 500 — Görlitz. 
96 051 15 000 8500 — — 150 000 — Halle a. S. 
; 309 100 — — 890 400 — Hamburg.” 
\ 1 092 898 57 929 1680 | 1023168| 83390 230 758 407 885| Hannover. 
— 22 045 4 300 — 6 035 — = Karlsruhe.* 
58 592 10 720 — — — Kiel. 
444 300 47 500 11 500 492 140 | 133 376 195 806 Königsberg i. Pr. 
— 120 271 72 296 — — . — Leipzig." 
233 786 25 885 — | 27 435 16 752 4 476| Liegnitz. 
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Noch Tabelle Ia. 
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Kanalisation 


| 


i ep 2 = 3 
Länge der Kanäle in m am Jahresschluß dëi ER 8 F k- 
- = — - gz? gc SEE S 
Städte i ee 3 R | = >58 e Ze > 
ei, Sang So Cp © z Ton —. AR 
d Sa | 5:3 SG Sal 5 v-o | SSE fir 
(*—Kalendr| 35 | 823 = 5 25 3 2523 | Sp = 
jahr) d e St EE- pA & IE 2% 5 
de N SCH E E 
1. 2. | 3. t 5. 6 T. 8. 
| 
Lübeck . 97 144 2 105 4 786 Ss 104 035 600 e i 
Magdeburg ; ; | e 135 000 1 550 6872 1ca.244 000 
Mainz t | h | i TT 648 401 4 429 KS 
Mannheim? 64 776 10671 | 68839 367 | 144643 917 6 800 150 000 
Metz. 5 900 3500 | 27 200 — | 36600 235 3 130 60 500 
Mülhausen i. EI 41857 | 4985 | 21514 152 | 683508 409 2 796 62 400 
München* . 42 279 | 237 609 271 | 281159 2 224 12 074 422 600 
Nürnberg*. — 198 132 — — 198 132 1351 13 020 : 
Plauen i. V.*. fca. 76 500 ca. 30730 | — — 107 230 520 5 330 109 179 
Posen 15640 | 37440 5 860 432 59 372 1 020 2 600 135 000 
f 50213 em 1 789 = 52 002 133 2 355 49 000 
> 
Potsdam \ 19356 30| — 19 716 180 365 9400 
Rixdorf 114 352 2 382 | 9 986 49 | 126769 611 2 230 179 067 
Schöneberg 73 971 — 17 618 — | 91589 498 1 923 
, f 36420 12 300 -- — 48 720 137 1432 
Spandau \ 14190 | 1870 = - | 1500| 18 451 
Stettin . 66 200 47 378 8 468 645 | 122691 1 250 3 947 
Straßburg i.E. 61 960 24 460 14 500 em 100 920 620 4 242 r 
Stuttgart* . à | , | 189 988 2 100 11 000 230 000 
Wiesbaden 14600 | 61500 37 800 — | 113900 600 4 083 104 000 
Würzburg* 3695 | 66 455 — | 70150 800 > s 
Zwickau* . ; | | 55 642 2 966 


a 


Anm.: Zu Sp. 1—8: Die Kursiv-Zahlen beziehen sich 


j | 


auf das Trennsystem. 


Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 116 bis 119). . 


Zu Spalte 4. Erfurt. Darunter 1138 m Spülleitungen. 
5. Barmen. Vom Trennsystem 75631 m Doppel- und 14527 m 


einfache Kanäle. Schöneberg. Ohne die Kanäle, die nach 
Berlin entwässern, 1905 waren sie hier mit enthalten. 

e 5 8. Berlin. Die 1905 angegebene Zahl 2 155 700 ist zu berichtigen . 
in 2091127. Leipzig. Darunter ca. 50000 vom ange- 

| schlossenen Vorortsgebiet. 

a = 9. Breslau. Darunter Kanalgebühr 471172 Mk., Erstattung der 


Kosten für Anlage der Kanal- und Drain-Zweigleitungen 
seitens der Hausbesitzer 69195 Mk., Beiträge zu den Kosten 
der Kanalisierung neu angelegter Straßen seitens der Änlieger - 
12192 Mk., Beiträge der Grundbesitzer. zu den Kosten der 
Senkgrubenreinigung 1452 Mk. — München. Darunter 
54000 Mk. für Herstellung von Anschlußleitungen an die 
städtischen Kanäle. 


Pe 


im Jahre 1906. 


| 
| 
| 


Gebühren (M) | 


Einnahmen aus 
Beiträgen und 


| 


68 127 
799 109 
141 290 


69 132 


140 574 
412 209 
291 199 
267 600 
304 423 


199 862 
155 000 
513 000 

19 995 


f 


C 
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| 


Ordentliche Ausgaben (LA) für 


| Außerordentliche 
Ausgaben (. KI für 


Sr V KS Si sp | © RR ey | SEO Städte 
3532 | 348 | 3,5 | 2282| BWS | SEF 
KG ee | Sž% SS 2 ek: Sa æ |. (* = Kalender- 
Sn S ana | NBS ES am ong GC epfire : 
Lë A Zen E _ an. cht = jahr) 
10 11 12 3 14 15 
| | 
; 30743 | -- | 352 784 — Lübeck. 
51428 | 16950 | — | 23663 120917 eg Magdeburg. 
28908 | 11809 — | — 386 967 — Mainz. 
49 741 | 4 390 490 000| 12044 570250 | 26 970 | Mannheim.* 
22 000 | —- — | — EM -— Metz. 
29 237 | = Bi 755 448137 | — Mülhausen i. E. 
80 487 73691 | 979862| 125180 | 1158907 | — München.* 
39 761 | 5 604 175 105 -- 265 068 — Nürnberg.* 
a.11 950 | 9470 — | — — — Plauen i. V.* 
17 394 | 9614 69 643 1 842 315 840 -- P osen. 
27700| 6571 — — 20610 | 2478| Potsdam. 
55 634 | 8 000 172 208| 33930 242 800 | 56 382 | Rixdorf. 
58204 ı 11883 1 895 70570 | 65666 | Schöneberg. 
24 500 | 9 500 64 300 | ca. 3 000 8 100 5240| Spandau. 
51128 | 19436 234 000 20 344 525 143 — Stettin. 
70 000 | 3000 | «..350000 | — ca.550000 | — Straßburg i. E. 
31200 | 11000 -— 13 000 628 200 45.0] Stuttgart. * 
31 000 | -—- -- 10000 | 1590000] Wiesbaden. 
30 909 4100 | 758386 | — 128 332 — Würzburg.* 
7003 | 453 — -— Zwickau.* 


Zu Spalte 10. 


„n ll. 
13. 


47 327 Se 


Die hier aufgeführten ordentlichen Ausgaben enthalten im 
allgemeinen auch die für die Reinigung der Straßeneinläufe. 
Unberücksichtigt sind sie geblieben in Berlin, Braunschweig, 
Bremen und Charlottenburg. — Augsburg. Die Kosten der 
Reinigung des Kanalnetzes sind in denjenigen der Straßen- 
reinigung enthalten. — Elberfeld. Einschl. der Ausgaben 
für sonstige Unterhaltung und Betrieb. 

München. Einschl. der sächlichen und persönlichen Aus- 
gaben für den Betrieb des Kanalnetzes. 

München. Hier sind nur die sonstigen Betriebsausgaben 
aufgeführt, darunter 55000 Mk. für Herstellung von Anschluß- 
leitungen an die städtischen Kanäle, die von den Privaten 
erstattet werden. 
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II. Kläranlagen und Rieselfelder im Jahre 1906. 


Mit Größe der 


i i Ze Ausgaben | Darunter 
Rieselfelder Einnahme 


für den | für Ver- 


Stä | g i 
a gas ek in ha ange Er Re den | Klär- und zinsung 
(*= Kalender- |S 51 _ __[Abwässer in| Riesel- 
Ge Op | | Riesel- und 
jahr) EA af: 1000 ebm. | feldern 

c| 52 1352 betrieb | Tilgung 

| © no IE ie 

K D E = = > he 

eko m 

HEH g™ | om M M M 

173 3 4 3 7 
Barmen e — 18 000 — 
Berlin 102 765 {260950 [3 432 150 — 
Bochum s — 16 000 — 
Braunschweig 5 202 26 546 | 190094 108 320 
Bremen 6 988 — 49 5951) — 
Breslau —j 1 27 257 —?) 12 000 — 
Cassel . . » .PT11—1I — — 9 126 en 13 576 — 
Charlottenburg .|— | 1] 267 583 11 745 15 999 33811 — 
Chis 2 5 Ze b H ges — 21 781 — T1 538 — 
Danzig . — | 1] 160 240 6 195 ° — 
Darmstadt. = fr | 3808) = 3 800 . e 
Dortmund. « 1| 11 635 313 15 475 — 305 864 231 284 
Düsseldorf. 11—I — — 3 1004) Ss? 34 400 _ 
Elberfeld . UI — — e — 3 — 
Essen 1I—I — | — 9 2005) = 89 400 -— 
Frankfurt a. M. .| 11— I — — 506) — 272 950 92 500 
Freiburg i. Br.*.|—| 1| 241 29 10 000 4 097 12 000 — 
Gelsenkirchen .| 1!—I — | — ° — 5918 — 
Halle a. S. I 1/1—| — — . — 10 000 — 
Königsberg i. Pr.| 1| 1j1293 | 169 7 300 E? 24 162 em 

| 

Leipzig* e 8 =| — = 25115 em 439 436 54 555 
Liegnitz .. . afm 1 b 2 635 25 963 88 376 80 000 
Magdeburg . .|—| 1| 540 | 586 11 232 65 760 158 997 wm 
Mannheim? . . 1 49 — (ca. 15300 — 45 634 13 800 
Potsdam . . | 1/—| — — 3 500 — 112 6687) — 
Rixdorf == DL 191 5096 66 100 22 260 9 367 
Schöneberg . .| 1| 1[ 187 29 6129 21 273 43 626 —- 
Spandau . . q Iiscl — SS 19 000 — 98 000 16 000 
Straßburg i. E. .| 11— — wm 9 000 — jca. 4000 wm 
Wiesbaden (BECH RE 10 000 — 30 000 e 


1) Einschl. der Kosten für den Pumpbetrieb. 2) Einnahmen waren nicht 
zu verzeichnen. 3) Davon gehören der Stadt 147 ha, von denen sie nur 47 ha 
selbst bewirtschaftet. 4) sec. lit., davon 620 sec. lit. Schmutzwasser und bis 
2480 sec. lit. Regenwasser. 5) bezieht sich nur auf Essen-Altstadt. 6) pro Tag. 
1) einschl. 15000 Mk. für Mehrzusatz von Braunkohlen und Chemikalien, um 
den Schlamm zur Verbrennung konsistenter zu machen. Die Einnahme aus dem 
Klärschlamm ist nicht in Abzug gebracht. 
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III. Öffentliche Bedürfnisanstalten im Jahre 1906. 
Anmerkung zu Spalte 4. Es bedeutet: W = Wasser, OU = Öl, S = Saprol, T = Torfit. 


eeng 


Zahl der öffentlichen Ordentl. Ausgaben für Außer- 

Städte We Kee! Gries IESEL ee gescht Einnahmen 
(* = Kalender- | Pissoir | Klosett- | Bedürfnis- Ze Betrieb Unterhaltung usgaben 

jahr) anlagen | anstalten |F1ssoirs u u M Pr 

4 
Aachen vm JI es 5 Iwu0öl 5350 5800 | 3000 —_ 
Altona . 33 3 4 Ö 4 689 2 311 = — 
Augsburg* 13 — 3 W 2 629 339 — 2378 
Barmen . 22 -— 2 Ö 632 2121 2 526 > 
Berlin . 187 80 267 Ö 83 382 15709 em 180 779 
Bochum . el, 28 = 2 [Wu.Ö à -~ — — 
Braunschweig. | 21 1 1 Ö 407 576 — — 
remen . 40 e: h. i: SE 1754 wem sen gen 

Breslau 65 — 35 ĮWu Ö 32 003 12 651 22 924 
basel .. .| u — 14 Ö 13 030 1 66! — — 
Charlottenburg | 12 6 5 Ö 10 145 — 13 108 — 
Chemnitz "I Ap 3 3 Ö . -— 

E 39 — 6 Ö 9517 2110 — 
Crefeld . . . 10 — — [Wu.Ö 1 266 623 = 
Danzig . . .| 3 7 7 Ö e | e 
Darmstadt . .} 16 — 2 d 1840 248 — — 
Dortmund . „| 20 së 2 Ö EB ` ës = 1 660 
Dresden . . 58 1 7 WuÖ 18 035 1 240 3 633 964 
Düsseldorf . JI 28 — 6 S 2 160 1021 1060 — 
Duisburg. . f 6 e ı Iw 4139 de _ 757 
D.-Meiderich . 5 — _ H. 60 150 em Ge 
D,-Ruhrort . 6 — [Wu.Ö 1.000 136 — — 
Elberfeld . 22 — 2 Ö 632 2121 2 526 602 
Br o . 7 — 5 [WuÖ 4176 een =š 810 

ssen. . . 13 — 11 [Wu.Ö 14 870 2 500 10 000 — 
Frankfurt a. M 42 3 7T IWu 0 21 037 761 — 17 754 
Frankfurt a. O 8 3 1 Ö 3 686 103 — 1 289 
Freiburg i. Br.* | 12 — 5 [Wu 0 3 240 — 19 538 mm 
Gelsenkirchen . d — 1 Ö 2781 743 e 147 
Görlitz `, . 10 — 6 IWuO 1 500 500 — 800 
Halle a S.. . 28 — 15 Öu.T 6 000 3 027 4196 — 
Hamburg* . .| 137 30 89 [Wu Ö ; ; 9831 
over . .| 37 —- — [WuÖ : e — 
Karlsruhe* . . 2 — 11 Ö 9730 1 200 = Ss 
Kiel... .| 3 2 19 S 6 995 | 3 
Königsbg. i. Pr,* | 17 — 9 Ö 5 926 2 203 9 000 4 950 
Leipzig* er Ar 28 30 23 [Wu S 36 703 6 276 5066 3 990 
Liegnitz. . .| 5 — 7 IWu0 2974 — — 464 
Lübeck `. . 15 12 19 S 1 000 880 = Ss 
Magdeburg, .| 33 5 es d 3 600 1 800 10 700 = 
Manz... I $ geg 3 Ö 5551 1513 1 753 — 
Mannheim* , 11 — 8 Ö 6 000 3 250 — 
Se dE, H — Ö 6 000 _ == o 
Mülhausen i. EI 22 — 8 Ö 8 830 1150 9031 =- 
München* . .| 33 — 31 W 69 401 4 884 35 748 53 158 
Nürnberg* , .| 52 —- 9 {Wu Öf 17583 1184 9415 10 008 
Plauen. . .| 10 — 2 Ö 635 85 8 750 — 
Posen, . . . 8 — 4 d 1 625 515 7 983 — 
Kvea HG? d — 3 N 206 384 — = 
xdorf . . . 8 1 6 4 700 em 50 
Schöneberg .| 12 3 2 Ö 6 031 | 1 182 11 466 1 748 
Spandau. . .| 3 — 16 Ö 3 000 200 — — 
Stettin . . . 19 1 8 Wu.S 14 318 SES 5 902 
Straßburg LEI ou 11 — S 25 443 | — = 4 224 
Stuttgart. . | 17 2 14 [W u. Ölca. 16 700 4 600 20 700 3 740 
Wiesbaden. .| 37 ==: | 1i Ö 7.000 — 2 400 
Würzburg* ee A u | 512 5579 66 


Zwiekaui. S | 20 Se W 


2 702 


W u. " 4210 


emt 
Feuerlöschwesen 
im Jahre 1906 oder 1906/07. 


Von 


Stadtschulrat Dr. K. Wiedemann 
Leiter der statistischen Stelle der Stadt Görlitz. 


Bemerkungen. 


*) Die Angaben der mit einem Stern versehenen Städte beziehen sich auf 


das Kalenderjahr, die übrigen auf das am 31. März endigende Rechnungsjahr. 
i) Die Angaben a UNE sind einschl. Meiderich und Ruhrort. 


Zu "Tabelle I. 
a) D. i. ständig besoldete, für den Löschdienst angestellte Feuerwehr. 


b) Hier ist die Summe aller im Jahre vorgekommenen Einzelwachen eingestellt ` 


worden, nicht aber die Summe der Wachtlokale oder Mannschaften. 

c) Ein senkrechter Strich bedeutet das Vorhandensein der betr. Einrichtung 

d) Werden gleichzeitig bei der Straßenreinigung mit verwendet. 

e) In 15 Städten Charlottenburg, Darmstadt, Erfurt, Frankfurt a. O., Freiburg 
i. Br., Halle, Karlsruhe, Liegnitz, Mainz, Metz, Plauen, Posen, Rixdorf, 
Spandau und Zwickau sind die Mannschaften nicht als Gemeindebeamte 


angestellt, während in Aachen und Duisburg der Feldwebel und die Ober- - 


feuermänner, in Cöln die Oberfeuermänner, in Crefeld der Brandmeister 
und die Oberfeuermänner, in Düsseldorf die Feldwebel und höheren 
Chargen, in Essen, Hannover und Wiesbaden alle Chargierten, in Gelsen- 
kirchen der Feldwebel, in Nürnberg der Branddirektor, Brandmeister und 
die Telegraphisten, in Potsdam der Brandmeister und die Oberfeuermänner, 
in Straßburg der Zugführer als Gemeindebeanite angestellt sind. In Frank- 
furt a.M. sind die Mannschaften nach einem eigens für die Feuerwehr 
aufgestellten Tarif angestellt. In Bremen, Hamburg und Lübeck sind die 
Offiziere und Mannschaften Staatsbeamte und in allen übrigen Städten Ge- 


meindebeamte. — *) Im Ehrenamt. ?) Ständig unter Dampf liegende und ` 


besetzte Spritzendanfer. 2) Davon 2 mit Automobilfahrzeugen. 4) Nur 
4 Polizeirevierwachen. 5) Telephonische Feuermelder. . ê) Telegraphen- 
aufseher. °) Nachtfeuerwache 38) Einschl. Gefreite. °?) Außerdem eine 


Automobil-Dampffeuerspritze. 10) Einschl. 13 Bespannunesbereitschaften mit 


je 2 Pferden und 1 Fahrer der Freiw. Feuerwehr. !) Davon 1 Automobil. 
12) Zugführer. 13) Die Pflichtfeuerwehr ist aufgelöst worden. 14) Nur zur 
Reserve. 


Zu Tabelle II. 


1) Pionier- und Rettungswagen. ?) Motordreirad. 3) Feuerschutz- mit 
Rauchschutzapparaten verbunden. 4) Tender-- und Hydrantenwagen. 
5) Mannschafts- und Gerätewagen. 6) Davon 1 Automobil. ?) Automobil. 
8) Außerdem noch 33 Berieselungswagen. 9) Davon ein Automobil. 10) Da- 
runter 2 Dampfautomobile. 11) Mechanische Leiter. 1?) Außerdem 56 Stand- 
rohrkarren. 8) Einschl. 5 unbespannte Schlauchwagen. 14) Eine mit 
Kohlensäureantrieb. 1) Mannschafts- und Gerätewagen. 16) Für Hand- 
zeug.. 17) Dampfwasserpumpe. 1°) Injektoren. 19) Die Zahl der Oberflur- 
hy dranten ist nicht angegeben. Kuppelungs-Systeme: V = Verschraubungen, 
L = Lüders, G.W. = Grether-Witte, E = Ewald, M = anne, S.P. = Stolz- 
Polte, M = Metz- Verschraubung. 
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Zu Tabelle III. 


Alarmierungen zur Probe oder zu Übungen sind nicht mitgerechnet. 


Zu Tabelle 1V. 


a) Der Tag rechnet von 6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 

b) Großfeuer sind solche, zu deren Bewältigung die Anwendung von 2 und 
mehr Strahlrohren, Mittelfeuer, bei welchen die Anwendung von nur einem 
Strahlrohr notwendig geworden ist. 

c) Dieser Berechnung ist die fortgeschriebene Einwohnerzahl vom 31.März 1907, 
bei den Städten mit *) die vom 31. Dezember 1906 auf volle 10000 Ein- 
wohner, zugrunde gelegt. 
1) Hier ist der Tag von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends gerechnet. ?) Auf- ` 
geführt sind alle vorgekommenen Brände. Die Feuerwehr ist nur zu 
364 Bränden ausgerückt. 3) Einschl. 52 unermittelte Zeit. 4) Desgleichen 5. ` 


Zu Tabelle V. 


Freiburg i. Br. fällt aus, da die Entstehungsursachen nicht DEE werden - 
konnten, !) Die Zahl 96 verteilt sich auf fehlerhafte Feuerungs- und Be- ` 
-leuchtungsanlagen. °) Desgl. die Zahl 8 — Die Entstehungsursachen, 

soweit sie durch Ermittelung oder nach den Umständen mit ınehr oder 

weniger Sicherheit angenommen werden können, sind für 13120 Brand- 
:schäden angegeben worden. In 3475 Fällen war die, Entstehungsursache - 
unbekannt. Von dem Rest entfallen auf: Brandstiftung 163 = 1,24 0/0, Fahr- 

lässigkeit 3112 = 23,72 %, fehlerhafte bauliche Anlagen 305 = 2,32 e, desel. . 

Feuerungsanlagen 580 = 4,42 %, desgl. Beleuchtungsanlagen 177 = 1,35 20 

desgl. Betriebsanlagen 35 = 0,27 %, Schornsteinbrände 1489 = 11 35 In; 

Spielen mit Streichhölzern 429 = 3,27 %, durch den Betrieb entstanden l 

549 = 4,118 %, durch Kurzschluß in elektrischen Stromleitungsanlagen 99 
= 0,75 %, Selbstentzändung 2 = 4,15 "o, Flugfeuer 280 = 2,13 °/,, Explosion 
°. 372 = 284 0.0, Blitzschlag 28 = 0,21%. In 1483 (oder 11 30%) Fällen :war 

die Entstehunsgursache vorstehend nicht einzubeziehen. 


Zu Tabelle NL 


(Für die innere Einrichtung der neuen Feuerwehr in Ottensen 6410 M 
und die innere Einrichtung eines Telegraphensaales 11 999 M 2) Lösch- 
kostenbeiträge. 3) Umwandlung der freiwilligen in eine Berufsfeuerwehr. 
4) Gebühren für Krankentransporte. 5) Beschaffung von 13 Pferden. ` 
6) III. Rate für Anschaffung einer Automobildampfspritze. 1) Feuer- 
telegraphen-Einrichtungen in den Löschbezirken II und III. 8) Darunter 
23 300 M für Krankentransporte. °) Anschaffung einer Automobilgasspritze. 
10) Anbringung von Feuermeldern für Private 25387 M und Gebühren für 
feuerpolizeiliche Prüfungen von Baugesuchen 5019 M. 11) Darunter 20000 M 
für Umgestaltung des Feuertelegraphenwesens. 12) Verlegung eines 9 km 
langen Kabelzuges für Feuermelde-Telephon- und Alarmzwecke. 13) Legung 
von Feuerkabeln in Tonröhren. 14) Beschaffung einer Akkumulatoren- 
Doppelbatterie nebst Zubehör und eines Apparates zum Laden der elektr. 
Beleuchtungsapparate für die Brandstelle. 15) Umänderung der Feuermelder. 
16) Beschaffung zweier mechanischer Leitern und eines Pferdes. . 17) An- 
schaffung einer Gas- und Automobilspritze. 18) Beschaffung eines Auto- 
mobilfahrzeuges, Kosten für Mobiliar und Ausrüstung bei Neuregelung des 
Dienstes. °”) Einrichtung der neuen Hauptfeuerwache einschl. Umbau der 
Feuertelegraphenanlage. 2) 10000 A Beitrag des Kruppwerkes für die dort 
stationierte Wache. ?!) Für eine automobile Dampffeuerspritze. 2) Für 
Anschaffung einer neuen Dampfspritze 14290 M. #2) Beschaffung eines 
automobilen Löschzuges, Einrichtung und Ausstattung einer neuen Feuer- 
wache, Beschaffung eines Mannschaftswagens. *) Neue Automobildampf- 
spritze. 2) Einrichtung der Berufsfeuerwehr III in Cannstatt und Aus- 
dehnung des Feuertelegraphen- und Telephonnetzes auf Cannstatt, Unter- 
türkheim und Wangen. °%) Beschaffung von Wagen und Geräten. 
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VII. Feuerlöschwesea. 


I. Einrichtung des Feuerlösch wesens 
Zahl der Offiziere und Mannschaften. 
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VIII. Feuerlöschwesen. 


im Jahre 1906 1906_oder 1906/07. 


eg) LI Zan dan Zahl der Së = Alarmierung. 
Feuerwachen Sicherheits- — “2 | Sonstige Art der Alarmierung der 
begiert = wachen b) E ER Wachen bzw. Mannschaften durch: ei 
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4 ; 1110 1191 19] ı Barmen. 
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3 A 801 161; Däi ı CET EE ? Braunschweig. 
6 2 Š 2 201 177153201 1 . ! Bremen. 
7 i f 2 017 244 | 90] ı | Breslau. 
2 964 88] Gäil >- l e > ; Cassel. 
2 615 134| 78] ı ; 3 ; Charlottenburg 
1 4 1 221 194 | 130| . 5 . Chemnitz*). 
73) 2 450 175| 158] ı | R | f Cöln. 
1 566 SI 381 1 > A l l Crefeld. 
1 3 698 62| 38j ı i ; e l Danzig. 
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13 148 | 26 |37 72697 16604 13863 | 59 | 39 | 16 | 20 | 8 1Sa. 56 Städte. j 


erklärungen auf Seite 122. 


ZE „Google 


126 VIII. Feuerlöschwesen. 
II. Lösch-Apparate und -Geräte der 
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VIIL. Feuerlöschwesen. 127 
Feuerwehren im Jahre 1906 oder 1906/07. 
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VIII. Feuerlöschwesen. 


Noch Tabelle II. 
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z ß d I 
e AL KM 
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III. Tätigkeit der Feuerwehr im Jahre 1906 oder 1906/07. 
Zahl dr __ | ` Zahl der Fälle in denen die Feuerwehr ausrückte 


Städte 


Aachen 
Altona. . . 
Augsburg*) . 
Barmen . . » 
Berlin . 
Bochum . . . 
Braunschweig. 
Bremen 
Breslau 
Cassel . . 
Charlottenburg 
Chemnitz®) . 
Cöln a. Rh.. 
Crefeld. . . 
Danzig. . . . 
Darmstadt . . 
Dortmund 
Dresden*) 
Düsseldorf . 
Duisburg**) 
Elberfeld 
Erfurt ` . 
Essen a R.. . 
Frankfurt a.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i.Br.*) 
Gelsenkirchen 
Görlitz . 

Halle a, S. 
Hamburg®) . 
Hannover 
Karlsrube*) 
Kiel 
onigsbergi, Pr. 
Leipzig*) . 
Liegnitz . . . 
Lübeck. ... 


Hülhausen i. E. 
München®) . 
Nürnberg*) . 
Plauen $ V v.*). 
osen...’ 
Potsdam 
Rixdorf . ` 
Schöneberg 
Spandau . 
Selin, SE 
traßbu A 
Stut d ee 
Wiesba aden 
ürzb Jo. 
La, 
Summe 


Siehe Bemerkungen auf Seite 123. 


der 
Feuerwehr 
orstaiteten 
Fener- 
meldangen 
überhanpt 


VIIl. Feuerlöschwesen. 


blinden 


Brände | Lärme 


(a) 


Zahl der Fälle in denen die Feuerwehr ausrückte 
in der Stadt 


P = 
GA 
3 185 
CG KP 
= = 
N N 
158 | 27 
238 | 7 
38 5 
135 | 16 
2335 | 510 
57 18 
63 | 16 
520 | 84 
361 | 84 
g4 | 27 
op | 76 
179| 5 
559 | 92 
128 | 14 
21 | 46 
53 4 
189 | Sp 
352 | 141 
2952 | 35 
139 | 31 
126 8 
50 4 
109 | 15 
206 | 49 
22 1 
93 1 
106 | 7 
56 12 
86 9 
1665 | 431 
225 | o 
35 2 
142 | 30 
232 | 107 
1309 | 59 
45 3 
42 9 
ou | 46 
94 , 
123 | op 
134 | 37 
65 5 
936 | 67 
133 | 11 
47 5 
200 | o 
39 5 
98 | o 
157: 48 
27 
ƏT | 45 
166 | 46 
143 | 21 
g9 7 


17483 | 13471 | 5165 |13 138 2 80% 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVL 


nen u Pë 
€ og 
Eal op 
9 | =. 
Sé SS 
= | Së 
N 
A d 
2 217 61 
1 652 14 
152 | 336 
953 29 
2722 | 359 
1407 | 110 
4 31 
; 36 
155 38 
6227 | 239 
239 34 
1 262 15 
1 1 
2 660 92 
1305 | 123 
16 86 
163 4 
19 18 
1 627 29 
e 47 
938 23 
257 27 
1 848 34 
73 | 507 
3493 69 
2449 76 
767 80 
370 | 204 
2 3 
427 44 
172 59 
r 33 
870 3 
141 D 
161 15 
: 231 
A 4 
1301 | 571 
2% 
1 24 
36 46 
1079 | 301 
2 105 
2159 00 
881 
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nach außerhalb 


zu blindem 
Lärm 


zu Samariter- 
dienst 


zu anderer 
Hilfeleistung 


> be e Mäe e e o 
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VIII. Feuerlöschwesen. 


IV. Zahl der Brände, welche mit Hilfe der Feuerwehr gelöscht sind, nach 
Monaten, Tageszeiten und Umfang im Jahre 1906/07. 


Städte 


Aachen 
Altona . 
Augsburg? 
Barmen 
Berlin . 
Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel . 
Charlottenburg 
Chemnitz * 
Cöln . 
Crefeld 
Danzig. . 
Darmstadt 
Dortmund. 
Dresden*. 
Düsseldorf 
Duisburg** 
Elberfeld . 


Frankfurta.M. 
Frank furta.O. 


Halle a. S 
Hamburg * 
Hannover. 
Karlsruhe * 
Kiel. . 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig* 
Liegnitz 
Lübeck 
Magdeburg 
Mainz . 
Mannheim * 
Metz . 
Mülhausen i. d 
München”. 
Nürnberg * 
Plauen i. V. * 
Posen. . 
Potsdam . 
Rixdorf 
Schöneberg . 
Spandau . 
Stettin. 
Straßburg i.E. 
Stuttgart *. 
Wiesbaden 
Würzburg * 
Zwickaui.Sa.* 


Ki 
g: 
bech 


n i pech pi pem 
OaS NEAN NOD e 
jand 
ke 


ke 
NU 


nach Monaten 
SE EE SS 4 
OK 2| RS 
EAEIEAEAEN 
1306 | 
9 au 16| 27) 8 
14 20) 21) 15 27 
D 3 ; 1 6 
7| 10 13) 11| 15 
197i 182| 178| 155! 28: l 
3 6 d 3 
3 4 4 11 
18| 32 ba 67 
33| 31 23| 45) 
6| 5 o 18 
34) 18 20 28) 
13: 13 161 24 
46) 47 AO 56 
18 a 16 
12) 9 201 32 
5 3 A A 
11) 15 15| 26, 
31| 32 301 A9 
21) 14 Au 30, 
6 6 11) 13 
8! 12 13! 17 
8 S y EN 
13) 8 7 l4 
13! 11 15) 19 
1 ı Uu 3 
1) 2 3 3 
11 7 10! 11' 
a 9 1 1i 
9 7 9 1? 
126| 149| 129| 127! 213; 
oO 17| 19 21 32 
3| 4 ` 4 2 
16) 19 13) 13; 
au 4 11| 39 
65! 110 123! 178) 
3 2 Ai 3; 
3 D 9 4 
201 0 15 26 
D 10 o vu 
GN 21; 16; 
Al 12 7T 1L 
14 4 2 11: 
22) 18 12; 39 
18 11 13 921 
2 5 5 4 
10! 10 12! 25 
| 2 sl 3 
11 S H 12. 
15 17 10 21 
3 1 3! 2 
17! 13 101 39 
9 16 12 25 
14, 9 11, 21 
v 13 1 H 
3 4 2 G 
Do 1 1 H 


Siehe T auf! Seite 122. 
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S 
10 158 
28! 238 
T| 43 
16) 18 
167; 2335 
11 57 
Ai 63 
48! 520 
33, 361 
o 
241 298 
11! 17 
65; 559 
14i 198 
e 221 
58 
101 189 
25! 352 
20 252 
22! 139 
11j 126 
11! 50 
10) 109 
Lë 206 
ll o 
1; 23 
9 106 
d 56 
9) 86 
114 1665 
17 225 
Ir 3 
9. 14? 
10 232 
114) 2)1 se 
45 
A 42 
24; 298 
12! 91 
8ı 123 
14 134 
rii 6p 
18 236 
13" 133 
A 47 
24 200 
1! 39 
1?" 157 
2 97 
31 247 
IS, 166 
lp 143 
Di ` gu 
1! 31 
1 36 


Ent- 
stehungs- 
zeit (a) 


Dei | bei 
Tage | Nacht 


VII. Feuerlöschwesen. 131 


/ , tmaßliche Entstehungsursachen der Brände, welche mit Hilfe der 
a: Feuerwehr geläscht sind, im Jahre 1906/07. 


| | |} 
Fehlerhafte E68 E | 
CH 3 | | n | wor de Ẹ Sag N Ce Sp | he e -= 
53|) = | 8| 24,125 Sees 5 Hialal SIE S 
Ki S S lal paag aaao SLS Sa] e| S3 | = 
Städte T S Gleis bl 2 352,3 25 23/2|3|3 FIEF = 
EN e SI la” alesse 23 238 D AlS) Sr) sA g 
; S| 5 AM OE EEE IE ER 
Alm | Anlagen ae | 
| | | a 
i N ` 18 49 | 158 
Aachen | 26 |13| . | : | 5: 18 $ | ji | A 22 44 | 238 
Altona . GC 119 Sei x ' j 1 2| S ; 43 
Augsburg 2 1 11 | A | 15 l 1 | UE ni 14 | 23 | 135 
Bern wl 6 |2 80| 52 |: 70 56320 | 14 | 256 a Weg H Kin 
Bochum DK 25 2 al A "2 3 = x | : ; li a 14 21 63 
Braunschweig |2| 7 2| 1| > | | ei a ol il47 1 5 10 | 520 
Bremen `. . J23 |293 |11|16| 5 | 691 30 . a 10 2 5| 34|| 361 
Breslau . . $1 |154 |22| 23 8 | í al "a ` 9 i 26 12 94 
En ES EKOS EE E 15 9 23 | 91 || 298 
Charlottenburg J 2 |119 | 4| 4 sial ao slæ] 2) el è 2 il al 10l 17 
Chemnitz . BAC glat | | 1415| 10) 19 6| 15 14 123 44 | 559 
Cöln. . ee le SEL Sa 
refeld . . | 96 4 4 1 1 45 SI 1 } 4 38 98 29] 
Danzig . 3j 4 (1423|. nr Wer Io a MB "ek e 
Darmstadt |15 | 6j]; sl mi Al al 2| 2 7) .| el oi 189 
Dortmund 19| 28 6|- 4| 2 i A ol 4 5| 18 .! 8 2 33| 108 || 352 
Dresden . . J14 1125 | | Zu NA 0. 5| 8 . gd AJ 67| 9| 252 
E Sc En éi FE $ ai zl si Aki d Sp 231 2 
Duisburg . EAR VE, pi a 7 al 2| ala. zl ai 186 
Elberfeld . 1.) 13 UI) 8 m A al ea A 9 17 50 
Erfurt P 4 2 | S > 9 19 ` 4 1 1 | d | 11 10 109 
Essen a. Ruhr Ja 39 vi Əj á > Si al 42| 3 8 | 13 45 | 206 
Frankfurt a. M. |2 61 |10|12| 5| 8 24 11 30% 1 4| 2 
gakk Gët, d 5 RN i £ | er ; i 
Freiburg i. Br. |- | . | -fojo aal “al.” h e 0 28 | 34 106 
Gelsenkirchen deg Ale Ei 3j 1 | 20 S i à 1 2 1 18 56 
Görlitz . 1| 24 vi off | a gi 3 6 4| 14 | 86 
‚Halle a. S 322 | .| T| 3 gel 49) 8| 4| 61% 79 | 769 11665 
Hamburg . 3 | 302 |58| 25| 11 Saal -aala 3| |10) a 2| 35| 22 
Hannover . 3| 75 2| 21| 9 S ai 1| d 6 18 39 
Karlsruhe . . J.| 1| 3| R l al 9 5| a o 10 3| 38 42 | 142 
Kiel... e | A ale alıl 16| 10 3| Al 2| 4| 7| 2| 18| | 282 
Königsberg i. Pri pl 82 9| 39| 2 Sa 48| 54 8| 35 1219| 48| 4 3 | 126 11309 
Leipzig {8/633 | . |996 . Gi ot e ler ae N .| 45 
Liegnitz 42 í j 4| 1 2 vu 3 5 ze 5 11 42 
Lübeck... |2| 7 d MSC gë | 1il Ja JI 50| 58| 28 
Magdeburg E E kel SEH Zë e EMS, Mera raw 
eme AJ, 9 dl a )8 |. 5 4 8 ) Fal ak: 7 13 | 123 
Mannheim. . |. | 29 1| 6 Ba PS = 1 HOS 3 16 | 134 
Metz . . 5| 16 éi Bir II. o ul g räif E er e 14 65 
Mülhausen i. E..| 2 | 10 cl Äich: = R | 4 3 ` 12) 4 12 98 || 236 
München . St Aaa Le de, el SC en, e SL ee 
Nürnberg . . f1 | 64 4110| -|7| D ai -z | ae - 2 6 47 
Plauen i. V. . |8| 13 SL, a "SA 3 dr 0 B- di We E- 6 93 | 200 
Posen . .. 4838| 58 A a ea Ge en o TEIE A 13 39 
Potsdam . A, 8 AECH A Kl ` j SC all- al 8 
Rixdorf re | 8 2) -o4 1 Aaal lala JJ äi el 197 
Schöneberg . . 2 E E Si: | : J f ck. A? 5 27 
Spandau 5 2 .| 8) -| 3 vi 3 8 i gi Ju .| 18| Il 24 
Stettin 1| Ou | "Bu 3 si E 1 ai ua .| 62 44 | 166 
Straßburg i. E. |2| 14 | 5 17| .|1 A | fe SI 143 
Stuttgart ee 9‘ 1 | 4 | 28 | 89 
Wiesbaden Bae, a EA A Er ECK Sch E A a 2 
Würzburg. . A. 12 dE ENEE A : i 9 | | 13 36 
Zwickau i. Sa. |. 5 Ft EN EE e 


S 28| 75_"13 120 
Summa [16313 112 |305 |580 |177 |35 |1489| 429|549 | 99 | 544 |280/372| 28| CO 5 E 1 
Siehe Bemerkungen auf Seite 123. Digitized by gl 


132 VHI. Feuerlöschwesen. 
VI. Kosten der Löschhilt 
Ausgaben Mark ea 
TERNI: Eio j USE |wnu-52l0,3,Ww®8833 S| 8,8 | o e e $ 
EE SEwËIEREEKCHMEEE EE e S 
Städte EEst iaag zën EI EE LSS #33 35: 
eëEES Se Ecke ESESEDEaTT Ko = 5.02 Sr: ce ag w| & = 
EE KEE Seinasetlsse 255 9538| 52. 
a Ras 95 EE | Eed 
Aachen 83 837 5725 A 4270 | 20100 1760 ; 10 158 335 
Altona 165 536 1 580 j 15157 | 15245 8 305 600 28169 | 127 ~i 
Augsburg 33 560 630 300 8 000 5000 3 000 ; 12710 g 
Barmen 36 278 3.520 ; 6 992 9 007 6 846 202 5617 F 
Berlin , 1 402 964 521 228 ; 66 505 102279) 28 568 : 548 228 
Bochum 40) 100 ; ; 4715 6 000 # ; A ; 
Braunschweig . 14 134 1 752 ; 2818 | 8032 2 933 600 7 769 2 
Bremen . 311 269 49392 | 4681| 25317 | 28458 11414 A 43 058 87 o~ 
Breslau . 402 880 43823 | 2319| 34158 | 29520) 15310 8 935 24 615 143 
Cassel. . . . 87 023 6 084 9382 | 14200 5181 460 1278| 166 6% 
Charlottenhu g 183 030 2711 ; 1444 | 32568 3418 18 882 912 
Chemnitz e 98 532 i . 81504 | 17 118| 10198 14 499 i 
Cölhn . 299 367 30 237 | 8467| 22884 | 28860) 11269 f 43 083 i 
Crefeld . 41 346 2 000 e 4815 2 900 556 : 6 905 : 
Danzig 160 210 20 754 151 6196 | 12000 2 208 Ge 15 002 1 20 
Darmstadt . 31 500 e e 9539 7000 3484 l 1 263 3 
Dortmund . 93 840 e . 3089 8554. 34 161 ; 17 878 113 
Dresden* 360 806 ; 804| 11478 ’ 6 536 OG ETA i 
Düsseldorf . 152 874 4321 | 6216! 16425 | 19342 g 160 53 226 K 
Duisburg 30 693 240 698| 22725 4000| 4181 300 1692 H 4% 
Elberfeld 44 093 1500 986 | 20 369 9185 F 30 11 773 2 63 
Erfurt. S 60 ; .2732 5 877 i 8 004 100 2967 15 
Essen a. Ruhr. 64 943 1182 R 12 544 3 750 300 ; 6 805 
Frankfurt a.M. 346 733 17 865 $ 36 550 | 55230) 20710 p 49 008 
Frankfurt a. O. 14 874 i 5413 2 897 6.630 386 : N EK 
Freiburg i. Br.. 2 000 500 3 9197) 14265 50 793| 191% 
Gelsenkirchen . |. 39 431 i ; 4 495 5689 2812 š i , ` 
Görlitz 26 251 200 613 3 138 3840|. 1 580 213 1878 | 
Halle a. S. . 86 440 2.639 ; 11348 | 10767 1701 S 5027 i 
Hamburg 1 035 739 160 504 S 158 700 | 85500) 37000 i 109 377 
Hannover 189 083 ; i 13 484 | 14309 5 120 3 TI 19160 
Karlsruhe 28 788 ; ; 3 035 2544 2747 380 4944 e 
Kiel . . . . 116 675 768 g 10 214 | 12352 5275 d 16 862 Du 
Königsbergi.Pr. 204 032 i e 19899 | 47 020 500 | 35 850 Se 
Leipzig . 448 769 35 476 455| 28424 | 266731 653068 28 874**) 33 255 | 232 058 
Liegnitz . 1 800 450 180 1 600 2 300 1 800 700 1376 SIO 
Lübeck . 94 104 4 037 125 594 | 12703. 3819 ; 17786). . 
Magdeburg 249 390 57 843 ! 10486 | 15.573 3633 A ; 15 651 
Mainz. 22 440 H 5 862 ; 1 239 i 17 514 ; 
Mannheim* . 87 279 . 8 200 5150 6 153 9474 14 804 SC 
Metz . SE 33 651 4 989 i 5 244 ; 950 e 6 890 1 000 
Mülhauseni.E.. 22 325 $ 216 2 440 4 888 211 A | 9565 i 
München 393 002 S 21 g 239 951 e 300 56 251 | 152 071 
Nürnberg 13 753 j f 14140 | 15606 8 139 1 760 18 342 S 
Plauen i V. 3583 S 1297! 12101 ; 5 648 1 200 3114 4W 
Posen. 112 923 5281 ; 5825 | 20000. 1570 5 205 12 865 260 
Potsdam. 79 142 500 | 2400 2 600 6 700 1 406 . 4 000 2 
Rixdort . 13 550 744 | 3000 T 500 200 2400 406 T 
Schöneberg. 130 295 429 ; 10 994 8314 2 853 2 237 i 
Spandau . 2 350 972 | 1655 905 s 5 980 : 
Stettin 234 702 7 981 È 17877 | 15975 6 489 l 21 531 
Straßburg i. E. |. 56 546 46TT | 2425 6556 | 13140 5 869 1318 17 091 8S 
Stuttgart 179 424 5888 | 1839| 31421 | 29229 61 893 825 25 914 x 
Wiesbaden . 13 242 g 2 297 6 215 ; 7 460 2 5 497 j 
Würzburg . 4198 Di 4369 1 829 3 610 16 2 283 Wu 
Zwickau i. Sa.. 16712 120 1369 502 1539 53 4 375 ft 
Summe 8622 700 11008 042 |49 279 | 806 055 11056729] 445016 | 62315: 11490035| 848 
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VIIL. Feuerlöschwesen. 133 
ma Jahre 1906 oder 1906/07. 
E — = = See 
Deckung der Kosten (Mark) ZSuog| Von der 
Te Soe zl Summe der 
Zu den Kosten e | 3804 Z ZS a|von der Stadt 
haben beigetragen Einnahmen der Feuer- A S 3 WE Summe D S : Šo zu leistenden 
| wehr durch Arbeitsver- = 5 z5 o H e „? o glAusgaben ent- 
d Ver- dienst und Wachen, n E o Ge 2 d e Er fallen auf den 
er siche- | Mieten, Kapitalzinsen, E EZE KEE Kopf der 
ru Verkauf von ausran- © = gs — BEE z Bevölke 
Staat anstalte Kap gierten Pferden,Geräten| 2 = ge) REG S Sag evoikerung 
sa T z 
Se" M. U g A 


131 20 S 7 900 è 123400] 131300| 94,00 81,2 
380 858 > 40 000 5 774 2181462) 153622] 380858] 40,34 89,3 
63 200 77 e 5 300 240 49 960 63 78,92 65,8 
180 234 i 5 000 6 345 4 5571| 163318] 180234 90,61 113,4 
2669772] 99 000 ; 196 441 e 2 374 351] 2 669 112 88,93 127,9 
50 815 r > ; . 50 815 100,00 39,7 
98 864| 12683) 12600 26 151 73404 £ 74,25 71,6 
574 691| 569 654 381 4 656 s 574691] 0,0 0,0 
562 991 e 50 000 22 007 7760| 483 224| 562991| 85,83 100,0 
314 233 2 198 3217 e 308 818| 314233] 98,28 210,1 
257 776 167 2 328 255 281] 257 7761 99,03 100,9 
178 823 76 460 5255 : 97 108| 178823] 54,30 38,2 
454 096 2 601 16 196 1) 31 039| 404260] 454096] 89,02 90,4 
65 492 e 184 8 337 1479 55 492 65 492] 84,73 49,6 
218 704 7 500 ; 1617 4383| 2052041 218704] 93,82 124,4 
527861 44005 8781 2786| 16,63 10,2 
167 12 14 372 10)30 406| 122342] 167 120 73,21 64,4 
496 913] 104 367 80 595 29 877 700| 281374] 496 913] 56,62 53,5 
252 564 E 59 733 642 965|) 191224] 252564] 75,71 73,0 
101 479 882 4 427 417 95 753| 101 479| 94,36 46,7 
90 592 500 237 4 763 85 092 93,93 51,3 
20 079 400 64| 19615 97,69 19,0 
89 524 14 109 75415 a 84,24 31,3 
560 676 24 878 8656| 527142] 560 676] 94,02 151,5 
30 200 1 928 x 28 272 í 93,62 43,5 
45 995| e 1521 $ 44 474 96,69 56,3 
53 052 ; l 53 052 100,00 34,9 
39 242 32 198; 39012 99,42 46,4 
123 163 "900 215 4743| 117305] 123163 95,24 67,4 
1729 385| 623 093 1 064 792 3 450 38 050 . | 1729385] 0,00 0,0 
272 536 4 000 567 1288| 266681] 27: 97,85 105,4 
42 884 R z A e 42 884 28 100,00 87,3 
174 759 i e 10 778 2500| 161481] 174759] 92,40 94,4 
307 301 6 288 } 2 162 4464| 294387| 307 301| 95,50 | 131,4 
916 642 214 856 11 663 2650| 687473 916 642] 75,00 134,0 
12 956 d à s 12 956 100, 00 | 20,9 
181 772 R 6 000 6376 2307| 167089 181 772 91,92 | 179,7 
358 878 ; e 5 367 20)10 141| 343 370| 358878] 95,68 140,2 
47 055 l - S d 47 055 5 100,00 51,1 
159 060 e ; 159 060] 159 060] 100,00 93,6 
52 724 u i 8 52 724 5 100,00 86,4 
39 945 216, 5 1 067 38 662 9945| 96,79 42,0 
841 596] 30.000 T 500 72 303 : 731 793| 841 596| 86,95 | 133,8 
131 740| 19000 — 897 618| 111225] 131740| 84,48 | 36,1 
32 137 9079| 12718 109 1 487 8 744 y 27,21 8,0 
188 099 8 500 17 993 g 161 606| 188099] 85,92 110,7 
98 648 e 4 500 94 148 4S] 95,44 151,9 
2 2 $ r i 100,00 19,1 
244 791 ; 8 500 156| 236 D 244 791] 96,46 153,3 
11 862 $ f : 11 862 11 862] 100,00 16,5 
316 602 21 000 16 235 279367] 316602] 88,24 120,9 
141 505 i 774 140 731] 141505| 99,45 | 81,8 
406 388| 4257| 41200 44 970 315961] 406388] 77,75 122,9 
94 641 ; x E 94 641 94 641} 100,00 91,0 
17 771 6 000 257 303 26 11185] 17771] Ga 13,5 
37067]| 6729| 11107) 1 021 100 18110) 37067] 48,86 26,2 
830 000115 218 17811 549 57111 724 150| 582 307 | 351 440111 010 620|15 218 178| 72,85 | 84,0 
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IX. 
Beleuchtungswesen 


ım Jahre 1906. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Cöln unter Leitung des 
Direktors K. Zimmermann. 


Im Anschluß an die im XV. Jahrgang S. 151 ff. enthaltene 
Darstellung werden auf Grund der von den beteiligten Stadtver- 
waltungen ausgefüllten Fragebogen die Zusammenstellungen über das 
Beleuchtungswesen für das Jahr 1906 nach den bisherigen Gesichts- 
punkten fortgesetzt und die dazu erforderlichen Erläuterungen wiederunı 
vorausgeschickt. Die Darstellung umfaßt, wie im Vorjahr, 56 Städte. 


—m Sn nen 


Erläuterungen und Ergänzungen zu den Tabellen. 


In dem Tabellenwerk bedeutet allgemein: 

ein * am Namen der Stadt, daß das öffentliche Gas- oder Elektrizitäts- 
werk Privateigentum ist: 

"" daB es städtisch, aber verpachtet ist; ° 

.,„ daß die betreffende Angabe fehlt; 

—, daß eine Zahl nicht einzutragen war; 

t, daß die Angabe unter den Erläuterungen gemacht ist. 

In () sind die Zahlen eingeschlossen, wenn die Angabe nur teil- 

weise zutrifft; die näheren Mitteilungen enthalten die Erläuterungen. 
Die in {} Klammern eingeschlossenen Zahlen der Tabellen sind 

nicht den Fragebogen, sondern Jahresberichten usw. entnommen. 
Alle Bestandsangaben beziehen sich, soweit nicht ein anderer 

Zeitpunkt bezeichnet ist, auf das Ende der betreffenden Berichtszeit. 


3 3 33 


Tabelle I. 


Sp. 2. Die Berichtszeiten sind je: a = 1. April bis 31. März, | 
b = Kalenderjahr, e = 1. Juli bis 30. Juni, d = 1. Oktober bis 
30. September, e = 1. Juni bis 31. Mai. 

Sp. 3. Es bedeutet =, daß das Gasversorgungsgebiet gleich dem 
Stadtgebiet ist; <, daß einzelne Stadtteile an das Leitungsnetz nicht 
angeschlossen sind; >, daß auch an Nachbarorte Gas abgegeben 
wird; =, daß jenes wie dieses der Fall ist. 

Sp. 9 und 10. Es bedeutet a: westfälische, b: schlesische (bı: 
oberschlesische, b2: niederschlesische), c: Saar-, d: sächsische, e: eng- 
lische und schottische, f: böhmische Kohle, g: deutsche Gaskohle ohne 
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nähere Bezeichnung, h: Cannelkohle ohne nähere Bezeichnung. Stellte 
sich für eine Kohlenart die vergaste Menge auf weniger als 1 Proz., 
so ist nur der bezügliche Buchstabe eingetragen. — Angaben über 
die Verwendung von Benzol zur Gasfabrikation bezw. -Karburierung 
liegen vor aus Barmen, Braunschweig, Chemnitz, Freiburg i. Br., 
Hamburg, München, Plauen i. V., von Paraffinöl aus Mainz. 

Sp. 11. Außerdem berichten über die Erzeugung von Wassergas: 
Augsburg, Barmen, Bochum, Bremen, Breslau, Charlotten- 
burg, Chemnitz, Cöln, Dortmund, Dresden, Elberfeld, Frei- 
burg i. Br., Görlitz, Hamburg, Königsberg, Magdeburg, Nürn- 
berg, Plauen i. V., Posen, Rixdorf, Stettin, Stuttgart und 
Wiesbaden, von Ölgas: Mainz. Essen bezog 5242 Mille cbm Koks- 
ofengas von einer Zeche. 

Sp. 14. Die in () eingeschlossenen Zahlen beziehen sich auf 
konzentriertes Ammoniakwasser. — Aachen: 87,5 Liter. 

Sp. 15. Barmen: 2,4 kg, Duisburg: 2,45 kg, Stuttgart, 2,0 kg 
Ammoniak. — Charlottenburg: 12,33 kg, Crefeld: 2,58 kg und 
Frankfurt a. M.-Vorort: 0,13 kg Ammoniak aus konzentriertem 
Ammoniakwasser. — Darmstadt: 0,39kg Ammoniak und 0,75 kg 
Blau (Ferrocyan). — Elberfeld: 2,00 kg Ammoniak in konzentriertem 
Gaswasser. — Görlitz: 0,17 kg Ammoniak in verdichteteın Ammoniak- 
wasser. — Königsberg: 2,01 kg Ammoniak in 11 kg starkem 
Ammoniakwasser, 0,27 kg schwefelsaures Ammoniak und 0,88 kg Cyan- 
preßgut. — Mannheim: 10,42 kg konzentriertes Ammoniakwasser mit 
1,62 kg Ammoniak. — München: Aus dem Ammoniakwasser wurden 
701620 kg konzentriertes Gaswasser gewonnen. — Rixdorf: 2,4 kg 
Ammoniak in 12,24 kg konzentriertem Ammoniakwasser. — Stettin: 
0,52 kg Ammoniak aus Cyanschlamm. 

Zur Ergänzung der Tabelle ist zu bemerken: In Hannover, 
Metz, Mülhausen i. Els, Potsdam und Schöneberg befindet 
sich das öffentliche Gaswerk (je 1 Anstalt) in Privatbesitz. Die Be- 
richtszeit ist für Potsdam und Schöneberg das Kalenderjahr, für die 
drei anderen Städte die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907. 
Das Gasversorgungsgebiet deckt sich in Potsdam mit dem Stadtgebiet; 
von Hannover und Schöneberg werden dagegen auch Nachbarorte mit 
Gas versehen. Die entsprechende Seelenzahl betrug für Potsdam und 
Schöneberg 61000 und 146 000; für Hannover, Metz und Mülhausen 
i. Els. ist sie nicht mitgeteilt worden. Die weiteren Angaben für 
Tabelle I fehlen von diesen Städten. 


Tabelle I. 


Sp.4. Aachen: Der Verbrauch an Nutzgas stellt sich um 
11 Mille cbm höher als die Gesamtabgabe beträgt. Worauf das be- 
ruht, darüber fehlte die Angabe. Von Hamburg ist der Selbst- 
verbrauch des Gaswerkes in Spalte 7 mit enthalten. 

Sp. 10 u. 11. Einschl. des Gasverbrauches zu sonstigen gewerb- 
lichen Zwecken in Bremen, Leipzig und Magdeburg. 
Sp. 12 u. 13. Görlitz: Einschl. des Verbrauchs an Gas zur 
Hausflur-, Treppen- und Hofbeleuchtung und in Posen desjenigen 
zu sonstigen gewerblichen Zwecken. Der Verbrauch des letzteren 
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Gases ist von folgenden Städten angegeben: Aachen 242, Braun- 
schweig 1, Barmen 316, Cöln 989, Crefeld 1018, Darmstadt 845, 
Frankfurt a. M.-Vororte 84, Halle a. S. 285, Kiel-Gaarden 84, 
Liegnitz 60, Lübeck 78, Stettin 96 und Straßburg i. E. 9 Mille cbm. 
Von Breslau, Chemnitz, Dortmund, Elberfeld, Essen, Mainz 
und Nürnberg ist die Gasmenge in den Spalten 10—13 mit ent- 
halten. Braunschweig: 694 cbm, Straßburg 8600 cbm zum Füllen 
von Luftballons, Lübeck: 78 Mille cbm Lötgas, Stettin: 96 Mille cbm 
für Motore zur Erzeugung elektrischen Lichtes. In Aachen 993 cbm 
für Automaten. An Gas zur Hausflur-, Treppen- und Hofbeleuchtung 
sind in Dresden 5574, in Königsberg i. P. 21, in Magdeburg 2206 
und Straßburg i.E. 4364 Mille cbm abgegeben worden. Von den 
Städten Breslau, Chemnitz, Essen und Stuttgart ist der Ver- 
brauch in den Spalten 10—13 mit aufgeführt. 

Sp. 14 und 15. Hamburg: Der Gasverlust erscheint deshalb so 
gering, weil infolge der Einführung des Einheitspreises am 1. Dezem- 
ber 1905 ein Teil des Dezemberverbrauchs im Januar 1906 zur Ver- 
rechnung gelangte. 


Tabelle IH. 


Über die an die Gaswerke angeschlossenen Gasapparate und 
Gasautomaten sind folgende Angaben gemacht worden: 


Gas- 
automaten 


Koch- Sonstige Zu- 
apparate | Apparate || sammen 


Städte Heizöfen | Badeöften 


Bochum . . 938 | 723 | 2 358 | 235 


| ya 
Charlottenburg 21 194 21 194 6 524 
Dresden . . . 1 918 | ; } 1918 796 
Elberfeld*) . . 4 128 813 11 923 1 087 17 951 161 
Essen. . .. 184 l 1 890 14 | 2088 241 
Frankfurt a. M.- 

Vororte . . 2 : 888 2478 3 336 1 936 
Halle a S.. . 536 197 5 509 505 6 747 32 
Hamburg. . . 3 369 49 045 4 924 57 338 20 
Kiel-Gaarden 20% — 2 090 — 
Leipzig ar ca 26 500 26 500 = 
Plauen i. V. . 507 | 49 | 6074 2757 | 9 387 1 288 
Stettin-Bredow T | — 1307 — 1314 1576 
Straßburg i. E.. 24 549 950 25 199 2 229 


*) Ohne Vohwinkel. 


Gasautomaten sind ferner angeschlossen in: Augsburg 260, 
Berlin 33361, Chemnitz 1151, Darmstadt 944, Düsseldorf 1053, 
Freiburg i. Br. 17, Görlitz 1, Karlsruhe 2602, Königsberg 10601, 
Magdeburg 1302, Mainz 276, Mannheim 407, München 4762, 
Nürnberg 2454, Potsdam 1606, Rixdorf 1276, Stettin 127, Stutt- 
gart 93, Wiesbaden 638, Würzburg 131, Zwickau 26. 

Sp. 9 bis 13. Für die Städte, von denen die Angaben fehlen, ` 
geben die Zahlen der Spalte 5 einigen Anhalt über die Häufigkeit der 
Privatanlagen zur Erzeugung elektrischen Lichtes. 
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Tabelle IV. 


Es bedeutet = in den Spalten 9ff., daß je der in den Spalten 2 
bis 8 aufgeführte Preis gilt; (), daß die Angabe nur für gewisse Fälle 
zutrifft, wie in den folgenden Erläuterungen näher angegeben wird. 

Bochum: Die Werte der ersten Zeile beziehen sich auf die 
Gaslieferung innerhalb des Stadtgebietes, die der zweiten auf die Gas- 
lieferung an auswärtige Abnehmer. 

Sp. 2 u. 3. In Altona wurde der Preis für Leuchtgas von 
20 auf 18 Pf. herabgesetzt. — Breslau: Die aufgeführten Grund- 
preise werden in Wirklichkeit nicht erhoben, da auch auf den Gas- 
verbrauch der untersten Stufen, bis zu 2000 cbm, Rabatt, und zwar 
2 Proz. gewährt wird. Der höchste zu zahlende Preis stellt sich 
demnach daselbst auf 17,64 Pf. pro cbm. Cassel: Für Leucht-, 
Koch- und Heizgas als Einheitspreis 13 Pf. pro cbm im Sommer 


und 15 Pf. pro cbm im Winter. — Chemnitz: Der Preis für Gas 
zur Treppenbeleuchtung wurde auf 13 Pf. herabgesetzt. — Darm- 
stadt: Leucht-, Koch- und Heizgas im Sommerhalbjahr 12, im 
Winterhalbjahr 16 Pf. pro cbm. — Elberfeld: Koch- und Heizgas 
10 Pf. statt bisher 8 Pf. pro cbm. — Essen: Für das Versorgungs- 
gebiet Rellinghausen besteht für Leucht- und Heizgas ein 
besonderer Tarif. — Frankfurt a. O.: Für das Versorgungsgebiet 


Tzschetzschnow werden für das cbm Leuchtgas 18 Pf. berechnet. — 
In Hamburg wurde ein Einheitspreis von 14 Pf. pro cbm für alle 
Gasarten eingeführt. — Lübeck: Gas zur Beleuchtung kostet in den 
Nachbarorten 20 Pf. pro cbm. — Plauen i. V.: Für die Zeit vom 
1. Januar. bis 30. April werden 19 Pf. pro cbm, vom 1. Mai bis 
31. Dezember 18 Pf. pro cbm erhoben. — In Rixdorf wurde ein Ein- : 
heitspreis von .13 Pf. pro cbm für alle Verwendungsarten eingeführt, 
ausgenommen Automatengas.. — Straßburg i. E.: Für die Vororte 
besteht ein etwas abweichender Tarif für alle Gasarten. — Stutt- 
gart: Auf 1 cbm Leuchtgas werden 4 Pf., auf 1 cbm Heiz- und Kraft- 
gas 1 Pf. Gassteuer erhoben; für den Leuchtgasverbrauch der Kgl. 
Civilliste und der Verkehrsanstalten-Verwaltung wird ein Rabatt von 
1 Pf. pro cbm gewährt. In dem Vorort Stuttgart-Cannstatt ist für 
alle Gasarten ein besonderer Tarif eingeführt. — Soweit in den 
einzelnen Städten der Preis des durch Automaten bezogenen Gases 
von dem Grundpreis abweicht, ist derselbe in der folgenden Übersicht 
vermerkt. Es kostete*): 


. Städte Städte 


Aachen 14 | Elberfeld . Nürnberg . 14 
Augsburg. 20 Erfurt . Potsdam . 141/2 u. 18 
Chemnitz . .13 En 18 |, Essen . . {10 und 12,5 ||| Rixdorf 16 
Crefeld WË B.| 17 ‘Schöneberg . | 14.81 
Darmstadt je) De 15 Stettin . 16°/3 
Dortmund 14 | i Ki ; 16 'Stettin-Bredow A 14 u. 16 
Dresden . 17**) ee Pr. 12 GH 16 Ver) . 14 
Duisburg . 13 ' Magdeburg . Wiesbaden . Ewe 
Düsseldorf- | "Mainz . 12 d 18 if Würzburg 16 
Gerresheim 15 und 10 | München . 17 | ‚Zwickau . 19 


*) Siehe auch die folgenden Bemerkungen. — **) Inkl. Automatenmiele. 
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Berlin: Durch Automaten bezogen kosten 6,75 1 10 Pf. — 
Düsseldorf: Automaten-Gas für Leuchtzwecke 0,588 cbm, für Heiz- 
und Kochzwecke 0,909 cbm zu 10 Pf. — Elberfeld: 1 cbm Leucht- 
gas kostet 20 Pf., 1 cbm Koch- und Heizgas 10 Pf. — Magdeburg: 
Das durch Automaten und durch die auf städtische Rechnung her- 
gestellten Deckenleitungen bezogene Gas kostet 20 Pf. pro cbm. — 
Plauen: Das durch Automaten bezogene Gas kostet für Leuchtzwecke 
19 Pf., für Heiz- und Kochzwecke 15 Pf., aus kombinierter Anlage 
17 Pf. pro cbm incl. Messermiete. 


Sp. 6. Die Zahlen für Augsburg gelten für die erste Erhöhung 
des Rabatts. 


Sp. 8. Durch 1 ist bezeichnet, daß der Rabatt nur für den 
zwischen die Grenzen der einzelnen Stufen fallenden Verbrauch gewährt 
wird, durch (1) bei Halle a. S., daß der Anfangspreis der neuen Stufe 
je zugleich den Höchstpreis in der vorhergehenden Stufe bildet, bei 
Cöln und Kiel, daß der zu zahlende Preis nicht unter den Höchst- 
betrag je in der nächstniedrigeren Stufe ermäßigt wird. 


| Sp. 9 und 10. Braunschweig, Düsseldorf, Karlsruhe, 
Kiel, Königsberg und Stettin: Die Preisermäßigung tritt nicht ein, 
wenn die Motoren ganz oder teilweise zur Erzeugung von Licht dienen. 
In den beiden ersten Städten ist alsdann derselbe Preis wie für Leucht- 
gas zu zahlen, in Stettin 13 Pf. pro cbm ohne Rabatt, in Kiel 
17 Pf. mit Rabatt (der Rabatt wird nach dem Gesamtverbrauch von 
‚ Leucht- und solchem Motorengas berechnet). In Mannheim erfolgt 
die Abgabe von Gas zum Betrieb von Motoren, welche zur Erzeugung 
elektrischen Stromes dienen, nach den Sätzen des Tarifs für Be- 
leuchtungsgas, jedoch mit der Maßgabe, daß Gaskonsumenten, welche 
elektrischen Strom an Dritte abgeben, ein Rabatt nicht gewährt wird. — 
In Braunschweig ist vom 1. Juli 1906 ab die Benutzung einer 
Leuchtflamme in der Küche zum Preise für Kochgas gestattet. — 
Cassel: Koch-, Heiz- usw. Gas im Sommer 13 Pf., im Winter 15 Pf., 
Motorengas das ganze Jahr 12 Pf. das cbm. — Darmstadt: Leucht-, 
Koch- und Heizgas im Sonmerhalbjahr 12, im Winterhalbjahr 16 Pf. 
das cbm, während für Motoren 12 Pf. pro ebm das ganze Jahr erhoben 
werden. Gas für sonstige gewerbliche Zwecke im Sommer 12 Pf., 

im Winter 16 Pf. pro cbm. — Düsseldorf: Koch- und Heizgas 10 Pf. 
statt bisher 8 Pf. pro ebm. — Essen: Für das Versorgungsgebiet 
Rellinghausen besteht für Heizgas ein besonderer Tarif. — Frank- 
furt a. M.: Der Preis für Gas für Motoren ermäßigt sich bei mehr als 
45 cbm Monatsverbrauch auf 15 Pf. pro cbm. — Lübeck: Gas für 
Kraft-, Koch- und Heizzwecke kostet in den Nachbarorten 15 Pf. pro 
cbm. — Plauen: Treppenbeleuchtungs, Koch-, Heiz- und Motorengas 
vom 1. November bis 1. März 15 Pf., sonst 13 Pf. — Straßburg i. E.: 
Für die Vororte besteht ein etwas abweichender Tarif. — Stutt- 
gart: In der Vorstadt Cannstatt wird das Gas nach besonderen 
Sätzen berechnet. Der aufgeführte Preis erhöht sich durch die Gas- 
steuer um 1 Pf. — Würzburg: Gas für Motoren zur En 
elektrischen Stromes kostet 13 Pf. pro cbm. 
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In Breslau, Chemnitz, Dresden, Königsberg und Plauen 
i. V. genießt die angegebene Preisermäßigung auch das Gas zur Haus- 
flur-, Treppen- und Hofbeleuchtung. — In Elberfeld und Stettin 
sind aus den Kochgasmessern sog. Küchenflammen gestattet. — In 
Braunschweig ist dies der Fall vom 1. Juli 1906 ab. — In Barmen 
werden für das Flämmerei- und Appreturgas 15 Pf pro cbm erhoben. 


Sp. 11. Der Rabatt auf das zu anderen als Beleuchtungszwecken 
benutzte Gas stellt sich folgendermaßen: 


nn = 
221% Rabatt Der Rabatt gilt 
AIR — Kg = _į je nur für den 
TY G ala Ei KE č Verbrauch inner- 
Städte = A D Da bei Ser Ver- halb dereinzelnen 
rn Se g 8 rauch Verbrauchsstufen 
<~ Z von | bis | > (Stufentarif) 
Pf. Pf | | von bezw. 
für Koch-, Heiz- 
u. dergl. Zwecke | 14 112,6 \ 
Augsburg 4 für Motoren und , ch la, Mee ; 
te Wer Wer e | (7 100/0! 2,5| 24,8 Mille cbm = 
Zwecke ) ‚14,4 | | 
Berlin: 5 o "amis #1 38 (LS Din |.» e — 
Bochum (Krna) : o. 8 | 7,2 | 2,5 | 10/0 25 |100 E aA 1 
BER 275 26 w BO 1 | SPR NOO „ y 1 
a e, ei E I 5 a 1*) 
DRS a: a Eë RD 1 | 2 „!lO]| 40 Mer! 1 
Duisburg 10 | 8 U EK A A L ee Aë | 


für Koch-, Heiz- 
| u. dergl. Zwecke 13 11 1 4 PI 3 Bebe, A 1 

Erfurt. .} für Motoren und | 

| sonst. gewerbl. 


Zwecke . . . [11/95] 1 |1,5Pf.| 20 45 P | 

für Koch-, Heiz- | | 
Frankfurt | u. dergl. Zwecke 
"0 ;: für Motoren und 

| sonst. gewerbl. | | 

Zwecke 18 116,3 | 2 |100/ \0,54| 10 å r ] 
Freiburg i. Br. . - . 14 |13,3 50/0 16 Mille cbm wem 
München (für Motoren 14 12 | 051!2Pf.|10| 75 Mille cbm 1 

A Ke € ) 35 x | | R 2 

Plauen i. V. € Winter | | | 15 oi) | 50| 1| 5 Mille M a 
Potsdam FA 12 |11 1 Pf. | über 30 Mille cbm = 
Schöneberg 13 |12,35 50/0 e . = 
Zwickau 12 | 9,6 | 4 |20%/, 1100 3000 M = 


*) Außerdem erhält jeder Abnehmer auf den ganzen Verbrauch einen Rabatt 


1 , 
in Pf. von 75000 des Verbrauchs über 100000 cbm für das cbm. 


Berlin, Charlottenburg, Hamburg, Rixdorf, Schöneberg, 
Spandau und Wiesbaden haben je Einheitspreis für alle Verwen- 
dungsarten des Gases, mit Ausnahme des durch Automaten bezogenen, 
Charlottenburg jedoch auch für dieses. Elberfeld: Koch- und Heiz- 
gas 10 Pf. pro cbm mit einer Küchen-Leuchtflamme an der Kochgas- 
leitung, statt bisher 8 Pf. ohne Gestattung der Leuchtflamme. Frei- 
burg i. Br.: Bei Verbrauch von Heiz- oder Motorengas kann gleich- 
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zeitig eine Flamme aus derselben Leitung zur Beleuchtung des 
Raumes, in welchem der Apparat steht, gespeist werden. — In Stettin 
können aus dem Kochgasmesser Küchenleuchtflammen gespeist werden. 


Sp. 12. Die Gasmesser werden sämtlich unentgeltlich gestellt in 
Barmen, Elberfeld, Görlitz, Karlsruhe, Liegnitz, Nürnberg, 
Spandau und Stuttgart; nur für das Beleuchtungsgas in Augsburg; 
für das Gas zu technischen, Heiz- und Kochzwecken in Duisburg, 
Plauen, Freiburg i. Br. und Posen, jedoch unter der Bedingung, 
daß der monatliche Verbrauch mindestens 21 bezw. 20 cbm, bezw. 
der Jahresverbrauch mindestens 200 cbm beträgt. — Elberfeld: Gas- 


messer bis 100 Flammen werden mietfrei überlassen. — In Frei- 
burg i. Br. wird seit 1. November 1906 auch für Heizgasmesser ohne 
Rücksicht auf den Verbrauch monatlich Miete erhoben. — In Barmen 


werden die Messer unentgeltlich geliefert, unbekümmert um die Anzahl 
derselben; es ist jedoch pro Messer je nach der Größe ein Mindest- 
verbrauch vorgeschrieben, event. findet am Schluß des Rechnungs- 
jahres Miete- oder Gasnachberechnung statt. — In Halle wird bei 
gewissem Mindestverbrauch die Messermiete erlassen. — In Danzig 
werden nur für jeden zweiten Lichtmesser und dritten Kochgasmesser usw. 
in derselben Anlage der Flammenzahl entsprechende Mieten erhoben. — 
In Dresden und Wiesbaden werden die Gasmesser nur für die 
Gaszählerautomaten unentgeltlich geliefert. — In Duisburg werden 
nur die Gasmesser für Koch- und Heizzwecke unentgeltlich geliefert. 
— In Frankfurt a. M. ist ein Gasmesser für jeden Abnehmer frei. — 
In Breslau wird von den Flur- und Kontrollgasmessern eine der 
Größe des Messers entsprechende Miete erhoben, alle anderen Messer 
werden unentgeltlich gestellt. 


Sp. 13 und 14. In Sp. 14 ist der Preis in [] eingeschlossen, wenn 


die Selbstkosten erstattet werden. — Aachen: Gas zur Öffentlichen 
Beleuchtung 5,5 Pf pro cbm mit 10 % Rabatt. — Altona: Gas für 
öffentliche Beleuchtung 15,2 Pf einschließlich Bedienung. — In 


Düsseldorf-Gerresheim und Potsdam werden 2, in Stuttgart 
Lan Pf pro Laternenbrennstunde, in Schöneberg 60 æM für je 
3675 Brennstunden, in Bremen 55 A für jede Laternenflamme 
(einschl. Wartung und Unterhaltung) jährlich, in Stettin-Bredow 
für die bei der Eingemeindung auf Straßen und Plätzen vorhandenen 
Laternen nichts, für die übrigen Laternen 10 Æ für 1500 Brenn- 
stunden und in Braunschweig 70 Æ pro Laterne und Jahr vergütet, 
wovon 43,04 ./4 Selbstkostenpreis für Gas und 26,06 0% für die Unter- 
haltung und Wartung der Laterne berechnet werden. — In Dortmund, 
Erfurt und Frankfurt a. M. werden für die Gasglühlichtbeleuchtung 
der Straßen für jede Glühlichtflamme pro Brennstunde 1,75 bezw. 2 Pf. 
bezw. 3 Pf. gezahlt; die städtischen Gebäude in Erfurt haben elektrische 
Beleuchtung. — Die Werke von Crefeld, Görlitz und Leipzig 
erhalten Pauschalsummen. Crefeld erhält 50000 M jährlich. Von der 
königlichen Eisenbahn werden 13 Pf. pro cbm erhoben. — Dresden: 
Herstellungspreis bei Berücksichtigung der Abschreibungen, jedoch 
ausschließlich der Kapitalverzinsung. — Kiel: Hafenbeleuchtung 
14 Pf. pro cbm. — Kiel-Gaarden: Kaiserliche Werft 16 Pf. pro cbm. 
— Lübeck: In den Nachbarorten wird das Gas für die städtischen 
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` Gebäude mit 20 Pf. pro cbm berechnet, für die öffentliche Beleuchtung 
besteht ein besonderer Vertrag. (Grundpreis 15 Pf.) — Mainz: Für 
die öffentliche Beleuchtung der Rheinbrücke sowie in Mombach und 
Bretzenheim werden 12 Pf. pro cbm erhoben. — Posen: Für Wohl- 
tätıgkeitsanstalten werden pro cbm Gas 6 Pf. berechnet. 


Sp. 15. In München besteht für die Straßenbeleuchtung eigene 
Gemeinderechnung, in welcher Unterhalt und Bedienung der Laternen 
sowie alle sonstigen Kosten der öffentlichen Beleuchtung nach dem 
wirklichen Aufwande verrechnet werden. — Breslau: Die Kosten der 
Bedienung und Unterhaltung der Laternen trägt die Verwaltung der 
Straßenbeleuchtung. — Charlottenburg: Die Selbstkosten der 
öffentlichen Beleuchtung werden von der Kämmereikasse erstattet. — 
Chemnitz, Dresden und Leipzig: Die Kosten der Bedienung und 
Unterhaltung der öffentlichen Laternen trägt die Stadt, in Chemnitz und 
Leipzig zum Selbstkostenpreise des Gaswerkes. — Freiburg i. Br.: Die 
Kosten für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Laternen 
sind im Gaspreis mit enthalten. Für die Petroleumbeleuchtung werden 
die Selbstkosten von der Stadtkasse ersetzt. — Karlsruhe: Die Gesamt- 
löhne für die Beleuchtungsdiener (40 927 A) werden von der Stadtkasse 
ersetzt, ebenso die Kosten für Glühkörper, Zylinder usw. (12 973 A), 
dagegen trägt das Gaswerk die übrigen Unterhaltungskosten. — Die 
Vergütung für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen 
Laternen erfolgte pro Laterne und Jahr in Aachen (14,50 ,% und für 
Glühlichtbrenner noch 9,50 M Zuschlag), in Barmen (22,30 M), in - 
Braunschweig (26,06 0X), in Darmstadt (26,81 AL in Halle a. S. 
(21,15 M für die Nacht- und 17,29 A für die Abendlaternen), in 
Königsberg i. Pr. 173836 Æ für 4258 Laternen — 40,82 M für 
1 Laterne. — In Görlitz erhält das Gaswerk für die Bedienung und 
Unterhaltung der öffentlichen Laternen 34 000 M, in Cassel 84000 A, 
in Liegnitz 13778 A In Rixdorf werden am Jahresschluß die 
Kosten für die Instandhaltung der Straßenbeleuchtung zurückerstattet, 
für das Berichtsjahr 5,45 A pro Laterne. — In Straßburg i. E. 
werden für die Auer-Brenner 35 Liter Gas pro Stunde und Brenner 
für Anschaffung und Unterhaltung vergütet. — In den übrigen durch 
1 gekennzeichneten Städten werden den Gaswerken die Selbstkosten 
der Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Laternen erstattet. 


Über Tarifveränderungen seit dem Berichtsjahr sind folgende Mit- 
teilungen gemacht: ° 

In Altona wurde der Preis für Leuchtgas um 2 Pf. herabgesetzt. 
— Barmen: Vom 1. April 1907 ab beträgt der Preis für Gas zu 
Koch-, Heiz- und sonstigen Zwecken 10 Pf. pro cbm. — Bremen: 
Seit dem 1. April 1907 ist ein Einheitspreis von 13,5 Pf. pro cbm 
eingeführt. —- Breslau: Vom 1. April 1907 ab beträgt der Gaspreis 
für städtische Gebäude und die öffentliche Beleuchtung 81/, Pf. 
pro cbm. — Cassel: Am 1. April 1908 kostet 1 cbm Leuchtgas im 
Winter 16, im Sommer 14 Pf. — In Düsseldorf wurde der Preis 
für Koch- und Heizgas vom 1. April 1906 ab um 2 Pf. pro cbm erhöht. 
— In Freiburg i. Br. ist am 1. Januar 1907 ein neuer Tarif ein- 
geführt worden, der eine größere Rabattbewilligung vorsieht. — In 
Görlitz ist nach der Berichtszeit das Gas für Koch-, Heiz-, Motore 
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und sonstige gewerbliche Zwecke von 12 Pf. auf 13 Pf. pro cbm `’ 
erhöht worden, während dasjenige zum Betriebe elektrischer Licht- 
maschinen statt 12 Pf. 16 Pf. pro cbm kostet. — Halle a. S.: Am 
1. April 1908 beträgt der Preis für das Gas zum Kochen und Heizen, 
zum Betriebe der Gaskraftmaschinen und zu anderen technischen 
Zwecken 12 Pf. pro cbm. — Am 1. Januar 1907 ist in Karlsruhe ein 
Einheitstarif für Leucht-, Koch- und Heizgas eingeführt worden, 
wodurch der Gaspreis allgemein verbilligt wird. -- In Kiel gelangt 
vom 1. April 1907 ab ein Sommerpreis von 13 Pf. und ein Winter- 
preis von 16 Pf. pro cbm zur Anwendung. — In Königsberg i. Pr. 
wurde am 1. April 1908 die Miete für Gasmesser über 5 Flammen 
erhöht. Aus Kochgasmessern kann Gas zu Leuchtzwecken abgegeben 
werden gegen eine Gebühr von 30 Pf. für jede Flamme. Bei Ver- 
wendung von nur 2 Flammen wird diese Gebühr nicht erhoben. — In 
Liegnitz ist die Festsetzung eines Einheitspreises von 14 Pf. pro cbm 
und Erhebung von Gasmessermiete geplant. Dadurch wird das Leucht- 
gas billiger, das Kochgas dagegen teurer. — München: Geplant ist 
eine Änderung des Preissatzes für Beleuchtungsgas, wodurch eine 
Verbilligung eintritt. — In Plauen i. V. kostet vom 1. Mai 1906 ab 
das cbm Leuchtgas 18 Pf. — Stettin: Der Preis für Heiz-, Koch- 
und Kraftgas beträgt seit 1. Juli 1907 12 Pf. pro cbm; vom 1. Juli 1908 
ab wird 1 cbm Leuchtgas 16 Pf. kosten. Dadurch tritt eine allgemeine 


Verteuerung der Gaspreise ein. — Stettin-Bredow: Vom 1. Sep- 
tember 1907 ab kostet das Gas für Heiz- und Kraftzwecke 12 Pf. 
pro cbm. — In Straßburg i. Els. ist am 1. Januar 1908 eine Ver- 


billigung der Preise eingetreten. Es kostet 1 cbın Leuchtgas 15 Pf., 
1 cbm Kochgas 12,6 Pf., 1 cbm Gas für die städtischen Gebäude 7,5 Pf. 
Eine weitere Ermäßigung der Preise wird für 1914 geplant. 


Tabelle V. 


In Gelsenkirchen ist das Elektrizitätswerk am 1. Januar 1906 
in den Besitz der Aktien-Gesellschaft ,‚Rheinisch- Westfälisches 
Elektrizitäts-Werk“ in Essen a. d. Ruhr übergegangen. Diese Privat- 
gesellschaft liefert den Strom für die Stadt. — In Magdeburg und 
Mülhausen i. E. ist das Elektrizitätswerk von der Stadt übernommen 
worden, in Magdeburg am 16. August 1906. — Bremen: Im 
November 1906 wurde das Kraftwerk II neu eröffnet. — Rixdorf 
bezieht die elektrische Energie von den Berliner Elektrizitätswerken, 
Station „Oberspree“. — Spandau: Die Berliner Elektrizitätswerke 
A.-G., Zentrale Moabit, liefern die elektrische Energie, und die Stadt 
gibt dieselbe für einen höheren Preis an Private ab. Wegen dieser 
besonderen Eigentumsverhältnisse ist in den Tabellen dem Namen 


der Stadt das Zeichen § beigefügt. — Die Angaben für Rixdorf und 
Spandau sind übrigens schon in denen von Berlin enthalten. — In 


Mannheim ist der Betrieb des bisher verpachteten Elektrizitätswerkes 
vom 1. Januar 1906 ab, in Wiesbaden am 1. April 1906 wieder von 
der Stadt übernommen worden. 

Sp. 10. In Hamburg sind außerdem noch 119 Privat-Motore an 
das Leitungsnetz der Straßenbahn angeschlossen. 

Sp. 17. Hannover. Der Selbstverbrauch ist nicht dem Leitungs- 
netz entnommen. 
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Über die im Straßenbahnbetrieb verwendeten Motorwagen und 
deren Energiebedarf liegen folgende Nachweise vor: 


Angeschlossene Straßenbahn-Motoren. 


Städte 


Aachen. 19 830 
Berlin . 3610 105 789 952 100 
Bremen 224 6152 52 000 
Cassel . 120 2711 l 

Creteld . 92 3 066 29 040 
Darmstadt. HU 1556 11 960 
Düsseldorf 280 5418 48 162 
Elberfeld . ? 214 3561 32 380 
Frankfurt a. M.. 581 11 635 f 

Frankfurt a. 0.. 56 840 T S40 
Freiburg i. B. 56 666 © 090 
Görlitz . 37 OO 4 460 
Hamburg . ; K 91 350 
Königsberg 222 3963 33 681 
Liegnitz 20 200 f 

Lübeck . 17 j ; 

Magdeburg 260 5828 50 000 
Mainz 112 1 638 16 000 
Mannheim. . . 234 D 850 52 650 
Mülhausen i. E.. 21 222 2 000 
München . 532 13 300 99 600 
Plauen i. V.. 60 1 980 16 830 
Wiesbaden 107 Í e 

Würzburg . 52 1 260 11 150 
Zwickau 46 125 6 550 


Tabelle VI. 


Die Verhältniszahlen der Spalten 7, 9 und 11 beziehen sich auf 
die um den Selbstverbrauch verminderte Nutzenergie (Sp. 4), die der 
Spalte 13 auf den privaten Stromverbrauch (Sp. 10). Für das Werk 
Bockenheim der Stadt Frankfurt fehlen die Angaben, da der Strom 
von demselben teilweise nicht nach Messung bezahlt, sondern gegen 
Pauschalvergütung abgegeben wird. 

Sp. 2. Posen: Einschließlich 258200 HWSt, welche vom 
Wasserwerk unentgeltlich geliefert wurden. 

Sp.5. Hannover: Der Selbstverbrauch ist nicht dem Leitungs- 
netz entnommen. 

Sp.8. Zum Betriebe der Straßenbahn ist je ein Privat-Elektri- 
zitätswerk vorhanden in Barmen, Bochum, Braunschweig, 
Chemnitz, Danzig, Duisburg, Erfurt, Essen, Karlsruhe, 
Kiel, Metz, Nürnberg, Posen und Stettin (Stadt); je 2 Werke im 
Halle a. S. und Leipzig. In Dresden dienen zur Stromerzeugung 
für die Straßenbahn das am 1. Januar 1906 neu eröffnete städtische 
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Elektrizitätswerk Tolkewitz sowie 2 weitere Zentralen und in Dort- 
mund ist am 1. April 1906 das städtische Elektrizitätswerk für den 
Betrieb der Straßenbahn in Benutzung genommen. — Düsseldorf: 
Für einen Teil der Vorortbahnen ist zur Stromerzeugung ein besonderes 
Werk vorhanden. — In Potsdam dient das städtische Elektrizitäts- 
werk vom 2. September 1907 ab gleichzeitig zum Betriebe der 
Straßenbahn. 


Tabelle VI. 


Sp.4 u.5. Barmen: Für die ersten 400 Benutzungsstunden in 
einem Jahre beträgt der Grundpreis 6,4 Pf., für die weiteren 2,5 Pf. — 
Breslau: Strom für Flur- und Treppenbeleuchtung als Grundpreis 
3 Pf. die HWSt. — Cöln: Von den Preisen a und b bezieht sich 
ersterer auf die Hauptgeschäftsstunden bis 9 Uhr abends, letzterer auf 
alle übrigen Tages- und Nachtstunden. In den Monaten Juni und 
Juli findet eine Beschränkung des ermäßigten Preissatzes nicht statt. — 
Erfurt: Bei dem unter b aufgeführten Doppeltarif bezieht sich der 
niedere Preis auf die Tages-, der höhere auf die Nachtstunden. — 
Halle a. S.: Bis 300 Brennstunden kommt der hohe, dann der niedrige 
Preis zur Anwendung; für die Treppenbeleuchtung werden jährlich 
11—14 M% pro 10 kerzige Lampe in Anrechnung gebracht. — Königs- 
berg i. Pr.: Die Preise zu a und b können von den Konsumenten be- 
liebig gewählt werden, doch wird auf denjenigen zu b für die Haupt- 
geschäftsstunden bis 9 Uhr abends, ausschließlich der Monate Juni 
und Juli, ein Zuschlag von 3 Pf. für die HWSt erhoben. — Mann- 
heim: Der Preis zu b wird berechnet für Großkonsumenten, welche 
mindestens 50 000 HWSt Energie gebrauchen. Für die Ladenbesitzer 
findet der Lichttarif mit der Maßgabe Anwendung, daß auch bei 
einem geringeren Verbrauch als 30000 HWSt nur ein Einheitspreis 
von 4 Pf. zu bezahlen ist. -- Mülhausen i. Els.: Den Konsumenten 
steht es frei, den Grundpreis beliebig zu wählen. Für die Treppen- 
beleuchtung werden pro Lampe je nach der Kerzenstärke 5—12 M 
jährlich erhoben. — Nürnberg: Treppenbeleuchtung pro Lampe je 
nach Stärke 6—12 Æ jährlich; jede Kontrolluir 6 «# jährlich. — 
Rıxdorf: Für die Nachtbeleuchtung von 10 Uhr abends bis 6 Uhr 
morgens werden bei jährlichen Mindestverbrauch von 1000 A pro 
HWSt 3 Pf. berechnet, desgleichen für die Reklamebeleuchtung nach 
9 Uhr abends bei jährlich 1200 Brennstunden pro Lampe — 
Schöneberg: Strom zur Beleuchtung von Hausfluren und Treppen 
33 Pf. pro HWSt. — Stuttgart: Die Hektowattstunde kostet im 
Winterhalbjahr von nachmittags 4 Uhr bis abends 8 Uhr 6 Pf, sonst 
4 Pf. Für die Konsumenten nach dem alten Tarif gelten die früher 
gemachten Angaben. 

Sp. 6—10. Es bedeutet d: durchschnittlich, d. ASt und d. HWSt: 
durchschnittlicher Verbrauch an Ampère- bezw. Hektowattstunden im 
Jahre, Brst. und Betrst.: Brenn- und Betriebsstunden jeder ange- 
schlossenen Glühlampe bezw. Pferdekraft im Jahre, Benst.: Be- 
nutzungsstunden der angeschlossenen Amperes oder Kilowatt imJahre. — 
In Spalte 10 ist durch Eintragung einer 1 bezeichnet, daß «der Rabatt 
nicht auf den ganzen Verbrauch, sondern je nur auf den Teilverbrauch 
zwischen den einzelnen Tarifstufen gewährt wird. — Berlin: Für 
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Lichtstrom über 100 000 M werden für je 25 000 M 2!/,% Mehrrabatt 
gewährt; außer dem Normaltarif bestehen noch besondere Spezial- 
tarife. — Bochum: Erreicht der Stromverbrauch nach den Grund- 
preisen von 5 bezw. 2 Pf. einen Gesamtbetrag von über 200 M, so 
tritt für die 200 Æ übersteigenden Beträge ein Nachlaß von 4 bis 25% 


ein. — Braunschweig: Außer dem Rabatt wird noch eine Prämie 
bis zu 15% gewährt. — Charlottenburg: Bei Lichtentnahme von 
über 10000 v wird ein Rabatt von 5—20% gewährt. — Cöln: 


Besonderer Rabatt von 10—20% wird gewährt bei Anlagen mit Doppel- 
tarıf-Zählern für Benutzungsstunden mit Nennleistung des Anschluß- 
werten, — Dortmund: Bei 10jähriger Vertragszeit treten besondere 
Ermäßigungen ein. — Frankfurt a. M.: Bei Verbrauch von mehr als 
30000 HWSt kostet jede weitere HWSt 4 Pf. ohne Rabatt. — 
Karlsruhe: Außerdem wird noch ein Verbrauchs-Rabatt von 2—4% 
gewährt. — In Metz wird den Großkonsumenten ein Rabatt event. 
bis zu 1 Pf. pro HWSt gewährt. — Mülhausen i. E.: Auf den Grund- 
preis von 7 Pf. pro HWSt wird außerdem ein allgemeiner Rabatt von 
50%, auf den Gesamt-Rechnungsbetrag ein weiterer Rabatt von 1—25% 
gewährt bei einem jährlichen Verbrauch von 1000 bis über 30000 HWSt. 
— München: Außer dem Rabatt wird eine Brennstunden-Prämie 
von 10—12% gewährt. — Nürnberg: Der Rabatt wird mit der Ein- 
schränkung gewährt, daß die Ermäßigung auf den Gesamtverbrauch 
keinesfalls unter 3,5 Pf. für die HWSt beträgt. Der mittels Doppel- 
tarifzähler festgestellte, in den Tagesstunden verbrauchte Beleuchtungs- 
strom kostet 3,5 Pf. pro HWSt. 

Sp. 11 bis 17. Der Strom, der, wenn auch nur teilweise, zur 
Erzeugung oder Aufspeicherung elektrischer Energie für Beleuchtungs- 
zwecke dient, ist fast überall von der angegebenen Preisermäßigung 
ausgeschlossen. Durch = wird bezeichnet, daß der gleiche Rabatt 
für den Arbeitsstrom gewährt wird, wie für den Beleuchtungsstrom. — 
Aachen: Beim Abendverbrauch beträgt der Grundpreis pro KWSt für 
gewerbliche Zwecke 3,0 Pf., der niedrigste Preis 1,2 Pf. in Stufen 
nach Doppel-Tarıif-Zählern. — Altona: Der angegebene Preis gilt 
für die HWSt (im Gegensatz zum Preise der ASt beim Lichtstrom). — 
Berlin: In den Vororten Krafttarif verschieden, 10, 11 und 13 Pf. 
pro KWSt. — Bremen: Bei Abnehmern, die einen Doppeltarifzähler 
aufstellen lassen, werden von dem in den Tagesstunden verbrauchten 
Strom nur die ersten 100 000 HWSt im Rechnungsjahr mit 2, Pf. 
berechnet, der weitere Tagesverbrauch mit 1,6 Pf. pro HWSt; der 
Verbrauch in den Abendstunden kostet 2,4 Pf. pro HWSt. — Cassel: 
Die erste Zeile bezieht sich auf den für Motoren, die zweite auf den 
zum Laden von Akkumulatoren bestimmten Strom. Der Strom für 
Lichtbäder wird während der Hauptabnahmestunden zu 4 Pf., sonst 
zu 2,5 Pf. ohne Rabatt geliefert. — Charlottenburg: Auf den 
Kraftstromverbrauch wird Rabatt gewährt, steigend von 2—7!/,%. — 
Dortmund: Bei 10jähriger Vertragszeit treten für den Kraftverbrauch 
besondere Ermäßigungen ein. — Düsseldorf: Der Preis für gewerb- 
liche und sonstige Zwecke wird durch besondere Vereinbarung fest- 
gestellt (2—4 Pf. pro HWSt). — Halle a. S.: Der Kraftstrompreis 
beträgt pro HWSt für die ersten 300 Brennst. 2 Pf., für die weiteren 
1 Pf. — Kiel: Wird der Kraftstrom als Tagesstrom entnommen, so 
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beträgt der Preis bei einem gewährleisteten Mindestverbrauch von 
50000 HWSt für die ersten 100 000 HWSt 18 Pf, für die weiteren 
bis 300 000 17 Pf., von 300 000 bis 500000 16 Pf., über 500000 15 Pf. 
die HWSt. — Leipzig: Der Kraftstrompreis an die Stadt beträgt pro 
HWSt 1,5 Pf. — Mülhausen i. E.: Für große Messer, oder großen 
jährlichen Kraftstromverbrauch können besondere Vereinbarungen ein- 
treten. — München: Außer dem Rabatt wird auf den Kraftstrom- 
verbrauch eine Prämie gewährt. — Stuttgart: Die Hektowattstunde 
kostet im Winterhalbjahr von nachmittags 5 Uhr bis abends 7 Uhr 
4 Pf, sonst 2 Pf. Für die Konsumenten nach dem alten Tarif gelten 
die früher gemachten Angaben. | 


In Dortmund werden die Lampen kostenlos ersetzt. In 
Stuttgart wird eine einmalige Gebühr von 70 Pf pro installierte 
Glühlampe für die stetige Erneuerung derselben erhoben. Mainz: 
Der Strompreis für das Theater beträgt 2 Pf. pro HWSt. 


Die Elektrizitätsmesser sind allgemein entweder käuflich zu er- 
werben oder gegen Miete zu leihen, nur in Berlin, Danzig und 
Spandau werden sie unentgeltlich gestellt. 


Sp. 18 bis 22. Altona: Der Strom für die öffentliche 
Beleuchtung wird nach besonderen, feststehenden Sätzen nach 
Art und Größe der Lampen berechnet. — Karlsruhe: Der Strom- 
preis für den Rheinhafen beträgt 1 Pf. und Amortisation und 
Verzinsung des im Elektrizitätswerk für das Hafengebiet aufgewendeten 
Kapitals. — Stettin: In den städtischen Gebäuden waren für 
Lichtstrom 2,7 Pf., für Kraftstrom 1,7 Pf. zu zahlen. — Dresden- 
Tolkewitz: Für die öffentliche Beleuchtung kommt als Strompreis 
der Selbstkostenpreis in Ansatz. — Cassel, Würzburg und Crefeld: 
Für die öffentliche Beleuchtung, einschl. der Unterhaltung usw. der 
Lampen, werden Pauschalsummen gezahlt (in Crefeld pro Lampe 
und Jahr 280 M, in Würzburg 11085 Æ für 26 Bogenlampen und 
1 Glühlicht). — Bremen: Für den Strom zur öffentlichen Beleuchtung 
und die Bedienung und Unterhaltung der Lampen kommen bestimmte, 
von der Größe der Lampen und der Zahl ihrer Brennstunden ab- 
hängige Jahressätze in Anrechnung, deren Höhe jedoch nicht an- 
gegeben ist, — Duisburg: Für den Strom zur öffentlichen Be- 
leuchtung und die Bedienung und Unterhaltung der Lampen kommen 
Sätze gemäß besonderen Verträgen in Anrechnung. — Freiburg i. Br.: 
Für den Strom zur Öffentlichen Beleuchtung, die Bedienung und 
Unterhaltung der Lampen werden für ganznächtige 750 .#, für halb- 
nächtige 550 «X pro Lampe und Jahr gezahlt. — Schöneberg: Der 
Preis für die öffentliche Beleuchtung beträgt pro HWSt für die ersten 
250 000 HWSt 2, Pf., für die weiteren 250 000 HWSt 2,0 Pf., für die 
weiteren 250 000 HWSt 1,5 Pf. und dann nach weiteren 250 000 HWSt 
Lan Pf. -- Für die öffentliche Beleuchtung werden pro Bogenlampe 
und Jahr gezahlt in Aachen 164 Æ, für Strom und für die Be- 
dienung und Unterhaltung der öffentlichen Lampen pro Bogenlampe 
und Jahr 164 A in Berlin für ganze und halbe Bogenlamnpen 150 
bezw. 75 A bezw. Intensivbogenlampen 330 bezw. 220 .# bezw. A 
Nernstlampen 45 bezw. 30 .# bezw. Glühlampen oder B Nernstlampen 
40 bezw. 20.4, in Breslau 33 M, in Charlottenburg 11—13 Pf. 
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pro Brennstunde einschl. Strom und Kohlen, in Dortmund 72 M, in 
Hannover 7720 M. In Frankfurt a. M. wird eine Pauschalsumme 
von 46 730 .# für Frankfurt und 5000 .% für Bockenheim gezahlt. — 
Halle a. S.: Für die. öffentliche Beleuchtung werden pro Lampen- 
brennstunde einschl. Bedienung, Unterhaltung und Kohlenersatz für 
ganznächtige Lampen 12,5 Pf., für halbnächtige Lampen 15,5 Pf. ge- 
zahlt. — Königsberg i. Pr.: Strom für die öffentliche Beleuchtung 
wird zum Selbstkostenpreise abgegeben. Ladestrom für das Elek- 
trizitäts-Außenwerk mit 0,935 Pf. pro HWSt berechnet. — In Liegnitz 
werden als Vergütung gewährt 12 Pf. für die KWSt. — In Mül- 
hausen i. E. wird für die Bedienung und Unterhaltung bezahlt: pro 
Bogenlampe und Jahr 100,— «K, pro Glühlampe und Jahr 11,40 M. 
In München und Elberfeld besteht für die Bedienung und Unter- 
haltung eine besondere Verwaltung. — In Schöneberg werden 140 X 
für die ganznächtige, 75 .% für die halbnächtige Lampe pro Jahr be- 
zahlt. — Im übrigen werden den Werken, soweit in Sp. 22 eine 1 
eingetragen ist, die betreffenden Selbstkosten erstattet. 


Sp. 23. Cassel: Bei einem Stromverbrauch von 1500000 KWSt 
im Jahr ermäßigt sich der Preis auf 1,5 Pf. pro KWSt. — Dresden 
(Tolkewitz): Der Strom für die Straßenbahn wird dem Tolkewitzer 
Werke entnommen und zum Selbstkostenpreise in Ansatz gebracht. -— 
Lübeck: Der elektrische Strom für die Straßenbahn wird zu den 
Selbstkosten + 10% berechnet, falls die Brutto-Einnahmen der Straßen- 
bahn 22, Pf. für den Wagenkilometer nicht übersteigen, zu den 
Selbstkosten + 15%, falls die Brutto-Einnahmen über 22,5 bis 25 Pf. 
für den Wagenkilometer einschl. betragen, und zu den Selbstkosten 
+ 20% falls die Brutto-Einnahmen über .25 Pf. für den Wagen- 
kilometer ansteigen. --— Mülhausen i. E.: Bei einem Stromverbrauch 
von 400 000—500 000 KWSt sind 10 Pf., über 500000 KWSt 9 Pf. 
zu zahlen. — München: Der Strom für die Straßenbahn wird nach 
Motorwagenkilometer bezahlt. Pro HWSt wurden netto eingenommen 
0,86 Pf. — In Posen verteuert sich der Lichtpreis ab 1. April 1907 
auf 5,5 Pf. pro HWSt ohne Rabatt. Die Miete für Messer ermäßigt 
sich bei 1,1 KWSt auf 8,— %4, bei 1,32 KWSt auf 12,— „X und bei 
1,65 KWSt auf 15,— M pro Jahr. — Zwickau: Die Straßenbahn wird 
von dem Elektrizitätswerk selbst betrieben, es kommen deshalb nur 
die Selbstkosten zur Verrechnung. 


Bedeutende Strompreisherabsetzungen stehen nahe bevor bezw, 
werden geplant in Altona, Barmen, Bochum, Braunschweig, 
Cassel, Cöln, Danzig, Dresden, Duisburg, Düsseldorf, Erfurt, 
Frankfurt a. M., Frankfurt a. O., Hannover, Karsruhe, Kiel, 
Leipzig, Liegnitz, Magdeburg, Mainz, Mannheim und Potsdam. 


Tabellen VII und IX. 


Diese Übersichten über die Rechnungsergebnisse der städtischen 
Gasanstalten und der städtischen elektrischen Beleuchtungs-Zentral- 
anlagen bringen zunächst nach den Rechnungsabschlüssen die Ein- 
nahmen und Ausgaben insgesamt, sowie einige der wichtigsten davon 
im einzelnen zur Darstellung. Soweit möglich kam dabei von dem 
Installationsgeschäft allein der Reingewinn in Ansatz (nicht die Brutto- 
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Einnahmen und -Ausgaben); ferner wurde der Teil des Betriebsüber- 
schusses, der etwa zur stärkeren Tilgung der Schulden, zu außerordent- 
lichen Abschreibungen oder zur Erhöhung des Reservefonds diente, so- 
gleich den betreffenden gewöhnlichen Ausgaben zugezählt. 


In zweiter Linie werden in den beiden Übersichten, um einen 
Vergleich zu ermöglichen, in den Spalten 15 bis 17 je die Gesamt-Ein- 
nahmen und -Ausgaben sowie die Mehr-Einnahmen unter der Voraus- 
setzung nachgewiesen, daß 1. die Einnahmen und Ausgaben aus dem 
Selbstverbrauch von Gas, Nebenprodukten und elektrischem Strom 
(weil durchlaufende Posten) und 2. die Einnahmen und Ausgaben aus 
Vermögen und dergleichen (weil nicht unmittelbar zum Betrieb gehörig) 
unberücksichtigt bleiben, 3. die Kosten der öffentlichen Beleuchtung in 
allen Städten von den Anstalten unentgeltlich zu tragen seien (wie 
es in mehreren tatsächlich der Fall ist) und 4. die Verzinsung und 
Tilgung des Anlage- und Betriebskapitals sowie die Abschreibungen 
und die Kosten der Neuanlagen (soweit dieselben überhaupt in der 
laufenden Rechnung erscheinen) erst aus den Mehr-Einnahmen bestritten 
werden. Letztere Annahme ist zu einem richtigen Vergleich wegen der 
großen Verschiedenheit dieser Ausgaben (s. Sp. 9 u. 10 bezw. 10 u. 11) 
erforderlich. Die hiernach aus den Rechnungsabschlüssen der ein- 
zelnen Anstalten auszuscheidenden oder von anderen Verwaltungen zu 
übernehmenden Summen sind in den Spalten 12 bis 14 zusammen- 
gestellt. Spalte 12 enthält die etwa aus den Vorjahren übernommenen 
Ueberschüsse, die den Anstalten für die öffentliche Beleuchtung gezahlten 
Vergütungen, die Beträge, die für den Selbstverbrauch von Gas, Neben- 
produkten oder elektrischem Strom in die Rechnungsabschlüsse einge- 
stellt sind, die Einnahmen aus dem Vermögen und Grundbesitz und 
alle sonstigen nicht unmittelbar von dem Betrieb herrührenden Ein- 
nahmen, Spalte 13 die entsprechenden Ausgaben, außer denen für die 
öffentliche Beleuchtung, Spalte 14 die von den Städten unmittelbar 
oder von besonderen Verwaltungen getragenen Kosten der öffentlichen 
Beleuchtung. Wo die Gliederung der Tabellen wegen der Unvoll- 
ständigkeit der Angaben in den Fragebogen oder wegen besonderer 
örtlicher Verhältnisse nur teilweise durchgeführt werden konnte — es 
fehlen besonders über den Selbstverbrauch und die öffentliche Be- 
leuchtung mehrfach die richtigen Vergleichsziffern —, ist dies durch () 
bezw. Punkte ersichtlich gemacht. Meist handelt es sich jedoch dabei 
nur um geringe Beträge — sie einzeln zu bezeichnen, würde zu weit 
führen —, sodaß die Werte der Spalten 15 bis 17, besonders die bei- 
gefügten Verhältniszahlen, im großen und ganzen unter den genannten, 
gleichmäßig für alle Anstalten gestellten Bedingungen ein zutreffendes 
Bild von der Rentabilität der Betriebe gewähren. 


Weiter ist in den Verhältniszahlen der Spalten 5e bezw. 6c der 
Erlös dargestellt, der von den Gasanstalten und elektrischen Zentral- 
anlagen durch die Gas- und Stromabgabe an Private durchschnittlich 
erzielt wurde. Wo in der Tabelle IX in den Spalten 5 und 6 nur eine 
Summe vorkommt, ist die Relativzahl auf die gesamte abgegebene 
Nutzenergie, also nach b, berechnet. 

Endlich enthält Spalte 18 eine Zusammenstellung der Kosten der 
öffentlichen Beleuchtung unter der Voraussetzung, daß das Gas bezw. 

[Fortsetzung des, Textes auf S. 157. 
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- Allgemeines über die öffentlichen Gaswerke und die durchschnittliche Aus- 
beute an Gas und Nebenprodukten aus 1 Tonne Kohlen für das Jahr 1906/07. 


(Erläuterungen siehe Seiten 134 und 135.) 


h 2 »»| Zahl der | , $Œ Vergaste Kohlen Durchschnittliche Aus- 
els 132577 el. 23 = aus 1 TonneKohlen 
IAEE Slzsl e Arten und deren “One ECKER 

Städte les al 3 |35 |52| 2 Hundertteile | u | 42 
> SlEslssl 3 | za Is] 83 ken a | u 188188 
ol; I22| & e lvdäl Z sel a| A| g|gg|Eg 
E z D en SE © == , Gosket EK 5 © Ze g > = =i 
A dm ee Mille askohle EK e q àd 
Ka KO Gasanstalten| km Tonnen NS “ DIEN kg | kg | kg | kg 
l; HENES ETIN: `. 8. d | 10. 111.1 12. | 32. | 14.118. 
fachen*. . |p|>[ıo| ı | — | 1| 45 100 a | — [283| 660| 48 | + | — 
tona . . .Ja|=1169]| 1 1 138] 37,3 8l a, 19e, — |288|657| 48 | — | 68 
tugsburg* St 2. 2 1 1391 15,8 100 e — 1303 1686 DÉI | 72| — 
3armen . a | > K160 1 | — 143| 43,3 100 a — |293 (688| 4 | — | f 
3erlin a | = [2194| 5 1 112621 731,1 100 (bı u. e) — [321 |692|,54 | 120| — 
3ochum . al>1183]| 1 L 1 3081 Ss 100 a — 1296 1694| 41 | — | 7,6 
3raunschweiz.|a]| > | 138 | 2 1 94| 23,3 Tla, 20e ge |341 |663| 56 | — | 7,9 
3remen . a | > į 222 |: 1 1 | 3381 82,3 11a, 89e — 1286 |714| 50 | 121| — 
Sreslau . al= lol 4 1 | 320] 112,2 78bı, 22 b2 | — 1308 |731| 54 | 127| — 
Jassel . a | > | 149 Lpa 108| 34,4 100 a — 12761685 | 42 | 11| — 
Sharlottenburg a | = | 2571| 2 — | 241] 123,5 Aa, 15bı, 15be, 66e| — 1304 1714| 44 | 121| 10,3 
Ihernnitz WEE ı | 21| aal 6b1, äbha 92a | — |296 |580| 60 | — | As 
>öln a | > |438] 1 1 | 429| 135,7 100 a — 1316 |562| 4 | — | 7,7 
Srefeld all 2 — I 187| 39,3 100 a — 1355 1756| 45 | — | f 
Janzig alz I 160| 2 — 109] 23,8 100e — {323 |687| 58 | — ; 90 
Darmstadt all A 1 — 89] 24,6 100c, a u. e — 1304 |720| 73 | 113| f 
Dortmund* . c | > 1200 | 3 — | 166] 322 100a — 1310 |721| 45 | 104| — 
Dresden . b | > |542| 4 — | 5881 1384 | 39bı u. be, 50d | 5f [314|613| 6l | — | — 
Duisburg a | = |119| 1 — | 188| 24.0 100a — |299|712| 50 | 99| t 
Düsseldorf . .|a | > | 278 | 1 — | 2891 92,3 93a, Te — [30/712] 4 | — | Bu 
Püsseldorf-Gerresheim . | a | > | 24| 1 — g 2,6 97a, 3e 298 | 481 | 39 | GI — 
Elberfeld al> I 18 1 2 | 169| 527 100a 300 |700| 46| —| f 
Erfurt* a > 113 2 2 e x ` l z: . à š 3 
Essen . a | > |265| 2 2 | 186| 24,3 100 a | — [288 |655| 46 | 109| Bu 
Frankfurt a. M. KR a | = |3351 2 — ; 3 d ` É ; d e 
Prankfurta.M.-Vororie | a | > 15 1 = 39 (AA 46a, Die | — 129 59|1|53 | — | t 
Frankfurt a.0.*| b] >| 68 | 1 -- 8 e e d f Í 
Freiburg i. Br. |b| <| it 2 921 182 90c., 10e | — 1310654 | 65 | — | 47 
Görlitz . gh 86 1 1 76] 16,3 46bı, 54 b2 — 1305 |675 | 40 t | t 
Halle a.S. . alz1|14| 2 3 | 148| 33,6 64a, 1bı, 17 b2, 18e| — [291 1673| 47 | 65 — 
Hamburg b {į > {830] 4 — | 669] 2367| 20a, 80e, h — |314|640| 47 | 130| -- 
Karlsruhe bI = | 113 2 == 106 | 42,9 4a, 87c, 9e — 1305 | 670 | 65 (all — 
Kiel . a | Z {165} 2 -= 1221 36,4 100 e, g -- {303| 714| 44 | (7,5))| — 
Kiel-Gaarden*..| d e en — 66 6,4 2a, 98e — 1292 |680| 40 (Bai — 
Königsberg i. Prf al 22s] ı — | 118| Ans | 100e — [274|692| 45 | — | f 
Leipzig biz | 3% 1 2 5 | 437] 111,1 Aa, Abt, 10bə, 39d,2e! — | 297 |655| 54 | 106| 7.8 
Liegnitz - al=| %]ı — 481 10,9 100 b | — 1297 |809| 64 | — | — 
Lübeck aleet 98] 2 — | 180| 21,3 94e, 6h | — [313 |882| 48 | — | 5» 
Magdeburg . al>1230| ı 1 | 230] 514 100 e — [316 |738| 48 | 170| — 
Mainz . a | > | 1041] 2 1 Sol 28,5 | 100 c — 1293 |721 | 57 | 69,7) — 
Mannheim . b | = | 167 | 2 1 | 168| 379| 50a, 45c, Be | — [313|712| 54 | 9,5) t 
München b | = | 544| 2 5 | 394| 76, 13a,25b, 47c, 14f,e| 1f [325 617 | 60 | 104| + 
Nürnberg b | = | 300 2 — 281| 65,2 | 26a, 73c, 1b u. d | — |297 |762 56 | Tag 
Plauen i. V. bi=|107 2 — 110] 24,0 | 6b, 94d | — 1297 |591] 60 | 125| Gu 
Posen . al < | 120 1 1 1001 26,6 | 100 bı — 1289 | | 723| 43 | — | 55 
Rixdorf . aj < | 169 1 — 148| 34,0 | 27 b1, 15b2, 58e | — [298 |742| 46 | 110| t 
Spandau . -9 Ae? (UL 1 1 ; 107| 3a, 37b1, 60e | — [274|699| 40 | — | — 
Stettin sia tS 1 1 | 160] 38,8 100 e | — [280 1819| 4 | — | Bu 
Stettin-Bredow. | e | > K 16} 1 — 31 3,5 15b, 85e - [2946881 5 | — | = 
Straßburg i. E.* | ce | > | 08 | 2 | — | 316| 545 94c,6e — 1299 |682| 49 | 130| — 
Stuttgart al> 123561 2 GC 13811 218 100 e = 1299 | 631 | 67 — | + 
Wiesbaden . al> K112} 1 —- 120] 35,3 TTe, 23e | 301 | 751 | 50 | (9) — 
Würzburg . b į = 82 | 2 81| 14,3 | 100€ - 1316 | 668| 60 | — | Ae 
Zwickau pas i jet? _ 73] 131 100d | — [338 |689| 70 | — | Ou 


Au | 
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1X. Beleuchtungswesen. 


II. Der Gaay erranei 


(Erläuterun 
= Mille cbm, b — In Prozent des Nutzgases (Sp. 4), c = Durchschnittlich _auf_den 
Nach- Davon kommen 
Gesamt- ee 
as- S i se en 
Städte gasabgabe verbrauch ke S ge | ee e 
Ä rbrauchdeS, beleuchtung 
(Nutzgas). | Gaswerkes Privat 
e a a | a | b | al 
1. 3. 4 — b | 6. 7. 
Aachen * 12 557 78 12 568 168 1102| 88 ! 11 298 
Altona . 10 723 63 10 120 177 1278| 12,6 8 665 
Augsburg* 5509 57 D 245 143 716! 13,7 | 4386 
Barmen 15 761 99 14 928 333 1362| 9, | 13 233 
Berlin . 234 383 107 227 42 2760 14062!) 6,2 1210 720 
Bochum . 6 939 49 6 292 49 774! 123 | 5469 
Braunschweig 7940 58 7571 12 1 233) 16,3 | 6266 
Bremen 25 199 114 24 390 287 3181| 13,0 | 20 922 
Breslau. 31 770 73 32 652 410 ! 3526| 10,8 | 28716 
Cassel . P 9 469 64 8 703 201 1133| 13,0 | 7369 
Charlottenburg . | 41554 162 39 153 488 2567| 6,6 | 36 098 
Chemnitz . 15 906 57 15 624 157 1966! 12,6 | 13 501 
Cöln. 44 272 101 41 387 499 5786 | 14,0 | 35 102 
Crefeld 11 730 92 10 745 423 1210| 113 | 9112 
Danzig 7669 48 7 384 66 724! 98 | 6594 
Darmstadt. T46 82 {7 253 59 726| 10,0 | 6468 
Dortmund * 10 328 52 9574 230 1357| 14,2 | 7987 
Dresden 44 026 8 42 066 94 4620 | 11,0 | 37 352 
Duishurg . 7191 60 6531 78 994 | 153 | 5459 
Düsseldorf 27 677 100 26 363 457 2036| 7,7 | 23870 
Dü seldorf-Gerresheim 7179 32 726 ; ; ; e 
Elberfeld . 18 431 102 17 272 228 1300| 75 | 15744 
Essen . 12 234 46 11 006 227 2413| 21,9 | 8366 
Frankfurt a. M, Tororte . 632 41 603 21 78| 12,9 
Freiburg i. Br. 5 769 78 5316 86 495] 68 | 4735 
Gelsenkirchen 66 94 66 e 29| 43,9 37 
Görlitz . 5810 68 5414 127 878 | 16,2 | 4409 
Halle a S. 9767 56 9182 100 1188| 12,9 T 894 
Hamburg . 76 304 92 76 163 11578| 15,2 | 64 585 
Karlsruhe . 13 073 116 12 434 284 1128| 9ı | 11017 
Kiel. . . 11 007 67 10 393 105 2095| 20,2 8 193 
Kiel- Gaarden* 1874 46 1773 al 204| 115 | 15838 
Königsberg i. Pr. | 15834 71 15371 186 1772| 11,5 | 13 413 
Leipzig . 32 981 95 32 765 365 2649| 8ı | 29751 
Liegnitz 3241 52 2896 48 351 ı 121 | 2497 
Lübeck. 6 676 63 6 342 118 1181| 184 5043 
Magdeburg 16 835 Di 15691 136 1931| 12, | 13 624 
Mainz 8 996 87 8375 215 1210| 144 | 6950 
Mannheim. 11 832 ON 10 894 231 1110| 10,2 95 
München . 24847 46 23 433 323 2460| 10,5 | 20 650 
Nürnberg . 23 065 TI 22 579 839 1910|) 85 | 19834 
Plauen i. V. . 884 83 8 736 69 820! 101 | T787 
Posen . 9134 6 8 747 70 1 205] 13,8 7412 
Potsdam * 5123 HÄ 4795 ; , 7 l 
Rixdorf. 10 991 65 10 804 62 616| 5,7 | 10125 
Spandau 2 924 42 2567 30 216) X4 | 2321 
Stettin . 12 372 DD 11 624 97 1482| 12,7 | 10.045 
Stettin-Bredow * 1016 64 972 34 97| 10,0 841 
Straßburg i. E.* I 16303 78 14 817 210 1 883| 12,7 | 12724 
Stuttgart 24 365 95 23 336 321 1470 6,3 | 21 545 
Wiesbaden 10701 96 10 133 143 939: 9,3 9051 
Würzburg. 4 499 Di 4 302 24 393] 91 | 3885 
Zwickau 4437 DS 4181 63 4231 10,1 3 695 
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im Jahre 1906/07. 
siehe Seiten 135 u. 136). 
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Kopf der mittleren Bevölkerung cbm, d — In Prozent der Gesamtabgabe (Sp. 2). 


auf Insbesondere Verbrauch 
(zu ermäßigten Preisen) 
städtischen | Koch 
den der Gasmotore | sa ICH 
verbrauch | Heizen usw. 
KK AA ME b | a | b 
KO og 10. 1.| 2 Iw 
89,9 | T71 | 364 | 2,9 3158 | 251 
85,6 | 51 479 | 47 | 3414 | 38,7 
83,6 | 45 131 | 25 | 1226 | 23.4 
88,6 | 83 1 396 | 94 5802 | 38,9 
926| H| — I> SE 
86,9 | 38 2287 = 36,3 
82, | 45 2302 = 30,4 
85, | 94 660 | 27 | 11285 | 46; 
87,9 | 60 14 284 = 43,7 
84,7 49 441 | Di | Sg | sse 
92,9 | 140 = — | — véi — 
86, | 49 D584 = 
84s | 80 | 3203 | 78 | 12453 ” 30,1 
84, | 72 619 5,8 | 3308 | 30,8 
89,3 | 41 294 4,0 2311 | 31,3 
89, | 71 377 5s | — ge 
834| 40 3300 = 34,5 
88,8 | 69 12 331 = 29,3 
83,6 | 46 587 | 82 | 1658 | 25,4 
90,5 | 86 1243 As | 11691 | 44,3 
z . e rn. . | 
91,2 | 87 8 688 = 50,0 
76,0 | 32 3456 = Bla 
83,6 | 34 20 | 38 — | — 
89,1 | 64 184 | 35 2399 | 451 
561 | 53 Ges ==: wes em 
81,4 | 51 239 4,4 2402 | 444 
86,0 | 45 508 5,5 2059 | 94 
84,7 T8 —- — — — 
88, | 97 75 6,1 4396 | 35,4 
78,8 | 50 201 1,9 4442 | 42,7 
86,7 | 38 47 2,7 587 | 33,1 
87,3 | 60 666 4,3 T438 | 48.4 
90,8 | 86 5748 | 17,5 3501 | 10,7 
86,2 | 40 72 | 25 605 | 20.9 
795 | 51 252 4,0 2102 | 33.1 
86,8 | 54 563 | 36 | 5891 | 37,5 
83,0 | 67 3952 — 47,2 
87,7| 57 267 | 25 | 4608 | 42,3 
88,1 | 38 13 | 30 | 9687 | 413 
87,8 | 66 10198 = 15. 
891| 7 121 | 1,4 | 3729 | 42,7 
85, | 62 260 | 30 | 3226 | 36,9 
93,7 | 60 — | — — —- 
0a | 33 - — — — 
86a | 45 273 23 | 4001 34,4 
86,5 | 51 42 | Au | 184 | 18,9 
85, | 61 297 | 20 | 8054 54,4 
92,3 | 84 1: 3 219 - — 56,6 
89,3 ; 81 — | — 3 — | = 
90,3 | 47 239 | SP ae E" 
88, | 49 232 55 | 882 | 21,1 


zu 
sonstig. | Gasverlust Si 
Zwecken Städte 

a SS a 
14. 15. 1.16: 17. 

242 lg Aachen.* 

5 603! 5,6 | Altona. 
i 264| 4,8 Augsburg. * 
316 833| 5,3 | Barmen. 
— 6 841| 2,9 | Berlin. 
647| 9,3 | Bochum. 

— 369| 4,6 | Braunschweig. 
809| 3,2 | Bremen. 
2118| Gul Breslau. 

— 766| 8,1 | Cassel. 
em 2401| 5,3 | Charlottenburg. 

282| 1,8 | Chemnitz. 

989 2 885| 6,5 | Cöln. 

1 018 985| 8,4 | Crefeld. 

=% 285| 3,7 | Danzig. 

845 223| 3,0 | Darmstadt. 
e 754| 7,3 | Dortmund. * 
: 1960| 4,5 | Dresden. 

a 660| 9,2 | Duisburg. 

— 1314| 4,7 | Düsseldorf. 

_ 53| 6,8 | Düsseldorf-Gerresheim . 

1159| 6,3 | Elberfeld. 
1 228|10,0 | Essen. 

484 29| 4,6 | Fraukfart a, M.-Vororte. 
7 458| 7,9 | Freiburg i. Br. 
; e Gelsenkirchen. 
396| 6,8 | Görlitz. 

285 585| 6,0 | Halle a. S. 

SCH 141| 0,02] Hamburg. 

639| 4,9 } Karlsruhe. 

zo 614) 5,6 Kiel. 

84 101| 5,4 | Kiel-Gaarden. * 
? 463| 2,9 | Königsberg i. Pr. 
— 216| 0,7 | Leipzig. 

60 34510,6 | Liegnitz. 

78 334| 5,0 | Lübeck. 

— 1144| 6,8 | Magdeburg. 

621| 6,9 | Mainz. 
938| 7,9 | Mannheim. 

— 1414| 5,7 | München. 

486| 2,1 | Nürnberg. 
108| 1,2 | Plauen i. V. 
387| 4,2 | Posen. 

== 328| 6,4 | Potsdam. * 

187| 1,7 | Rixdorf. 

= 357 12,2 | Spandau. 

96 748| 6,0 | Stettin. 

— 44| 4,3 Stettin-Bredow.* 
9 1 486| 9, | Straßhurg i. E.* 

1 029| 4,2 | Stuttgart. 
— 568! 5,3 | Wiesbaden. 
ai Sie 4 | Würzburg. 

2 56 Zwickau. 
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III. Die an die öffentlichen Gaswerke angeschlossenen Gaskraftmaschinen 
sowie die nicht öffentlichen Anlagen (Blockstationen) zur Erzeugung 


elektrischen Lichts im Jahre 1906/07, 
(Erläuterungen siehe Seite 136.) 


Nicht öffentliche elektrische 
Beleuchtungs-Anlagen 


IX. Beleuchtungswesen. 


Gaskraftmaschinen 


Städte mit | Davon E 5 5 Zahl Si angeschlossenen 
> r- è , App, m |Kleinmotoren]-> A a| |as 
S = On SER GF &, || bis zu >2PS1., E Bogen- | Glüh- z 28 
„Hal Q © a | E- o m 
a ("Ta 538 T| a über me ai lampen|lampen| % "(SS 
& | oss| E ‚haupt d SE psm p = IS 
Ab | 4. | . | D | > | 
Aachen *. 104 | 371 3,6 | s D, AR è , | e | á 
Altona 96] 627|) 65 8. 34 |35, d a, Er 
Augsburg* 53! 2631 5,0 bi Ai et, 6j + | i | à 
Barmen . 285| me 21 | 3| 30188 |660 | |. Gah 
Berlin 678 | 8 212| 121 | 92| . a Ee « |11 261 263 253 loso jso 
Bochum . 64| 43) 68 | : 1| 1,6 d | has 
Braunschweig .|107 | 367, 3,4 | 59 | 55.1 e | | 
Bremen . 1196| 950 48 | - 76 | 38,8 R | | | 
Breslau . .1804|1964| 6,5 | | ar L sché 
Cassel 125; 579 Ae | 44 "me ; | > 
Charlottenburg | 56 | 799| 14,3 15 | 26,8 e k 
Chemnitz .{185/1107| 6,0 e 61 | 33,0 e > gc" MÉI ER 
Cölna.Rh.. .[829/4064| 4,9 || £ 369 | 44,5 | 79 2147 | 30 816 451/286 
Crefeld .[204| 774| 3,8 82 |402 | . , Li 
Danzig . . Joel 478| u |. SN Eu CG AR 
Darmstadt . 139| 579| 4,2 | 50 136,0 | 49) 844 | 17631! 3041106 
Dortmund *. À : > ; pe Jee AT 2073 | 23726| 712 7 
Dresden . .1677 | 5482 8,1 84 e 206 | 30,4 94| 1129 | 237001 94 — 
Duisburg 148| 686| 4,6 . ; e E e S SN EM 
Düsseldorf . 30911589] Au || . . || 120 | 38,8 ; A E 
Elberfeld . .[176| 698| 40 | 3| 43107 |60, | 53| 582 58/120 
Essen. . 104| 433| 42 | . | 48 46s | . ; au, Zeche 
FrankfurtaM*| . s fk FEIL NS e TE Ss 78) 775 | 25073| 378| — 
Fraukfari a. M. Vororte | 25 (0 Aa e ; 12 | 48,0 2 ZS Ra 
Freiburg i.Br..| 67 | 254 38s | - | . 31 46,3 | 36 95 4368; 2 1 
Görlitz 67| 428| 6a |16; 27| |» |- : 15 
Halle a. S.. .{103| 561| 5s | A 921 38 |36,9 g ; 
Hamburg . (368/3564) 9 |. | ; W102 281] -| . | o 
Karlsruhe 146 |1 000| 6,8 | 15| 233| 59 |40, 42| 855 | 14%9 10170 
Kiel". "5 RI ON e | 2| 12] 52 |52,0 ; i ; ; 
Kiel-Gaarden* .| 32 Béi, ge E re Be er f 2 
Königsberg i. Pr. 39| 799| 205 | 1) 3J 11 282 | - a e 
Leipzig . .1513 | 2 829| 5,5 51| 837| 219 | 42,7 | 508) 7295 | 99 21011620) — 
Liegnitz . 0 97| 31 2! 101 17 154,8 e e e v A2 
Lübeck . 95| 374| 3,9 Wë 48 505 41 170 4542| 15) — 
Magdeburg . 163 | 759 4,7 | | - | 74 [454 e à j e | ; 
Mainz. 84| 577| 6,8 10| ii a ; ss 
Mannheim . .I103| 628 Du | 13| 175| 32 |31ı 
München .1201 | 1604| 8,0 46 | 723| 53 | 26,4 
Nürnberg 569/3 12| 55 10 (0 208 | 36,6 
Plauen i. V. 22| 109| 5,0 7) Së 9 40,9 
Posen ? à i . : - 
Potsdam * 32| 175 55 | An 91281 e e Mis 
Rixdorf . 32) 19% Da Lu -80 1 184; 3086| Ai 6 
Spandau. e ët UK i é } 
Stettin 78| 431| 55 DI. 199 OI 196 o 226 793 — 
StettinBredow* 18| 112] Das CA dd SC) ; | i 
Straßburg i. E. |126| "mi 44 b a | DE: 
Stuttgart 108 | 689) 6,3 2| 161 25 {231 T L e Up 
Wiesbaden . OO) 346| 6,9 10 | 1051 19 | 38,0 dal | bk 
Würzburg Gi 389 32 31| 601 16 |246 | Je 
Zwickau. 69! 280) 4ı Hi Ie 27 i891 | d 
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IV. Der Preis des Gases (pro cbm) Ende 1906/7. (Erläuterungen siehe Seiten 137 bis 142.) 


Gas für Private k- E ©. 
Zu Beleuchtungszwecken Sonstiger Verbrauch | 5 E TE- 7: 
m 1 | Jaga 3 |a |2s|32|72|33; 
ER KSE EK EIER EG ES EE 
Städte =, | %&#2 | Rabatt auf einen ` =.2]835 3233| a |8353]|-2|73]33° 
LEET: Verbrauch ECK sek KEE EKOA EE 
Ke EPHERHIKKAEAELER Riol KE 
E Is | | bezw. E = Er E Io = 5 8 ES 
von | bis | YOP n | © S a F- © Ei 
PE | -Pi | | Mille cbm bezw. M [Aaz © Io Pf. | Pf. |= 
; 3. | 4. 5. 2 8. > 11. 
Aachen*. . .|16 |12 | 1 IAP 5 | 100 më | — p= 
Altona .. . 18 er — -— — | — 
Augsburg* . .| 22 |198| 3 1096| 25 | 25m 1 ; = 
Barmen. . . 16 | — | — — — — 10 8 ; — | (1) [16.10] 5 1 
Berlin . . :; 13 | 5 . EF = 1 | —- | = |] mentgelilich 
Bochum. . JM |115|| 05 |25Pf.!. 5 90m? | 1 8 ıl—-|ı| 10 Kee 
s sa of 316 |186| 05 Sebti 5 90m’ || 1 10 1] — | — | — Sgellich 
Braunschweig . 16 — | — =- — 12 — .|= + 1 
Bremen. . . 16 — | — -= — — 1 | 12 | — DW = + as 
Breslau -. . .I18 | 158s] 2 |15% 10 | — | (1) 8 t 
Gassel . ID |13 | — | — | — — ess I Be Les ze -1 10 1 
Charlottenburg 13 sg JL -- — | — = — | — | 10 9 1 
Chemnitz . .| 18 !155| 0,5 (2,5 Pf 1 20 m” | 1 13 1 — 15 | 10 1 
poin - . 16 | 13 1 8B Pf 5 50m? | (1) 10 1 — | = | unentgeltlich 
Crefeld . 18 |15 | 05 Pf 5 5Om3 | 1 12 11 — | 12 — 
Danzig . 17 — — -— — 12 — | (1)] = | wanigeltlich 
Darmstadt 116 | 12 — | — -— — — 1712 lb.) — | — 7 7 1 
Dortmund* .|16 |11 1 5Pf.| 20 60m | 1 10 == orte ` Bes 
Dresden. . .| 16 | 13,6 | 3 I15%| 1 24 M | — 12 => II CAL ex u 1 
Duisburg . .|16 |12 | 1 |APLI 8 | 50m3 | 1 10 1| (1) | unentgeltlich 
Düsseldorf . .| 16 | 125| 1 3,5Pf| 3 | 100m3 1 8 | 10 | — | — | = | mentgeltlich 
Düsseldorf-Gerresheim . | 18 13,5 | 0,9 4,sPf 2 50m? | 1 12 wen — | — ai 
Elberfela . .| 16 Bal 1 7,2Pf.| 20 300m? | 1 8 20. ee? 1] 10 10 1 
LC sie E Eé SE e : i å i — | f t — 
Essen . 15 | 13 0,5 | 2Pf.| 10 25m | — 10 — | -- | 10 Tat — 
Frankfurt a.M.| 18 | 168) 2 |10%o|| 0,54 10 md | 1 bb ia 18 | 1 11 18 t => 
Frankfurt a.0.* 16 = Je — — — 13 Ss — | 14 15 — 
Freiburg i.Br..| 20 | 18 D'al Wiel 3 30 m’ 1 14 1 (1)I 20 I 15 — 
Görlitz . . .118 |16 KK "A3PE 8 20m} | — 12 e 1] 16 T 1 
Halle a.S 16 135 | 0,5 Gabi 10 50 m? || (1) 10 Sch (UI 16 10 f 
Hamburg 1 — | — -—- — | — = — I —| = | 10 — 
Karlsruhe 18 | 12 1 6 | 25 20m | — 12 1 9 T (1) 
Bi RO 16 S 200 Ga | 200 A (1) 14 — | — | = | uentgeltlich 
Kiel-Gaarden* . 18 hiaz | -— — -— 13 -|=| = — 
Königsbergi.Pr. 16 | — | — | — — — 12 — | — [58 [11.1] 1 
Leipzig . . .|18 | 17. | 2 | Pl P 30 m3 1 12 = sc 8 1 
Käegsäts Jm |“ jı 3 | 15 | 50m| 1 13 sët a1 1:8 3 
Lübeck . . .| 18 | 144 | 5 120% 25 10 m? 1 12 — | — | = | wmenigelilich 
Magdeburg . .| 18 |15 | ı |3Pf\ 15 5m | 1 | 10 |12 |— | — [ioh8l 13 | — 
2.057 18 L zs | — | — — — 12 — | —] 18 9 — 
Mannheim . .| 18 |14 |1 |4Pf| 1 25m3 | 1 12 UD WH 12.1 10 — 
München . .{ 23 | 16,56, 25 |280% 5 224 më 1 14 1 — | = |125 t 
Nürnberg . . 18 | — | — — — — 12 em 1] 10 10 — 
19 | 16,15, | | 
Plauen LN. .[l18 | 15,0 2 |15% 6 25 mä — [|13 bezw. 15| 1 AAN 39 11 — 
Posen o e 17 | — | — ge — | — 10 See (1 10 | unentgeltlich 
Potsdam’ . 16 |15 0,5 |1 Pf.| 10 25 m? 1 12 1 14bz11 = 
Rixdorf.. . . 13 Se, ` "ër em = == — | —]| 13 13 + 
Schöneberg. . 13 5% . | — = -I-I=-| +] — 
Spandau. . . 15 | — e — — -— = — 1 | 15 10 — 
Stettin - . . 15 e ne — — -— 10 —| —]| H 8 1 
Stettin-Bredow 15 = | — — — -- 12 110.12, — | — | 14 f — 
Straßburg 1. E.*| 16 | 144, 25 1000 3 12m: +4 2 — 1 —|38 8 
Stuttgart. . .| (16) u I VE Se em (11) em N DG R ZS -— 
Wiesbaden. . 14 — | — — — = — — | — | 14 | menigeltlich 
Würzburg . . n. |-|—| = = em 12 elle EP 
Zwickau. - 117 |14s 5 160%! 05 | 20,0. M ) E. ët fe dle 1 
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156 IX. Beleuchtungswesen. 
VI. Der von den öffentlichen elektrischen Beleuchtungswerken gelieferte Strom 


in 1000 Hektowattstunden im Jahre 1906/07. (Erläuterungen siehe Seiten 143 u. 144.) 


Insbesondere = 

Davon nn ür > £ 

- idtise gewerbliche E 

egebene SE [zumStraßen. Städtischer Zwecke (zu | © E 

Städte Nutz- euchtung |bahnbetrieb|  zctesnch | mieten | Ss 
` abgabe leuchtung verbrauch Preise) GË 
“Nutz. |, Ye" üb (et | at üb zk: 

utz- er-L o,über- |. o er- | al über- |. o | EZ 

strom) Brauch haupt" fo haupt | Io haupt P -Of haupt (H ui SE 


| 23 722135,5 | 41 7580251 -» r E 

Altona 24 597|56,5 | 18 753|43,0 |} 681236,3 1 6812 
Barmen 47!  — | — . 2260895,3 | 11 55051,1 | 11 55) 
Berlin* . 1,5 531 96238,2 838256608] . |. . 
Bochum . 21 — | — || 1111597, 91 44231393 | 4423 
Braunschweig* | 0,2 — | — I 11 317199,8 | 5 436)48,0 S 
Bremen . 3,7 | 35 532'55,7 | 25 930140,6 | 6 249124,1 S 
Breslau . 1,2 || 46 427155,2 | 36 690143.6 | 12 265 33,4 KR 
Cassel . . . 1,0 | 21 870170,0 | 9042129,0 | 29803301 2782 
Charlottenbg.** 3,8 || 22 173j26,0 | 59 991:70,3 | 27 322/455 | 27 322 
Chemnitz 0,4 — | — | 44 130 99,6 š e 
Cöln . -, 2,8 |110 530:59,8 || 69 08737,4 — | — — 
Crefeld . 1,1 | 18 798157,6 | 13 49141,3 | 372027,6 K 
Danzig . . DÄ Lal — | — | 1301098,8 | 4620355 | 4620 
Darmstadt . 24) 0,2 || 6612485 | 698551,3] 192627,6 | 152% 
Dortmund . 50) 2,5 | 14 711115,9 | 75 481/81,6 $ e g 
Dresden . . | 12602894] 7163 26,6 . 
Duisburg 0,7 — | — || 24 756/99,3 | 15 656,63, 2 7 
Düsseldorf. . 8,0 || 32 50541,0 | 40 368/51,0 | 11 83829,3 - 
(Rath) Düssel- ; 

dorf . ) — || 844599,3 DÉI 0,7 10116,9 10 
Elberfeld 0,9 | 45 215150,9 | 42 78448,2 R | e 3 
Erfurt 82 | — | — | 13 36596,3 le 
Essen* . (ni — | — 1369 664199,3 [304 607:82,4 [304 607 
Frankfurt a.M. 1,8 | 82 18543,6 1103 013 54,6 | 55 930 54,3 | 55 430 
Frankfurt a.0.* — | 767967,6 | 3683/3241 183449,8] 1813 
Freiburg i. Br. 34 5248403 | 7340563] 3402463] 347 
Görlitz — Ui 58444811 6298519] 1208192 | 1208 
Halle a. S.. 7,4 — | — | 30 515,92, 6 3 ; A 
Hamburg* . 1,6 '182 81459,9 "117 322138 5 | 46 035.39,2 | 44 427 
Hannover 4,8 — | — : 38 029195,2 | 11 55430,4 | 11 554 
Karlsruhe 4,7 — | - 8895953] 22712551 1221 
Kiel . . .. 0,9 | — | — | 13 366,991 | 521639,0 $ 
Königsberg i. Pr. 1,3 | 23 701:53,5 | 20 008.452 | 639031,9 6 15% 
Leipzig . 3,8 — | — ! 2487696,2 | 10 20341,9 i 
Liegnitz * 0,51 2934372] 4 91962,3 2 69754,8 2 Gul 
Lübeck . . Lan 21311975 8569791] 3142/36,7 e 
Magdeburg . 0,71 19 129138,2 | 30 543 61,1 | 15 85 50.0 ; 
Mainz 0,3 || 10 932]34,6 20 60765,1 | 8 260140,1 S 
Mannheim . — || 2474135,4 | 45 0665 64,6 | 30 44467,6 | 50 4H 
Metz . NEE — — | — | 8567100,0 ; ; R 
Mülhausen\.E.. 2,0 58337) Hei 55 496. 89,4 | 44 097179,5 | 44097 
München 26111 592] 8,0 | 73 834150,9 59 Gell e S g 
Nürnberg 490) 6 343|20,7 — | — | 24 24179,3 | 10 543143,5 i 
Plauen i. V. 26| 0,1 || 11 16633,5 | 22 097 66,4 16 736175,7 | 16 736 
Posen 1 02| 9,7 — | — i| 928990,3] 3588386] 3555 
Potsdam 150! 1,0 — | — 1460999,0 i i 5 
Rixdorf* 1305 — — | — — | — || 1505910,0 | 11 666|77,5 | 11 666 
Schöneberg* 125 209 T 914 7617| 61 || 77 788162,1 39 80431,8 . i . 
Spandau d 9210) — 421| 4,6 B Da 87899541 6 gel 3 
Stettin (Stadt) * 963 38!  — | — 2453596,2} 445518,2 
Stettin (Frei- 

bezirk) . . 2119 Ss TOMTE — | — 1%572,4 ; š e 
Straßburg i. E * 105919 105019) -- | — | — | 2817726,6 ! 77 74273,4 | 3801348,9 | 38 013 
Stuttgart . 122 24 T35) Oe 30 201346 73499 54,8 | 49 633167 5 ; 
Wiesbaden . 50824 129| 0,34 19 49411,0 | 27999 58,71 7 509126,9 S 
Würzburg** 9 969 22 Au, Dune 43864491 1637373} 1501 
zwickau* — : — | 5635H 44131439 | |. . 
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[Fortsetzung zu Seite 148.] 

der elektrische Strom zu diesem Zwecke überall zu demselben Preise 
(10 Pf pro cbm, 5 Pf pro HWSt) abgegeben worden wäre Für die 
Wartung und Unterhaltung der Laternen sind dabei die betreffenden 
tatsächlichen Ausgaben der einzelnen Städte in Ansatz gekommen. 

Durch Einschließen der Zahlen in () ist angedeutet: 
in Spalte 4, daß in dem Preise die Vergütung für die Wartung und 

Unterhaltung der öffentlichen Laternen einbegriffen ist; 
in Spalte 7, daß das Installationsgeschäft eine getrennte Verwaltung 

bildet oder daß die Gesamteinnahme statt des Reingewinns aus 

dem Installationsgeschäft eingesetzt ist, oder endlich, daß die 

Einnahme an Miete für Gas- bezw. Elektrizitätsmesser unberück- 

sichtigt blieb, weil sie zu Abschreibungen verwendet wird, 
in Spalte 18, daß die Kosten der Wartung und Unterhaltung der 

Laternen nicht in Anrechnung gekommen sind. 

Sp. 2 (Tab. IX). Für Bockenheim (Frankfurt a. M.) ist nur die 
gesamte Stromabgabe bekannt. 

Sp. 11 (Tab. VII) bezw. 9 (Tab. IX). Das * deutet an, daß der 
ganze von den Gas- oder Elektrizitätswerken berechnete Überschuß 
an die Stadtkasse abgeliefert wurde. Wo das nicht der Fall war, 
wurde der nicht abgelieferte Teil des Überschusses zu Abschreibungen 
oder Neuanlagen im Interesse der Werke verwandt, also zu Ausgaben, 
die von anderen Werken mit in die Rechnung gesetzt worden sind. 


Von den privaten und den verpachteten öffentlichen Gas- 
und Elektrizitätswerken gingen den betreffenden Städten, soweit 
darüber Nachrichten vorliegen, folgende Beträge zu: 

Private Gaswerke: Aachen 177917 A, Berlin 566 682 MA, 
Dortmund 41858 æ, Frankfurt a. M. 353 103 A, Kiel-Gaarden 
4838 M, Schöneberg 239 049 #. — In Augsburg werden der Stadt 
von dem Werke 720 000 cbm Gas unentgeltlich geliefert. — Stettin: 
Das Privatgaswerk, welches einen Teil von Stettin und mehrere Nach- 
barorte mit Gas versorgt, hat an die Stadt jährlich 2000 Æ zu zahlen 
sowie die Straßen des Versorgungsgebietes kostenlos zu beleuchten. 

Private Elektrizitätswerke: Braunschweig 58 257 M, 
Hamburg 1286 603 A, Rixdorf 38599 A, Schöneberg 110 639 M, 
Spandau 1471 “Æ, Stettin (Stadt) 107 498 M, Zwickau 3 041 A — 


Verpachtete Elektrizitätswerke: Charlottenburg 10% vom 
Anlagekapital, Würzburg 131 163 X. 


Tabelle X. 


Spalte 2—5. Berlin: Unter den Glühlampen befinden sich 
auch Nernstlampen. 68 Glühlampen dienen zur Beleuchtung öffent- 
licher Uhren. — Düsseldorf: 352 Glühlampen als Zierbeleuchtung. — 
Erfurt: Nernstsche Glühlampen. — Frankfurt-Bockenheim: Bis 
Mitternacht brennen 12 Bogenlampen, von da ab 14 Glühlampen. — 
Karlsruhe: Die 93 Glühlampen dienen zur Uhrenbeleuchtung. — 
Kiel: Bei der Nachtbeleuchtung 6 Liliputbogenlampen. — München: 
Unter den Glühlampen befinden sich Tantal- und Osmiumlampen; 
442 Glühbirnen, die in Sp. 3—5 mit enthalten, sind an ein Privat- 
werk angeschlossen. 

[Fortsetzung auf Seite 167.] 
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VII. Der Preis des von den öffentlichen elektrischen 
(Erläuterungen 
e z ER Strom für Private zur Beleuchtung 
S E Grund- irig. | . doter f z 
Städte d S ster Höhe | Beginnend beim Verbrauch € FEF 
Së £ Preis vu Von bezw. Za E 8 
Volt Zei Pr. pp von bis mehr en 33 Së 
1. 2, 3. 4. 5 6. 7 9. 
Aachen . 2X110 HWSt I 55| 2,5 | | Pt. Bei mehr als 250 Brennstunden! 
Altona 108 ASt 69| 44 2 36%) 500 18000 M 1 
Barmen . 2X110 HWSt I Gu 3,8 5 400o lje nach Höhe der jährlich zu zahlenden Samme) — 
Berlin* . 2 X 220 z 4 3,2 5 20°70 10000 | 100000 AM, t 1 
Bochum 2X110| , 5 3,75| 4 250/0 200 12000 M, t 1 
Braunschweig* 12X 220) . 6 3,9 || 10 350/0 10000 | 100000 HWSt 1 
Bremen . 2X110 „ 7 2,4 | 2 4,6 Pf. i| 30000 HWSt | 30000 HWSt und 400 Brst. 1 
oder 400 Brst. 
Breslau . 2X 2201 , 5 3 | 10 40079 5.000 30 000 M 
Cassel 2X110 . 7 2 35 | b Pf. 300 | 600 Brst. ı 1 
Charlottenburg ** 120 $ del 3 1,5 Pf. 400 Brst. t — 
Chemnitz 120 g 5,5 | 3,3 | 1°/o | 40% 1500 für je 100 Brst. mehr Lä — 
Ce a 72, 100 . 5 1,2 | 0,5 | 3,75 Pf.! 10000 1 500 000 1 
b od. 220 . 2 0,4 0,2 | 1,s Pf. | 10000 10 090 000 t 1 
Crefeld . 220 a 5 2 | 3 Pf. über 300 Betriebsstunden 1 
Danzig 20 | . b |. . | Von 40000 HWSt an aufwärts) — 
Darmstadt . 2X110| , 7 da 5 400/0 3 ; 1 
Dortmund . 110 à 4 2,1 05 | 1, Pf. 5000 |2 500000 HWSt, + 1 
Dresden . 110 S 6 4,8 3 200/0 1 000 60 000 M — 
Dresden (Tolkewitz) . 12 X 120 „ Dal 45 | 3 1000 300 1000 M — 
Duisburg 2x20 , 4,5 : | . 
Düsseldorf . 2X 110 S 6 3 5 500/, | 300 M 
3 x 220 
Elberfeld 2xilt) . 55 | 465 0,5 1 Pf., 100000 | 150000 HWSt 1 
4,8| 3,6 l 
Erfurt 2X220 . 9,5 | Zar 4 25°/0 = 
er 21 | 
Essen* . 1120, 220] , 3 225! 25 | 250% 1500 | 6000 Betriebsstd. | — 
Frankfurt a M. | 120 A 6 42 P 30°/o bis 30 000 HWSt f I es 
Frankfurt a.0.* [2X120 , 7 | bal 5 25°/o 400 2000 d. Brst. | — 
Freiburg i. Br. |2X 220 á 6 3.3 0,6 | 2,7 Pt. 1000 | 1000000 HWSt. 1 


l | | | 
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Beleuchtungswerken abgegebenen Stromes Ende 1906/07. 
siehe Seiten 144 bis 147). 


Strom für Private zu sonstigen Zwecken j Strom fürj Strom für Ob mit 
| Nie- | die städ- | die öffent- A Strom 
ai drig- | Rabatt = _ „| tischen | liche Be- USD) für die 
| ster | Höhe Beginnend beim ZZ 5] Gebäude | leuchtung di Straßen- 
saat d Verbrauch EE enger bahn 
Preis | | | 252 Preis Pa fprejs PHTH usw. der 
| von | bis 298 mehr, bezw. von mehr | 233] TOIS Rabatt] "ÉIS Rabati Tampen 
Pt. Pf. | | | als | als (ana Pf. Ofo Pf. déi Ka p Pf. e 
11.| 12, | 13. | 14. || 15. 16. I 17.1 18. | 19.1 30. 
l| | | 
1,5 | 0,6 | 0,1 | 0,9 | š ; Lä 3585| es 1,12 
2,5 HWSt | — | — | — | — | -| = CS 1,5 
2,5 | 1,4 I — | EE | š | n | — == ee = 
JE WSA JE Gi 2,7 baw. 
1,6 | | 1,44 0,9 
h a SES = RIS S 
2 | 1,4 300/9 | e | . d 1 Ge 20 — 
24| 1,6 | 331/50 | 10000 HWSt. t | — JL e 1 ss 1,0 
1,05 bezw. 
2 | 1,2 = = ga | - 1 26| = 0,916 
j 25| 2,0 0,5 Pf. 100 AM. monatl. \ DW Lat 
\ 40] 25 1,5 E | . j i 
ls | 1,0 0,6 Pf. KO 600 000 HWSt. | 1 jal = 1,0 
2 | 12 || bis 5% | . i |-I=| 1 z 
1,8 | 0,85 | 0,2 | use 120000 20000000 | 11] 5 1,3—0,95 
2 - |-| — —- | - LB | = — 
25| 235 2 10% | | E Lä 1,4 
| | bis 7 
| | 
2 | 1,1 0,11 0,9 || 50001 M0W00OHWSL.}| 1 | = |—| = == 
de sen A | ans | — il |. + = 
2,2 Es | = | > da | — = = rt So 1 t 
2 | e | 1 2 Keng + | = | Sy 
2 bis 4 — | | pg Ss Me ts unentgeltlich 1,2 
I | 
2 0,9 0,1 | 1,1 Pf. 10 000, 2 500 000 HWSt.| 1 2 | — 2 | — t 0,95—1,28 
| 
25 | 1,2 | 
Ee 2,6 bezw. k Ss 4 | — B ASt — — — 
2,0 | 1,2 | | | 
1,4 | 1,05 | 2,5 1250%/,| 1500 6000 Brst. | — $ ; Ars — = 
25| 15 | —- | — | — — EWECH E dE t 1 
2. lie | 25/109) 25000 5000 Bis. |— |. |.| - |- . 
2 ah nase — — — 6 | = 3 Ir T 1,6 
! | 
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Noc 
S Pr Strom für Private zur Beleuchtung 
z = Rabatt 
= = | e e — 
Stadte = E Höhe | Beginnend beim Verbrauch | ®;.° 
dë z | von bezw. TH 
= von | bis | mehr von mehr 23%: 
v— Volt - | | als als Ge 
1. 2. N A e 9, 
| 
Görlitz 2 X 220) HWSt 2 0,5 | 3 Pf. 20.000 | 10 000 000 HWSt 1 
Halle a. S.. 220 2 4 Pf. -- =- — 
Hamburg* . . [2X 107 SA | 2 | 100% 2000 20.000 M 1 
Hannover 108 3 2,5 250/0 4000 | 30 000 M = 
Karlsruhe 120 2 1 GK ES 400 800 Betriebsst. t 1 
Kiel 2 X 220 3,9 5 "tin ` 500 3000 M 1 
K 125 PR 20 C N 
Königsbergi.fr. | 110 05 |25 Pf | 40 000 | 120 000 | HWSt 1 
Leipzig . 2X110 1 80% | 1000 | 8000 M — 
Liegnitz* 120 5 | 25%] 500 | 2000 Brst 1 
| 
2 20% |... 200 | 5000 Æ 
Lübeck . 108 Bei mehr als 1000 Stunden Benutzungszeit für das 1 
angeschlossene Ampére ein Extrarabatt von 500/g (| 
\ des den Abnehmern zustehenden Rabatts, 
Magdeburg . 122 2 Pf. | 10000 HWSt 1 
Mainz. 120 | | | e . 
EE 0,5 | 1,8 | 30000 | 100000 HWSt |J 
Metz . 110 01 10,5 Pf. | 500 2500 M. l | 
| 
Oe 500/0 | 200 jährliche Benutzungssiundent ` 1) 
EA EN , 05 | 1 Pf. | 2000 5000 HWSt |J} | 
München 2 X110 1 13%% | 10000 | 500000 Bue | — | | 
| 
Nürnberg 115 0,2 |35 Pf. | 5000 | 600000 HWStt | 1 
Plauen i. V. 122 bis Di V | à _ 
Posen 2X 110 5 | 250/0 | 200 | 5000 M em 
Potsdam 3x110 I PR bei über 561 Brst. 5 
Rixdorf*. 220 5 | 10% || 10000 | 30 000 M ce 
| 
Schöneberg* 220 5 | 20°% | 10000 | 100 000 M 1 
Spandau§ . 220 — — — — er 
Stettin (Stadt)*. |2 X 220 2 400/0 200 18 900 M + 
Stettin (Freibezirk) . | 2 X 220 2 400/9 R z . 
Straßburg i. E.* | 123 0,3 Pf. bei über 30 000 HWSt 1 
| 
Stuttgart. 108 ° 
Wiesbaden . 115 5 | 50/0 e ) 8 1 
Würzburg** 2x 110 5 150/0 500 | . 2000 M 1 
Zwickau* 2 X 108 10 309/0 500 3000 M 1 
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Strom für Private zu sonstigen Zwecken 


Nie- Rabatt 
Gent. | drig- SA "8 
ek, Höhe | Kä beiin žes 
Preis | erbrauch ET 
von | bis Im mehr, bezw. von mehr | Pers 
Pt. | Pf | als als GC 
11. | 12. | 18. | 14. | 15. 16. Et 
| | | 
2 | 1,2 | 0,1 | osr 50 000.10 000 000 HWSt| 1 
d 
GA: | LPR A T | T 
2 | 18 | 2 "Däi 2000) 20000 A be 
ee a Se Se 
tel) o "lz 
d BA e T | t 
| 
; | 
2 1415 SEA 4.000 Brst 1 
f 2 für Koch-, Heiz- Süd chemische Zwecke ) 
\15 f. d. elektr. Pferdekraftstunde (= 7,36 Amperes) 
| 
2 1 0,5 |1 Pf.\20000 | 40000 HWSt | 1 
| | 
2 1,5 1 
| | 
2 5 (ës! 300| 1800 Betrst | 1 
| | 
1,8 | ie | 04 "nett u 
| 
2,5 t 
3 bezw. 2,55bezw | (EA | t — 
1,5 | 1,975 | | | 
2 Sai d se: Sa zpi 
` 1 bis 500%% | | = 
a ER Kä Mee | KS br 
3 | 2 || 1Pf. bei über 375 Benutzungsstunden 
1,3 = | = | — — — 
| o] 
1,6 ER Se ger l L sn 
1,5 - |= | — | ni iS 
2 2 0,5 Pf. | 30 000 HWSt Zon 
25 | 2 0,5 Pf. 30. 000 HWSt 1 
RE 0,1 09 Pf. 20. 000 100000 HWSt ` 1 
t bezw. 1,8 D D | 1 
5 | 105 | 5 |30% | 1 
2,5 1,5 10 "Ae 500 3000 Brst 1 
2 (Le |10 Ian) 200 2000 M 1 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 


Strom für Sie: für| 


die städ- [die öffent- Sa ad Strom 
tischen [liche Be- det Be S| für die 
Gebäude |leuchtung di Straßen- 
ienung 
in js Bira | usw. der bahn 
Preis Preis . 
Rabati Se Lampen 
ae KO Pf. | £ 9/0 Pf. 
18. | 19.| aal 2. 23. 
Ii=|— — 1,2 
6 — u ZU t — 
= | — = | = eem 1,25 
SEH 3 |— t — 
3 - į} 3 |— 1 — 
Di rag je Be ee 
= Ise f e 1 0,935 
471 — 1.3.6 Le 1 -— 
4 — 4 — t — 
6,5 za | PE T 
4 133l 4 | — 0,9 
55 | 25] 3 _ 1,2 
a DM sz Mn — 1,2 
4m.) = | — | — a -- 
1,8 
RER 2 |— t lat 
gei SKI + ý 
D e WE = Ss 
14 | = I Lët = — 0,86—0,65 
= unentgeltlich — 
KASS 1,3:]| zs 1 — 
25 | — | 25| ł t 1,0 bzw. 0,7 
1,5 = 1,6 Ss = SS 
27 | — | 273| — — — 
Sos 3,6 FS =. Gast 
ak MS = _ 
4 — 4 | — -— 1,2 
E E E T > = 1,1—1,0 
Sek > 1,673 


11 
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IX. Beleuchtungswesen. 


VIII. Die Rechnungsergebnisse der städtischen Gaswerke 


Spalte a: Absolute Beträge in Mille Mark; Spalte b: Auf 100 cbm Nutzga: 


Städte 


Altona . 
Barmen . 
Berlin . 
Bochum , 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg. 


Cöln . 
Crefeld . 


Darmstadt . 


Dresden . 


Düsseldorf . 


Duisburg 
Elberfeld 


Essen. . . « 
Frankfort a.M.(Vororie) 


Freiburg i. Br. 


Görlitz 


Halle a.S.. 


Hamburg 
Karlsruhe 
Kiel . » 


Königsbergi. Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 


Magdeburg . 


Mainz 


Mannheiın . 


München 
Nürnberg 


Plauen i. V. 


Posen 


Rixdorf . 
Spandau. 


Stettin (Stadt) j 


Stuttgart. 
Wiesbaden 


Würzburg . 


Zwickau. 


Privatverbrauch in Mark; Spalte d: Kosten der öffentlicher 
| Darunter 
Nachge- 
DESS für für In- 
Gas- Gesamt- zur Neben- stallation, Gesamt. 
verbrauch) Einnahme SEN ‘zum Pyivgt- | produkte | ` Gas- Ausgabe 
À cne 
(Nutzgas) So Verbrauch {ohne Selbst-| messer 
Mille cbm leuchtung verbrauch) usw. 
5 3. 6 7. g. 
a | b | a | b a | b a b- 
| | 
1012 | 2136| 2n as al | 1808 | 151 | 406 | 40 | 45 | 04] 1590 | 15; 
14928 | 2126| 14,2 (135) (0,9) | 1568 | Uer 3955| 27 | 8| On| 1416 | 95 
227542 138891 | 171 = 372 | 125 9169 Ae LIA) (0,231 241 | 13, 
6292 | 1028| 16,3 699 | 12,8! 263| 42} 60] lof 667 | 10% 
7571 | 1439| 19,0 (190) (2,5) | 910 14,5 295 | 3,9 40 | 05| 1072 | 14: 
24390 | 4191| 17,2 | 296 | 1,2 | 2863 | 13,7 | 1016 | 42 Q (0,01)] 2965 | 12: 
32652 | 6791| 20,8 | 282 | 0 | 3840 | 13,4 1433 | 44 011 5026 | 15.4 
8708 | 1777| 204} 107 | 1 | 1033 | 140 387 | Ae 54 (el 1383 | 15. 
39153 | 7013) 179 | 231 | 06 ! 4266 | 11,81 1455 | 3,7 1220! gel 4942 | 12, 
41387 | 6385| 1541 — | —.| 4469 | 12711399 | 3.4 247 | Gel 4816 | 115 
10745 | 1918| 170 30 m 1325 | Lal 428 | 40 | 64| 06] 1874 | 12; 
7252 | 1619| 23] 51 | 0,7 879 I 1836| 319 | 44 | 54 | 0711314 | 181 
42066 | 7475| 17,81 348 | 0,8 || 5163 | 13,8! 1305 | 3.1 | 134 | Goal 4869 | 11,« 
26363 | 3912| Mel — | — | 2941 | 193 | 907] 34, 32 01] 2695 | 10% 
6532 I 1160| 177 | — | — 156 a 292 | 44 | 24 | Oal 956 | 14 
17272 | 2673| 155 | 180 | 0,8 | 1864 | 118 | 513 | 30 | 21 | Gul 1643| 9; 
11006 | 1830| 16,6| — | — | 1497 | 179. 195, 18 1102, 08] 1427 | 12» 
603 186 | 30,8 | 14 e 89'177, 23l 38s! 1] Oef 186 | 30s 
5316 | 1617| 304| 74| 1a | 779 |165] 238| Anel 58| inf 1247 | 335 
5415 | 973| 179| 73| 18 | 642 He 134 | 2,5 | (92), (Dat 771 | 14: 
9182 | 1792| 195 | 119 | is | 1065 | 135 | 101 | Au | 22 | 02| 1262 | 13: 
76163 113946 | 18,3 [1158 | 1,5 | 8945 | 13,8 2563 | 34 | 231 | 08] 9266 | 12; 
12433 | 2250| 181 |(133) (1,1) 1563 | 142, 586 | Aa, 15 | orf 1581 | 12% 
10393 | 1959| 188| 23 | O8 | 1348 | 165 | 386 | 371 89 | Gel 164 | 155 
15370 | 2808| 188 | (395), Gel 1700 | 127 5837 | 35 "Tei 2170 | 14: 
32765 | 6325| 19,3 | 100 | 0,3 | 4612 | 155 1181| 36 | Du al 4972 | 15: 
2896 | 926| 320] 46 | je 380,152, 120| 4a) Wi Wal 727 | Zu Ä 
6342 | 1186| 18| 11 | Oei 752 140 351| 56 68; Lal 73 | 11 
15692 | 3175| 20,2 | 251 | Le | 196 Ha, 658 | Aen, e 12421 | 154 | 
8375 | 1791| 214[| . SL | ejo i ; . 11415 | 16, 
10894 | 2321| 213] 111 | Lo | 1376 14a, IA 80| O7] 1911 |175 
23433 | 5845 | 24,9 | 307 | 1,3 13738 | 181 1239| 58 I 135 | Gel 4358] 186 
22579 | 4308| 19,0 | 210 | 0,9 | 2885 Ä 145° 931| Al 28| 011334 | 148 | 
8736 | 1639| 187| 97 12 | 1%1; 15r] 188 | äu" 8j] Om E 16,0 
814 1536 | 17,6 — | 1 003 | 13,4 324 | 3,7 | ; . | 1318| 15,1 
10804 | 2251| 20,5 sl 139 | al 477 Au "Call Bo] 1670 | ER 
2 DGR 654 | 26,6 0,9 363 | lba | 117, 46 16 el 581 | ie 
11624 | 2052| 17,6 118 10 | 1281 | 1283, 434 | 371 58 | 0511430 | 123 | 
23336 | 4123| 177| 173 | 07 2762 | 125,102 | 4a 9893| 04] 3503 1150 
10133 | 1780| 1751 — | — 1271| 140, 403 | 4w | 901 sf 1451 143s 
1 |: i 
4302 | 1018| 2371 43 Ä 10 cf |155 183! Aa" 41| 1ol 79% | 18,5 
4 181 745| al 51, ja re 17 deg 2 | osf Sr 


"Tür das Jahr 1906/07. 
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berechnete Beträge in Mark; Spalte c: Durchschnittliche Einnahme von 100 cbm 
Beleuchtung mit Gas und Petroleum pro Kopf der Bevölkerung in Mark. 


Darunter 
a |. 
E EE 
8228553 
ee Es 
<= 555 
SEIT 
= EK 
9. | 10. 
a a 
214 | 229 
148 f > 
3592 |2032 
= 44 
133 | 175 
443 | 320 
367 |1190 
192 | 71 
429 | 477 
29 | 300 
327 | 40 
112 | 135 
83 | 589 
94 | 346 
1% | — 
48 | 145 
132 | 204 
54 5 
132 | 17 
100 | 12 
86 | 117 
— |1071 
193 | og 
155 | 188 
25 | 365 
601 | 293 
17 59 
441 | 203 
284 | 201 
H8 | 271 
517 | 331 
139 368 
2 57 
244 | 104 
48 | 167 
323 4 
173 | 285 
172 212 
1% 81 
38 | 158 


Um einen Vergleich 
zu ermöglichen, sind 


Mel. von den 
Einnahme Ausgaben 
(Überschuß) 
abzuhalten bezw. 
ihnen hinzuzufügen (+) 
a Bau 
a | b a a a 
547 54 345 586 —- 
710*| 4,7 154 148 — 
7 650*| 3, | 2927 | 8060| — 
361 5,7 7 44 — 
3G67™| 4,8 193 | 248 —— 
1226*| 5o | 308| 763| — 
1 765*| 5, | 1306 | 1873 
393* | 4,5 283 353 — 
2071”; Da T63 | 1270| — 
1 569* | 3,8 22 129 — 
544*| 5a 85 372 — 
304* | 4,2 364 | 510 |+ 51 
2606* | 6,2 863 907 | +410 
1217 4,6 31 St — 
204 SR 84 126 — 
1030*| 6,0 266 145 — 
403 3,7 — 355 — 
— -— 61 59 — 
370 6,9 169 212 
201 3,7 101 113 —- 
530 5,8 304 263 — 
4 680 6,1 11825 | 1166 — 
689 5,5 133 | 286 
315* | 3,0 40 348 — 
629* | Au 517 721 — 
1353*| 4, 438 | 1232 | +456 
199 6,9 416 384 -— 
463 7,3 1! — — 
754* | 4,8 426 787 — 
376 45 H D — 
410* | 3,8 324 671 |+ 8 
1487*| 6,3 673 | 1178 | +364 
963* | 4,2 425 | 1104 e 
240* | 2,7 226 632 -— 
218 2,5 61 316 — 
581*| 5a 2| 388| — 
104 4,0 159 215 
622* Da 278 490 — 
620*| 2,7 174 | 458 
329 3,2 16 385 -— 
223 5,2 166 259 | + 26 
191*| 4,6 69 208 Ki 


Demnach Vergleichs- 


Kosten der 


| öffentlichen 
| Ausgaben Beleuchtung 
‚(ohne Zinsen, Mehr- mit Gas 
Einnahmen | Tilg den ch 
| Tilgung und Einnahme ice 
| Ab- überall zu 
'schreibungen) 10 Pf. an- 
| £ genommen) 
15. | 18. 
a |b| a |d 
| | | 
1791| 17,7 1004| 99 | 787 | Ze | (128) | (0,76) 
1972| 13,2 | 1268| 8,5 704 | 4,7 202 | 1,26 
35964 | 15,8 / 22181 | 97113783 | 6,1 12081 | 0,5 
1021| 16,2 623| 9,91 398 | 6,3 124 | 0,86 
1246 | 165 824 | 1091 422 | De 191 | 1,38 
3883 | 15,9 | 2202| 90) 1681 | 6,9 | 463 | 2,09 
5485 174| 3153| 97 | 2432 Ta | (353) | (074) 
1494| 17,2 | 1030| 11,8 || 464 | 5,3 200 | 1,34 
6 250 | 16,0 | 3672) 94 || 2578 | 6,6 | 410 | Le 
6363| 154| 4087| 90 2276 | 5 | 951 |27 
| | 
1833 | 17,0 | 1002 | 9,3 831 | 7,7 165 | 1,30 
1255 | 17,3 153 | 104 | 502 | 6,9 | 117 | 1,8 
6612| 15,7 | 3952| 9,4 | 2660 | 6,3 | (462) | (0,85) 
3881| 14,7 | 2125| 80111756 | 67 | 341 | 1,23 
1076 | 165 | 8350| 12,7 246 | 3,8 221 | 1,86 
2407| 135 | 1498| sel 909 | 52 | 238 | 14: 
1830 | 16,6 | 1092| 9.9 738 | 6,7 427 | Le 
125| 207! 127| 210o |— 2|—-035| 13 | Oe 
1448| 27,2 | 1035| 19,4 413 | 7,8 95 | 1,28 
871| 16,1 658 122 213 | 3,9 116 | 1,355 
1488| 168 | 999| 10,8 | 489 | Dal 180 | 1,08 
12121 | 15,9 | 8100| 10,6 | 4021 | 5,3 [1844 | 2,22 
2117| 17,0 || 1277| 10,3 840 | 6,7 184 | 1,68 
1919) 18,5 | 1296 | 125 | 623 | 60 | 332 | 2,1 
2291| 149 | 1458) 95 | 888 | Dal 351 | Le 
5887 | 18,0 | 3740| 11,4 | 2147 | 6,6 | (265) | (0,76) 
510| 176| 343| 11s| 167 | Bel 49 | 0m 
1175| 1851 723| 114|| 452 | "4 193 | 1,97 
2749| 17,5 | 1634| 10,4 | 1115 Via 321 | 1,28 
1791| 21,4 | 1415| 16,9 | 376 | 4,5 | (121) | (1,16) 
1997| 18,5 | 1240| 114 | 757 | 69 | 186 | la 
5172| 22,1 | 3180| 13,6 1992 | 8,5 | (246) | (0,45) 
3883 | 17,2 || 2241| Da 1642 | 7,3 | 209 | 0,70 
1413| 162 | 767| 8,8 646 | 7,4 125 | Lag 
1475| 165 | 10021115 | 473 | 5a | 193 | Ue 
2231| 20,6 | 1282| 118 | 949 | 88 | 91 | 054 
525 | 20,4 366 | 14,2 | 159 | 6,2 36 | 0,51 
1774| 153) 90| 81| 834 | 7,2 | (148) | (0,66) 
3949| 16,9 | 3045| 13,0 904 | 3,9 282 | 1,10 
1764| 17,4 | 1066| 10,5 698 | 6,9 157 | 1,40 
| 
852 | 19,8 536 | 12,5 | 316 | 7,83 63 | 0,77 
676l 16| 346| pa 330| (3 lä 
Digitized by 
igitized by IV 
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IX. Beleuchtungswesen. 


X, Die öffentliche Beleuchtung (Zahl der Laternen) im Jahre 1906/07. 
(Erläuterungen siehe Seiten 157 und 167.) 


Städte 


L 


Aachen . 
Altona 
Augshurg 
Barmen . 
Berlin 
Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel . . 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Danzig s 
Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 
Duisburg 
Düsseldorf . 
Elberfeld 
Erfurt . . 
Essen 


Frankfurt a. M. 


(Vororte). 


Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
Görlitz 

Halle a. S.. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 


Kiel-Gaarden l 
Königsberg i. Pr, 


Leipzig . 
Liegnitz. 
Lübeck . 
Magdeburg - 
Mainz 
Mannheim . 


Mülhausen i. E. 


München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 
Rixdort. . 
Schöneberg 
Spandau 
Stettin 


Stettin-Bredow 
Straßburg i. E. 


Stultrart 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau . 


Elektr. Beleuchtung 


abends _nachts 
H , Ai: 
el Ä 2. 
Lampen ` Lampen 
d IA | 4.|5 
7| — | 2| — 
16 23 —| 18 
9| 4 612 
887 | 18821 460 | 710 
24| —| —| 12 
6 Er | Se E 
24| — H 2] 11 
152 | — | =| — 
28 8 — 
335 | — 1168| — 
21 Ge —| — 
327 95 16] 67 
s1 | — | —| — 
= 60: —| 21 
4 GI 2| 6 
30 | 589: 30 |299 
436 | 474 2 165 
31 —ı —| — 
327 | 643 159 139 
3T — | 20 — 
38 38) 91 10 
217 | 4%» -| — 
260 19 17l 14 
SC SNE ees 
32 22| 32| 12 
S St y aa Pa 
oan | — juo) — 
488 | 147) 481119 
136 24 —| — 
35 93, 151 93 
40 30 6| 15 
48 | 142) Al 85 
10 | — EE 
4 Kë SS SE 
12 — le 
42 12| 12: — 
4 e —| 1? 
184| 2301 — 1224 
KTS DOG) LDE | 469 
IS 44) 180) 28 
18 — 
99 — 108 
5 Se 10 
Ia | He 
14| äh —| 3 
Y9) 521 — | 166 
30.1303] 10,191 
28 — | 2, — 
HS a 1 


über- 
haupt 


6. 


2 581 
4041 
2478 
2882 
25 092 
903 
2587 
7610 
8918 
2 932 
5 466 
5023 
11 578 
2018 
2 456 
1 692 
2218 
13 154 
1107 
5.398 
3126 
177 
5920 


. 8279 


325 
1014 
1402 
1494 
3180 

23 533 
7142 
2543 
3510 

340 


= 
E 


T. 


16,1 


Is .| 
l 
! 


S | 


d 


u 


'| 


1) 


On 


25,5 ` 
18,0 \ 


AR 


= Gasbeleuchung 
abends 


_ _ Laternen | darunter m mit 


Glühlicht- Lë: 
brennern „>= 
EE 
überh. | in Yo che 
H | 9. | 10. 
2567 99,5 | — 
3983| ge — 
2206| 92,7, 179 
2 882 100. o!l — 
23378 93,2 | 1714 
898 99,4 5 
2574| 99a! 13 
TDD 99 5) 30 
8 886 996; 32 
2932| 1000 | — 
5466 1000, — 
4978| 991 | 42 
11 524 99,5 = 
2018| 1000 | — 
2455; 99,9! 
1652| 1000 | — 
‚21% 95,6 | 98 
13107) 996, 2 
1107| 1000! — 
5398| Wiel — 
3107| 994 | 19 
1777) ji, — 
5920| 100,0 — 
8145 98a 73 
325| 1000 |! — 
101? Dia — 
1402| 10009; — 
1494) 100! — 
3164| oa — 
1905| Bal — 
7120| 997, — 
2490| 979: — 
3436| 979| 55 
340 | Wiel — 
3613| 1000 — 
9399| 98,9 || 102 
1019 95,8 | 42 
2638 | 9 — 
5370 998. — 
2949| 1000 — 
3151 999, 4 
8350 99,9 — 
4729| 999 | 4 
1183 dE 12 
2954] 985" 46 
1210| 1000 — 
1701| 1000, — 
1827| 1000 
6001 1009; — 
1458| 999 2 
415) 100,0 | 
SE IRLAT — 
dun, ms D 
9189; mn, 33 
1224 10,0 ur 
1241 We 1 


_ Laternen 


7609 


3908 
I 402 
932 H 


nachts 


51704 Ge, 


© | Abendlat| 


99,9 


r 


3lanı 


Petrolom- 
Beleachiio: 

E E E Es 

BE r 
55 f Laterne: 
13. 14. 15. 
2314 — — 
112091 = = 
1323 104 21 
22169 111: Ip 
901 — — 
354 Bel N 
T502} — — 
SkGn 850 7a 
1234] 249, 249 
5107] 101 101 
8 307| 210: 210 
LIN 69 — 
903 445 11? 
59 — — 
1330 —. — 
6994 795; 725 
1 076 6 ? 
3041 73, — 
1564 —| — 
729 ? 1 
3687| 231° 251 
5806 237: 19] 
Il — — 
267] —| — 
And 57 — 
1194| 69 42 
2118] 134: 1:4 
194581 430) 430 
ZO 52 l? 
17231 — — 
18511 148 11W 
254] —; — 
22371 611| HE 
3510 l — 
369 —| — 
1296] —| — 
2911] 93) Au 
1441 —| — 
164411 76) Gu 
0531 4433| 11 
3739 276. 278 
1128 —| 57 
12] 120] 129 
519 6 WS 
10541 20 20 
1296| —| — 
187] —' — 

1 400 268, AI 
ICH ll — 
83942 —ı — 
2 36| 211 N 
gj —! — 
3421 An — 
394 21) œ 
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[Fortsetzung zu Seite 157.] 

Sp. 6 u. 7. Bei einem Vergleich der Laternenzahl in den ein- 
zelnen Städten ist zu beachten, daß verschiedentlich die Gaslaternen 
von den mit elektrischer Beleuchtung versehenen Straßen entfernt 
worden sind. 

Sp. 10. Hier sind nicht nur die Laternen mit sonstigen Intensiv- 
brennern im engeren Sinne, sondern auch Laternen mit mehreren 


Flammen angegeben. — Berlin: Darunter 600 Invertlicht- und 
719 Preßgasglühlichtlampen. — Braunschweig: Darunter 12 Lampen 
mit je 2 hängenden Glühlichtflammen. — Bochum, Mannheim 
und Posen: Die Intensivbrenner sind Lukasflammen. — Bremen: 
und Chemnitz: Pharos- (Preßgas) und Lukaslampen. — Dortmund: 
Darunter 37 Laternen mit Preßgasflammen. — Kiel: Preßgas- 
lampen. — Wiesbaden: Lukas- und Preßgaslampen. 


Sp. 14 und 15. Spiritusglühlichtlaternen brannten außerdem 
im Jahre 1906: 


in abends nachts j abends nachis 


Berlin . . ... Halle. o e ve % 6 6 
Braunschweig . . Hamburg . . . . 77 29 
Breslau. . . . . Kiel een 15 8 
Con. a oe a 6 Königsberg. . . . 34 11 
Dresden. . . . . Liegnitz. . . .. 63 3 
Duisburg . . .. ! Posen . . ...» 64 24 
Elberfeld . . . . Stettin . . . ..» 21 >= 


Essen . . ...» Zwickau . ... 6 — 


Endlich brannten noch in Leipzig abends 143, nachts 99 Gas- 
stofflaternen. 


‚168 


Rückblick auf das Beleuchtungswesen in den 
Jahren 1888 bis 1906. 


Von 
Dr. A. Zurhorst, 


wissenschaftlichem Assistenten des Statistischen Amts der Stadt Cöln. 


Die Bearbeitung des Abschnitts Beleuchtungswesen für dieses 
Jahrbuch geht vom nächsten Jahrgang ab an das Statistische Amt 
in Altona über. Es liegt daher nahe, der letzten Bearbeitung 
durch das Amt von Cöln eine kurze Rückschau auf die Ent- 
wicklung des Beleuchtungswesens in den beteiligtenStädten seit 
Bestehen dieser Statistik anzugliedern. Bei der außerordentlichen 
Verschiedenheit der Verwaltungsbestimmungen und der Mannig- 
faltiekeit in den Betriebsformen der Gas- und Elektrizitätswerke 
läßt sich jedoch eine umfassende Darstellung des gesamten Entwicklungs- 
ganges dieser Werke schwer durchführen. Zudem würde eine solche 
über den für einen Anhang zur Verfügung stehenden Raum hinaus- 
gehen, bei der Unvollständigkeit des Materials besonders in den ersten 
Jahren keinen lückenlosen Überblick ermöglichen und in einzelnen 
Teilen auch nur ein geringes Interesse beanspruchen können. Die 
nachfolgenden Ausführungen beschränken sich deshalb auf einige 
wesentliche Gesichtspunkte in der Entwicklung der Gas- und 
Elektrizitätswerke ın den beteiligten Städten. 

Hierbei seien zunächst einige Mitteilungen über die Eigentums- 
verhältnisse der betreffenden Werke gemacht. Von den der 
Statistik vom Jahre 1888 angeschlossenen 44 Städten besaßen 29 oder 
rund zwei Drittel eigene Gaswerke. Im Jahre 1900 hatten unter den 47 an 
der Statistik beteiligten Städten bereits 38 eigene Gaswerke oder 80,8%, 
im Jahre 1906 unter 52 Städten 44 oder 84,6 %; in letztgenannten Jahre 
befanden sich darunter 5 städtische Gaswerke, die 1888 noch Privat- 
eigentum waren. Der (Gemeindebetrieb hat also gegenüber dem 
Privatunternehmen wesentliche Fortschritte gemacht. Daß dies nicht 
noch stärker geschehen, dürfte hauptsächlich auf die in der Regel recht 
langen Fristen der mit den Privatunternehmern geschlossenen Verträge 
beruhen. In einigen Städten, wie Berlin usw., bestanden übrigens 
städtische und private Gaswerke nebeneinander, indem von letzteren 
auf Grund früherer Verträge einzelne Stadtteile oder eingemeindete 
Vororte mit Gras zu versorgen waren, 
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Hinsichtlich der Elektrizitätswerke trat während der entsprechen- 
den Beobachtungszeit die gleiche Entwicklung zutage. Die Zahl der 
Städte mit eigenem Elektrizitätswerk hat sich seit 1890 — aus früheren 
Jahren fehlen die betr. Angaben — fast verachtfacht; dabei sind die 
kommunalen Elektrizitätswerke weit rascher angewachsen als die 
privaten, wie die folgende Übersicht für einzelne Jahre der Berichts- 
zeit veranschaulicht. 


Jahr Zahl der Städte Darunter mit 
mit Elektrizitätswerken eigenen privaten 
Elektrizitätswerken Elektrizitätswerken 
1890 7 6 1 
1895 20 15 5 
1900 42 33 9 
1906 55 43 12 


Von allgemeiner Bedeutung dürfte ferner die Entwicklung der 
Preise des Gases und des elektrischen Stromes für den Privat- 
gebrauch sein. Hierbei zerfallen die beteiligten Städte naturgemäß 
in zwei Gruppen. In die erste reihen sich die Städte ein, in denen 
während der Berichtsperiode eine nennenswerte Änderung der Preise 
für Gas und Elektrizität für den privaten Abnehmer nicht eingetreten 
ist, während zur zweiten diejenigen gehören, die eine mehr oder minder 
steigende oder fallende Preisskala eingeführt haben. 


I. Gaspreise. 


Die Städte, in denen eine Preisänderung für den privaten Abnehmer 
von Gas nicht zu verzeichnen war, sind folgende: 


Städte Zu Beleuchtungszwecken Für Kraftmaschinen Zu Koch-, Heiz- etc. 


Zwecken 
Grundpreis Niedrigster Preis 
Essen a. d. R. 15 Pf. 13 Pf. 10 Pf. 10 Pf. 
Frankfurt a. O. 16 „ 16 ,, 13 , 13 „ 
Freiburg i. B. 20 - 18 „ 14 , 14 , 
Gelsenkirchen 14 „ 14 „ 12 , 12 „ 
Königsberg i. Pr. 16 , 16 ,„ 12 n KE 
Schöneberg Lä „ 13: 5 13 „ 13 „ 
Würzburg 20 ,, 20 , KSE E u 
Zwickau 17 „ 14,23 Pf. 12 ;; KE 


Bei einem Viertel dieser Städte ist der Grund- und niedrigste 
Preis auf 16 Pf. pro cbm für die Beleuchtung festgesetzt, bei den 
übrigen bewegen sich die Preise zwischen 13 und 20 Pf. In den 
Preisen für den sonstigen Gebrauch ist in keinem Falle ein Unterschied 
gemacht zwischen Gas für Kraftmaschinen und solches zu Koch-, 
Heiz- ete. Zwecken; sie schwanken zwischen 10 und 14 Pf. pro cbm. 
In Schöneberg ist als Preis für alle Verwendungsarten ein Einheitssatz 
von 13 Pf. eingeführt. 


Ungleich größer ist die Zahl derjenigen Städte, die seit 1888 
oder seit Anschluß an diese Statistik überhaupt und in vielen Fällen 
sogar mehrmals eine Preisänderung für den privaten Gasbezug vor- 
genommen haben. Dabei seien zuerst die, die Mehrheit bildenden Städte 
angeführt, welche sowohl beim Leuchtgas als auch beim Gas zu Kraft- 
usw. Zwecken Preisänderungen durchgeführt haben (siehe Tabelle I). 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 171.) 


170 Anhang zu IX. Beleuchtungswesen. 
I. Preisänderungen des durch Private bezogenen Gases in den Jahren 1888 —1 


Das Gas für Private kostete in Pf. pro cbm 


zu Beleuchtungszwecken : beim sonstigen Verbrauch: Die Preis- f 
Arnagea Ob mit fanegas || Zu Koch-, | Ob mit änderungen 
Städte Gase y na Rabatt de Kraft- Meiz- usw.| Rabatt BR 
Se | 3 " |Bejabung-)|MASCINen| Zwecken |(Bejahung-1)] erfolgten 
vn Baj ~ La | a fa m~ ba | ~ ba ~i O 
e: | =o wl: a- a - in den J 
E 1906 = 1906 = [1906| = 11906 E 1906 = |1906| ™ 
= = a a ı éi = 
1 BERESEREKEEAEFBEREBEIBETHE?. 14 
l | | j 
Augsburg . . | 2 | 22 | 15,4 | 19,8 || 1 1 TD 16 | 18,5 | 14 wem 1 1893,1894,15% 
| 18 
Barmen . . . | 175 | 16 111;15| 16 | i (= Ia 10 sr. 10 |1 |— ] 1898,1901,1% 
15 | I 8 
Berlin . . . {|16 13 | 16 13 | — |1 12,8;| 13 | 12,8: 13 |— |1 1894, 1901. 
| | 10 |10 | 
Braunschweig 18; 17| 16 (18:17| 16 1 — — 115;13| 12 [15;13| 12 — en 1894, 1904. 
Bremen . . . |20 |16 |20 | 16 E — [512/11 |15 |12 !— |— | 1892, 1901. 
| | | | | 
Cassel . . . {| 16[I5u.132)| 15,2 |15u.13?)| 1 — 113;10| 12 || 13 12 2 > 
Charlottenburg f18;16| 13 | 16 |13 | 1 — baang 13 ‚18.16; 13 | 1;— | — 11894, 1906. 
| | 12,8 | | 12,8 | 1892, 1896. 
Chemnitz . . {18 |18 |17 | 2351 — |1 13 13-10) 13 13-10) — 1 1903. 
GOl : w » 15514 16 || 12 aa 1 12 1199: 1312 110 ya 1892,1894,1 
| ; | 
Crefeld - . . [194 18 |10 |15 W1 |1 {10 |12-10| 10 |12-10— IL 1191. 
Darmstadt . . | 22 joe 19 meih? — |15 |12 |15 |12 ii? — 11%. 
Dresden. . . |17 |16 | 1238| 1361 1 12 | 12 112 | 12 I — 11 1901, 1904 
Duisburg . II 16 | 13 12 | 1 1 14 110—8| 14 110-8 — 1 1892. 
Erfurt , U18 |18 |15 Veit Jı 113 |11 |13 ‚13 |— |19.]190. 
| | 
Görlitz . Ian |18 "16 I16 | 1 1 14 | 12 | 14 | 12 I— | 11898 
Halle a. S.. . 118 16 | 135 | 13,51 1 1 13,5 | 10 135 | 10 | — E 1898. 
Hamburg . . {f| 18 14 || 18 14 — — [|15;12| 14 |15;12| 14 | — lr 118%, 1905. 
Karlsruhe . . |18 |149 |16; 149/1 |— |12 |149| 12 kd 1 !— 11894, 1896. 
13; 12 
Kiel . . . . RO;18| 20%) | 16; 16) 1 1 16; 12) 14) 16; 12 ed — PS 1892,1896,1 
14,4 i 
Liegnitz. . . | 17 | 146) '13; 14| 146) | 1 — |13 | 146) || 13 u 1 — | 1896,1899,1901 
| T | | 1907. 
Mainz . Ian |18 Io |18 |— |- || mg 13,122 | — |— | 190. 
Mannheim . . | 18 | 18 | 12,6;| 14 | 1 1 18;12) 12 118:12;| 12 Bi — į 1893,1896,1 
I 11 | 14 4 
Mülhausen i. E. | 24 |16 |24 |16 || — |— |20 |136| 20 | 1361| — |— 114. 
Nürnberg . . 120 |18 20 18 bez — 115;13| 12 115;13| 12 — = 1894, 1901. 
| | | | 
Plauen i. V. bam 18 | 152|18 |1 | — [is12u.]|15 iml14;15/15im| 1 |1 | 1899, 1901. 
| 13 | Winter, | Winter, 
| | 13 im | 13 im 
| I ' 
|| | Sommer | Sommer 
Posen . . .119 | 17 153 | 17 1 13 10 | 13 | 10 — Sa 1894, 1896. 
Potsdam . .117,5°| 16 || 15 11 1 1 14;13! 12 |114; 13| 12 1 — 118%, 1898 
Rixdorf . . . |16 |13 |16 |13 | — 10 |13 |10 |13 |— | 771906. 
Spandau . . {17 15 | 17 |15 | — — |14 |15 |14 |15 |— | 14838. 
Straßburg . . [18 | 16 | 14 a | (BR E NV? 15; | 12 | 15; | 12 | — | 1 1894,1899,1%0 
| | | 13,4 13,4 
Wiesbaden .120:16; 14 (20; 16| 14 — — 115;12| 14 115;12;| 14 — eg 1894,1898,19%01 
177, | l | 10112) 905. 


1) Die Preise, die nacheinander gegolten haben, sind in chronologischer Reihenfolge aufgeführt! 

2) Vom 1. April 1908 ab 16 Pf. für den Winter und 14 Pf. für den Sommer. 3) Seit 1. April 1% 

Einheitspreis für Leuchtgas (im Sommer 12 Pf, im Winter 16 Pf.) 4) Vom 1. Januar 1%: 

ab Einheitspreis von 14 Pf. 5) Vom 1. April 1907 an ist ein Sommerpreis von 13 Pf. und ein Winter 

preis von 16 Pf. pro cbm festgesetzt. 6) Es wurde ein Einheitspreis Ko (da Pf. pro cbm eingeführt 
Digitized by KF OO) te 


[ad 
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[Fortsetzung zu Seite 169.) 

Von den angeführten 31 Städten nahmen fast zwei Drittel 
während der Berichtszeit sowohl für Leuchtgas als auch für Gas zu 
sonstigen Zwecken eine mehr oder minder bedeutende Preisermäßigung 
vor. Diese trat besonders hervor in Bremen, Charlottenburg, Darm- 
stadt, Hamburg, Kiel, Mülhausen i. E. usw. 

Eine Preisermäßigung für Leuchtgas allein sowie eine solche für 
Motorengas und Gas zu Koch-, Heiz- etc. Zwecken allein findet sich in 
nahezu einem Drittel der Sbeneenaunten Städte. 

Eine geringe Preiserhöhung für sämtliche Benutzungsarten fand 
dagegen nur in Crefeld statt, beim Leuchtgas außerdem in drei und 
beim Gas zu sonstigem Gebrauch in sechs Städten. 

Von den hier nicht aufgeführten 15 Städten, in denen entweder 
nur beim Leuchtgas oder beim sonstigen Gas eine Preisänderung ein- 
trat, nahmen 2, nämlich Aachen und Dortmund, eine Herabsetzung 
des Beleuchtungsgaspreises vor, die übrigen änderten den Preis für den 
sonstigen Verbrauch. In 10 Städten, nämlich Altona, Breslau, Danzig, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Lübeck, Magdeburg, München, Stettin und 
Stuttgart trat dabei ebenfalls eine Preisermäßigung für Gas zu tech- 
nischen Koch- und Heizzwecken ein, und zwar in 1 Falle auf 14 Pf. 
pro cbm, in 5 auf 12 Pf., in 1 auf 11 Pf. und in 3 auf 10 Pf., in 
Bochum, Düsseldorf und Elberfeld eine geringe Preissteigerung, auf 
8 und in den beiden letzteren auf je 10 Pf. pro cbm. 

Außer der fast bei allen Städten beobachteten Preisherabsetzung 
des Gases für alle oder einzelne Benutzungsarten ist weiter bemerkens- 
wert die Vornahme der Vereinheitlichung des Preises für beide oder 
doch für eine der beiden Hauptverwendungsarten. Insbesondere tritt 
dieses Bestreben in den letzten Jahren der Berichtsperiode hervor. 
Den Anfang machten Berlin und dessen Umpgebungsstädte Spandan, 
Rixdorf und Charlottenburg, es folgten Hamburg, Barmen, Braunschweig, 
Bremen, Mainz usw.; in den allerletzten Jahren führten Cassel, Darm- 
stadt, Karlsruhe, Kiel, Liegnitz, Plauen und Wiesbaden einen Einheits- 
preis für das ganze Jahr oder nach Sommer- und Winterverbrauch 
bezw. nach Leuchtgas oder Gas für den sonstigen Verbrauch ein. 


II. Preise des elektrischen Stromes. 


Die Preisänderungen beim Bezug von elektrischer Energie waren 
noch häufiger als beim Gasverbrauch. Zu berücksichtigen ist hierbei 
jedoch, daß die Elektrizitätswerke durchweg später gegründet wurden 
als die Gaswerke, und daß somit erst Erfahrungen über die zweck- 
mäßigste Preisgestaltung gesammelt werden mußten. Von den 
54 Städten, die zum Vergleich leidlich vollständiges Material bei- 
steuerten, haben nur die folgenden 5 keine Änderung in der Berechnung 
des Strompreises für den Privatabnehmer während der Berichtzeit 
bezw. seit dem Anschluß an die Statistik vorgenommen. 


Zu Beleuchtungszwecken Zu sonstirem Verbrauch 
Stadt Strom- Grundpreis Niedrigster Grundpreis Niedrigster 
einheit Pf. Preis Pf. Pt. Preis Pf. 
Dresden HWSt 64) 4,8 NI 2,5!) 2,51) 
Gelsenkirchen ,, 4,5 4,5 2,4 2,4 
Halle a. S. i 6 2 l 2 1 
Mannheim ge 6 4 2 1, d 
Metz e 4 35 1,8 1,6 


[Fortsetzung des Textes auf S. 174.) 


1) Ab 1. Januar 1908 kostet der Lichtstrom 5 P£. und der sonstige Strom 2 Pf. 
pro HWSt. 
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Fortsetzung zu S. 171. 

Über die Preisänderungen in den übrigen Städten ergibt sich das 
Nähere aus Tabelle II (Seite 172 und 173). 

Darnach ist also in den angeführten Städten fast überall eine 
Preisherabsetzung eingetreten: 34 von den 38 Städten setzten den 
Grundpreis und niedrigsten Preis für Licht teils mehr teils weniger 
herab; in 3 Städten blieb der Grundpreis derselbe und nur in 1 wurde 
er erhöht, der niedrigte Preis wurde dagegen in 4 Städten erhöht. 
Für Kraftstrom und Strom zu sonstigen Zwecken waren die Preis- 
ermäßigungen allerdings nicht so häufig; der Grundpreis wurde in 
24 Städten herabgesetzt, der niedrigste Preis in 29 Städten. Eine 
Preiserhöhung des ersteren erfolgte ın 6 Städten, unverändert blieb er 
in 8 Städten. Der niedrigste Preis wurde erhöht in 8 Städten und blieb 
derselbe in 1 Stadt (Kiel), im der eine Änderung jedoch bevorsteht. 

Kurz zu erwähnen sind noch die in Tabelle II nicht aufgeführten 
wenigen Städte, die nur bei einer der beiden Hauptbenutzungsarten eine 
Preisänderung eintreten ließen. Es sind dies Altona 1), Braunschweig, 
Charlottenburg, Crefeld, Duisburg, Frankfurt a. O., Freiburg i. B., 
Lübeck, Mülhausen i. E., Schöneberg und Zwickau. Mit Ausnahme 
von Frankfurt a. O., wo nur hinsichtlich der Rabatte eine Änderung 
vorgenommen wurde, bestand die Preisänderung allein in eine Ermäßigung 
des Liehtpreises. Es zeigt sich also auch hier wieder, daß bei Strom- 
preisänderungen der Lichtstrompreis weit häufiger dem Wechsel unter- 
lag, als der Preis für den sonstigen Bezug von elektrischer Energie. 

Das Bestreben einer Vereinheitlichung des Preises für alle Ver- 
wendungsarten, wie es bei der Entwicklung der Gaspreise festgestellt 
werden konnte, läßt sich bei den Elektrizitätspreisen nicht beobachten. 
Es kommen zwar mehrere Fälle vor, daß der Grund- und niedrigste 
Preis für dieselbe Benutzungsart gleichgesetzt worden ist, z. B. für Licht 
in Chemnitz, Danzig, Duisburg, Spandau und Stuttgart, für elektrischen 
Strom zu sonstigen Zwecken in Altona, Cassel, Kiel, Königsberg, 
Nürnberg usw., doch sind die entgegenge EE Preisbildungen noch 
zahlreicher, so daß eine Tendenz zur Vereinheitlichung nicht vorlag. 

Was endlich die Höhe der Preise anbelangt, so sind auch hier: 
bei bestimmte Grundsätze für die Festsetzung nicht zu erkennen. 
Ende der Berichtszeit betrug der Grundpreis für elektrisches Licht in 
7 Städten 7 Pf. pro HWSt, in 2 6 bis 7 Pf., in 19 6 Pf., in 6 5 bis 
6 Př, in 85 Pf. und in 12 unter 5 Pf. Der niedrigste Preis bewegte 
sich zwischen 6,44 und 1,3 Pf. pro HWSt. Der Grundpreis für 
Strom zu sonstigem Gebrauch stellte sich zum selben Zeitpunkt bei 
4 Städten auf über 3 Pf. pro HWSt, bei 2 auf 3 Pf., bei 12 auf 2 bis 
3 Pf., bei 25 auf 2 Pf. und bei 11 auf 1 bis 2 Pf. Der Niedrigstpreis 
schwankte zwischen 4 und 0,6 Pf. 


Über die Entwicklung des Gasverbrauchs geben die beiden 
folgenden Übersichten (Tabelle III und IV) einen kurzen Überblick. Aus 
Tabelle TII geht zunächst hervor, wie die Gesamtgasabgabe (Spalte 5 
bis 10) fast ın allen aufgeführten Städten sowohl absolut, als auch pro 
Kopf der Bevölkerung fortdauernd gestiegen ist. Mit Bezug auf die 
Bevölkerung war die, Zunahme besonders stark in Charlottenburg, 

[Fortsetzung des Textes siehe Seite 178.] 


1) Vom 1. April 1908 an beträgt der Grundpreis für Lichtstrom 5 Pf. pro 
IIWSt, der Mindestpreis 3 It, für Strom zu anderen Zwecken 2 bezw. 1,6 Pf. 
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III. Der Gasverbrauch in den Jahren 1888, 1900 und 1906. 


Städte 


Achen? . 
dtona . 
Augsburg? 
armen 
erlin . 


sochum 
raunschweig . 
remen 
reslau 
‚'assel , 


harlottenburg 
'hemnitz 
üm . 
'tefeld 
danzig . 


darmstadt 
Jortmund? . 
Iresden . 
Auisburg . 
Jüsseldorf 


berfeld í 

SSen . e 
'reiburg i. Br.. 
wörlitz . . 
dalle a. S. . 
Jamburg . 
(arlsruhe 

viel. . De 
liel-Gaarden*® . 
Sönigsberg 1.Pr. 


„eipzig 

uiegnitz 5 
Lübeck Gëf 
Magdeburg . . 
Mainz . EN 


Mannheim .. 
München . 
\ürnberg . 
?lauen i. V, 
osen . 
’otsdam* 
tixdorf 

Spandau . 
Stettin, 
StettimGrünhof* 
Straßburg i. Es 
Stuttgart . . 
Wiesbaden . 
Würzburg 
Zwickau . 


L 


1888 


Mittlere Bevölkerung 


Mille 


2 


134 
68,6 
105,8 


{1 453,7) 


90,9 
135 
310,2 

67,6 


Mille 


3 


146 
161 

89 
142 


.1954 


128 
128 


des Gebietes der Gasabgabe 
in den Jahren 


1900 


1906 


Mille 


4 


160 
169 
97 

(160) 
2194 


143 
138 
222 
479 


1888 


Mille 
cbm 


5 


3542 
6 189 
(90 245) 


3 641 
T 059 
13 131 
3 080 


6 413 
19 371 
2 824 


17 989 
6778 
. 7109 
2055 
4 569 


33 182 
5016 
2 635 
4871 

14 278 
2 388 

{7 728} 


12 807 
6 373 


2523 


4 843 
5286 
8 651 
1550 


e 


Gesamt-Gasabgabe 


überhaupt pro Kopf 
1900 1906 1888 | 1900 
Mille Mille 
cbm cbm cbm | cbm 


6 7 


10 532 12 557 | 
6770 | 10723 
5105 5509 || 32 
12 267 15 761 59 | 
149181 | 234383 | (86) 
4 667 6 939 | 
6.002 7940 | 40 
13 329 25199 ` 52 
20 006 34 770 | . 42 
5 902 9469 | 46 
23407 | 41554.. 
10712 | 15906 | 45 
35583 | 44272 — 102 
9 506 11 730 ‚ 
5162 7 669 Ä 24 
7476 " 
7631 10328 | . 
32476 | 44026 |© 68 
5642 | -7191 , 
17830 | 27677 53 
14810 18431 | 59 
8128 12 234 Së 
3 922 5769 l 
3 642 5810 | 36 
8 222 9767 | 52 
52 648 76 304 i 65 
10620 | 13073 ` 76 
6042 | 11007 | 46 
8939 | 15834 | 31 
23419 | 32981 | 78 
1 981 3AL j 
4 220 6676 | 43 
13 652 16835 |; {41} 
6 432 8 996 = 
8735 | 11832 .. 
17 698 24847 || 43 
14363 | 23065 | 48 
4187 34). 
5 082 9134 | 36 
5123. 
: 10991 > à 
1 997 294 
8324 | 12372 | 47 
"12117 16 303 | 43 
12627 | 24365 | 66 
6 402 10701 ! ; 
3016 4499 ' 27 
326 | 4437! 4 


1906 
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IV. Gasverbrauch in den Jahren 1888, 1900 u. 1906 nach den hauptsächlichsten ` 


Verbrauchsarten. 
Nachgewiesener Gas- Davon kommen auf Insbesondere entfallen auf der; 
verbrauch (Nutzgas) Verbrauch 
l die Straßen- die Stadt u. den der G t . zum Kochen. 
Städte. 1888 1900 | 1906 beleuchtung Privatgebrauch EE | Heizen usw. 
Mille Mille | Mille 118881900" 1906 1888 1900 1906 18951) 1900 1906| 18951) 10 1:°- 
cbm | cbm_| dm (ie | Da | 9% | gie | 0% o| Te -e |o | Dn. Za | Po! | 
1. 2, 3. 4. f5. 6 17, 8| 9. 110. . 112.113.) 14 | 15., In 
Aachen . .| . 10222| 12568| . |10, = . | 88,5 89 An 20. | 20,6 2 
Altona . . . | 3661 6287 | 10 120 20,0; 18,8] 12,6 75,5, 79,1| 85,6 6,3 DA 47) 1,3 | 190 Dr 
Augsburg*. . |- 3252 4676| 52451 12,1| 13,5 EM 86,11 83,8! 83,6} 83 | 12,7) 25! 1, | 10,3 23.4 
Barmen. . . | 5438 | 11663| 14928 f 12, 10,2] 9,1" 85,9] 881| gë 13,3 | 12,01 94 22,5 | 37,6 2er! 
Berlin . . . 1846122) |145 733 |227 542 | Dm Tal Ga 85,6) 91,8| 92,60} - ; | s Sp Ze 
Bochum . .| . 4405) 6292| . | 901123! . | 90,1! 86,9 
Braunschweig | 3 422 5642| 7571] 15,6! 14,4] 16,3: 82,2] 84,5) 82,8 R ; Sot A ; e 
Bremen. . . | 6520 12 325 | 24 390 | 20,9) 12,3] 13,0 77,4) 86,8) Haal 56] Dal 2,7 | 26,0 | 37,5 46. 
Breslau. . . 112134 | 19027| 326521] 20,7! 13,1) 10,8 77,3) 851| 879 - S Ser SE 
Cassel . . . ; 5432| 8703| . |171 E 1798 843 Til Za Du 49]|196 . 
Charlottenbg. S 22978| 391531 . | Va 66 8941 92,9} Tut, a 9,1 ge 
Chemnitz . . | 6140 ! 1040| 15 624] 16,6| 14,2 12,6. 82,9 84,91 86,4] 13,6 t 0,9 ae 
Cöln. . . . 18069 | 32102 | 41387 | 21,2] 149| 140! 766| 835| 843] 81 | 1090| 78 97 21a 3 
Crefeld . - . 8457| 10745] . |11| ia . (Sal id 84 | Bal Be 318 | 370 34 
Danzig . . . I 2776 4916| 7384| 20,6) Lei Bn 78,41 88,5] 89,3 5 76l 40, . 13,3 31.4 
Darmstadt. . . ; 7253| . . | 10,0 . |892 83| .| 52) 120 "a 
Dortmund! . 5 7127| 95741 . | 13,5| 14,2 841| 834| 85 | Bu . |! 69 | 14a 
Dresden. . . 117217 | 31 %1| 42066 | 19,3! 13,2) 11,0 80,3] 86,6| 88,8 i . ; | i S . 
Duisburg . - , 5111| 65311 . | 12,7] 15,2 Big 83,0 88 | 171| 82 85 | 16,8 fb: 
Düsseldorf. . | 6314 | 16579| 26363] 16,5) Ou 7, 82,2] 8951 90,5 . il EE 55 TEE 
Elberfeld . . | 6579 | 13935| 1727212,0! Zeal 7,5: 86,7] 91,s| 91,2 a 
Erfurt . . . | 2217 i , [164 . WE SC E EE e re 
Essen . ; 7139| 11006] . | 21,8 21 9) e | 76,6] 760. 8 an d 
Frankfurta Ms i : 2 i . ER . 1861 - BE a ; 
Frankfurt a(n | 1688 . . 9,9) e] wl Bal . k . sl ef a S "5 
Freiburg i. Br. ; 3610| 5316 10,6! 6,» 872| 90 - | Za 350. | 25a D: 
Gelsenkirchen* ; 2 661 . . | 49,8) . 56,11 7,8 d — | 13,5 8 SH 
Görlitz . . . 1911 3476| 5414|24, 18,4! 16,2. Vie 80,5| 81,4 i e | 44 ; . H 
Halle a. S.. . | 4036 7659| 9182] 20,8! 16,9 129 (Ba 81,7] 86,0} 87 | 130 Da 36 | 109 H 
Hamburg . . {31496 | 49281| 761631 18,5| 20,1 112 79, a 79,9 84A Dul 5o Julia j 
Karlsruhe . . | 4494 9 946 | 12434 | 16,6| 10,4| 9 A 81,3) 87,2| 8806| 6,9 | Ba 61 182 311.35: 
Kiel. - . -1 2381 5750 | 10393 | 26,6: 20,9 208 706 (Cl 7865| Te 19 č 99 |233 £: 
Kiel-Gaarden* . R K 17731 - , | 1151 > . | 86,7 2 ; 2,7 S E 
Königshergi.Pr. | 4503 8099| 15 371] 25,3) 17,3| 11,5! 72,4] 80,6] 87.3} 49 | Bai 43 7o |19, e 
Leipzig. . . 113819 | 23378| 32 7651 142! 85 Bu 84,5! 90,31 Dal . 11831175 - 4,6 sl 
Liegnitz . . 3 1761 2896] . 1143| 12,1: 83,8! 862 . 4,6| 2,5 , į 10,8 A 
Lübeck. . .] 2116 3927| 6342] 332, 24.1) 18,4 64,0] 744) 7951 96 | 64 do 791948 
Magdeburg . į} 7318 | 12367 | 15691 12,2) 12,3 87,01 86,8] 10,0 | Tool 36 34 | 28,0 37, 
Mainz . . »] 3015 5949| 8375| 21,1 125 14,4 Ziel 854) 83,0 ee 20. si 
Mannheim. . 1.8321] 10894] . |10, 10,2). 1881| gra 10,4 1108| Ba 7,9 | äus Hi 
Mülhauseni.E. s | : Ze WS ER ESA DN i BC 2 e e 
München . . . | 15665 | 23 133 11,3, 105 . | 87,1] 881 e 11,0] 3,0 A 12,8 ul 
Nürnberg | . | 6149 | 13889 | 2579| 14 12.4) 85 83, 86a gid . (ie `. e |1850 2 
Plauen i. V.. ; 4162| 8736 10,9| 10,1. 88.4891] 279 | Ga 14 78 | 285 4 
Posen . . .1 2213 4897| 874 19,5 11,7 13% 77,7 ll Daj 5al än 16, | 22, 2 
Rixdorf. . . À ; 10 804 | A SR ` . | 93,7 : ; de. Act 
Spandau . . g 1747| 2567 81) 84. | 90,0! 90,4 è e ; SC ké 
Stettin - . . | 4418 8095| 11624 201 19,5! 12,7. 792] 79,6) 86,4 De | Aa 23 33 | 238 3 
Steltin-Grünhof . : è ee ce : : e : SE Se TE 
StraBburgi.E.* | 4752 | 10830] 14817 ren 13,0 12,7 743] 85,8) 85,5] 11,0 . | 20! 82 s H 
Stuttgart . . f 7663 | 12020] 23336 | 11,1 1077| 6,3 87,0! 87, ma 107| äu, | 7418325 
Wiesbaden . . 6304| 101331 . | Su 93 896 S9 10,4 | 92) . 0351277 
Würzburg. » | 1417 | 2817| 4302 De 122! 91 aal s59 903) . 1121) 36 203. 
Zwickau .. {i . 3032| 4181| „1112101 Tal aa Ted Anl 55 da [123 21 


1) Vom Jahre 1888 fehlen die bezüglichen Angaben. ?) Städt. Gaswerk, allein. 
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d. Der von den Öffentlichen elektrischen Beleuchtungswerken gelieferte Strom in 
den Jahren 1896, 1900 und 1906. 


Abgegebene Nutzenergie 


abzüglich des Selbst- 


1000 HWSti 1000 HWSt 1000 HWS?) NO ) 0’ 


1) In Prozent der Spalten 2—4. 


Städte. verbrauchs 
1896 1900 
1. 2. 3. 
\achen . 9694 | 19318 
Akonas . 11 633 | 34 826 
barmen. JI 170 5130 
Berlin® . 4142698 | 754 879 
Bochum i 4 034 
Braunschweig” j 2 344 
Bremen. 225 | 24810 
IN slau . 7009 | 13603 
Cassel . 1509 | 16579 
Ch: ırlottenbg** à 8 
Chemnitz . 2952 | 10745 
Cöln - 8225 i 18262 
refeld . Te 4 997 
Danzig . 4 432 
Darmstadt. e 
Dortmund . . 21 593 
Dresden à 5519 | 21 900 
Duisburg ; 820 
Düsseldorf. 5625 | 37352 
Elberteld . 16 586 
Erfurt e 
Essen® . . ; 28 867 
Frankfurt a Al 19890 |105 346 
Frankfurt a.0* A 5270 
Freiburg i. Br. e 
Gelsenkirchen e 
Görlitz . 1371 
Halle a. S.. ; A 
Hamburg*. | 100 S46 |185 340 
Hannover . 10783 | 18020 
Karlsruhe . S 
Kiel . S i 
Königsbergi. Pri 5018 | 14959 
Leipzig** A 4455 | 14725 
biemitz® i 3614 
Lübeck . 1 609 4 901 
M: agdeburg 1592 | 45621 
Mainz e T401 
Metz.. R 3 
Mülhausen i.E. + ? . 
München 15 902 | 91 830 
Nûürnperg , 5390 | 21163 
Plauen i. V.. 2 11 267 
Posen E 3656 
Potsdam : 
Rixdort* . ; 
Schöneberg* . : : 
Spandau ; 2712 
Stettin(Stadt)#] 7558 | 12 775 
Straßburgi.E.* R 
Stuttgart 15255 | 40779 
Wiesbaden s 14 054 
Würzburg** . R 8 
Zwie kau* i f 6 817 


1906 


66 843 
43 563 
23 712 


1 390 885 


11 356 
11 343 
63 819 
84110 
31 228 
85 429 
44 300 
184 900 
32 664 
13 164 
13 621 
92 542 
30 098 
24937 
79 231 
Hu 780 
13 806 
372 474 
188 636 


11 362] - 


13 033 


12142 
32 938 
304 955 
39 929 
9 333 
13 456 
44 273 
25 339 
q 891 
10 830 
DO 017 
31 623 
8564 
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145 015 
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39,8 
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12,71 Ga 24,1 
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2?) In Prozent des privaten Stromverbrauchs (Spalte 11—13). 
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[Fortsetzung zu Seite 174.] 


Bremen, Berlin, Düsseldorf, Plauen usw. Über 100 Mille cbm pro Kopf 
der Bevölkerung betrug der Gasverbrauch im Jahre 1888 nur in einer 
Stadt (Cöln), im Jahre 1900 in zwei (Charlottenburg und Karlsruhe) 
und im Jahre 1906 bereits in sechs Städten (Berlin, Bremen usw.). 

Auf die einzelnen Verwendungsarten des Gases wird in Tabelle IV 
näher eingegangen. Aus den Spalten 5—7 geht hervor, daß der 
Prozentsatz des Nutzgases zur Straßenbeleuchtung fast in allen Städten 
zurückgegangen ist. Die Erklärung hierfür findet sich in den drei 
folgenden Spalten, in denen durchweg eine entsprechende Zunahme 
des Anteils des Stadt- und Privatgebrauchs zu verzeichnen ist. Der 
Aufschwung der Gaswerke ist also fast allein auf die Zunahme des 
privaten Gaskonsums zurückzuführen. In den Spalten 11 - 16 wird dann 
noch angegeben, wie sich der Gasverbrauch zu andern als Beleuchtungs- 
zwecken im einzelnen entwickelt hat. Bezüglich des Motorengases 
ist dabei festzustellen, daß der prozentuale Anteil dieser Verwendungs- 
art in den meisten Städten zurückgegangen ist. Es dürfte dies wohl 
allein darauf zurückzuführen sein, daß für den Motorenantrieb, wie in 
Tabelle 5 im einzelnen dargetan wird, die Elektrizität im Wettbewerb 
mit dem Kohlengas mit steigendem Erfolg aufgetreten ist. Dagegen 
ist der Gaskonsum zum Kochen, Heizen etc. nahezu in allen Städten 
ganz gewaltig gestiegen, in Altona beispielsweise von 1,3% im Jahre 
1895 auf 33,7% im Jahre 1906, in Augsburg in den gleichen Jahren 
von 1,8 auf 23,4%, in Bremen von 26,0 auf 40,3% usw. 

Bei den Elektrizitätswerken war die Entwicklung des Strom- 
konsums durchweg noch eine schnellere und bedeutendere als beim 
Gasverbrauch. Dies trifft sowohl zu für die Verwendung der elek- 
trischen Energie für die öffentliche Beleuchtung und den Straßenbahn- 
betrieb, Tabelle V, Spalte 5 bis 10, als besonders für den Privatgebrauch, 
Spalte 11 bis 13. In letzterer Hinsicht sind in dem Zeitraun von 1896 
bis 1906 Konsumsteigerungen um 100 und mehr Prozent sehr häufig. 
Die Zunahme des Privatgebrauchs hat namentlich in Aachen, Hamburg, 
Duisburg, München, Stuttgart u. a. m. große Fortschritte gemacht. 
In einzelnen Städten trat allerdings ein prozentualer Rückgang ein, 
so in Altona, Berlin, Bremen, Cöln, Königsberg usw.; dieser wurde 
aber meistens durch die erweiterte Inanspruchnahme der elektrischen 
Energie für den Straßenbahnbetrieb herbeigeführt. 

In welchem Maße insbesondere der Verbrauch zu gewerblichen 
Zwecken gestiegen ist, geht aus Spalte 14 bis 16 hervor. Namentlich 
war die Zunahme eine bedeutende in Altona, Barmen, Bremen, Breslau, 
Cassel, Dresden, Düsseldorf, Hannover, Königsberg, Magdeburg, Nürn- 
berg usw. Hierin zeigt sich, wie bereits oben erwähnt wurde, daß 
die elektrische Energie mit dem Kohlengas in scharfe Konkurrenz 
getreten ist. 

Wie die Stromabgabe hat auch die Zahl der Stromabnehmer ganz 
erheblich zugenommen. Dies war besonders der Fall in Aachen, 
Altona, Barmen, Berlin, Bremen, Cöln, Düsseldorf, Frankfurt a. M. usw. 

Für die einzelnen Städte sind die bezüglichen Angaben in der 
Übersicht auf der folgenden Seite, Tabelle VI, mitgeteilt. 
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VI. Die Zahl der Abnehmer von elektrischem Strom in den Jahren 1896, 
1900 und 1906. 


Zahl der Stromabnehmer 
der Straßenbahnen) 


(ausschl. 


(ausschl. 


Zahl der Stromabnehmer 


Städte Städte 
1896 | 1900 1906 1896 | 1900 1906 
| 

Aachen 275 419 1 012 Halle a. S. s z 1 269 
Altona . >15 936 1 936 Hamburg”. 1 751 4 761 13 667 
Ba rmen 226 470 1 357 Hannover 809 1 480 | 3 306 
Berlin” 4 607 9 030 19 701 LL Karlsruhe e 1 008 
Bochum 440 1012 Kiel 1 991 
Braunschweig" ; 285 1695 | Königsbe reift. 411 1047 | 3291 
Bremen . . . T88 1445 | 3 094 Leipzig” 459 1054 | 1 943 
Breslau . . . 587 966 2 908 Liegnitz* | 163 | 747 
Bassel. . . . 251 475 1397 ||| Lübeck . . 277 398 829 
Charlotte nbg.** 5484 ||| Magdeburg“ GÄ 992 5 906 
Chemnitz Š 340 868 ; | Mainz 882 1 663 
Cöln d vg, a 412 1 158 t 354 ii Metz . n 590 
Crefeld | 266 128 Mülhauseni. E. . 1 470 
Danzig 13 1 911 München Bt 3904 | 11 466 
Darmstadt | 1 283 Nürnberg 1102 193 | 3048 
Dortmund > 947 4510 Plauen i. V. 890 3 092 
Dresden 629 1 591 719 Posen 336 1 102 
Duisburg . ? e 545 | Potsdam | e 857 
Düsseldorf 411 867 2 134 | Rixdorf* | . 822 
Elberfeld . 549 1 457 Ir Schöneberg” 5874 
Erfurt . . 1 085 Spandau . . 140 | 703 
Essen”. . . . . 330 4 833 Stettin(Stadt)” 851 1720 | . 

Frankfurt a. M. 712 2 326 7 076 Straßburgi.E.“ E 14 600 
Frankfurt a. 0.* 147 418 Stuttgart . 817 1 998 4 732 
Freiburg i. Br. e 794 Wiesbaden 185 3 129 
Gelsenkirchen . 265 | Würzburg** 621 
Görlitz 528 Zwickau“ 279 471 


Es erübrigt noch, über 


die finanzielle Seite der aufgeführten 
Gas- und Elektrizitätswerke vergleichende Angaben zu machen. 


Doch 


der Straßenbahnen) 


ist hierfür das Material zu unvollständig und die Berechnungsweise in 
den einzelnen Städten eine so verschiedene, daß von der Ausdehnung 
der Untersuchung auf diesen Gegenstand leider abgesehen werden 
mußte. Ebenso reichten die vorhandenen Unterlagen für weitere Gegen- 
überstellungen, so erwünscht sie auch sein mögen, nicht aus. Immer- 
hin dürften aber die mitgeteilten Zahlen in den Hauptzügen ein zu- 
treffendes Bild von der Entwicklung der Gas- und Elektrizitätswerke 
in den an der Stasistik angeschlossenen Städten während der Berichts- 
zeit darbieten. 
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X. 


Wasserversorgung 
(Wasserwerke). 


Von 
Dr. K. Buechel, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Nürnberg. 


Die folgende Darstellung umfaßt die gleichen 51 Städte wie im 
vorigen Jahrgang. Sie bezieht sich (sieheTab. I Sp. 1 Kopfinschrift) 
auf das Kalenderjahr 1906 oder das Rechnungsjahr 1906/07, hier 
im allgemeinen für die Zeit vom 1. April bis 31. März, bei Spandau 
für die Zeit vom 1. Oktober bis 30. September. 

Nicht in die Tabellen aufgenommen sind, wie früher, die Mit- 
teilungen über private Wasserwerke. Die von solchen Werken vor- 
liegenden Mitteilungen sind folgende: 

Duisburg-Meiderich. Länge des Verteilungsrohrnetzes 48742 m; Zahl 
der angeschlossenen Grundstücke im Stadtgebiet 2770, außerhalb des Stadt- 
gebiets 62; Wasserabgabe 1443853 cbm, davon 16000 cbm zu öffentlichen 
Zwecken, 23000 cbm in städtischen Gebäuden und Anstalten, 1404 853 cbm Ver- 
brauch der sonstigen Entnehmer; Wasserabgabe gegen Bezahlung 1404853 cbm 
mit einem Erlös von 162596 Mark; Gesamteinnahmen 183 438 Mark, Betriebs- 
ausgaben 98 961 Mark. 

Duisburg-Ruhrort. Länge der Hauptleitung 2300 m, des Verteilungs- 
rohrnetzes 283000 m; Zahl der angeschlossenen Grundstücke 1294; Wasserab- 
gabe 12724585 cbm, davon 12289985 cbm im Selbstverbrauch der Eigentümerin 
(Phönix, A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb). 

Frankfurt a.0. Länge der Gesamtleitungen 54844 m; Zahl der ange- 
schlossenen Grundstücke 1974; Wasserabgabe 1910850 cbm. 

Rixdorf. (Charlottenburger Wasserwerke A.-G.) Länge der Gesamtleitung 
118229 m; Zahl der angeschlossenen Grundstücke im Stadtgebiet 2354, außerhalb 
des Stadtgeebiets (26 Ortschaften) 12360; Wasserabgrabe in Rixdorf 3 079 600 cbm. 

Von dem Werk Gelsenkirchen liegen diesmal keine Mitteilungen vor. 

Das Werk Charlottenburg ist mit dem 1. Oktober 1906 in das 
Eigentum der Stadtgemeinde übergegangen; für das Rechnungsjahr 
1906.07 ist ein Etat nicht aufgestellt worden. 

Die Behandlung der Ergebnisse von Haupt- und Nebenwerken 
ist die gleiche wie in den früheren Jahrgrängen. 

Das nicht aufgenommene alte Werk in Breslau hat im Betriebsjahre 
1906/07 zur Straßenbesprengung, Rinnstein- und Kanalspülung 2518554 cbm 
Wasser geliefert. 

Uber Änderungen und Erweiterungen der Wasserwerksanlagen 
wird (abgesehen von Rohrnetzerweiterungen) für 1906 oder 1906/07 
berichtet: 
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Altona. Zur Aufbesserung der Wasserdruckverhältnisse wurde mit der 
Auswechselung der seit 1858 in Betrieb gewesenen 375er Druckrohrleitung auf 
der Fihchaussee gegen eine solche von 850 mm lichter Weite begonnen. 

Barmen. Zur besseren Wasserversorgung der mittelhoch gelegenen Stadt- 
teile an der nördlichen und südlichen Talwand zwischen den Höhen 200 und 250 
über N.-N. wurden auf der Nordseite ein Hochbehälter von 6000 cbm Fassungsraum 
mit 270 m über N.-N. Sohlenkote und 5m Wasserstand und eine Pumpstation mit 
zwei elektrisch angetriebenen Hochdruckzentrifugalpumpen von je 65 Sekunden- 
liter Förderung und 196,855 m über N.-N. Pumpenmitte errichtet. Den Pumpen 
fließt das Wasser mit einem Druck von etwa 2 Atm. aus einem an der Pump- 
station vorbeiführenden Hauptzuleitungsrohr von Volmarstein zu; sie fördern 
es in den Hochbehälter, aus dem es durch neu angelegte Verbindungsrohr- 
leitungen mit dem alten, früher teils von der Talsperre teils von der Hochzone 
Hatzfeld mit versorgten Rohrnetz diesem letzteren zutfließt. 

Breslau. Verlegung besonderer Leitungen auf dem Wasserhebewerk am 
Weidendamm zur Zuführung des für die Pumpmaschinen und die Dampfkessel 
erforderlichen Kondens- und Speisewassers unmittelbar aus der Oder. Umände- 
rung des Filter- und Druckrohrnetzes durch Herstellung einer Verbindungs- 
leitung in der Weise, daß die offenen Filter IlI und IV gesondert zur Filtra- 
tion von Grundwasser verwendet werden können. 


Darmstadt. In der Hauptpumpstation: Aufstellung von zwei Dee 
werken von je 450 cbm Stundenleistung bei 60 Minutenumdrehungen für Be- 
trieb mit Dampf von 10 Atm., auf 300° überhitzt. In der Hochzone-Pump- 
station: Aufstellung von zwei elektrisch betriebenen Hochdruckzentrifugalpumpen 
von je 120 cbm Stundenleistung bei 1170 Minutenumdrehungen, betrieben mit 
Gleichstrom von 220 Volt. 

Dortmund. Erweiterungen der Wassergewinnungsanlagen. Der Bau einer 
dritten Pumpstation wurde weitergeführt. 

Erfurt. Die Wasserzewinnungsanlage ist um 3 Filterbrunnen von je 0,50 m 
Filterrohrweite mit zusammen 160 lfd. m Saugleitungen von 200 und 250 mm 
lichter Weite erweitert worden. 

Frankfurt a. M. Im Hochbehälter Sachsenhäuser Warte wurde eine Mar- 
morrieselung zwecks Entsäuerung des Wassers eingebaut. Im Vorgelände des. 
Taunus wurde auf dem linken Niddaufer ein kleineres Pumpwerk, genannt Mctz- 
lerwiese, von max. 52.0 cbin Leistung auf 24 Stunden errichtet. 


Freiburg i. Pr. Zur Versorgung der für direkten Druck zu hoch gelegenen 
Wintererstraße am Schloßberg wurde der Hauptwasserleitung eine Pumpanlage 
angegliedert. 

Görlitz. Aufstellung einer Hülfspumpe im Wasserturm. 

Karlsruhe. Auf der Pumpstation wurden 2 neue Brunnen erstellt, die 
jedoch erst zu Beginn des Folgejahres in Betrieb genommen wurden. 

Leipzig. Der Bau des Wasserturms für die hohe Zone Süd wurde beendigt 
und mit der dazu gehörigen Hebungsanlage in Betrieb genommen. 

Mannheim. Für die Erweiterung der ganzen Wasserwerksanlare wurde 
mit der Ausführung eines Vorpumpenhauses, Kesselhauserweiterungs - und 
Arbeiterwohlfahrtsbaues sowie einer Enteisenungsanlage begonnen. Ferner 
wurde eine zweite Zuleitung zur Stadt ausgeführt. 

Metz. Errichtung einer zweiten Druckzone durch Bau zweier eiserner 
Hochbehälter und Legung der Druckrohre dorthin. 


Mülhausen i. E. Einrichtung von Elektromotorenberrieb im Pumpwerk 
des oberen Versorgungsgebietes. Die vorhandene Kessel- und Dampfmaschinen- 
anlage bleibt als Reserve. 

München. Die Zuleitung (III. Leitung: Mühltal—Valley—Höllgraben) 
um 2139 m erweitert worden. 

Nürnberg. Der Bau der neuen Wassergewinnungsanlage bei Ranna wurde 
weiter betrieben. 

Plauen i. V. Eine Talsperranlage und 2 Tiefbrunnen sind im Bau. 

Potsdam. Anlage einer Hochdruckverstärkungsrohrleitung von 200 bezw. 
225 mm lichter Weite und rund 2,7 km Länge zur Versorgung des Stadtteils 
auf dem Marienberg und zur Unterstützung des Niederdrucknetzes, besonders 
auch bei Feuersgefahır. 

Spandau. Anbau je einer Kammer an die Riesel- und die Filteranlage. 
Herstellung von 2 Bohrbrunnen. 
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Straßburg i. E. Legung eines dritten Druckrohrstranges von 500 bezw. 
400 mm Weite. 

Stuttgart. Pumpstation Kanonenweg: Aufstellung einer Differenzialkolben- 
pumpe mit elektrischem Antrieb; Leistung 8 Liter pro Umdrehung. Seewasser- 
werk: Aufstellung einer doppelwirkenden, durch eine Spezial-Löffelrad-Turbine 
angetriebenen Kolbenpumpe; Leistung 16,5 Liter pro Umdrehung. 

Wiesbaden. Die Grundwasserwerke von Schierstein wurden ausgebaut 
für 4800 cbm Tageskubikmeter Nutzwasser und 7200 Tageskubikmeter Trink- 
wasser. Herstellung einer Enteisenungsanlage (Kokssicker und überdeckte 
Sandfilter). 

Von den 36 Städten, für welche die Länge der Sammel-, 
Druckrohr- oder Fallrohrleitungen ausgeschieden ist (Tabelle I 
Spalte 2), weisen Mehrungen auf: Halle a. S. (um 87 m), Essen (um 
160 m), Düsseldorf (um 1443), München (um 2139 m), Wiesbaden (um 
3000 m), Stuttgart (um 3208 m), Straßburg i. E. (um 7914 m), Mann- 
heim (um 8782 m) Zum Teil begründen sich die Mehrungen durch 
die oben aufgeführten Anlagenerweiterungen;; im übrigen muß es sich 
um Berichtigungen handeln. Augenscheinlich liegen bei den sehr 
großen Veränderungen in Altona, Bochum und Cassel anderweitige 
Ausscheidungen zwischen diesen Leitungen und den Verteilungsrohr- 
leitungen vor. 

In der Tabelle I Sp. 6 und 7 sind, wie früher, die Zuwachs- 
prozente für das Verteilungsrohrnetz und für die Anschlüsse im 
Stadtgebiet gegenüber dem Vorjahre nachgewiesen. Die Fälle, in denen 
mangels entsprechender Ausscheidung das Gesamtrohrnetz oder die 
Gesamtanschlüsse in Betracht kommen mußten, sind durch * gekenn- 
zeichnet. 

In der Länge des Verteilungsrohrnetzes haben 37 Städte Meh- 
rungen, welche in engerer Aufeinanderfolge der Ziffern zwischen 0,1% 
(bei Halle a. S.) und 12,0% (bei Kiel) liegen und darüber hinaus sich 
noch auf 16,2% bei Bochum, 20,0% bei Elberfeld und 49,1% beı Cassel 
stellen. Bezüglich der beiden Städte Bochum und Cassel ist auf das 
oben über die Ausscheidung der beiden Rohrgruppen Gesagte zu 
verweisen. 

In den übrigen 14 Städten hat das Gesamtrohrnetz Mehrungen 
zwischen 0,3% (bei Braunschweig) und 4,5% (bei Stettin) aufzuweisen. 

In der Zahl der Stadtgebietsanschlüsse hat Augsburg Gleichstand. 
39 Städte haben Mehrungen, welche in engerer Aufeinanderfolge der 
Ziffern zwischen 0,2% (bei Crefeld) und 7,6% (bei Freiburg i. Br.) 
liegen und darüber hinaus sich noch auf 22,9% (bei Mannheim) und 
23,9% (bei Cassel) stellen. Für Plauen i. V. ist ein Vergleich nicht 
möglich, da dort eine Neufeststellung stattgefunden hat. 

Die Zahl der Gesamtanschlüsse weist in den übrigen 10 Städten 
Mehrungen zwischen 1,3% (bei Barmen) und 6,6 % (bei Dortmund) und 
darüber hinaus noch von 25,0% bei Frankfurt a. M. auf. 


Soweit die Zahl der außerstädtischen Anschlüsse ausgeschieden 
ist, findet sich Minderung bei Würzburg (um 1), Cassel (um 3) und 
Bochum (um 21). Mehrung haben Nürnberg (um 1), Braunschweig 
(um 2), Hamburg (um 3), Dresden (um 8), Wiesbaden (um 15), Cre- 
feld (um 26), München (um 32), Bremen (um 62), Halle a. S. (um 67), 
Hannover (um 75), Düsseldorf (um 93), Leipzig (um 99), Altona (um 
138), Erfurt (um 150), Kiel (um 202), Metz (um 280). 
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Über Veränderungen im Versorgungsgebiet läßt sich folgendes 
erkennen: 

Neuhinzugekommen sind bei Cassel die Ortschaft Nordshausen, 
bei Düsseldorf die Gemeinden Wersten, Rath (als 1 Anschluß zählend) 
und Stockum, bei Halle a. S. die Landgemeinde Mötzlich, bei Metz 
der Vorort Plantiers-Queuleu, bei Mülhausen i. E. Teile von Burzweiler 
und Modenheim, bei München die Ortschaft Großhadern. Dagegen 
erscheinen nicht mehr bei Bochum die Ortschaft Gimmigfeld und bei 
Cassel die Gemarkungen Wahlershausen, Kirchditmold und Rothen- 
ditmold. Durch Eingemeindung sind zu Stadtgebietsanschlüssen ge- 
worden die früher außerstädtischen Anschlüsse von Forst bei Aachen 
sowie von Vorderhufen, Mittelhufen, Maraunenhof und Amalienau bei 
Königsberg. 

Die Gesamt- Wasserlieferung (Tab. I Sp. 11 u. 12) ist gegen 
das Vorjahr zurückgegangen in Spandau (um 1,6%), in Lübeck (um 
1,7%) und in Würzburg (um 44%). Die übrigen 48 Städte haben 
Mehrungen zwischen 0, 4% (Augsburg) und 9,6% (Mannheim) und über 
10 % hinaus: von 10,2% Hannover, 11,1% Posen, je 11,5% EE i. E. 
und Mülhausen i. E., 12,5 % Bochum, 12,8% Chemnitz, 13,2 % Barmen, 
13,8 % Plauen ı. V., 15 ‚% Liegnitz, 17, 1% Duisburg, 273% Kiel, 28 o% 
Cassel, 28,6 % Bremen. 

Der Verbrauch pro Tag und Kopf der mittleren Bevölkerung 
(Tab. II Sp. 11) schwankt zwischen 38,0 Liter (in Plauen i. V.) und 282,9 
Liter (in Freiburg i. Br... Im Vorjahre waren die Grenzzahlen 34,8 
und 293,4 (in denselben Städten). 

Der einfache Durchschnitt aus den 51 Zahlen der Tab. II Sp. 11 
beträgt 119,2 (im Vorjahre 116,3) Liter, während der aus der Summe 
der Abgabemengen und der Summe der Bevölkerungszahlen berechnete 
Durchschnitt sich auf 117,5 (im Vorjahre 114,) Liter stellt. 

Gegen diese Hauptdurchschnitte bleiben 30 Städte zurück mit einem 
Verbrauch zwischen 38,0 Liter (Plauen i. V.) und 115,3 Liter (Hannover); 
über die Hauptdurchschnitte hinaus gehen 21 Städte mit einem Ver- 
brauch zwischen 121,2 Liter (Mülhausen i. E.) und 282,» Liter (Frei- 
burg i. Br.). 

Im einzelnen weisen als Durchschnittsverbrauch auf: 

unter den Hauptdurchschnitten: 
unter 40 Liter: Plauen i. V. (38,0); 


40—50 „ Chemnitz (45,3); 
50—60 ,„ Erfurt (82): 
60—70 , Spandau (60,8), Görlitz (64,1), Mainz (66,6), Potsdam (66, a), 


Leipzig (66,9): 
70—80 Liter: Kiel (70,6), Danzig (74,5), Halle a.S. 26,9), Zwickau (77,2), 
Königsberg i. Pr. (77,4), Braunschweig (77,7) ‚ Stettin (79,6); 
80—90 Liter: Nürnberg (82,1), Breslau (83,9), Berlin (85,8), Aachen (86,8), 
Mannheim (89,4); 
90—100 Liter: Posen (91,3), Darmstadt (93,7), Magdeburg (94,1), Cassel (95,0), 
Dresden (95,2); 
über 100 Liter: Liegnitz (101,9), Stuttgart (101,9), Wiesbaden (102,3), Elber- 
feld (112,6), Hannover (115,3); 
über den Hauptdurchschnitten: 


120—130 Liter: Mülhausen E. (121,2), Karlsruhe (122,3), Straßburg i. E. 
(122,9), Duisburg (123. 8); 

130—140 PA Cöln (133,2), Altona (133,2), Düsseldorf (138,4); 

140—150 ,„  Crefeld (140,5), Barmen (149,7); 


[Fortsetzung des Textes auf S. 189.] 
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I. Beschreibendes über die Wasserversorgungsanlagen. 
Stand und Anderung des Umfangs der Versorgung im Jahre 1906 oder 1906/07. 


*) Die Angaben beziehen sich: in Sp. 6 auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7: 
Digitized by 


Bei Schluss des Betriebsjahres |[Mehrung bezw. E 5 a8 les Z 
betrug [Minderung (—) |32 2= ER z2 
Staate | zierung | fe Zi der | asrar |333 [83 ëss Fr 
(Die Angaben der EG GC west E — a Ek el ceLëetl Gesamt- ‘2. 
mit + bezeich- SE WR schlossenen FA FEN P ER ZS d == 
neten Städte be- |< e BOn | Grundstücke | #72 | x an LëGzzlsslszcl Wasser- | 2*2 
ziehen sich auf =242|>5 S | ; JES | z5% WËKSIESAEKE TE 
das Kalenderjahr KEE | 9 sul Lea |Sea|R g] 57138 z lieferung ës 
1°06, die der s3aE|0 RBS eg 5882| 855 | „a2 23321. lu a = Es 
übrigen uf das | 45,102 Ina lem 2l eo | 332 75.43 183 1850 as 
Rechnungsjahr SE g TE 5134” < BECH Es ou 
1906,07). mn gja gola |s 1.5. |z21635 = 
lfd. m | lfd. m ai sT 0/, déi EK se SE” cbm 
3: 9. Úi e WE: s. | 9. | ıo. 11. 
Aachen 38 762 |114 555 | 8475 | Di -231 jé 23| — | 5071340 5,0 
Altona . 35 289 168 643 | 7 797 | 2018| *1,6 4,9 31 4 | 9099 933 5,6 
. Augsburgf 11 215| 87338 | 4311| 1090| 31 — 18| 13 | 8615220 04 
Barmen 44 102 |162 655 8 379 53 | 1s 17 51 9672821] 132 
Berlin . 60 677 11045765 29055 1.98% 185 | 385 | 66 702 677 4,2 
Bochum . 11799 182172, 5044 | 1349| 162| Sal . | 14| ss [17166768] 12,5 
Braunschweig 109 092 1075 Al Zus 0,4 $ 233] 8] 3902711 1,3 
Bremen 1314 726 28 559 73] 20 bs i 951 388 | 13 987 6184 28,6 
Breslau 330 522 9760| — wv E 2,3 ; 63 | 149 | 14 640 106 DA 
Cassel . 60 530 |142 129 | 5 628 OI 49,1 | 23,9 74 | 24| Gil 5029793] 28,0 
Chemnitzt , [209 700 | 7200) — | An Ael 41| —| 731 4167999] 12s 
Cöln a. Rh. 411 325 25375 Post Sg i 42| 41120205970] 8,7 
Crefeld . 14 665 1117242 8225| 179| 18| 021 3791 12] 11] 5827818 5,0 
Danzigt 25 070 |110 030 6 429 27.1. Ze e 47 51 4598 575 4,5 
Darmstadt. 22700 | 83779 | 5404| — 1,3 17 — | 20 | 2882 902 ERT 
Dortmund . 314918 | 9875 23.5 | "6.6 i 21 8128895504 7,2 
Dresdent . 4 978 |470 386 115825 | 148] 35 1,1 54 | —| 34118114099 3,2 
Düsseldorf 35 126 279 531 |13 691| 98| 66| 17 . 1 34|221 115169626] 5, 
Duisburg . 153 237 7346 — | "2s 4,1 ; Il 62] 7235709] 17,1 
Elberfeld . 33200 218 246 | 8 796 | 20,0 1,1 ; —| 10] 8402182 5,8 
Erfurt . 89 444 '100 326 | 5854| 1450| Ss 45| 149| 4] 26| 2399912] ` 5a 
Essen . . . «f 19000/237573; 11611 4,6 | *3,0 e 20] 7 114601 600 6,2 
Frankfurt a. M. . 634 253 ST? *4 o | *25,0 j 27 | 204 | 20 331 242 3,3 
Freiburg i. Br.f. | 11187 | 93369 | 4876] — | 11,3 7,8 | 180 ul 56] 7950000] Ba 
Görlitz. . . . | 3600| 49164 | 3029|) — 3,7 0,» | 205 2] 44 | 1946328 0,8 
Halle a. S. 25 775 1165152 7603| 513| On Ka 21 | 25] 27] 5167711 6,0 
Hamburgf. 605 059 23 492 991 *3,2 2,9 : 90 {| 323 | 48 392 908 2,8 
Hannover . 6 113 |320 885 9814| 1650 1,5 1.3 12000 | 371 43 111992151] 10, 
Karlsruhef 104918 |501| — Pr 2,9 86 | 14| 64| 5044371 5,9 
Kiel . vi 1150311301991 8770) 3121 120 Sa 361 22| 42887371 27,3 
Königsberg i. Pr. | 15 438 1127 377 6419, — 9,6 2,6 è 19| 35] 62433] 89 
Leipzigf 38533 416 811 14364 1135| 2,8 22 i 851 837 |13 103 200 2,3 
Liegnitz 6320 | 47 345| 2 567 | 1 3,2 2,4 è 12 5| 22801941 15,3 
Lübeck. 104 602 7620 = “i 3,2 |1633 | 16] 2141| 5291 384 | —1,7 
Magdeburg 205799 | 7420 KS “14 2,0 351 301 8337660] 0,8 
Mainz 8450| 77632 | 4294) — 4,7 1,3 3] 48| 22233551 3,7 
Mannheimf 23 339 |141 819 | 8510! — 63 | 22,9 š 16| 101 | 5455 568 9,6 
MeZ 5 Eg Dis 484 2612| 2811 *1,o (US. 600 | 301 951] 4079 000 4,4 
Mülhausen i. E.. 143 769 | 6 918 24a | 728 i 29| 131 | 513192] 11, 
Münchent . 105 844 401453 14 145 | 3561 2, 0,9 093] 78 | 42 856 207 3,8 
Nürnbergt 32 400 233 078 119838 | Al Oe 2,2 12800 | 41] 154 | 8931417] 87 
Plauen i. NZ. 47550 | 85564 5047| ED 284 à 283 | —| 28| 1480000] 13,8 
Posen ; 13 905/109 116| 2380| -- 13 1.2 11] 45| 4716119] 11,1 
Potsdam . 2034 | 73137 | 2540 14 5,5 2,2 200 3 3 | 1525864 6,9 
Spandau . 4772| 54396 | 1798 DI 0% 4,3 70 | 60 1 | 1600000 | —1,6 
Stettin . j 175 479 4 396 31 *45 1,5 149 | 271 56] 5751094 7,0 
Straßburg i. E. . | 20 846 1205081 7975) — AA Zä S 491 771 76362781 115 
Stuttgart 52 981 1346 043 113 334 — 2,8 | 4,0 | 367 | 23] 428 | 9504684] 30 
Wiesbaden 60 000 |161 358 | 4 821 204 9o | d ol 29 4076090 1,6 
Würzburgf 18 417 | 93046 3661 32 ali La ; 17| 95] 6349835 | Au 
Zwickauf . 13 200 | 69 330 | 3 160 3 2,9 | 3,6 70 | 15] 110 | 1925154 5,3 
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II. Wasserabgabe im Betriehsjahre 1906 oder 1906,07. 


; 3 S 3 E , Pro Kopf (der mitt- 
Von der Gesamt-Wasserabgabe (Tab. I Sp. 11) entfallen auf = É ieren Bevölkerung 
= es Versorgungs- 
5 | P b. C. d. | g Sp. EE und Tag 
rn ka . 
a YV {TES ee KEE | zZ aa NEE 
SSS 275 SW | „323 SE OI s22 |... 
Städte SS 2522 GER SEK a. b c d SE GË che u E 
LG e Sd TR GE 3 Err e „wa jw ` Di É 
EGCEREKKEIREKRG e EC e es van Ier ai E 
GA E Ier oagë "SE KG © > oi oS KEE 
DEN "eg oo" vs Er D n Ces SEKR: 
>ON Oad) >ıf$ nog Sn © BES |BRRAT 
or si Ee. = 0:2 Se |> am 
S > d . we GE kk FS A 
cbm | cbm cbm | chm 0/0 déi 0/0 déi = SS Liter Liter 


RV 


Aachen . . .I 106786; 159 008 3651 837| 1 153 714| 21, 3,1 72,0 | 22,8 
Altona . . .| 126038) 325211] 8648 684 — 36 | 950| — 
Augsburg . . 410 000 €180 919| 24 301 4,8 949| 0,3 | 
6 287 500| 31709031 0, | 1,6 | 650 SE 177 0001 149,7 97,3 
S S 
6,4 
7 


Barmen. . . 63 257! 151 161 

Berlin . . .14 830553: 57 357 896 4514228] 7,2 86,0 2 130 450] 85,8 73,8 
Bochum. . . {1 000000) 331 33214 746 858| 1 088 578| bal 1,9 | 85,9 176 5401 266,4 228,9 
Braunschweig . I 416 758 3212 763 273 190 į 10,7 82,3 ‚o| 1376001 77,7 *64,0 
Bremen. . . ; ; a g ; ; ; `; 221 4804 173,0 r 
Breslau . . . [1 984 917/1 242 484110 353 831| 1 108 874 | 13,2 | 85 | 70,71 761 4780501 83.9 59,3 
Cassel . . . 836 422 2 454 861| 1 738 510 16,6 1488 | 34,61 1451101 95,0 46,3 


Chemnitz . .| 989158; 3178 841 bei a 2371 E bei a | 252350] 453 | *34,5 
Cölna.Rh.. . 12244 000 13 604 187 4357 183 | 11,1 67,3 21,6 | 4157601 133,2 | *89,6 


Crefeld . . .| 3188500! 458 976) 5146 342) 390C0| 32| 7,8 | 883, 0,75 113610] 140,5 | 124,1 
Danzig . » . f 416636 138839 2579858] 1403242 | 10,4 ı 3,0 | 56.1 | 30,5 | 169100] 74,5 41,8 
Darmstadt . . | 73834; 256 501| 2446167) 106400] 26, Ha 848 | 3,71 84260] 93.7 79,5 
Dortmund `, .[4 914 196. 23 981 308 bei a 17,0 83,0 bei a f 308 400| 256,7 |*213,0 


Dresden. . .11 568 a 13 456 758 30889151 8,7 74,3 17,01 521 470| 95,2 *70,7 
Düsseldorf . . | 995 855 


13 036 049 1 137 722| Ge | 85,9 7,5 | 300 2204 138,4 |*119,0 
Duisburg 3 


Elberfeld | || 109728. 386 ge 6591 214131451 | 1,3 | 46 | 785 | 15,6 | 204 Pol 1126 | 88,3 

Erfurt . . .| 1851051 128898! zg md 36523] ze Bu: 85a! 15] 113090] 58, | Ana 

Essen. . 211703! 20007510 934 97913254843 | 14! 14 | 740 | 2253| 2599201 1539 | 115,3 
5.430 000: 1 275 000 Se 4,5 d 


Frankfurt a. M. . . | 
Freiburg i. Br. | 890060) 355 060 
Görlitz ; 321 OCO 1510387| 114941 16,5 77,6 
Halle as, .I 120922) 227402, 3585 37711234010] 2,3 


Hamburg . . f1 379590 46 145 818 267 500] 2,8 96,6 0,c | 809 240f 163,8 | *158,3 
Hannover . . 2 654 708 | 8 146 872| 1 190 571 22,2 ! 67,9 | 9,9} 284 890| 115,3 78,3 
Karlsruhe . .| 538773! 514365: 3749532| 241 701| 10,7 | 10,2 743 4,81 113080] 122,3 | 90,9 
Kiel . . . ..1 488 dëi 78448; 27107421 1011180 | 11,4 | 1,8 ' 63,2 | 23,6 | 166400] 70,6 44,6 


Königsbergi.Pr.| 313 781. 4 128 328 1852824 | 5,0 69,6 29,4 | 222 83 17a | *50,8 
Leipzig . . .]| 847100 10 631 300 1624 800] 65 81,1 12,41 536 550] 66,9 | *54,3 
GE 2.1 89000) 320C0| 1385389) 7738051 ja Lal €0,8 | 33,91 ol 2001 101,9 61,9 
übeck . . . e p 5 ; : ß ; d ) 

Magdeburg . .| 332 730) 534 691) 6 343 427 1126812) 40| Dal 761 13,5 | 242 830| 94n Of: 
Mainz. . . .| 164 B12 128 184| 1 648 899) 281560] 7A | 741: 
Mannheim . .I 450918] 326 554| 37070481 971048| 83 67,9 

26,8 16,8 65 1201 171,6 45,9 


an 
> 2 


Metz. . . 2 300 CCO 1092000] 687000 56,4 


Mülhausen i. E |1 145802| 363440| 3622700) beia |°2%3' "al 70,6 beia| 116000] 121,2 | 85.6 
München . .|8210407,3299 52031259045) 87235 192, 7, T29) Gel 55000] 2135 | 155.7 
Nürnberg . haat ag 7288161 6490767] 430681 | ua, Se, 797 | 48| 208100] 821 | 594 
Plauen i. V. .| 75000, 95436 1241564) 68000] B1! bal En | 4,6] 106830 380 | 31, 
Dosen . . .| 135270) 159943| 18759621 2544044| 29] Zu) 398, 539| 141550) 915 | 364 
Potsdam. . .| 808571 41700 1163100! 210207 | Bal 271762] 158| 62510} 665 | ia 
Spandau . . gun (Uu 120 C00, 1160000) 20000 175; 7,5 125 25 720901 60,8 44,1 
Stettin . app 453482) 37735641 1187166 | Bal Zalëäe Os] 198000) 796 | 528 
Straßburg i. E. |3 864 139 3.672 139 160 000| 506; 48.1 131 170170| 1229 | *59, 
Stuttgart . .|1056928. 354050) 7168999) 924777 | 111 | 3,7, "al nl 255480) 101,9 | 76 
Wiesbaden. . f1 050481! 333 770, 2691 €39 bei a 25s | Hal 66,0 bei af 109200] 102,3 67,5 
Würzburg . . 1494851 | 3141233 1713751] 238 1495 270| 82620] 210,6 | 1048 
Zwickau. . .| 49866) 790094| 1073134 12060] 26 41,0 | 558 3 0,61 68360) 772 | 430 


*) Einschließlich des Verbrauchs in städtischen Gebäuden und Anstalten. 
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III. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerk- 
| Von der Einnahmen 
an D 
abgabe (Tab. I Für Miete Aus Magazin Ver- 
Städte Sp: 11) sind verkauftes | der Wasser- und schiedene enee 
gegen Bezahlun Wasser messer Werkstatt | Einnahmen 
abgegeben 
cbm M M M M M 
2 a » 

Aachen. ... 3 651 837 503 268 65787 90 092 7410 666 557 
Altona .... 9 061 052 1 078 456 30 127 6 839 1412 1116834 
Augsburg. . . 8 180 919 234 588 — 3 853 3 136 291 577 
Barmen 6 464 286 903 351 54773 17717 40 456 1 016 297 
Berlin 57 357 896 9.031 005 = 36 210 180 194 9 247 409 
Bochum ... 15 920 770 924 317 14 988 44 809 7 730 991 844 
Braunschweig . 3 902 711 426 891 648 34 671 3 357 465 467 
Bremen r 878 643 — 5992 1 260 885 895 
Breslau. . . . 11 596 315 1 685 988 2 467 36 793 15514 1 740 762 
Cassel 3 166 623 568 817 1 626 _ 23 266 593 709 
Chemnitz . . . ; 729 193 — 16 998 18 163 824 354 
Cöln a. Rh... . 13 604 187 1 733 701 179 476 81 924 19 799 2 014 900 
Crefeld . . . . 5 280 035 583 925 12 338 32 050 2775 . 631 088 
Danzig . . .. 2579 858 | i | : i 
Darmstadt . . 2 776 502 478 049 4 634 — 4 568 487 251 
Dortmund 23 981 308 1 576 406 59 610 29 222 19 853 1 685 091 
Dresden . .. 18 114 099 1714 142 1 632 19 994 86 458 1 822 226 
Düsseldorf 13 036 049 1 314904 25 845 15654 16 693 1 373 09 
Duisburg . . . 442 660 52 603 22 380 11 310 528 953 
Elberfeld ... . 7 087 611 802 996 62 468 9 554 7377 892 395 
Erfürt .... 2311592 363 005 7 51 524 32311 446 847 
Essen .... 14 601 600 898 312 68 122 28 714 11 675 1 006 823 
Frankfurt a. M. : 3 548 629 3573 54 923 214 890 3 822015 
Freiburg i. Br. 5 630 000 444 561 2 204 13118 9769 469 652 
Görlitz . . .. 1 510 387 227 307 — — 3691 220 998 
Halle a. S. 3 933 701 627 554 2547 1969 13 120 645 1% 
Hamburg 46 722 235 3 649 023 45 134 63 469 17 017 3774643 
Hannover 8 246 103 1 333 367 79 930 7535 57 902 1 478734 
Karlsruhe 4 802 670 637 532 6 443 2544 1 158 647 677 
Kiel ..... 2710742 524 041 30 535 68 048 11 990 634 614 
Königsberg i. Pr. 4 442 109 729 213 = 81 524 86 785 897 518 
Leipzig. . - - 11 448 400 1 913 877 122 855 28 675 78 642 2144049 
Liegnitz. ... . 2 280 194 233 878 1065 4.809 11 986 251 738 
Lübeck... . 343 396 12 759 20 842 1314 378 311 
Magdeburg . . 6 878 118 820 675 — 143 655 821 473 
Mainz . 2 218 455 453 568 33 657 — 14 590 501 815 
Mannheim 4 466 002 831 853 18 988 — 56 040 906 881 
Metz... . . . 1 092 000 175 825 
Mülhausen i. E. 3 622 700 452 168 32 775 3 290 4 620 492 853 
München . . . | 37975062 1 767 737 153 913 32 879 66 748 2021 277 
Nürnberg . . . 6 855 789 730 719 18 587 5 922 8310 823 538 
Plauen i. V... 1 372 000 251 269 — 8 225 27 821 237 315 
Posen 7 2053 570 356 708 — — 3 133 383 841 
Potsdam . . . 1 163 100 200 633 619 3 606 3461 208 319 
Spandau . . . 1 445 000 ; i ; i ; 
Stettin... . . 4 639 896 749 523 111 38 975 3 368 791 977 
Straßburg i. E. 3672139 498 603 89 324 597 927 
Stuttgart . .. 7 134 229 1 220 816 1 780 18 440 40 689 1 281 725 
Wiesbaden 3 025 609 877 163 1 898 — 31 753 910 814 
Würzburg 4440 850 336 230 — 68 39 669 375967 
Zwickau . 1913 094 189 972 7 2 785 5 707 198 471 
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‚Abetriebs im Betriebsjahre 1906 oder 1906/07. 


157 


Ausgaben 


83 103 


j 


Ausgaben für 


Allee, | Betriebs- anne Ver | Gesamt- Betriebs | Ver: Ab- 
h meine | (Förde- | Betriebs- ` Summe ‘schiedene | Betriebs- ber- zinsung | führung] Städte 
Ver- | rungs-) Kä Sp.8—10 | Aus- Aus- schuß und zu 
“waltung kosten Geer? | gaben gaben Tilgung | Fonds 
ala OK A | A | KK | A | A EE 
E d 9, 10. I 1. | 12 13. 14. 15. 16. 17. 
WE | 
ET | 194.017 9415 || 246698 — 246 698| 419859 57198! 4248 [Aachen 
ge 094, 132632 | 50877 | 262608] 12967 | 275570| 841264] 271300; 78589 [Altona 
fe LU Eeer) 39 303 59 080 — 59080] 232497 — — Augsburg 
in SS 213763 | 97267 | 390192" — 390192] 626 105| 414188; 10000 [Barmen 
e - 112468017 || 219267 |2 687 284 | 6 560 125] 3 375 338 — [Berlin 
"an 169 878 123553 | 3578962. 1917 | 359779] 632065 S 71689 |Bochum 
"Nun 40807 | 28607 | 124063! — 1 124063] 341404] 136341 | 55000 |Braunschweig 
"MI 253525 | 98431 || 432183 = 432 183| 453712] 451432 —  |Bremen 
— An 129 526 | 209616 || 559 9701 — 559 970 | 1180 792] 683 038 | 603 751 [Breslau 
Hin 23110 | 35962 | 133370; 15809 | 149179] 444530] 266693! 46.066 [Cassel 
d 37 | 55 649 27 624 || 180230 | 1802301 644124] 461684 —  IChemnitz 
"bm 177448 | 103464 || 499009, — 499 009| 1515 8091| 251 075 200 000 |Cöln a. Rh. 
sa 50023 | 17692 || 164155 | 164155] 466933] 167 048| 59965 ee 
. . . . : . š anzig 
pl 159 21 256 | 77767 | 185 10771 | 156558 | 330698] 1024865 | 18599 [Darmstadt 
RI 202908 | 86274 || 435406!  — 435 406 | 1249685} 710567 | 152 599 [Dortmund 
WE 093! 117231 | 117460 | 548784) — 648 784 | 1273442] 478 838 | 769 007 [Dresden 
| 285857] 6216 | 292073] 1081023] 51 842 | 169 215 Düsseldorf 
E m 58195 | 64134 | 146052 — 146052| 332 Wı| 169112| 15566 [Duisburg 
2579 219089 | 107307 || 448975| 50952 | 499927] 38246] 339042| 43426 [Elberfeld 
K > 90369 | 26458 | 148810] 1784 | 150594 | 296253] 140555 — [Erfurt 
2585| 203351 | 115531 || 431437 — | 4317| 575386| 370585) 28974 |Essen 
Ee 1133 978 72055-111576 6501| 42582 |1619232| 2 202 783] 1 389 686 | 173 660 [Frankfurt a. M 
f WÉI K 43271 | 70769] 14298 5067| 384585| 108439; — |Freiburg i. Br 
EN | 17 133 22 180 59 824 | 11467 71291] 159707} %413| 27000 [Görlitz 
dÉ 69534 | 59310 || 2006501 247 | 200897 | 444293] 184385! 30000 [Halle a. S 
= ec) 1 365 557 18839001 — [1883940 | 1800 703| 1 430 370 273 668 |Hamburg 
Ni 228 177 548 284 776 | 63335 | 348111| 1130623] 455 251 | 156 872 [Hannover 
i Er | 36 451 64575 || 140496 | 7435 | 147031] 4997461 160 878 — [Karlsruhe 
` 20 110792 | 163858 || 350 170 241 | 350411] 284203] 255377 — [Kiel 
N 348 291 418999 5804 | 424803] 472715] 393 268 —  [Königsbergi.Pr 
d 1 105370 | 122695 || 486 171 _ 486 171 | 1657 8781 8309 615 | 570 469 [Leipzig 
os 101811 | 20777 | 147523, _ 147 523| 104215] 76202! 25000 [Liegnitz 
< ug 66205 | 47339 | 140506 — 140506 | 237 8051  60353| 44363 [Lübeck 
` mg | 106 699 | 44949 | 234734 — 2347834] 536 730] 309 666 — [Magdeburg 
| ` Moes 158464 | 21049 | 210488 18 | 210506] 291309 132164 | — [Mainz 
` 82734 55741 | 55917 || 194392) | 2615 | 197007] 709874] 176 783 | 134 478 E 
SS 8 e : 60 726| 115099 — — [Metz 
| e . | 75.809 — 75899] Au aal 113 323 — [Mülhauseni. E 
" 194324 132470 | 326794 46531 | 373325ļ| 1647 952] 1 054 942 — [München 
" Pm 100 992 | 183 914 = 183914] 639624] 296 573 | 130 415 |Nürnberg 
25793 = 97944 BOT — p3O3T| 234278] 157299 | 76979 [Plauen i. V. 
20091 87962 | 57576 | 197881 15006 | 212887] 176954| 204642) — [Posen 
ba 15 om 22356 | 77£58| 417 78275] 130044] 41434 — [Potsdam 
e | el e A i ? a i Spandau 
6 91937 | om, am 10019 | 221730] Sonazl 182936! 5640 [Stettin 
- 51621) 60635 | 45098 | | 158249 — | 158249| 429678 — — Straßburg i. E. 
` 50250 225 463 Eo 875713 = 875713] 906.012] 151 186 100 000 [Stuttgart 
. 05905 43186 | 72202 i 221383 — 221383] 689431] H4250; 45630 [Wiesbaden 
3905| 49668 | 127 557 — 127557 | 248410] 182302! 22285 |Würzbyrg 
27795, 12599 | 183 309 | 16 490 70193] 128273] 84875] 19312 [Zwickau 
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IV. Rentabilität der Wasserwerksanlagen im Betriebsjahre 1906 od. 1906/07. 
-a RER In dem Be- 
S Pi = en ge Bei Schluß des triebsüberschuß 
FE m| (Tab. I Sp. 11) stellen sich Betriebsjahres betrug ege ro 
Dat |o. esns ere aee ae ee: en Fa a ae 
23358 DSen Ss.” 
Städte See EEGEN a b 
223 EIER a2] 85. der der 
e S 2 A EA SE lc Sr D SC) Gesamt- Buchwert | Wert a | Wert b 
GSEKE on As2|o 5.252 ] t d Anl zu 0/, zu déi 
E GE Eege EIS = anlagewer er Anlage í 
A A A A 
Aachen . . . | 13,8 4,9 9,9 | 49 | 131 | 4785864 2 392 789 8,8 17.5 
Altona 11,9 29 | 119 ! 30 | 123 ; 6 718 930 ; 12,5 
Augsburg 3,5 0,7 3.3 0,7 3,4 2 967 364 609 476 Va 38,1 
Barmen . 14,0 4,0 93! 40 105 | 8341 884 6 693 431 7,5 9,4 
Berlin 15,7 3,7 135 | 40 | 13,9 | 79426 832 | 78141 890 8,3 8,4 
Bochum . 5,8 2,1 54 | 21 5,8 . 4 094 003 e 15.4 
Braunschweig . 10,3 3.2 10,9 | 32 | 11,» | 4992614 2 752 038 6,8 12,4 
Bremen . s 31 63 Bu 6,3 | 9728003 |. 7004058 4,7 6,5 
Breslau . 14,5 3,8 11,5 3,8 11,3 | 16071518 | 10998 854 73 10,7 
Cassel 18,0 27 113 | 30 | 11,8 . ; š R 
Chemnitz A 43 | 175 | 4,3 | 198 | 11411980 . 5,6 : 
Cöln a. Rh.. 12,7 25 8,6 2,5 10,0 | 14698 197 4 995 477 10,3 30,3 
Crefeld . 11,1 28 | 100 | 28 | 108 | 3511240 1 459 584 13,3 32,0 
Danzig - . e e ; ; N S $ ; 
Darmstadt . 17,2 Di 16,6 | 5,4 16,3 | 3529917 2 540 035 9,4 13,0 
Dortmund . 6,6 1,5 5,5 1.5 5,8 | 13 293 001 d 9,4 : 
Dresden. . . 9,5 3,0 95 | 30 | 10.1 | 19515178 | 15334433 6,5 8,3 
Düsseldorf . . 10,1 1,9 8,7 1,9 9,1 7 753 884 1 054 346 13,9 d 
Duisburg . 2,0 6,1 2,0 7,3 ; 1111831 j 34,4 
Elberfeld 11,3 5,3 96 | 59 10,5 I 8082919 P 4,7 : 
Erfurt. 157 | 62 | 151 | bs | 186 | 2555540 | 1365730 | 116 | 217 
Essen . . . 6,2 3.0 62 | 80 6,3 | 3238 291 3 001 291 17,8 19,2 
Frankfurt a. M. { 78 | 175 | 8o | 188 | 30871842 | 24173 543 Ta 9,1 
Freiburg i. Br. 7,9 0,9 Dei 1a 5,9 | 2651 847 i 14,5 e 
Görlitz 15,0 Au | 117 | 37 | 119 ; . ; ; 
Halle a. S.. 16,0 3,9 12,1 3,9 12,5 6 265 154 2 533 235 71 17,5 
Hamburg (8 3,9 T5 Za 7,8 | 35535187 | 22311 000 ba 8,5 
Hannover 16,2 2,4 II 2,9 12,3 | 11 626 268 7011645 9,7 16,1 
Karlsruhe 13,3 2,8 12,6 | 2,9 12,8 3 386 163 2 125 337 14,8 23,5 
Kiel . 19,3 82 | 122 |! 82 | 148 | 4744525 3 148 954 6,0 9,0 
Königsberg i.Pr. 16,4 6,7 11,6 6,7 14,3 8579 127 6 523 079 5,5 72 
Leipzig . ; 16,7 37 | 146 | 37 | 16,4 | 14877946 8 244 552 11. 20,1 
Liegnitz . 10,3 6,5 10,3 6,5 11.0 1 299 059 1275779 8,0 8,2 
Lübeck . í 2,7 6,5 2,7 Ti 2 734 346 i 8,7 . 
Magdeburg . 11,9 2,8 9,8 | 2,8 9,9 | 7165356 3 704 619 8,2 15,8 
Mainz. 20,4 95 | 204 | 95 | 226 | 2305 385 1 200 082 12,6 24,3 
Mannheim . 18,6 36 | 152 | 3,6 16,6 5198 485 3 542 038 13,7 20,0 
Metz. ... ; ; ; 1,5 43 N w A ; 
Mülhausen i. E. 12,5 1,5 Bay 15 9,6 | 3847 916 . 10,8 i 
München 4,7 0,8 4,1 0,9 4,7 . 32 870 065 2 5,0 
Nürnberg 10,7 2,1 8.2 2,1 9,2 | .6 661 843 5650 121 dÉ 11,3 
Plauen i.V. 18,3 3,6 17,0 3,6 19,4 | 5686 258 á 4,1 e 
Posen 18,8 4,2 82 | 45 8,3 o i ; 
Potsdam 17,2 51 13.1 Di 13,7 2 083 500 6,2 d 
Spandau , N i À ; ef? . : f 
Stettin ; 16.2 87 130: 3» | 138 . 3 745 281 i 15,2 
Straßburg i. E. 13,6 2,1 | 6,5 2,1 17 56717132 5 660 904 1.6 7,6 
Stuttgart 17,1 4,0 12,8 4,0 13,5 | 10 296 594 6 701 926 Hä 13,5 
Wiesbaden . 29,0 DA ı 215 | 54 | 22,3 | 11 250 632 8 551 687 6,1 81 
Würzburg . 1,6 20 | 53 | 20 Da ; 3 018 467 . 8,2 
Zwickau 9,9 2,8 99 Oe 10,3 2828 033 2 766-165 4.5 4,6 
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[Fortsetzung zu Seite 183.] 

150—160 Liter: Essen a. R. (153,0), Frankfurt a. M. (157,7); 

160-170 ,„ Lübeck (162,5), Hamburg (163.5); 

170—180 „ Metz (171,6), Bremen (173,0); l 

über 200 ,„ Würzburg (210,6), München (213,5), Augsburg (246,9), Dort- 

mund (256,7), Bochum (266,1), Freiburg i. Br. (282,9). 

Was für die große Verschiedenheit in diesen Ergebnissen ins- 
besondere ins Gewicht fällt, ist früher schon hervorgehoben worden. 

Der Durchschnittsverbrauch der Privatabnehmer (Tab. II Sp. 12) 
ist in 36 Städten für sich ausgeschieden. Er schwankt dort zwischen 
31,8 Liter (in Plauen i. V.) und 234,5 Liter (in Augsburg). Im ein- 
zelnen beträgt er: 

unter 40 Liter: Plauen (31,8), Posen (36,3); 

40-50 Liter: Danzig (41,8), Zwickau (43,0), Spandau (44,1), Kiel (44,6), Metz 

(45,9), Cassel (46,3), Mainz (49,4). Erfurt (49,7), Görlitz (49,7). 

50—60 Liter: Potsdam (51,0), Stettin (52,2), Halle a. S. (53.3), Breslau (59,3), 

Nürnberg (59,»). l | 
60—70 i (60,7), Liegnitz (61,9), Aachen (62,5), Wiesbaden 
(67,5); 

70—80 Liter: Magdeburg (71,6), Stuttgart (76,9), Hannover (78,3), Darm- 

l stadt (19.5); | 

80—90 Liter: Mülhausen i. E. (85,6), Elberfeld (88,5); 

90—100 Liter: Karlsruhe (90,9), Barmen (97,5); 

100—200 Liter: Würzburg (104.2), Essen a. R. (115,3), Crefeld (124,1), Altona 
(126,6), München (155,7), Freiburg i. Br. (193,2); 
über 200 Liter: Bochum (228,5), Augsburg (234,5). 

In 11 Städten ist der Verbrauch der Privatabnehmer zusammen 
mit dem der städtischen Gebäude und Anstalten nachgewiesen. Die 
Durchschnittsbeträge für diese Summen schwanken zwischen 34,5 Liter 
(in Chemnitz) und 89,6 Liter (in Cöln) und betragen darüber hinaus 
noch 119,0 Liter ın Düsseldorf, 158,3 Liter in Hamburg, 213,0 Liter 
in Dortmund. 

Die Behandlungsweise der finanziellen Ergebnisse ist im all- 
gemeinen die gleiche wie in den früheren Jahrgängen. Eine bloß 
formelle Änderung ist in der Weise vollzogen, daß die früheren Ta- 
bellen HIa und IIIb mit einander vereinigt wurden. Die vereinigte 
Tabelle III enthält dieselben Ausweise wie die beiden früheren, nur 
mit Ausnahme derjenigen Einnahmen und Ausgaben, welche für einige 
wenige Städte in Tabelle Hla eingeführt, in Tabelle IIIb aber wieder 
abgesetzt wurden, und deren Aufführung der Gleichmäßigkeit halber 
entbehrlich ist. 

Über Änderungen in den Wasserbezugesbedingungen wird 
nur aus Halle a. S. berichtet, daß der Wasserpreis in der neu ange- 
schlossenen Landgemeinde Mötzlich auf 40 Pfennig pro cbm an- 
gesetzt ist. 


XI. 
Viehhal 


Von 


Dr. M. Neefe. 


tung. 
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Im Anschluß an die im IV. Jahrgange (S. 113—119) und XI. Jahr- 
gange (S. 230—234) dieses Jahrbuches veröfřentlichten Ergebnisse der 
Viehzählungen von 1873 bis 1900 werden nachstehend die Hauptergeb- 
nisse der seit jener Zeit stattgefundenen Viehzählungen mitgeteilt. Die 
erhebliche Zunahme des Viehstandes in einzelnen Städten beruht auf 
Eingemeindung ländliçher Ortschaften. 


an e 


I. Pferde Rindvieh Schweine Schafe 
Städte am 1. Dezember am 1. Dezember am 1. Dezember | am 1. Dezember 
1902 | 1906 | 1908 | 1902 | 1906 | 1908 | 1902 | 1906 | 1908 | 1902 | 1906 | 1908 
Aachen . 1864| 2309| 2284| 1564| 2599 | 2711 | 733) 1201| 1124| 22 30 35 
Altona 3631| 4118| 3965| 1154| 592| 1131| 687| 612| "04 283| 466 169 
Barmen . . .| 2280| 2468| 2377| 1110| 976; 970| 590| 362) 391| 293| 159 65 
Berlin . 18 393 53 742 51 047 110 708 116 165 12545 | 4852; 9980' 5598| 4570| 8097' 3 395 
Bochum . 1146| 2207| 2255| 151 eg 726| 1491| 6693| 6281| 25 237 61 
Breslau . . .| 6935| 7835| 7657| 481) 587| 681| 974 740, 774| 403| 289; 327 
Cassel . . .[ 3366| 3928| 3826| 491| 845) 816| 1539) 3026| 2597| 18| 358 573 
Charlottenburg | 4463| 5533| 5225| 598! 679| 679| 703; 706 828| 31| — 8 
Cöm . . . .| 8000| 7965| 7935| 3935| 3221| 3214| 4400| 5511 4486| 2198| 2536 2541 
Crefeld 1275| 2170| 2637| 901| 829| 1923| 1459 | 1789, 2769| 154| 234 598 
Danzig . 4508| 4721| 4828| 477| 491| 620| 1609. 2700 2404| 92| 32 104 
Dortmund 2584| 3118| 3245] 1531| 342| 1086| 3874| 3467 3325| 562| 20 228 
Düsseldorf . .| 5156| 4681| 4856| 809) 510! 747| 1753, 1537 1670| 379| 1220 692 
Duisburg 1409| 2803| 2830| 646) 1221| 1306| 2687 | 7226 6376| 193) 262 322 
Elberfeld 2424| 2489| 2383| 2178| 1605 | 1465| 1469| 985 1115| 573| 1379 680 
Erfurt 1682| 1953| 2026| 438| 447) s9f 575° 592) 526] 315| 311 417 
Essen a R. .| 2242| 3392| 3315] 667) 409| 438| 1993| 2776 2818| 67| 70 407 
Frankfurt a.M.| 6401| 6692| 6425| 2173| 956 | 1099| 2652| 1514| 1561| 1589| 1060, 1286 
Frankfurt a. OU 2027| 2001| 2038| 905) 1124| 1106| 1349| 939 748| 308| 40 63 
M.-Gladbach 821| 887| 952| 201| 154) 1841| 415| 437 Au 29) 29 H 
Gelsenkirchen .| 692| 2279| 2357| 149] 946| 931f 1268| 9982 8723| 13| 270 361 
Görlitz . . .[ 1227| 1229| 1207| 700| 750; 796| 228: 252 orl 269, 126 134 
Halle a. S.. .| 3253| 3567| 3543] 937| 920) 929| 2425! 2615. 2599| 1893| 2142 141 
Hannover 6252| 6387| 7251| 967| 985| 2405| 3663 | 3956 18026| 851| 578; 4218 
Kiel 2376| 3058| 3050| 910| 814| 789| 2459| 1212 1823| 203| 69 98 
Königsbergi. !r.| 5216| 6521| 6359| 793| 1877| 1719| 822 | 2855; 2527| ml D 158 
Liegnitz. . .| 1052| 1127| 1037| 644| 6283| 674| 585| 597 oa 61| o 21 
Magdeburg . .| 4599| 4952| 5175| 639| op 1209| 3479| 3169; 4550| 1467; 1442 1939 
Münster 1. W.. [| 1834| 3234| 3326| 440| 2760 2639| 1512: 4680| 4028| 931 121) 267 
Posen „|3751 4113| 4026} 616/ 519) ol 2051, 2335 1821 20) 9 3 
Potsdam 5057| 5053| 4891| 204 = 151| mn 01 Am 8 8 H 
Rixdorf . 2740| 3491| 3334| s66 1359 1591| s29] on Son 20° 10 6 
Schöneberg. .f 2063| 2908 2781| oi 62: e| s zw vf 2| — 4 
Spandau . 1418| 1461 1480| 726) Tal 902| wi 902 39 55 d 13 
Stettin 5262) 4505| 4559| 1023) 1537 1931| 2192| 3034| 3084| 169| 59 265 
Wiesbaden. .| 1952| 2040, 2068 3413| 485 soil 263 | 433 158 
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II. Ergebnisse der Viehzählung vom 1. Dezember 1904. 


XI. Viehhaltung. 


191 


Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 


Chemnitz . 
Cöln a Rh. 
Crefeld 
Danzig 
Darmstadt!) 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt 
Essen a. R.. 


Frankfurt a. M. 
Frankturt a. O. 


Freiburg i. Br. 


M.-Gladbach 


Gelsenkirchen . 


Görlitz 
Halle a.S.. 
Hamburg 
Hannover 


Karlsruhe i. B. 


Kiel 


Königsberg i i Pr, 


Leipzig - 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz?) . 


Mülhausen i. E. 


München 


Münster i. W. . 


Nürnberg 
Posen . 
Plauen i. V. 
Potsdam 
Rixdorf . 


Schöneberg 
Spandau 
Stettin 


Straßburg i. E. 


Stuttgart 
Wiesbaden . 
Würzburg 
Zwickau . 


1) Mit Bessungen. 


F E S Pterde Rindvieh Schweine 
Be? Dh = SEN K 

SZ FE unter) über > unter! über unter über SchafefZiegen 

Es Suf 3 Jahre alt | °° | 1 Jahr alt | 1 Jahr alt S 

| | | | 

807| 893| 41 1939| 1980| 146 1456| 1602| 5011 aal 554| . 50 99 
1079| 1481| 67 | 3920| 3987| 40 | 2019| 2059| 508 77| 585] 879| 125 
wi o . 1248| . | . | 576 . | > |. 388| 2622] 123 
1148| 1248| 15 | 2632| 2647| 30| 972 231| 21| 252| ` 94| 134 
7 022ą(11 487 | 76 | 51910 (51 986 | 229 11214 (11 443 | 6 677| 2567 | 9244| 2334| 626 
2463| 4372| 19 | 2132 2151| 19| 748| 767[5738! 327| 6065| 268| 1310 
\ U . 13652] . Seil . . 12266] 184| 606 
. |24 | 4482| 4506| 461 | 3388| 3849|5368| 158| 5526| 124| 1917 
1481| 2431| 15 | 7378| 7493| 41 | 731| 772| 718| 203| 921| 360| 553 
Son 9893| 28 | 3477 3505| 58 | 493| 551|1240) 316| 1556| 148| 309 
737| 1144| 61 4952| 5013| 12 | 646| 658| 882| 248| 1130 ol 266 
. {1347|18 | 3579| 3597| 441 | 973| 1414| 715|. 532| 1247| 198| 440 
3444| 4047| 96 | 7713| 7809| 141 | 3148| 3289|4742| 401| 5143| 1875| 1587 
807| 8551 35 | 1292| 1327| 91| 783| 874lı516 93|1609| 167| 248 
1401| 1674| 24 | 4661| 4685| 57| 449| 506{1658| 307| 1965] 188| 547 
; . 1559) 3755| 3810| . 5653| . i 969| 29| 532 
1933| 2552| 20 | 2780| 2800| 20 | 341| 361|2858| 287| 3145| 274| 960 
. | 2435|19 | 9757| 9776| 557 | 1092| 164912276 457| 2733| 149| 465 
1765| 1962| 25 | 5443| 5468| 20 615| 644lı555 76| 1631] 490| 360 
1642] 1912| 17 1619 | 1636| 39 | 590| 62912924 136| 3060| 46| 659 
1092| 1155| 11 2602| 2613| 25 | 1351| 1376| 554| 62| 616| 1744| 259 
573| 648| 13 | 1785, 1798| 51 | 448| 499| Sau 80| oul 255| 483 
1841| 2423| 5 | 2598| 2603| Al 180| 18412265 191| 2456|] Til 881 
1800| 2201| 56 | 6599| 6655| 406 | 1018| 1424| 1930| 173) 2163| 992| 1125 
812] 1101| 21 1610| 1631| 169 | 949| 1118|1095| 272| 1367| 284| 950 
N . 11521 FEF ~a e oml 27| 188 
644| 655 | 2 823| 825] 7| 165| 172| 442| 24| 466| 17| 315 
3510| 6474| 52 | 2453| 2505| 26 | om 935|8530° 440| 8970| 481| 1349 
5728| 5794| 9 | 1115| 1124| 36| 698| 734| 168| 40| 208 al 189 
1165| 1467| 38 | 3385| 3423| 37| 760| 797|1887| 397| 2284| 1354| 466 
; . 154 | 1380013854] 90 | 1529| 1619|5353| 377| 5730| 658| 512 
1940| 2664| 26 | 6406 6432| 286 | 839 | 1125|3975| 624| 4599| 634| 823 
A o Maa . | 3004| . À 49] . 431| 201| 184 
933| 1189| 12 | 2584 2596| 39 | 1084| 1123[2178) 71| 2249| 123| 113 
695| 1200| 18 | 5093 5111| 81| 814) 895|1199 12) 1211 41| 146 
. 1 2708| 16 | 7647| 7663| 445 | 662| 110712179 359| 2538| 217| 498 
444| 508| 28 | 1060| 1088| 57 | 550| ol 438| 49| 487| 58| 1185 
1199) . |24 | 1808| 1832| 80| 948! 1028|2210| 153| 2363| 131| 368 
1615| 1965| 11 177 4788| 19 | 708| 72712501) 591| 3092| 1723| 608 
. 1239) 4) 2274| 22471 . | . 171 . 837 8| 114 
2021| . i 75l . . |3629| 451| 1600 
2516| . | 12| .| | 285| aal 23 
2 | 2011| 20131 16| 200| 216| omg 32| 934| 298| 138 
i . 121 | 10935 10956 | 429 | 2164| 2593|3 137) 124| 3261] 4234| 415 
1593| 1 984 | 72 | 3159| 3231| 334 | 2277| 2611|3933| 326| 4259| 3151 976 
e N . 145321 . | . 2358| . . | 2055| 1124| 533 
972] 1670| 70 | 4013 4083| 54| 529| 583115001 245| 1745| 41| 808 
i , 123°) 4) 1851| 1874| 101 | 526| orl ap ei 555| 247| 240 
5674} 709| 7 | 5104 5111| 21| 163| 184| 373| 145| 518] 26| 176 
708| 1069| 19 | 3121| 3140| 4 1098| 1102| 575| 408| 983 3] 200 
304| 560| 3 | 2480| 2483| — | 634| 634| 108| 28| 136 2 58 
647| 838| 7 1476| 1483] 38| 807| 769| en 361) 1086| 23| 610 
1396| 1963| 11 4696 | 4707| 42 | 1110) 1152|2362) 414| 2776| 158| 490 
à e EB E) 2164| . . | 5432| 457| 493 
. {1429| 6 | 3987 3993| 348 | 915, 1263| 973 112| 1085| 28| 449 
570) 692| 7 2013| 2020| 3| 360| 363| 224| 166| 390] 218| 237 
i e ie . |1952] - | 1 Gol 577| 264| 253 
363) 4) 1 130| 1 166 | 144 | 738| s821 vn 676! 833 (al 229 

2) Mit Zahlbach. 3) Unter 4 Jahre alt. 4) Über 4 Jahre TE 

Digitized py GOOLE 
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III. Ergebnisse der Viehzählung am 2. Dezember 1907. 


5 267 
3292 

953 
1 236 


Essen a. R.. .1 3314| 4015| 3482| 1451 
Frankfurt a. M. | 25941 29591 6568 | 2 007 
Frankfurt a. O.| 1142| 15521 2034 | 1168 


Freiburg i. Br. , 1 10741 1520| 896 


1592 
682 


7813 | 26 062 


682 | 13 490 


M.-Gladbach .| 1283| 1341| 932| 155| 537 236| 35713281 


2S aj 3.a Rind- SE Bienen 
Städte SC 3| 232 |Pferde) ` Schweine; Schafe Ziegen! Gänse | Enten ‚Hähner 3 = |" ‚en? 
ER = "e ef o vieh | 3x: stöcke 
SERIES | EZE 
Aachen . . .| 1580| 1584| 2257| 2764 
Altona . . .1 2044| 2204| 3876 | 928 
Augsburg . . . 9331 2513| 515 
Barmen . . .| 2281] 2464] 2396 | 1136 
Berlin . . .| 8384 [13 552 [52 568 |12 689| 2117 |2482 | 573 | 1260| 3455 154674| 308 77 
Bochum. . .| 3168] 5563| 2284| 803| 6979 386 |1094 | 4820| 1517125535! -56 31 
Braunschweig . . 121471 3597| 512) 2602 167 | 700| 102 | 5386/18013) 137 | 467 
Bremen. . . . 13948] 4709| 4287| 6143 131 1740 : De AE : : 
Breslau . . .1 2545] 38861] 7818| 732| 1100 501 | 539 | 1620| 826,19232|] 150 | 277 
Cassel . . .1 1766| 2139] 3815|) 851; 3044 677 | 881 597 | 1000:16634| 152 | 399 
Charlottenburg | 909] 1193] 5596| 694 870 10 | 214 | 133| 491 | 10322| 96 70 
Chemnitz . . 14365 | 1566| 3210 854 | 441 29 993 178 
Cöln a. Rh. .| 5080| 5361| 7828| 4071| 9632 |2674 |1517 | 828| 1345151539| 158 | 495 
Crefeld . - .{ 25871] 2812] 2613| 1918) 3969 618 | 761 | 2084, 13951282171 88 | 496 
Danzig . . .| 2098] 3660| 4858| 544| 2513 42 | 597 | 229 | 117 | 25 532 | 127 | 384 
Darmstadt . . , |390| 523 791 209 | 486 ! e e . r 
Dortmund . 1 3168] 3998| 3252| 1605) 5965 303 | 786 | 762| 135324614! 75 68 
Dresden. . . . . 1 9910| 2120| 4389 | 1164 | 569 55 721 603 
Düsseldorf . .| 28357 | 3111| 4724| 548| 197 507 | 308 | 319] 8491| 28517 76 30 
Duisburg . .| 6274| 6922| 2745| 1420|) 8109 498 | 969 | 1825| 252164481 | 154 | 156 
Elberfeld . .| 1902] 2050| 2514| 2116| 2384 892 | 224 | 342) 835 22673) 8 35 
Erfurt. . . .[ 1061] 1132] 1911| 514 953 451 | 501 206 ° 399:11021| 226 | 212 
117 


Gelsenkirchen .| 4214| 7813] 2264| 1005| 9569 | 222 |1060 | 1253| 1582 30701 | 101 19 
Görlitz . . .| ogi 6761186 313 11 | 194| 397! 170| 5300| :26 | 289 
Halle a. S.. .| 1777| 2333| 3566| 938| 3377 |1158 | 565 | 453) 863 l18880| 116 | 324 
Hamburg . .| 6882| 83941 |15 765 | 1092| 5231 688 | 323268656 | 226 S 
Hannover . .1 36251 50801 7543 | 2514| 10689 |1403 |2131 | 812| 1239 39404 | 289 | 239 
Karlsruhe i. B. . 1 2316| 3460| 1236| 1812 | 195 | 587 en ; 
Kiel . . . .12037| 2314| 3156| mä, 1817 | 155| 117 | 140| 76 30 70| A 


735 | 1168 30426 | 140 
| 


Königsberg i Pr. 1791| 3917| 6351| 1756| 2591 677 | 31 289 


1723 | 41 | 118 | 267 | 799 | 20 905 58 | 214 
740 143 | 103| 257| 1113 |22 779 86 60 
270 73 | 132 517| 359| 6908 89 | 349 
929 280 | 154 517| 801|27277) TI 26 


654 | 559 
Leipzig . . : . 1 7997 | 1321| 3754 918 | 694 39 438 434 
Liegnitz. . .| 59] 621| 1034| 672 525 40 | 120 | 4447| 252| 3967| 15 | 1% 
Lübeck . . . , 1 3066| 1937| 849! 3417 145 | 387 68) 5021278531 57 | 3% 
Magdeburg . .| 2308| 2658| 4959| 697| 3291 |1859 | 577 | 425, 1211/31 720| 284 | 587 
Mainz!) . i . {2477| 40! 1575 7. 294 ; g ? À 
Mannheim . | . [3œ2{2259) 817) age | 328 1492) >. SE a | ur 
Metz. . . . } . 2973| 322 903 219 | 161 853, 8372/10034! #7 | 18? 
Mülhauseni EI . | owlısss| 218) 928 | 273| 106 iz E 
München . . . 1359110716 | 2829| 3460 |3408 | 619 11 412| 2847129285 | 470 | 720 
Münster i. W. .| 22601 26261 3333 | 2656 | 41% 146 ı 79 | 236: 51824272!) 733| 327 
Nürnberg . 13227 | 4791| 2912| 2686 469 | 500 2.933 7110/20396) 210 | 915 
Posen . . .[ 1422] 2373| 3999| 538| 2487 12 , 905 | 1038. 1051 13 956 | 197 | 409 
Plauen i. V. ; . | 1594| 870| 1367 333 ` 286 - 12 687 231 
Potsdam. . .| 830] 10651 4824| 154 499 42 130 | 240| 3831 1055 74| 265 
Rixdorf . . .[ 1017| 1494| 3454| 1422 679 9 | 209 | 2418 1 031 | 16 810 83 34 
Schöneberg. .| 402] 547| 2731| 648 119 — 56 8&4] 223. 4 490 | 19 3 
Spandau . .[ 1006| 1348] 1517| 8568|  &51 12: 627| 592| 860 15215" 130 | 263 
Stettin . . .1 2064| 2825| 4617 | 1831! 3537 58 506 117 | 717 25867! 74 | 1008 
Straßburg i. E. e , | 4814| 255! 5325 127 474 | 2538| 2074 34997 | 179 | 431 
Stuttgart . . S . |4968) 1561| 1652 629 1183 | 874| 18331/18984) 113 | 5ö8 
Wiesbaden . .| 730| 5761 2033| 374. 607 101 25? 153, 248. 578 58! %7 
Würzburg . . oul 1970| bo, 663 702 ı 294 | 445711517) 8200, 98; A0 
Zwickau . | 1200| 14391 2015 17: 221 14 016 130 


!) Mit Mombach und Kastel. 


XII. 
Vieh- und Schlachthöfe 


im Jahre 1906. 


Von 


Dr. Badtke. 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Charlottenburg. 


Für die Statistik der Vieh- und Schlachthöfe im Jahre 1906 haben, 
wie in den Jahren 1904 und 1905*'), (XV. Jahrgang des statistischen 
Jahrbuchs pag. 183—210) 53 Städte die erforderlichen Angaben ge- 
liefert. Zehn der berichtenden Städte (Altona, Bochum, Braunschweig, 
Erfurt, Frankfurt a. O., Gelsenkirchen, Görlitz, Liegnitz, Potsdam und 
Spandau) besaßen keine eigenen Viehhöfe und fehlen daher in der 
Nachweisung des Auftriebs. 

In einer Stadt, in Darmstadt, ist ein Kälber- und Schweinemarkt 
im Berichtsjahre eröffnet worden. 

Abgesehen von Chemnitz, Dresden und Stuttgart, deren Vieh- und 
Schlachthöfe Innungseigentum sind, besitzen nur Essen a d R. und 
Berlin neben den städtischen noch private Schlachthöfe; der Berliner 
ist ein Pferdeschlachthof; es fehlt somit in dem Schlachtungsbericht 
die entsprechende Zahl "2 | 

In Dresden ist der Bau eines städtischen Schlachthofes 1906. in 
Angriff genommen worden. 

Der Privatviehhof in Cassel besteht nicht mehr, sodaß allein 
Crefeld über einen solchen verfügt. 

Sperrungen von Vieh- und Schlachthöfen fanden im Berichts- 
jahre nur in 7 Städten statt, solche von längerer Dauer in Braun- 
schweig und München. In Braunschweig mit geringen Unterbrechungen 
fast das ganze Jahr hindurch wegen Rotlauf, Schweineseuche und 
Schweinepest, in München vom April bis Juli (ohne Angabe der Ver- 
anlassung), — die Sperrungen in Berlin, Chemnitz, Leipzig, Magdeburg 
und Stuttgart umfabßten nur einige Tage, im Höchstfalle in Stuttgart 
2 Wochen. Grund der Sperrung war in Berlin und Leipzig Klauen- 
seuche der Schweine, bei den anderen Sperrungen fehlt die Angabe 
des Grundes. 


*1) 1905 fehlt eine Stadt mit ihren Angaben (Mülhausen i. E.) 

*2) Nach dem statistischen Jahrbuch Berlins Jahrg. 1906,07 sind im Jahre 1906 
auf dem Berliner und Rixdorfer Schlachthof zusammen 12817 Pferde geschlachtet 
worden. 
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Sperrung des 


m m ek nn 


Viehhofs Schlachthofs 


Städte 


in 


Berlin . . . . f 17.10. bis 30. 10. | 17. 10. bis 30. 10. 
Braunschweig . fast das ganze Jahr hindurch 
Chemnitz . . . | im Februar einmal Se 


| 17.5. bis 22.5 17.5. bis 92.5. 
Leipzig. und und 
| | 13. 10. bis 21.10. | | 13. 19. bis 21. 10. 
Magdeburg . . 17. bis 18.10. 17. bis 18. 10. 
München . . . 17. 4. bis 5.7. 17. 4. bis 5.7. 
Stuttgart . . u 21.5. bis 6. 6. 16. 6. bis 1.7. 


Die Frage nach der etwaigen Ausfuhr geschlachteten Fleisches 
verneinten 32 Städte vollkommen; nach den dürftigen, unbestimmten 
Mitteilungen der übrigen kann wohl mit ziemlicher Sicherheit der 
Schluß gezogen werden, daß die Ausfuhr auch da, wo sie stattfindet, 
z. B. nach Gemeinden der Umgebung, Badeorten usw., keine nennens- 
werte ist, jedenfalls kann sie zahlenmäßig nicht erfaßt werden. 


Weit genauer, ausführlicher und brauchbarer sind die Zahlen über 
die Einfuhr an Fleisch und Wurst, aus denen folgt, daß in sehr vielen 
Städten der Bedarf durch die örtliche Schlachtung bei weitem nicht 
gedeckt wird. Nur 5 Städte, Erfurt, Hannover, Liegnitz, Mannheim 
und Zwickau, geben auf die Frage nach der Einfuhr keine, oder eine 
verneinende Antwort, Aachen, Bochum, Braunschweig, Dortmund, 
Frankfurt a. O. und Halle erklären sie für geringfügig. 


Wie sich Ausfuhr und Einfuhr im Einzelnen gestaltete, ist aus den 
folgenden Aufstellungen zu ersehen, die natürlich auf Genauigkeit 
keinen Anspruch machen können, da ein- und ausgeführtes rohes und 
verarbeitetes Fleisch einer nochmaligen Beschau durch städtische 
Organe in den meisten Fällen nicht unterliegt. 


Aachens Aus- und Einfuhr war von kaum nennenswertem Umfange. 


Altona kann wegen der Nähe Hamburgs weder über Ein- noch Ausfuhr irgend- 
welche zuverlässige Angaben machen. 

Augsburg gibt über Ausfuhr keine Zahlen, die Einfuhr von rohem und zu- 
bereitetem Fleisch betrug: 545 0471/2 kg. 

Barmen verzeichnet keine Ausfuhr, führt aber ein: 608 Rinderviertel, 
107} Schweine, 360 Kälber, 197 Schafe. 

Berlin. Nach der Statistik der Güterbewegung auf deutschen Eisenbahnen 
(Herausgegeben vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten. Jahrgang 1907, Bd. 73) 
betrug die Einfuhr von Fleisch und Speck: 27104000 kg, Geflügel 2773778 Stück; 
die Ausfuhr an Fleisch und Speck: 3461000 kg, Geflügel 72524 Stück. Die 
Einfuhr an Fleisch uud Speck belief sich demnach auf das zirka 8fache der Aus- 
fuhr, die Ausfuhr an Geflügel betrug nur 2,6% der Einfuhr. 
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In Bochum ist die Ausfuhr nicht genau festzustellen, ebenso die Einfuhr; 
beobachtet wurde nur eine solche von 315 Vierteln Rindfleisch und 61 Kälbern. 


Braunschweig führte Schweine und Kälber in unbekannter Anzahl aus; die 
Einfuhr von geschlachtetem Fleisch wird als eine geringfügige bezeichnet. 


Bremen weist keine Ausfuhr auf, eingeführt wurden kg: 9356 Rindfleisch, 
5 751,5 Schweinefleisch, 1 029,5 Kalbfleisch, 675,5 Schaffleisch, zusammen 16 812,5 kg. 

In Breslau hat eine Ausfuhr nicht stattgefunden; eingeführt bezw. im Schauamt 
zur Nachuntersuchung gestellt wurden: 96 Rinderviertel, 35 Schweinehälften, 
59 Kälber, 149 Schafe und Ziegen, 4635 Zicklein, 515 einzelne Fleischteile. 

Cassel gibt seine Ausfuhr auf 534042 kg Fleisch an, die in der Hauptsache 
aus Fleisch- und Wurstwaren bestehen; ihr stand eine Einfuhr von 2549568 kg 
gegenüber, die sich zu !/4 aus Rindfleisch, zu 3/4 aus Schweinefleisch zusammensetzie. 


Von den iu Chemnitz geschlachteten Tieren wurden 860 Rinder, 844 Schafe, 
823 Schweine, zusammen 2527 Stück in die nähere und weitere Umgebung von 
Chemnitz ausgeführt. 

Die Einfuhr, die zur Untersuchung bezw. zum Verkaufe auf dem Schlachthofe 
gebracht wurde, war folgende in kg: 28311,35 Rindfleisch, 58 770,48 Schweine- 
fleisch, 260,0 Kalbfleisch, 569,60 Schaf- und Ziegenfleisch, 50 08,15 Fett, zusammen 
137 919,53 kg. Außerdem wurden große Mengen Fleisch eingeführt, die nicht den 
Schlachthof passierten. 

Cöln verneint jede Ausfuhr, führt aber ein: 7273,5 Rinder, 9201 Kälber, 
3607 Schweine, 169 Schafe, sowie 89 verschiedene einzelne Fleischstücke. 

Auch Crefeld führt nicht aus; die Einfuhr belief sich auf 632 Rinder (109 959 kg) 
und 11 447 Schweine (906 803 kg). 

Danzig ist ohne Fleischausfuhr, führt aber Rinder, Schweine, Schafe und 
Ziegen in nicht bestimmbarer Anzahl ein. 

Darmstadt, das nur eine unbedeutende Ausfuhr hat, führt ein kg: frisches 
Fleisch (aller Sorten) 324 157,25 (incl. 72 1851/4 Schweinefleisch), konserviertes Fleisch 
155 276,80, Wild und Geflügel 227 106,00, zusammen 711 540,05 kg. 

Dortmund liefert für Aus- und Einfuhr keine Zahlen. 

Dresden meldet einen namhaften Abtrieb lebender Tiere vom Viehhof, sonst 
aber keine Ausfuhr geschlachteten Fleisches. Es wurden eingeführt kg: 198 131,5 
Rindfleisch, 131 866,5 Kalbfleisch, 34 712,0 Schweinefleisch, 2639, Wildschweins- 
fleisch, 2065,5 Schaffleisch, 21 561,0 Ziegenfleisch inkl. Zicklein, 246,0 Bärenfleisch, 
zusammen 391 276,0 kg. 

Duisburg weist keine Ausfuhr auf; über seine Einfuhr stehen Zahlen nicht 
zur Verfügung. 

In Düsseldorf ist die Höhe der Ausfuliır nicht festzustellen; die Einfuhr an 
geschlachtetem Fleisch betrug: 4328,25 Stück Großvieh, 3750,125 Kälber, 4998 Schweine, 
8 Schafe und 76 Ziegen. 

Elberfeld versorgt in geringem Umfange einzelne Nachbargemeinden mit 
Fleisch; die Einfuhr ist beträchtlich, sie betrug aus dem Auslande (Holland) 4873 Stück 
Großvieh und Kälber = 553195 kg, 6393 Stück Schweine = 560.068 kg, 142 Schafe 
= 3888 kg, zusammen 11408 Stück = 1117 151 kg; aus dem Inlande: 14 23° Stück 
Großvieh, 35 Schweine, 55 Kälber, 159 4 Schafe. 

Erfurt führt nicht aus, sein Bedarf wird durch die örtliche Schlachtung gedeckt. 


Auch Essen-Rulır verzeichnet keine Ausfuhr, führt aber Hammel und Schweine 
in nicht festzustellender Anzahl ein. 

Frankfurt a.M. führt an geschlachtetem Fleisch folgende Quantitäten ein in kg: 
301 610 Rindfleisch, 5198 Kalbtleisch, 349342 Schweinefleisch, 36217 Hammel- und 
Ziegenfleisch, 1500 Pferdefleisch, zusammen 693 867 kg. Von Ausfuhr ist nichts bekannt. 

Frankfurt a. O. ohne Ausfuhr, führt ein: 35 Wildschweine, Us Rind, 5 Schinken, 
9 Zickel, 1 Ziege, Uis Kalb, iz Schweine. | 

Freiburg i.Br., ebenfalls ohne Ausfuhr, bezog aus In- und Ausland in kg: 
84 100 Rindfleisch, 44 734 Schweinefleisch, 1290 Wildschweinsfleisch, 8254 Kalbfleisch, 
5241 Schaftleisch, 2000 Pferdefleisch nnd 1280 Därme, zusammen 151 899 kg. 

Gelsenkirchen. Eine Ausfuhr findet nicht statt; eingeführt werden Rinder 
ohne jede Zahlenangabe. 
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Görlitz führt nach Dresden (meist geschlachtetes Fleisch) urd Berlin aus 
1825 Cir. Kalbfleisch, 350 Ctr. Rindfleisch. 

Die Einfuhr belief sich auf 2824 Rinderviertel, 3428 Schweinehälften, 1823 Kälber, 
7 Schafe, 5 Ziegen und 827 Teile von verschiedenen Tieren. 

Halle a. S., ohne Ausfuhr, kann über die Einfuhr keine Angaben machen. 

In Hamburg steht einer Ausfuhr von 8117 Rindern, 1168 Kälbern, 156 Schweinen 
und 638 Schafen eine Einfuhr gegenüber von: 28781 Rindern, 6346 Kälbern, 
189 Schweinen und 580 Schafen. 

In Hannover ist weder von Einfuhr noch Ausfuhr an zuständiger Stelle 
etwas bekannt. 

In Karlsruhe beträgt die Ausfuhr zirka 20°/ der Einfuhr; Ausfuhr = 222 341,5 kg, 
Einfuhr = 1094 237,75 kg. 

Über die verschiedenen Fleischsorten ermangelte es einer Mitteilung. 

Kiel führt hauptsächlich in den Wintermonaten wöchentlich 30—40 Rinder aus. 
Der Einfuhrbericht verzeichnet an geschlachtetern Fleisch: 286 Rinder, 469 34 Schafe, 
1100 34 Kälber und 64 34 Schweine. 

Königsberg i. Pr. Die Ausfuhr ist ganz unerheblich, die Einfuhr an frischem 
Fleisch dagegen beträgt: 1556 Rinder, 5539 Kälber, 4785 Schafe und 10 461 Schweine. 

Leipzig macht über etwaige Ausfuhr keine Angaben, der Einfuhrbericht 
lautet: 5183 Rinderviertel, 5098 Kälber, 512 Hammel, 13 Ziegen, 552 Schweine, 
24 Pferdeviertel und 3102 verschiedene Tierteile mit einem Gesamtgewicht von 
161 873 kg. 

Lübeck versandte während der Badesaison frisches Fleisch in ziemlich be- 
deutenden Mengen nach den Seebädern; bestimmte Angaben über Menge und Qualität 
sind aber nicht möglich. Die Einfuhr stellte sich folgendermaßen in ke: 2888 Rind- 
fleisch, 2326 Kalbfleisch, 16 Zierenfleisch, 79 Schaffleisch, 1772 Schweinefleisch, 
1095 Pferdefleisch. R 

Außerdem wurden vom Zollauslande eingeführt und der Fleischbeschau oder 
Trichinenschau unterworfen kg: 690 011 Fleischwaren, 125 968 Därme und 935 207 Fette. 

Zu letzterem wäre zu bemerken, daß nur !, hiervon in Lübeck bleibt, während 
das übrige weiter geht. 

Magdeburg kann über Ein- und Ausfuhr keine zuverlässigen Zahlen, auch 
nicht andeutungsweise, geben. 

Mainz meldet nur eine Einfuhr von 118309 kg Rindfleisch, 

Metz eine solche von kg: 48762 Rindfleisch, 5666 Schweinefleisch, 1200 Kalh- 
fleisch, 410 Hammellleisch, 1204 Pferdefleisch. 

Mülhausen i.E. ohne Ausfuhr, gibt seine Einfuhr an auf kg: 254017 Rind- 
fleisch, 88844 Kalbfleisch, 31541 Schweinefleisch, 79633 geräuchertes Schweine- 
fleisch und Wurstwaren, zusammen 454 035 kg. 

München führte nur geschlachtete Kälber und Schweine sowie Lenden und 
Filet von Mastochsen nach Bäadeorten, Sommerfrischen und in die Umgebung 
Münchens aus. Zalılenmäßig konnte diese Ausfuhr nicht ermittelt werden. 

Die Einfuhr erstreckte sich auf Fleisch von Rindern, Schweinen und Pferden und 
vor allem aut Eingeweide, Lebern, Zungen usw., deren Gesamtgewicht zirka das sechs- 
bis siebenfache des ersteren betrug. An Fleisch wurde eingeführt in ke: 11274 Rind- 
fleisch, 45 909 Schweinefleisch nebst Speck, 15 326 Pferdefleisch, 72 09 kg zusammen. 
Außerdem 444404 kg Eingeweide, Lebern, Milzen, Herzen usw., 172 Zungen, 29587 Lungen 
und verschiedene andere Organe. 

Nach Nürnberg, das von Ausfuhr nichts meldet, wurden an geschlachtetem 
Vieh eingeführt, Stück: 12861 Kälber, 153 Schafe, 3 Ziegen, 2001 Schweine, 
2669 Geislein und 1958 Sendungen frischen Fleisches und von Kuttelwaren im 
Gesamtgewicht von 108 683,5 kg. 

Plauen verzeichnet eine geringe Einfuhr von 25400 kg Fleisch aller Sorten, 

Posen eine solche, wesentlich erheblichere von 13429 Zentnern frischen 
Fleisches und Fleischwaren. 

Potsdam beziffert seine Einfuhr auf 788 Rinder, 2458 Schweine, 2336 Kälber 
und 140 Schafe im Totalgewicht von zirka 500 C00 ke. 

Spandaus Schlachtungen decken den örtlichen Konsum, doch wird naturgemäß 
vielfach Fleisch aus Berlin bezogen, dessen Menge unbekannt ist. 
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Stettin liefert, wie Lübeck, zur sommerlichen Reisezeit Fleisch aller Sorten 
an die mittelpommerschen Badeorte, doch ist der Umfang dieser Lieferungen nicht 
zu ermitteln, ebensowenig die Mengen des auf den Wochenmärkten zum Verkauf 
gelangenden Fleisches von außerhalb. 


Straßburg i. E. führt nur Kuhfleisch aus, dies in geringen Quantitäten. 
Die Einfuhr ist ziemlich bedeutend und beträgt: 


9u36 Rinderviertel . X _ 2 
14 802 Nierstücke . . } = 667 138 kg 
1784 geschl. Schweine = 112134 , 
225 „ Hammel = 45%, 
5685 „ Kälber. = 21683, 
zusımmen = 805551 kg. 


Stuttgart kann seine Ausfuhr nicht feststellen. 

Die Einfulır Stuttgarts übertrifft die Münchens um mehr als das doppelte, wird 
aber jedenfalls durch die Ausfuhr die noch im Jahre 1904 ein Plus von 87 512 kg 
gegenüber der Einfuhr hatte, vollkommen ausgeglichen. 


11024 Stück Großvieh = 633 841,5 kg 
743  ,„ Kälber = 17 0775 „ 
16411 ,„ Schweine = 39857 „ 
20253  ,„ Schafe = 43 160,5 „ 
2650 „ Ziegen = 8792 , N 
33 ,„ Pferde = 910 „ 
Fleischwaren = 1942831 , 
zusammen . . = 1284 815,5 kg. 


Wiesbaden, gleichweise ohne Ausfuhr, beziffert seine Einfuhr auf: 424 925,5 kg 
von Rindern, Schweinen und Kälbern. 


Würzburg führt nicht aus, seine Einfuhr gibt es auf 219034,5 kg Fleisch 
verschiedener Sorten an. 


In Zwickau decken die Schlachtungen eben den städtischen Konsum, sodaß 
eine Ausfuhr nur in ganz vereinzelten Fällen vorkommen dürfte; eine Einfuhr 
findet nicht statt. 


Die sich hier anschließenden Tabellen 1 bis IIl geben die Zahlen 
für den Auftrieb auf die Viehhöfe, die Schlachtungen auf den Schlacht- 
höfen und die Beanstandungen. darunter im besonderen diejenigen 
wegen Tuberkulose. 

In der Tabelle I sind in Spalte 1 unter „Rindvieh“ Ochsen, 
Stiere, Kühe und Jungvieh zusammengefaßt, in Spalte 4 unter „Klein- 
vieh‘‘ Schafe, Hammel, Lämmer und Ziegen. 

Der Auftrieb betrug insgesamt: 


e Rindvieh Kälber 


Schweine | Kleinvieh Pferde u. Esel 


1905 1249 326 1 291 933 4 290 295 1 205 295 22 924 
1906 1247 155 1 338 802 4734142 1 196 360 26 378 


Bei Rindvieh und Kleinvieh ist er demzufolge um einige Tausend 
Stück zurückgegangen; die Zunahme ist ganz erheblich bei Schweinen: 
443 847 Stück oder 10,3 %, geringer bei Kälbern: 46 869 Stück oder 3.6 %. 
Die Zunahme des Schweineauftriebs war am größten in Berlin und 
München, wo sie 112 000 bezw. 40 000 betrug, am niedrigsten in Aachen 
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mit zirka 5000 Stück. Die Zunahme beim Kälberauftrieb verteilt sich 
ziemlich gleichmäßig auf die Städte Berlin, Dresden, Frankfurt, Leipzig, 
Stuttgart und Essen mit je 4—6000 Stück. 


Tabelle II bringt von allen 53 Städten die Zahlen über Schlachtungen, 
die Anzahl der vollständig gesunden, geschlachteten Tiere und das 
Verhältnis dieser zur Gesamtschlachtung. Wie sich Auftrieb und 
Schlachtungen 1905 und 1906 zueinander verhalten, ist aus den folgenden 
Nebeneinanderstellungen ersichtlich: 


Rindvieh Kälber Schweine Kleinvieh |Pferde u.Esel 


|| Auftrieb . .| 1249326 | 1291933 | 4290265 | 1205395 22 924 
\| Schlachtung| 946266 | 1392713 | 3852554 | 1224973 67 826 
£ || Auftrieb ...| 1247155 | 1338802 | 4734142 | 1196360 26 878 
|| Schlachtung f 982477 | 1427333 | 4160028 | 1213975 52 318 


Die Schlachtungen von Rindvieh, Kälbern und Schweinen haben 
1906 hiernach zugenommen; die Zunahme betrug in % des Jahres 1905 
für Rindvieh 3,4%, für Kälber 2,5% für Schweine 7,9%. Die 
Schlachtungen von Kleinvieh, Pferden und Eseln sind zurückgegangen; 
der Rückgang beziffert sich für Kleinvieh auf 4,9%, für Pferde und 
Esel auf 22,9 %. In dem Verhältnis zwischen Auftrieb und Schlachtung 
hat sich gegen 1905 wenig geändert; bei Rindvieh und Schweinen 
übersteigt in beiden Jahren der Auftrieb die Schlachtung; bei 
Kälbern, Kleinvieh, Pferden und Eseln ist die Schlachtung wesentlich 
größer als der Auftrieb, die Differenz beträgt z. B. bei Kälbern nahezu 
100 000 Stück. 


Nach der folgenden kleinen Tabelle ist der Gesundheitszustand der 
Kälber, der mit 98,7% den Durchschnitt von 91,2% um ein wesent- 
liches überragt, der beste, Schweine, Kleinvieh und Pferde halten 
sich auf dem Durchschnitt, während das Rindvieh mit 79,8% der 
Gesamtschlachtung am schlechtesten abschneidet; die Ursache hier- 
für liegt, wie Tabelle III zeigt, in dem hohen Prozentsatz der tuber- 
kulösen Rinder. 


Anzahl der vollständig 


Anzahl der 


Tiere überhaupt 


gesunden Tiere 


EH be 


megier 
absolut Gesamtzahl 


geschlachteten Tiere 


Rindvieh. . . . .. 982 477 7184 732 79,80/0 
Kälber . . . 2.2. 1 427 333 1 409 861 98,70/0 
Schweine . .. 4 160 028 

Kleinvieh . . ... 1213 975 1 109 854 91,49%, 


Pferde und Esel. 52 318 46 630 
Summa 7836 131 71148 1755 


89,009 


31,2% 


| 
3 797 678 91,200 
be Durchschnitt. 
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Die nachfolgenden Zahlen für einige Städte geben die höchsten 
bezw. die niedrigsten Prozentziffern der gesunden Tiere der Gesamt- 
schlachtung: 


Höchste Prozentziffern f Niedrigste Prozentziffern 


Gesund v. d. GERELDIRORINIE | Gesund v. d. Gesamtschlachtung 
Tiergattung Pesch, 


g Durch- 
SR "iw ch) | do | h schnitt 
Rindvieh |Straßburgi.E. 99,3 | 798 | Zwickau 28,2 79,8 
Frankfurt a OC. 99,0 | Chemnitz 46,7 
Kälber Bochum 99,9 | 98,7 | Augsburg 96,3 98,7 
Duisburg 99,8 | Magdeburg 97,2 
Schweine Barmen | 99,8 | 91,2 ||| Magdeburg | 68,4 | 912 
Frankfurta.O | 97 | | ' Crefeld 686 | 
Kleinvieh Bochum | 100 91,4 Iji Bin 18,1 | 91.4 
Duisburg | 100 | | Wiesbaden 38 | 
Pferde u.Esell| Leipzig | 99,8 89,0 E Augsburg 58,8 89,0 
Königs- 99,7 | Magdeburg 85,4 
berg i. Pr. | | | | 


In Tabelle III sind die Beanstandungen aus den Schlachtungen 
wegen Tuberkulose zur Darstellung gebracht. Die Resultate in den 
Summen zusammengefaßt ergeben folgendes Bild: 


1905 ii | 1906 


Anzahl der | Davon an | in % || Anzahl der | Davon an | in % 
m al Tuberkulose SE beanstandet.| Tuberkulose Bic? 
iergattung iere palte Tiere palte 
überhaupt (absolut) K überhaupt (absolut) 1. 


L 2. 


Rindvieh . . | 212397, 149 807,75 197 745 137 394 9; 
Kälber ... 16 208,5 3 231,75 17 472 3 469 19,8 
Schweine... 395 490,75 89 969,75 362 350 T483 24,1 
Kleinvieh . . | 123 143,75 241 104 121 177 0,16 
Pferdeu.Esel 2 856 48 2079 40 
Summa . | 750 096,5 243 298,25 228 563 33, 
Durchschnitt 


Wegen Trichinose wurden 1905 323 Schweine beanstandet oder 
0,08% der Gesamtbeanstandung, im Jahre 1906: 177 oder 0,05%. Bei 
7 484 332 Schlachtungen im Jahre 1905 sind 750 096 Beanstandungen 
oder 10,02% der Gesamtschlachtung erhoben worden, bei 7836 131 
Schlachtungen im Jahre 1906 wurden 683767 oder 8,7% der Gesamt- 
schlachtung beanstandet, es ist also im Ganzen eine Verringerung der 
Beanstandungen um zirka 2% eingetreten, während die Beanstandungen 


200 XII. Vieh- und Schlachthöfe. 
wegen Tuberkulose im Einzelnen einen kleinen Zuwachs von 1%, die 


wegen .Trichinose eine ganz geringfügige Abnahme von 0,03% er- 
fahren haben. 


Beanstandungen wegen Tuberkulose: 


Höchste Prozentziffern | | niedrigste Prozentziffern 
Wegen Tuberkulose Wegen Tuberkulose 
beanstandet beanstandet 
Tiergattung | % der Ge- ol der Ge- 
in samtbean- in samtbean- 
| standung standung 


Rindvieh ... | Wiesbaden 89,2 München 0,52 
Hamburg 95,5 Nürnberg 12,2 

Kälber .... Hamburg 81,8 Duisburg 0,0 
Metz 15,0 Crefeld 1,08 

Schweine... . Lübeck 90,8 Barmen 8,8 
Spandau 68,8 Breslau 11,2 

Kleinvieh . . . Danzig 24,4 Stettin 4,08 
Frankfurt a. M. 14,2 Nürnberg 0,0 


P ferde u. Esel Altona 12,5 Augsburg 1,3 
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Tabelle I. Auftrieb auf die Viehhöfe im Kalenderjahre 1906 
bezw. im Etatsjahre 1906/07.* 


Städte 


Rindvieh 


Kälber 


Schweine 


Kleinvieh 


Pferde u. 


Esel 


* Aachen 
Augsburg . 
Barmen 
*Berlin . 
*Bremen . 


*Breslau . 
*Cassel. 


Danzig. . 
*Darmstadt 
*Dortmund 
Dresden . . 
*Düsseldorf . 


*Duisburg . 
Elberfeld . 
*Essen. . .. 
*Frankfurta.M.. 
Freiburg i. Br. . 


*Halle a.S. . 
Hamburg . 
*Hannover 
Karlsruhe . 
*Kiel 


*Königsberg i.Pr. 
Leipzig. ; 
*Lübeck 
*Magdeburg . 
*Mainz. . . 


*Mannheim . . 
etz. .. a. 
Mülhausen i. Els. 
München . i 
Nürnberg . 


Plauen . 

*Posen . 
*Stettin. . . . 
*Straßburg i. Els. 
Stuttgart ; 
*Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau 


16 928 
19 120 

6 438 
195 764 
16 512 


Ze e e 


59189. 
1 638 
32 262 
48 462 
600 
9 326 


19 251 
13 651 
26 718 
11 895 

8 962 


225 240 


53 864 
5143 
12 574 
14 483 
26 582 
40 6533) 
28 559 
11 604 
6 085 


22 100 6 270 
52 177 2711 
35 894 6 500 

1244 142 575 489 
92 496 16 517 

162 723 25 478 
20 131 7 
96 482 31 039 

228 142 28 895 
59 291 13 278 
18 341 205 

100 699 3 493 

166 270°) 53 1383) 
78 090 3 486 . 
28 135 968 
57 167 263 

136 083 3 135 

161 331 28 610 
36 332 
26 637 5011 

439 138 110 224 
88 215 26 526 
34 227 267 
32 518 995 
21 389 175 

147 813 34 044 

107 951 13 938 
61 849 34 

127 300 5160 
44154 15 873 
36 885 4 204 

236 945 65 819 

139 105 25 980 
22 896 10 062 
54 748 4045 
70 532 23 582 
26 868 574 
68 7859) 1532) 
49 046 8 969 
60071 27 662 
41544 14 206 


bi S 
II IRI | 
sl 8 


GO 
EE 
San 


Oasen 


*) Die Städte mit einem Stern geben die Zahlen für das Etatsjalır vom 1. April 

1906—31. März 1907. 
1) Davon ca. 1000 auf privaten Viehhöfen. 
2) Nur auf privatem Viehhofe. 


202 XI. Vieh- und Schlachthöfe. 
Tabelle II. Schlachtungen auf den Schlachthöfen im 


Rindvieh Kälber Schweine 
Städte die vollständig die vollständig 
über- gesunden Tiere | über- gesunden Tiere über- 
haupt | haupt haupt 
abs. : ~ abs. d 


8 363 8227 | 98,4 16 762 16 681 39,5 32 049 


*Aachen. . . 

Altona . . . 6 719 6 453 96,0 5835 5819 99,7 25 058 
Augsburg . - 12 586 6 922 I,0 22081 21 271 96,3 30 826 
Barmen. . . 12 309 12 162 98,8 10 298 10 225 99,2 34 165 


*Berlin . . . | 160372 87843 | 54,5 | 171059 166676 | 97,4 11018693 


Bochum. . . | 12672 12562 | 99.ı 8.072 8068 | 99,9 41 309 
Braunschweig. 11 515 8 203 11,2 10 124 9953 99,3 71275 


*Bremen . . 14 567 14 164 97,2 15 513 15 443 99,5 81 159 
*Breslau. . . | 26383 15648 | 59,3 61 022 59 766 | 97.9 | 129908 
*Cassel . . . 9783 9478 | 96s | 15211 15168 | 99,7 39 156 
Chemnitz . . | 15330 7162 | 46,7 30 637 30207 | 985 61 426 
COn. ce. ws 31 854 19 815 62,2 43 363 42 426 97,7 124 174 
Crefeld . . - 11 270 8831 18,3 6 649 6 455 97,0 19918 
Danzig . . . | 9168 8815 | oa | 8681 8632 | 994 | 51976 
*Darmstadt. . 5714 5531 96,9 13 433 13 405 99,7 28 664 
“Dortmund. . 16 319 11 003 67,4 13 343 13250 | 99,3 48 806 
Dresden. . . | 28606 27 544 96,2 74 951 14 573 994 | 141240 
*Düsseldorf . 23 596 23 085 97,8 20 485 20 443 99,7 72591 
*Duisburg . . 8774 8513 97,0 6 704 6 694 99,8 31 028 
Elberfld . .| 14850 14563 | 98,1 13 093 13048 | 99,6 48 933 
Erfurt. . . .» 10 258 7 568 13,7 10 117 10 065 99,4 34 256 


*Essen . . .| 1868 18273 | 97,8 14 851 14819 | 99,7 71899 
*Frankfurta.M. | 35380 34719 | 98.1 63 064 62980 | 998 | 115071 
Frankfurt a.O.. 4 387 4344 | 99 5 089 5081 99,8 17714 
Freiburg i. Br.. 8158 T910 | 97e 16 173 16076 | 99,4 24 460 


Gelsenkirchen. | 11703 11 449 | 97,8 |- 3549 3523 | 99.8 30 555 


Görlitz . . . 4 985 2 377 47,5 16 279 16 019 98,4 20 013 
*Halle a. S. .| 10925 10 453 95,6 15335 15148 | 98,7 45 809 
Hamburg . .| 61773 50 053 | 81,02] 54353 53798 | 98,9 | 283411 
*Hannover. . | 15527 10 957 70,5 14 207 14 038 | 98,8 77 452 
Karlsruhe . .| 12010 11704 | 97,4 21 525 21500 | 99,8 31 376 
*Kiel. . . . {| 18682 17 880 | 95,7 20 252 20 097 99,2 49 289 
*Königsberg . | 15745 15 103 95,2 16 621 16305 | 99,0 64 974 
Leipzig . . | 32158 30 975 96,3 65 180 65010 | 99,7 | 167 655 
Liegnitz. . . 4 987 3 065 61,4 9041 . 8819 | 975 20 577 
*Lübeck. . . | 10659 6113 | 57,3 13 613 13464 | 98,9 31 538 
*Magdeburg . | 17621 9855 | 55,9 16 604 16145 | 97,8 85 744 
*Mainz . . . | 10263 9 967 dëi 18 270 18246 | 99,8 46 706 
*Mannheim. . | 16015 12 476 77,9 22 070 21965 | 995 57 137 
Metz. . . . 6 635 6535 | 984 11 578 11 566 99,8 34 349 
Mülhausen i. E. 7662 7372 | 979 9 680 9620 | 99,3 29097 
München . . | 6849 56 749 | 82,3 | 206895 | 204 029 989 I 183 692 
Nürnberg . . | 27419 26 737 97,5 42 135 41 953 99,5 | 124 668 
Plauen . - . 6 948 6 596 94,9 9 770 9710 99,4 26 656 
*Posen . . .| 10165 9 807 96,4 17 175 17152 99,8 39 061 
Potsdam. . . 3 582 3501 97,7 3963 3960 | 99,9 15 357 
Spandau . . 3 620 3545 97,9 3 520 3510 99,7 19 088 
*Stettin . . . | 15122 14 933 98,7 13 743 13612 | 980 70 193 
"Straßburg i. E. | 18733 18 611 99,3 32 256 32250 | 99,9 43 513 
Stuttgart . . I 30653 23 456 15,5 47 061 45 827 97,3 74120 
*Wiesbaden. . 9 260 6030 | 71a 20 742 20670 | 99,6 42 881 
Würzburg . . 9 594 {323 76,3 17 473 17 087 dré 28 766 
Zwickau. . . | 3923 1112 | 28% T833 7625 | 97, | 19997 


Anmerk. * Die Städte mit einem Stern geben die Zahlen für das Etatsjahr vom 
1. Apri} 1906—31. März 17. 
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Kalenderjahre 1906 bezw. im Etatsjahre 1906/07. 


Schweine Kleinvieh Pferde u. Esel 
Jie vollständig die vollständig die vollständig Städte 
gesunden Tiere] über- |gesunden Tiere] über- .|gesunden Tiere 


haupt 


abs. | d: 


abs. dt 


31807 | 998 | 6413 | 6406 | 998 | 577 
24755 | 987 | 5052 | 5037 | 997 | ag 
25777 | 868 | 5785 | 4701 | 812 | 357 
34697 | 998 | "mi | 7019| 990 | An 
228 824 | 81,5 | 469809 [405525 | 863 | . 


41 249 | 99,8 1202 - 1292 | 100 625 
65 508 | 91,9 12 927 11318 | 87,5 293 
80.426 | 99,0 15 613 15608 | 99,9 2057 
91128 | 70.1 27 785 26208 | 94,5 3227 
38780 | 99,0 9 997 9980 | 99,8 329 


55352 | 90. | 19397 | 17100 | s8ı | 105 
112684 | 90,7 | 26534 | 19266 | 726 | 1761 
13680 | 68,6 | 3156 | 3074 | 974 592 
51475 | 99,0 | 12959 | 12910 | 99,6 407 
28379 | 99,0 | 3387 3380 | 99,9 185 


46 836 | 95,9 3850 3518 | 91,3 942 
139 233 | 98,5 44 254 44 187 | 99,8 1 636 
71891 | 99,0 37 319 37240 | 99,7 : 
30 880 | 99,5 1 384 1384 | 100 699 
48641 | 99,4 9397 9324 | 99,2 139 


31342 | 914 | 10356 | 8909 | 660 379 
71695 | 99,7 | 4358 | 4348 | 999 904 
114177 | 992 | 26986 | 26912 | 99,9 | 1462 
17677 | 99,1 | 7632 | 7630 | 999 | 1128 
24366 | 996 | 3876 | 3867 | 99,9 343 


30106 | 98,5 402 397 | 99,9 746 

17829 | 89,0 8350 {786 | 93,2 162 

45273 | 98,8 16 277 16 087 | 98,8 3124 3122 | 99,9 | *Halle a. S. 
263 140 | 12,8 88 617 86 696 | 97,7 9902 5163 | 93,8 | Hamburg 


573 | 99,3 | *Aachen 
70541 | 91,0 | 23536 | 20469 | 86,9 | 1505 490 | 99,0 Í *Hannover 


897 | 99,1 | Altona 
210 | 588 | Augsburg 
441 | 98,2 | Barmen 

£ ; *Berlin 


À Bochum 

291 | 99,3 | Braunschweig 
2030 | 98,6 I *Bremen 
2757 | 85,4 I *Breslau 

324 | 98,4 | *Cassel 


955 | 88,8 1 Chemnitz 
1683 | 955 | *Cöln 

511 | 96,0 I Crefeld 

403 | 99,0 I Danzig 

183 | 98,9 | *Darmstadt 


902 | 95,7 | *Dortmund 
1627 | 99,5 I Dresden 

r ; *Düsseldorf 

: ; *Duisburg 

736 | 99,5 | Elberfeld 


378 | 99,5 I Erfurt 
866 | 95,7 | *Essen 
145 | 995 1 *Frankfurta.M. 
1122 | 99,4 |} Frankfurt a. O. 
329 | 95,9 | Freiburg i. Br. 


733 | 982 ] Gelsenkirchen 
687 | 901 | Görlitz 


31213 | 99,4 6140 5122 | 99,6 377 365 | 96,8 | Karlsruhe 

48734 | 98,8 9758 9722 | 99,6 878 876 | 99,7 | *Kiel 

b4 170 | 98,7 17 983 17 898 | 99,5 1820 1816 | 90,7 | *Königsberg 
166 542 | 99,3 54 720 54701 | 99,9 2 860 2855 | 998 I Leipzig 

19148 | 93,0 4 552 4 265 | 93,6 509 481 | 94,4 I Liegnitz 


29688 | 94.1 6 222 4954 | 79,6 (sl 737 | 982 | *Lübeck 
58722 | 684 | 20676 | 18051 | 87,3 | 1324 | 1132 | 85,4 | *Magdeburg 
46539 | 99,6 4 630 4615 | 99,6 483 481 | 99,5 I *Mainz 

39 265 | 96,7 4715 4767 | 99,8 615 600 | 97,5 | *Mannlıeim 
34 226 | 99,6 16 599 16 578 | 99,8 1240 1237 | 99,2 | Metz 


28991 | 99,6 3774 8 763 | 99,6 453 i 8 Mülhausen i. E. 
177 745 | 96,7 38 708 36565 | 94,4 2949 2716 | 92,0 | München 
123 466 | 99,0 23.023 22889 | 90,4 963 945 | 981 | Nürnberg 

26 392 | 99,0 11 437 11 408 | 99,7 317 314 | 99,0 | Plauen 

38 759 | 99,2 12 621 12 608 | 99,8 158 156 | 98,7 | *Posen 


15220 | 99, 5925 5917 | 99,8 259 258 | 99,6 | Potsdam 

18 995 | 99,5 4 223 4 221 | 99,9 337 334 | 99,2 | Spandau 
69995 | 99,7 23 408 23359 | 997 674 662 | 98,2 | *Stettin 

43494 | 99,9 9 395 3385 | 99,8 1324 ; ? *Straßburg i. E. 
67765 | 91,4 5 136 933 | 181 277 242 | 87,3 | Stuttgart 
39501 | 92,1 8 251 3137 | 380 BOS e i *Wiesbaden 

26 808 ; 93,1 3 204 2224 | 69a 244 239 | 97,9 | Würzburg 
17152 | 85,7 6077 5174 | 85n 343 316 | 92,1 | Zwickau 
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Tabelle III. Beanstandungen aus den Schlachtungen im Kalenderjahre 1906 
bezw. im Etatsjahre 1906/07. 


Rindvieh Kälber Schweine Klein- ur 
| vieh | u. Esel | 
Städte 2 | davon wegen davon wegen] _ | davon wegen| _ 
über- | Tuberkulose | Tuberkulose | über- | Tuberkulose | über- über- 
haupt | Ä haupt | haupt 
abs. i 
| | 
"Aachen 136 69 | 50,7 81 $ | 37 242 142 | 58,6 7 4 
Altona 266 86 | 32,3 16 5 | 31, 303 149 | 49,1 15 8 
Augsburg 5 664 3055 | 53,5 810 | 77 9,05] 4049 607 | 14,9 1084 147 
Barmen . 147 25 | 17,0 73 | 2 2,7 68 6 | 88 65 RK: 
*Berlin . 12529 | 52763 | 72,7 | 4383 |1436 | 32,7 1189 869 | 40568 | 21,3 | 64284 — 
Bochum . 110 36 | 32,6 4 | 25,0 60 6 | 10 — — i 
Braunschweig .| 3312 | 2028 | 61,2 171 An | 28,0] 5767 } 219 | 55,8 1 609 2 i 
*Bremen 403 59 | 14,6 70 18 | 25,7 733 109 | 14,8 5 27 
*Breslau. 10735 | 8303 | 77,3 | 1 256 138 10,9 | 388780 | 4356 | 11,2 1517 470 
*Cassel . 305 83 | 27,2 43 3 6,9 376 110 | 29,2 17 5 
Chemnitz 8168 | 6776 | 82,91 430 | 112 | 26,01 6074 | 3138 | 51e] 2297 120 
*Cöln . 12 039 9830 | 81,4 937 119 12,7 | 114% 1 374 | 11,9 T 268 78 
Crefeld 2439 | 2042 | 83,7] 194 | 2 | Lol 6238 734 | 11,7 82 21 
Danzig 353 156 | 44,1 49 T 14,2 501 335 | 66,8 49 H 
"Darmstadt. 1:3 39 | 21,3 28 11 | 39,0 285 88 | 30,8 T 2 
*Dortmund . 5316 | 4346 | 81,0 93 10 | 10,71 1970 667 | 33,8 332 40 
Dresden . 1 062 270 | 25,4 378 | 116 | 30,6] 2007 837 | 41,7 67 d 
*Düsseldorf. 511 308 | 60,2 42 19 | 45,2 700 458 | 65,4 79 — i 
© *Duisburg 261 141 | 54,0 10 | — -- 148 58 | 39,1 E 
Elberfeld 287 80 | 27,8 45 2 4,4 292 125 | 42,8 73 3 
Erfurt 2690 | 1676 | 62,3 52 6 |115] 2914 828 | 284| 1447 1 | 
*Essen Fe 407 129 | 31,6 32 2 6,2 204 86 | 42,1 5 38 
*Frankfurt a. M. 661 245 | 37,0 84 | 33 | 39,2 894 482 | 53,9 24 7 
Frankfurt a. O. 43 11 | 25,5 8 | — — 37 12 | 32,4 2 6 
Freiburg i. Br.. 188 60 | 31,9 97 | 14 14,4 94 20 | 21,2 9 14 
Gelsenkirchen . 254 64 | 25,1 26i 2 7,5 449 83 | 18,4 5 13 
Görlitz 2608 | 2165 | 83,0 | 260 87 | 334] 2184| 1426 | 65,2 564 75 
*Halle a.S.. 472 181 | 38,2 187 17 9,0 536 212 | 39,5 190 2 
Hamburg 11 720 | 11233 | 95.3] 555 | 454 | 81,8 | 20271 | 8804 | 43,4] 1961 339 
"Hannover . 4570 | 3088 | 669| 169 | 66 1390| 6911 | 2879 | 41,6] 3067 15 
Karlsruhe 306 35 | 11,4 25 | 4 | 16,0 163 48 | 29,4 18 12 
*Kiel . 802 446 Del 15 | 26 | 16,7 555 338 | 60,9 36 2 i 
*Königsberg 642 185 | 28,8 316 9 28 804 165 | 20,5 85 4 
Leipzig . 1 183 161 | 13,6 170 26 1591 1113 165 | 14,8 28 5 
Liegnitz . 1922 | 1607 | 83,6 222 29 | 1301 1429 959 | 67,1 287 28 
*Lübeck . 1546 | 3913 | 86,0 149 74 |496| 1850 | 1681 | 90,8 1 268 13 
*Magdebury 7766 | 6492 | 851 459 | 87 | 185 | 27022 | 6740 | 24,9] 2625 192 
* Mainz 296 98 | 33.1 24 | ZC LS 167 106 | 63,4 15 2 
*Mannheim . 3 539 060 | 86,4 105 | 45 428| 1872 603 | 32,2 8 15 
Metz . 100 21 | 21,0 12 9 | 75,0 123 61 | 49,5 21 9 
Mülhausen i. E. 290 66 | 22,6 6 | = |= 106 39 | 36,8 11 -— 
München 11 746 62 0,521 2 866 11 | 0,33] 5947 76 1,3 2 143 235 
Nürnberg 682 84 | 12,2 182 | 46 25,11 1202 319 | 26,5 134 18 
Plauen 352 141 | 40,0 60 22 36,5 264 Ol | 19,8 29 3 
*Posen 358 181 | 50,5 23 6 26,0 302 148 | 49,0 13 2 
Potsdam . 81 28 | 34,5 3 2 | 66,6 137 64 | 46,7 S 1 
Spandau. (3 31 | 40,2 10 4 | 40,0 93 64 | 68,8 2 3 
’Stellin e s 189 49 | 25,9 131 a | 385 198 95 | 48,0 49 12 
*Straßburg i. E 122 39 | 31,9 17 bh tg 19 4 | 21,0 10 — 
Stuttgart ı 197 9520 | 76,6 | 1234 141 11,4 6 355 1368 | 21,5 4 203 35 
*Wiesbaden 2 630 2347 | 89,2 12 24 | 33,31 3380 568 | 16,8 5114 -= 
Würzburg 2 271 1 426 ; 62,3 386 15 11, 1 958 670 | 34,2 980 5 
Zwickau . 2811 2 100 | 74,7 208 59 1871 2845 1 233 | 43,3 903 27 
Digitized oy GOOgle 


XIII. 


Lebensmittelpreise 
in den Jahren 1903 bis 1907. 


Von 
Dr. Georg Neuhaus, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Königsberg i. Pr. 


A. Großhandel. 


Allgemein sei bemerkt, daß sich bei den Großhandelspreisen nach- 
benannter Lebensmittel fast durchweg von Jahr zu Jahr eine gleich- 
mäßige Steigerung gezeigt hat, nur bei den Eßkartoffeln sind die Preise 
im Jahre 1906 zum Teil erheblich heruntergegangen, was auf eine 
günstige Ernte schließen läßt. Die niedrigsten Preise wurden in 
Hannover, Dortmund und Breslau gezahlt, während in München, 
Stuttgart, Dresden und Chemnitz die höchsten Preise gefordert wurden. 


Weizen: Die Preissteigerung von 1906 auf 1907 beträgt überall 2 bis 
3 M für 100 kg, von 1903 auf 1907 sogar 4—5 M Die Preise von 1907 schwanken 
zwischen 19,6 A (Hannover und Dortmund) und 22,8 M (Stuttgart) für 100 kg. 

Weizenmehl: In Altona, Königsberg i. Pr. ‚ Magdeburg, Nürnberg, Leipzig 
und Mainz sind keine Preisnotierungen vorgenommen worden. Die Steigerung 
von 1906 auf 1907 beträgt 1 bis 5 A; von 1903 auf 1907 4 bis 8 M. Die Preise 
des letzten Jahres bewegen sich zw ischen 26 A (Hannover) und 32,7 M (Dresden). 

Roggen: Steigerung von 1906 auf 1907 um 2 bis 4.4, von 1903 auf 1907 
um 4 bis 6 #. Preise 1907 zwischen 17,6 .# (Breslau) und EI M (Chemnitz). 

Roggenmehl: Die Preisnotierungen fehlen von denselben Städten wie 
beim Weizenmehl. Steigerung von 1906 auf 1907 um 1 bis 5 A, von 1903 auf 
1907 um 3 bis 9 M. Preise 1907 zwischen 25,1 A (Hannover) und 30,4 AM. 
(Chemnitz). Das Jahr 1904 steht im allgemeinen etwas günstiger wie das Vor- 
jahr, was sich durch ein geringes Sinken der Preise bemerkbar macht. i 

EBkartoffeln: Von Königsberg i. Pr. und München fehlen die Angaben. 

Als das billigste Jahr des Jahrfünfts ist mit wenigen Ausnahmen das 
Jahr 1906 zu bezeichnen. Es schwanken hier die Preise zwischen 3,5 AM (Berlin) 
und 9,0 M (Mannheim); 1907 bewegen sich die Preise zwischen 5,3 M (Berlin) 
und 9,6 A (Mannheim). 


B. Kleinhandel, 


Mit dem Anwachsen der Großhandelspreise war naturgemäß auch 
eine Steigerung der Kleinhandelspreise verbunden. Als ein in bezug 
auf die Fleischpreise besonders billiges Jahr des Jahrfünfts kann fast 
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allgemein 1904 bezeichnet werden; dagegen ist 1906 (besonders beim 
Schweinefleisch) das teuerste gewesen. Die Preise für Eßbutter sind 
von 1903 ab gleichmäßig gestiegen; 1907 ist vereinzelt ein geringes 
Sinken zu beobachten. Eier sind auch durchweg allmählich teurer 
geworden. 


Zur Vermeidung von Mißverständnissen sei jedoch noch darauf 
hingewiesen, daß ein genauer und für die Beurteilung der Preisgrenzen 
maßgeblicher Vergleich von Ort zu Ort wegen der Verschiedenheit der 
jeweiligen Qualitäten und der Erhebungsmethoden in den einzelnen 
Städten (besonders beim Fleisch) nicht tunlich ist. 


Hinsichtlich der einzelnen Fleischsorten und der anderen Ver- 
brauchsgegenstände sei folgendes hervorgehoben: 


Rindfleisch: a) Keule. Steigerung seit 1903 um 6 bis 34 A für 1 kg; 
die höchste absolute Zunahme findet sich in München mit 34 A und in Magde- 
burg mit 33 %; die geringste mit 6 & in Lübeck. In Nürnberg, Stuttgart und 
Mannheim werden bei der Statistik keine Unterschiede in der Qualität gemacht, 
der Preis für Keule und Bauch ist daher gleich. b) Bauch. 1907 höchste 
Steigerung in Chemnitz um 35 A. demnächst in München um 30 A. niedrigste 
um je 5 in Mainz und Lübeck; in Magdeburg ist eine Preisminderung um 
3 A eingetreten. 

Schweinefleisch: a) Schlegel, Rücken. Die höchsten Preise wurden 
fast in allen Städten im Jahre 1906 gezahlt, nur in Leipzig war der Preis im 
Jahre 1907 noch bedeutender. Die höchste Zunahme von 1%3 auf 1907 beob- 
achten wir mit 26 A (Leipzig), die geringste mit nur 1 à in Frankfurt a M.; 
in Dortmund war das Fleisch 1907 um 1 į billiger als 1903. In Hannover, 
Cöln, Mannheim, Nürnberg, Straßburg i. E. und Lübeck ist im Preise zwischen 
Schlegel. Rücken und Bauch kein Unterschied gemacht. b) Bauch. Am teuersten 
war auch dieses Fleisch im Jahre 1%6, doch ist mit wenigen Ausnahmen eine 
Preiserhöhung in der ganzen Berichtszeit zu konstatieren. Nur in Altona und 
in Dortmund war der Preis 1903 um 9 bezw. LA höher als 1907. 1906 sind — 
mit Ausnahme der vorerwähnten Städte — in Chemnitz (202 X) die höchsten, 
in Breslau und Leipzig (154 į) die niedrigsten Preise gezahlt worden. Sinken 
der Preise auf 1907 um 14 bis 46 A. 


Kalbfleisch: a) Keule, Rücken. Die Preise waren in Berlin, Königs- 
berg i. Pr., Breslau, München, Nürnberg, Dresden und Chemnitz 1906 höher wie 
1907; doch ist mit Ausnahme von Leipzig mit einer Ermäßigung um 6 A in 
der ganzen Berichtsperiode ei oe Steigerung erfolgt, die mit 31 A in Dresden 
am beträchtlichsten ist. Der höchste Preis wurde 1906 in Dresden (265 A) 
gezahlt. Gegen 1903 ist 1907 eine Erhöhung der Preise um 10 bis 40 X (Mann- 
heim) zu beobachten. In Hannover, Köln, München, Nürnberg, Stuttgart, 
Mannheim, Straßburg i. E. und Lübeck werden keine Preisunterschiede zwischen 
den Qualitäten gemacht. 


Hammelfleisch: a) Keule, Rücken. Mit wenigen Ausnahmen ist bis 
1907 ein allmähliches Steigen der Preise zu verzeichnen. Die Steigerung seit 
1903 beträgt 12 A (Königsberg) bis 49 & (Frankfurt a. ALL In denselben Städten 
wie beim Kalbfleisch sind auch beim Hanımelfleisch die Qualitätsunterschiede 
bei der Erhebung nicht gemacht. 


Geräucherter Speck: Wie beim Schweinefleisch, so sind auch hier 
1906 die höchsten Preise gezahlt worden, 1107 ist dann eine Verbilligerung von 
5 bis 46 A (Breslau) zu bemerken. Gegen 1903 ist der Preisunterschied unbe- 
deutend. 


EBbutter: Von 1903 auf 1907 allmähliches Steigen der Preise um 10 bis 
44 A (Breslau) für 1 kg; in Frankfurt a. M. ist 1905 der höchste Preis mit 236 A 
gezahlt worden, er ist dann bis 1907 auf 224 3 (gegen ??3 A 1903) herunter- 
gegangen. In Chemnitz sind die Preise bis 1906 gestiegen, 1907 erheblich 
gefallen. 

Eier: Auch hier ist mit Ausnahme von Stuttgart ein allgemeines An- 
wachsen zu beobachten; recht erheblich ist die Differenz gegen 103 in Dort- 
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mund (133 AL Königsberg i. Pr. (121 Al und Altona (114 AL In Mainz und 
Straßburg i. E. sind die Preise bis 1905 in die Höhe gegangen — Mannheim bis 
196 — um dann bis 1907 wieder zu fallen. 


Weizen- und Roggenmehl: Geringe Steigerung der Preise von Jahr 
zu Jahr um wenige Pfennige. In Berlin, München und Nürnberg sind die Preise 
im Jahrfünft fast unverändert geblieben. 


Roggen- (schwarzes) Brot: Für Altona, Königsberg i. Pr., Breslau und 
München fehlen die Angaben. Steigerung wie beim Mehl, sie beträgt 3 bis 9 A 
von 1903 auf 1907. 


Eßkartoffeln: Die Preise sind mit geringen Abweichungen in den ein- 
zelnen Städten im Jahrfünft unverändert geblieben. Vergleiche lassen sich 
wegen Verschiedenheit der Maß- und Gewichtseinheiten nicht ziehen. 


Bemerkungen zu Tabelle II. 


Es sind in nachstehendem nur die Preisgrenzen der Lebensmittel in den 
Städten untereinander angegeben. Bemerkungen über Qualitäten usw. befinden 
sich am Fuß der Tabelle. 


Großhandel. 


Weizen: 17,0.4 (Potsdam) bis 23,5. (Gelsenkirchen) für 100 kg. 
Roggen: 17,2.W (Freiburg i. Br.) bis 22,9. (Gelsenkirchen) für 100 kg. 
Eßkartoffeln: Au. KN (Posen, Potsdam) bis 9,6. (Kiel) für 100 kg. 
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Tabelle I. Preise 1903—1907 für ausgewählte Städte. | 


Kalenderjahr 


1903 
1904 
1905 
1906 
1907 


1903 
1904 
1905 
1906 
1907 


Königsberg i. Pr. 


gut | inl. 


161| 15,5 
17,4 17,1 
17,5, 17,4 
18,0! 18,0 
20,6. 20,2 


15,2 
16,8 
16,5 


gut | inl. 


13,2! 14,1) 12,5 
13,5 141| 13,1 


15,2| 15,5; 14,0 
16,1 16,5 

19,3; 19,4 

O/I 

180! à 

11,6 

19,1 

21,0 

254 » 


Hannover 


Großhandelspreise (Mittelpreise für 100 kg 


15,1 
16,3 
16,8 
17,0 
19,6 


I 


l 
i 


22,0 


24,1 24,8 
22,8 
| 23,4 
26,0, 27,5 


247 
25,0 


13,7 
13,5: 
14,8 
15,9, 
15,4 


Sack 


00 | 
mit 


22,0 


12,3 
12,6 
13,9 
14,7 
17,6 


Magdeburg 


gut 


13,4 
13,4 
15,0 
16,1 
19,0 


Dortmund 
Frankfurt a.M. 
München 
Nürnberg 


Weizen 

bayr.| gut. 

inl. gut | gut | mittel 
mittel ` schwer 

16,4 15,9! 16,5] 17,2 | 17,8 
17,4; 16,9, 17,6] 18,7 | 18,8 
, 117,1, 18,1] 19,1 ! 20,3 
17,8 17,8: 18,5 | 192 | 20,7 


a SE 20,9 | 22,1 | 22,7 
Weizenmehl 


e 
I |2 miti 
Sack 


25,0 24,4 
25,0 24,5 
25,0 25,0 
| 24,4 26,5 
en 30,3 


293,2 
20,8 
26,6 
20,3 
30,0 | 
| 


Roggen 


Ba gut 
gut | mittel 
mittel | schwer 


14,5 | 14,7 

13,3 | 13,5 

| 14,5 | 14,9 

16,8 15,8 15,91 17 4 103 

19,5, 18,4: 19,4 | 19,4 | 19,3 
| | | 


| | 
inl. | gut 
14,0) 13,6 
14,1) 13,6 
14,» 


14,2 
14,0 
15,5 


Roggenmehl 
MUE 


mit 

Sack, 
242 
23,3 | 
21,4 

25,0 
294., 


! 


20,1) 24,0 
240 
24,0 
23,1 
27,5 


Dresden 


weiß 


16,0 
17,7 
18,1 
18,5 
21,1 


Gries- 
ler- 

Anıs- 
zug 
27,0 
28,8 
29,1 
29,3 
32,7 


säehs, 


13,4 
13,4 
15,1 
16,5 
19,5 


Leipzig 
Chemnitz 


15,3 
17,2 
17,3 
17,3! 18, 
| 208, 22,0 


| 
deutsch, .- 
mut darch- 


13,7) 14,0 
Le 14,1 
15,3; 19,7 
16,6 16,9 
| 19,8: 


| 


20,1 


| 

i 00 
, | 25,2 
. |272 
, | 27,8 


| 
deutsch _. des- 
GE 


Stuttgart 
Mannheim 
Straßburg i. E. 


Lübeck 


in Mark). 


15,7 
183 | 


17,6: 
19,8 


Lan- | 
dor- pfälzer nl, 
schnitt: | 
17,0: 17,5' 17,11 17,41 15,3 
18,2! 18,0) 17,9) 18,5] 16.4 
18,4. 18,6; 18,7; 19,0] 16,5 
GOU) 19,1) 19,3] 19,3] 17,3 
= 21,4 SS 21,5] 20.2 
| 0 | 
| ohne 
0 | 00 Sack | 
dent 
28,5, 27,8 24,2] 22,» 
28,0) 28,3 258 22,5 
26.5! 29,1 26,71 23,7 
29,3 29,9! , | 27,8] 23,9 5 
32,1) 31,8' 30,9 27,2 
| | 
Lan- 
'pfälzer inl. 
schnitt 
15,0| 14,7) 14,6| 14,81 13,» 
13,8) 14,7! La 15,1] 19,5 
15,5, 15,81 15,7! 15,9] 14,5 


17,3: 17,2 17,4 
20,0 


| 


19,6) 19,5 


! 
i 
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Noch Tabelle I Großhandelspreise. 


À 

MERGE z l 

— a0 bp g emi 

S | 8 z Ezltls 9» sl. S Si 
E DE EEE EIERE ARE 5| 
sj3|5|2|8)83 8lsı: :l:ıe EIER 

S b fe g D a o EI 5 S 
d olaj əjs| >à g © Si ei SI Sie GI 3 
= lEIl<|8&|5 Ar BE RE SEA 213 
kat, i i | hie hie- | I | mag 

. t d 2 H . 
sortiert ) Siles | ) sige sige gute gorte bon 
1903 1 45, Gäil - 156, Aal 57 Da 17167 . 56 | 48 | 631551 72| 83 | 73| Tel 6,0 
141 56 | Tıl o 601521 Volvo Val 7,5 . 531 58 183165] Boa 90] 75| Vol 52 
1905 | 53 | 67 | o 61| 47! 70172, 74 | 78 . arf 60o] 87|70{79: 90, 751 691 Aa 
1906 | 35, 56| à Dal 27) 53 |172 801 65 < 4af da |72) Saf Ta; 90) Gei 6af 45 
1907 | 53i 85) »- |64: 33| 62 |74, Ei "el . | 59 | 57 | 81| 6784| te, 69 | 68 | 67 
| 


—— 


B. Kleinhandelspreise (wo nicht anders bemerkt, für 1 kg in Pfennigen). 
Rindfleisch 


4) | l | 5) l 6) 1) 8) | 


1903 1154 | 161 | 156 |147 | 152| 150 | 152 | 136 ' 160 | 152 | 146 | 169 |160 | 148 | 133 | 140 158 | 142 


1904 1154! 160 | 158 1150 | 154 | 150 1153 | 135 | 160 I 154 | 150 I 170 | 160 1158] 131 | 144 , 1591| 144 

1905 | 164 |169 | 165 1155 | 164 | 168 | 156 | 150 !.164 | 162 | 158 | 184 | 166 11631146 | 150 | . | 155[ 140 

1906 1176 |180 | 173 1170 176 | 183 1168 | 172 1751 180 | 168 | 196 |180| 1801153 1160| . i1671 157 

1907 1178 1179| 170 | 169 | 174| 183 |171 a 181 | 186 | 170 | 196 11801801155 1170| . [1631 148 
b) Bauch. 


ont" | d 


1903 1124 |135 | 129 |129 136 | 125 | 131.121 120 | 122 | 146 | 123 |128 | 132 | 133 | 140 | 120 119 | 123 
1904 į 122 | 130 | 130 | 132 | 138 | 128 | 132 125) 120 | 130 | 150 | 125 | 130 130 | 131 | 144 | 120 | 123 į 121 
1905 1130 | 140 | 136 | 138 | 148 | 114 | 137 | 135 | 120 | 136 | 158 | 131 ' 136 | 146 | 146 | 150 | 120 | 129 | 121 


1906 | 140 | 150 | 147 | 144 
1907 oie 142 |153 


154 | 123 | 149 | 162 | 134 | 144 | 168 | 140 144| 166 | 153 | 160 | 1368 | 134 f 134 
154 | 122 | 151 | 139 | 141 | 152 | 170 | 137 OS 167 | 155 | 170 g 123 


i 


Schweinefleisch 
a) Schlegel, Rücken. 
10) | | 11) 
1903 {166 | 165 | 157 1130140 . 1173 146' 181 | 150 | 144 | 170 |164!160]|142| 146 | 180 | 155 | 122 
1994 [158 |170 | 153 [124 1138| . 1165'135| 163 | 148 | 142 | 165 | 160 | 160 1138 | 136 | 167 | 152 | 115 


1905 |178|198 | 180 [148 | 166 | 166 | 183 | 168 
1906 | 200 | 220 | 197 |160 172| 174 | 207 | 184 
1907 [180 SS 170 |145| 152| 148| 184 145 

| | | 


1) Hannöversche. ?) Gelbe, fränkische und oberpfälzische. 3) Notierungen sind seit 1906 
den Kartoffelberichten der Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien entnommen. Sie 
betreffen bestimmte Sorten und beziehen sich auf ganze Waggonladungen von 10000 kg. *) Hinter- 
viertel, Bratenfleisch. °) Mastochsenfleisch, °) Ochsenfleisch. 7) Bratenfleisch. *®) Rostbeef. 
3) Vorderviertel, Suppenfleisch. °) Kuhfleisch. !0) Karbonade. 1) Rücken und Karbonade. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 14 


178 | 166 | 164 | 185 | 168 | 190 | 158 156 | 176 

206 | 178 | 172 | 200 |182 | 220 | 167 | 185 | 197 

182 | 158 | 150 | 184 | 190 | 168 149 | 156 181 
: i 


1521 146 
1811 159 
169] 126 
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Noch Tabelle I Kleinhandelspreise. | 
DS 
WEE: S | | 
i e E e Ä 
Ki E Kë e em | 
E E ba IS T E d 
D D © 2 = E = DD S on CG 
Oo 21 > sc? E ali SI ® D alal žl # 2 = 
Z |a] 213 8,8% e =|<2|218 8|EIl& &|s|a|: 
EI GR = a Fr En E = Gi CG ER PN o S EI: EI KE 
Lei GER I el 5, S O [a => = u ole S SIE = 
Oli, RI d A Alea ZI ZIA nlola al—alalļl = 
N 
b) Bauch. 
d 
1%3 ees 125 | 130 es 140 | 173 ge 158 | 150 | 144 | 135 be 144| . 146 150/155 | 122 
1304 [126 , 132 | 121 |124 128 | 130 1165 | 125| 144 | 148 | 142 | 129 |120|1281 . |136 |133 | 152} 115 
1905 [144 154 | 148 1148 | 160 | 148 | 183 | 152 | 164 | 166 | 164 | 149 1142 1711 . |156 154 | 152] 146 
1906 [158 171 | 157 1160 | 154 | 162 1207 | 174 | 182 | 178 | 172 | 161 | 154 | 202 185/177 |181] 159 . 
1907 |140 |146 | 134 | 145 | 134 | 140 | 184 | 135 | 163 | 158 | 150 | 143 |132 | 156 156 | 163 | 169| 126 - 
Kalbfleisch 
a) Keule, Rücken. | 
3) 
1903 162 190 167 |147 igo e E 160 I 128 | 140 | 229 1148/1481155! 160) . |169] 154 | 
1104 162 | 180 158 |148| 158| . 1168[|150| 1601 138 | 141 | 228 |137 11481158 | 160 | . !1711 165 
1905 1174 :182 | 171 [160 | 174 | 207 1168 | 175 | 163 | 148 | 154 I 251 |146 1175] 157 | 164 | . 11771 159 
1906 1190 ' 205 | 186 1173 | 188 | 210 1183 [185 | 182 | 158 | 168 I 265 | 152 1188] 1711188 | . I1841 175 
1907 |188 |216| 168 1175 | 184 | 210 [183 | 165 | 181 | 156 | 156 | 260 1142| 174 1171/1200 | . 1188] 1883 
b) anderes. 
3) 4) 


1903 148 |170 144 | 147 | 152 | 130 166135 120 | 128 } 140 | 154 | 128 | 136 | 155 | 160 | 152| 169 | 154 ` 
1904 | 148 | 165 | 136 [148 | 150 | 131 | 168 :135 | 120 | 138 | 141 | 149 | 125134 [158 | 160 [152 | 171 | 165 ' 
105 [160/167 | 146 | 160 1170 | 155 1168 | 161 | 125 | 148 | 154 | 162 | 136 | 153 | 157 | 164 | 152 | 177 | 159 | 


1906 1172 188: 157 173 1180 | 165 1183 1175 | 147 | 158 | 168 | 179 | 140 117211711188 | 168 | 1841 | 175 
1907 1172: 188 | 144 | 175 172 | 170 [188 155| 160 | 156 | 156 | 175 | 134 | 169 | 171 | 200 | 168 | 188 | 183 


Hammelfleisch 


a) Keule, Rücken. 
| | 5) 5) | 
1903 1154/175 153 11401172) . [147 |144| 140 | 142 | 142 | 175 ‚1401441125 |150 
1904 1152| 160 | 150 1140 1172) . [147/145] 140 | 140 | 148 | 178 |140 1481128. 150 
1905 11621171 | 160 1152 184' 163 [153 | 161 | 143 | 144 | 158 | 185 | 150/1611126 | 150 
1906 1174:188 | 173 | 162 198.174 1169158 | 162 | 154 | 167 | 197 1164| 1781 141 161 
1907 1176196! 165 [163 ; 195, 176 1173 | 158 | 189 | 158 | 163 | 200 | 160 | 1741145 176 


160 | 165] 144 
160 | 164 | 156 
160 | tout 154 
180 | 1741 172 
L80 11771 173 


b) anderes. 
7) | d | | | | 8) | | 
1903 1134 | 150 ! 137 [140 : 158 | 131 | 147 | 134 100 š 142 į 146 | 128136 1125 ' 150 | 133| 168] 1-4 
104 1136 | 145 | 131 1140 | 158 | 138 | 147 | 135 , 100 e 148 | 147 | 130 | 136 1128 | 150 | 137 | 164 | 156 
1905 [142 | 155 | 142 1152 | 172 | 150 1153 | 142 1051 124 ` 158 | 155 | 140 | 152] 126 ! 150 | 139 | 169 1 154 | 
1906 1156 171; 153 | 162 | 188 | 157 1169/140] 123 į 134 | 167 | 169 |148 |172f141 | 161 |151|174ļĮ| 172 
1907 1154 178 146 [163i 188| 165 [173 1150 | 123 | 138 163 | 173 | 150) 170 [145 | 176 | 166 ,177 | 173 


Geräucherter Speck (inländischer) 


i | a 

190| 160 A S SIS > i à 179 

1904 {150 160 145 1144 | 186° 150 1152. 147) 154 A e 169 140 1601 . 20011601801 133 

1905 1164 180° 172 | 160 200.173 | 174 1611 213 : g IS8 166: 197] . 72001160 191] 156 

Im [186 197 1858 f178 198 1853 {195.179 21] . e 199 176 | Aus), 2201178 209] 173 

1907 1174 175° 169 1167 152 163 [172 169,23 |. 0. 187 ji (ul, .188|168 204 | 154 
1) Schulter und Bauchstück. 2) Schnitzelfleisch. 3) Brust. 4) Kochfleisch. ` 2) Schlegel, 

Kamm. “)} Koteletten. 1) Brust. FI Kochtfleisch. 


| | 
160 172| . |200 1160 200| 143 


pe St - . 
19093 3158 167i 194 T Iol 


en nn nn tege 
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Noch Tabelle I. Kleinhandelspreise. 
Gebied? E 4 
Pe en D & sed 
= E Le =) T z aD 
= SE 3 SEI g KM SI, 
S leg &|23 E -EE-E E e Eel&|3/!=/2|% 
<1%|2|3|: S 85|8|35 È 2ejs 3 53|8|38 
— La + d 
el AER — Alella =) sSıals|I2|l3|}3 
Eßbutter 
) | 2) 2A 2 P M e 4) 
1903 | 230 | 233 | 240 |233 | 234 | 240 1 236 | 220 | 223 | 240 | 190 | 262 ! 245 | 262 | 234 240 | 176 | 204 | 234 
1904 1236 | 246 | 242 | 236 244 | 246 | 241 | 234 | 221 | 240 | 192 | 265 | 272 | 261 | 235 | 240 | 196 | 208 | 241 | 
1905 | 246 | 257 | 250 | 243 | 259 | 251 1 246 | 235 | 236 | 240 | 210 I 270 | 258 | 263 | 240 | 245 | 193 | 220 | 250 
106 1 250 | 255 | 256 1 248 | 250 | 256 | 250 | 250 | 233 | 248 | 209 | 273 | 258 | 266 | 240 | 260 | 220 | 226 | 252 
1907 1250 | 252 | 250 | 250 | 278 | 257 | 254 | 247 | 224 | 248 | 206 | 271 | 260 | 258 ] 245 | 260 | 219 | 214 | 247 
Eier (für 1 Schock = 60 Stück in Pf.) 
8) | 9) | 10) 11) 12) | 13) | 
103 1 360 | 420 | 329 | 358 | 316 | 374 | 552 | 392 | 374 | 333 | 312 | 316 |444 ! 338 | 402 | 450 | 344 | 511 | 389 
1904 | 420 ' 424 | 328 | 360 | 320 | 380 1586 | 376 | 361 | 353 | 317 | 326 |442 | 353 402 | 438 360 15101 413 
1905 1420 | 465 | 380 | 375 | 372 | 411 [589 | 442 | 386 | 375 | 350 | 370 | 468 | 376 | 414 ' 486 | 382 | 537 | 428 
1906 1420 | 473 | 372 | 393 | 368 | 425 [578 | 505 | 388 | 400 | 357 | 377 | 480 | 366 | 385 | 528 | 362 | 503 | 445 
1907 1420 | 534 | 450 | 390 | 380 | 430 | 612 | 525 | 413 | 400 | 359 I 381 | 504 | 375 | 392 | 480 | 375 | 518 | 459 
Weizenmehl 
14)| 0 fein | ?5) | 14) | 16) Ar, Of 17) ofl olo! I 
1903 1 35 | 27 | as | 28 | 2 | 29 | 31 ! 25 | 36 | 38 | 39 | 34 | 30 | 34 | 37 | 40 | 32 | 36 | 26 
1904 | 35 | 28 | 30 | 27 | 28 | 31 | 31 | 25 | 36 | 36 | 39 | 36 | . 139 | 37 í 40 | 38 | 36 | 29 
1905 | 35 | 28 | 29 | 28 | 26 | 28 | 32 | 27 | 37 | 38 | 39 | 37 | 42 | 38 | 42 | 38 | 36 30 
1906 | 35 | 30 | 29 | 30 | 28 | 28 | 31 | 27 | 39 | 38 | 39 | 38 | 38 | 39 | 44 ! 41 | 37 | 30 
wm |. |33 | 34 |34 |32| 33ļ34]29| 40ļ 38 | 40 |40 | Il || | 30 | 33 
Roggenmehl 
18) | | fein I] Im | olI!ıl I 
1903 | 31 | 21 | 19 | 26 ! 22 | 27 | 20 | 24 | 31 | 34 | 30 | 30 ! 27 | 32 | 33 | 32 | 24 | 33 | 26 
1904 f 31 | 22 | 20 | 24 |! 24 | 27 ENEE 34 | 33 | 31 | . | 321833 | 32126 | 33 | 26 
1905 | 31 | 23 | 21 | 25 | 24 | 27 | 30 | 25 | 301 34 | 33 | 32 32 | 35 | 36 | 27 | 34 | 26 
1905 | 31 | 24 | 22 | 27 | 26 | 29 | 32 | 25! 29 | | 33 | 33 36 135 | 37 | 29 | 34 | 28 
iso7 | . 129| 26 132 | 30 | 33ļ836]27] al 36 | 35 | 35 | 38 | 39 | 36 | 32 | 34 | 32 
Roggen- (schwarzes) Brot ; 
20) II 21) | I 22) 
1903 | 24] . 23 93 |24! 25| . | 26 | 24 |! 3! 22 |21| 1 3 sl 15 
und 57 23 , |23 |24| % 2 | 24 |23 |22 |21 24| 53186115 
1905 | 24]. | 22 22 | 25 | 24 | 27 26 | 25 |23| 2 |2 | 2126127 I 16 
106 127 |. 293! . | 23 | 28 ail 29 27 | 27 | 23 | 24 |23 | 25 |25 |28ļ 17 
1997 | 31, . | ə | . [27181] 28! 31| . | 29 | 2 |26 j|28ļf25 |27 |28 | 301 19 
Eßkartoffeln (für 2 kg in Pfennig.) ' 
3) Tag 29) 
23) |2 Liter 24) | 2Liter| 26) | 27) hiesige] 28) 2 Liter 
1903 | 12 10110) 8 17 |14) 17| . |12 | 14 |2 /19ļ20 |16 |17 |24| 10 
1904 | 14 1lı1lu 17:14 | 19] . | 17 | 17 |283:17|22 | 16 |17 | 24 | 10 
ın»alı| . | wlıı 90 18 |14: 18| 15 | 17 | 18 |2) 1812|17 1201241 11 
19% | 12 9110: 7: . [18 |14! 181 13 | 12 | 15 | 19 115 | 21 ! 16 117 | 26 | 10 
uer? 14|. 13112) 9) . Js u sl 14 | 16 |17 Ja ız JR lı8 lız | 26 | 10 


4) Landbutter. 
növersche. 


1) Holsteiner Meiereibutter. 


12) nach 


16) Mundmehl. 
x!) Plauensches No. II. 


10 


6) \Molkereibutter. 
10) 1903 bis 1906 nach der Mandel, 1907 stückweise berechnet. 
Stück berechnet. 
17) (irieslerauszug. 
22) Roggenschrotbrot. 


13) Kisteneier. 
18) grobes. 


3) Tafelbutter II. 
6) Bauernbutter. 


1) süße. 


4) zur Speisebereitung. 


19) hausbacken. 
33) weiße Feldkartoffel. 


3) mittlere Qualität, bessere Landbutter. 
8) stückweise berechnet. °) han- 


11) gute Landeier. 


15) von 1905 ab 000. 


20) 2/3 Roggen, !/; Weizen. 


24) gute Haushaltungs- 
kartoffel. 25) einheimische. ?%) gelbe fränkische und oberpfälzische. 27) Durchschnitt aus 10 Monaten. 
2%) gute Sorten. 2”) magnum bonum. l 
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XIII. Lebensmittelpreise. 


II. Preise im Jahre 1907 in sonstigen Städten. 


im Großhandel 


im Kleinhandel 


| o Rind- |[}Schweine- | Kalb- | Hammel- | € | Kc S o! 
T fleisch fleisch [fleisch] fleisch | ES ] S , 
E VE Lee ASS KASS =la = i 
A © N m o ve ES n E +> 
sigla] (lei Iëlalë së, [28 
Städte Saj | oəoleļ|š5 = |23|&|3j:|1==3 2: SERGE 
SECHER ECH EEGEN EECH EECH sE 5 SIS S 
gell ERD EE EILD GLEEWEN EEGEN 
| mere 12|<[2 | *]& REJ e 
100 kg (ke an Tke 
in Mark in Pfennigen 
Aachen oa 192 |94 bäi al 18 173 | 169 he ze 603 133 26 
Augsburg. 217 198 lie |18%) 1159| 159 fissi16slt78 148 220 |379 |47 34 36 
Barmen . [174 I180[173 1120 Jıg6.1z1liss (aalen 2541)54620) 3421) 34 22 
Bochum Jon: 1195 | 81 fiso J147l1co 152 [1731571167160174 125015)527 133 32 28 
Braunschweig äis |199 | 8s Hai 1137| 138 151 | 153 |155 ‘255 421 87 |33 o 
Bremen Je 1. 1. ba haf i72 buas h 165 248 480 mm 23 ` 
Cassel. . . -|201 1198 | 6s Hi 59186 "ug |i86142f188140i77 Weg D 133 29 27 | 
Charlottenburg | - |. 7a [186 ul 165 | 174 | 170 h73 253 357 42 36 j. | 
Crefeld . . .120.02)18,82)| Ga bn 127150 : . bag, wu, fiat 24116) 480 DI 132 . 
Danzig. . [21,0 190 To Wa (131 133 165 | 168 ber 240 1414 35 |32 o | 
Darmstadt 214 195 | 60 176°) boauuseouil 181 | 186 [240 235 l45919)45 '36 29 
Düsseldorf 193 180 | 75 [160148] 179 171 | 155 Ian 25918) 57421) 35 29 . 
Duisburg . .121,23) 20,23)! 85 [159 (134180 161 11911161[193.173[168 244 545 (36 30 19 
Elberfeld. . . 20,64) 191%): 80 [175 142] 179 185 | 184 [1651260 1501 132 32 "um 
Erfurt . [20,4 195 | 68 [156 Dä . Da Ia - 1501178 241 ug |3825) 3135) 27 
Essen . . . Bail lei 78 Wen 1143| 159 179 | 158 um 249 [528 |. |... 
Frankfurt a. Oo. bäs 119, | 55 hui 1134 154 166 | 162 [175 1239 446 39 35 18 | 
Freiburg i. Br. . [22,0 "Ia i 159 172 172 180 124413) 22417) 47419) 45 137242) | 
Gelsenkirchen . [23,5 22,0 | 6o bon [1enl160 |140 J[ısolızol1so'130lıso |130 |380 34 29 19 
Görlitz. ua 185 | 5a [149 [125J1738 1135 150 133 166 1501167 oun 137422) 35 20 25%) 
Halle a. d. S.1) . [20,8 200 ! . bag Jı1salı77 ligo Jposısalissiiräflso 248 |45623) 3225) 3235) 26%) | 
Hamburg. . .{20,23)19,23) 89 mg 154 157 203 | 176 |172 gen ue 35 a . | 
Karlsruhe. 21,6 1193 | 6,56) 164 158 174 160 1240 |24817):42019),43%)3625) 32 
Kiel. 195 185 | 9,6 [159 Dänen J130 [2141421921143167 |256 486 32 |32 19 
Liegnitz 19,9 118,7 | 44 f144 |124148 Dan [154 134]168.1481194 1237 1350 34 mo, 
Metz . . ia 18 | 85 [170 |1501160 |140 |220180|200'1801180 |260 |6002) 52 !44 30%) 
Mülhausen!) .[22,05)20,0°)| 80"J184 |144 176 200 | 192 1207 |247 Wan '412%)32 25 
Plauen i. V.. na 18,8 | 56 Won l160J18s0 1154 {1881820179 167171 285 |420 3727)34 21 
Posen . . . [204 17, | 40 H50 1137| 153 155 | 162 Wun 1238 i375 |. i. l. 
Potsdam?) 170 '16, | 40 Mag 155180 non 1180j160|186)170]188 Cp 471 mg, 
Rixdorf f 180 1140190 [140 | 170120150 260 330 |. |. .. 
Schöneberg . . I. |. a72 ag 150 168 | 161 [iss |265 483 143 136 .. 
Spandau . 204 1188 | 64 H95 1138 156 182 169 253 45 |43 132 . 
Stettin . 20,1 117,7 | 64 [161 |1361180 |140 1200!150[190 1701178 1252 446 31 |8 |. 
Wiesbaden 20,8 1192 | 80 bon jun 169 181 | 188 [190 1258 522 A 33 30 | 
Würzburg 21,2 196 | Ge 164 146 148 | 150 ba 222 399 143 |37 27 
Zwickau . 20,0 190 | 60 [178 Date 111 Wigiltog raum 310 335 14 Wu 25 
i | 


1) Rechnungsjahr, im übrigen Kalenderjahr. 2) gut und mittlerer. 
5) Landweizen, inländischer Roggen. 
‘) Malta. 
zwischen dem Preise mit und dem ohne Beiware. 
| 13) zum Rohessen. 
15) Bauernbutter. 


inländischer. 
Haushaltungen. 


Beiwage. 
Y) Landbutter. 
21) Bauerneier. 


12) hiesiger. 


3) inländisch. * mittlerer 


DI Lendenbraten, Schweif und sonstige bessere Stücke. 


22) gute Landeier. 


28) gangbarste Sorte. 


21) J. Qualität. 


23) große. 


14) II. Qualität. 
19) nach 10 Stück berechnet. 
24) Mittelsorte. 
3) II. Qualität. 


10) Schlegel und Rücken. 
15) gute EBbutter, 


“o=, 


6) gewöhnlicher Preis beim Vorratseinkauf für 


9) Mittel 


11) I ohne, II mit 
) 16) gute und mittlere. 
20) hiesige und westfälische. 


25) feinstes. 237) oo. 
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Tabelle II. Preise im Jahre 1906 in sonstigen Städten. 
im Greßhandel | ` im Kleinhandel 

E Rind- | Schweine- | Kalb- | Hammel- | % > 

o | fleisch fleisch [fleisch] fleisch | 2S z 

| Š — De Karen eet oe BE Ee 
e e Q g E | ` SZ 53|3 8% 
sn. GË See Aë ie 
Städte ENER EECHER EIERE EEN SREL 

$ | ZS a =.1818=! V E 2 ]a181e82| 5 D | ojo 

> 2 E S lk = s E ZAK EA 2 N TART 

| 2 alti Alz alz aša] 2 |2 88 

a Ge © e A wma GE S | 

Stück 1 kg 


Aachen 
Augsburg, 
Barmen 
Bochum 


Braunschweig . 


Bremen 
Cassel . 

C harlottenburg 
Crefeld 
Danzig. , 


Darmstadt 
Düsseldorf 
Duisburg. 
Elberfeld . 
Erfurt . 


Essen . . 
Frankfurt a. D. 
Freiburg i. Br.. 


Gelsenkirchen . 


Görlitz. . , 


Halle a. d. S.1). 


Hamburg. 
Karlsruhe. 
Kiel. . 
Liegnitz 


Metz 
Mülhausen J 
Plauen i. V. 
Posen . . 
Potsdam . 


Rixdorf 
Schöneberg . 
Spandau . 
Stettin. : 
Wiesbaden . 


Würzburg 
Zwickau 


17,7! 165| 89 
19,2 | 17,4 | 80 
18,4 16,8 Ge 
17,2 | 16,2 | 7,0 
17,6 16,7 5,5 
š ; 4,8 
17,4 | 16,0 Dë 
17,0 | 15,0 | 5,0 
19,0 | 17,1 | 6,0 
17,5 | 155 | 7,8 
19,0 | 17,0 | 7,6 
1811| 15,6 | 80 
17,3 | 16,9 | 6,3 
17, | 15,6 | Va 
16,5 | 15,0 | 3,8 
19,9 | 16,5 e 
18,8 | 16,5 | 6,0 
173 | 151 | 38 
18, 0 16,4 Ge 
19,8 | 16,9 | 65 
17 1,3 15,7 6,0 
16,7 | 155 | 3.1 
18,9 | 16,9 | Ga 
190 | 17,0 | 7,0 
17,5 | 16,2 | 5,0 
17, | 14,0 | 2,8 
17,0 | 15,0 | 5,0 
1%, 1 | 15,3 45 
17,0 153 | Au 
18,2 | 16,4 | Va 
18,9 | 17,7! Da 
16,0 | 17,0 | 6,0 


171 1137 166 
173 1159 o 
167 154 17011871149 
164 151] 173 | 155 [185160170164 
155 |134 156 
210 bel 195 | . ksrlaıol . 
167 1152| 196 | 168 Da 1461182 132 
178 1147 172 
146 1135 156: . 
156 Va e 
176 183 
170 1148 168 
163 1132 
167 1136 169 
151 114 . 1146 
157 Jha 154 
160 |134 160 
157 177 
160 11601 200 | 150 ny aolaoo.150 
154 128] 192 | 152 [148137 ele 
190 a53} 179 197 I 178 
157 176 172 | "ou 
165 1134| 182 | 154 [200 1601180 160 
148 1127| 168 | 145 |152 137|163 143 
183 143 217 | 188 [212/182 Mi 
178 142 zz, 
181 1159 
143 136 164 
171 d e 
172 142 162 
196 139 188 
157 1132 
176 154 "Im 
158 148 
204 165177169 


1) Reclinungsjahr, im übrigen Kalenderjahr. 


266 
228 
255 
247 
250 


245 
251 
258 
243 
237 


248 
253 
253 
265 
236 


245 
235 
232 
135 
236 


| 273 
245 
261 
234 


260 
249 
280 
236 
240 


257 
252 
254 
255 


224 
310 


au 
25 
24 


vn 2...Q 


Kaufmannsgerichte 
in den Jahren 1905 bis 1907. 


Von 
Dr. J. Hartwig, 


Direktor des Statistischen Amts der freien und Hansestadt Lübeck. 


— - 


Die Bestimmungen des Reichsgesetzes, betreffend Kauf- 
mannsgerichte, vom 6. Juli 1904, traten, soweit sie sich auf die 


- „Herstellung der zu ihrer Durchführung erforderlichen Einrichtungen 


bezogen, mit dem Tage der Verkündigung des Gesetzes, im übrigen 
mit dem 1. Januar 1905 in Kraft. 

Nach dem Gesetz muß für alle Gemeinden, welche nach der je- 
weilig letzten Volkszählung mehr als 20 000 Einwohner haben, ein 
Kaufmannsgericht errichtet werden. Aufgabe dieses Gerichts ist: 
Streitigkeiten aus dem Dienst- oder Lehrverhältnisse zwischen Kauf- 
leuten einerseits und ihren Handlungsgehilfen oder Handlungslehrlingen 
andererseits zu entscheiden, auf Ansuchen von Staatsbehörden oder 
der Vorstände seines Kommunalverbandes Gutachten über Fragen 
abzugeben, welche das kaufmännische Dienst- oder Lehrverhältnis 
betreffen, und in denselben Fragen nach eigenem Ermessen Anträge 
an Behörden, Vertretungen von Kommunalverbänden und an die ge- 
setzgebenden Körperschaften der Bundesstaaten oder des Reichs zu 
richten. Außerdem kann es bei Streitigkeiten zwischen den oben 
bezeichneten Personen über die Bedingungen der Fortsetzung oder 
Wiederaufnahme des Dienst- oder Lehrverhältnisses als Einigungs- 
amt angerufen werden. Auf Handlungsgehilfen, deren Jahresarbeits- 
verdienst an Lohn oder Gehalt den Betrag von 5000 M übersteigt, 
sowie auf die in Apotheken beschäftigten Gehilfen und Lehrlinge 
finden jedoch die Vorschriften dieses Gesetzes keine Anwendung. 

Die nachstehende Darstellung umtaßt die Geschäftstätigkeit 
der Kaufmannsgerichte in allen 86 Städten, die bei der letzten 
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Volkszählung vom 1. Dezember 1905 mehr als 50000 Einwohner 
zählten. 


Die örtliche Zuständigkeit dieser 86 Kaufmannsgerichte reicht 
meist soweit, wie ihr Stadtbezirk, und geht nur bei 9 Ortschaften über 
ihn hinaus. Das Kaufmannsgericht zu Crefeld gilt für die Kreise 
Crefeld Stadt und Land und für die zum Kreise Kempen gehörigen 
Bürgermeistereien Kempen, Hüls, Tönisberg, St. Tönis und Schmalbroich, 
das zu Dessau ist auch für die Gemeindebezirke der Städte RoBlau, 
Raguhn und Oranienbaum zuständig, das zu Düsseldorf umfaßt außer 
diesem noch die Städte Ratingen, Gerresheim und Hilden sowie die 
Landgemeinden Lohausen, Rath, Eckamp, Erkrath, Eller, Benrath, 
Urdenbach, Himmelgeist-Wersten, Garath und Itter-Holthausen, das zu 
Kassel ergreift auch die Landgemeinde Wahlershausen, das zu 
Ludwigshafen a. Rh gilt für die Gemeindebezirke Ludwigshafen a. Rh. 
und Rheingönheim, das zu München-Gladbach umfaßt die Kreise 
München-Gladbach, Gladbach mit Ausnahme der Bürgermeisterei 
Viersen, Grevenbroich und die zum Kreise Kempen gehörenden Bürger- 
meistereien Dülken Stadt, Süchteln, Lobberich, Kaldenkirchen, Burg- 
waldniel, Kirspelwaldniel, Amern St. Anton, Brüggen und Bracht so- 
wie die Gemeinde Amern St. Georg, das zu Rostock ist außer für die 
Stadt auch für die Stadtfeldmark Rostock und für den Flecken Warne- 
münde errichtet, das zu Schöneberg auch für die Landgemeinde 
Friedenau zuständig und das zu Stuttgart endlich umfaßt noch den 
Gemeindebezirk Cannstatt. 


Die Zahlen der Abhandlung beziehen sich in der Regel auf 
Kalenderjahre (1905, 1906 und 1907), nur für 9 Städte, nämlich Berlin, 
Breslau, Elbing, Erfurt, Frankfurt a. M., Koblenz, Königsberg i. Pr., 
Remscheid und Stettin, auf Verwaltungsjahre (1905 06, 1906/07 und 
1907/08). Doeh nahmen nur 69 der Kaufmannsgerichte mit dem 
1. Januar 1905 oder doch unmittelbar darauf ihre Tätigkeit auf; . die 
übrigen 17 sind erst später errichtet. Und zwar traten von diesen 17 
in Kraft im März 1905 die zu Mainz, Offenbach und Deutsch-Wilmers- 
dorf, im April die zu Görlitz, Posen, Remscheid und Rixdorf, im Mai 
die zu Bromberg und Wiesbaden, im Juni die zu Berlin, Bonn und 
Spandau und im 2. Halbjahr 1905 die zu Essen, Gleiwitz und Rostock, 
während die beiden übrigen, die zu Crefeld und München-Gladbach, 
erst im Laufe des Jahres 1906, letzteres am 28. März, ersteres am 
14. Juli, tätig wurden. 


Wahlen. Die Wahl der Beisitzer erfolgt unmittelbar und ge- 
heim; sie findet nach den Grundsätzen der Verhältniswahl statt derart, 
daß neben den Mehrheitsgruppen auch die Minderheitsgruppen ent- 
sprechend ihrer Zahl vertreten sind. Das Wahlverfahren ist von 
den Städten verschieden geregelt. 29, Altona, Augsburg, Bielefeld, 
Braunschweig, Charlottenburg, Chemnitz, Danzig, Dresden, Frankfurt oO. 
Fürth, Görlitz, Hagen, Halle a. S., Kaiserslautern, Koblenz, Königs- 
hütte, Leipzig, Liegnitz, Ludwigshafen, Mainz, München, Pforzheim, 
Plauen, Posen, aber nur bei der ersten Wahl, Spandau, Stuttgart, 
Ulm, Würzburg und Zwickau, sehen von der Aufstellung einer Wähler- 
liste ab. Jeder, der beim Wahlakt erscheint, wird zum Wählen 
zugelassen, falls er sich über seine Wahlberechtigung auszuweisen ver- 
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mag. Dieser Ausweis kann in der Regel auf verschiedene Weise ge- 
schehen, nur in einigen wenigen Städten ist die Stimmabgabe von 
einem bestimmten amtlichen Wahlberechtigungs- oder Stimmrechts- 
ausweis abhängig gemacht. 54 Städte stellen dagegen Wählerlisten 
auf; wer nicht in sie eingetragen wird, ist von der Teilnahme an der 
Wahl ausgeschlossen. Doch unterscheiden sich diese Wählerlisten 
wieder dadurch, daß 16 Städte, nämlich Barmen, Beuthen, Bremen, 
Cöln, Crefeld, Darmstadt, Dessau, Gelsenkirchen, Königsberg i. Pr., 
Mülhausen i. E., Mülheim a. Rh., Münster, Nürnberg, Offenbach, 
Potsdam, Rixdorf und von den zweiten Wahlen an auch Posen alle 
Wahlberechtigten von Amts wegen in sie aufnehmen, während die 
übrigen 38, nämlich Aachen, Bochum, Bonn, Brandenburg, Breslau, 
Bromberg, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld, Elbing, Erfurt, 
Essen, Flensburg, Freiburg i. Br., Gleiwitz, Hamburg, Hannover, Har- 
burg, Karlsruhe, Kiel, Lichtenberg, Linden, Lübeck, Magdeburg, Mann- 
heim, Metz, Mülheim a. d. Ruhr, München-Gladbach, Oberhausen, Osna- 
brück, Remscheid, Rostock, Schöneberg, Stettin, Straßburg, Wiesbaden 
und Deutsch-Wilmersdorf, nur die Wahlberechtigten eintragen, deren 
Aufnahme innerhalb einer bestimmten Frist beantragt wird. 3 Städte 
endlich haben ein gemischtes System: Berlin und Frankfurt a. M. stellen 
nur für die Wahlen der Kaufleute, nicht auch der Handlungsgehilfen 
Listen auf, letztere müssen sich am Wahltag über ihre Wahlberechtigung 
ausweisen, und Kassel trägt nur die Wähler, deren Wahlberechtigung 
ohne weiteres festzustellen ist, von Amts wegen in die Listen ein, 
während die übrigen sich melden und ihre Aufnahme beantragen 
müssen. 


Die Stimmabgabe kann nach § 12 Abs. 2 des Gesetzes auf Vor- 
schlagslisten beschränkt werden. Die meisten Ortsstatute haben von 
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht, nur in 16 Städten, Altona, 
Danzig, Darmstadt, Frankfurt a. M., Fürth, Görlitz, Hamburg, Kassel, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Ludwigshafen, Mannheim, Mülheim a. d R., 
Münster, Offenbach und Schöneberg, sind auch Personen wählbar, die 
nicht auf Vorschlagslisten stehen. Wird von den Kaufleuten oder 
Handlungsgehilfen nur eine Vorschlagsliste eingereicht, so gelten in 
15 Städten, nämlich Breslau, Bromberg, Cöln, Dessau, Erfurt, Frank- 
furt a. O., Gleiwitz, Halle a. S., Königsberg i. Pr., Königshütte, 
Ludwigshafen, Posen, Stuttgart, Ulm und Würzburg, die auf ihr ver- 
zeichneten Personen ohne weitere Wahlhandlung als gewählt. 


Die ersten Wahlen fanden in den Jahren 1904 und 1905 statt; 
nur in Crefeld, wo sich die Errichtung des Kaufmannsgerichts hinaus- 
zügerte, wurden sie erst 1906 vorgenommen. Doch kam es nicht überall 
zu einer Abstimmung. In Linden wurden die Beisitzer aus dem 
Kreise der Kaufleute vom Magistrat gewählt, in Rostock die aus dem 
Kreise der Handlungsgehilfen vom Rat ernannt. Außerdem unterblieb 
in einer Reihe von Städten die Wahl, weil nur eine giltige Vorschlags- 
liste eingereicht war. Meist, nämlich in Cöln, Gleiwitz, Königshütte, 
Ludwigshafen, Ulm und Würzburg, handelte es sich hierbei um beide 
Parteien, während in Königsberg und Stuttgart nur die Kaufleute und 
in Bromberg nur die Handlungsgehilfen mit einer Liste auftraten. 
Soweit eine Abstimmung stattfand, war die Wahlbeteilieung folgende 
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(der Raumersparnis halber sind die Ergebnisse der zweiten Wahl von 


1906,07 gleich hinzugefügt): 


Städte 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin. 


Beuthen . 

Bielefeld. . 
Bochum . . 
Bonn. . . 


Brandenburg . 
Braunschweig . 


Bremen 
Breslau 
Bromberg 


Charlottenburg 


Chemnitz 
Coin . . 
Crefeld* . 
Danzig : 
Darmstadt . 


Dessau . 

Dortmund . 
Dresden . . 
Düsseldorf . 
Duisburg . 


Elberfeld 
Elbing 
Erfurt . 
Essen . 
Flensburg 


Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth . 


Gelsenkirchen. 


Görlitz 

Hagen. . 
Halle a. S. 
Hamburg 
Hannover 


Harburg . 
Kaiserslautern. 


Handlungs- 
Kaufleute gehilfen 
Wahlen 
1904 | 1906 | 1904 | 1906 
1 1907 | 1905 | 1907 
12 34 40 | 657 
HI 1 — 220| — 
214: -- 179|) — 
19 21 681] 616 
4453 | — 1104781 — 
16 | — DÄI — 
33 12 404| 452 
2X | — 714; — 
31| — 56| — 
72| — 179| — 
264 | 154 587| 623 
68 | 171 382| 763 
762 ! 675 | 1617! 1752 
3i — Se 161 
123 32 163] 535 
204 98 799 | 1067 
— — — | 2247 
208 | — 267| — 
140 | 159 260| 453 
73 42 297 | 376 
94| — 267 | 243 
781 — 463|] — 
308 & 114| — 
89 65 404 | 788 
13 33 44; 338 
119 87 8410| 742 
32 | — 51| — 
122 | — 2241| 369 
107 | — 529] — 
30 39 62| 223 
341 | 384 | 1596| 3157 
13 | — 111| 176 
TU — 110|) — 
101 69 122| 218 
21 KS 204; — 
DÄ — 384] — 
42: — 163| — 
0, — 421 | 4376 
474 | 198 | 2487 | 5208 
108 | 114 339 | 1644 
33 69 152 | 194 
5 91 35 50 


*) Die Wahl fand 1406 statt. 


Städte 


Karlsruhe 
Kassel . 

Kiel. . . 
Koblenz . 


Königsberg i. P. 


Leipzig 
Lichtenberg . 
Liegnitz . 
Linden. 


Ludwigshafen j 


Lübeck 
Magdeburg . 
Mainz . 
Mannheinı 
Metz . . 


Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a d.R. 


München . 
M.-Gladbach 


Münster 
Nürnberg. 
Oberhausen . 
Offenbach 
Osnabrück 


Pforzheim 
Plauen i. V.. 
Posen . 
Potsdam . 
Remscheid 


Rixdorf 
Rostock 
Schöneberg . 
Spandau . 
Stettin . 


Straßburg i E.. 


Stuttgart . 
Wiesbaden . 


Dt.-Wilmersdorf. 


Würzburg. 
Zwickau . 


Handlungs- 
Kaufleute gehilfen 
Wahlen 
1904 | 1906 | 1904 | 1906 
1905 ; 1907 | 1905 | 1907 
48 | — 125 | — 
46 | — 134 | + 
99 65 275 | 384 
16 | 142 223 | 257 
p Se 498 | — 
324 | 224 | 3408 | 4840 
19 | — A| — 
16 4 69 | 220 
Er — 1 7 Tas 
ES — — SIN 
13 | — 342 | — 
200 | 245 760 | 1756 
62 42 522 | 439 
216 55 996 | 1256 
106 | — 116 | — 
124 58 213 | 2693 
25 41 137 | 197. 
6 5 49| 174 
1247 35 1 1737 | 1731 
8&2 | — 482 | — 
33 | 210 186 | 396 
571 | 603 | 1255 | 1669 
4 | — 18| — 
50 40 409 | 510 
10 2 75 | 313 
1 | — 291 — 
15 | 145 214 | 564 
537 | 558 615 | 721 
40 | 114 7939| 155 
83 4 8 | 230 
3 | — 90 | — 
22 68 — 154 
16 | — 43] — 
6 | — 26| — 
204 | 116 721 | 851 
245 64 468 | 422 
— — 812 | 1567 
733 | — GI — 
6 | — Cl — 
— — — 209 
50 _ 2| — 
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Die Kaufleute gaben insgesamt 14 190, die Handlungsgehilfen 
42 220 Stimmen ab. Wieviele von je 100 Wahlberechtigten ihr Stimm- 
recht ausübten, ist nur für Städte mit vollständigen Wählerlisten fest- 
stellbar. Dort waren — ohne Berlin, das solche Listen nur für Kaufleute 
führt — 13265 Kaufleute und 15 989 Handlungsgehilfen eingetragen; 
von ihnen haben 1150 bezw. 5369 gestimmt. Die Wahlbeteiligung 
belief sich also bei Kaufleuten auf 8,7 % und bei den Handlungs- 
gehilfen auf 33,6 %, war demnach bei den letzteren fast viermal so 
hoch. Ihre stärkere Beteiligung erklärt sich in der Hauptsache aus 
ihrer Klassenlage, aber auch aus ihrer größeren Uneinigkeit; sie traten 
in allen 86 Städten mit 177 Vorschlagslisten auf den Plan, die Kauf- 
leute nur mit 130. 


Im einzelnen war die Wahlbeteiligung in den Städten mit voll- 
ständigen Wählerlisten bei den ersten Wahlen folgendermaßen: 


Zahl der eingetragenen Von 100 eingetragenen 


Städte 


| Handlungs- 
Kaufleute nn j Kaufleuten gehilfen 
= stimmten 


| 
Barmen 50,3 
Berlin . 16 481 — 27,0 — 
Beuthen 307 146 5,2 43,2 
Bremen 2 262 2 680 3,0 14,3 
Crefeld . 1 687 2 047 12,3 13,0 
Darmstadt 607 | 697 12,0 42,6 
"Dessau. . : » 255 389 36,9 68,6 
Frankfurt a. M. 694 | 2982*) 49,1 544 
Gelsenkirchen . . 396 : 5,3 47,1 
Königsberg i. Pr.. 289 | 2104 —+#) 23,7 
Mülhausen ı. E. 409 1138 30,3 18,7 
Mülheim a. Rh. 359 526 6,7 26,0 
Münster 914 507 3,6 36,7 
Offenbach. 508 105 9,8 A 
Potsdam . 149 92 26,9 | 85,9 
Rixdorf 223 239 17,0 37,7 


Die Wahlbeteiligung der Kaufleute schwankt demnach zwischen 
49,1 und 1,2 % die der Handlungsgehilfen zwischen 85,9 und 13 %. 
Die der letzteren geht 10 mal, die der ersteren nur 3 mal über 30 % 
hinaus, erstere bleiben 10 mal, letztere nur 3 mal hinter 20 % zurück; 
nur einmal, in Mülhausen i. E., haben die Kaufleute eine stärkere 
‚Wahlbeteiligung aufzuweisen, sonst legten überall die Handlungs- 
gehilfen das größere Interesse an den Tag. 


*) Bei der ersten Wahl waren hier auch für die Handlungsgehilfen all- 
gemeine Wählerlisten aufgestellt. 


**) Keine Abstimmung, weil nur eine Vorschlagsliste eingereicht war. 
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In den Städten mit unvollständigen Wählerlisten waren 16 300 Kauf- 
leute und 26006 Handlungsgehilfen eingetragen und damit wahl- 
berechtigt. Von ihnen haben 3977 bezw. 12589 gestimmt, d. h. 244 % 
bezw. 48,4 % Auch hier war also die Wahlbeteiligung der Hand- 
lungsgehilfen eine stärkere; doch übte auch von ihnen mehr als die 
Hälfte trotz vorheriger Anmeldung zur Wählerliste ihr Wahlrecht 
nicht aus. 


1906 und 1907 fanden in 50 Städten Neuwahlen statt, davon 
4 im ersteren und die übrigen im letzteren Jahre. Neunmal, nämlich 
in Bromberg, Cöln, Dessau, Erfurt, Frankfurt a. O., Halle a. S., 
Ludwigshafen, Stuttgart und Würzburg wurde von den Kaufleuten nur 
eine Vorschlagsliste eingereicht, weshalb für sie eine Abstimmung nicht 
vorgenommen zu werden brauchte Die Zahl der von Kaufleuten ab- 
gegebenen Stimmen betrug 5387, der von Handlungsgehilfen ab- 
gegebenen 49647; ihre Verteilung auf die einzelnen Städte ist aus 
der auf S. 217 befindlichen Tabelle ersichtlich. Im Vergleich mit den 
ersten Wahlen ging die Wahlbeteiligung der Kaufleute in insgesamt 
42 Städten um 1889 oder 26,0 % zurück, während die der Handlungs- 
gehilfen um 20 800 oder 81,4 % zunahm. Wo vollständige Wählerlisten 
ausgelegt waren, haben 15,5 % der Kaufleute und 39,1 % der Hand- 
lungsgehilfen von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Die Einzel- 
heiten gibt die folgende Zusammenstellung: 


EH 


d. h. von 100 ein- 
getragenen 


Kauf- 
leuten 


Es waren eingetragen | haben gestimmt 


Städte 


Handlungs- 


Handlungs- 
gehilfen 


gehilfen 


Handlungs- 
gehilfen 


Kaufleute Kaufleute 


Barmen. 


Bremen. 171 163 6,2 27,0 
Cöln . — *) 2 247 — v64 
Darmstadt. 42 376 7,0 49,5 
Dessau . . » —*) 243 = 65,2 
Mülheim a.Rh. 41 197 12,3 59,9 
Münster. 210 396 30,5 65,2 
Nürnberg . 603 1669 18,4 54,9 
Offenbach . 40 510 7,6 60,1 
Posen 558 721 39,7 51,1 
Potsdam 114 155 54,3 81,6 


Soweit ein Vergleich möglich, war in diesen Städten die Wahl- 
beteiligung der Kaufleute 4 mal größer, 2 mal kleiner und einmal 
unverändert, die der Handlungsgehilfen 5 mal größer und 3 mal kleiner 
als bei den ersten Wahlen. 


Zahl der anhängig gemachten Rechtsstreitigkeiten. 
1905 wurden 13981, 1906: 16992 und 1907: 17886 Rechtsstreitig- 


*) Keine Abstimmung, weil nur eine Vorschlagsliste eingereicht war. 
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keiten anhängig gemacht. Die Zunahme von 1905 auf 1906 erklärt 
sich zumeist daraus, daß eine Reihe von Gerichten erst im Laufe des 
Jahres 1905 tätig ward. Vergleicht man nur die Kaufmannsgerichte 
miteinander, die volle Jahre tätig waren, so ergibt sich, daß die Zahl 
der bei ihnen angebrachten Klagen von 1905 bis 1906 um 16,9% und 
von 1906 bis 1907 um 5,0 % stieg. Die Geschäftsstatistik sämtlicher 
Kaufmannsgerichte Deutschlands weist. in denselben Jahren 14 285, 
19 167 und 20469 Klagen auf. Darnach waren die Städte mit mehr 
als 50 000 Einwohnern an der Gesamttätigkeit der Kaufmannsgerichte 
zu 97,9 %, 88,7 % und 87,4 % beteiligt. 


Was die Stellung der Kläger betrifft, so waren 1905: 762, 
1906: 1021 und 1907: 1205 von ihnen Kaufleute, d.h nur 5,4 %, 
6,0 % und 6,7 %, alle anderen, d. h. 1905: 94,6 %, 1906: 94,0 % und 
1907: 93,3 %, Handlungsgehilfen und -lehrlinge. Im ganzen Reich 
machten die von Zune erhobenen Klagen 1905: 5,5 %, 1906: 
10,7 % und 1907: 8,2 % der eingebrachten aus. Die Zahl der klagbar 
werdenden Kaufleute ne demnach in den Städten mit mehr als 
50 000 Einwohnern ständig zu, während sie im ganzen Reich grofe 
Schwankungen aufzuweisen hatte. 


Erledigte Sachen. Die Zahl der erledigten Sachen betrug 1905: 
12 979, 1906: 16 544 und 1907: 17666. Wie ihre Erledigung geschah, 
zeigt die nachstehende Übersicht; zum Vergleich sind die entsprechenden 
Verhältniszahlen für das ganze Reich beigefügt. 


Insgesamt wurden erledigt durch 


1905 1906 1907 
| im im im 
Reiche Reiche Reiche 
v. H.| v. H. v. H v. H. , H.i v. H. 
Vergleich `, 6 226 | 48,0 | 48,0 | 7386 144,6 | 45,2 | 7912 [44,8 | 44,2 
Verzicht im ne des si 308 
Z. P. O.. 351 03| 04 6l] 04) 04 111] 06] 0 
Anerkenntnis . . . .. 871 07] 09 1251 08] 0,8 131] 07] 08 
Zurücknahme . . . . .1 1901148 | 14,5 | 2934 | 17,7 | 16,6 | 30291 17,2 | 17,1 
Versäumnisurtell . . Jl 58] 74| Tolı211] 7s| 6811439] 82| 79 
andere Endurteille . . .1 2523]19,4 | 20,2 | 3303] 20,0 | 20,9 | 3500 119,8 | 20,8 


andere Weise . © . . .[ 1220| 94 | 90 | 1524| 92] 93 1154| 87| Be 


Darnach ging die Zahl der verglichenen Sachen, wie im Reich, 
zurück. Ihr Prozentsatz war in den einzelnen Städten äußerst ver- 
schieden. 
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Von je 100 erledigten Sachen wurden verglichen in: 
| 

Städte 1905 | 1906 | 1907 Städte 1905 | 1906 | 1907 
Rostock . 1000 | — | 2%, f Mainz . 44,3 | 48,2 | 36,0 
Zwickau 100,0 | 63,2 | 46,4 I Potsdam 44,8 | 29,3 | 45,5 
Flensburg - 81,8 | 52,2 | 37,5 Į Erfurt 44,6 | 36,4 | 46,8 
Pforzheim - 71,1 | 50,0 — f Würzburg . 44,3 | 39,0 | 451 
Offenbach 69,8 — | 57,7 I Berlin 42,3 | 43,7 | 43.4 
Harburg 69,3 | 31,3 | 45,8 f Görlitz . 41,9 | 23,2 | 242 
urg . » 66,3 | 49,0 | 51,7 f Linden . 41,7 | 280 | 26,3 
München . . 65,7 | 60,7 | 56,2 I Remscheid 41,4 | 26,9 | 233,3 
Straßburg i. E. . 63,2 | 61,3 | 68,3 I Beuthen 41,2 | 32,8 | 22,9 
München- Gladbach . — | 62,3 | 61,4 I Kassel . 40,5 | 41,0 | 52,9 
Düsseldorf . 61,1 | 64,8 | €6,7 f Lübeck . 40,0 | 47,4 | 48,3 
Gleiwitz. 61.1 | 654 | 455 I Ulm. . 39,3 | 38,7 | 52,4 
Leipzi 61,0 | 62,4 | 60,7 Į Frankfurt a. „=. 39.1 | 42,5 | 52,0 
Crefel — | 61,0 | 49,3 f Mülhausen i. E. 39,0 | 26,4 | 34,9 
Dessau . : 60,0 | 57,7 | 32,3 f Posen 38,4 | 35,8 | 31,4 
Osnabrück. . . 60,0 | 50,0 | 37,2 § Danzig . 383 | 35,2 | 315 
Ludwigshafen a. Rh. 59,4 | 45,0 | 49,ı f Aachen. 37,8 | 31,1 | 27,8 
Darmstadt . . +1 590 | 43,5 | 42,3 f Altona . 37,7 | 36,7 | 20,0 
Elberfeld 58,9 | 51,5 | 64,9 f Kiel . 37,5 | 375 | 34n 
Barmen . 56,2 | 53,7 | 38,9 I Metz . 37,5 | 31,6 | 40,0 
Mannheim . 55,6 | 434 | 32,7 | Nürnberg . 36,9 | 42,2 | 39,1 
Elbing . 53,9 | 31,5 | 48,5 f Duisburg 86,6 | 40,0 | 32,8 
Cöln . 53,5 | 51,1 | 46,5 | Schöneberg 35,8 | 33,3 | 29,9 
Plauen i. V. 52,2 | 52,1 | 61,0 f Dtsch. “Wilmersdorf. 34,8 | 26,7 | 37,2 
Dresden. 51,4 | 49,8 | 49,2 | Magdeburg . . 33,3 | 26,1 | 26,9 
Rixdorf . 51,3 | 31,6 | 36,0 I Stettin . 32, | 38,9 | 35,2 
Breslau. . . 50,8 | 40,7 | 44,0 f Koblenz. 32,1 | 34ı | 21,7 
Stuttgart 50,8 | 41,7 | 42,3 I Hannover . . 31,3 | 37,8 | 32,3 
Bonn. 50,0 | 16,6 | 44,7 f Mülheim a. d. Ruhr 31,0 | 34,8 | 34,4 
Liegnitz 50,0 | 50,0 | 23,6 | Freiburg i. Br. 1 80,6 | 37,5 | 43.1 
Charlottenburg 489 | 46,5 | 41,9 Į Dortmund . 30,5 | 37,6 | 40,4 
Chemnitz 48.1 | 480 | 53,7 f Halle a. S.. 30,5 | 345 | 42.1 
Bielefeld 47,6 | 41,3 | 34,0 | Hagen . . 30,0 | 43,7 | 39,0 
Braunschweig 47,8 | 42,5 | 43,4 f Münster i. W. 30,0 | 51,3 | ln 
Bromberg . . 47,1 | 40,» | 184 4 Bochum 295 | 25, | 382 
Bremen. . 46,7 | 43,9 | 42,6 K Fürth . . 27,6 | 29,6 | 50,0 
Mülheim a. Rh. 46,7 | 480 | 36,0 f Frankfurt a. O. 25,9 | 20,8 | 20,0 
Augsburg . 46,2 | 23,3 | 25,0 Į Kaiserslautern 23,8 | 31,8 | 16,7 
Brandenburg . 455 | 594 | 17,6 I Karlsrube . 21,ı | 11,6 | 115 
Spandau 45,5 | 42,3 | 66,7 $ Oberhausen 20,8 | 29,0 | 31,3 
Wiesbaden. . 45,5 ı 38,9 | 38,1 Į Königshütte 13,8 | 33,3 ! 34,9 
Königsberg i. Pr. 451 | 31,9 | 39, f Lichtenberg 12,0 | 37,1 | 46,8 
Gelsenkirchen 45,0 | 40,5 | 36,3 | Essen S — | 1235 | 121 
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Die Zeitdauer), innerhalb derer die erledigten Sachen beendet 
wurden, betrug, vom Tage der Rechtshängigkeit an gerechnet: 


1905 


1906 1907 S 
Zahl Zahl Zahl % 
der Fälle der Fälle der Fälle 


weniger als eine Woche 4651 

1—2 Wochen . . . .| 2588 27,2 
2 Wochen bis 1 Monat. 1 529 16,8 
1 Monat und mehr . . 750 10,3 


Die Sachen, die durch andere Endurteile Erledigung fanden, 
nahmen selbstverständlich längere Zeit in Anspruch. Von ihnen 
dauerten | 


1905 


1906 


| im IZahl 
Reichel der 
% 


20,7 
610 | 24,4 | 26,8 
612 | 24,5 | 26,6 
25,9 


% % 


weniger als eine Woche 
1—2 Wochen. KA 
2 Wochen bis 1 Monat. 
1 Monat und mehr 


583| 17,9 | 18,1 631| 17,0 | 16,8 
HG 26,5 | 26,7 888) 24,0 | 25,1 
801| 24,6 | 24,7 926| 25,0 | 24,6 
1007| 31,0 | 30,5 {1256| 34,0 | 33,5 


Hier wie bei allen erledigten Sachen nahm also die durchschnitt- 
liche Zeitdauer zu. 


-— mo 


Der Wert des Streitgegenstandes betrug 


1907 
im IZahl im 
% Reichel der | % [Reiche 
Fälle o; 


bis 20 .4 1338| 72| 69 
über 0- DO M. 2035, 14,6 2 590; 13,9 | 13,3 
„ 50—100 A. 2812, 20,1: 19,8 3675| 19,7 | 18,8 
s 100—300 A. 4757| 34,0 | 33,8 6380| 34,3 | 34,8 
„ 30 M 3448| 18,5 | 18,4 


Se 16.9 | 16,9 
764 


nicht festgestellt 5,5 | 6,0 


*) Die für die einzelnen Städte festgestellten Zahlen mußten wegen Raum- 
mangels in den Tabellen auf Seite 224 ff. ausfallen. 
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Darnach ist eine Zunahme in der Besetzung der höheren Wert- 
klassen zu konstatieren. Der Gesamtwert der eingeklagten Forderungen 
betrug in 63 Städten 1905: 1 904 680 Æ, 1906:.1 612 333 A und 1907: 
2027634 AR Die höchste Streitsumme war 1905: 30500 Æ (Augs- 
burg), 1906: 18 675 (Berlin) und 1907: 36 225 (Crefeld), die niedrigste 
in allen drei Jahren 1 A Durchschnittlich entfielen auf jede Sache, 
soweit dieselben Städte für drei Jahre verglichen werden konnten, 
1905: 235 A 1906: 176 und 1907: 226 M. 

Die Zahl der Berufungen. stellte sich 1905 auf 248, 1906 auf 
381 und 1907 auf 409. Eine Berufung ist nur zulässig, wenn der 
Wert des Streitgegenstandes den Betrag von 300 .% übersteigt; dar- 
nach wurde 1905 in 10,5%, 1906 in 12,5% und 1907 in 11,9% der zu- 
lässigen Fälle von diesem Recht Gebrauch gemacht. 1905 hatten 28, 
1906: 21 und 1907: 13 Kaufmannsgerichte überhaupt keine Berufungen 
gegen ihre Urteile aufzuweisen. 

Über Einnahmen und Ausgaben der Kaufmannsgerichte war 
nur ein höchst lückenhaftes Material zu beschaffen. Viele Städte 
konnten überhaupt keine Angaben machen, weil ihr Kaufmannsgericht 
dem Gewerbe-, seltener auch dem Amtsgericht, so eng angegliedert 
ist, daß für sie eine gemeinsame Kasse besteht, deren Einnahmen und 
Ausgaben sich nicht auseinanderhalten lassen. Es ist zweckmäßig, daß 
die Finanzgebahrung dieser Kaufmannsgerichte künftig in der Ab- 
handlung über die Gewerbegerichte zur Darstellung gelangt. Andere 
vermochten nur einen Teil der Ausgaben aufzuführen, weil die übrigen 
aus allgemeinen städtischen Mitteln bestritten wurden. Dazu kommt, 
daß die meisten Beamten den Kaufmannsgerichten nur nebenamtlich 
dienen und ihr Gehalt anderweitig beziehen. Soweit brauchbare An- 
gaben vorliegen, haben die Kaufmannsgerichte 1905: 10 801 .#, 1906: 
19 053 und 1907: 23 200 MÆ Einnahmen gehabt. Die Ausgaben stellten 
sich wesentlich höher; sie betrugen 1905: 114 302 #4, 1906: 133 168 A“ 
und 1907: 150 218 Æ, darunter sonstige persönliche Kosten 1905: 
71933 A 1906: 87146 und 1907: 91 828 Æ. Dabei ist nicht zu über- 
sehen, daß es sich nur um Teilangaben handelt. 

Die Zahl der von den Kaufmannsgerichten erstatteten Gut- 
achten betrug 1905: 23, 1906: 37 und 1907: 91, die der von ihnen 
gestellten Anträge 27, 43 und 47. 

Als Einigungsamt wurden die Kaufmannsgerichte nur ganz 
vereinzelt angerufen; nämlich 1905 überhaupt nicht, 1906: 4 mal, 
3 mal in München, 1 mal in Berlin, und 1907: 1 mal, in Leipzig, und 
zwar immer von den Handlungsgehilfen. In München gelang es eine 
Vereinbarung zu erzielen, in Berlin und Leipzig nicht. Schiedssprüche 
wurden nirgends gefällt. 
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I. Die Geschäftstätigkeit der 


Anhängig ge- |2- | Von den Rechts. 
machte Rechts- 5 35 wurden į 
Bu 1220 e = E Die Rechtsstreitigkeiten betrafen davon 
davon auf e. B T? er 
> | Klage von Ah Ansprüche aus $5 R E ` | e 
Städte -A TAR SS Absatz: Si oa 1892.41 51.8 
E ME = A j er KS Www ` SCHAK KR = 
FERIER EE- | ` ‚1232| 312.931 3 
KRIER SG ı |2|3|2|5 | 6 | 5 | pesas] 3 
3 1 E Sselses | = © |È on| SI £ 
z CG ee a oi oi > Ze oa | = i 
Ki SEH ER Gë De së o. 
ke en 5 ` L 77 | | e | | 
1 2 /3| 4 Seitert, 
| 
Aachen. s| A al s] 2 s- | z7|— il al a SET 
Altona . 74| 10| 64 74 1. 2 | > 69 26 — I IT 
Augsburg . 26) 21 24 26 D 13 1 DI — 1 gë IB = Leite 
Barmen Ia 4 ol 5 5 97 — | 3| 1| ai al a — I-I 9. 
Berlin . . 13 614 116/3 498 |3 614 4100) 1 140 101 | 235) 5 — [83 031/1 280 8 |13 6281) 
Beuthen OS. . 34 —| 34 34 éi "LI | el a 34 14 ost a, DË. 
Bielefeld 46 2) Al Ae a 31 — oj 32) ea ai =| Al 
Bochum 63) D 58 63 5 3 1 2|—|]1 DI 18 — LI" 
Bobi `. a E z 14| —| 14 14 2 12 — | — — | = 14| A ss, ne 3 
Brandenburg. , 24 A 21 24 a Aën AE 2 | — Les 2a) Ha: Asset 3 
Braunschweig % 4 92 96 12) 54 3 | = 2 93| dëch, Së A3 9 
Bremen 99 4 95 99 12 Pei El 30. - — 2 4 — | 2| 21 
Breslau 568) 37| 531 568 191) 269. 13 | 147 1 1 532 270 — | 3| 8 
Bromberg. - . | 4 1 23| 24 D 18 4) 1J =] =] Ur 8 =r 3 
Charlottenburg . | 180 4| 176 | 180 ID 19 S 8| = I = 1183 SN, eer, LI 
Chemnitz . 170 10| 160] 170į 20 94| 2] 51| — | 3 | 158| 76) 1 | 4j% 
Cöln. . (Ou 31| 719 750 93) 2761 21 ! 2541| 1 5 142; 397) — | 3/120 
Crefeld . ec! asi e — SS Et a r E a ad TE N aa > 
Danzig . 148 9; 139 148 14 52|) — DU | — 2 136 2 ER 
Darmstadt. 39) D 36 39 4 12 — 21 1 1 39; 3 — |—| 9 
Dessau . lẹ 1 15 16 ai 19 1| — — — 15 H — |~| 3 
Dortmund 126; D 121 126 d 4l 31 7| — 1 118) 36 |—| 9 
Dresden 700, 39| 661 | 700 OU 200 16 | 301| 3 | 3 | 683] 351| — 11115 j! 
Düsseldorf 298 14| 284 | 298 A8 209| 11 | 19| 5 6 | 288 176| — 3| 57 
Duisburg . o 3| 7] ml am 6j — 9| — | — 1.3 30. 2. Laie, 
Elberfeld . 211| 3 188 | 211 į- 84| 2 2| 2| al 2 |197| 116| 3 1-9 
Elbing . 39| 6| aal 39 6 1 — | 99 | — 9 a] — | 2] 7 
Erfurt Bil Si el a a 1| Ai = | = | Dë u 1 
Essen a al al EH KE mm —! = Ft 
Flensburg . 1 -| HE i-| 0|-|- = EE E 
| | 
Frankfurt a. M. . | 453| 29| 424 | 453 A9 266; 11 | 115] 1 | 11 I 453] 177| 14 | 21 24 
Frankfurt a. 0O.. Zil B 24 27 2 23 — 2| — | — 27| U — 1| 8 
Freiburg i. Br. . 50 1|) 49 I — | 0 — 10| — | = 49 15 — /—]1 
Fürth 32| 5 27| 32 9 1 0 - Al 2| I — | N 7 
Gelsenkirchen 4 | 2| 4 d AN 11 81 lz wi 181 1 | TS 
Gleiwitz 18 H 17 18 | — en E T ee Lass IS 34 es Tests 
Görlitz . . . 4 1) 483| al 15) 38 — LI ses bes ët 28 ER 
Hagen i. W.. 40 1 39 40 1 16; 2| 21| — —-- 40) 12| — 11 6 
Halle a. S. 112| 7| 105 112 36 AO 4 26 1 = 105 32| — 3| 24 
Hamburg . 917) 44| 873 | 917 4 348| 16 | 471 | — 8 | 875| 579 1 | 2|68 
Hannover . 208| 17| 191 208 2| 88; 3 |106 | 9 198 2 — 3| 97 
Harburg 261 H 25 26 T 14 1 4| — | — 061 T8 = EA 
Kaiserslautern 23 1 22 23 2 Li — 3| — 1 21| HN — ll 6 


1) Einschließlich Ruhenlassen . 


i 
4 


*) In Duisburg ausschließlich der unerledigten Sachen. 
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in... Fällen*) 


| 


e | Œ 
a IS 
LIT 
Kills 
W 
| 21 | 22 
12 | 14 
13 | 18 | 
Gi 
8| 5 
480 797 
51 6 
4 |11 
9 | 17 
3:1 74 
—| 8 
16 | 20 
20 | 20 
93 136 
3 |10 
20 | 45 
26 | 25 
104 150 
34 | 31 
8| 4 
3 2. 
11 | 36 
121 151 
42 | 46 
9113 
38 | 45 
4 | 10 
12| al 
A A 
212 
58 | 84 
819 
10 | 19 
2| 3 
4 | 12 
3 D 
10 | 9 
6 | 11 
20 | 18 
105 1163 
28 ` 39 
4| 6 
3 4 
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16 
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6 
23 
26 
223 
8 
59 
64 
278 


Au 
14 


34 


273 


RI 44 | 
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. 2) Hierunter 56 ohne Entscheidung. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 


15 
30 
55 
3 
33 
33 
165 
16 
11 
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3) Einschließlich der 


‚mehr als 300 M 


Gi ‚nicht festgestellt. 
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XIV. Kaufmannsgerichte. 
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Einnah men l 
der Kosten der 
Kaufmanns-| Kaufmannsgerichte 
gerichte | 
z | eg E E 
2 | 5 |52%|332| 4% 
= Pi ER = 3 
S |? aaa 2a 
MJ AI E Tal M ` 
al a "al a 
92 | — 284 | 1200| 280 
21| — 170 505 443 
58 | — 213 500|) 192 
83 | — 232° 2| 251 
1787 14176%)| 970| 17764) 
116 | — 108 405 19 
83 | — 124 406 e 
130 | -- 240 9 1 
63 | — 76 594 em 
883 — 72 9J — 
ZEL i 8 114 i 
484 | 10 | 380 a og 
357| — 160 em 147 
— 3 240 ; e 
184 9 264 | 2318| 400 
814 | — 11348 | 3720| 1679 
92 | — TI 46 
189 | — 72 1 
68 | — 12 — 70 
205 | 10 174 36 x 
; 2146 1270301 5917 
225 | — 492 | 5564| 693 
191 | — 432 |1 A 887 
6l | — An 15 
124 y 150 921 358 
ATE pe bk zech 29 
! 584 24 ; 
18 5 45 — 14 
2E | e 30 — 159 
= y Se 64 16 > 
H | — 96 š i 
2 | — 48 — 25 
94 | — 119 r j 
117 | — Du | 42 ; 
148 | — 132 44 23 
e 1 020 j ; 
D85 | 25 599 246 
18 | — 54 | — 222 
; -- 80 4001| 175 
gerichtlichen. 


Städte 


32 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin 


Beuthen OS. 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Brandenburg 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Bromberg 
Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln 
Crefeld 
Danzig 
Darmstadt 


Dessau 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg 


Elberfeld 
Elbing 
Erfurt 
Essen 
Flensburg 


Frankfurt a.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth 
Gelsenkirchen 


Gleiwitz 
Görlitz 
Hagen i. W. 
Halle a. S. 
Hamburg 


Hannover 
Harburg 
Kaiserslautern 


4) Alle sonstigen Ausgaben. 


15 
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Noch Tabelle I. 


Anhängig ge- E e Von den Rechts 

machte Rechts- Ẹ SE wurden, 

„atreiligkeiten _ e? Gs Die Rechtsstreitigkeiten betrafen | dem 

davon auf|=S5 sde A SH 
l  ëiageorep SC Ansprüche aus $5 S | 2 Bi- 
Städte = ‚a 1e25> Absatz: S| a |£ || E 
Lé Wa- E E-a CS 3) um | = Fe 

ë ISIS S88i, | N dl? 
S (SIS ess ilaielaleale Feel z 
= ler ele E > Le EN a Z 
© EE S = > S (sët e 

| ao ' < f Nn Li j N | 
4 3 | 14 |15| 16 
Karlsruhe . 119 |10| 109 3 1 3 
Kassel . 88 Hi 80 48 lo] 3 
Kiel . 50 1| 49 27 Get 6 
Koblenz .1 28 Ai 25 10 d ee o 
Königsberg i. Pr. [214 | 6| 208 80 ; Al 233 
Königshütte OS. 29 | — 29 29 i 6 1 15| — — 29 4 — |— | 11 

Leipzig » 119 |78| 641 | 719 47 | 624 | 16 24 1 7 | 698| 4% 4| 64. 

Lichtenberg . -|29 | 2) 27 | 29 dl Bi > 2| — | —- | | 3| — |=] ai 

Liegnitz ET 1:21 °28 27 2] 4| — 1| — | — | 24| 12| — |— 2, 
Linden i. Hann..| 13 |—| 13 13 — 13 | — — — 12 5| — |— e 
Ludwigshafena Rh. 40 1 39 40 1 12 | — 26 1 ail 21 — Ce H 
Lübeck . 25 4 21 25 =. 20 | — — 3 25| 10|] — f= 1 
Magdeburg 286 |17| 269 | 286 24 | 174 T 77 4 1267| 9| = T| 5 
Mainz 66 | 8| 58 66 12 | 29 1 23: | — 1 568) 26| ae 
Mannheim. 158 |10| 148 | 158 11 56 | — HI — 4 | 151| BÄI — 11 3 
Metz. lä 3| 32 35 2| 28 2 83| — | — 32| 12|) — |= 6 
Mülhausen i.E..| 45 | — 45 45 1 12 | — 32 | — — 41| 16|] — |—j B8 
Mülheim a. Rh. .| 32 | 1| 31 32 HI 18 = | Hl ss l =h 201 ui lee 

Mülheim a. d.Ruhr | 31 1 30 31 14 16 — -— — 29 9] = |= 64 

München 670 42| 628 670 1 187 | 344 | 19 | 111 3 6 1 657| 432] — lt 13% 
M.-Gladbach . — j| — =— — oe Se geg SG Sa Sch Za u. Lef A 
Münster i W. .| 31 ;—| 31 | 31 Hl 281 za a re re o a a © 
Nürnberg . 146 |31| 115 | 146 | 18| 57| 130| 51| — | zial 52| — | 4| 2 
Oberhausen . 25 1 24 i . y ? ; R 24 5| — |= 4 
Offenbach a. M. .| 43 5 38 43 37 DI — 1 — | => 43 dé — /—/ 10 
Osnabrück 30 LI 29 30 éi 12 1 15| — | — 80| 1838| — ls 3 
Pforzheim . 45 10 35 45 4 13 2 24 | — 2 451 32|) — |=| 4 
Plauen i. V.. .|92 | 6| 86 | 92 2| 50) 3| 36| —-| il 2] 8| = ei 
Posen ` s = «1129 6| 123 I 129 11 | 112 s bA AE. 3 1 1125| 8| — Li 19 
Potsdam 30 |— 30 30 5 15 1 9| — — 29] 13| — |= 3 
Remscheid 60 1 59 60 dl 52 1 3 L 1 es 58| 2il| — 2| 19 
Rixdorf 49 2| 4 49 2| 42 3 SN — 39; 20| — 21 -9 
Rostock » . .| 4 | 1 3 4 | 8j = | — | | — 4 41 — | 
Schöneberg . .[129 >| 12% i 329 4| 88 3 | 34| — | — [12| 8| — Letz 
Spandau 13 | Sëch. 138 13 2 83| — | 8| — | — 11 5) — (Te 
Stettin . aa ml 222 | 233 [128| ol ai el - el al — |a| m 
Straßburg i. E. .[173 |12| 161 173 Tı 3098| 28 Il — 2 | 166| 105| — |—| 47 
Stuttgart - - i203 |11| 192 | 203 21 | 136 5 38| 1 2 | 19| 9| — LI 4 
Ulm . 428 |2| | 8| 2| 2]; — | 5/—-| 1| 8 i| - ! 718 
Wiesbaden 46 | 8 46 Di dl ze 24 | — | — 44| 20 3 be | 4 
Dt.-Wilmersdorf.| 25 —| 25| 3 I, HI al e — | 83| 8 —! 6 
Würzburg . 63 | 4| 59 63 3| 58 1 3 158 61| 29| - |— 9 
Zwickau ı EY al ı | g ol = | = O 20 _—| — 

| | í | 
1) Außerdem in der Zeit vom 1. Februar bis 31. März 1905: 58 Klagen. 2) Geschätzt. 
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streitigkeiten Der Wert e Einnahmen SE 
erledigt . der osten der 
————| des Streitgegenstandes betrug èp Kaufmanns-| Kaufmannsgerichte 
= durch in... Fällen Z | gerichte 
SET" SS 5 s © ER 
| ie lelslslslelälëlsl a Rsdsigl gg] sum 
CRKEIE EH > e || Siel £ & Ie”321338| 28 
S |55I152I8 | 2 E ei L S |3 V. ao w| a P 
THAR ET 3 | a [E883283| 53 
CEEE sf AE I here c SA) o 
o ig ie) P | Eu o= N 
> DO | | Ele] ala] m M E EE 
17 |18 | 19 | 20 | 21 | 2 | 23 | 24 | 25 | 26 | 277 | 28 | 2 | 
6162| 18] 9/|17|9| 51 |23|— | 6142| — 444 |7184 |1401 [Karlsruhe 
4 | 12 3 6 H' Ir 36 | 17 4 11192 | — 192 66 141 | Kassel 
4 | 15 5 9 6 9 14 | 12 | — | 3 | 126 | 20 213 } j Kiel 
— | 10| —| 1 bi 3 0 E e SA S W Zë "DEI es 29 | — 132 | Koblenz 
5147| 36 | 16 | 30 | 47 | 69 | 34 | 20 | 4] 204 | 10 231 4 61 | Königsberg i. Pr. 
2 | 10 -A E a E HEN 3| 2I1-I—-| 8| — 40 8 — Königshütte OS. 
50 | 52 | 102 | 73 |114 1118 | 243 |135 | 36 | 10 | 414 | — 866 |7661 950 | Leipzig 
715 Ki: 412) A Eral DE A — 240 28 55 [Lichtenberg 
WEI el Al DI HI 10) 3| 21 21 BI 1 — 36 | 6202) | 1002) | Liegnitz 
—| 4 3 j—| 4| 4 4| 11—-I—| 8| — 60 18 107 | Linden i. Hann. 
3i 4 41 2|10| 4| 17| 6| 11—|] 2| — 220 ı 600 491 Ludwigshafen a. Rh. 
1 |10 oi tr? rn 31 St SI SÄI ze BI - Lübeck 
18 |74| Oto op oni 69|34| — | 6 . e e Magdeburg 
DIR gem 3 4 9 24 | 15 | 111 — 9 1 — 12 g 392 (Manz 
6123| 14113 | 17 | 27 | 51 | 40,10 | 5] 15 | — 346 |5049 397 | Mannheim 
— | 11 Dial S 6| 18] 6| 11— 9 — 138 | 307 wm Metz 
1 | 14 21 BI | 1831| 15] 8 — | 2 3 3 ! t Mülhausen i. E. 
= gh DW 3| 2| 4| 12| 8| 3] 2113| — 189 | 1010 448 | Mülheim a. Rh. 
2 | 10 St 8-2 10 HI 5|] —I—I 6&2|— 100 | « e Mülheim a.d. Ruhr 
33 | 91 | 90 į 91 |119 |154 | 217 | 89| —| 4 473 1263 | 324 — München 
-=| =| -I1-|1-|—-]| —|—-|-1-]|] — | — — 103 523 | M.-Gladbach 
E o. At Am fl kän less DI — 42 | — 62 | Münster i. W. 
11 20| 27113 | 16 | 30 | 41| 30|16] ijl — | — 200 i Nürnberg 
bi 8 E G A 4| a Kë 1 dl (e 28 6 15 Oberhausen 
1 A 11 21 8| 17) ONE 3 Km 9| — 96 Offenbach a. M. 
1 6 2i 21! SI 12| DI D Les . = e e e Osnabrück 
SI 5 LE AL | SI 19) 10| —] 21117 | — 170 9 60 | Pforzheim 
e db 235117 | 1514| 13/12/21] 11] 9 | — 86 | — 93 | Plauen i. V. 
14 | 42 1116 | 35 | 23 85 | 12 8 21:28, h A 316 44 47 | Posen 
AIR 21 5| 3| 3 ir ZG ee a | 75 6 — Potsdam 
Bet ri 6| 18) 17110 61 1110| = 174 š à Remscheid 
4 4 T 3 T| 13 10 | 13 GN — 29.|, = 12 33 e Rixdorf 
=, — = j ez 1 1 i| | = L ls — | — 17| — 180 | Rostock 
21 | 44 565 AI EO| 48) 15 | = | 111 | = 200 21 Schöneberg 
_ 3 518, Aua CHE ECH 4| — 60 Spandau 
19 | 85| 31 | 21 | 38 | 42 | 69|1|49 | 14 | 7 | à g j Stettin 
CRW, BI AI 1414| 0139| ml 1] | — 260 | 2 160 73 [Straßburg i. E. 
.'18 1 32 6114 | 25139 | 77130 | 18I 4128| = 179 39 60 | Stuttgart 
3| 6 181 51 6| 10) AI =] 1112] — mi = 14 | Ulm 
1 | 10 Wu. A WAT E HI 31 3 6| — 204 b ; Wiesbaden 
2 4 3 4| 8 NS A NN DU KA WO e 40 Dt.-Wilmersdorf 
4| 15 6] 12 | 10 | 11 | 12/16 | 2] 2] 120 | = 114 : e Würzburg 
wl ag wm 3 1 Ba ar A 4| — 16 | — 141 | Zwickau 
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Tabelle II. Die Geschäftstätigkeit der 


Anhängig ge- |? = l 
machte Rechts- [> = Von den Rechts- 
_streitigkeiten EEE Die Rechtsstreitigkeiten!) betrafen wurden 
davon aut| 22 8 ER ee s 
| ` | Klage von kk Ansprüche aus $ 5 do 
Städte >| 1 Er Absatz: lt Zë Isi £ 
a |5|B:5]85- Ä 3 | s !5.° E| Z 
|357 Sss] ı |2 3 a|l5| 6 |& | [zul §] 3 
EAEE ELE | | | | 5 | së |3! 9S] 5 
-EEEE eei a | Wifala 8 
REE EA a| s ka8l$| $ 
iico CK > a SI 
|< ne bn RE 
4 5 6 | 2 15 
Aachen on a el oi a al il -al - I = ad ag — —| 
Altona . 116 3| 113 121 3| 6l 1 SR | 1 109 40 — iz 
Augsburg . 44 3 A H Ei 2L 2 dt — 3 43 10 — | — 
Barmen 69) 2 67 72 Hr. 32: 4 49, — | — 67 BEI) I 
Berlin 4 494 1199| 4295 14494 |2 982 11100 | 94 | 291 6 | 21 U 138 1 808| 34 |39 
Beuthen O.S. 6 5 ol el A 5| Ui 1ıl- I —- BN al 3|- 
Bielefeld DU 4 5 65 RL 251 ı 4 299 | — 2 63 26| — | 1 
Bochum BR 73 si 57| 2 ii| = J= 67 17| E 
Bon a.s aa 56) 3 583 DG 3 DÄI — D se? 54 9 — 1 
Brandenburg . däi U 31 34 zl 29| 1 2| — | — 32| 19 — | — 
Braunschweig 127) D 122 I 130 39; 69| 3 EE | 2 127| 54| — | 1 
Bremen 114 6 108 | 121 4 62| 5 D | — | — 107| 47ļ — | 1 
Breslau 565| 33| 532 | 601 83| 430| 20 29 | — | 3 | 589) 4401| 1 |4 
Bromberg. . « 49 1 48 50 Be 281 es | — 44 18 — | 2 
Charlottenburg . | 260) 3 257 262 25/1 188| 20 | 29| — -- 258 120) 2 8 
Chemnitz . 223| 18) 205 | 235 3 109| 9 | 82| — ə | 227| 109 2 |5 
Coln. . 797 43| 754 | 805| 52| 335| 31 |374] ı | 12 | 790 404 — | 5 
Crefeld . 45 3) 42| 45 1|) 17| — | 27| — | — 41 25. — |= 
Danzig . 179) 6) 173 | 191 9| 74| 3 |105 | — 1 179 63 ]1% 
Darmstadt DI 3| 48 51 4 25| — 14 | 2 Än 20 — — 
Dessau . 2 23 2 26 } 21| — 2|] — | — 2 15 — | — 
Dortmund 172 9 163 1 180 al 121 P 90 ; — 4 173 65; — |— 
Dresden 945| 63| 882 | 962 jo 457| 33 | 374 2 1 938 467 — l 
Düsseldorf 300| 17| 283 | 310 18 | 264 8 12 | 7 301| 195; — | — 
Duisburg . Kl oN 128 145 1| 133| — 8 3 — 135; 54 — |— 
Elberfeld 229) 221 207 | 243 | 1021 100! 7 LÉI | — d | 233; 120) 6 |— 
Elbing . 601 7| 53 60 vi 201 P 15| = 1.3 Déi 17 > |= 
Erfurt HU 2 87 91 17 A 4 Ai | — — 8 321 — | — 
Essen 176 8 168 | 184 Ui 64| 4 |106| — 1 170) 2 — |= 
Flensburg . ; 23| — 23 23 1 | 12| — 10| — | — 23 12 — 1 
Frankfurt a. M. . | 480) 40| 440 | 480 41 | 304| 23 | 102 | — 10 1 480; 204 6 | 2 
Frankfurt a. 0.. | 24 2 22 24 Ti Et e 8| - | — 24 5 — |— 
Freiburg i. Br. DI 3 48 52 4 Æ| — | 17| — 3 85 18 — |— 
Fürth ge al 28 el A w =l as = | Sl 2 Diels 
Gelserkirchen 144) 4 140 148 16| 124 3 — | — 1 148 60 1 |— 
Gleiwilz 54 4 SI 54 3 24| — 20 | =. / 52) 3 — |= 
Görlitz . Di 2| 56 59 201 37 1 N Kell MR 56) 13 — |— 
Hagen i. W.. 50 D 47 SU 2| 21 1 26 em 438 21 — |= 
Halle a.S. 129| 11| 118 | 136 DI 68| 4 6 1 — | 19 41 — |— 
Hamburg . 1038 73 965 |1 080 68/ 366| 29 | 606 | — 11 OLIT; 498 2 D 
Hannover . 223| 17; 206 233 24 97 | 106 | — 9 222 84 — lr 
Harburg in | 16 16 2 d 1 4| — 16 5  — |— 
Kaiserslautern 22 2 20 24 Si 20] = 1 = | 22 1| — | 1 


1) In Aachen ausschließlich der unerledigten Sachen. 


2) In Berlin, Breslau, Elberfeld und Gelsenkirchen ausschließlich 


3) Einschließlich Ruhenlassen. 
4) Ohne Entscheidung. 
*) Einschließlich der sachlichen Kosten. 


der aus dem Vorjahr gie 


| 
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Kaufmannsgerichte im Jahre 1906. 
streitigkeiten Der Wert des = [Einnahmen NE: 
erledigt Gira; ; A x ao der osten der 
” Streitgegenstandes betrug E Kaufmanns-| Kaufmannsgerichte 
Im... Fällen?) 3 | gerichte 
durch gm eu a Ska 
eet me 
GER EK = lasl- a| 5 | & [8833| 8223| 32 
53 55 343 E SE o 82] - z Z CREIRE = E 
ee Sale "Zi | ıı J)eEx12 8 = ES aA 2go] eg äi 23 
+ ES e „ei.a Ae | ' D oi He Ki 5 Nn e Sol a bz Lë 
© GI a il CDI el P GG Pë ed. 
Fe ES Ä "| I TI I AIAL AT MI a en 
Fig |18| 19 [20| 21 |22| 23 | 24 | 25 |2| 27 | 23 | 2 | am | 31 32 
al 25| 13 | 9| 15| 25| 23| 15) 3| il sol — | 248 | 1200| 150 | Aachen 
6 4 6 9| DI 22 49| 19| ID 1] 1%6| — 290 517 120 | Altona 
2| 16 1 6 10| 10| 11| 7| —| — | 120| — 144 688 | 120 | Augsburg . 
AL 10; 2 1 10|) 6| 34| 15|) Gil AU 127| — 233 -— 247 |. Barmen 
370| 567/218 {307 644 |933 |1 639 | 737 | 234 | 74 D 284 6 168 2040 |2 687 | Berlin 
2| 31| -3 | 3| 9| 12| 22| 16| 3| 5ļ 262| — | 188 | 461 2 | Benthen O.S. 
t| 14| 6 SI al 14| | 12| 31 — (1| — 40 404 Bielefeld 
IO: 23 3 4| 10| 161 26) 15 21 1] 200| — 232 5 em Bochum 
— | -26 5 1) 2| 124 171 18 1! HU 261| — 943°) Se . Bonn 
1 9| — Ai Di Ai Däi I 21 — 9| — 36 9 49 | Brandenburg 
12! 28| 14 | 12| 19| 26|) 35, 20| 18} 5 | 202 3 258 90 | — | Braunschweig 
3| 34| 1 3| 10| 25| 48| 385| —tH 3 : - e . . Bremen 
40/142| "MI 40| 84| 99| 175/106 | 61] 18 [1350| — 450 100 e . Breslau 
=—j -8| 3 51 8) 11 15; 8 A — 67| — 338 em 58 | Bromberg. 
DI 40| 42 | 21) 44| 66|) 98| 30| 3| 4 20 216 : e Charlottenburg 
| | | 
17| 34| 16 | 30| 25| 42| 96| 42| —| 3 | 492| 130 422 3142 | 100 | Chemnitz 
28/130| 75 | 49|104|186| 298 1168| — Į 10 | 844| — |1323 | 4370 | 872 | Coin 
21 81 4 DI Ar Al 161 14| 1+ 2 TO | S 341 950 | 316 | Crefeld 
16| 39| 26 12; 43| 33 D) -231 111 21 132 = 97 p à Danzig 
3| 10| — 6 | 7, 10 8| 20| —| 31 139 NW 96 29 Darmstadt 
1| 6| ı |10 aa bi A| 1|—| ai ai 169 | & | 79 | Dessau 
13| 59; 27 | 18| 32| 42| 51| 28| 9| oul 295| — 300 ; 5296 | . Dortmund 
71| -81/139 82 | 129| 178| 383| 6011530] 4 e 2235 | 28171 |4912 | Dresden 
14| 35| — 21| 43| 65| 119| 58 Ai ol 588| — 674 5 865 511 | Düsseldorf 
10! -38| 15 I. 11| 16| 28| 41| 28| 11| 4 i A e Duisburg 
WM F p | 28| äi 77| 41 —} 51 211| — 498 1900 | 772 | Elberfeld 
5| 11 1 2 6| 12; 161 13| 14 — 59 42 — 2 | Elbing 
13| 17| 11 4| 14| 21| 31| 8| 181 31 1| = 240 1152 | 23 | Erfurt 
15| 91| 15 iu | 1939| 38; 66| 37| 134 4 "9 | f ha Essen 
2 6| — Bir "Bu cd | d 4 1] — Bi. = 120 -— 9 | Flensburg 
32 | 137| 77 20| 50| 93| 199|118| — | 25 ai Dun g Frankfurt a.M. 
—| 9| 2 | —| 6| 7 7| Al —|— 52| — 120 21 2 | Frankfurt a. O. 
CA Bi 7 3 3| 13 6) 6| 6) — 12| — 196 — 221 | Freiburg i. Br. 
101 31 —| SI 5 Hl BL ol DI ze | = 70 Fürth 
6| -39| 413 7| 32 | DI 47| 12| —I II 188| — 270 Gelsenkirchen 
1 9|) 4 2| 10| 13|) 24|] 5| — I — DII — 84 _- 25 | Gleiwitz 
8| 14| 25 5i Bi 8| 16| 14| 8] 11 119| = 243 i Görlitz 
4| 12| -4 5| 3| 13| 19| 10| —| 3 | 189| — 140 25 | Hagen i. W. 
9141| -6 | 19| 28| 30| 3| 2| EA 136| — 204 | Halle a. S. 
66129 | 53 | 451117 167 | 363 |250|138į 46 | — | — [10% Hamburg 
11| 67| 32] 22| 35| 34| 94| 46| 2| 8] 52| — | 708 | 350 | Hannover 
11 5| i - Al HE 67 WC Gan 18| = 30 em 3 | Harburg 
BIS së iej 89) TI Bu 2) éi? . | — 100 400 | 94 | Kaiserslautern 


ZE „Google 


230 
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XIV. Kaufmannsgerichte. 


Städte 


Karlsruhe 

Kassel 

Kiel . . 
Koblenz . : 
Königsberg i. Pr. . 


Königshütte O.S. . 
Leipzig 
Lichtenberg 
Liegnitz . ; 
Linden i. Hann. 


Ludwigshafen a. Rh, 
Lübeck 
Magdeburg . 
Mainz . 

Mannheim 


Metz er 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a. d. Ruhr 
München . 


M.-Gladbach 
Münster i. W.. 
Nürnberg 
Oberhausen. 
Offenbach a. M. 


Osnabrück 
Pforzheim 
Plauen i. V. 
Posen . 
Potsdam . 


Remscheid . 
Rixdorf . 
Rostock . 
Schöneberg . 
Spandau . 


Stettin ' 
Straßburg i. E.. 
Stuttgart . 

UIM- ai aA 
Wiesbaden . ; 
Dt.-Wilmersdorf . 
Würzburg 
Zwickau . 


Anhängig ge- 
machte Rechts- 


überhaupt 


Do jN | 
em | 


streitigkeiten 


davon auf 
Klage von 


Kaufleuten 


SÅ. NH o | 


DD | 
mg me 
we 


-— 
zl Ve 


n | 
aa Ire 


bech 
i GC O DIN MD sei Mi Va 


— 


ei gä Handlungs- 


-lehrlingen 
‚AnhängiggeweseneRechts- 


® | gehilfen und 


u 
Fe: 


streitigkeiten überhaupt 
einschl. vorjähriger 


en | 


20 


Die Rechtsstreitigkeiten!) betrafen 


Ansprüche aus $5 


Absatz: 

A | ka 
Siesta 
= | w al A 
12 | 511 31 2 
2.1.91) ei o 
871 18 l 23 
BEA, SS wë 14 
7 al at ap 
41 | 651 9 | 40 
1 oul 2 4 
H | 34 — — 
Sal T 2 18 
-- 20 | — 19 
4 16 | — 17 
42 | 136 | 5 |128 
11 GR. JL" A TL 
s4 | 38| A Iusg 
1 384| 1 9 
33 40 | — 3 
1 CAN 6 
6 (8 ee d 
385 | 341 | 15 | 156 
31 — | 97 
WW AR 2 
14 | 53| 10 | 52 
2 | 39| — | — 
s5 SF F: | 
2 14 | — 13 
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11 78 | = 11 
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3 59 | 1 32 
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4 16| — | — 
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— — 44| 15 =- ke KE 
— | — [0| 65| 1182 
— | — | 39| 13| — |—]12 
3 | 7 [740|462| — | 6| 43 
sz kadd S- Zéit: ez a e 
— | — | 54| 2| — |—]| H 
Ss = 25 | T ec. bg 3 
= l oi f ar tel TEE" 
= 5 1303| 79| — |10| 62 
— | 1 |81| 3| — 99 
är 4 1182| 79| — |— | 33 
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= | — | 72| 19| — |—]| 18 
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=> | ses f 28 HI — |—| 4 
3 6 |792| 481| — | 1135 
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— | — | 37| 19| — bessi 20 
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- 3 | 90| 355| — |—1I12 
- | 2 |86| 8| — 4| 24 
1 — | 59| 233| — 1] 12 
— — |19| 12| — | 1 > 
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Von den Rechts- 


1) In Magdeburg, Potsdam und Stuttgart ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Sa 
?) In Potsdam und Stuttgart ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Sachen. 
3) Hier ist die Zahl der Ansprüche, nicht die der Klagen angegeben. 
4) Geschätzt. 
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streitigkeiten Der Wert des - 
erledigt?) Streitgegenstandes betrug S 
i . „ Fällen !) E 
durch T 
e | e pE = 
Kg ec 
= n=l D Z dëi =| © 
EIESIEH EI SCH 
3533 Ze | 2223895 
S Lët S S SC E N 
> Ze 
7 | 25 
4| Gti 151 — | 12; 18| 40 |-26 6 
3 19 6 5! 151-991 35 | -241 11 1 
7 19 2 D Gi 11 16 | 12 4 
3 | 15| — 2 Zi 10| 16 10| — |— 
16 | 50| 42136 | 37| 35| 3 26 | 2915 
3 7 4 3 Ai 18|) 10 4| — I— 
64 | 41| 124 | 64 | 87 |136 | 230 | 187| 47 116 
1 12| — H | 7 8 11 7: 11— 
4| 32 2 21 ni 141 19 Cl "SE 3 
1 12 2 4 4 4 10 Ai 3 1 
kaal Aj 3| 8| 7| 14| 6j 2lı 
=- ei 6 4 Hi 10 7 8| 1 1 
31 | 90| 31|46 | 66| 72| 94| 381 —|5 
4 10 6 7 Wi 101 31 16 | 12 I — 
10 | 46| 14 7 HI 32:1 PA 421 101 5 
Ai 11 7 1 1 5] 18 Hi 51 2 
01 2] 3| 7 11| 22| 18| 17] 2|7 
3 Ri 2 +2 1 15| 6 1 1 
GE —| ı| 3| e|_6| 6| 3|— 
55 1122| 98 | 85 |140 | 208 | 257 1216| — 10 
ia | A 12 | 16 | 16| 61— 
za Sl il 8) 8) 9] 14 1 
8| 322| 15| 8| 13| 19| 41 | 38| ııla 
6 8 3110 5 3 14) 9 — 1 
1 DI — Sc. "3 dl | " 3 1 
ek gisi gl al 5 o 1 A 3 
a al il al ai 12] 17| =] 6 
7 IO) 27 115 | 14| 26] 22 1:37 1- 
8 Hl 11 I 22 | 38| 391 50 | 10| 121 3 
g 15 1 8 7 T 10 Bil 772 
6 6 8i — 3 6 9 Gi 4123 
11 |} 35| 17| 1| ai 38| 27| alıul5 
= LO —l 1| ı 7| 5| 1ı-|ı 
26| GOF 16 | 11 | 31| 63|; 80 | 2| —| 3 
1 5 4 1 4 T VU 838| — 1 
131 84] 381 28| 35| 4| 92| 58| 411 6 
10 4| — Ki .121 251 201 32] 104 2 
ət | 38| 11 |12| 8 53! 81| 46| 23| 2 
=| uj =| 1| 6| 8| 10| 6|— 
12 | 14| 17| 6) 9| 16| 35| 29| 3 E 
21 10 4 4 9| 14 43 | 15 | 71 H 
il i5 ei 6| 10| 11) 10| 19| 51 2 
wg 1 HI 3 10 ANDRE 


Einnahmen 
der Kosten der 


Kaufmanns-] Kaufmannsgerichte 
gerichte 


z Wale vi se 
S ER SÉ 
E Sun ZE el e Ee 
3 282 s22| 32 
M M M JS 
99 | | 31 
387 | — | 287 | 75098 |1749 
ae) | m | . 76 
255 | 30 | 347 ý | == 
951 | — 52 50 | 2 
303 | 20 | 174 | 40| 98 
SR | == 40 Bak. 
442 | — | 673 110549 | 886 
el — | 160 eu | 51 
| — 42 | 6934) 1004) 
13) — | 19 au | 21 
36 | — | 175 | 1100 | 306 
76 6l. í 
169 on 1, 368 
148 | — | 654 |5314 | 447 
174| — | 120 | 308 | 20 
44| — | 27| 804 |109 
jol on 1, : 
ag (iga | su | — 
ə4 | — | 594 | 400 | 259 
97 105 28 | 18 
el - 

MÄ | = 60 — d 
19 =. yi el 
ə4| — | 168 | 52| 69 
103 | — 17 96 50 
217, 3 | 232 49 | 55 
109 | — 60 8 — 
112 | 162 | 333 | 313 
127 102 dl 7 
ol: Fe IT a 34 

417 | — | 29% 36 

24 | 96 

54| — | 138 |2150 | 80 
ag) — I 290 37 | 114 
Hl "el zs 13 
139 | — | 363 a 
108 | — 57 8 

uo! — | ge 43 

65 | = 72 


Städte 


Karlsruhe 

Kassel 

Kiel 

Koblenz 
Königsberg i. Pr. 


Königshütte O.S. 
Leipzig 
Lichtenberg 
Liegnitz 

Linden i. Hann. 
Ludwigshafen a. Rh, 
Lübeck 
Magdeburg 

Mainz 

Mannheim 


Metz 

Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim a. d Ruhr 
München 


M.-Gladbach 
Münster i. W. 
Nürnberg I 
Oberhausen 
Offenbach a. M. 


Osnabrück 
Pforzheim 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 


Remscheid 
Rixdorf 
Rostock 
Schöneberg 
Spandau 


Stettin 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 

Ulm 
Wiesbaden 


Dt.-Wilmersdorf 
Würzburg 
Zwickau 
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232 XIV. Kaufmannsgerichte. 
Tabelle III. Die Geschäftstätigkeit der 
em Anhängig ge- | ll 5 | 
machte Rechts- [> SÉ Von den Rechts- 
EE ==.2| Die Rechtsstreitigkeiten!) weng 
| e > £ j 
ren Sic betrafen Ansprüche aus § 5 degen 
Städte B bës z T 2 Absatz: -A e ZS = 
= | S1&5 2]%5= ' S 1 728.815. 
gKIEGESIRERRAEREDRDAERNEIel ECH R ` 
KAEMEEEOIES | © mn SEN Q| = 
a |51552£183%5°% = S Ngo EI S 
vica Ek > eng s| 5 
LSA k: bg st e EE Cé > um së N 
1 2 |3| 4 5b lel Ti Ela iwa | 8 a ]15] 16 
Aachen . 7 7| ol 10| 47| 2| — ail 2| el ml = eF m 
Altona 9 4 al 11] el 46| 1) 57| —]| 1f 106| a1 — |= 15 
Augsburg Di 1 -36 38| 6| 18| — | 14| —|—]| 36 gg — |— 7 
Barmen. 68 4 64 73 4| 211 — 47 —| 1 (Gi 28 — Je 2 
Berlin 4 898 250| 4 648 |5788 |305 |1 495 | 177 2920| 1 | — ļ4314 1874| 57 |34|1192 
Beuthen O. S. 39 2 ai ol 1| | ali | 8. 1 |’2 1 
Bielefeld DÄI 4 50 56 2| 37 — 14| = 3 58| 18 — Í 16 
Bochum 16 A 13 82 3 55 Ti 16| - 1 16 291. 2 1 P 
Bonn. 38| 2 36| 38| 3| 3)—-—|- | -/|-| 38| 1] SI? 7 
Brandenburg . 16 —| 16 18 Sr pls Les BE les Lil 3, jeeil 1 
Braunschweig 9 8 oi 1021| 36| 53| 1 EA 99] 48 = 3 14 
Bremen . 126 7 119} 135 | 16; mëi Ai 40| 1 41 122) Däi — IN +22 
Breslau . 548 53) 495 | 560 | 35| 450| 16| 42| 2 31 538| 237| — 2|) 6 
Bromberg . . 49) 2- 47 54 3 26 | 1 hl, ke eg 49|. 9 = Is 10 : 
Charlottenburg 405| 18! 387 | 409 | 27| 173| 20| 188| — | 1f 391| 164| 21 |11| 28 
Chemnitz 231| 16 215 | 240 | 30| 100) 9| 101| — | — | 231| a 3 | 4} ae 
Cöln. . 829| 47|- 782 | 844 I 60| 375| 11; 889| — | 9| 832| 387|. — Di 159. 
Crefeld . 71 3| 68 75 dl 23| — AT zs L 1 Il 85 = ls 11 
Danzig . 321 18: 214.1 244 i 24] 80) Fi IST; = | = p 230) MM = 2 5l 
Darmstadt . 7101 1 69 T5 91.281 = 36; =| 2 71 Oh = je 22 
Dessau . 34 5 29 34 | 301 — See 1 31 10 — |= 6 
Dortmund . 189) 7 182 196 | 24; 85| 19 59| 2 T 1 188, Vi. e Ke | 17 ' 
Dresden 1049| 87 962 11088 |120| 501| 46| 414 1 6 11055| 5199| — |—1:7 205 
Düsseldorf. 409 8 401 | 418 | 27| 365) 4 14 — | 83] 400| 26| — |=| 57 
Duisburg 134 9 125] 144 | 80| 107| 4 gl =|. 11 194 44 — |1 7 
Elberfeld 254| 26|- 228 | 264 |114| 119 13 4| — | Al 256| 16 4 |— 28 
Elbing 61i 4 57 6123| 33 2 Al —|6 DÉI 82 e: Jee 14 
Erfurt 3 6 77 86 5| 36 3 41| = 1 191 dl ve 1% 10 
Essen 1683| 7| 1561| 171 | 11| 43| 3| 113| — | 1 166| 20 — 4 15 ` 
Flensburg . 16 1 15 16 il 81 = Ch Kanäl age 16 D ka 14 H 
Frankfurt a M. . bë 87! 513 | 550 | 55| 818| 14 | 145 | — | 18 | 550| 286] 13 9 24 
Frankfurt a. O. 30 5 25 30 Di Gi 2 De wes 30 D — I 5 
Freiburg i. Br. 48 2 46 52 bh 22 | 22; -- | 2 51| 22, — |=] 4 
Fürth ; 2 Al 28 31 5| 12| — | 14|—|— | 30| 15 — j~] ° 
Gelsenkirchen 114 2| 112 114 | 60 3| 10 40| — 1] 113) AU. e | 13 
Gleiwitz 53) 31 50 DD 3 28 1 22| — 1 DD 25 — | p 18 
Görlitz 62 7| 55 65 ł 48) 11 2 1 31 62| 15 — = 5| 
Hagen i. W. 61 6 55 63 T 17| — sy 8 1 59 23 — I= g 
Halle a. S.. 154| 14| 140 | 171| 60) 81) 6) 20 | 4] 19] el — |“ 15 
Hamburg 1034| 70| 964 [1097 | 48| 434, 13 | 5%0| — | 12 [1023| 529) — | 1| 118 
Hannover . 218; 21| 197 | 229 | 22| 107| 4] 21 — | 4i 220) 71 — 12] 189 
Harburg 4 3 21 T BE äi u - 4|- -| 4) 1] — = 5 
Kaiserslautern 221 2 20 24 1 20 — 2| — 1 24 4 — |— 3 


1) In Berlin, Beuthen, Bremen (hier nur 4), Breslau und 


Elberfeld ausschließlich der aus den 


*) In Beuthen ausschließlich der aus den Vorjahren übernommenen Sachen, in Berlin aus- 
°”) In Berlin, Beuthen, Breslau und Elberfeld ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen 
3) Ohne Entscheidung. 


°) Einschließlich sachliche Kosten. 
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XIV. Kaufmannsgerichte. 


Kaufmannsgerichte im Jahre 1907. 


Der Wert des 


Streitgegenstandes betrug 
. „Fällen?) 


streitigkeiten 
erledigt?) 
in . 
durch | 
E SE. 
32832 82 
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= | Pis 
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453 |622| 82 [320 68411033 
bi t 3| 6| 7| 6 
— | 18| 5 4| 15|) 12 
8| 25| -2 5| 23| 13 
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gl 38| 14 | 15| 16| 16 
8| 36| 4 6| 15) 24 
49 105 | 849| 42| 63| 124 
Sai 3| 7/10) 9 
26. 72| 62 | 21| og 91 
33| 17| 34 | 28| 32| 30 
38|159| 83 | 60/135| 147 
2| TOi 5 8| 13| 16| 
19| 48| 41 | 25| 23| 57 
2/17] —| 5| 14| 9 
g| 8| 4 7| 8 3 
i2| 64| 19 | 23| 5 4 
116| 91|124 | 92 164 216 
18| 58| — 20| 26 68 
19| 35| 28 | 13| 24| 23 
4| 46] 8 | 34| 2 55 
2| 15| 3 5| 8| 11 
9| 19| 4 4| 11| 14 
ł4| 92| 21 | 10| 17| 28| 
3 d — |— 2 T 
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u m 7 115 11 
ie) -8 21 4 3 
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Ai 23| 1 gl 4 ı 
18| 44| 14 | 18| 30| 36 
69 | 245 61 | 56/119| 175 
17| 59| 32 | i6| 40, 44 
—| "BI — 2 6 3| 
Lig] 7 i) 2 9 


mehr als 


Vorjahren übernen:menen Sachen. 


| festgestellt | 


300 M 
nicht 


| 25 
37| 19| 4 
32! 18| 10 
1! 7| — 
38| 15| 4 
1 780 | 899 | 182 
12 T 1 
13| 11| 1 
30 7 4 
22 5) 4 
4 3| — 
25| 20| 10 
50| 36| 4 
168| 93| 58 
16| 6 6 
147 18| 4 
85| 65| — 
| 3291173] — 
18| 22 3 
Gil 29| 43 
383| 14| — 
9 5 2 
59 30| 18 
364 691183 
149 | 36| — 
44 26 d 
1 52| — 
26 9 8 
29| 18| 10 
67| 34| 15 
3 4| — 
216 154| — 
3 2| — 
19 | 11 Í D 
ILL $) 
40, 15 — 
22|) (| — 
18) 22 3 
29| 29 1 
37| 34 | 16 
337 | 242 | 168 
GR 53 8 
6 Dh 2 
T 4 1 


Einnahmen 
der 
Kaufmanns- 

gerichte 3) 


Zahl der Berufungen 


& Gebühren 
Strafen 


Bh, "DA ze 
2| 28 5 
11 48| — 
21: 29 — 
90 |8 328 | 145 
> 110) ,— 
ir 131] — 
1| 78| — 
EL 19 
4| 199| — 
DI: Zei) 
711293| 55 
2| 210| — 
2| — | 30 
4| 402, 13 
221 985| 20 
21 127| — 
5f 126| — 
Il 256| — 
1į 165| 3 
Hl 503| — 
LA y À 
12| 592| — 
et — 
31, — | = 
5f 173| — 
2| 198| — 
Gf e 


-. 


Do gia DA ` ei Fé LU bi z-/ 
EH 


"em i 
H: 
ze 
En 


KH 
KS 
EA 


ar 
kee Fe ZC? 
CH 
cs 


Sachen, in Duisburg ausschließlich der unerledigten. 


Kosten der 
Kaufmannsgerichte?) 
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reegen Da EA Städte 
33883252 
En nn e Pl Ge 
o Ep | ag o W| e Ep 
“83 52372 
SE ll ke 
M | M | M 
299 | 30 |31 32 
476 1500| 500] Aachen 
320 545 | 120] Altona 
252 581 | 77] Augsburg 
210 — | 4131| Barmen : 
8082 | 2 144 |3 409 | Berlin 
88 440| 18] Beuthen O.S. 
90 414 . | Bielefeld 
224 65 . | Bochum 
9485) | « | Bonn: 
33 500 | 34] Brandenburg 
270 3| — | Braunschweig 
á i . | Bremen 
480 40| . | Breslau 
358 52| 30] Bromberg 
264 è . | Charlottenburg 
318 | 4241| 150]| Chemnilz 
1296 | 4520 11029] Cöln 
346 1000| 250] Crefeld 
238 — — | Danzig 
117 8 Darmstadt 
229 10| 138] Dessau 
456 | 5441| — | Dortmund 
2067 29238 5484 | Dresden 
838 6152| 853] Düsseldorf 
ec We , | Duisburg 
774 | 2100| 237] Elberfeld 
66 1 5 Elbing 
250 | 1297| 641 Erfurt 
á . | Essen 
120 — 13 | Flensburg 
70 | .» , į Frankfurt a. M. 
18 | — 11] Frankfurt a. O. 
114 173 | Freiburg i. Br. 
94 9 . | Fürth 
210 , | Gelsenkirchen 
96 — 251 Gleiwitz 
818 | 2| 49] Görlitz 
260 99| — | Hagen i: W. 
276 . I Halle a. S. 
1 240 , | Hamburg 
633 3571 Hannover 
60 — 20 | Harburg 
98 400| 217] Kaiserslautern 


schließlich von 149 vor Abhaltung des eısten Termins erledigten. 
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Noch Tabelle III. 


Städte 


1 
Karlsruhe . 
Kassel 
Kiel . 
Koblenz. à 
Königsberg i. Pr. 


Königshütte OS. 
Leipzig . 
Lichtenberg 
Liegnitz. e 
Linden i. Hann. . 


Ludwigshafen a. Rh. 


Lübeck . 
Magdeburg. 
Mainz e a 
Mannheim. . . 


okee. € vu 28. 
Mülhausen i. E. . 
Mülheim a. Rh. . 


Mülheim a. d. Ruhr. 


München 


M.-Gladbach 
Münster i. W. 
Nürnberg 
Oberhausen 
Offenbach a. M.. 


Osnabrück . 
Pforzheim . 
Plauen i. V. 
Posen 
Potsdam 


Remscheid. 
Rixdorf . 
Rostock. 
Schöneberg 
Spandau 


Stettin , 
Straßburg i. E. 
Stuttgart 

Ulm . 
Wiesbaden 


Dt.-Wilmersdorf . 
Würzburg . 
Zwickau 


*) In Magdeburg und Stuttgart ausschließlich der aus den Vorjahren übernommenen Sachen. 


| 
| 
| 


Anhängig ge- 
machte Rechts- 
_ streitigkeiten 


überhaupt 
Kaufleuten 
-lehrlingen 
Anhängig gewesene Rechts- 


Handlungs- b 
® | gehilfen und 
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XIV. Kaufmannsgerichte. 


streitigkeiten überhaupt 


A 


92 
99 
82 
46 
237 


43 
921 
50 
55 
20) 
61 
30 
297 
108 
252 


35 
49 
28 
35 
749 
88 
46 
162 
33 
OZ 
35 
57 
101 
220 
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Von den Rechts- 


Die Rechtsstreitigkeiten *) 
betrafen Ansprüche aus § 5 


Z. P. O. 


einschl. vorjähriger 
Anerkenntnis 


Zurücknahme 


ow | 


er) 
UON Mel 


be 


wo | H 


a 
ee Let | 


ER e ” 


e kB ooto “Enden ran 
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me 
e ae zm ei D ay f D D e e me d e: e wé ke Sa wk SZ: 
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IP“ E e o% e y e me D mm mm æ r a m Le 
y d st er: A D e] D 
E EE 
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**) In Stuttgart ausschließlich der aus den Vorjahren 
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streiti keiten P R Einnahmen | e 
erledigt**) des Streit as betru S der ARE ERT 
Ba (ode 8| #[Kaufmanns-] Kaufmannsgerichte 
durch in . . . Fällen*) 3]| gerichte 
CL ek AA TIal al jEsl.s 
È = 2lals SS logg | S S Stä 
a lea 5,.|8 SS) 2 13 |8|.| 2 | 8 [83883] 32 Pace 
= |9215% = m lol S = 19.215 == | 
KKK: z | 2 = e Io ei S Sol ow) 2 En | 
SEEE E SEa 3 | & |32|1523| 33 
SISeieël s dil | wll KIRCH EE EECH As 
Lt > SES = + E e o je 
Bi cht Realm as 
Fi SEE Re = 
17 | 19 | 20 | 21 | 22 | 23 | 24 | 25 [26| 27 | 28 | 29 | 30 | 31 
al 54| 15| 7| 12| 17| 38 | 18| — | e| 333 | — | 246| 7477 | 982 [Karlsruhe 
3 | 10 8 CA EL AU a EEA DI Ta 274 29 81 Į Kassel 
6| 37 21 4 9| 16) 38| 10| 5f 1] 303 | 10 | 374 5 Kiel 
£i 21 61 1 2| 7| 20| 14| 21 41 350| — 56 1 44 {Koblenz 
24 | 38| 7132| 42| 53| 55| 29| 26 |—Į| 226 | — 198 8 108 | Königsberg i. Pr. 
Gab a eh del 29 | — | 42| . 1 — |[Königshätte OS. 
77 | 46| 163 I 57 |124| 162| 277 |221| 80 | 61 581 | — 682110747 |5811 | Leipzig 
4| 10| — 3| 10| 6| 20| 10| Il 15 — 120 3 35 | Lichtenberg 
6 | 24 11 2 LI Ai 32| 21) GT 113284) > 54| 7201) 1001) | Liegnitz 
1 Di 411 3| 4 T éi kat MË Van 56 5 70 ĮLinden i. Hann. 
A e a eS r l 6 4| 14; 224 13| 2] 4118 | — 210, 1100 434 | Ludwigshafen a Rh. 
— 1 CR Ke 4| 12| 10 2| 21 1} 66| = 42 Lübeck 
19 | 98| 30 |35| 46| 63| 74|1|49 —| 7|. — | — = ees Magdeburg 
6 | 24| 10 6| 10| 10|; 45 | 25| 121 31 23 | — 120) . 728 (Manz 
17 | 77| 261 vi 29| 39| 93 | 64| 20 |10] 245| — [1008| 5402 |1615 [Mannheim 
1| 14 21 1 6| 4| 14 Hl 2| 1| 8| — 117| 308 6 (Metz 
kt Il — 3 WI CO 321230) RI SI ; s Mülhausen i. E. 
— 1 es es 118 | 9 Hi RU 2| 69| — 306! 906 125 ]Mülheim a. Rh. 
2| 13 1| 2| Ai Bi 11 4) 6| 1| 65 | — 9 - . Mülheim a. d. Ruhr 
60 |129| 107 | 68 |135| 172 | 250 | 124| — |18 991 1281| 509 — München 
— |10| Bi 7| 9| 10| %| æ|1 |4 49 | — | 678| 1212 | 214 |M.-Gladbach 
5 T Sg 1 8| 9] 14 | 10] #121 84 | = 721 — 59 | Münster i. W. 
10 | 43| 21 8 | 15| 29| 59 | 35| 161 71 — | 50 208 e Nürnberg 
3 | 12 2| 4 Dh "Pei AS AE AE E | = 60) — 11 {Oberhausen 
1 di — | — | 5| 15| 2| 12) gt 28| — 128 è Oftenbach a. M. 
— | 15 2| 1 2i © 2213211 II « | | Osnabrück 
1 T SI BI Bu | 16] — kel A| — 190 25 47 | Pforzheim 
5 91 20 1 249716 | 15 T| 371 4] 4| — 1291 = | 40 | Plauen i. V. 
19 | 4 9135| 54|; 49|) 50 | 21| 11 | 31 470 | — 324 171 Posen 
3 9 1 2 8 21 13 Di 31—11 9| — 6 - e Potsdam 
1 d 2 1 4 81 10 8| 2 |—| 69| — 162| 303 318 ] Remscheid 
11 | 29| 20 | 20 | 28| 32| 38 71911 269 E ONE ; Rixdorf 
— | 13 1l—| 5 1 8 Di 11:31 114| — 125 — 42 | Rostock 
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XV. 


Krankenversicherung 
im Jahre 1906. 
Von 
Dr. A. Busch, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Frankfurt a. M. 


Als Fortsetzung der im 2., 4. und 11. Jahrgange dieses Jahrbuchs 
enthaltenen Ergebnisse einer Erhebung über die reichsgesetzliche 
Krankenversicherung kommen nachstehend die Zahlen für das 
Jahr 1906 in gleicher Weise zur Darstellung. 

Die Novelle vom 25. Mai 1903 bezw. 1. Januar 1904 hat eine 
Reihe Änderungen in den gesetzlichen Bestimmungen gebracht, welche 
im Späteren behandelt werden sollen. Wie bei früheren Gelegenheiten 
ist es leider auch diesmal nicht gelungen, eine vollständige Beant- 
wortung sämtlicher Fragen aus allen beteiligten Städten zu erhalten. 
Da es sich jedoch hierbei weniger um ziffernmäßige Angaben als um 
die Bewewegungsrichtung handelt, so werden auch die auszugsweise 
gegebenen Mitteilungen von Wert sein. Der gleiche Grund rechtfertigt 
auch, daß nicht etwa das Material bis zum Jahre 1900, für welches 
letztmalig die Zahlen gegeben wurden, jährlich zurückverfolgt 
worden ist. . 

Auch die Gegenüberstellung von absoluten Zahlen aus den 
Jahren 1900 und 1906, bezüglich der Mitgliederzahlen und finanziellen 
Ergebnisse, soll nur als Verhältniszahl aufgrefaßt werden und muß 
unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Änderung in der Zalıl der 
Kassen und der Zahl der an der Erhebung beteiligten Städte be- 
trachtet werden. 


A. Die wesentlichsten Änderungen des Krankenversicherungesetzes 
durch die Novelle vom 25. Mai 1903 bezw. 1. Januar 1904. 


I. Versicherungspflicht oder Kreis der Versicherten. 


Handlungsgehilfen und Lehrlinge mit einem Gehalte oder Lohn 
bis einschließlich 6°/, Mk. pro Tag oder 2000 Mk. pro Jahr sind all- 
gemein der Versicherungspflicht unterworfen worden. (Vordem nur 
insoweit, als die Bestimmung in S 63 H. G. B. durch Vertrag ausge- 
schlossen oder beschränkt, oder die Allgemeine Versicherungspflicht 
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durch Ortsstatut eingeführt war. Der diese Beschränkung aus- 
sprechende frühere Abs. 4 des § 1 Kr. V. G. ist in Fortfall gekommen.) 


II. Änderungen, die auf die Höhe der Beiträge und 
Leistungen einwirken. 


Inbezug auf Mindestleistungen: 


1. Die Höchstgrenze des der Bemessung der Beiträge und 

Leistungen zu Grunde zu legenden durchschnittlichen Tagelohns ist: 

a. bei Krankenkassen ohne Lohnklassenbildung von drei auf 
vier Mark (8 20 Abs. I Ziff. 1), 

b. bei Krankenkassen mit auf der Verschiedenheit der Lohnhöhe der 
Mitglieder beruhenden Lohnklasseneinteilung von vier auf -fünf 
Mark erstreckt worden. (X 20 Abs. II.) 

2. Die Mindestdauer, für welche beim Fortbestehen eines Krank- 
heitsfalles die gesetzliche Unterstützung zu leisten ist, ist von 13 auf 
26 Wochen erstreckt. (S 6 Abs. II, § 6a Abs. I Ziffer 3.) 

3. Die Dauer der Wöchnerinnen-Unterstützung ist allgemein von 
4 auf 6 Wochen verlängert. (S 20 Abs. I Ziff. 2.) 

4. In Unterstützungsfällen, die durch geschlechtliche Ausschweifung 
verursacht sind, darf Krankengeld nicht mehr versagt oder gekürzt 
werden. (Ausschaltung aus § 6a und 26 a.) 

5. Die Bestimmungen über die Normierung der Beiträge sind 
entsprechend dem durch die Erweiterung der Leistungen bedingten 
höheren Bedarf geändert worden. (Der zulässige Prozentsatz zum 
grundlegenden Lohne ist in § 10 von 2 auf 3, in § 31 Abs. I von 3 
auf insgesamt 41/,% hinaufgesetzt; Möglichkeit der Erhöhung auf ins- 
gesamt 6% in § 31 Abs. II.) 


Inbezug auf die Möglichkeit, durch Statutbestimmung 
die Leistungen zu erhöhen: 

1. Das Angehörigen-Krankengeld für die in Krankenhauspflege 
befindlichen Kassenmitglieder kann bis zur Hälfte, das sog. Hospital- 
taschengeld für diejenigen Mitglieder, die keine Angehörigen zu 
unterhalten haben, bis zu !/, des durchschnittlichen Tagelohns erhöht 
werden (S$ 21 Abs. I Ziffer 2a und 3). 

2. Schwangeren Mitgliedern und schwangeren Familienangehörigen 
kann Krankengeld bis zur Dauer von 6 Wochen, sowie freie Ge- 
währung der Hebammendienste und freie ärztliche Behandlung gew ährt 
werden. (S 21 Abs. I Ziffer 4 u. 5). 

3. Als Mindeststerbegeld darf 50 Mk. festgesetzt werden. (8 21 
Abs: I Ziffer 6.) 

B. Organisatorisches. 


1. Der Kreis der Versicherungspflichtigen ist in fast allen Städten 
der gleiche geblieben (vergl. XI. Jahrg. S. 426 ff.). be die durch 
die Novelle von 1903 vorgenommene Streichung von § 2 Abs. I Ziff. 5 
betr. die Versicherungspflicht der Handlungsgehilfen und -Lehrlinge 
vergl. das oben unter AI Gesagte. Die Frage, inwieweit bei den 
einzelnen Kassen von der Beitrittsberechtigung Gebrauch gemacht 
wird, Heß sich aus den vorhandenen Unterlagen auch diesmal nicht 
genügend sicher beantworten. 
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2. Was die Beiträge zu den Kassen anbelangt, so gibt 
folgende kleine Übersicht für die Orts-, Betriebs- und Innungs- 
Krankenkassen Aufschluß: 


In Bin des durchschnittlichen Tagelohns') | 


Kassenart bis 1 o e 4 5 | Zus 
(ausschl.)| bis Jj und 
1 2 mehr 


Ortskrankenkassen 
Betriebskrankenkassen . 
Innungskrankenkassen . 


Summa . 1 45 | 263 | 614 | 206 24 1153 


Bei den Ortskrankenkassen berechnen von den 38 Städten, von 
denen Angaben vorliegen, 29 die Beiträge nach dem durchschnitt- 
lichen Tagelohn, 3 nach dem durchschnittlichen Arbeitsverdienst und 
1 nach dem ortsüblichen Tagelohn, bei 5 Städten fehlt die Angabe. 

Bei den Betriebskrankenkassen, für welche aus 37 Städten 
Angaben vorliegen, wird in 18 teils der wirkliche Arbeitsverdienst, 
teils der durchschnittliche Tagelohn benutzt, 9 verwenden den 
durchschnittlichen Tagelohn, 5 den wirklichen Arbeitsverdienst, 
in den übrigen Fällen findet eine verschiedenartige Berechnung statt. 

Bei den Innungskrankenkassen, für welche aus 31 Städten 
Angaben vorliegen, wird in 26 nach dem durehschnittlichen Tagelohn, 
in 1 nach dem wirklichen Arbeitsverdienst, in 1 nach dem Klassenlohn- 
satze, in 3 nach verschiedenartiger Form gerechnet. 

3. Die Zahlung des Sterbegeldes. 

a) Beim Tode des Kassenmitgliedes. 

Sowohl Orts-, Betriebs- wie Innungskrankenkassen zahlen vor- 
wiegend ein Vielfaches des Tagelohnes bezw. des Arbeitsverdienstes. 
Es liegen Angaben über insgesamt 300 Ortskrankenkassen, 783 Be- 
triebskrankenkassen, 164 Innungskrankenkassen vor. Davon zahlen 
feste Beträge 6 Ortskrankenkassen, 8 Betriebskrankenkassen, 10 Innungs- 
krankenkassen. Insgesamt wird das Sterbegeld in Prozenten des 
Jahresverdienstes unter Berechnung des 300 fachen Tagelohnes gezahlt 
bei 11 Ortskrankenkassen, 12 Betriebskrankenkassen und 6 Innungs- 
krankenkassen. Für die übrigen Zahlungen Kommt am meisten das 
20 fache des Tagelohnes vor und zwar bei 108 Ortskrankenkassen, 
487 bei Betriebskrankenkassen und bei 97 Innungskrankenkassen; die 
Staffelung der Sätze zeigt folgende Zusammenstellung. 


Statiuni Ortskranken- Betriebskranken- Innungskranken- 
GEES =. kassen kassen kassen 
das 20 bis 25fache bei. 149 593 119 
ve Et, EE 2 ER 19 127 27 
e 2) e eet 08 e. 12 9 2 
„956 „ Al „ Dr 42 33 — 
„ mehr als 40 fache bei 1 1 — 


I) Bei einer Reihe von Kassen tritt an die Stelle des durehschnittl. Tage- 
lohns der wirkliche oder durchschnittliche Arbeitsverdienst oder ein durch 
sonstire Berechnung gewonnener Lohnsatz (vergl. die textlichen Angaben 
hierunter). 
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b) Beim Tode der Ehefrau wird das Sterbegeld nach dem 
Tagelohn, nach dem Mitgliedersterbegeld und nach festen Sätzen be- 
rechnet. Innerhalb dieser Gruppen findet auch eine Abstufung nach 
Klassen statt. Aus 97 Ortskrankenkassen, 266 Betriebskrankenkassen 
und 41 Innungskrankenkassen liegen Angaben vor. Die folgende 
Übersicht gibt einen Anhalt, wie sich die Berechnung des Sterbe- 
geldes in den verschiedenen Kassenarten gestaltet. 


Orts- Betriebs- Innungs- 


Das Sterbegeld wird berechnet: krankenkassen| krankenkassen| krankenkassen 


nach einemVielfachen des Tagelohns 
bezw. Arbeitsverdienstes und beträgt 


Ns‘ 


a 


bis (einschl.) zum 10fachen 3 11 5 
R Š ée SE a eo 14 23 3 
mehr als » 2 „ er — 1 — 
b) nach Prozenten des Mitgliedersterbe- 
geldes und beträgt 
bis (einschl.) 83*/3 ob) . » : >». 13 13 — 
š e Die, e NR 17 56 9 
mehr als 509/0 a zer iť 7 97 5 
c) nach festen Beträgen 
bis 30 Mk. . . 2.2. 21 34 14 
e 50 » D e . D D . 15 e 21 3 
mehr als 50 „ a HE 7 10 2 


c) Für das Sterbegeld beim Tod eines Kindes erfolgt die Be- 
rechnung wie im Falle des Todes der Ehefrau, jedoch richtet sich 
hier die Höhe des Sterbegeldes meistens (insbesondere bei den Orts- 
und Betriebskrankenkassen) auch noch nach dem Alter des verstorbenen 
Kindes. 

Es liegen Angaben vor aus 67 Ortskrankenkassen, 202 Betriebs- 
krankenkassen und 34 Innungskrankenkassen. 

Von den Ortskrankenkassen zahlen ein Sterbegeld nach der 
Berechnung unter vorstehend a) in Höhe des 2!/ fachen Betrages: 1, 
bis zum fachen Betrag: 4, bis zum 9fachen: 6, bis zum 10fachen: 7; 
unter b) 5%: 1, bis 16%: 4, bis 25%: 12, bis 33%: 5, unter e) 9—12 Mk.: 
13, 15 Mk.: 8, 20 Mk.: 4, 30—35 Mk.: 2. 

Von den Betriebskrankenkassen zahlen nach der Berechnung 
unter a) den 21/,—33/,fachen Betrag: 2, bis zum fachen Betrag: 9, 
bis zum 8fachen: 11, bis zum 10fachen: 10, bis zum 20fachen: 3, 
unter b) bis 20%: 10, bis 30%: 39, bis 40%: 20, 50%: 34; unter 6) 
5—10 Mk.: 21, 15 bis ausschl. 20 Mk.: 20, 20—30 Mk.: 16, 30—-50 Mk.: 7. 

Von den Innungskrankenkassen zahlen nach der Berechnung 
unter a) den 5fachen Betrag: 5, den 7!/;—-15fachen: 3, unter p) bis 
16?/,%: 3, bis 25%: 4, bis 50%: 3; unter e) 5—10 Mk: 12, 15—20: 
3, 30 Mk.: 1 Kasse. | 
á 4. Im Anschluß an § 21 Absatz I Ziff. 5 des Krankenversicherungs 
gesetzes (Familienunterstützung) erfolgt in einer Reihe von Kassen 
freie ärztliche Behandlung und die unentgeltliche Abgabe von Arznei 
und Heilmitteln. 
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a) Freie ärztliche Behandlung wird an Familienangehörige 


gewährt teils ohne besonderen Antrag und Beitragsleistung, teils auf 


Grund eines solchen. 


Ohne besonderen Antrag und Beitrag erfolgt die Leistung ın 
77 Ortskrankenkassen, 299 Betriebskrankenkassen und 34 Innungs- 
krankenkassen, aus welchen unzweideutig Angaben vorliegen, und 
zwar verteilen sich die Ortskrankenkassen wie folgt: 


Altona 1, Breslau 5, Cöln 5, Crefeld 3, Danzig 2, Darmstadt 1, Dortmund 2, 
Dresden 1, Duisburg 8, Elberfeld 5, Frankfurt a. O. 8, Halle a. S. 5, Kiel 1, 
Königsberg 19, Leipzig 1, Lübeck 1, Mainz 1, Posen 2 (Frauen), Stettin 2, 
Straßburg i. E. 1, Stuttgart 3. 

Die gleiche Frage wird bejaht für die Betriebskrankenkassen, 
welche sich wie folgt verteilen: 

Altona 1, Braunschweig 5, Bremen 2, Breslau 8, Cassel 6, Charlottenburg 1, 
Chemnitz 3, Cöln 8, Crefeld 24, Danzig 3, Darmstadt 1, Dortmund 29, Dresden 30, 
Duisburg 42, Elberfeld 1, Erfurt 3, Essen a. R. 4, Frankfurt a. 0.8, Gelsen- 
Kirchen 14, M.-Gladbach 3, Halle a. S. 11, Karlsruhe 1, Kiel 1, Königsberg 29, 
Leipzig 13, Lübeck 2, Metz 1, München 7, Posen 5, Potsdam 1, Stettin 15 
(1 darunter nur an Ehefrauen), Straßburg i i. E. d allgemein, 2 nur an Ehefrauen, 
1 nur an Kinder, Stuttgart 4, Würzburg 1. 

Für die Innungskrankenkassen:- 


Cassel 1, Crefeld 1. Dortmund 4, Dresden 8, Elberfeld 1, Erfurt 1 (nur für 
Ehefrauen), Frankfurt a.M. 1, Frankfurt a. O. 1, NS a. S. 3, Kiel 5, Königs- 
berg 1, Leipzig 4, Lübeck 1, Mainz 2, Metz 1.. 

Allgemein ist die Frage nach freier er Behandlung be- 
jaht, in einer Reihe von Städten teils unter Angabe der Zahl der 
Kassen wie folgt: Barmen 54 Kassen, Bochum, Freiburg, Magdeburg 
11 Kassen, Nürnberg 1 Kasse. 


Die Zahl der Kassen, welche die freie ärztliche Behandlung unter 
besonderer Berechnung von Beiträgen und nur auf Antrag gewähren, 
ist verhältnismäßig gering. Die häufigst vorkommenden Beitranssätze 
sind 10 oder 20 Pf. wöchentlich sowie 1% monatlich. In einzelnen 
Städten finden kompliziertere Berechnungen statt. 

b) Für die Abgabe freier Arzneien und Heilmittel liegt 
bejahende Antwort vor von 81 Ortskrankenkassen, 230 Betriebskranken- 
kassen und 34 Innungskrankenkassen, von denen ein Teil entweder 
nur Arznei oder nur Heilmittel unentgeltlich abgibt. Nach der Art 
der Ausfüllung der Fragebogen dürfte die Zahl der hierbei nicht in 
Betracht kommenden Kassen verhältnismäßig gering sein. 


5. Eine Kürzung des Krankengeldes bei Doppelver- 
sicherungen gemäß S 26a Absatz I des Krankenversicherungsgesetzes 
findet nicht statt bei 99 Ortskrankenkassen, 106 Betriebskrankenkassen 
und 34 Innungskrankenkassen, außerdem bei 50 Kassen, deren nähere 
Bezeichnung fehlt. Eine teilweise Kürzung, wobei der Prozentsatz 
sehr verschieden angegeben ist, findet statt bei 24 Ortskrankenkassen, 
90 Betriebskrankenkassen und 9 Innungskrankenkassen, sowie bei 
23 nicht besonders ausgeschiedenen Kassen. Die Kürzung tritt ein, 
soweit Angaben vorliegen, bei 141 Ortskrankenkassen, 496 Betriebs- 
krankenkassen und 80 Immungskrankenkassen, sowie bei 50 nicht 
näher bezeichneten Kassen. Eine Kürzung findet statt bei sämtlichen 
Kassen der Städte Aachen, Altona, Bochum, Braunschweig, Münster, 


u 
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Schöneberg und Spandau, sowie bei einzelnen nicht zahlenmäßig an- 
gegebenen Kassen in den Städten Dortmund, Hannover und Mülhausen. 
In Altona ist die Kürzung bei sämtlichen Kassen beibehalten. Unter 
Bezugnahme auf die in den folgenden Tabellen gegebenen Gesamtzahlen 
von Kassen, welche an der Erhebung beteiligt sind, lassen die vor- 
stehenden Zahlen annelımen, daß in dieser Beziehung die Erhebung 
eine ziemlich vollständige ist. 


6. Nach $ 26a Absatz II Ziffer 3 des Krankenversicherungsgesetzes 
kann durch Statut bestimmt werden, daß bei Eintritt eines neuen 
Unterstützungsfalles, der durch die gleiche nicht behobene Krankheits- 
ursache veranlaßt worden ist, im Laufe der nächsten 12 Monate 
Krankenunterstützung nur im gesetzlichen Mindestbetrage 
und nur für die Gesamtdauer von 13 Wochen zu gewähren ist. Ob 
diese Bestimmung gehandhabt wird oder nicht, liegen Angaben vor 
aus 338 Ortskrankenkassen, 944 Betriebskrankenkassen und 171 Innungs- 
krankenkassen, und zwar ist von dieser Bestimmung kein Gebrauch- 
gemacht von 17 Ortskrankenkassen, 141 Betriebskrankenkassen und 
15 Innungskrankenkassen. 

Diejenigen Kassen, welche von der Bestimmung Gebrauch machen, 
verteilen sich auf die einzelnen Städte wie folgt: 


| | 
Be- In- | | Be- In- 
Orts- triebs- |nungs- Orts- triebs- |nungs- 
Städte | Städte 
Krankenkassen | Krankenkassen 
Aachen . . .I 10 e | — M.-Gladbach 3 54 =- 
Altona. ... 1 2 Görlitz. 11 18 — 
Augsburg. . .| 14 98 | 3 || Halle a. S. . 18 20 3 
Bochum . . . 2 14 8 |j; Hannover H 37 6 
Braunschweig . 9 31 1 | Karlsruhe 5 8 1 
Bremen . . . 1 1, 1l Königsberg . 11 7 1 
Breslau  . | 5 | 29 | 1 ||| Leipzig II u 5 
Charlottenburg 2 14 5 Liegnitz 13 3 —. 
Chemnitz. . . 2 17 5 Lübeck 1 4 6 
Cöln s e sa 15 Di Ä D Mainz . 1 1 3 
Crefeld . . à 7 33 | 11 Mülhausen i. E. 1 33 1 
Danzig. - . .| 16 13 = München. . . l 14 3 
Darmstadt . | 2 3 | — || Münster i. W. .| 14 3 2 
Dortmund . . 2 | 23: / 6 Plauen 1 — = 
Dresden . — 1, 4 9 Posen . 10 6 = 
Duisburg . 8 45 3 Potsdam . 8 1 1 
Düsseldorf . 3 67 9 f Rixdorf 1 4 3 
Elberfeld. . .| 13 14 5 |; Schöneberg . 1 — 1 
Erfurt . 6 17 6 || Spandau . 7 1 1 
Essen . ı | 7 3 ‚| Stettin. 20 26 7 
Frankfurt a. M. 1 8 4 Straßburg i. E. 1 31 — 
Frankfurt a. O. 8 T — Stuttgart . 5 9 
Freiburg . ; 1 10 1 || Wiesbaden 1 — 11 
Gelsenkirchen . 2 10 — Würzburg — 3 — 


| 
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Hierzu kommen noch: in Barmen 44, in Cassel 33, in Magdeburg 65 
und in Nürnberg 16 Kassen, deren nähere Bezeichnung fehlt. 


7. Unter den Kategorien von versicherten Personen interessieren 
besonders diejenigen, welche zu den Gemeindekrankenver- 
sicherungsanstalten gehören. Soweit Angaben vorliegen, seien 
dieselben hier gegeben: 


Aachen: Die im Geschäftsbetriebe der Anwälte, Notare, Gerichtsvoll- 
zieher, Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten be- 
schäftigten versicherungspflichtigen, sowie die in §4 K.V.G. bezeichneten 
Personen; Augsburg: Zahntechniker, Kaminkehrer, Gärtner; Bochum: 
Die in den Betrieben oder im Dienste der Stadt gegen Gehalt oder Lohn be- 
schäftigten Personen; Darmstadt: Der Gemeindekrankenversicherung gehören 
versicherungspflichtige Personen nicht an; Freiburg: Häusliche Dienst- 
boten und land- und forstwirtschaftliche Arbeiter, Hamburg: Alle diejenigen 
Kategorien, für welche Ortskrankenkassen nicht bestehen; Karlsruhe: 
Garten- und Waldarbeiter; München: Dienstboten, Lohnarbeiter bei Nicht- 
gewerbetreibenden, Lehrlinge ohne Lohn, gemeindliche Schreiber mit Tagelohn; 
Nürnberg: Alle versicherungspflichtigen Personen mit Ausnahme derjenigen, 
welche in polygraphischen Gewerben oder in Betrieben, für welche eine 
Krankenkasse errichtet ist, beschäftigt sind und derjenigen männlichen Per- 
sonen, deren Arbeitgeber Mitglieder der Bäcker-Innungskrankenkasse sind: 
Posen: Allgemein; Würzburg: Personen, welche gegen Gehalt oder Lohn 
beschäftigt werden in Fabriken, Brüchen, Gruben, bei Bauten usw., im Handels- 
gewerbe, im Handwerk, in den Geschäftsbetrieben der Anwälte und Notare, 
der Krankenkassen, Berufsgenossenschaften und Versicherungsanstalten, in 
Kommunalbetrieben und im Kommunaldienste, in Betrieben, in denen Dampf- 
kessel oder durch elektrische Kraft bewegte Triebwerke dauernd zur Ver- 
wendung Kommen, die Handlungsgehilfen und Lehrlinge, die in Betrieben der 
Heeresverwaltung beschäftigten Personen, die in der Land- und Forstwirtschaft 
beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten, die Dienstboten, Lohnarbeiter, 
Gehilfen und Lehrlinge. 

8. In 20 Städten ist den dort bestehenden Kassen die Ein- 
ziehung der Beiträge für die staatliche Invalidenver- 
sicherung gegen Vergütung der Kosten übertragen. Es liegen hierüber 
Angaben vor aus 52 Städten, und es kommen in Betracht 44 Orts- 
krankenkassen, 331 Betriebskrankenkassen und 77 Innungskranken- 
kassen. 


9. Was die ärztliche Behandlung angeht, so liegen Angaben 
vor von 333 Ortskrankenkassen, 992 Betriebskrankenkassen und 
185 Innungskrankenkassen. Im einzelnen gestaltet sich die Arztwahl 
wie folgt: 


Orts- Betriebs- Innungs- 
krankenkassen! krankenkassen. krankenkassen 


Arztwahl: 


Völlig freie Arztwahl bei. . .. 32 , 196 17 
Beschränkte freie Arztwahl bei . . 186 ` 538 119 


Anstellung einzelner Kassenärzte für 
bestimmte Bezirke bei. . E og 115 258 49 
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Dazu kommen noch einige Kassen, deren nähere Bezeichnung 
nicht angegeben ist und zwar: für völlig freie Arztwahl 14, für 
beschränkt freie Arztwahl 4 und für Anstellung einzelner Kassenärzte 
für bestimmte Bezirke 76. 


10. Nach § 90 der Gewerbeordnung tragen die Arbeitgeber die 
Hälfte der Beiträge in den Innungskrankenkassen wie folgt: 

Barmen: Konditoren, Fleischer, freie Maurermeister; Bremen: Fleischer, 
Drechsler, Schmiede, Wagenbauer und Stellmacher, Schornsteinfeger, Friseure; 
Cassel: 5 Kassen: Charlottenburg: Tischlerzwangsinnung; Chemnitz: 
Bäcker-, Barbier-, Baumeister-, Fleischer., Gastwirts-Innung; Cöln: Wirte, 
Stellmacher, Schmiede, Wagenbauer, Bäcker; Urefeld: Bäcker, Fleischer, 
Schuhmacher, Dekorationsmaler, Anstreicher, Glaser, Barbiere, freie Bauinnung, 
freie Wirte; Darmstadt: Metzger; Dortmund: Fleischer, Schuhmacher, 
Bäcker, Maler, Anstreicher, Glaser, Tapezierer; Dresden: Bäcker, Barbiere 
und Friseure, Baumeister, Fleischer, Konditoren, Wagner und Stellmacher; 
Düsseldorf: Dekorationsmaler und Anstreicher; Elberfeld: Schneider, 
Maler, Anstreicher, Bäcker; Essen a. R.: Bäcker, Konditoren; Frankfurt a. M.: 
Konditoren, Fleischer, Perrückenmacher, Friseure; Frankfurt a. O.: Huf- 
und Wagenschmiede; Freiburg i, Br.: Bäcker; Halle a. S.: Bäcker; Hamburg: 
6 Kassen, Kiel: Maler: Leipzig und Lübeck: Bäcker; Magdeburg: 5 Kassen, 
Mainz: 3 Kassen; Mülhausen i. E.: Bäcker; München: Kaminkehrer, 
Friseure, Schneidermeister; Nürnberg: Bäcker; Rixdorf: Tischler; 
Stuttgart: Bäcker; Wiesbaden: Fleischer, Fuhrherren, Küfer, Schlosser, 
Glaser, Bäcker, Tapezierer, Schuhmacher, Schneider, Schreiner, Tüncher. 

Fast durchgängig ist in diesen Kassen den Arbeitnehmern die 
Wahl der Hälfte der Vorstandsmitglieder, meist jedoch ohne diejenige 


des Vorsitzenden zugestanden. 


C. Ergebnisse der Erhebung. 


Die Zahl der einbezogenen Städte beträgt 57 gegen 53 im 
Jahre 1900. Die Gesamtzahl der in die Untersuchung einbezogenen 
Kassen ergibt sich aus folgender Übersicht, bei welcher die Zahlen 
aus dem Jahre 1900 in Klammern gesetzt sind. Insgesamt wurden 
gezählt: 12 (11) Gemeindekrankenversicherungen, 457 (501) Orts- 
krankenkassen in 57 (52) Städten, 1236 (1122) Betriebskrankenkassen 
in 56 (51) Städten, 229 (200) Innungskrankenkassen in 47 (42) Städten. 
Dazu kommen 4 (4) Baukrankenkassen, 436 (328) eingzeschriebene Hilfs- 
kassen in 40 (37) Städten, 94 (170) landesrechtliche Hilfskassen, 
1 (1) Knappschaftskasse in Bochum, 25 (30) verschiedene Kassen in 
Berlin und Danzig. Die Gesamtzahlen sind wohl nur zuverlässig für 
die Orts-, Betriebs- und Innungskrankenkassen, sowie die Gemeinde- 
krankenversicherungen, und es sollen im folgenden nur diese berück- 
sichtigt werden. 


Es sei auf die bereits eingangs gemachte Bemerkung Bezug 
genommen, daß jeweils nur die Gesamtzahl der Kassen, über welche 
einwandfreie Angaben vorliegen, berücksichtigt wurde, was beim 
Vergleich mit den Zahlen aus dem Jahre 1900, besonders zu beachten 
ist. Die durchscehnittliche Mitgliederzahl im Jahre 1900 und 1906 
gestaltete sich wie folgt: 


Ir? 
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1900 1906 
d * 
Kassenarten an gh l ) 
Ween männl. |weibl.| zus. | % | zahl | männl. | weibl. zus. 2% 
1) 


(temeindekranken- | 


versicherung . . 11 | 67 184 70.499, 137 623 9,6 


| 
| 


vw T2 T711) 80229 ! 153000 9,9 


Ortskrankenkassen | 501 1126 248 480 14311 606 39135,9 451:1523 552| 781263 12 304 815 38,7 
Betriebskrankenk. | 1122 | 423 6006| 83 "OL 507 507 20,3 1?) 1236| 599 722| 123 790 | 723512 24,2 
Baukrankenkassen 4 456 1 457| 2.2 PB) 4| 3) 1260 — 1 260. 5,5 
Innungskrankenk. om | 92 576| 13058! 105 634155,9 229| 152 587| 33719 ı 186 306:70,5 


zusammen . .| 1838 11 710 070 647 602/2 357 672 27,8 | 1938 2349 892 1 019 0013 368 893 31,3 
*) Dia verhältnis des Versichertenbestandes in unseren Städten, zu jenem des 
ganzen Reiches. Vergl. Statistik des Deutschen Reiches N. F. Bd. 140 und 186. 
Stellt man nun die Ergebnisse der Erhebung in den beteiligten 
Städten denjenigen im Reich gegenüber, so interessiert vorwiegend 
die prozentuale Verteilung der Kassenmitglieder auf die ver- 
schiedenen Arten von Kassen. Die folgende Zusammenstellung gibt 
einen Überblick darüber. 
Kassenarten in den Städten, im Reich in den Städten im Reich 
m. | w. | zus. | m. | wW. | zus. m. | w. | zus. || m. | w. | zus. 
| 
Gemeindekranken- 
versicherung . Za 109| bal 150] 220; 167] 31° 79| Aer 1239| 182! 14,3 
Ortskrankenkassen 65,9 | 741 | 681 51, | 53,0 | 51,8 | 65,3 76,9 | 68,8 , 53,6 59,6 | 55,3 
Betriebskrankenkassen . | 24,8 | 13,0 | 21,5 30,6; 241 | 29,0 f 25,0 : 14,9 , 21,0 | 30,4 | 20,8 | 27,8 
Baukrankenkassen . 0o; Dol 00 | Gi 00| 031 Ou 0,0 | 0s | 00| 0.2 
Innungskrankenkassen . 3A 20| 45 | Zei 09| 22| 65 33) Dei 28| Lal 94 


H 


Zusammen . . [100 100,0 [100,0 100,0 1100,0 100,0 [100,0 j100,0 1100,0 1100, |100,0 100,0 


D 


Die bekannte Bewegung der Mitgliederzahlen unter dem Einfluß 
der verschieden starken Beschäftigung in den verschiedenen Jahres- 
zeiten ist durch eine nach den Vorgängen aus früheren Jahren an- 
gestellten Berechnung erfolgt, wobei die durehsehnittliche Mitglieder- 
zahl des Jahres 1906 = 1000 gesetzt ist und für die einzelnen Monate 
und Kassenarten dementsprechend die Mitgliederzahl berechnet wurde. 
Die Stockung in der Bautätigkeit, welche in den letzten Jahren in 
den meisten Städten zu beobachten war, wie auch die geschäftliche 
Konjunkturschwankung hat eine entsprechende Verschiebung in den 
Mitgliederzahlen gegen frühere Jahre zur Folge gehabt. Daß Krisen 
neuerdings in der Gesamtmitgliederzahl der Kassen nicht mehr so 
stark zum Ausdruck kommen, hängt damit zusammen, daß beim Ein- 
tritt von Arbeitslosigkeit viele Arbeitnehmer, welche als versicherungs- 
pflichtire Mitglieder austreten, freiwillige Mitglieder werden, um die 
Unterstützungsberechtigung nicht zu verlieren. 


I) Zahl der Kassen, deren Rechnungsergebnisse in der vorliegenden Tabelle 
Verwendung gefunden haben. Die angegebene Zahl der Kassen beträgt: (rem. 
Kr.-Vers. 13: Orts-Kr.-Kass. 457; Betr.-Kr.-Kass. 1239; Bau-Kr.-Kass. 4; Innungs- 
Kr.-Kass. 229; Einzreschr. Hültskassen 436; Landesrechtl. Hültsk. 94; Knappsch.- 
Kass. 1; Sonstige 25. 

3) Darunter 2 Innungskrankenkassen von geringerer Bedeutung, deren 
Mitgliederzahl nicht ausgeschieden war. 

2 Hierunter 1 Kasse (Cöln), die vom 1. Juli ab wahrscheinlich aufgelöst 
worden ist; (durchschnittliche Mitgliederzahl in den Monaten Januar bis Juni 244). 
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Wird die durchschnittliche Mitgliederzahl des Jahres = 1000 gesetzt, so 
berechnet sie sich für die einzelnen Kassenarten auf die Monate des Jahres 
wie folgt: 


e EE nn LT mn 


Ortskranken- Betriebs- Ban- Innungs- | ses 
Monate kassen krankenkassen [|kranken- krankenkassen | ZUSATUINEN 
TI L been fr 


m. | w. zus. | m. | W. | zus. 
| | | | 
Januar. . . . 927| 923; 9251 931 941 333] 838 | 885 1192| 941| 925| 935) 928 
Februar . . . [1026110321028] 1045[1058.1047| 932 1012 1395/1083 | 1030:1049|1036 
März . . . .| 936! 946| 939] 950| 958, 952] 947 | 938 1362]1015| 940, 963| 946 
April .. à.. SC 955, 987] 1000| 996; 999] 1046 1009 1385 1078| 392:1001| 995 
Mai. “| 988,984 986| 974| 990: 9771 1157 | 990, 799| 955) 984| 978| 983 
Juni .... 1045 1034 1038| 10141028 1017] 1387 į 1050| 820/1008|1034:1025|1031 
Juli z: ae Cé 1001) 387] 996| 987| 934! 986| 995 | 1014| 742| 970) 998; 978| 992 
August . .. 1000; 979) 9931 994' 986, 992| 979 | 1015) 843| 983 999; 975| 992 
September . .11037, 10231033] 1035102011032] 1045 | 1066| 911 1038| 1039|1019'1033 
Oktober . . . 1009 1005 1008| 1012 9891008] 962 |1014; 877; 983) 1010| 99811007 
November . .]1046 1064 1052| 1049/1039|1047] 908 | 1034 864: 1002 1046105411048 
Dezember . .}1009 104511021] 1017101911017] 807 | 979 817] u 1009110331016 


Die absoluten Zahlen der Erkrankungsfälle, Krankheits- 
tage und Sterbefälle stellten sich im Jahre 1906 wie folgt bei den 
einzelnen Kassenarten. 


m. | W. Izus. m. | W. Izus. 


Krankheitstage Sterbefälle 


Erkrankungsfälle 


| 


Kassenarten 


| zua.*) m. | w. | zus.*) 


m. | zus.*) w. 


WwW e 


Gemeindekranken- ' 
versicherung. .| 28302; 24262) 52564] 567303; 741 697| 1 309 000 
Ortskrankenkassen| 670 003 319 206,1 004 164|13 937 652| 8 557 88322 788 665| 12 778| 4 39617 507 


Betriebskranken- 

kassen . . . .1 348217; 60710! 414 861| 5 716 947| 1254 765) 70599451 4762| 711| 5538 
Baukrankenkassen 491) — 491 8 198 — 8 198 11) — 11 
Innungskranken- 

kassen . . . à- 60632 11233! 72563] 1253 858| 293 392| 1559 9521 1145| 207| 1366 


| | 
Zusammen. . h 107 645415 411 1 514 643/21 483 95710 847 737132 725 759 18 636 D 314 24 422f) 


Die durch die Zahl der Krankheitsfälle und Krankheitstage 
im Verhältnis zur durchschnittlichen Mitgliederzahl gekenn- 
zeichnete tatsächliche Wirksamkeit der Kassen ist in der folgenden 
Übersicht für die Jahre 1900 und 1906 berechnet und gegenüber- 
gestellt, wobei wie bei früherer Berechnung, auch wieder eine Reihe von 
Kassen, über welche unvollständige Angaben vorlagen, auszuscheiden 
hatten, ohne daß hierdurch der allgemeine Vergleich zwischen den 
Verhältnissen in den Städten und EEN im Reich getrübt würde. Im 
Rahmen der hier erfolgenden generellen Behandlung kann eine ein- 
gehende Untersuchung der Ursache der zahlenmäßigen Verschiebung 
zwischen den zur Darstellung kommenden Jahren nicht erfolgen. Es 
sei jedoch darauf hingewiesen, daß gerade bei Krankenkassen eine 


*) Einschl. der Fälle ohne Geschlechtstrennung. 
t) Ohne Gemeindekrankenversicherung, da die meisten Kassen kein Sterbe- 
geld gewähren und deshalb die Sterbefälle nicht notieren. 
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Reihe persönlicher Momente auf die statistischen Ergebnisse einen be- 
deutenden Einfluß haben, und es muß auch die Verlängerung der 
Mindestdauer, für welche beim Fortbestehen eines Krankeitsfalles die 
gesetzliche Unterstützung zu leisten ist, auf den Rückgang der Zahlen 
der Erkrankungsfälle pro 100 Mitglieder und die anscheinende Tendenz 
des Steigens der Zahl der Krankheitstage pro Mitglied sowie wenig- 
stens bei einigen Kassen-Kategorien auch der Krankheitstage auf 
einen Krankheitsfall wohl berücksichtigt werden. 


1900 Wi 1906 
Erkrankungs- Krankheitstage auf Erkrankungs-' } Krankheitstage auf 
, fälle auf | fälle auf N 
Kassenarten 100 Mitglieder 1 Mitglied Bin 100 Mitglieder 1 Mitglied Ver 


StädtelReich Städte Reich (Städte Reich StädteReich StädtelReich Städte Reich 


| 

| | 

(remeindekranken | 
versicherung . 344| 247| Be 5,0 2498 Ma 
Ortskrankenkassen 43,6 | 8383| 99 19 227 As 
Betriebskrankenk. Dia 453] 98 | Ba Iran Niv 
Baukrankenkassen 578| 65 | 98 16,7 Ju 
Innungskrankenk. 366l HA | Ta 215 Au 

zusammen . 459| 383) 9,7 1,6 21,2. Dis ` 
2 | 


Die verschiedentliche Dauer der einzelnen Krankheitsfälle 
in den untersuchten Städten unter gleichzeitiger Gegenüberstellung 
der Zahlen im Reich gibt die folgende Zusammenstellung. 


Gemeinde- Orts- 


Betriebs- Bau- Innungs- o E 
Im kranken- kranken- kranken- kranken- kranken- Eat 'Im Reich | 
versicherung kassen kassen kassen kassen S i | 
Jahre — e lb Let l 
f 
m. Ww. | m. | w , m | wo 


ı 


zg | 218 | 
EN 26,7 


17,4*) 24 0#) 
TEE 1#) 


1900 
1906 


19,0 | 24,8 
20,0 | 30.6 


18,8 | 22,6 
20,8 | 26,8 


155 | 17,4 
16,1 | 20,8 


In die Art der Leistungen an die erkrankten Mitgheder der 
einzelnen Kassenarten gibt unter Beibehaltung der in früheren Dar- 
stellungen gegebenen Buchungsposten die folgende Aufstellung Einblick. 
Auch über diese Zitfern lassen sich in dem beschränkten Rahmen der 
vorliegenden Zusammenstellung Kritiken nicht geben. Es sei nur 
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß bei der Beurteilung 
solcher Zahlen die allgemeine Finanzgebahrung der Kassen maßgebend 
für die Beurteilung ihrer Wirksamkeit ist. Ganz besonders mag dies 
bezüglich des Anteils der Verwaltungskosten gesagt sein. 


*) Olıne Berlin 1900 männl. 16,1, weiblich 21,7. 
el `. , Im n 185e n Me 
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Über die allgemeinen finanziellen Verhältnisse, 
nahmen und Ausgaben und Vermögensstücke sei folgende Zusammen- 


stellung gegeben. 


Es haben betragen bei den 
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Orts- 
kranken- 
- kassen 


Betriebs- 
kranken- 
kassen 


die Ein- 


. EE 1900 | 46629561 | 17290626 | 2932877 
Die Gesamteinnahmen . i d 1906 | 93295189 | 30727 731 | 6487 363 
Darunter: Eintrittsgelder und f 1900 | 36834 845 | 13 525 088 2 403 285 
Beiträge SC Vie 73797 048 | 25826 904 | 5154534 
1900 | 44453 977 | 16489424 | 2780 309 
Die Gesamtausgaben d 1906 | 88552616 | 29561839 | 6259553 
Darunter: Ausgaben für den f 1900 | 36455270 | 14003353 | 2319 170 
Zweck einschl. Verwaltungskosten \ 1906!)| 68730529 | 24104292 | 4733973 
l Se 1900 | 29071050 | 13557664 | 1891 626 
EENS d 1908 | 48 702647 | 26092 2102)| 31202802) 
Insbesondere barer Kassenbestand ees 1900 S SE Se > N nz ob SE 
i 26053290 | 12239313 | ı 
Hypotheken und Wertpapiere . A 1508 | a1 sıasso | Ee ze 1 > 318 967 
e = 1900 505 275 204 917 25 444 
Die Gesamtpassiva . z 1906 | 1879082 178 538 4? 418 
Insbesondere Darlehen und m 459 698 191 406 11 727 
Vorschüsse 1 277 405 137 933 10 337 
26 280 561 | 12287420 ! 1651198 
een . A 1906 | 39900772 | 25370365 | 266813 


Über den besonders interessierenden Reservefonds seien hier noch 
folgende Zahlenangaben gemacht. 

Für die hauptsächlich in Betracht kommenden zentralisierten 
Ortskrankenkassen beträgt in 24 Städten (gegen 20 im Jahre 1900) 


der Prozentsatz a) einer vollen Jahresausgabe, b) der Jahresausgabe auf den 
eigentlichen Zweck (einschl. Verwaltungskosten) zum Reservefonds: 


Städte 1900 1906 | Städte 1900 1906 
Altona . ; 11,7 80,8 | Charlottenburg*) a 38,5 50,4 
> A aa aD 82,0 104,2 e b 44,6 58,7 
Barmen .. .a 56,6 45,6 Chemnitz®) . a 74,9 50,9 
j oyy 2 ER 61,4 68,1 3 .. b 82,5 71,0 
Bremen .. A 34,0 26,0 Darmstadt). a 54,0 21,8 
a .. . b| 5808 Ana ` N . . b| 590 23,4 


+) Hier je 2 Ortskrankenkassen. 

1) Die Angaben liegen für Mannheim nach Kassenarten getrennt vor 
(vgl. Anmerkung t S. 244). 

2) Ohne Stuttgart, da Angaben über Kassenbestand, Reservefonds usw. fehlen. 
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(Fortsetzung.) 


Städte | 1906 
Dortmund®) . . af 740 49,2 || Metz ‚al 6% 34,3 
5 A b 82,6 . 50,4 | 2 a Gë, ge A 721 61,7 
Dresden a 53,3 52,3 | Mülhausen .a 28,8 29,2 
e b 64,6 | Sat ! s e. e P 44,8 27,5 
Essen a 63,9 40,0 | ‚ München . . a ; 37,1 
Ge b 65,9 47,4 A 2 e 2. de D 58,6 
Frankfurt a. M. a 44,0 20,0 ! Nürnberg . , a 55,2 
‘$ bI 526 24,2 | e e a D 93,8 
Freiburg . a 29,8 28,2 | Plauen. .. . a 34,1 32,1 
j b 33,2 DT. ee e 44,3 35,2 

IP 
Kiel. al 51, 183 || Rixdorf a i 47,7 
u b 53,4 | 234 A oe ve e, ve EI r 52,9 
Leipzig a 61, ! 488 | Schöneberg. . a h 31,0 
S bI 653 50,2 | ..b ; 37,2 
Lübeck al 381 228 ||| Straßburg ‚al 858 40,7 
dé e ër. echt 68,4 41,3 | ag e D 98,1 45,3 
Mainz . a 39,0 27,9 | Wiesbaden . a 23,6 44,0 
7 b 98,9 31,5 | e ..b 28,6 72,2 

| 

| | 


Eine Verhältniszahl von 100 erreicht demnach nur Altona, in den 
übrigen Städten bleibt der Prozentanteil der Ausgaben zum Reserve- 
fonds zum Teil erheblich hinter diesem Satz zurück, nur in wenigen 
Städten hat der Reservefonds einen erhöhten Anteil gegenüber 1900 
aufzuweisen, in den meisten ist er gesunken. 

Der Prokopfanteil eines Versicherten am Reservefonds ist im 
Reich bei allen Kassen gestiegen, m den Städten ist bei den Innungs- 
krankenkassen ein kleiner Rückgang eingetreten, dagegen ist er bei 
den Betriebskrankenkassen erheblich gewachsen. Der Durchschnitt 
übersteigt den im Reich bei allen Kategorien: 


Reservefonds auf den Kopf der In den Städten Im Reich Ber 
Versicherten bei den 1900 1906 1900 1906 
Ortskrankenkassen . s. ao 2 2 20020. 16,4 17,3 13,6 15,7 
Betriebskrankenkassen e 24,3 ° 32,3 24,2 28,9 
Innungskrankenkassen . . . 2... 15,6 14,5 12,6 13,9 


*) Hier je 2 Ortskrankenkassen. 
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I. Mitgliederstand, Krankheits- und Sterbefälle der Ortskrankenkassen. 


— 


Am 31. Dezember Im Jahre 1906 


Städte D E Lee Ee E 
Kassen (Mitglieder. Durchschnittliche | Erkrankungs- | Krankheits- | Sterbe- 
zahl zahl , Mitgliederzahl fälle tage fälle 

Aachen . . . |1995 | 10 | 44404 | männl. 29025 9 558 198 702 189 
= . . . (1906 | 10 46361 ` weibl. 16935 5210 123 173 67 
Altona. . . . | 1905 1 15495 | männl. 9630 3 329 57 760 78 
S , . . (1906 1 17035 : weibl. 6513 2 699 64769 31 
Augsburg. . . | 1905 14 , 15619 ; männl. 11153 4470 86 084 83 
„. l I [1908 | 14 © 14197 weibl. 4323 | 1165 28 963 19 
Barmen . . . | 1905 1 | 32383 | männl. 21625 9 269 166 507 178 
1906 1 33729 | weibl. 11508 5106 105 410 74 


Berlin . í , | {1905 55 493 916 männl. 312 378 124 695 3 140 156 280 
" . e > |1906 55 529 236 weibl. 213290 : 90727 2722374 1 316 


Bochum . . . 11%5 2 674 | männl, 4 958 2465 44.059 44 
n >... ] 1906 2 7500 | weibl. 2209 858 17 566 7 
Braunschweig . | 1905 9 21116 männl. 12253 | 6919 108 849 93 
j . 1 1906 9 2156 | weibl. 964 | 3408 70357 47 
Bremen . . . |1905 1 17579 männl. 13179 5379 122 190 108 
S e 1906 1 18373 ' weibl. 5931 2409 63737 | A4 
Breslau 1905 I *53 74545 ° männl. 54109 27 337 568 632 | 602 
S . . . [1906 | 53 ` 75015 weibl. 24359 10 552 293 578 213 
Cassel. . . . (1905 | 10 ! 14118 ! mänul. 11304 4 985 101 681 74 
8 . . . (1906 | 10 | 16126 | weibl. 4857 1772 44 580) 14 
Charlottenburg. | 1905 2 29016 ` männl. 21970 9461 234 630 182 
S . | 1906 2 28 087 weibl. 7929 3 344 98 776 45 
Chemnitz. . . | 1905 2 50870 | männl. 32318 14 762 234 346 251 
n . . [1906] 2 52446 | weibl 21963 10 563 289 905 151 
Cnin . . .. {1905 | 15 71738 | männl. 53 852 28 501 572 492 428 
f ©. . . 11996 15 71795 ' weibl. 22453 12 642 308 546 100 
Crefeld . . . 1190 6 20952 : männl. 12368 3 537 79 726 107 
no... [196 | 6 | 21699 | weibl. 9020 3 118 83 259 65 
Danzig. . . . 11905 | 16 | 16337 | männl. 11482 4154 84417 89 
E . . . 11906 | 16 17656 | weibl. 5983 ı 1885 43895 | 21 
Darmstadt . . 1 1905 2 14 683 männl. 11635 4 963 118 090 88 
. . . {1906 2 15085 ; weibl. 4361 1417 45 896 15 
Dortmund . . 1 190b 2 10553 | männl. 15840 9 246 147 255 153 
$ . . {1906 2 17105 | weibl. 6158 3169 52 833 13 
Dresden . . . | 1905 1 94777 | männl. 59892 19 020 447 803 486 
S . . {1906 1 | 102572 | weibl. 40388 13 178 410040 273 
Duisburg . . . [| 1905 8 20357 | männl. 17712 12 867 210 349 177 
“202. 11906 8 21333 | weibl. 2956 1311 20 158 13 
Düsseldorf . . | 1905 4 ı 39009 | männl. 28163 13 039 371533 22) 
n . . (1906 3 33 876 weibl. 8815 3363 88 365 36 

Elberfeld. . . | 1905 | 13 36023 | männl. 22714 e L. 
i ` | [1996 | 13 | 37637 | weibl. 14546 Ber 955 | 293130 | j 333 
Erfurt . . . . 11905 7 15513 männl. 10537 ; 5067 77 733 57 
. "(nal el 16482 ` weibl. 5883 | 2537 49 909 36 
Essen a R. . . | 1905 1 | 15614 männl. 12873 7496 93 729 112 
i =. {1906 1 17898 | weibl. 5355 2.036 28 724 21 
Frankfurt a. M. | 1905 1 | 82119 | männl. 69131 39 906 701 661 584 
. 1906 1 84941 | weibl. 18352 14 296 294 209 107 
Frankfurt a. O. | 1905 Hr 10110 männl. 7842 3 058 54510 | el 
S 1906 d 10 476 weibl. 2631 978 19 891 17 
Freiburg . . . | 1905 1 13367 © männl. 11987 6 391 134 694 82 
: . . . {1908 1 13 332 weibl. 3063 1574 43 794 18 
Gelsenkirchen . | 1905 3 9101 männl. 7782 ` 3805 69 488 6] 
S . | 1906 3 | 8790 . weibl. 2588 798 5843 10 
M.-Gladbach . 1 1905 3 , 11108 männl. 8315 3240 64 061 Di 
S , 1 1906 3 11 479 weibl. 3023 1129 22 517 15 


| 


* Ohne die in Breslau domizilierte Gemeinde-Ortskrankenkasse des Landkreises 
Breslau (1905: 3977, 1906: 4750). 


Noch Tabelle I. 


XV. Krankenversicherung. 


Städte - 


Görlitz 

Halle a. S. 
Hamburg ; 
Hannover. 


Karlsruhe S 


Kiel. 
Königsberg 
Leipzig 
Liegnitz 
Lübeck 


9 D 


Magdeburg . 
Mainz f 
Mannheim 
m 

Metz . 
Mülhausen i. E. 

kal 
München . 
Münster 1. W. f 
Nürnberg e . 
Plauen . 


kad 
Posen . 


kaj 


Potsdam . 
Rixdorf 
Schöneberg l 
Spandau e 


Stettin . 


Straßburg i. E.. 
Stuttgart . . . 


ky H $ 
Wiesbaden . 


D 


*) Außerdem 33 Familienangehörige. 


Jahr 


EEE TI PUR ENGER E en E 


bi bi 
OC 


bech keck 
O OC bi ke ke ke Vë, Va, Fe be pd bech bel Feck EI CFT bk Eh 


be Eech 


GT 
KA Feat E EH ka ch QO OO sl sl Fa Fe ke bh OO 


Am 31. Dezember 


Kassen-:Mitglieder- 
zahl | 


zahl 


27 921 


28 026 
28 082 
63 276 
71 254 
13 630 
14 040 


i 


b 


Durchschnittliche 
Mitgliederzabl 


männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 


männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 


männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 


männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
| weibl. 
männl. 
weibl. 
| männl. 
ı weibl. 


männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl. 
männi. 
weibl. 
männl. 
weibl. 


19 267 
9 312 
49 341 
19 758 
9 540 
4 904 


Erkr. nkungs- 


le 


Im Jahre 1906 


Krankheits- 


tage 


161 249 
59 902 
243 997 
103 658 
949 003 
452 314 
53 460 
43 337 
98 230 
56 963 


226 939 
111 461 
181 397 
18 076 
272 197 
116 066 
70 189 
15814 
16 320 
30 932 


T17 384 
526 835 
89 119 
5945 
19 125 
30 681 
103 030 
100 114 
148 246 
48 926 


48 753 
21 008 
116 607 
108 780 
134 658 
95 521 
52 395 
15 065 
170 569 
85 207 
224 934 
R5 989 
507 763 
293 617 
115 263 
61 430 


Sterbe- 
tälle 


252 XV. Krankenversicherung. 


II. Mitgliederstand, Krankheits- und Sterbefälle der Betriebs- 
(Fabrik-)Krankenkassen. 


Am 31. Dezember Im Jahre 1906 
Städte Jahr | Kassen- | Mitglieder- nn mtt- | Erkrankungs-| Krank- | Sterbe- 
zahl zahl Mitgliederzahl fälle heitstage fälle 
Aachen . . .]|1905 6 4063 || männl. 3941 2549 47 005 22 
” . > {1906 6 4650 || weibl. 73 18 481 = 
Altona. . . .11905 6 1254 || männl. 1277 967 16 876 10 
ao. ...]1906 6 2009 || weibl. 267 102 2117 3 
Augsburg . . .119%05 28 17616 | männl. 11496 6 358 121 403 110 
3 . . . [1906 28 18602 || weibl. 6777 3099 18175 32 
Barmen . . .[1905 64 12256 | männl. !)7 822 2943 47 455 75 
e . . {1906 66 12483 | weibl. 4414 1 786 34 292 21 
Berlin . . . .11905 2) (DÄ 119238 || männl. 98 666 50936 1011523 668 
S . e . ..110061 "UM 129101 || weibl. 27 593 14401 358 519 100 
Bochum . . .11905 14 9218 | männl. 9837 4 635 82 791 111 
> . . IO 14 10412 || weibl. 50 11 310 — 
Braunschweig . {1905 38 7399 i| männl. 5373 2 892 43 288 52 
. . | 1906 37 7859 || weibl. 2518 1 362 21 614 17 
Bremen . . .119%5 15 8491 ||männl. 7378 5 646 92 413 63 
PR . ...]1906 15 9664 || weibl. 1578 807 13 814 6 
Breslau . . .[1%51 3)46 41 847 || männl. 15560 6 978 151 322 172 
á . . LO 44 44985 || weibl. 4725 1535 36 925 30 
Cassel . . . .11905 17 77% IImännl. 8906 6 075 97 855 69 
n. , {1906 23 12444 || weibl. 1754 1157 22 716 6 
Charlottenburg .11905 11 6105 ||männl. 7653 3 032 55 391 55 
5 . |1906 14 7725 | weibl. 440 192 4723 2 
Chemnitz . . .11905 25 27 427 ||männl. 24 018 8 704 164 207 212 
` . «11906 24 29676 || weibl. 4476 1 904 40 630 24 
Cöln. . . . .{1905 62 30 302 || männl. 27 089 17 795 301 011 193 
a > >. . |1906 61 33 491 weibl. 5141 2 808 54 912 22 
Crefeld. . . .{1905 35 8011 ||männl. 5337 1 654 33 012 37 
no > > . [1906 34 7961 | weibl. 2514 891 22 685 11 
Danzig. . . .][1905 11 4786 ‚männl. 4521 2 331 40 745 32 
ao. > . (1906 13 4993 || weibl. 574 270 4 730 1 
Darmstadt . .[1905 3 1642 !männl. 1475 920 11 446 6 
e , +1 1906 3 1711 |; weibl. 179 127 1 667 2 
Dortmund. . .]1905 28 16674 | männl. 18344 12 555 181 555 192 
S , . {1906 29 18787 | weibl. 594 284 3879 3 
Dresden . . .{1905 52 30512 ` männl. 24 925 10 220 214 376 219 
s . . -11906 49 29559 | weibl. 5559 2170 53 170 30 
Duisburg . . .11908 48 25126 | männl. 27 066 17 056 262 143 215 
a, . [1906 48 27894 |, weibl. - 811 460 7423 2 
Düsseldorf . II 67 25489 ‚männl. 24 499 19 889 271 830 177 
e . 11906 67 27876 | weibl. 2397 1 559 24 783 13 
Elberfeld . . UI 14 8925 | männl. 3595 \\ 
„n. | [1906] 14 9113 | weibl. 13821 DD | 88233] 65 
Erfurt . . . .11905 19 4 768 männl. 3504 1969 29 420 20 
8 ©... (1906 18 4980 weibl. 1385 640 11 542 H 
Essen a. R. . .[19%5 14 38240 | männl. 39 340 25 221 381 423 228 
S , IK 14 39241 | weibl. 156: TO 20 — 
Frankfurt a. M. .| 1905 10 9284 ‚männl. 10 884 9 624 99 007 62 
e . | 1906 10 10 639 | weibl. 164 67 195 3 
Frankfurt a. O. . | 1905 8 1668 männl. 8% 348 E 693 5 
5 . | 1906 8 1632 | weibl: 708 249 4 554 6 
Freiburg . . .11905 11 2664 männl: 1768 797 13 630 14 
5 «© . IK 10 2311 , weibl. 694 393 5495 3 
Gelsenkirchen . {1905 16 9423 männl. 9655 | 9676 89 139 12A 
a Tmmcl 16 10484 |; weibl. 319 231 2 092 60 


1) 2 Betriebskrankenkassen sind erst im Laufe des Rechnungsjahres 1906 errichtet worden. 

2) Außerdem 3 staatliche Betriebskrankenkassen mit einer Mitgliederzahl 1905: 27 702; 
1906: 29950, im Durchschnitt 1906: 29 597. 

3) Darunter 3 Krankenkassen für staatliche Betriebe. 

*) Einschl. Sterbefälle der Familienmitglieder. 


XV. Krankenversicherung. 


253 
Noch Tabelle I. 


Am 31. Dezember Im Jahre 1906 

Städte Jahr | Kassen- | Mitglieder- ' un ans Erkrankungs-| Krank- | Sterbe- 
zahl zahl | Mitgliederzahl fälle heitstage fälle 
M.-Gladbach . . 57 | 10833 männl. 7121 2649 55 249 55 
z e 57 11 132 weibl. 3773 1 926 31 888 8 
Görlitz . 19 6219 | männl. 4422 2303 39 448 39 
vi ` Sé ag f 18 6297 | weibl. 1991 521 11 624 21 
Halle a. S. . 25 7 396 i männl. 5921 3 464 51 680 44 
8 . 25 7854 weibl. 1884 670 9046 10 
Hamburg . : 21 32467 | männl. 29421 17 823 285 946 | .257 
o A R 32 34 449 weibl. 4655 1 909 40 508 19 
Hannover . : 37 12990 i männl. 11 129 7457 96 073 12 
a 37 16252 weibl. 3627 3171 36 182 31 
Karlsruhe . 18 8585 männl. 7003 3754 62 222 61 
ä 16 8 558 weibl. 1828 833 17 760 10 
Kiel . 1 3871 || männi: 3640 2 383 33 933 17 
CA T 1 3355 | weibl. — — -— — 
Königsberg 36 8020 |männl. 7383 3751 73 552 88 
S 37 9110 weibl. 1007 426 6 709 6 
Leipzig 14 12213 | männl. 8721 3 345 55 230 60 
S 14 12 481 weibl. 4371 2 238 36 198 33 
Liegnitz 3 1287 |männl. 803 249 8 060 10 
S 3 1333 | weibl. 602 162 6131 10 
Lübeck 4 2066 männl. 2437 1 029 22 625 18 
n 8 5 2527 weibl. 95 68 2 007 — 
Magdeburg 37 19485 | männl. 18 829 11 537 180 757 151 
5 36 20 564 weibl. 1393 1174 21 856 11 
Mainz 4 762 | männl. 522 391 9 690 6 
= er 3 360 | weibl. 49 16 666 — 
Mannheim . 35 NI E 243 männl. 17 492 11 761 185 659 123 
S 34 20 531 weibl. 2911 1 734 29 711 19 
Metz 4 829 i männl. 1093 707 8747 9 
2 Ne CSR 5 826 weibl. 39 20 SC? 
Mülhausen i. E.. 33 21 681 | männl. 13 257 6 473 126 773 164 
e e 33 22537 || weibl. 8518 3196 97 755 43 
München . 19 9 833 | männl. 9119 5 300 107 698 84 
R SE 19 11317 | weibl. 1143 526 14 176 10 
Münster i. W. 3 359 |' männi. 277 18 1449 2 
> 3 334 | weibl. Ai 8 369 1 
Nürnberg . 19 15186 ‘männl. 14078 13 279 137 929 95 
P 19 16 706 || weibl. 2182 2 260 22 734 18 
Plauen . 20 2819 | männl. 1003 286 6 387 8 
= 17 2274 weibl. 1211 293 6 159 13 
Posen . 12 2571 ‚männl. 1785 667 13 912 11 
` S 12 2508 weibl. 967 397 7145 T 
Potsdam 1 92 | männl. 93 52 425 = 
Mr 1 94 | weibl. — — == = 
Rixdorf 4 1118 ‚männl. 1032 526 11 286 11 
S 4 1 327 weibl. 108 44 1460 2 
Spandau 1 210 | männl. 44 7 98 FS 
m d 1 202 weibl. 159 63 597 == 

Stettin . . 31 15906 |männl. 14 972 7817 127 698 114; 

e ee 32 16 684 weibl. 1565 134 13 721 EI 

Straßburg i. E. . al 7767 |männl. 6984 5 662 84 076 71 
2 8 31 6 307 weibl. 786 421 8 502 8 
Stuttgart . 12 6108 || männl. 4744 2 728 52 337 34 
S 12 5992 | weibl. 1475 638 15 813 7 
Wiesbaden 1 351 |männl. 414 104 1910 5 
a 1 328 weibl. — — — >= 
Würzburg . 3 1339 | männl. 1164 865 10 138 10 
S E 3 1441 weibl. 213 109 2 637 1 


1) Darunter 2 Innungskrankenkassen; 
2) Außerdem 74 Familienangehörige. 


Mitgliederzahl nicht ausgeschieden. 


254 XV. Krankenversicherung. 
DL Mitgliederstand, Krankheits- und Sterbefälle der Innungskrankenkassen. 


Am 31. Dezember Im Jahre 1906 


Städte Jahr | ME 
Mit- Durch- Er- 
glieder- schniittliche krankungs- Krank- | Sterne: 


zahl | Mitgliederzahl fälle | heitstage | fälle 


3 


Altona . 2 393 männl. 269 82 1093 — 
X . . . 1 1906 2 370 weibl. `, 92 25 359 — 
Augsburg . . | 1905 3 177 männl. 709 120 2831 1 
e OM 1906 3 155 weibl. 43 d 302 1 
Barmen . . . | 1905 6 2799 männl. 2784 1 426 14 477 19 
z . . . 11906 6 2761 weibl. 15 18 321 1 
Berlin. . . . | 1905 20 70 231 männl. 44 073 16 282 453 318 439 
% . . . f 1906 19 49 145 weibl. 14 372 5 520 152 960 97 
Bochum . . .] 1905 8 3 388 männl. 4753 1 987 36 681 41 
A , . | 1906 & 3247 weibl. 102 13 294 — 
Braunschweig . | 1905 5 1 905 männl. 1491 133 11323 | 8 
> , 1 1906 5 1 938 weibl. 218 60 2066 | 2 
Bremen . . .11905 1 13 3388 | männl. 3490 1 728 320388 | 17 
A . . {1 1906 13 3 236 weibl. 56 7 109 — 
Breslau . . .1 1905 1 674 männl. 70L 330 8 996 14 
= . . . {1 1906 1 670 weibl. 9 6 83 — 
Cassel . . . . | 1905 12 5412 männl. 6287 3885 63 486 43 
R . . {1 1906 12 4787 weibl. 254 62 13% — 
Charlottenburg. | 1905 5 2 260 männl. 1992 654 13 616 8 
S . 1 1906 5 2 420 weibl. 409 100 2 286 4 
Chemnitz. . . | 1905 7 5 268 männl. 5991 1 934 36 665 27 
S , . | 1906 7 7345 weibl. 1003 255 1975 4 
Cöln . . . .{ 1905 6 6 522 männl. 4561 1579 86 666 33 
S . . . . 11906 6 6 866 weibl. 2390 803 25 370 12 
Crefeld . . . | 1905 11 4 109 männl. 4117 1500 25 202 31 
S . . {1906 11 3 927 weibl. 336 108 2 700 1 
Darmstadt . .1 1905 1 396 männl. 240 50 1 066 = 
e , . | 1906 1 395 weibl. 150 29 405 — 
Dortmund . . | 1905 6 2674 männl. 3406 1 634 25 127 33 
3 . e | 1906 D 2513 weibl. 39 4 34 — 
Dresden . . . | 1905 9 10 598 männl. 9029 2 550 57 649 66 
A , . . |1906 9 10 517 weibl. 2190 403 12 082 yY 
Duisburg. . . | 1905 5 1 220 männl. 1043 340 5943 3 
2 , . . | 1906 5 1341 weibl. 29% 47 1342 — 
Düsseldorf . . | 1905 8 4416 männl. 5538 2419 45 154 7 
em n e E 1906 1 er weibl. 1 Er i 313 \ 8339 i 41 
verfell. . . | 1905 86 männl. 1 ; e 
i ` fig] 5 2049 weibl. 457 |j 988 |f 12702 | „14 
Erfurt . . . . | 1905 6 1 888 männl. 1862 822 12 092 18 
ao  . > . e| 1906 6 1924 weibl. 283 80 2 240 — 
Essen a. R. . . | 1905 3 3 836 männl. 5873 1 730 32 549 22 
S , . {| 1906 3 3 368 weibl. 206 | 53 949 — 
Frankfurt a. M. | 1905 4 4473 männl. 295 | 10% 28 966 K 
Z 1906 4 4483 weibl. 1521 508 12 103 3 
Frankfurt a. O.. | 1905 1 44 | männl. 49 20 240 — 
R "Tıswel 1 A8 | weibl — ER = = 
Freiburg . . . | 1905 1 318 i| männl. 293 80 1592 1 
m . |1906 1 376 weibl. 62 — 


39 140 


XV. Krankenversicherung. 255 


Noch Tabelle III. 


Am 31. Dezember | Im Jahre 1906 


= EZ nn nn I nn 


Städte Jahr | A , 
l Mt- Durch- Er- 
Kassen- | glieder- | schnittliche |krankungs- | Krank- | Sterbe- 
HAN zahl | Mitgliederzahl fälle SES S 
| 

Gelsenkirchen . | 1905 2 485 | männl. 270 68 913 1 
S , 1 1906 2 696 weibl. 89 19 150 — 

Halle a. S. . . | 1905 3 1 368 männl. 1132 214 44 5 
a , . | 1906 3 1505 |; weibl. _ 307 45 10 1 
Hamburg. . . | 1905 5 5328 | männl. 5625 2658 35 352 30 
~. ] 11906 6 6254 ' weibl. 892 447 6 621 6 
Hannover. . . | 1905 4 3 800 männl. 6451 3 447 46 645 60 
„o. . 11906 6 7870 | weibl. 351 73 898 _ 
Karlsruhe. . . | 1905 1 11 ' männl. 2538 1 964 39 237 24 
» 2.2.1] 1906 1 753 weibl. 3 1 10 == 
Kiel. . . lol 3 2074 | männl. 1350 499 9.060 5 
„.... . [1906| 5 2532 | weibl. 951 305 7518 1 
Königsberg . . | 1905 — — = männl. 1368 104 16 925 7 
S , . | 1906 1 890 ` ` weibl. ` Bä 21 435 1 
Leipzig - - .1 1906 4 4 984 | männl. 3996 865 22 992 9 
R , . . 11906 5 5762 | weibl. 1118 195 6412 4 
Lübeck . . .1 1905 6 660 ` männl. 900 277 4 746 3 
i > . . |1906 6 1015 , weibl. 88 28 774 = 
Magdeburg . . | 1905 6 2437 männl. 2036 928 13 945 8 
8 , . (1906 6 242 ` weibl. 439 119 2895 3 
Mainz >. . . . | 1905 2 717 | männl. 713 287 4 964 1 
“22 2. (1906 3 934 | weibl. 216 91 552 2 
Metz . . . . | 1905 2 242 männl. 207 132 683 2 
“2.2. . 11906 2 23 ' weibl. 20 10 _ _ 
Mülhausen i. E. | 1905 1 184 | männl. 132 Au 452 —_ 
R 1906 1 1831: weibl. 45 11 195 — 
München . . . | 1905 5 3797 | männl. 3739 1148 30 402 40 
=» 020° .] 1906 5 4366 | weibl. 304 155 5 526 2 
Münster i. W. . | 1905 2 930 ` männl. 224 38 903 — 
8 1906 2 232 Ä weibl. — — — — 
Nürnberg. . . | 1905 | 742 | männl 732 104 3 032 = 
2 . . . |1906 1 757 : weibl. 27 11 449 — 
Potsdam . . . 1 1905 1 124 | männl. 118 35 671 3 
* 2. . (1906 1 130 weibl. 3 1 8 — 
Rixdorf . . . [1905 3 1546 | männl. 1507 512 11 420 8 
R > . . 1906 3 1959 | weibl. 285 104 2 480 3 
Schöneberg . . | 1905 1 435 k männl. 447 133 4 179 1 
= . . | 1906 1 805 weibl. 373 95 3 365 1 
Spandau . . . | 1905 1 343 || männl. 236 68 1168 1 
>»  . . . (1906 1 339 weibl. 96 10 184 — 

Stettin. . . Tamil 7 4595 | männl. 3354 1543 19 932 29 |, 
„ . . . {1906| 7 4749 | weibl. 1415 522 7345 ar 
Stuttgart . - . | 1905 2 1 336 männl. 1298 280 9513 6 
2 , . . |1906 2 1350 | weibl. 36 8 554 — 
Wiesbaden . . | 1905 | 10 3401 | männl. 3067 1 373 29 907 21 
g . {1996 | 11 4037 weibl. 1010 496 12 562 5 


1) AuBerdem 3 Familienangehörige. 


256 XV. Krankenversicherung. 
IV. Mitgliederstand der Gemeindekrankenversicherung und der eingeschriebenen 
Hilfskassen. 
Gemeindekrankenversicherung Eingeschriebene Hilfskassen 
Am 31. Dezember Durch- Am 31. Dezember Durch- 
Städte e een Zur schnitt- © = 7] schnitt: 
Kassenzahl| Mitgliederzahl liche Mit- 'Kassenzahl | Mitgliederzahl |liehe Mit- 
— ran. glieder Fee | glieder- 
1905 |1906] 1905 | 1906 | zahl Lal) 1905 | 1906 |” zahi 
! 
Aachen . 1 1 942 1045 | 1010 1 197 RÄ s3 
Altona . — — -— — — 21) 21!) 22020')| 226141) 22 373!) 
Augsburg . 1 1 6 241 6 425 6 455 — — — 
Barmen . — — — — — 5 5 2 710 2910 2 751 
Berlin 1 | 1 53 | 54 52 | 31 |31 | 40839 | 41674 | 41151 
Bochum i 1 1 428 390 412 — — — — _ 
Braunschweig | — — wg — — 15 15 6 070 6.073 6 021 
Bremen . — — — — — 453) 442)! 219842); 22348?) 22 431?) 
Breslau . — — =s — — 10 11 12 723 12 960 13 461 
Cassel — — — — — 5 5 1145 1 163 1 161 
Charlottenbg. | — — — — — 6 6 2137 2345 2248 
Chemnitz . _ — — — — 6 6 2 960 3 384 3 419 
Cöln. . — Es — — — 10 0 2942 3281 3112 
Crefeld . — — — — — 3 3 2 742 2774 2741 
Danzig . E = Se => — 12 | 12 10 132 10 490 10311 
Darmstadt . 1 1 83 82 82 1 1 96 93 94 
Dortmund . — — — — — 1 1 T5 70 10 
Dresden — — _ — — 20 | 20 13 891 13 846 13 856 
Duisburg = Ger = — — 2 2 261 321 220 
Düsseldorf. — — — — — T 7 13 710 13 923 13 899 
Elberfeld — — — — — 4 5 1 906 2146 A 
Erfurt — — — — — 5 5 1 687 1 660 1 689 
Essen a. R. .| — — — — — 3 3 2551 2559 2419 
Frankfurta.M.]| — — — — — 84 | 84 16 217 16 239 15 969 
Freiburg 1 1 G 465 6 63! 6 487 1 1 49 46 52 
Gelsenkirchen] — Soe = — — 1 1 64 57 59 
M.-Gladbach .| — — — — —— 2 2 240 232 235 
Görlitz . — — — — — 3 3 1435 1 386 1 400 
Hamburg . 1 1 2 965 3111 3000 | 48 | 48 | 186682 | 193829 | 191349 
Hannover . — = — — — 15 15 ; : ; 
Karlsruhe . 1 1 130 106 97 2 2 511 521 526 
Leipzig . — — = | — — 7 1 48 022 50 185 49 433 
Liegnitz. — — — — — — |— — — — 
Lübeck . — — — — — | 9 9 6 523 6 583 6 533 
Metz . —- — — — — 5 6 2031 2 250 2 041 
Mülhauseni.E.] — — =; — — 9 9 1 787 1670 1 706 
München . 1 1 34 975 34 507 33 825 | 21 21 5517 5 867 527 
Münster i. W. — — — — — 1 1 H 691 — 
Nürnberg . ılı] a ooi | 85102 | 865252 | — | — = = 
Plauen . — | — — — D 3 2 1 191 921 931 
Posen . . 1 1 138 111 143 | 3 3 1 469 1443 481 
Schöneberg — — — — į 1 1 416 427 420 
Stuttgart — — — — ' 2 2 8 932 908 
Wiesbaden — — 5 5 4 825 © 4 461 — 
Würzburg . 1 1 | 15 437 14 679 15 C00 | — |— | | | — 


Sa. . 12 | 12 | 150858 | 152243 | 152815 | 435 |436 4a 479 | 455061 | 441.080 
1) Der weitaus überwiegende Anteil an auswärts wohnenden Kassenmitgli olo ruist in dieser Zahl nicht 
mitenthalten. — 3) Darum. r 22 Kassen, deren Sitz außerhalb Bremens ist, imit einer Mitgliederzahl 1905: 2468; 1906: 


2640; Durchschnitt 1996: 


| 
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V. Die Rechnungsergebnisse der Ortskrankenkassen im Jahre 1906. 


Ausgaben in 1000 A 


e davon für 
Krankengeld s 
ärztl. Be- | an Mitglieder, Sterbe- nn ne 


handlung |gder.Angehör.u. 
u. Arzneien|Wöchnerinnen gelder Anstalten | kosten 


Städte 


Aachen. 1342,9 | 11046 | 13247 374,6 412,3 14,1 144,8 | 75,9 
Altona . 428,6 388,5 | 416,2 78 3 140,5 6,8 57,6 39,7 
Augsburg - 397,3 338,0 359,4 115,0 113,3 4,4 65,8 26,3 
Barmen 1 373, | 10459 | 1 307,8 317,7 380,8 26,3 97,4 54,0 
Berlin . 23 836,7 | 18 032,6 | 22 911,2 | 4074,8 T 754,7 353,9 | 2327,6 | 1469,3 
Bochum 530,1 276,6 508,7 81,4 49,3 2,9 47,3 27,8 
Braunschweig 760,3 676,9 | 712,7 207,8 196,7 72 88,2 55,6 
Bremen 917,8 | 558,0! 907,8 | 148,6 235,7 85| iltu 44,1 
Breslau 2 532,6 | 2213,5. 23801 481,6 1170,8 75,8 194,4 167,4 
Cassel . I 5095| 485 | 4624 | 111,0 190,2 5,3 48,7 39,8 
Charlottenburg . | 1296,2} 1120, | 1183,0 243,0 402,8 228| 180,8 106,7 
Chemnilz . 1862,61 14265 | 1744,2 346,3 689,0 39,0 97,5 179,6 
Cöln. . 2965,01 26058 || 2 852,7 868,7 1 168,4 51,6 331,9 206,0 
Crefeld . 685,2 552,4 650,9 198,0 227,9 11,8 43,4 53,5 
Danzig . 388,0 332,1 361,4 113,8 133,7 7,1 42,1 33,8 
Darmstadt . 593,1 | 50236 | 539,7 139,0 250,1 74 45,2 60,9 
Dortmund . 905,6 786,1 768,1 298,4 246,7 19,0 140,7 36,7 
Dresden 3717,11 3191,38 | 3457,8 | 1 030,8 1 095,6 58,6 459,6 458,3 
Duisburg - » | 8400| 7512| 8145 | 3384 194,9 2555| 1198 45,3 
Düsseldorf . . | 1473,7]| 1096,7 | 1 431,6 313,3 410,5 33,9 159,8 65,9 
Elberfeld . 908,2 802,2 847,9 247,3 362,8 34,0 123,8 61,0 
Erfurt . 593,6 | 398,5 | 561,3 | 129,9 145,6 10,0 44,8 24,0 
Essen a. R.. . 468,7 411,7 439,3 123,9 122,8 8,2 72,0 43,6 
Frankfurt a. M. . | 4251,0 | 33616 | 39879 677,7 1 868,8 107,2 365,4 2751 
Frankfurt a. O. . 248,6 226,0 237,3 79,1 79,3 10,7 30,5 18,1 
Freiburg 1) 826,0 486,9 | 823 1 149,8 162,4 10,5 90,9 44,2 
Gelsenkirchen 353,6 313,7 331,9 100,2 93,2 6,1 57,0 22,6 
M.-Gladbach . 366,0 317,9" 8330,7 89,7 115,7 41 25,8 16,3 
Görlitz . 4503| 3912: 4356 | 1529 165,6 62| 338 24 
Halle a. S. 880,1 145,6 815,2 226,6 297,0 17,8 78,0 49,5 
Hamburg . 3 533,7 | 3101,9] 3447,9 793,6 1102,1 69,4 47151 312,0 
Hannover . . . | 12484 97811 1240,4 259,6 388,4 18,5 151,5 73,7 
Karlsruhe . 870.3 669,0 51,1 146 3 230,9 9,1 179,3 46,3 
Kiel. .. 1 083,8 922,2 || 1 009,6 254,3 364,1 24,5 80,1 57,9 
Königsberg 1 185,9 966,4, 1105,3 273.5 409,2 37,3 102,6 100,9 
Leipzig - 62592 | 5738,9 | 56592 | 1843, 2 264,3 151,5 563,8 676,3 
Liegnitz 296,5 269,7 280,0 96,8 101,6 8,1 29,7 13,5 
Lübeck 1 033,9 530,9 | 972,8 191,3 219,0 17,5 43,1 66,1 
Magdeburg 1 249,2 | 1 066,1 | 1 180,0 295,3 456,7 28,1 124 3 93,8 
Mainz 1 005,4 856,7 | 916,5 255,5 401,8 19,7 71,9 62,6 
Mannheim 2217,91 14712) 21384 347,0 559,7 38,0 256,7 166,3 
Metz . . | {| 4782] 3301| 4350| 860 825 | 158| Aa 16,2 
Mülhausen i. E.. 385,3 326,8 382,5 68,4 158,1 T5 50,7 24,2 
München . . 5956,1 415501 5644,5 950,3 1 521,6 50,1 724,9 328,3 
Münster i. W. 295,1 242,7 278,0 88,5 94,8 5,0 44,2 17,7 
Nürnberg . 201,6 141,7) 201,3 36,4 64,3 1,6 7,9 BA 
Plauen . SOURCE 8341 | 2778 338.8 2065| BB 66,7 
Posen . 714,8 628,5 681,8 155,3 202,7 11,0 89,8 59,2 
Potsdam 250,2 217,6 239,3 51,1 95,1 6,9 43,5 18,6 
Rixdorf 543,2 508,9 520,6 110,5 218,4 11,5 (E 51,3 
Schöneberg . 839,5 743,9 812,4 158,6 301,1 14,4 111,3 92,1 
Spandau 260,7 221,3 244,1 66,8 86,4 4,7 35,2 22,0 
Stettin . 7 814,5 107,6 | 766,0 237,8 2727 16,8 90,3 12,3 
Straßburg i. E. . | 1011,3 960,0 991,5 181,5 Di 31,: (ER 66,7 
Stuttgart . . . | 316501 278471 30935 838,7 1 199,6 96,7 377,0 141,6 
Wiesbaden 8428| 5005| T927 | 1218 239s | 1172| Ga | 485 


1) Hierin sind 206100 A inbegriffen, welche Summe für die Landesversicherungsanstalt Baden in 
Karlsruhe (Invaliditätsbeiträge) vereinnahmt und abgeliefert wurde. 
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VI. Die Rechnungsergebnisse der Betriebskrankenkassen im Jahre 1906. 
Einnahm. in 1000.4] ` Ausgaben in 1000 A 


XV. Krankenversicherung. 


davon für 


Städte 
S Krankengeld z 
Bra, Be- | an Mitglieder, Sterbe- Kurkosten| Ver 
DE |der.Angehör.u.| gelder usw. an | waltungs- 
u. Arznelen Wöchnerinnen Anstalten; kosten 


Aachen 
Altona . 
Augsburg - 
Barmen 
Berlin . 


Bochum 
Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel . 


Charlottenburg . 
Chemnitz . R 
Cöln. . 
Crefeld . 
Danzig. - . à 


Darmstadt. 
Dortmund . 
Dresden 
Duisburg . ; 
Düsseldorf . » 
Elberfeld . 
Erfurt 

Essen a.R. : . 
Frankfuıt a. NM, 


Frankfurt a. O. . 


Freiburg 
Gelsenkirchen 
M.-Gladbach . 
Görlitz . 
Halle a. S. 


Hamburg . 
Hannover . 
Karlsruhe . 
Kiel. . . 
Königsberg 
Leipzig. 
Liegnitz 
Lübeck . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Metz 


Mülhausen 1. E. , 


München . 
Münster i. W. 


Nürnberg . 
Plauen . 

Posen 

Potsdam 
Rixdorf 
Spandau 

Stettin . e 
Straßburg i. E.. 
Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg . 


201,6 
69,0 
649,2 
.330,9 
5 980,6 
587,1 
258,5 
451,5 
643,5 
432,3 
291,9 
959,6 

1 391,6 
254,8 
143,6 
64,9 


141,0 
59,8 
553,0 
281,3 
4 682,0 
474,6 
210,3 
343,3 
548,5 
370,9 
211,7 
839,9 
1 188,6 
210,9 
116,2 
52,3 
880,5 
1 112,4 
1 220,3 
1 2285 
223,6 
133,6 
2 040,1 
411,2 
28,7 
63,2 
358,5 
294,5 
182,3 
194,6 
1 251,9 


187,8 
68,2 
614,2 
311,8 
5 864,4 
538,9 
237,3 
447,5 
607,1 
399,1 
280,7 
923,9 

1 343,2 
244,9 
137,1 
60,0 
1004,7 
1 390,4 
1 486,1 
1 399,4 
313,6 
149,9 
2 299,0 
456,1 
32,6 


vi 


ausgezahlten außerordentlichen Unterstützungen. 


374 
23,1 
188,7 
122,5 
1 311,3 
164,7 
78,1 
84.1 
180,5 
118,8 
68,9 
228,5 
387,5 
101,8 
44,8 
24,6 
347,1 
458,7 
447,8 
418,9 
101,9 


* z Se R DÉI yi D d 3, ; D 
) Incl der wegen Auflösung einer mit der Fabrikkrankonkasse verbundenen Pensionskasse vor 


90,0 
24,4 
267,2 
120,8 

2 295,3 


EE nn m en ee en 


T Wf, wetten EE un 
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VII. Die Rechnungsergebnisse der Innungskrankenkassen im Jahre 1906. 


davon 
Eintritt ` 
und | 


Gesamt 


Gesamt 


Ausgaben in 1000 M. 


5 | 1 
Beiträge il u. Arzneien| Wöchnerinnen Anstalten | kosten 


Altona . 
Augsburg . 
Barmen 
Berlin . 
Bochum 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau 

Cassel . . . . 
Charlottenburg . 


Chemnitz . 
Cöon . 
Crefeld . 
Darmstadt. 
Dortmund 


Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Erfurt . 


Essen Sa 
Frankfurt a. M. . 
Frankfurt a. O. . 
Freiburg i. Br. . 
Gelsenkirchen 


Halle a. S. 
Hamburg . 
Hannover . 
Karlsruhe . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 

Lübeck 
Magdeburg 
Mainz . . 


Mannheim . 

Metz ao wë ei" 
Mülhausen i.E.. 
München 
Münster i. W. 


Nürnberg . 
Potsdam 
Rixdort l 
Schöneberg . 
Spandau . . 


Stettin . 
Stuttgart . 
Wiesbaden 


9,1 1,8 
12,6 10,8 
89,2 78,3 

2 253,5 | 1 731,3 
299,3 168,9 

48,4 39,4 
148,4 111,0 ' 
19,5 17,6 | 

280,3 232,3 
67,7 57,8 | 
201,8 | 153,4 | 
174,7 164,1 
126,3 109.4 | 

8,4 7,3 

159,0 | 133,6 | 
4147| 3174 | 
212,2 183,7 | 

30,0 26,2 
56,8 51,5 ! 
51,9 45,9 | 
152,3 138.3 i 
135,9 | 1287 | 

0,9 0,8 

7,9 6,4! 

57 du | 

f 
27,6 23,2 
174,3 158,8 | 
235,2 193,6 ! 
233,0 95,6 | 
68,8 67,4 | 

67,6 47,1 | 
136,5 111,3 
26,9 20,6 | 
62,4 50,7! 
12,9 10,8 | 
25,6 21,6 

8,0 5,9 | 

3,2 3,0 
120,0 109,3 | 

2,3 2,0 | 

| 

13,4 12,1 
2,7 1,8 | 
46,2 42,9 
19,2 16,4 | 
79 71 Ä 
101,6 89,6 ` 
34,9 31,1 | 
116,2 105,7 | 


davon für 
Krankengeld Kurkosten| Ver- 

ärztl. Be- toli S 

handlung nr dé Sege usw. an | waltungs- 

1,5 1,8 — 3,5 0,8 
3,0 1,9 0,1 4,2 1,6 
20,1 23,5 1,6 7,5 11,1 
366,6 791,4 44,3 289,3 158,8 
40,2 30,4 2,2 37,8 18,0 
9,8 7,9 0,4 12,3 4,0 
23,5 41,7 1,0 20,7 14,3 
2,3 9,2 0,8 2,9 2,3 
43,7 129,4 4,0 16,9 16,9 
14,8 15,2 0,7 17,9 5,9 
46,5 46,6 2,2 20,5 19,1 
54,3 44,9 2,3 44,6 12,7 
32,9 35,0 2,1 10,7 10,6 
1,9 1,0 — 1,6 2,0 
44,3 33,9 4,1 19,8 8,5 
133,6 76,8 DA 57,6 48,1 
32,8 57,5 46 37,0 13,4 
9,4 4,5 01 6,3 2,6 
17,9 16,7 1,6 5,9 5,3 
15,6 15,6 1,3 5,7 3,4 
24,9 29,5 1,3 29,1 10,0 
29,8 27,3 1,7 38,3 11,9 
0,2 0,1 —_ 0,1 0,1 
1,8 1,9 0,1 2,1 0,2 
1,9 0,8 0,1 1,9 0,7 
Ta 5,9 0,3 3,8 1,8 
30,9 43,2 3,1 48,4 19,2 
49,3 75,6 51 31,3 15,5 
26,9 69,1 1,8 9,7 BA 
20,3 17,4 0,7 12.4 8,3 
81 30,4 1,8 2,5 3,8 
35,9 24,0 1,3 24,5 19,6 
6,7 5,6 Lu lı 3,2 
14,3 15,6 0,7 7,8 4,8 
3,7 2,2 0,1 3,6 2,6 
4,5 2,9 0,2 7.2 3,8 
1,8 0,4 0,3 1,4 0,5 
0,6 0,2 >= 1,2 0,6 
35,7 38,9 2.1 18,7 8,6 
0,8 0,3 0,1 0,5 0,5 
2,0 1,2 rn, $ 6,3 1,8 
0,7 0,4 0,2 0,8 03 
10,1 13,9 0,8 7,0 3,7 
3,6 4,4 0,1 5,0 1,8 
2,2 0,9 0,1 1,0 0,6 
30,7 24,6 2,3 21,8 11,ı 
71,6 5,6 0,4 11,6 3,6 
27,1 39,5 1,5 21,5 12,3 


17* 
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XV. Krankenversicherung. 


VIII. Die Rechnungsergebnisse der Gemeindekrankenversicherungen im Jahre 1906. 


Einnahmen in 100 Mk. 
davon 


Städte le ärztliche 
Gesamt |, Man Gesamt | Behand- 
un 
Beiträge lung und 
Arzneien 


| 
Aachen . 13,1 108 | 181 44 
Augbsburg . 84,7 80,7 | 84,6 29,9 
Berlin . .. 1,5 1,1 | 1,5 0,4 
Bochum . .|]. 86 61 8,6 3,3 
Darmstadt. . La lna - 3,3 1,4 

| 
Freiburg . . | 1976 Tln 1 1961 11,9 
Hamburg . . 80,5 721 ! 80,4 22,3 
Karlsruhe . . 1,2 12 | 1,1 0,6 
Königsberg 0,1 — 0,1 — 
München 712,5 692,5 697,3 246,3 
Nürnberg . 1 804,6 1 721,1 1 638,5 507,5 
Posen . . . 2,0 17 | 1,8 0,4 
Würzburg. . 396,0 304,3 327,3 65,7 


*) 17,00 Mark. 


Kranken 
an Mitglieder, 
deren Ange- 
hörige und 
Wöchner- 
innen 


Ausgaben in 1'00 Mark 


davon für 
gelder 


0,8 — 


IX. Die Rechnungsergebnisse von Baukrankenkassen im Jahre 1906. 


Bremen . ER 81 | 11,4 3,7 
Cöln. ... Ha 44 | 7,9 1,6 
Duisburg . . 26,0 19ı | 25,6 77 
Lübeck. . . 4,5 4.2 4,4 1,4 


X. Die Rechnungsergebnisse der eingeschriebenen Hilfskasse in Chemnitz 


im Jahre 1906. 


331,0 | 291,6 | 316,7 98,7 


€ | | 


Chemnitz . 


2,6 | 93,7 


H 


| 


Kur- | 2 
kosten en s- 
e Keser 
Anstalten 


| 


© Weiter ‚bestehen Hilfskassen in den Städten: Hamburg (48), Hannover (15), Karlsruhe (2), 
Leipzig (7), Lübeck (9), Metz (6), Mülhausen i. E. (9), München (21), Münster i. W. (1), Plauen 
i. V. (2), Posen (3), Schöneberg bei Berlin (1), Stuttgart (2), Wiesbaden (5), von denen Angaben 


jedoch nicht vorlagen. 


XVI. 
Fürsorge für weibliche Dienstboten. 


Von 
Direktor Dr. Böhmert-Bremen. 


Zu den vielen Fragen, die unser soziales Leben bewegen, gehört 
neuerdings auch die Dienstbotenfrage. Wenn auch der Dienstboten- 
mangel bei uns zurzeit nicht so stark hervortritt wie in England und 
den Vereinigten Staaten und wenn auch die Klagen, die auf der 
einen Seite über die mangelhaften Kenntnisse, Trägheit und Unbot- 
mäßigkeit, auf der anderen über schlechte Behandlung, schlechte 
Wohnung und schlechte Beköstigung geführt werden, in den letzten 
Jahren eher ab- als zugenommen haben, so läßt sich doch nicht 
leugnen, daß das Verhältnis zwischen Dienstherrn und Dienst- 
boten seinen alten patriarchalischen Zug immer mehr verloren hat 
und immer weniger befriedigend für beide Teile geworden ist. Das 
ist gewiß in mancher Beziehung zu bedauern. Denn mag auch die 
vollkommene persönliche Abhängigkeit, die unausgesetzte Unterordnung 
unter einen fremden Willen unserem modernen Empfinden wider- 
streben, so kann doch auf der anderen Seite nicht bestritten werden, 
daß es sich hier um eine der wichtigsten Einrichtungen unseres 
sozialen Lebens handelt, deren Verfall mit großen Nachteilen für die 
Gesamtheit verbunden sein würde. Die Erziehungsarbeit, die von den 
Frauen unserer mittleren und oberen Stände an ihren Dienstboten 
geleistet wird, ist in ihrer Bedeutung für unser Volksleben kaum 
hoch genug zu schätzen. Und wenn von Besuchern fremder Nationen 
übereinstimmend gerühmt wird, wie vorteilhaft sich die Wohnungen 
unseres Kleinbürger- und Arbeiterstandes in Bezug auf Ordnung und 
Sauberkeit von denen ihres eigenen Landes unterscheiden, so dürfen 
wir diesen Vorzug wohl hauptsächlich darauf zurückführen, daß ein 
sehr großer Prozentsatz der Frauen dieser Stände zeitweilig Dienst- 
mädchen gewesen ist. Darin liegt vor allem die sozialpolitische 
Wichtigkeit des Dienstmädchenberufs. Deshalb darf auch die Frage, 
was zu einer Hebung und zur Beseitigung der unleugbar vorhandenen 
Schäden geschehen ist, allgemeineres Interesse beanspruchen. 


Einen Beitrag zur Lösung dieser Frage soll die folgende Unter- 
suchung bringen. Es handelt sich dabei jedoch nur um einen kleinen 
Ausschnitt aus dem ganzen Komplex von Fragen, der sich um das 
Dienstbotenproblem gebildet hat. Nur die öffentlichen und pri- 
vaten Fürsorgeeinrichtungen sollen in die Erörterung einbezogen 
werden. Sie fallen hauptsächlich unter die folgenden Gesichtspunkte: 
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Einrichtungen zur Ausbildung weiblicher Dienstboten. 
Stellenvermittelung. 
Herbergen. 
Krankenfürsorge. 
Altersversorgung und Unterstützungskassen sowie sonstige Wohl- 
fahrtseinrichtungen. 
. Prämiierung weiblicher Dienstboten. 

Außerdem waren in dem Fragebogen, der die Grundlage der 
Untersuchung bildete, noch Fragen über folgende Punkte gestellt: 

7. Organisation der Dienstboten. 

8. Wohnungsinspektion. 

Das Ergebnis der angestellten Ermittelungen soll in der an- 
gegebenen Reihenfolge besprochen werden. 


men 


1. Einrichtungen zur Ausbildung weiblicher Dienstboten. 


Von den 56 Städten, die die Fragebogen ganz oder teilweise be- 
antwortet haben, hatten 21 überhaupt keine Einrichtungen der ge- 
nannten Art. Aber auch von denen, die die Frage bejahend beant- 
wortet hatten, müssen, streng genommen, noch mehrere ausscheiden. 
Nur solche Einrichtungen können hierher gerechnet werden, die sich 
speziell auf die Ausbildung von Dienstboten beziehen, nicht aber 
solche, die sich allgemein mit der hauswirtschaftlichen Ausbildung 
des weiblichen Geschlechts beschäftigen. Zu diesen letzteren gehören 
die zahlreichen Haushaltungs- und Kochschulen für Schülerinnen der 
höheren Klassen in den Volksschulen, die für Fabrikarbeiterinnen in 
einzelnen Fabriken, Fortbildungsschulen, private Kochschulen und 
Haushaltungsschulen für junge Mädchen, die sich hauptsächlich im 
Hinblick auf ihren eigenen künftigen Haushalt ausbilden wollen. 
Wird der Begriff der hier fraglichen Einrichtungen in diesem Sinne 
begrenzt (wobei die Grenzen freilich da flüssig sind, wo der Unter- 
richt nicht nur für Dienstboten, sondern auch für andere Mädchen 
bestimmt ist), so bleiben folgende Einrichtungen übrig, die als Ein- 
richtungen zur Ausbildung von Dienstboten gelten können: 


Verzeichnis 
der Einrichtungen zur Ausbildung weiblicher Dienstboten. 
Abkürzungen: 
H. = Hauswirtschaft im Allgemeinen, Fl. = Flicken, Fr. = Frisieren, 
K. = Kochen, N, = Nähen, Pl. = Plätten, Sch. = Schneidern, S. = Servieren, 


W. = Waschen, D.d.K. = Dauer des Kurses, Pr.d.K. = Preis des Kurses, 
Pr. = Pensionspreis, E. = Eintrittsgeld, fr. = frei, Sch. = Zahl der Schüler- 
innen, * bedeutet, daß der Unterricht außer für Dienstboten auch für andere 
Mädchen bestimmt ist. 


1. Augsburg. a) Marthaheim, evangel, H., Kurse für Fl. und K., Pr. 
monatlich 15 A. — b) Marienanstalt für katholische weibliche Dienstboten, 
H., D.d. K. 4—6 Monate, Pr. d. K. mit Pension vierteljährlich 75 M, Sch. 73. — 
c) Kommission zur Heranbildung weiblicher Dienstboten E. V., Aus- 
wahl tüchtiger Hausfrauen, die das Mädchen 1—2 Jahre als Dienstmädchen 
anlernen. 
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2. Berlin. a) Amalienhaus, Haushaltungsschule und Diakonissen- 
mutterhaus (Innere Mission) Berlin W., Motzstraße 11. H., Fl, K., N., PL, Sch. 
S, W., D. d. K. 1 Jahr, Kost und Lehrgeld monatlich 25.%#, E. 20 AM für Bücher 
usw., Sch. 54 A *. — b) Bildungsstätte für evangelische Mädchen auf 
Marthahof, Berlin, Schwedterstraße 37/40. Haushaltungsunterricht, D. d. K. 
1 Jahr, Kost und Lehrgeld im ersten Halbjahr 15.#, im zweiten 9 Æ monatlich, 
E. 15 A, Sch. 167 *. — c) Berliner Verein für Volkserziehung (Pestalozzi- 
Fröbelhaus II), Berlin W., Viktoriastraße 27. H., K., Pl, S., Sch. W., D. d. K. 
1J —2 Jahr, Pr. d. K. 5.4, Sch. 44 *. Das Pestalozzi-Fröbelhaus II umfaßt 
außer anderen Abteilungen eine Abteilung für Ausbildung von schulentlassenen 
Gemeindeschülerinnen zu Dienstmädchen. — d) Berliner Hausfrauen- 
Verein, (Frau Lina Morgenstern), Potsdamerstraße 82. Kochschule W. Breite- 
straße 6, D. d. K. 3 Monate, Pr. d. K. 90 M. Ermäßigung und Freistellen. — 
e) Koch- und Haushaltungsschulen des Zweigvereins Berlin des 
vaterländischen Frauenvereins. Anmeldungen bei der Lehrerin in den 
Haushaltungsschulen: W. Eisenacherstraße 119, N. W. Bandelstraße 17, S.W. 
Simeonstaße 27, N. Metzerstraße 38, S. O. Waldemarsraße 14, S. W. Kreuzberg- 
straße 77. D. d. K. 6 Monate, von 8!g-3 Uhr. E. 3 M. Lehrgeld wöchentlich 
1.#, Mittagessen umsonst. Die Mädchen wohnen zu Hause. — f) Jüdisches 
Mädchenstift E. V., Berlin, Lothringerstraße 16. H., K. usw., D. d. K. 2 Jahre, 
fr, Sch. 16. Unentgeltliche Ausbildung schulentlassener jüdischer Mädchen zu 
Dienstboten. — g) Mädchenhaus Pankow, Pankow, Mühlenstraße 86. 
Meldungen bei Justizrat Breslauer, daselbst, Kaiser-Wilhelmstraße 3. H., W. 
usw. D d. K. 1—2 Jahre, fr. Sch. 23. Unentgeltliche Ausbildung jüdischer 
Mädehen zu Dienstboten. — h) Verein Jugendschutz, Stralauerstraße 52, 
Beuthstraße 14 ILII. D. d. Kochkurses 1 Jahr, Schulgeld 40 4 D. d. Koch- 
und Wirtschaftskurses 1 Jahr, Schulgeld 60 4 Für ganz junge Mädchen D. d. 
K. mindestens 1 Jahr. Es wird zugleich Schneiderei und Kinderpflege gelehrt. 
— i)VereinzurunentgeltlichenErziehungschulentlassener Mädchen 
für die Hauswirtschaft E. V., Marienfelde, Adolfstraße H, Fl. K. N., Pl, 
W., Gartenarbeiten, Tierpflege usw., D. d. K. 2 Jahre, fr., Sch. 24. 

3. Braunschweig. Löbbeckesche Dienstbotenbildungsanstalt, 
(Stiftung). H., Fl, K., N., Pl, W., D. d. K. 1 Jahr fr, für Zöglinge von außer- 
halb Braunschweig jährlich 30—50 .#, Sch. 24. 

4. Bremen. a) Mägdebildungsanstalt Marthaheim, Osterstraße. 
H. Fl, K, N., PL, W. und Kinderpflege. D. d. K. 1Jalır, Kostgeld jährlich 
140 M, für gereiftere Mädchen kürzere Ausbildungszeit. Wöchentlich einige 
Unterrichtsstunden in bibl. Geschichte, Lesen, Schreiben, Rechnen, Singen 

b) Frauen-Erwerbs-Verein H., K, Pl, W. usw., D. d. K. Ya Jahr, 
Pr. d. K. einschl. Wohnung und Beköstigung halbjährlich 180 .#.  Befaßt sich 
unter anderem auch mit der Ausbildung von Köchinnen. 

5. Breslau. a) Die evangelische Herberge und Bildungssehule 
„Marthastift“. H., Fl. K., N. Pl, W. usw, D. d. K. 1—1!/, Jahr, Pr. viertel- 
jährlich 45—72 M, Unterrichtsgeld frei, für Teilnehmer am Kochkursus viertel- 
jährlich 15 A, Sch. 187 #*. — b) Verein zum Schutz und zur sittlichen 
Hebung weiblicher Dienstboten „St. Marienstift“. H., Er, K. N.. PL, 
Sch., S, W. usw. D. d. K. 3—6 Monate. Unterricht fr, Pr. vierteljährlich 
45—54 M, Sch. 360. * Stellenvermittelung. — cl Frauenbildungs-Verein, 
Abt : „Hausmädchenkursus*. H., Fl, Fr., N. PL, W. usw. D. d. K. 6 Monate, 
Pr. vierteljährlich 120 M. Unterrichtsgeld vierteljährlich 10 K, Sch. 41. *, 
Stellenvermittelung. 

7. Chemnitz. a) Frauenbildungsverein E. V. Die Koch- und 
Haushaltungsschule dieses Vereins mit Internat für auswärtige Schülerinnen 
(tə jährlicher Kursus) gewährt auch jährlich 4 Dienstmädchen unentgeltliche 
Ausbildung im K., S. und in Hausarbeit. — b) Marthaheim, Haushaltungs- 
schule usw., Glockenstr. 5 und 7, unterhält neben dieser eine Dienstbotenschule. 

8. Düsseldorf. a) Haushaltungschule des Marthastiftes H, K, 
N., PL, W., ferner Nachhilfestunden in einigen Schulfächern. D. d. K. 1 Jahr, 
Pr. vierteljährlich 60.#, Sch. 41, 5 — b) Katholisches Annastift ausschl. 
für Dienstboten. Ausbildung in allen Haus- und Handarbeiten. D. d. K 2bis 
3 Jahre, fr. — el Mädchenheim des Marianischen Mädchenschutz- 
vereins ausschließlich für Dienstboten. Kochkurse, Dauer 6 Wochen, Preis 
verschieden für feine und bürgerliche Küche. 
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9, Frankfurt a.M. a) Kochschule des Frankfurter Frauenbil- 
dungsvereins. K., D. d. K. 3 Monate, Pr. d. K. 60.#, Einmachekursus 15 Æ. 
Sch. etwa 100. — b) Verein für Haushaltungsschulen, Haushaltungskurse. 
K., Pl. und weibliche Handarbeiten. Pr.d. K. monatlich 1.# für Schülerinnen, 
für Frauen und Mädchen desgl. 3 M, Pr. 100 A jährlich für junge Mädchen; 
ganz unentgeltlich bei zweijähriger Dauer des Aufenthaltes, Sch. etwa 240. — 
el Mädchenheim bei den Armenschwestern vom heil. Franziskus, Lang- 
straße 12, Anleitung im Hauswesen. D. d. K. 1—2 Jahre, d) Marthahaus, 
Schifferstraße 76. Haushaltungswesen Sch. etwa 90. 

10. Hamburg. Hamburger Hausfrauen-Verein E. V. Haushaltungs- 
schule. D. d. K. 1 Jahr, Pr. d. K. jährlich 60 M einschließlich Mittagessen und 
Vesper, Sch. &. 

11. Hannover. a) „Daheim“ Verein Freundinnen junger Mädchen, 
Alte Cellerheerstraße 4. K. D. d. K. !/a—1 Jahr, Pr. 50.# vierteljährlich, falls 
die Schülerinnen 1 Jahr bleiben. Sch. 2. — b) „Marienstiftung“ Erziehungs- 
anstalt für weibliche Dienstboten, Scholvinstraße 15. H., K., W. und Kinder- 
pflege. D. d. K. 2 Jahre, Pr. 30 M vierteljährlich, Sch. 12. 


12. Karlsruhe. a) Badischer Frauenverein, für Kammerjungfern in 
der Frauenarbeitsschule, für Dienstboten und Kinderptlegerinnen in der Haus- 
haltungsschule in der Friedrichstraße, für Köchinnen in der Luisenschule. — 
b) Marthahaus, für Hausbedienstete in der Marthaschule. — c) Vincentius- 
Verein, Marienhaus und St. Franziskushau. H., Fl, K., N. Pl, D. d. K. 
Is Jahr für Dienstboten, 5 Monate für Kinderpflegerinnen, die Ausbildung der 
übrigen erfolgt in verschiedenen Kursen. P. d. K. und Pr. verschieden. Sch. 
zu a) 3, 24, 6 und 25, 34, Sch. zu b) 44. 

13. Königsbergi. Pr. a) Verein Frauenwohl, Klingershof2/3, hauswirt- 
schaftliche Fortbildungsschule. H., K, N, PL, Seh, W. sowie Elementarunter- 
richt. D. d. K. und Pr. d. K. verschieden. Sch. 113, *. Die an den einzelnen 
Fächern teilnehmenden Schülerinnen sind größtenteils Dienstmädchen, die sich 
in einem oder mehreren Fächern auf Wunsch ihrer Herrschaft vervollkommnen 
wollen. — b) Die Katholische Gemeinde .unterhält eine Mädchenherberge, 
in der sie Dienstmädchen ausbildet. 

14. Leipzig. a) Frauenverein Marthahaus (innere Mission), Löhr- 
straße 9. H. K., Pl, N. S, W. usw. D. d. K. 1 Jahr, Pr. jährlich 360 .W, +*+. — 
b) Anstalt zur Ausbildung weiblicher Dienstboten des Leipziger Fröbel- 
vereins, Marienstraße 13. Fortbildungsschule für die der Schule entwachsenen 
Mädchen. H., K, Nọ, Pl, Sch, W. usw. D. d. K. 1 Jahr, Lehrgeld monatlich 
2 M, E 1 A, Sch. 52. — c) Lehranstalt für weibliche Dienstboten, 
Wiesenstraße 18. H., D. d. K. 1—1!/s Jahre, Pr. d. K. vierteljährlich 7-8 AM, 
Sch. 32. — d) Volks-Haushaltungsschule, Reudnitz, Mühlenstraße 14. H., 
Fl, K., N., Pl, Sch, W., D. d. K. 1/2 Jahr. Lehrgeld 3.⁄, Unkosten ZAK extra, 
außerdem beträgt bei fünftägigem Wochenunterricht die Ausgabe für die Kost 
50 Pfennige. Sch. 85. — e) Städtische Carola-Schule, Beethovenstraße 15. 
Haushaltungsschule. Fl, K. N., PL, P., Sch. usw, D. d. K. 1/ẹ—1 Jahr, Pr. d. 
K. 300 .#, Monatskursus 30.4, *. — f) Städtische Schule für Frauenberufe. 
Anmeldungen Schillerstraße 9T. K., W. und Pl.-Kursus. Die Kurse sind halb- 
jährlich, Schulgeld vierteljährlich 6.4, Mittagstisch 25 Pfennige. 

15. Isegnitz. Anstalt Marthaheim, Marthastraße 4. Fl, K., N. Pl, 
Sch., W, D. d K. 1 Jahr, Pr. für die Schülerinnen in der unteren Abteilung 
12 M, in der oberen Abteilung 20.# monatlich in Vorausbezahlung. Sch. 37, $ 

16. Magdeburg. Aurustenstift, Mägdeherberge und Mägde- 
bildungsansalt, Wallonerberg 6 und 7. H. Fl, K. N. PL, W. usw., außer- 
dem Fortbildungsunterrieht in den Elementarfächern.. D. d. K. 1 Jahr, Pr. 
Abteilung I 110.%, Abteilung II 60 MA. Sch. 101, *, 

17. Mannheim. Frauenverein Abt. VII. Die Lehrmädchen sind in 
Stellen bei Lehrfrauen untergebracht. D. d. K. 1 Jahr, Pr. d. K. unentgeltlich. 
Seh. 75. 

18. München. 1. Hauswirtschaftl. Seminar und Haushaltungs- 
schule, für Mädchen mit Volksschulbildung a) Berufskochschule. K., D. d 
K. 3 Monate, Pr. d. K. mit Mittagessen 75 M4 — b) Ausbildung zu Stuben- 
mädchen, Anfangsjungfer. D. d. K. 3 Monate, Pr. d. K. ohne Mittagessen 45 A 
— e) Einzelkurse N, P. Schn, 8. Fr, D. d. K. 1—3 Monate. 2. Hauswirt- 
schaftsschule des Maria-Marthastifts (ev) D. d. K. 1—3 Jahre, Pr. 
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120 M jährlich. 3) Hauswirtschaftsschule der Diakonissenanstalt. (ev.) 
D. d. Jahre, Pr. jährlich 120 M 4) St. Josefasyl (kath) H. Monatlich 
1,50—3 M. 

19. Nürnberg. Mägdebildungsanstalt (ev.) H., K., DL. W., Kinder- 
pflege. D. d. K. 1 Jahr. Pr. vierteljährlich 60 A, Sch. 25, davon Freisch. 6. 

20. Posen. 1. Hauswirtschaftsschule des Vaterländischen 
Frauenvereins H., D. d. K. 1 Jahr, Pr. d. K. 15 Æ, Pr. vierteljährlich 45 Æ. 
2. St. Annastift (kath.) H., K, N, PL, W. Pr. je nach den Verhältnissen. 
Beide werden von gemeinnützigen Vereinen unterhalten. | 

21. Potsdam. Luisenhaus, Behlertstraße 19. Fl, H., K., N., Pl, S., W.. 
D. d. K. 1 Jahr. Pr. vierteljährlich 45 Æ, Sch. 22, davon 2 Freisch. Unterhaltung 
von gemeinnützigen Vereinen. 

22. Schöneberg. Kurse zur Ausbildung von schulentlassenen 
Gtemeindeschülerinnen zu Dienstmädchen, unterhalten vom Berliner 
Verein für Volkserziehung. F?, H., K., N., PL. Haushaltungskunde wie (resund- 
heitslehre uud Erziehungslehre. D. d. K. 6 Monate, Pr. d. K. vierteljährlich 
15.#, Sch. 24, ` ur 

23. Stuttgart. a) Mägdebildungsanstalt, Furtbachstraße 10. H., 
D. d. K. Ui Jahre, Pr. für 1⁄4 Jahr 10 H. Sch. 30, davon Freisch. 2. — 
b) Katharinenpflege, *#, Fl, N., Schn, D. d. K. 3 Monate Pr. d. K. für 
ij Jahr 2—9 & — cl Marienpflege *, Gartenstraße 27. H. K. Pl, W. 
Pr. d. K. unentgeltlich, D. d. K. 3 Monate. Zweck: Töchter aus bürgerlichen 
Kreisen durch angemessenen Unterricht und praktisehe Ubung so aus- 
zubilden, daß sie imstande sind, einfache Kost gut und billig zu bereiten, um 
später in der eigenen Familie oder als tüchtiger Dienstbote die erworbenen 
Kenntnisse und Fertigkeiten nutzbringend verwerten zu können. — d) Marien- 
anstalt * (kath.), Fl, K., N, K., D. d. K. 3 Monate, Pr. 60—120 M, Sch. 150. 
— e) Schwäbischer Frauenverein * W., K, D. d. K. 6 Monate, Pr. d. 
Wanderkochkurses von 3 Monaten 4 M Säintlich unterhalten von Vereinen oder 
Anstalten. 

24. Wiesbaden, In einer Anstalt besteht eine Einrichtung zum Unter- 
richt in sämtlichen Haushaltungsarbeiten. D. d. K. 1 Jahr, Pr. vierteljährlich 
WA Sch. 25, davon Freisch. 5. 

25. Würzburg. Marienverein. H. FI, K, N„, W. 


2. Stellenvermittelung. 


Die Stellenvermittelung ist sowohl ein Bedürfnis für die Dienst- 
boten wie für die Herrschaften. Im Gegensatz zu den meisten übrigen 
Berufen weist bekanntlich der Dienstbotenberuf einen Mangel an 
Stellensuchenden auf. Die Lage dieser ist daher ım allgemeinen 
die günstigere. Daher werden auch die Vorwürfe gegen das jetzige 
Stellenvermittelungssystem vorzugsweise seitens der Herrschaften 
erhoben. Sie richten sich weniger gegen die Höhe der Gebühren 
als gegen die Art der Vermittelung, die Ermunterung der Dienstboten 
zu häufigem Stellenwechsel usw. Eine Besserung der unläugbar vor- 
handenen Mißstände liegt daher mindestens ebenso im Interesse der 
Herrschaften wie in dem der Dienstboten. Vielleicht ist es auf diesen 
Umstand zurückzuführen, daß die nicht gewerbsmäßige, vorzugsweise 
gemeinnützige Stellenvermittelung eine große Verbreitung gewonnen 
hat. Von den 56 berichtenden Städten verneinten nur Bochum, 
Gelsenkirchen und Plauen die Frage nach einer nicht gewerbsmäßigen 
Stellenvermittelung, auch Königsberg und Spandau scheinen keine 
solche zu besitzen. In den anderen 51 Städten waren sie vorhanden. 

Die Stellenvermittelungen für Dienstboten sind entweder von den 
Stadtverwaltungen, von gemeinnützigen Vereinen oder von den 
Interessenten selbst (d. h. von Hausfrauen- und Dienstbotenvereinen) 


266 XVI. Fürsorge für weibliche Dienstboten. 


eingerichtet. Im ersteren Fall sind sie meist den städtischen Arbeits- 
nachweisen angegliedert. Näheres ergibt die Tabelle I. Die meisten 
Vermittelungsanstalten vermitteln nicht nur eigentliche Dienstboten, 
sondern auch Aufwaschfrauen, Stundenmädchen und sonstige Personen, 
die häusliche Dienste vorübergehender Art leisten. Bei der Zahl der 
vermittelten Personen ist dieses sonstige Hauspersonal wohl meist mit 
eingerechnet, was der Zahl nach oft wesentlich in Betracht kommt. 
Der Geschäftsumfang der gemeinnützigen Anstalten ist im allgemeinen 
gering. Mehr als 4000 Vermittelungen verzeichnet nur der städtische 
Arbeitsnachweis in Magdeburg, bei dem jedoch der Ausdruck „Haus- 
personal“ vermuten läßt, daß auch tageweise beschäftigte weibliche 
Personen inbegriffen sind. Nächstdem kommt der Arbeitsnachweis 
des städtischen Arbeitsamts in Freiburg i. B. der 3117 häusliche Dienst- 
boten vermittelte. Mehr als 2000 Dienstboten vermittelten die 
städtischen Arbeitsnachweise in Erfurt, Stuttgart und Würzburg. Von 
den übrigen hatten noch 6 mehr als 1000 Vermittelungen aufzuweisen. 
Von 6 städtischen Stellen waren keine Nachweisungen eingegangen 
(s. S. 267). 

Entsprechend dem gemeinnützigen Charakter der Stellennachweise 
wird von den Dienstboten selbst fast nirgends eine Gebühr erhoben. 
nur in Berlin, Halle und Leipzig erheben einige Anstalten auch von 
diesen eine solche, die überall 50 Pf. beträgt. 

In der Tabelle lassen die Buchstaben a) und b) in Spalte 2—4 
erkennen, auf welche der damit bezeichneten Bureaus sıch die 
Angaben in Spalte 5 beziehen. In Spalte 6 sind die Gebühren wieder- 
gegeben. Die höchste feste Gebühr erhebt ein Stellennachweis in 
Breslau (5 A), auch in Berlin, Leipzig, Wiesbaden und Düsseldorf 
bestehen Arbeitsnachweise, die Gebühren von 3,50 —4,50 A erheben. 
Meist aber sind sie niedriger. Viele Nachweise sind ganz gebührenfrei. 
Bei zwei Nachweisen ist die Gebühr nach der Höhe des Lohnes abgestuft. 


3. Herbergen für Dienstboten und Bahnhofsmission. 


Das Herbergswesen ist, wie gleichfalls aus der Tabelle I hervor- 
geht, außerordentlich entwickelt. Von den berichtenden 56 Städten 
hatten nur Barmen, Bochum, Crefeld, Duisburg, Essen, Frankfurt a. O., 
Gelsenkirchen, Görlitz, Hamburg, Rixdorf, Schöneberg und Spandau 
keine Dienstbotenherbergen. Zu bemerken ist, daß in zahlreichen 
Städten auch Asyle für gefährdete Mädchen, ferner Herbergen für 
Arbeiterinnen, Arbeiterinnenheime usw. bestehen. Diese Einrichtungen 
sind ın Tabelle I nicht berücksichtigt. Es handelt sich dort nur um 
Herbergen, die in erster Linie stellenlose Dienstmädcehen aufnehmen 
wollen, wenn sie auch selbstverständlich je nach Umständen 
andere Mädchen und Frauen nicht ausschließen. In den evangelischen 
Teilen Deutschlands sind besonders die der inneren Mission nahe- 
stehenden „Marthaheime‘ hervorzuheben. In katholischen Gegenden unter- 
stehen die den Namen „Marienstift‘“, „Marienanstalt“ usw. führenden 
Herbergen meist der Leitung von Ordensschwestern (Schwestern des 
heiligen Franziskus, Marienschwestern u. a.) Doch gibt es auch größere 
Herbergen die den kirchlichen Organen fernstehen, so besonders das 
Heimathaus für stellenlose Mädchen in Berlin (Bahnhof Börse mit 
144 Betten und 36 Strohsäcken). 
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Tabelle I. Stellenvermittelung, Herbergen und Bahnhofsmission. 


Stellenvermittelung PIE 

Nicht gewerbsmäßige Stellen- kir E S 

vermittelungen eingerichtet von Zahl d ra al za SS 

Städte gemein- | Organisati- 2 Ve an Sc? ce > SE p 

der Stadt-| nützigen open derHaus- es ten uilraggebern 2 5 Gef = 

verwaltung| Anstaiten | Diensiboten- SS SAjy a” 

usw. vereinen (D) M = ES 
| 4 7 
Aachen — 1 | — 304 e 1] ja 
Altona. — 2 — 45 2 1 | nein 
Augsburg 1 2 1 ? 2: fr. 2:1 21 ja 
Barmen — 1 — 151 fr. — ja 
Berlin EF — 13 — ? 1—4,50!) 9] ja 
Bochum ` . — — — — — — — 
Braunschweig a) 1 b) 1 — éi 35 1112 a) fr. b) 2 1 ja 
Bremen . . . . — a) 1 b)1D a) 354 b) 11 la)150-JOu.mehr b)bis 1 ja 
Breslau .... — 4 =s 780 0,50 — 2| ja 
Cassel... . 1 1 — ei Se geb 2—3 2 ja 
z= = 2 . Die d 
Charlottenburg . 2 4550 P aa fr. 1 ja 
Chemnitz . e . 1 1 — 4 Dienstb., 222 sonst. fr. 1 ja 
weibl. Hauapers, 

Crefeld . . . » — 1 — 310 3—5, f. Aushilfe 1] — | nein 
Cohn . 2... a) 1 2 — a) 850 — 31 ja 
Danzig e — 2 — 116 fr. für Mitgl. 1 ja 
Darmstadt . . - — 3 1H 199 1,20—2 2 ja 
Dortmund . . . — 4 = 2187 fr. 2 ja 
Dresden . . . » — 2 — 2787 fr. oder 1,50—-2 EN ja 
Duisburg. . . - — 1 — 250 3 — ja 
Düsseldorf . . . a) 1 b) 3 — a) 970 b) 2407 fr. oder 1—3,50 DI ja 
Elberfeld ... 1. — — ? i ] ja 
Eirfürt E ee 1 — — 2064 fr. 1 ja 
Essen...» - a) ] h) 2 — a) 1355 b) 1445 fr. oder 1—3 — | ja 
Frankfurt a. M. . a) 1 b) 4 ID a) 300 b) 1400 fr. 6 ja 
Frankfurt a. O. . 1 = — 131 fr. sl — 
Freiburg i. B.. . a) 1 b) 2 — a) 317 b) 931 0,30—0,50 1 ja 
Gelsenkirchen . — — — —_ — —I — 
Görlitz. .... 1 — — 123 fr. — | — 
Halle a. S — 5 — 474 fr. oder 1,501) 2| ja 
Hamburg .» = 2 — 1851 fr. oder 0,50—3 | -— ja 
Hannover a) 1 b) 2 H u. D a) 366 b) 378 fr. 1 ja 
Karlsruhe S 1 5 — ? 0,50—1 4 ja 
kel. .— 1 — ? i 1 ja 
Königsberg i. Pr. = — — — SES 31 ja 
Leipzig `... - — 5 — 2844 fr. oder 1,50—41) | 3 | ja 
Liegnitz. . . - — 1 = 13 bis 3 (ER Më 
Lübeck . . . , — 1 1D 251 30/o des Lohnes 1 ja 
Magdeburg. . . a) 1 b) 1 — a) 4169 b) 36 fr. 1 ja 
Mainz. .... 1 1 — 420 fr. 3 ja 
Mannheim . . . 1 2 — 1111 1 Zi ja 
Metz ....:. a) 1 b) 1 — a) 283 b) 300 | a) fr. b) 0,0—1 | 1f nein 
Mühlhausen i. E. 1 — — 1058 0,50 1 | nein 
ünchen T 1 1 1 ? : 2f ja 
Nürnberg a) 1 8 2 a) 1482 meist fr. 3j ja 
Plauen. .... — — — — _- 1 | nein 
Posen. ... . 1 = SS 2 fr. 1 ja 
Potsdam — 1 — 4 4 1 | nein 
Rixdorf 1 — — TO fr. — I — 
Schöneberg a) 1 b) 1 — a) 1509 b) 10 2—3 en es 
Spandau. . .- . — — — — — — | — 
Stettin. . 2. . 1 a) 1 — a) 555 je nach dem Lohn 1l — 

verschieden 

Straßburg i. E. . 1 3 — 3308 2 | nein 
Stuttgart. . . . a) 1 b) 4 — a) 2789 b) 994 ír. 31 — 
Wiesbaden. . . 1 == — 184 3,50 3 | nein 
Würzburg . . a) 1 b) 2 — a) 2244 a) fr. 2| ja 
Zwickau. . . -E 1 es, 228 1,50 Ch 


1) Auch von Stellensuchenden wird von einigen der Stellenvermittelungen eine Gebühr erhoben, die überall 050,A beträgt. 
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Sehr verbreitet sind die Bahnhofsmissionen. Die am Bahnhof 
tätigen Damen sind meist Vorsteherinnen der Marthaheime oder sonst 
an der Leitung dieser Heime oder der katholischen Marienanstalten 
beteiligt. In verschiedenen Städten besteht sowohl eine protestantische 
wie eine katholische Bahnhofsmisson. 


4. Krankenfürsorge. 


Die Dienstboten unterstehen nach dem geltenden Recht nicht 
dem Versicherungszwang der Reichsgesetzgebung. Sie gehören auch 
nicht zu denjenigen gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Personen, 
die nach § 2 des Krankenversicherungsgesetzes durch statutarische 
Bestimmung einer Gemeinde oder eines weiteren Kommunalverbandes 
dem reichsgesetzlichen Versicherungszwang unterworfen werden können. 
Doch ist eine Einführung des Versicherungszwangs auf Grund eines 
Landesgesetzes möglich, wobei es z. Z. noch eine Streitfrage ist, ob 
die Dienstboten in diesem Falle an bestehende Zwangskrankenkassen 
angeschlossen werden können oder nicht. Eine Reihe von Bundes- 
staaten hat den Versicherungszwang allgemein eingeführt (so z. B. 
Baden, Braunschweig und die Hansastädte), andere wie Bayern geben 
den Gemeinden die Möglichkeit dazu, noch andere legen den Herr- 
schaften die Pflicht zur Versicherung der Dienstboten auf und gestatten 
den Gemeinden, zur Durchführung dieser Versicherung Zwangskassen 
zu errichten (Königreich Sachsen). Der größte Bundesstaat, Preußen, 
hat keine Bestimmungen getroffen. Eine Möglichkeit Zwangskassen 
zu errichten, besteht also für preußische Städte nicht. Doch haben 
die meisten preußischen Städte, auf die sich die gegenwärtige Unter- 
suchung erstreckte; besondere Einrichtungen zur Krankenfürsorge für 
Dienstboten getroffen. Sie bestehen meist in erleichterten Bedingungen 
für die Aufnahme von Dienstboten in Krankenhäuser (Dienstboten- 
abonnements), aber auch in freiwilligen Versicherungskassen, die volle 
Krankenfürsorge (ärztliche Behandlung, Kur und Pflege) gewähren. 
Da die Herrschaften nach S 617 des bürgerlichen Gesetzbuches ver- 
pflichtet sind, dem Dienstboten bis zur Dauer von 6 Wochen Ver- 
pflegung und ärztliche Behandlung zu gewähren, so liegt es im eigenen 
Interesse der Herrschaften von diesen Einrichtungen der Städte in 
möglichst weitgehendem Maße Gebrauch zu machen. Gleichwohl ist 
das keineswegs in allen Städten geschehen. Im Übrigen besteht nach 
§ 4 des Krankenversicherungsgesetzes noch die Möglichkeit einer frei. 
willigen Versicherung in der Gemeindeversicherung, oder wo sie fehlen, 
bei den Ortskrankenkassen. Von dieser Möglichkeit wird aber nur 
in seltenen Fällen Gebrauch gemacht. Dienstboten in gewerblichen 
Betrieben sind ohne weiteres versicherungspflichtig. Sie kommen also 
an dieser Stelle für uns nicht in Betracht. 

Die beifolgende Tabelle II läßt in Spalte 2 erkennen, welche 
Arten der Krankenfürsorge vorhanden sind. Ein Z in dieser Spalte be- 
deutet, das eine Zwangsversicherung besteht, ein D, daß eine eigene 
Dienstbotenkrankenkasse errichtet ist, ein O oder ein G, daß die 
Dienstboten der bestehenden Ortskrankenkassen oder der Gemeinde- 
versicherung angeschlossen sind. 
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Bei den Städten mit freiwilliger Versicherung (Abonnement) ist 
ein A eingetragen. Aus der Spalte 3 ist die Zahl der Mitglieder, aus 
Spalte 4 die Höhe des jährlichen Beitrags, aus der Spalte 5 sind die 
Leistungen, aus den Spalten 5 und 6 die Einnahmen und Ausgaben 
der Kassen zu ersehen. 

Zu bemerken ist noch, daß die Angaben der Spalte 3 über die 
Zahl der versicherten Dienstboten leider nur lückenhaft sind. Beach- 
tenswert ist ferner, wie verschieden die Beiträge sind (Spalte 4). Sie 
sind da am höchsten, wo die Leistungen sich nicht auf Krankenhaus- 
behandlung beschränken, sondern freie ärztliche Behandlung umfassen. 
In diesen Fällen steigt der Satz bis auf 22,84 Æ in Braunschweig und 
21,84 M in München, wo die Dienstboten der allgemeinen Gemeinde- 
krankenversicherung unterstehen. In Hamburg beträgt der Betrag 
19,20 A, in Bremen 15,60 A. Weit geringer ist der Beitrag in den 
Städten des Dienstbotenabonnements, wo die Gegenleistung nur in 
Krankenhausbehandlung in der erforderlichen Höhe besteht. Hier 
sind Sätze von 5—8 M üblich. 

Im Übrigen ist noch zu bemerken, daß die den christlichen und 
den sozialdemokratischen Gewerkschaften angeschlossenen Dienstboten- 
vereine auch Krankenunterstützung gewähren. 

Da der neue Entwurf der Reichsversicherungsordnung die Dienst- 
boten allgemein dem Versicherungszwange unterwirft, haben alle auf- 
geführten Einrichtungen wohl bald nur noch historische Bedeutung. 


5. Alters- und Invalidenversorgung, Unterstützungskassen 
und sonstige Wohlfahrtseinrichtungen. 


Während die Dienstboten-Krankenfürsorge ın den meisten Städten 
eine mehr oder weniger umfassende Regelung gefunden hat, sind 
Einrichtungen für Altersversorgung der Dienstboten selten. Es mag 
das zum Teil damit zusammenhängen, daß nur verhältnismäßig 
wenige Dienstboten ihren Beruf bis zur Arbeitsunfähigkeit ausüben. 
Ein Bedürfnis nach Sondereinrichtungen für den Dienstbotenstand hat 
sich daher nicht mit genügender Schärfe geltend gemacht. Nur um 
solche Sondereinrichtungen kann es sich aber hier handeln. Diejenigen 
Altersheime, Damen- und Mädchenstifte, Pfründnerinnenanstalten usw., 
die allen alten und siechen Frauen ohne Unterschied des Berufs zu 
gute kommen, müssen hier außer Betracht bleiben. Dazu gehört auch 
die 1902 in Dortmund begründete Altersrentenanstalt, die 
allen hilfsbedürftigen Personen von mehr als 55 Jahren eine städtische 
Rente bis zu 300 Æ gewährt. Hiernach bleiben als besondere Ein- 
richtungen für Dienstboten folgende übrig: 

Aachen. Das Mägdehaus ist zugleich eine Heimstätte für alte und 
arbeitsunfähige Personen, die dem dienenden Stande angehört haben und für 
Mädchen, die vorübergehend dienstunfähig sind. Gestiftet 1870. Die innere 
Verwaltung führen die Armenschwestern vom heiligen Franziskus. Pensionäre 
zahlen 1—2 M täglich, jedoch sind Us aller Pflerlinge ganz mittellos und werden 
unentgeltlich gehalten; !/s zahlen ermäßigtes Kostgeld. 

Altona. Molkenbuhrstift, 20 Freiwohnungen nebst Feuerung, Kar- 
toffeln und kleiner Barunterstützung für erwerbsunfähige, über 50 Jahre alte 


Dienstboten. 
Augsburg Das Pfründnerinnenheim der Marienanstalt für 


katholische weibliche Dienstboten, das jedem Mitglied des Dienstbotenvereins 
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nach zurückgelegtem 50. Lebensjahre bei vorhandener körperlicher Untauglich- 
keit zum ferneren Dienen gegen eine ganz mäßige Entschädigung oder eine 
entsprechende Barsumme nach Maßgabe der vorhandenen Plätze für Lebens- 
dauer offensteht. Die Mitglieder finden einfache genügende Kost und einfache 
Verpflegung in gesunden und kranken Tagen. Der Austritt steht jederzeit frei. 

Berlin. a) Altersheim des Gesindeunterstützungs- und Belohnungs- 
fonds, von der Stadt verwaltet und teilweise durch Beiträge der Dienstboten 
unterhalten, gewährt Unterkunft und Tagegelder von 1,50 A an invalide, über 
50 bezw. 60 Jahre alte Dienstboten, die 10—20 Jahre in Berlin gedient haben. 
— b) Städtisches Gesindehospital, von der Stadt unterhalten, gewährt 
Unterkunft und Verpflegung bei Dienstunfähigkeit nach dem 50. Lebensjahre. 
— c) Das Kath. St. Annastift. — dl die Gebrüder Theodor und Karl 
Kutznerstiftung, 250 M jährlich bar bei Dienstunfähigkeit nach zurückge- 
legtem 36. Lebensjahr. 

Breslau. a) Hospital für alte hilflose Dienstboten. Eine unter 
der Verwaltung der Stadt stehende Stiftung, die gegen einmalige Einzahlung 
altersschwache Dienstboten (auch Männer) nach zurückgelegtem 50. Lebensjahre 
aufnimmt und ihnen teils freie Wohnung und volle Verpflegung, teils nur freie 
Wohnung und Heizung gewährt. Die erstere Art der Unterstützung genossen 
Ende 1907: 118 weibliche Dienstboten, die zweite: 10. Überhaupt waren 
142 Stellen vorhanden. — b) Das Marienstift hat ebenfalls in seinen Räumen 
die Versorgung dienstunfähiger und siecher weiblicher Dienstboten eingerichtet. 
Ein bestimmtes Alter bei dem Eintritt, der ebenfalls durch Einzahlung bewirkt 
wird, ist nicht vorgeschrieben. 66 Insassen mit freier Wohnung und Ver- 
pflegung. 
| Danzig. Zwei alte Stiftungen gewähren Dienstboten, die 60 Jahre alt 
sind und sich in einem Dienst mindestens 10 Jahre lang gut geführt haben, 
jährlich 36 A. 

Dresden. Dienstbotenheim, gegr. 1879, gewährt dienstunfähig ge- 
wordenen, alten, bedürftigen weiblichen Dienstboten ohne Unterschied der Kon- 
fession freie Nahrung, vollständige Beköstigung und freie ärztliche Behandlung 
in Krankheitsfällen bis zum Tode. Die Aufnalıme setzt voraus, Erfüllung des 
50. Lebensjahres und Zahlung eines der Anstalt verfallenden Aufnahmegeldes 
von 300 #4. Die Mittel zur Unterhaltung der Anstalt gewähren die Mitglieder- 
beiträge und die Zinsen eines Kapitals von 182266 M“. 

Frankfurt a.M. Fonds des Vereins zum Wohl der dienenden Klasse 
und zur Unterstützung von Dienstboten im Alter, gewährt bei Alter und Arbeits- 
unfähigkeit monatliche Barunterstützungen, die aus Beiträgen bezahlt werden. 

Freiburg .B Marienhaus mit Altersheim und andere Stiftungen nicht 
näher bezeichneter Art. 

Halle a. S. Ludwig Wuchererstiftung. Unterstützt 9 alte Dienst- 
boten mit zusammen 1037 M Jahresunterstützung. 

Liegnitz. Das mit Marthahaus verbundene Feierabend Haus „Schle- 
gelstift“ nimmt auch evangelische arbeitsunfähige Dienstboten auf. Die 
Pfleglinge bezahlen, wenn sie bemittelt sind, eine Pension von 150 .#. jährlich, 
auch können sie sich für Lebenszeit einkaufen. Je nach den Mitteln der An- 
stalt wird eine 1/4, 1/ oder ganze Freistelle gewährt. — Vermögen abgesehen 
von dem Stiftsgebäude, Inventar und Garten 27186 K. 

Magdeburg. Altersversorgung: a) Jackelsche Stiftung, gewährt bei 
Arbeitsunfähigkeit 60.4 jährlich, b) Schlesische Dienstbotenstiftung ge- 
währt bei Arbeitsunfähigkeit 60—180 M jährlich. 

München. Mehrere nicht näher bezeichnete Stiftungen. 

Andere Unterstützungseinrichtungen für Dienstboten sind 
sehr selten. Die Umfrage hat nur in Hamburg eine Darlehns- und 
Unterstützungskasse des Hausfrauenvereins ergeben. Außerdem sind 
besondere sparkassenähnliche Einrichtungen getroffen worden. Hierzu 
ist vielleicht die von Frankfurt a.M. aufgeführte Alterssparkasse sowie 
die dortige Ersparungsanstalt der Sparkasse der polytechnischen Gesell- 
schaft zu rechnen. Eine Alterssparkasse hat auch die städtische Sparkasse 
m Breslau eingerichtet. Jährlich wird 14 der Zinsen des Sparkassen- 
kontos der Teilnehmer auf ein Alterssparkassenkonto übertragen, das 
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mit 4% verzinst und durch besondere Zuschüsse noch erhöht wird. 
Die Teilnehmer müssen den arbeitenden Ständen angehören und vor 
dem 45. Jahre eingetreten sein. Diese Einrichtung kommt allerdings 
nicht nur den Dienstboten zu gute und es ist auch nicht bekannt, 
in welchem Maße sie gerade von diesen benutzt wird. In Karlsruhe 
besteht eine Sparkasse des Marianischen Mädchenschutzvereins, in 
Halle a. S. wird eine besondere Sparkasse für Dienstboten vom 
katholischen Marienverein geplant. 

An sonstigen Wohlfahrtseinrichtungen für Dienstmädchen 
sind zunächst die Rechtsauskunftstellen zu erwähnen. Solche sind 
fast in allen befragten Städten vorhanden. Sie sind, wie bekannt, in 
verschiedener Weise organisiert. Die ersten wurden von den 
katholischen Volksvereinen errichtet, es folgten die sozialdemokratischen 
Arbeitersekretariate, und schließlich haben sich auch andere 
mehr oder weniger politisch gefärbte oder rein gemeinnützige Vereine 
und die Stadtverwaltungen selbst der Sache angenommen. In allen 
diesen Auskunftstellen erhalten selbstverständlich auch Dienstboten 
Auskunft. Besondere Einrichtungen für sie sind jedoch nur in Essen 
vorhanden. Zu erwähnen sind auch die zahlreichen von Frauen- 
vereinen. geleiteten Rechtsschutzstellen für Frauen und Mädchen, bei 
denen hauptsächlich Dienstboten in Betracht kommen. 

Über die Einrichtungen zur Ausbildung weiblicher Dienstboten, 
über Koch-, Näh- und sonstige Kurse, sowie über die Fortbildungs- 
schulen wurde bereits an anderer Stelle gesprochen. Beachtenswert 
ist, daß eigene Einrichtungen zur Versorgung der Dienstmädchen 
mit Lesestoff nirgends vorhanden zu sein scheinen, obgleich es 
wohl keinen Stand gibt, der durch die Schmutz- und Kolportage- 
litteratur mehr gefährdet ist, als die Dienstboten. In einigen Städten 
haben die Marthaheime, Marienstifte usw. angefangen Bibliotheken zu 
begründen und sie an ihre Bewohnerinnen auszuleihen, aber eine 
systematische Organisation zur Befriedigung des Lesebedürfnisses der 
Dienstboten ist anscheinend noch nirgends vorhanden. Doch hat der 
Hamburger Verein der Dienstmädchen in Hamburg die Begründung 
einer eigenen Lesehalle ins Auge gefaßt. 

Dem Bedürfnis nach Geselligkeit wird gleichfalls in durch- 
aus ungenügender Weise Rechnung getragen. Gewiß können die 
Dienstboten bei den in vielen Städten eingerichteten konfessionellen 
Jungfrauenvereinen eintreten. Auch die Marthaheime und Mariene 
anstalten bilden gesellschaftliche Mittelpunkte eines meist nur kleinen 
Kreises. Aber alle diese Veranstaltungen kommen gegenüber der 
großen Zahl der vorhandenen Dienstboten kaum in Betracht. Sie 
ziehen nur einen kleinen Bruchteil und zwar fast immer die am 
wenigsten gefährdeten heran. Hier müßten also die Reformbestrebungen 
in erster Linie einsetzen. 


6. Prämiierung weiblicher Dienstboten. 


Während es an Veranstaltungen der vorher geschilderten Art ın 
den meisten Städten fehlt, herrscht an solchen zur Prämierung von 
Dienstboten geradezu ein Überfluß. Von den in die Untersuchung 
einbezogenen 56 Städten kannten nur folgende keine Prämiierung: 
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Aachen, Barmen, Charlottenburg, Cöln, Metz, Mühlhausen. Nicht 
beantwortet wurde die Frage von Frankfurt a. O., Hannover, Rixdorf, 
Spandau, Stettin und Würzburg. Alle andernn Städte hatten Ein- 
richtungen der mmannigfachsten Art. Bald sind es Vereine und 
Stiftungen, die die Prämiierung in die Hand nehmen, bald ist es die 
Stadtverwaltung selbst. Vielfach gibt es mehrere Stellen, die sich der 
Aufgabe unterziehen, so in Berlin fünf, in Altona drei, in Bochum, 
Bremen, Breslau und Chemnitz je zwei, ungerechnet die einzelnen 
Stiftungen, von denen z. B. Lübeck nicht weniger als acht besitzt. 
Dieser Überfluß an Veranstaltungen erklärt sich ohne Zweifel dadurch, 
daß gerade die Herrschaften ein großes und berechtigtes Interesse an 
einer treuen Pflichterfüllung und an einem länger dauernden Dienst- 
verhältnisse haben. Vor allem sind es daher die Hausfrauen- und 
sonstigen Frauenvereine, die sich die Aufgabe der Belohnung treuer 
Dienstboten gestellt haben. Auch die Gastwirte haben oft eigene 
Belohnungen ausgesetzt. Die Bedingungen der Prämnerung sind sehr 
verschieden. Einige Jugendschutzvereine machen sich besonders die 
Aufmunterung junger Dienstboten zur Aufgabe und gewähren solchen, 
die sich auf ihren ersten Stellen gut führen, kleine Geschenke, Spar- 
kassenbuch usw. Andere verlangen eine bestimmte Zahl von Jahren 
(3, 5, 10 bis zu 40 Jahren) oder stufen die Höhe der Gaben nach 
der Zahl der Jahre ab. Bei vielen solchen Stiftungen ist 
die Zahl der Prämiierten beschränkt, die Auswahl hat durch ein 
Komitee zu erfolgen. Manchmal hat die Prämiierung zugleich den 
Charakter einer Ausstattung, so z. B. in Bremen, wo jährlich vier 
Dienstmädchen, die mindestens fünf Jahre bei einer Herrschaft gedient 
haben, aus einer Stiftung für den Fall der Verheiratung je 400 M“ 
erhalten. Die häufigste Form der Belohnung sind Geldgaben, es 
kommen aber auch vielfach Bücher (Bibeln), Kreuze, Uhren, Brochen 
und Diplome vor. 

Die Stadtverwaltungen beteiligen sich an der Prämiierung durch 
Gaben und Diplome in folgenden Städten: Chemnitz, Darmstadt, 
Dortinund, Erfurt, Essen, Königsberg, Nürnberg, Plauen und Stuttgart. 

Auch die Landesmütter pflegen Dienstboten, die längere Jahre 
(25 bezw. 40 Jahre) bei derselben Herrschaft treu gedient haben, aus- 
zuzeichnen, so z. B. in Preußen, Hessen und Baden. Die folgende 
Tabelle II läßt in Spalte 8 die Zahl der prämilerten Dienstboten der 
einzelnen Städte, soweit sie mitgeteilt wurde, erkennen. 


q. Organisation der Dienstboten. 


Daß das Organisationswesen unter den Dienstboten so wenig 
entwickelt ist, hat schon oft die Verwunderung der Sozialpolitiker 
erregt. Die Dienstboten bilden fast in allen Städten die bei weitem 
zahlreichste Klasse der weiblichen Berufstätigen, ihre Arbeitsbedingungen 
sind gleichmäßiger, als die irgend eines anderen Berufszweiges, ihre 
Interessen sind überall dieselben. Dennoch haben bisher die Organi- 
sationen der Dienstboten meist nur ein kurzes Leben geführt. Ob 
der seit emigen Jahren mit großen Mitteln und vieler Arbeit unter- 
nominene Vorstoß der. sozialdemokratischen Gewerkschaften mehr 
Erfolg haben wird, steht dahin. Nach dem was bis jetzt darüber 
verlautet, ist es kaum zu erwarten. 
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Der Grund für diese auffällige Zurückhaltung der weiblichen 
Dienstboten liegt darin, daß ihre Lage gegenüber den Herrschaften 
wegen des Überangebots von Stellen stets so günstig war, daß ein 
Zusammenschluß zur Erkämpfung besserer Lohn- und Arbeitsbedingungen 
nicht so nötig wurde, wie in vielen anderen Berufen. Die Dienst- 
boten stellen fast den einzigen Beruf dar, in dem die Löhne ohne 
jede Lohnbewegung, gestiegen sind. Ja, sie sind vielfach rascher ge- 
stiegen als das allgemeine Lohnniveau, obwohl die Verteuerung der 
Lebensmittel die häuslichen Dienstboten nicht in Mitleidenschaft zog. 
Auch die sonstigen Arbeitsbedingungen verbessern sich durch die 
Konkurrenz der Herrschaften beständig. Hierzu kommt aber noch, 
daß die Dienstmädchen im allgemeinen ihren Beruf nicht als einen 
Lebensberuf auffassen. Sie betrachten ihn nur als eine Lehrzeit, als 
ein Durchgangsstadium. Der Gedanke an die Zukunft, der für die 
werbende Kraft des Organisationsgedankens so wichtig ist, hat also 
hier keine Wirkung. Die Sicherung ihrer Zukunft erwarten die 
Dienstmädchen nicht von ihrem Beruf, sondern von der Heirat. Die 
Organisation hat daher im allgemeinen für sie kein Interesse, das im 
Verhältnis zu den aufzuwendenden Kosten stände. Gerade das 
wichtigste, was ihnen ein Verein bieten könnte, nämlich die Organi- 
sation der Geselligkeit außerhalb des Dienstes, bieten die vorhandenen 
Vereine im Allgemeinen nicht. Auf diesem wichtigen Gebiete wird 
die weitere Arbeit einzusetzen haben. Die Tabelle II läßt in der 
Spalte 9 erkennen, welche Arten der Organisation überhaupt vorhanden 
sind. In Betracht kommen dabei zunächst die katholischen Dienst- 
mädchenvereine, die sich zu einem Verbande zusammengeschlossen 
haben. Nach Kulemann (Die Berufsvereine II p. 426) bestehen zurzeit 
30 katholische Dienstmädchenvereine mit insgesamt etwa 5000 Mit- 
gliedern. Unsere Tabelle weist jedoch nur acht nach, sodaß vermut- 
lich einige übersehen sind. Die evangelischen Dienstbotenvereine 
dürften wohl sämtlich dem von den christlichen Gewerkschaften be- 
gründeten „Zentralverein der männlichen’ und weiblichen Herrschafts- 
bediensteten“ angeschlossen sein (Kulemann Le p. 821). Ausdrück- 
lich hat sich der Dienstbotenverein in Frankfurt a. M. als Ortsgruppe 
dieses Zentralvereins bezeichnet. Gewerkschaftlich organisierte (sozial- 
demokratische) Dienstbotenvereine haben in unserer Tabelle 9 Städte 
gemeldet. Auch das dürfte kaum vollständig sein. Nach Kulemann 
sollen zurzeit in 20 Orten sozialdemokratische Organisationen vor- 
handen sein, darunter außer in den in der Tabelle II aufgeführten 
auch in Mannheim, Leipzig, Cöln, Hamburg, Königsberg, Düsseldorf, 
Straßburg. Die Gesamtzahl der Mitglieder soll in ganz Deutschland 
4- bis 5000 betragen. (Kulemann |. c. p. 420). Außer diesen Arten 
der Organisation sind noch zwei Vereine gemeldet worden, die sich 
als neutral bezeichnen, nämlich 1) der Verein für die Interessen der 
Hausangestellten in Berlin und 2) der Verein der Dienstmädchen und 
Stützen von 1907 für Hamburg und Umgegend. Ferner noch zwei 
Vereine, in denen sowohl Hausfrauen als auch Dienstboten vertreten 
sind (parltätische Vereine), nämlich 1) eine Vereinigung der Haus- 
gehilfinnen- und Hausfrauenvereine in Hannover, die einen Normal- 
vertrag entworfen haben (gegründet am 1. April 1908) und 2) eine 
nicht näher bezeichnete Vereinigung in Nürnberg. (S. 8.274). ` 
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Tabelle II. 
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XVI. Fürsorge für weibliche Dienstboten. 
Krankenfürsorge, Prämiierung und Organisation der Dienstboten. 
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Iın einzelnen ist zu bemerken, daß die sozialdemokratischen Ge- 
werkschaften auch Waschfrauen, Putzfrauen, Zugeherinnen und ähnliche 
Personen, die häusliche Dienste leisten, umfassen. Diese werden ver- 
mutlich auch überall die Mehrheit bilden. Die Organisationen ver- 
anstalten Vorträge, erteilen Auskunft, haben eine Stellenvermittelung 
und eine Krankenunterstützung eingerichtet und liefern ihren Mit- 
gliedern das bekannte von Frau Zetkin redigierte Organ „Die Gleich- 
heit“. Auch steht die Pflege der Geselligkeit auf dem Programm, 
doch scheint eine Organisation der Geselligkeit nicht vorhanden zu 
sein. Der monatliche Beitrag beträgt meist 40 Pf., das Eintrittsgeld 
20 Pf. Ahnlich ist das Programm der den christlichen Gewerkschaften 
angeschlossenen Dienstbotenvereine, doch wird hier die Pflege der 
Geselligkeit nicht erwähnt. Im Gegensatz dazu haben die katholischen 
Dienstbotenvereine vor allem die Organisation der Geselligkeit in die 
Hand genommen. Darin ist wohl ihre Überlegenheit gegenüber den 
anderen Organisationen hauptsächlich begründet. Es gibt wohl kaum 
eine Frage, deren Lösung bei der immer größeren Ausdehnung der 
dienstfreien Zeit der Dienstmädchen und bei dem Mangel geeigneter 
eigener Räume zurzeit dringender ist. Auch der Hamburger Verein 
der Dienstmädchen usw. hat die Gründung eines Lesezimmers, die 
Einrichtung von Heimstuben und Gesangabenden in sein Programm 
aufgenommen. 

In der Tabelle II Spalte 9 bedeutet ein D, daß es sich um einen 
neutralen oder den christlichen Gewerkschaften angeschlossenen Dienst- 
botenverein handelt, ein H. und D., daß der Verein sowohl Haus- 


frauen wie Dienstboten enthält, ein „gwsch.“, daß der Verein den 


sozialdemokratischen Gewerkschaften angeschlossen ist. 

Hausdienstausschüsse sind bisher nur in Hannover einge- 
richtet worden, in Stuttgart. wird die Einrichtung geplant. Die übrigen 
Städte haben die Frage verneint. l 

Schließlich mag noch der Wohnungsinspektion gedacht 
werden. Es ist bekannt, daß die Unterbringung der Dienstmädchen 
oft zu großen Bedenken Anlaß giebt. Man braucht nur an die be- 
kannten Berliner Hängeböden über den Klosets zu denken. Eine 
Wohnungsinspektion muß also ihr Augenmerk auch auf die Mädchen- 
kammern richten. In welchem Umfange das bisher geschehen ist 
und welche Erfahrungen dabei gemacht worden sind, wurde bei der 
angestellten Umfrage nicht festgestellt. Die Frage lautete nur, ob 
eine Wohnungsinspektion für die Schlafkammern der Dienstboten 
überhaupt bestehe. Die Frage wurde von denjenigen Städten, in 
denen überhaupt eine Wohnungsinspektion vorhanden ist, durchweg 
mit ja beantwortet. Es sind dies die Städte: Aachen, Augsburg, 
Braunschweig, Breslau, Chemnitz, Cöln, Darmstadt, Düsseldorf, Elber- 
feld, Erfurt, Essen, Hamburg, Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Stuttgart. 
Außerdem meldete Altona, daß die Dienstboten das Recht haben, eine 
polizeiliche Besichtigung ihrer Kammern zu verlangen, daß aber von 
diesem Rechte seit Jahren kein Gebrauch gemacht worden ist. Die 
übrigen Städte verneinten die Frage. 


18* 


XVII. 


Fürsorge für Wöchnerinnen und Säuglinge 
im Jahre 1906. 


Von Stadtrat A. v. Frankenberg in Braunschweig. 


Die wachsende Aufmerksamkeit, mit der die Maßregeln für die 
Verbesserung der Wöchnerinnenpflege und der Säuglingsversorgung 
in Deutschland verfolgt wird, hat dahin geführt, daß zum ersten Male 
ein entsprechender Abschnitt in dies Jahrbuch aufgenommen ist. Wenn 
bei der Neuheit der Einrichtung manche Schwierigkeiten und Unvoll- 
ständigkeiten sich der Erhebung entgegengestellt haben, so wird um 
freundliche Nachsicht gebeten. Da es sich um vergleichende Zu- 
sammenstellungen handelt, so hat sich die Bearbeitung auf diejenigen 
Gebiete beschränkt, die einen Überblick der Leistungen verschiedener 
Städte im einheitlichen Rahmen gestatten, während die weit darüber 
hinaus gehenden besonderen Veranstaltungen mancher Verwaltungen 
und Vereine entweder nur gestreift oder überhaupt nicht berücksichtigt 
werden konnten. 

Als wichtigstes Ergebnis darf vorweg genommen werden, daß zu- 
gunsten der Wöchnerinnen und Säuglinge innerhalb des letzten Jahr- 
zehnts außerordentlich viel geschehen ist, und daß sich, wie die über 
das Berichtsjahr hinaus bis 1908 sich erstreckenden Angaben von 
56 Städten mehrfach :sehen lassen, diese Fürsorgebewegung in fort- 
gesetzt wachsender, erfreulicher Entwickelung befindet. 

Besondere Säuglingskrankenhäuser bestehen in 8 Städten 
(14 %): Aachen, Altona (2), Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., Freiburg i B., 
München (4), Nürnberg und Straßburg. In den Universitätsstädten 
findet meistens ein Anschluß an die staatliche Klinik statt, in Aachen 
und Altona ist je eine städtische Anstalt vorhanden, im übrigen sind 
die Einrichtungen durch Stiftungen, Vereine, Private usw. ins Leben 
gerufen. Soweit Zahlenangaben vorliegen, ist zu erwähnen, daß in 
Altona 292 Kinder verpflegt und 659 poliklinisch behandelt wurden; 
aus Dresden werden 18046 Pflegetage, aus Freiburg nur 311, aus 
Straßburg 7069 bei 177 Kindern gemeldet. 

Säuglingsversorgungshäuser sind in 18 Städten (= 32 %) 
vorhanden, von denen nur 5 in städtischer, die übrigen in privater 
Verwaltung sind Als Findelhaus wird die Anstalt nur von Dresden, 
Hannover, Nürnberg und Potsdam bezeichnet. Düsseldorf, Elberfeld, 
Hannover, Potsdam, Schöneberg und Stettin haben sogar 2 derartige 
Anstalten, und aus Bremen, Düsseldorf, Hannover, Leipzig und Magde- 
burg wird berichtet, daß die Mütter und die Säuglinge verpflegt 
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werden. Auch Barmen besitzt eine als Wöchnerinnenheim eingerichtete 
Entbindungsanstalt. 


Entbindungsanstalten bestehen fast in allen befragten Städten, 
meistens in Verbindung mit einer Hebammenschule. 


Der gesundheitliche und wirtschaftliche Nutzen von Krippen, in 
denen die Säuglinge morgens früh durch die Mütter oder Pflegerinnen 
eingeliefert und abends abgeholt werden, ist in weiten Kreisen erkannt. 
31 der Antworten (55 %) erwähnen derartige Anstalten, von denen sich 
allerdings nur ein kleiner Teil auf Säuglings-Fürsorge beschränkt, 
während die übrigen allgemein Kinder bis zur Vollendung des 1., 2, 
oder 3. Lebensjahres aufnehmen, sodaß von ihnen der Übergang zu 
den Kinderbewahranstalten, Volkskindergarten usw. gegeben ist. Es 
sind Krippen in folgenden Städten vorhanden: 


rn 


Zahl der 
An- 
stalten 


Pflege- 
tage 


Städte Zahl der verpflegten Kinder 


im Jahre 


Aachen 1 ? ? 
Altona . 3 299 17 552 
Barmen 1 (eröffnet im Mai 1907 ? 
Berlin . i ? ? ? 
Braunschweig . 2 (seit November 1907 3) ? 
Bremen 2 98 5 130 
Breslau } 3 ? 3 033 
Charlottenburg 2 ? ? 
Chemnitz. 2 ? ? 
Cöln 1 ? 2 602 
Düsseldorf . 1 (Kleinkinderbewahranstalt bis zu 3 Jahren) ? 
Elberfeld . 1 ? 6 389 
Essen . - . »- 1 (Evangelisches Kinderheim) — 
Frankfurt a. M. 3 (für Kinder von 6 Wochen bis 3 Jahren) 15 308 
Hannover 2 ? 9 508 
Karlsruhe 2 (Vom Frauenvereine errichtet) ? 
Königsberg , 2 ? ? 
Leipzig ? ? ? 
Lübeck 1 ? 3 198 
Magdeburg . 2 ? 2 186 
Mainz . 1 (städtisch) ? 6 295 
Mannheim 1 ? 8511 
Metz . . .. 1 ? 
München. . . 11 (von 5 Vereinen gegründet und unterhalten) ? 
Nürnberg . 4 (darunter 3 Tageskrippen) Ä ? 
Potsdam 2 ? ? 
Schöneberg . 2 ? ? 
Stettin . e A ? ? 19 047 
Straßburg i. E.. 3 ? 16 096 
Stuttgart . 6 ? ? 
Wiesbaden . 1 ? ? 
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Nur in verschwindend geringem Umfange ist bisher die Stadt- 
verwaltung selbst als Trägerin der Einrichtung aufgetreten (nach 
dem Berichte in Mainz und Potsdam). Hier ist offenbar für die Be- 
tätigung von Vereinen ein willkommenes Arbeitsfeld. Welche Krippen 
von der oben geschilderten Einrichtung des Tages-Betriebes dazu 
übergegangen sind, die Kinder auch zur Nachtzeit zu behalten, ist aus 
den Angaben (abgesehen von Nürnberg, wo eine „Nachtkrippe“ be- 
steht) nicht mit Sicherheit zu entnehmen. Im allgemeinen darf man 
aber annehmen, daß mit dem Begriff .einer Krippe die dauernde 
Pflege der Kinder nicht verbunden wird, da es sich alsdann ja mehr 
um Versorgungshäuser u. dergl. handeln würde. 


Außerhalb der Anstalten, die sich der Pflege der in ihnen auf- 
genommenen Wöchnerinnen und Säuglinge widmen, sucht man den 
Beteiligten durch tatkräftige Unterstützung zu helfen. Dazu gehört 
für eine verständig gehandhabte Wohltätigkeit nicht so sehr die Ver- 
abreichung von Bargaben, die leicht unrichtig und unwirtschaftlich ver- 
wendet werden, als vor allen Dingen die Hilfe mit Einrichtungs- 
gegenständen, neben der auch die unten zu besprechende Versorgung 
mit Milch und anderen Stärkungsmitteln eine wichtige Rolle spielt. 
Da es kostspielig und wenig praktisch wäre, in jedem Falle neue 
Gegenstände zu beschaffen und als Schenkung an die Wöchnerin zu 
überlassen, so ist man zu dem zweckmäßigen Auswege gelangt, die 
Ausrüstung für die Wochenstube in der Hauptsache leihweise abzu- 
geben und nach Gebrauch zurückzufordern, damit dieselben Gegen- 
stände gereinigt und desinfiziert später weiter benutzt werden können, 
sie „wandern“ also von einem Hause ins andre, und dem entspricht 
die Benennung („Wanderkorb“ in Elberfeld, „Wanderhilfe* in Braun- 
schweig usw.). 

Von den befragten 56 Städten hatten im Berichtsjahre ins- 
gesamt 16 (= 29%) die segensreiche Einrichtung aufzuweisen. Seit 
Mai 1907 ist Braunschweig hinzugekommen, und aus einigen anderen 
Städten wird mitgeteilt, daß die Armenverwaltung oder Wohltätigkeits- 
vereine bei Bedarf einzelne Gegenstände liefern (z. B. in Altona). 


Über die Ausbreitung dieser Fürsorgeart gibt nachstehende Zu- 
sammenstellung Aufschluß. | 

Leihweise findet die Überlassung von Gegenständen der Wöch- 
nerinnen- und Säuglingsfürsorge statt: 


nn mm eege ee 


Zahl der 
T r 3 : 
Name der Stadt Verabfolgende Stelle Fälle 
Bremen TEP Armenpflege (Pflegeschwester) 
Charlottenburg. . Elisabeth-Frauen-Verein Selten 
Düsseldorf . . . a) Pflegeverein für arme unbescholtene 
Wöchnerinnnen *) 607 
b) Katholischer Fürsorgeverein 42 


*) Bei Bedarf wird für 9 Tage eine Hilfskraft im Haushalt gestellt. Die 
Stadt gewährt dem Verein ein Zuschuß von 3000 Mk. 
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Name der Stadt Verabfolgende Stelle a 
Elberfeld `, . . . Elberfelder Frauenverein 122 
Erfurt . . ... Vaterländischer Frauenverein ? 
Gelsenkirchen . G e 34 
Görlitz. . ... Verein Frauenwohl 60 
Königsberg . . . Vaterländischer Frauenverein ? 
Magdeburg . . . Wöchnerinnen-Asyl des Frauenvereins. 10 
München . . . . Frauen-Verein vom Roten Kreuz. ? 
Plauen. . . .. Wohltätiger Verein D 
Posen . . ... Mehrere Frauenvereine 41 
Potsdam . . . . Auf Anregung der Kaiserin Friedrich 

eingerichtet Selten 
Schöneberg . . . Stadtverwaltung Sun an 
Stettin. . . .. Vaterländischer Frauenverein 


Wiesbaden . . . Stadtverwaltung 1 


Die „Wanderhilfe* ist demnach fast durchweg in den Händen 
von Fürsorgevereinen oder wird wenigstens auf deren Rechnung ge- 
handhabt. Nur Schöneberg und Wiesbaden erklären ausdrücklich, daß 
die Einrichtung stadtseitig bezahlt werde; auch in Bremen scheint 
dies der Fall zu sein, während in Braunschweig die Stadt die Leitung 
der Ausgabe (im Feuerlöschgebäude, in 3 Krankenhäusern und der 
Desinfektionsanstalt) auf Rechnung einer von ihr verwalteten Stiftung 
übernommen hat (1908:09 132 Benutzungsfälle). 


Ein Zusammenhang mit den sonstigen Aufgaben wirksamer 
Frauen- und Säuglingshilfe besteht fast überall, wie die Beteiligung 
der Frauenvereine erkennen läßt. Jede Meldung eines Falles der Aus- 
gabe der Wanderhilfe kann benutzt werden, um der zuständigen 
Helferin Gelegenheit zu geben, sich von den Verhältnissen in der be- 
treffenden Familie zu überzeugen und bei Bedarf mit sonstigen Zu- 
wendungen (Krankenkost, Milchlieferung, Säuglingsausstattung u. dergl.) 
die nachhaltigere Unterstützung zu fördern. 


In 34 Städten findet die Verabfolgung von Milch für Wöch- 
nerinnen, in 36 für Säuglinge entweder auf städtische oder auf 
Vereins-, Stiftungsrechnung usw. statt. Die Zahlen der Versorgten 
und die entstandenen Aufwendungen lassen, da eine genaue Trennung 
von den übrigen mit Milchlieferung Bedachten nicht gleichmäßig 
durchgeführt ist, eine vergleichende Übersicht nicht zu. Milch- 
küchen oder Milchzentralen, in denen die Ausgabe einwandfreier 
Säuglings- oder Gesundhe itsmilch besorgt und überwacht wird, sind in 
25 Städten (= 45 %) eingerichtet: in Aachen, Berlin, Breslau, Cassel, 
Charlottenburg (2), Cöln, Danzig, Dresden, Elberfeld, Essen (Sommer 
1907) Freiburg i. B., Gelsenkirchen, Halle (Sommer 1908), Hamburg 
(5) Hannover (2), Karlsruhe (erst seit 1908), Kiel, Magdeburg (aber seit 
1. Mai 1907 eingestellt), Mannheim, Metz, Posen, Potsdam, Straß- 
burg i. E, Stuttgart und Wiesbaden. Letztere Stadt besitzt eine 
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städtische Säuglingsmilchanstalt,*) in der in Tagesgaben von 5 bis 
6 Flaschen zu je 100—200 gr unter Überwachung des Arztes und der 
Schwester der städtischen Mutterberatungsstelle die Verabfolgung vor 
sich geht. Falls der Arzt die Milch für Arme als notwendig er- 
achtet, wird diesen auf seine Verordnung die Lieferung auf Kosten 
der Armenverwaltung gewährt. Auf Zusendung der Milch lassen sich 
nur einzelne Verwaltungen ein (z. B. Stuttgart), doch wird durch 
Zweigstellen in den verschiedenen Stadtteilen der Bezug erleichtert. 
Elberfeld hat nicht weniger als 26 Ausgabestellen, von .denen die 
Milch abgeholt wird. 

Die große Wichtigkeit des Selbststillens der Mütter und ihre 
Bedeutung für die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit ist in weiten 
Kreisen erkannt. 16 Städte (29 %) gewähren in geeigneten Fällen Be- 
lohnungen an stillende Mütter (Stillprämien“), nämlich Augsburg, 
Berlin, Charlottenburg, Chemnitz, Danzig, Elberfeld, Essen, Frei- 
burg i. B., Hannover, Karlsruhe, Leipzig, München, Posen, Potsdam, 
Stettin und Wiesbaden; inzwischen ist Braunschweig dem Beispiele 
gefolgt. Manche Städte sehen von Barzuwendungen ab und gewähren 
hauptsächlich Milch oder andere Stärkungsmittel (Kakao, Laktogol, 
Mittagessen): so Charlottenburg, Chemnitz, Danzig, Elberfeld, Hannover, 
Karlsruhe, Potsdam, Wiesbaden; andere vereinigen die bare und die 
Natural-Unterstützung oder beschränken sich auf erstere. Zahlen- 
angaben sind nur von einem Teile der Stadtverwaltungen gemacht. 
Es haben an Stillvergütungen gewährt: 

Betrag in bar oder Naturalien: 
Augsburg . . an 101 Mütter . . 541 A, 


Charlottenburg. . „ 1062 = , . 14474 „ 
Chemnitz . oa. "2 a u" 600 „ 
Elberfeld . „ 1037) „ . . 3366 „ 
Freiburg i. B. . „ 442 e .....8890 „ 
Karlsruhe a 529 N u: 3336 , 
München. » 767 e . . 13430 „ 
Posen . „ 241 M etwa 3000 „ 


In der Regel wird die Belohnung ohne Unterschied zwischen 
ehelichen und unehelichen, ortsfremden und ortsangehörigen Müttern 
gegeben. Hannover bemerkt sogar ausdrücklich: „selbstredend auch 
bei unehelichen Geburten“; Karlsruhe berichtet dagegen, daß „nur 
ausnahmsweise“ die Zuwendung bei außerehelichen Entbindungen er- 
folge. Die Bewilligung setzt gewöhnlich einen Vorschlag durch den 
städtischen Kinderarzt, die Säuglingsfürsorgestelle, die Waisen- oder 
Kinderpflegerin usw. voraus. In Stettin gibt das städtische Gesund- 
heitsamt ım Einzelfalle Marken aus, auf grund deren die Stadt 5 bis 
7 à für jedes Liter Milch, das die Stillende zur Stärkung von der 
Molkerei käuflich bezieht, als Zuschuß zuzahlt. 


zl Änlich in Cöln und (bis zur Betriebseinstellung) in Magdeburg. Die 
5 Hamburger Milchktchen sind von der „Patriotischen Gesellschaft“ ins Leben 
gerufen. 

+) Dazu kommen 32 Säuglinge, für die der Betrag mit berechnet ist. 
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Auch Pflegeprämien sind in 8 Städten (14 % eingeführt: 
Berlin, Dresden, Essen, Freiburg, Leipzig, Magdeburg, Plauen und 
Posen. Daß es sich hier nur um mäßige Aufwendungen handelt, liegt 
in der Natur der Sache. Die Höhe der Belohnung schwankt zwischen 
5 M (Freiburg), 10 Æ (Dresden, Plauen), 10—15 A (Posen, inzwischen 
auch Braunschweig), 15 # (Essen, das für zwei Kinder 20 X gewährt). 
Dresden und Plauen erwähnen ferner die Ausstellung besonderer An- 
erkennungszeugnisse (Diplome). Die Gesamtaufwendungen für Pflege- 
prämien im Berichtsjahre sind von Dresden auf 600 W, von Essen auf 
345 A, von Freiburg auf 150 A. von Magdeburg auf 800 M, von 
Plauen auf 100 A, von Posen auf 380 «#. angegeben. Die Bewilligung 
erfolgt durch das Ziehkinderamt, den Waisenrat, die Armendirektion 
oder (Freiburg) durch einen Verein, in Braunschweig, das seit 1907 
hinzugekommen ist, geht der Vorschlag von der Armen- und Waisen- 
pflegerin aus. 


Nur kurz mögen die Vorkehrungen berührt werden, die von den 
Krankenkassen über den Rahmen ihrer gesetzlichen Mindestleistungen 
hinaus zur Fürsorge für Schwangere und Wöchnerinnen getroffen sind. 
Da die bevorstehende Reform auf diesem Gebiete durch die geplante 
Beseitigung der Gemeindekrankenversicherung, der jede Wochenbett- 
unterstützung fehlt, durch .die Verschmelzung kleinerer Orts- und Be- 
triebskrankenkassen sowie durch die Erweiterung der Mindestdauer der 
Unterstützung von 6 auf 8 Wochen voraussichtlich einschneidende 
Änderungen bringen wird, so läuft die Statistik Gefahr, von den Er- 
eignissen bald überholt zu werden. Immerhin ist es bemerkenswert, 
daß bisher von der Möglichkeit, für schwangere Kassenmitglieder 
eine Fürsorge nach $ 21 Nr. 4 des Krankenversicherungsgesetzes ein- 
zuführen, in 24 Städten Gebrauch gemacht ist, während nur in 9 Städten 
eine Schwangerschaftsunterstützung für Ehefrauen vonKassenmitgliedern 
nach § 21 Nr. 5 daselbst besteht. Die letztere Fürsorgeform ist be- 
sonders bei Betriebskrankenkassen in Betracht gezogen. Die geringe 
Berücksichtigung der wichtigen Befugnis läßt erkennen, wie weit man 
von einer allgemeinen Familienkrankenfürsorge entfernt bleibt, so 
lange es dem Ermessen der Krankenkassen überlassen ist, ob sie zu 
einer derartigen Erweiterung sich entschließen wollen. 


Wie diese Maßregel zur Stärkung des Familiensinns in der un- 
bemittelten Bevölkerung geeignet ist, so verdient auch jede andere 
Förderung des Bestandes des Hauswesens bei Wochenbetten, Er- 
krankungen der Hausfrau usw. ernste Aufmerksamkeit. Es ist sehr 
erfreulich, daß von der überwiegenden Mehrzahl der 56 Städte nämlich 
von 33 (= Gol das Vorhandensein einen sog. Hauspflegevereins 
oder einer ähnlichen Einrichtung bestätigt wird, die es sich angelegen 
sein läßt, bei vorübergehenden Behinderungen der wirtschaftenden 
Frau für Ersatz zu sorgen: Aachen, Altona, Augsburg, Berlin, Breslau, 
Cassel, Charlottenburg, Chemnitz, Danzig, Darmstadt, Düsseldorf, 
Duisburg, Elberfeld, Essen, Frankfurt a. M., Freiburg, Görlitz, Halle, 
Hamburg, Karlsruhe, Königsberg, Leipzig, Liegnitz, Lübeck (erst seit 
April 1908), Magdeburg, Mainz, Mannheim, München, Potsdam, Schöne- 
berg, Stettin, Straßburg i. E., Stuttgart berichten über das Wirken 
solcher Veranstaltungen und fügen zum Teil deren Jahresberichte bei, 
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die eine Fülle von Anregungen und Beobachtungen über die Nutz- 
lichkeit des rechtzeitigen Eingreifens enthalten, durch das die Familie 
vor Zerfall und Unordnung geschützt wird. In anderen Städten z. B. 
in Braunschweig) wird dieselbe Aufgabe durch die Waisenpflegerinnen 
mit Hilfe von Zuwendungen aus der Armenkasse oder aus Stiftungen 
erfüllt. 


Eine unmittelbare Einwirkung auf die Wöchnerinnen oder die 
Pflegeeltern durch Verteilung von gedruckten Belelırungen lassen 
sich 46 Städte (= 82%) angelegen sein, während 10 (Berlin, Cassel, 
Darmstadt, Dresden, Erfurt, Kiel, Mainz, Metz, Rixdorf, Spandau) 
verneinend geantwortet haben. In der überwiegenden Mehrzahl der 
Auskünfte ist die Verabfolgung von Flugblättern über Wochenbett- 
und Kindespflege durch das Standesamt erwähnt: der einfachste, 
zweckmäßigste Weg, dessen Beschreitung der Stadt geringfügige Kosten 
und Mühen verursacht. An einzelnen Orten wirken die Entbindungs- 
anstalten (Breslau) die Säuglingsfürsorgestellen (Charlottenburg, Frei- 
burg, Hannover) das Ziehkinderamt (Plauen), das Medizinalamt und 
besonders angenommene „Schutzfrauen“ (Lübeck) sowie verschiedene 
Vereine (München, Stettin u. a. m.) bei der Verteilung und Be- 
lehrung mit. 


Unterricht über Wöchnerinnenfürsorge und Säuglingspflege 
wurde von Frauen und Mädchen in 17 Städten (Altona, Braunschweig, 
Bremen, Breslau, Charlottenburg, Danzig, Dortmund, Dresden, Düssel- 
dorf, Freiburg, Hannover, Karlsruhe, Leipzig, München, Nürnberg, 
Posen, Stuttgart) erteilt. Regelmäßig geschieht dies durch die Ärzte 
der Säuglingspflege, der Entbindungs- und Hebammenlehranstalten 
(Breslau, Danzig, Freiburg), durch das Schwesternheim für Wochen- 
und Krankenpflege (Leipzig), im Säuglingsheim (München), durch den 
1. Stadtarzt und Vorstand der Kindermilchküche (Stuttgart). Nürnberg 
berichtet über eine Unterweisung im Rahmen des Mädchenfortbildungs- 
schulbetriebes — eine sehr bemerkenswerte Maßregel! 


Eine behördliche Erlaubnis zur Annahme von Pflege- 
kindern im Säuglingsalter ist in der großen Mehrzahl der Städte 
als notwendig erkannt. Nur 7 Städte Bochum, Braunschweig (wo der 
Gemeindewaisenrat die Einführung plant) Dresden, Halle, Leipzig, 
Metz und Stuttgart) antworten verneinend, sodaß 87,5 % die Konzessions- 
pflicht besitzen. Bei manchen Städten (z. B. Augsburg) wird die Ein- 
schränkung gemacht, daß nur bei fremden, gegen Entgelt aufge- 
nommenen Kindern die behördliche Genehmigung einzuholen sei. Zu- 
ständig ist meistens die Polizeibehörde, in Bremen, Düsseldorf das 
Waisenamt, in Chemnitz und Plauen das Ziehkinderamt, in Duisburg 
die mit dem Waisenamt verbundene Abteilung der Polizeiverwaltung 
für das Ziehkinderwesen, in Mainz wird das Kreisgesundheitsamt ge- 
hört, in Mannheim entscheidet die Armenkommission, in Nürnberg 
und Würzburg der Stadtmagistrat, in Zwickau der Rat (Wohlfahrts- 
polizeianit). 


| Fast alle Städte haben Durchschnittspflegesätze festgestellt, 
die von der Armenverwaltung für Pflegekinder im ersten Lebens- 
jahre gezahlt werden, Nur 12 Verwaltungen (Altona, Bochum, Düssel- 
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dorf, Duisburg, Erfurt, Frankfurt a. M., Halle, Metz, Spandau, Straß- 
burg, Stuttgart, Zwickau) verneinen das Vorhandensein derartiger 
Normen; bekanntlich ist ja an manchen Orten auch für erwachsene 
Hilfsbedürftige die Bestimmung fester Unterstützungssätze („ Ausschluß- 
sätze“) aufgegeben. Die übrigen 44 Städte, also 79 %, halten an der 
Richtschnur fest. 


Der höchste Pflegesatz (24—36 M, im Durchschnitte 30 M 
monatlich) gilt in Berlin. Charlottenburg nähert sich mit 25 M, für 
Nürnberg und Plauen gelten 20—24 M, für Wiesbaden 20—22 A, 
für Schöneberg und Dresden?) 21 Æ monatlich. 


Zwischen 15 und 20 A monatlich bewegt sich der Satz bei 
22 Städten. Coin, Danzig (für Landpflege 18 A), Elberfeld, Freiburg, 
Mannheim und Mülhausen zahlen 20 A, Hamburg 18!/, dt, Bremen, 
Hannover, Kiel, Mainz und Rixdorf 18 A, Essen und Potsdam 15 bis 
20 A, Leipzig 16°, M, Altona und Posen 15--18 #4, Dortmund, 
Frankfurt a. O., Gelsenkirchen, Lübeck und Magdeburg (seit Früh- 
jahr 1908 auch Braunschweig) 15 #. Crefeld berechnet 14 „#, Augs- 
burg, Braunschweig, Breslau, Cassel, Chemnitz, Görlitz, Königsberg, 
Liegnitz und Stettin 12 A, Würzburg 10—12 A, Barmen und München 
0 A, Karlsruhe nur Si # (100 M jährlich). 


Die Bezahlung der Hebammendienste erfolgt bei Bedürftig- 
keit fast in allen Städten durch die Stadtverwaltung. Die für die 
Kostenübernahme geforderten Vorbedingungen sind jedoch sehr ver- 
schieden. Vielfach wird verlangt, daß entweder vor der Entbindung 
der Antrag auf Bewilligung freier Hilfe bei dem zuständigen Armen- 
pfleger gestellt ist, oder daß die Uneinziehbarkeit der Forderung der 
Hebamme gegenüber den Privatbeteiligten sich herausgestellt hat. Um 
den Hebammen einen Anhalt dafür zu geben, daß die Stadtverwaltung 
sie wegen der Kostenforderung nicht im Stiche lassen wird, sind durch 
Vereinbarung oder allgemeine Vorschriftgewisse Sätze festgelegt, in deren 
Höhe die Vergütung bei Eintreffen der sonstigen Voraussetzungen 
geleistet wird. So gewähren Berlin und Dresden bei jedem derartigen 
Entbindungsfalle 12 A. Chemnitz 10,50 M, Bochum, Potsdam und 
Stettin 10 Æ, Frankfurt a M. an den als Vermittler auftretenden 
Frauenverein 9 M (in Einzelfällen 15 æ), Braunschweig 8 X. 50 a 
(einschließlich der nötigsten Dienste in der ersten auf die Entbindung 
folgenden Woche), Plauen 8 A, Darmstadt 5 M. 


Eine behördliche Überwachung der Säuglingspflege findet 
in der großen Mehrzahl der 56 antwortenden Städte statt, wenn auch 
der Umfang und die Mittel sehr verschieden sind. Ja in neun 
Städten (Barmen, Berlin, Bochum, Crefeld, Duisburg, Metz, Spandau, 
Stuttgart, Zwickau"" ist die Frage verneinend beantwortet, obgleich 
es gewiß an einer allgemeinen Überwachung (durch die Organe 
des Waisenrats, durch polizeiliche Beamte usw.) nicht fehlt. Von 
46 Städten sind bejahende Antworten eingelaufen; außerdem hat 


*) In Dresden ist der Satz von 21 M monatlich nur für „Brustkinder“ 
maßgebend. Nach dem Entwöhnen werden nur noch 18 #, später 15 .# bis 
zum 2. Lebensjahr gewährt. 

==) Zwickau berichtet übrigens, daß inzwischen vom 1. Juli 1907 die be- 
hördliche Überwachung bei Zieh- und unehelichen Kindern mit Hilfe eines 
Kinderarztes und einer Ziehkinderpflegerin ins Leben gerufen sei. 
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Hamburg, das mit „nein“ erwiderte, durch die Mitteilung, daß zwei 
Ziehkinderärzte mit 3000 Æ und 2500 Æ Jahresvergütung sowie sechs 
Kinderpflegerinnen mit je 1000 # jährlich angenommen seien, deutlich 
bewiesen, welchen Grad der Sorgfalt man dort dieser wichtigen Auf- 
gabe zuwendet. Insgesamt darf man deshalb mindestens mit 47 von 
56 Städten (= 83,9 %) rechnen, in denen die amtliche Überwachung 
durchgeführt ist. Es mag nicht unbemerkt bleiben, daß ein Teil der 
Überwachung bereits in der Prüfung der Anträge auf Zulassung zur 
Ziehkinderpflege (vergl. Seite 282) enthalten ist, und daß insofern 
nur Metz und Stuttgart die behördliche Obhut nach beiden Richtungen 
hin entbehren, während die anderen 7 Städte darüber verfügen. 


Vergl. Schriften des Deutschen Vereins für Armenpflege und 
Wohltätigkeit (Duncker und Humblot) Bd. XXX (1897), Bd. XLVII, 
LIX, LXX. 


XVIII. 


Sparkassen 
in den Jahren 1906 (oder 1906/07) und 1907 (oder 1907/08). 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt München 
von 


Dr. A. Fiack, 


stellvertretendem Vorstand des Statistischen Amtes. 


Der vorliegende Bericht erstreckt sich auf 56 Städte mit 93 Spar- 
kassen. Gegen den letzten Bericht kamen neu hinzu: die Sparkasse 
des Saalkreises (Halle a. S. b) und die Oberamtssparkasse Cannstatt 
(Stuttgart c), während sich die Städtische Sparkasse Ruhrort-Beeck im 
Januar 1906 mit der Kasse Duisburg-Ruhrort vereinigte; am 1. April 
1907 wurden dann die Kassen Duisburg-Meiderich und Duisburg-Ruhrort 
an die Städtische Sparkasse Duisburg angeschlossen. 

Die am Berichte beteiligten Kassen haben — mit einer einzigen 
Ausnahme — Fragebogen ausgefüllt und eingesandt; diesen und ihren 
Beilagen (Jahresberichten usw.) sind die nachfolgenden Daten ent- 
nommen. 


Beteiligte Kassen. 


Gründgs.- Bründs,- 
Jahr, Jahr. 
1. Aachen: a) Städt. Sparkasse 1901 9. Breslau: Städt. Sparkasse 1821 
b) Spar-u. Darlehens- 10. Cassel: ai . , 1832 
dees e SE 1895 b) Sparkasse d. Landkr. 1879 
treises Aachen 395 , „a 
c) Spar- und Prämien- 11 Charlottenburg: SE Soen 
kasse des Aachener S SE Se 
Vereins zur Befür- 12. Chemnitz: Städt. Sparkasse 1839 
derung der Arbeit- 13. Cöln: g a 1826 
samkeit 1834 | 14. Crefeld: S S 1840 
2. Altona: a) on Spar- u. 1889 | 15. Danzig: a)DanzigerSparkassen- 
Be Aktienverein 1821 


b) Sparkasse des 
Altonaischen Unter- 
stützungsinstituts 1801 

c) AltonaerKreditverein1863 


b)Sparkasse desKreises 
Danziger Niederung 1897 
e)Kreissparkasse d.Kreises 


Ge , Danziger Höhe 1891 
3. Augsburg: Städt. Sparkasse 1822 e 
A. Darens SEN ee 16. Darmstadt: Städt. Sparkasse 1836 
5. Berlin: j j 1818 | 17. Dortmund: a ` 1841 
6. Bochum: S , 1838 | 18. Dresden: e e 1821 
T. Braunschweig: Hrzgl. Spark.*) 1834 | 19. Düsseldorf: a)Stdt. Sparkasse 1825 
8. Bremen: a) Sparkasse 1825 , b) Kreissparkasse f. d. 
b) Neue Sparkasse 1852 Landkr. Düsseldorf 1905 


*) Die Kasse erstreckt sich auf das Herzogtum. Die Angaben des Frage- 
bogens beziehen sich jedoch nur auf das Geschäft in der Stadt Braunschweig. 
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Grüudgs.- 
Jahr. 
20. Duisburg: a) Städt. Sparkasse 1844 
b) Städt. Sparkasse 
Duisbg.-Meiderich*)1876 
c) Städt. Sparkasse 
Duisburg-Ruhrort*) 1840 


21. Elberfeld: Städt. Sparkasse 1822 
22. Erfurt: a) Städt. Sparkasse 1823 
b) Kreissparkasse des 

Landkreises 1883 

23. Essen: Städt. Sparkasse 1841 

24. Frankfurt: a), ee 1860 

b) Frankfurter 

Sparkasse 1822 

25. Frankfurt a.O. Städt. Sparkasse 1822 

26. Freiburg i. Br: „ e 1826 
27. Gelsenkirchen: 

1869 


a) Städt.Sparkasse G.-Altstadt 
b) G.-Ueckendorf 1878 


” N 


c) G.-Schalke 1881 

28. Görlitz: a) Städt. Sparkasse 1850 
b) Oberlausitz. Prov.- 

Sparkasse 1830 


29. Halle a.S.: a) Städt. Sparkasse 1857 


b) Sparkasse des 


Saalkreises 1846 
30. Hamburg: a) Hamburger Spar- 
kasse ` 1827 


b) Neue Sparkasse 1864 
a) Städt. Sparkasse 1823 
b) Sparkasse d.Land- 

kreises Hannover 1878 
c) Spark. d. Kapital- 


31. Hannover: 


Versich.-Anstalt 1875 
d) Sparkasse d. Ge- 

werbebank 1893 
e) Spark. d. Kredit- 

bank 187 


32. Karlsruhe: a) Städt. Spar- und 
Pfandleihkasse 1816 

b) Privatspar- 

gesellschaft 

Spar- und Leihkasse 
Städtische 
Sparkasse 1828 
35. Leipzig: a)Städt.Spark.Leipzigl 1826 
b) „ 11**) 1863 


| 1832 
33. Kiel: 1796 
34. Königsberg i. Pr.: 


N 3 
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Grandex.- 

Jahr. 
36. Liegnitz: Städt. Sparkasse 1832 
37. Lübeck: a)Spar-u.Anleihekasse 1817 

b)Vorschuß- und Spar- 
verein 1862 
35. Magdeburg: a) Städt. Spark. 1823 
b) Sparverein 

| Sudenburg***) 1864 
39. Mainz: a) Städt. Sparkasse 1826 
b) Bezirksspark. Mainzf) 1876 


40. Mannheim: Städt. Sparkasse 1822 
AL Metz: Sparkasse 1819 
42. Mülhausen i. E.: Städt. Spark. 1832 
43. München: N E 1824 


44. Nürnberg: al „ 181 
b)Distr iktssparkasse 1832 
45. Plauen i. V.: Städt. Sparkasse 1838 


46. Posen: al 1827 

z Kreisspark. Posen Ost 1892 

„ West 1904 

47. Data: Städt. Sparkasse 1840 

48. Rixdorf: S m 1897 

49. Schöneberg: , S 1899 

50. Spandau: š 3 1852 

51. Stettin: a) 3 1523 
b) Sparkasse d. Kreises 

Randow 1881 

52. Straßburg i. E.: Städt. Spark. 1834 

53. Stuttgart: a) 1884 


b) Württemb. Spark. 1818 
c) Oberamtssparkasse 


Stuttgart-Amt 1853 
d) Oberamtssparkasse 
Cannstadt 1854 
54. Wiesbaden: a) Nassauische 
Sparkasse 1869 
b) Sparkasse d.Vor- 
schußvereins 1860 


cl Spark. d. allgem. 
Vorsch.- u.Spar- 
kassenvereins 
d) Sparkasse d. Ge- 
nossensch.-Bank 
f. Hess.-Nassau 1894 
99. Würzburg: Städt. Sparkasse 1822 
56. Zwickau: 5 e 1845 


1865 


L Sparverkehr. 
Der größere Teil der Sparkassen hat, um dem Publikum die Ab- 


wickelung der Kassageschäfte zu 
oder Annahmestellen errichtet. 


Sammel- 


Nebenstellen und 
Die Württembergische 


erleichtern, 


Sparkasse unterhielt 1906 (bezw. 1907) 573 (581) zahlungsberechtigte 
Agenturen in ganz Württemberg; außer dieser hatten 43 (45) Anstalten 


*) Am 1. April 1907 mit Duisburg vereinigt. 
**) Frühere Sparkasse „Leipzig-Reudnitz“, mit der am 1. Januar 1900 die 


übrigen Vorortssparkassen vereinigt wurden. 


***) Nunmehr in Auflösung begriffen. 


t) Früher 


„Kreissparkasse“ genannt. 
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313 (352) Zweigstellen (Filialen) mit Annahme- und unbeschränkter 
oder begrenzter Auszahlberechtigung; ferner besaßen 39 (39) Kassen 
558 (574) einfache Annahme- und Sammelstellen ohne Auszahlberechti- 
gung. 

Die meisten Filialen hatte, wie oben erwähnt, Stuttgart b; dann folgen Wies- 
haden a 1906: 66 (1907: 88), Görlitz b 51 (54), Hamburg a 19 (19), Stuttgart d 16 
(16), Dresden 15 (15), Braunschweig 13 (13), Frankfurt a. M. a 11 (11), Aachen b und 
Coin je 10 (10), Danzig c 9 (9), Bremen a 8 (8), Görlitz a 8 (7), Halle a. S. a und 
Straßburg je 7 (7), Frankfurt a. M. b 5 (6), Chemnitz 4 (5), Hamburg b und Leipzig b 
je 4 (4), Hannover a 3 (5), Altona b, Breslau, Duisburg a, Düsseldorf a, Königsberg, 
Magdeburg a, Posen a je 3 (3), Cassel und Kiel je 2 (3), Bremen, Essen, München 
je 2 (2), Crefeld 1 (5), Berlin 1 (3), Cassel a, Charlottenburg, Lübeck a und b, Magde- 
burg b, Schöneberg, Stettin a und b, Stuttgart a je 1 (1); Duisburg c hatte 1906 
1 Filiale, Dortmund und Halle a. S. a errichteten 1907 je 1, Karlsruhe 2. 


Einfache Annahmestellen hatten 1906 (1907) folgende Kassen: Berlin 93 (93), 
Hamburg b 68 (75), Bremen b 42 (42), Hannover c 33 (33), Stuttgart c 27 (27), Stutt- 
gart a 22 (23), Stuttgart b 20 (20), Erfurt b und Schöneberg je 16 (16), Posen c 
13 (13), München 12 (11), Cöln, Posen a, Stettin a und b je 10 (10), Danzig b 9 (9), 
Zwickau 8 (9), Straßburg 8 (8), Rixdorf 7 (10), Altona b, Charlottenburg und Magde- 
burg a je 7 (7), Düsseldorf a 6 (8), Leipzig 5 (6), Düsseldorf b, Plauen, Potsdam 
je 5 (5), Frankfurt a. M. a, Leipzig b, Lübeck b je 4 (4), Danzig a, Mannheim je 
3 (3), Kiel 1 (2), Dortmund, Frankfurt a. O., Lübeck a, Spandau je 1 (1). 

Sparmarken (meist im Werte von 10 Pfennig) wurden im Jahre 
1906 (1907) von 37 (38) Anstalten im Gesamtwerte von 515 918 
(550 171) Mark verkauft. Der Gesamtverkauf ist in den letzten fünf 
Jahren in steter Zunahme begriffen; er betrug 1903: 400475, 1904: 
450 041, 1905: 489027 Mark und stieg 1906 über !/, Million Mark. 
Bezüglich der einzelnen Kassen gibt Übersicht 1 näheren Aufschluß. 


Verkaufte Sparmarken. 


l. K | Wert in Mark K Wert in Mark | Kas Wert in Mark 
WEE ‚Kasse ee a se | ee 

= 1906 | 1907 | 1906 | 1907 
Aachena . . 685) 4264 || Erfurt b . . 106 100 || Nürnberg a .| 10760| 10200 
Altona a. . 154900 |60200 || Essen. . . .[10710| 9220 Se b .|[ 1335 1 455 
Augsburg . . 430 199 ||| Frankfurta.M.b | 82 572 | 84 795 || Plauen i. V. .| 9287| 11143 
Barmen . . .ņ{ 11 521 | 12 930 ||| Frankfurt a. O. 200 270 || Posen a. . . 330 201 
Braunschweig | 7860| 7050 ||| Görlitz a . ».| 1583| 1790 || Posen c. . . 65 145 
Bremen a . .| 3440| 3275 ||| Halle a.S. a .| 2640| 2820 || Potsdam. . . 684 613 
Breslau `, . .{ 7800| 8300 ||| Hannover e . 103 142 || Straßburg i. KI 40000 | 42.000 
Cassel a. . - 850 805 ||| Karlsruhe a . — | 6000 || Stuttgart a. .| 22311) 21725 


Darmstadt . . |28 868 | 28 963 ||| Königsbergi.Pr.| 2 702 2 147 | Würzburg . .| 4700| 3200 


Dortmund . . 168 891 ||| Leipzig a . . į} 2190| 1910 G twert: [515 918 | 550 171 
Dresden. - .| 2500| 1875 ||| Lübeck a. .| 400| 251 ee 
Duisburg . .[25490 | 43340 || Mainz b . .f 5140| 4040 


Con - . » JI 1598| 990llKiel . . 5 939 | 10 462 e, +[134781 | 139 290 
Erfurt a. . .124 775117670 || München . .] 6500| 5000 


Mit Schul-, Jugend-, Pfennig- und ähnlichen Sparkassen, 
sowie mit Spar- und anderen Vereinen stand eine Reihe von Anstalten 
in Geschäftsverbindung (Annahme und Verzinsung von Spareinlagen); 
welche Beträge auf diesem Wege im Laufe des Jahres zur Einzahlung 
gelangten, ist aus Übersicht 2 zu entnehmen. 
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Einlagen für die Schul- und ähnlichen Sparkassen während der Jahre 
1906 und 190%. 


Einlagen in M. 


1906 | 1907 1906 | 1907 


_ Einlagen in NM. ET] 


| 


| Posen a. 


Altona a. . . 3016! 2046 | Frankfurta. M. a | 196 713 | 190 568 721 3» 
Breslau*) . . |167 109 |198 835 || FrankturtaM.bI 70 042 | 73 924 Schöneberg . 8425| 104% 
Charlottenbg. ) — | 47750 ||| Halle a. S.a .| 14950| 15141|| Stetlinb . 37300 | 550i 
Crefeld . . — | 14800 || Hamburg a. .|100 763 | 118 331 ||| Stuttgart a . 22 423 


Danzig b. . . 8844| 9511 


Danzigc. . . 5467| 6370 
Darmstadt . . I 27526| 25219 
Dortmund . . 168 891 
Duisburg. . . | 28005 | 39309 
Erfurt a. . . 1 66341| 40115 
Essen. . - . 5507 7 166 


‚Hannover b. .|221568 | 279 176 Summe: elei 


‘Karlsruhe a. .| 22693 26435 F , 
'Königsbergi.Pr.]| 2740| 2153 ne 
Liegnitz . . .I 84830 | 79200 ||| Elberfeld . | 
"Mainz a . . .][440000 | 429000 ||| Görlitz . - . 
München. . .f 10409| 12614 ||! Hannover a f 
. Plauen i. V.. .1201 000 ga | 
| 

*) Darunter 110 572 (130423) Mark Einlagen des Sparvereins der Saisonarbeiter, die für die 
stille Zeil etwas zurücklegen wollen. **) Seit Juli 1907 Heimsparbüchsen. 


unbekannt 


Der Zinsfuß für Spareinlagen schwankte bei den einzelnen Kassen 
in beiden Berichtsjahren zwischen 2 und AU, %%; 65 bezw. 55 An- 
stalten verzinsten sämtliche Einlagen gleichheitlich, die übrigen jedoch 
je nach Höhe des Sparguthabens oder nach Kündigungsfrist verschieden, 

Bei nicht weniger als 38 Kassen traten im Laufe der Berichtszeit Änderungen 
des Zinssatzes ein. Die meisten dieser Kassen sahen sich dazu infolge der all- 
gemeinen Geldteuerung und der dadurch eingetretenen Erhöhung der allgemeinen 


Zinssätze gezwungen, um den Rückgang der Einlagen zu verhindern bezw. auf- 
zuhalten. (Siehe Übersicht 3). 


Zinsveränderungen. 
3. Zinsfuß für Spareinlagen Zinsfuß für Spareinlagen 
Kasse FE PE Kasse re er ne 
Ende 1905 | Ende 1906 | Ende 1907 Ende 1905| Ende 1906 | Ende 1% 


Aachen a . . | 31,3%, | 31/4 —4 31/3 —4 | Frankfurt a.M. b 


3 3 3-1 | 
Aachen b . . 31/4 31/4 31—44 || Freiburg i. B. SAM 31/4 a3 | 
Aachen e . . 34/4, | BL 0. | | Gelsenkirchen e | 33, —4 33/4 3i | 
Altona b . . 81/4 31/, SUD Görlitz b . 3 ER 3-3", 
Barmen . . . 31, 3 3/2 Hamburg a. 3Y, 831/4 Dfa 
Bochum . . . al SU 33/4 | Hamburg b. SU 81/4 SU EE 
Bremen a . . | 2-3 31/4 3!/2 Hannover a . 3 3 3—3! s 
Bremen b . . 3—3!/2 31/1 —33/4 3,4 | Hannover c. 3—3!/4 3—31/, 3—313 
Coin . 2... 31/3 2-31), 3-31 [| Hannover e. 31/2—3?/3 | 3!/2—3?/3 lee, 
Crefeld . . . a4 3—4 3! g—4 Karlsruhe b . 3,50—3,85 | 3,50-4,025 | 3,50-4,0% 
Danzig b. . . 3 3 3-4 ||| Kia . 2—31 | 23%, | 2h 
Danzigc. . . 3 3 3—t |; Mannheim Zug Zile-201 3-3! 
Darmstadt . . | W331, 2Y -3!/⁄ Be, Posen b . 3Y Di 3'r 
Dortmund . . | 2—3! | 219-3; a Rixdorf . 3 3 31: 
Düsseldorfa .| 2, —4 3—31/ | 313—3!/2 Spandau . 3'/3 | 31/3 Kë i: 
Düsseldorf b . | 3—3!/3 31/,—4 i 319—4 | Stuttgart a. 850 | 3,50 3,500 
Elberfeld. . . 31/4 31/4 31/9 1 Wiesbaden a 31/4 2—31/4 9—34 
Essen . 3—3!/, 3—31/g 51,4 Wiesbaden b S 3 o 
K 


Frankfurt a.M. a 2—3 2—3 21/3 —31/4 | ' Wiesbaden e 
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Das Gesamtguthaben der Spargäste, das im Laufe des Jahres 
1906 nur bei 6 Kassen abgenommen hat, ist Ende 1907 bei nicht 
weniger als 24 Anstalten geringer als am Jahresanfang. Dieser Rück- 
gang ist bei den meisten Kassen nach ihrer eigenen Angabe bedingt 
durch die schon oben erwähnte allgemeine Geldteuerung und die Ge- 
; legenheit, die Ersparnisse besser anlegen zu können; bei einer Anzahl 
von Städten wurde auch die Bemerkung gemacht, daß es bei den 
heutigen Verhältnissen der großen Masse nicht mehr möglich ist, wie 

früher Ersparnisse zu machen oder gar auf Jahre bei der Kasse liegen 

zu lassen. Eine ähnliche Erscheinung tritt auch zu Tage, wenn man 

die Bewegung des Gesamtguthabens mit den gutgeschriebenen 
Zinsen vergleicht: außer bei den 6 bezw. 24 Sparkassen mit direkter 
Minderung des Gesamtguthabens übersteigen noch bei 18 bezw. 33 An- 

stalten die gutgeschriebenen Zinsen die Mehrung des Gesamtguthabens. 


Bezüglich der einzelnen Kassen siehe folgende Übersicht 4 


Mehrung (+) bezw. Minderung (—) des Gesamtguthabens der Sparer und die 
gutgeschriebenen Zinsen. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 


Übertrag: |+65626,0| 50998,7 


1906 © 197 
Fogel pE Pedal a A EEN g leadta ans 
Stadt und 35865 F S A SE S Stadt und |35 85 LA D AEA: Ss S 
Snee 3525 EEKEKIEEKE Sne3 SES IEn82 DES 
Anstalt Se? SSN 8333 Sp Anstalt 8353 SEN HFE 3SN 
in 1000 Mark in 1000 Mark 1 M 1 M 
Aachen a + 5072| 4780| + 527,9! 469,0 | Danzig b {d + 213,1 67,6 | + 2651 (ER 
A 1 — 467,41 509,3 | —1560,9 465.2 „» c€ . d+ 2756 130,3] + 4437) 1359 
er, Se J +3266,3| 5033,8 | + 2627! 5085,6 f Darmstadt . A Lila 6857| + 400) 7692 
Altona a JE 501, 328,8 1 —14136,5 279,9 f Dortmund . A Eine 1357,6 | +4536.1|l 1557,6 
„o b J + gata 8345,8 | —1845,7| 3500,2 f Dresden . J +5813,5| 3661,0 | +1933,8s| 8767, 
an C. — 59,6 202,6 | — 216,4 198,1 
l Düsseldorf a | +4785,9| 1653,7 | +5110,5| 1875,7 
Augsburg JE 983 488,4 | — 1246 497,3 n b A +1350,6 57,0] +1301, 99,8 
Barmen . J +1075, 167,61 + 8996, 872,0] Duisburg a. .| +1227,2 476,9 
Berhn 1 +4443,3 90246 --12932,3! 8762,3 ý b. .|+ 1880| 1547 o 324,7] 1215,6 
Bochum . j +1178,9 717,6 | +1378; 847,3 K c. A+ 2178| 430, 
Braunschweig .| + 160,2 . — 290,0 A 
Elberfeld A +1351,0) 1021,81 + 435,4 1140, 
Bremen a . .| +2148, 3135,3 | +1927,1| 8459,1 | Erfurt a. 1+13345| 710,5 | — 225,2) 722,4 
>» b J + 5301 314,5 + Dat 345,3 w ODs A + 3024| 1899] + 2025| 193,2 
Breslau . 2008,11 + Ange 2060,6 f Essen. . J + 5555| 1709,0 | +1609,2| 1883.9 
Cassel a. A +1897,7 625,0 | + 805,1 6710,9 | Frankfurta. M al +1555,5 484, 14 +1270,1 532,8 
a b. J + 652,0 969| + 737) 1027 y b| +2685.: 27654 + 102:| 2987,9 
Charlottenburg +4794,71 1051,6 | +1511,6! 1123,4 | Frankfurt a. O.| + 9295| 7283| + 6175| 7521 
Chemnitz d +21807) 1072, | + 8513| 1151,7 f Freiburg i. Br] + 9132| 8593| + 4123| 95t, 
Loin .. 1 +8613, 2356,8 | +5421,3| 2548,4 f Gelsenkirchena] + 643,4 601,01 + 5498| 519,3 
Crefeld . + 2686 9988| + 7814| 836,3 : bI+ 32 83155] — 3154| 2935 
Danzig a + 307,01 595,3 | AL 5024 j dd + 550,9| 287, | — 127,0) 282,9 


+34159,3. 53535,7 


19 
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Fortsetzung. 
1906 mm 1906 1907 
-TEA EC LC Ba d Ab wl Ba d'Ae ER 
Stadt und |25 55 28 Io 53 29 Stadt und |EO SS $2 2 mi DS] 239 
ee El a Je el ve E Q "el ven E Zil e E 
Anstalt Eo 88 ES IEDES 555 Anstalt zona aag |E 8388] 555 
era ame a Ce u Di 
in 1000 Mark in 1000 Mark in 1000 Mark in 1000 Mark | 
Übertrag: |+65626,6 50998,7 |+34159,3| 53535, 7 | 
Görlitz a | +t1186,7) 69541 + 3592) 107,8 f Metz . + 6470 4156] + 349,3 19, | 
, b . .+43838 2080,1 | +3381,| 2194,3 | Mülhausen i E| + "ln 263,4 | + 30, Za, 
Halle a. S. a |-+18625 1317,9| + 117,2) 1324, | München | +3030,7| 1535,1 | + 390,4 1511; 
x b {+ 6135 647| + 782| Tln f Nürnberg a .| +2032,7 Wi — 8841 804: 
ki b E 2,4 5i— 12n 19; 
Hamburg a. `Ä +5260,7) 4619,1 | + 22,8] 5253,7 | 
R , +7503,7 8164,8 | +5036,8| 3494,7 | Plauen i. V. | +1871,3) 1055,8 | +1338,1) 1112. 
Hannover a .| +2256,8 1166,2 | +:095,2| 1316,56 | Posen a. +1144,8 520,1 | + 182.1 lf 
? b .|+1139,0 605,5 | + 450,8 624,7 wi Ge A+ 1487 63,651 + 47» 65, 
x c AL 23503 13547] — 965,9| 1418,7 GER -o d + 466,6 35,0 | + 229,2| 48; 
Potsdam. +1514,7 490,31 + 5887| 521. 
| | 
25 5 1 iR p D D 3 | É 
de + “en 141: e deet 134 o [Rixdorf . JA 92 2437| +1483,6| 290, 
RS. E a E ol ` aa ISchöneberg. .| +62463 944,1] +2944,5 10604 
Karlsruhe a .| + 7091 (0841 + 193,4 103,3 ke r POG a Ef mé 
+ 3875| 4531| Lt 219 458 Spandau. J +15111|/ 583,71 +12284| 6285 
f Kéi) e dl TOn "Zi f Stettin a 4 +3643.9| 2057,7 | +1429,1) 2129, 
Kiel ` ffe . +2265,7 1767,3 =e 265,4 1815,4 } -+2011 0! 896,7 | — 31.2 (IER 
Königsbergi.Pr. + 530,» 1511,6 | —2090,4| 1488,1 e En z 
si Se ` Straßburg i. E.| + 15666 716,2 | + 587,4 136,3 
eet o f aaee, spullt, TC mga | $ Bagal aii 
~ ) dd " IV, I} T oV,0 win 4 TE E - u 5 ‚5 202,7: (7 
Liegnitz . At 5743| 287,51 + 306,3] 300,8 E c. {+ 3216 2370| + 136,9) Wa 
Lübeck a J + 5699| 372,3 | + 313,1 384,9 4 d i 87,3) 384 — 183 38,0 
e b dot ren 3092| + 350,14 321,3 | 
| Wiesbaden a .| +4634,5| 2467,7 | +5049,8| 2627, 
Magdeburg a +1573,9 2609,2 | —1641,s| 2622,4 a b .| + 136,9 107,4] + Vd H 
i b. Lët  O08|— Be 0,3 elt 1746 1046| + 1626| 121% 
Mainz a. .| +1037,1| 1092,2 | — 795,0) 1086,8 e d.— 344 Tzi — 628 Du 
b. = 411981 393,9 | + 781,3 423,8 | Würzburg + 306,8 114,0 | + 260,9! 115% 
Mannheim . . +1274,6| 751,6 | +1032.2| 880,2] Zwickau . J +1322, 677,6 | +1138,7] 7106 


regelmäßig an den Berichten beteiligten Kassen. 


Zusammen: 


Einen Vergleich über den Stand der Sparsummen je am 
Schlusse der letzten fünf Jahre bietet Übersicht 5 für die in dieser Zeit 
Danach betrug die 
Zunahme der Sparsummen im Jahre 1906 im ganzen 141,90 Millionen 
Mark (4,3 °/,), 1907: 60,16 Millionen Mark (1,3 Ja) u und 1903-—1907 im 
ganzen 569,27 Millionen Mark (19,5 %0). 


-41470455 101 022,1 |+ 74360,0. 106 235; 
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2 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 1903 101 | 1905| 1906 [1907 
Kassen | Kassen 
in Millionen Mark | in Millionen Mark 
Aachen a. - . 1 122s: 13,87 (Rad 16,10 el Hannover a 35,32] 38.34 Aa 43,66) 45,75 
, b, - Ven 1632 17,14) 16,08 (äu , b . . | 178| 1778| 19,09 20,23) 20,68 
e, (lag 139,01 143,00 147,25 147,98. ne. 44,27] 46,09! 47,35| 47,60. 46,64 
Altona a Tao Ban 9,54, Int 8,60 i d . 2,69) 2,84! 3,85) 3,77) 381 
e e e e Uni Ivan 109, 20 109,41 107,56 i e. 4,09) 4,09) 4,31) 4,25] 3,96 
sie. 2 Be Aa 5,61 See Dag sail Karlsruhe . 20,50. 21,36! 22,55: 23,26! 23,45 
Augsburg . . . | 14,2 16,08) 17,78 18,14) 18,02 Kiel. . .. 48,61! 50,29, 53,55) 55,82; 55,55 
Barmen . Zu 25531 26,55, 27,63) 28,53 || Königsberg i. Pr. 49,62! 51,27! 54,23) H4,76| Die 
Berlin . . à 295,34 310,19)322,85,327 29 314,36 | Leipzig a + b . | 88,10 90,49 92,33) 92,83] 91,64 
Bochum . . 23,17, 25,70) 26,10| 27,58| 28,96) Lieguitz Ban 9,40: Dag 10,57) 10,87 
Braunschweig 3,73 421) Aen 4,76 WM Lübeck a. 11,10] 11,81) 12,76] (aal 13,64 
Bremen a. Ra 92,261 95,80] 97,753 99,68 b. 8,96) Daa 10,14] 10,86) 11,21 
A b. Hm 8,77) 9as 9,71 aas | Magdeburg a. 83,92] 88,60] 91,92) 93,49] 91,85 
Breslau . g 59, r65 6405 69,53) Zait 7434 Ge b. (og (og O,o2! (gl 0,02 
Cassel a . . à 15,56, 17,76 EN 21,56 | Mainz a 36,33] 38,63) 40,39) 41,53) 40,64 
m Ea Zon 2,701 293 320) 3,98 „b . «1 11,51) 13,18] 14,41) 15,61) 16,39 
Charlottenburg . | 25,61) 30,9] 34,75 30,54 41,0 | Mannheim . ; 22,89] 24,01) 25,62] 26,89) 27,99 
Chemnitz . » . [3571 3711| 38,64, 40,82] Auf Metz. . . lU 1252| Dag 13,86| 14,50! 14,85 
Coin, .. 67,67! 72,69 OU 85,54) 91,271) Mülhausen i. E. Tech Ban 8,75) 9,35) 9,38 
Crefeld Lamp 18,59 20,59) 27,03l München . . 46,36| 50,09; 53,94) 56,97) 57,86 
| 

Danzig a. . . [26551 2828| 29,47, 29,78) 25,04 || Nürnberg a . 21,12] 24,53) 26,89) 28,92| 28,83 
Bi Sie Sion a Zille 282° ` Bun Bu 30 e br, ei % 0,67] (e Del 0,67! 0,66 
Darmstadt. . -» {fer 2591| 27,50 28,65 28,00 Plauen i. V. . 32,42| 34,52] 36,04) 37,91) 39,25 
Dortnund. . . El 44,61 46,10 48, oo) Daat Posen a . . 12,sıl 13,85! 15,57] 16,72) 16,90 
Dresden ` 108,33 116,71 125,57 129,39;131, 32] „œ b Lan 1,62) 1,83) 1,98: 2,03 
Düsseldorf a . 45,05 417,37 51,46 0,25 | Potsdam . . ie 15,35! 16,61) 18,13; 18,72 
Duisburg . Tim 12,97) La 15,53) "ins Rixdorf 4,57 ER 9,73) "en 11,33 
Elberfeld . » . | 32125) 99,63] 35,185. 86,53] "al, Schöneberg 17,39] 25,27, 30,22! 36.17] 39,41 
Erfurt a . Zlamg 23,281 24,59 25,02) 25,70 || Spandau 1499| 16,40] Uran 1941) 20,64 
be ` SÉ o, Dun 563 Gi Gau Gah Stettina . . 56,92 Kies 64,94] 68,58| 70,01 
Essen 52,52: Dn Dag D91) 61,08 e EE e 23,40 25,88, 28,25 SE 30,23 
Fraukfurt a M. al 12: al (mn 15,64 17,201 18,47 | Straßburg i. E. 21,09) 22,49; 24 i 25,80 26,38 
E b Spes SS,75 95,09 99,77] 95,87 | Stuttgarta . 21,00| 23,59 28,38, 30,09: 30,67 
Frankfurt a. O. . | 23,11 24532521 26,14) 26,76 |) An D 138,43/151,571161,69 171,19 177,69 
Freiburg i. Br. . | 25,22 20,55) 27,85 28,76 201: | ER: 6,22) 6,76: 6,95 Te 7,41 
Gelsenkirchen a į 14,54] 16,04: 16,91 17,58) 1813|} Wiesbaden a. 73,57] 79,09! 83,96! 88,59! 93,64 
ep b | 10,48: (las 11,26 11,27] 10,95 en b al 3541| 3,53) Met 4, 
$ c 8,041 Mo 972 10,27) 10,14 | © c 285) 3,15 Aan 372] 3,87 
Görlitz a. . 22,33! 25,91 25,41 26,60; 26,06 Se d (um (ag 06) 0,22! 0,16 
a Aai 65,38 69,18 71,90, 76,38) 79,67} Würzburg. Aug Dol bäi 5,3) Dao 
1 Zwickau . . au 22,05 93,10 24,42" 25,56 

Halle a. S. Tel Dan 44,855 46,71) 46,83 | 


13: Lu 139,48 147,39: 152,65 152,67 Summe: 


89,33) 89,33 97,10 104,60. 109,64 


EF ki 


Hamburg a 
ii b. 


2916,83 3006,60 


| 
| 
| 
| 


19* 


l 
3291,04 3425,84 3496,97 
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Im Jahre 1906 (1907) bezifferte sich die Summe der Spargut- 
haben der Sparer bei allen am Berichte beteiligten Kassen auf 3498 
(3549) Millionen Mark, die in mehr als 6388000 (6575000) Sparbüchern 
angelegt waren. Für die Kassen, welche die Zahl der Sparbücher an- 
gegeben hatten, berechnet sich der Durchschnittswert eines Spar- 
buches Ende 1907 auf 537 Mark (1906: 544, 1905: 562, 1904: 548, 
1903: 537 und 1902: 522 Mark). 

Die gesamten Neueinlagen erreichten 1906 (1907) eine Höhe von 1027,25 
(1041,16) Millionen Mark in mehr als 8395060 (8798000) Posten; die gesamten 
Rücknahmen betrugen in mehr als 4822000 (5245000) Posten 981,383 (1104,78) 
Millionen Mark, also ergab sich 1906 ein Einlagenüberschuß von 45,87 Millionen 
Mark, 1907 dagegen ein Mehr der Rückzahlungen von 63,32 Millionen Mark. 
Der Durchschnittswert berechnet sich 1906 (1907) für eine Einzahlung auf 117 (113) 
Mark, für eine Rückzahlung auf 194 (202) Mark. 

Sparbücher gelangten 1906 (1907) bei 89 (87) Kassen ins- 
gesamt 983 434 (996 204) zur Ausgabe und wurden insgesamt 762 264 
(842 716) zurückgeliefert, was einer Mehrung der Sparkonten um 
221 170 (153488) gleichkommt. 


Der Gesamtzinsanfall (gutgeschriebene und ausbezahlte Zinsen) 
an die Sparer erreichte 1906 (1907) eine Höhe von 106,13 (112,07) 
Millionen Mark. 


Weitere Aufschlüsse, besonders über die einzelnen Anstalten gibt 
Tabelle 1. 


2. Innere Verwaltungsergebnisse. 


Tabelle II bietet wie seit Jahren einen Überblick über die Er- 
gebnisse der inneren Verwaltung jener Sparkassen, von denen hierüber 
Angaben gemacht werden konnten. 


Der gesamte zinstraxende Aktivbestand dieser Anstalten 
betrug Ende 1906 (1907) einschließlich Immobilien und Reservefonds 
3500,23 (3548,10) Millionen Mark und war auf folgende Weise angelegt: 


1906 1907 
a) Hypotheken . . . . 1884,85 Mill. Mk. = 53,9 9% 1968,50 Mill. Mk. = 55.5 0% 
b) Wertpapiere, e. e IOs „u =3,5°% 113669 „p p = 32,0 Din 
cl sonstwie (s. Übersicht 6) 445,4 „ „ = 21%: 43ga p p = 125% 


Der Zinsfuß, den die Kassen aus diesen Kapitalien erhielten, 
bewegt sich 1906 zwischen 1!/, und 8°/,, 1907 zwischen 2 und Si, "h 


Der Reservefonds der Kassen belief sich (soweit Angaben vor- 
handen) 1906 auf 161,35, 1907 auf 156,85 Millionen Mark. 


Den baren Kassenbestand hatten Ende 1905 86, Ende 1907 
83 Sparkassen angegeben; derselbe bezifferte sich im ersteren Jahre 
auf 37,41, im letzteren auf 29,ss Millionen Mark. 


Die gesamten Zinseinnahmen betrugen 1906 (1907) 130,46 
(136,66) Millionen Mark, die Verwaltungskosten 6,29 (7,02) Millionen 
Mark. 1906 wurde ein Reinerträgunis von 19,30 Millionen Mark erzielt, 
1907 ein solches von 17,5ı Millionen Mark. 
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Ausweis über die nicht in Hypotheken und Wertpapieren angelegten Kapitalien 
der Sparkassen am Schlusse des Jahres 1907. 


| 


3 


l 


b. Depot ugn | An- | Depot ung An- 
bei öffent- Wech- E | Konto- dere | bei öffent |Wech-| Lom- | Konto- | dere 
SC sel | bard ‚korrent an Karen sel | bard |korrent = 

rper orper- 

Kassen Į schaften u. jagon | Kassen schaften u. lagen 

Austalten | Anstalten *) 
E EE 
in je 1000 Mark in je 1000 Mark 
| 
Aachen a. 74| 69, 583| 81 [| Hamburga .| 639 | 7809| . £ 

o Bo 4 Ss b JA 9310 | 4116| 2000 4) 200 

„6. Eur y Hannover a .| 21571 726 667 
Altona a . i : ; s b.j 180 ; 64 732 

„Ds 5071| 1617 | 364|1) 321 % c. ; ; 331 ; 
Augsburg . i i I g Karlsruhe a . 174 242| . . 
Barmen 398 Kiel. . . f 1869 166 57| 6182 
Berlin . j ; 2 436 Königsberg i. Pr. | 2543 4031| . A 
Bochum . o . |2)1138 E e i 3450| 116) . 
Bremen a 6 247 A i | Ge : 360] 175 . 

” 140 | 255 i 250 ' Liegnitz . 1614 p 2 A 1 
Breslau 1863| 1154 Lübeck a. 816 A 0| . 192 
Cassel a . 200) . ; „ b.. ; 1456 | 1956 20 144 

we Aa 14 3| . i Magdeburg al 11103 ; ; i 
Charlottenburg i ; | ai b 9 r ; e 5 
nn "| [Mainz a. 178 |2359] . |. |. 
Cöln . 210 TI) H, b 4 545 ; ; 411| 417 
Crefeld i i 305| 286 || Mannheim 258 ; 75] 194 713 
Danzig a . 3244| 9671] 312) . Metz A 14030 i . 33| 160 

vw hb 1 . | 3)263 i| Mülhauseni.E.] 4406 N . |4848) 170 
e: eg 7 T , 138) 8 ||| München . 9 994 e i 6782| 106 
Darmstadt i 105| 123 ||| Nürnberg b . 341 i i š . 
Dortmund 144! 306) 417 |]; Plauen i. V.. 136 y 240] . A 
Dresden . à . | 1424 || Posen a . 162 i 1232| . i 
Düsseldorf a . : . | 2035 ee De. s 138 39| . i e 
s b. e 332 27 u: 195|) . D DI 
Duisburg . SC 3 923 ||| Potsdam 4.965 j : . 
Elberfeld . 28| 430| . ı Rixdorf 2 322 i 30| . 134 
Erfurt a 3; 455| 100 |i Schöneberg .| 3800 . 681 . 
«b 1 ; i Spandau . 3 327 . 6). a 
Essen . . . 54 . | 1106 If Stettin a . A 160 319 
Frankfort a. M. a D. 20 ; | ës, 10 028 112 48| . i 
“o b 2664 4 | Straßburgi.E| 8608 | . . [9385| 1349 
Frankfurt a.O. 101 | Stuttgart a | 2691 | . 29| 211) - 
Freiburg i. Br. | 5 „ b 1408102 | . 26101 - 
Gelsenkirchen a | » €c 1 299 ; 1| 148| 65 

w p ; | , 1 omg d 282 s : ; 

ffe i i s || Wiesbaden a . | 5613 |5135 7485 
Görlitz a. 51| 332| . | 5 c 2 973 3 730/6)2963 

Fan E 43) 105: . 2 X d 162 253| . 12095 0 
Halle a. S. a . | 15| 98 ||| Zwickau 294 | . 17 | 324 

n b 117 | 117 26 294 027 |39 115 135 858 140404|33 799 


(66,4 Dal (8,8%0)18,1%0) dall 7,6%0) 


*) Einschl. Immobilien. !) Darunter 50785 Mk. leihweise Unterstützungen. 2) Darunter 18500 Mk. 
regen Bürgschaft. 3) Gegen Bürgschaft. 4) Girokonto. ®) Darunter 483278 Mark Schuldscheine. 
5) Darunter 2743 139 Mk. Bürgschaftsvorschüsse. 
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3. Verhältniszahlen. 


Tabelle iII gibt für das Jahr 1907 in einer Reihe von Verhältnis- 
zahlen verschiedene Anhaltspunkte zur Beurteilung der Bedeutung der 
einzelnen Sparkassen und ihrer Beziehungen zur Einwohnerschaft. 


Der Durchschnittswert eines Sparbuches (für die Gesamt- 
heit der Kassen 537 Mark) schwankt bei den einzelnen Anstalten 
zwischen 67 Mark (Braunschweig) und 1736 Mark (Gelsenkirchen b). 


Ein Durchschnittsguthaben unter 200 Mark findet sich nur noch bei 
Magdeburg b (99 Mark) und bei Nürnberg b (108 Mark); ein solches zwischen 200 
und 300 Mark bei 4, ein solches zwischen 300 und 500 Mark bei 30, zwischen 500 
und 1000 Mark bei 38 Kassen; ein solches von über 1000 Mark findet sich außer 
Gelsenkirchen b noch bei Aachen a und b, Altona a, Bochum, Düsseldorf b, Essen, 
Freiburg i. Br., Gelsenkirchen a, Karlsruhe b, Mainz a und b. 


Die durchschnittliche Höhe der eingezahlten Beträge ist 
sehr verschieden. Durchschnittlich unter 100 Mark wurden eingezahlt 
bei 21, zwischen 100 und 200 Mark bei 46, zwischen 201 und 300 Mark 
bei 10, größere Beträge bei 4 Kassen. Bei den Rückzahlungen zeigt 
sich ein wesentlich anderes Bild: unter 100 Mark betrugen durch- 
schnittlich die Abhebungen bei 2 Kassen, zwischen 100 und 200 bei 32, 
zwischen 20) und 300 bei 29, über 300 Mark bei 18 Kassen. 

Der Durchschnittswert der Einzahlungen ist nur bei 2 Kassen (Düsseldorf b 
und Magdeburg b) höher als jener der Rückzahlungen. 

Die Zahlen in Spalten 7 und 8 (Verhältnis zur Einwohner- 
zahl) können, wie schon in früheren Berichten des öfteren erwähnt 
wurde, ein genaues Bild der Beziehungen zwischen Einwohnerschaft 
und Sparkasse nicht geben, weil nicht festzustellen ist, inwieweit die 
Sparkassen auch von außerhalb des Stadtgebietes wohnenden Personen 
benützt werden. Die Kreis-, Provinzial- und ähnlichen Sparkassen, die 
gemäß ihrer Bestimmung für ein größeres Gebiet tätig sind, mußten bei 
der Berechnung dieser Verhältniszahlen überhaupt unberücksichtigt 
bleiben. 

Über 50 Sparbücher auf 100 Einwohner berechnen sich für folgende 15 Städte: 
Metz (89), Zwickau (57), Bremen (85), Plauen i. V. (72), Frankfurt a. O. (71), Magde- 
burg (69), Potsdam (69), Görlitz a (68), Dresden (65), Lübeck (55), Kiel (57), Straß- 
burg i. Els. (55), Erfurt (54), Chemnitz (51), Leipzig (51); weniger als 25 in S Städten: 
Essen (23), Mannheim (25), Nürnberg (23), München (22), Bochum (20), Rixdorf (16), 
Würzburg (16), Gelsenkirchen (15). 

Ein Sparbetrax von mehr als 300 Mark auf den Kopf der Bevölkerung be- 
rechnet sich für nachstehende 15 Städte: Bremen (489), Hannover (476), Frank- 
furt a. O. (406), Mainz (405), Magdeburg (374), Freiburg i. Br. (373), Zwickau (364), 
Plauen i. V. (354), Darmstadt (352), Frankfurt a. M. (325), Görlitz (321), Kiel (319), 
Hamburg (310), Potsdam (305), Stettin (301), ein solcher von weniger als 100 Mark 
für die 5 Städte: Mülhausen i. Els. (97), Nürnberg (94). Würzburg (73), Rixdorf (61), 
Braunschweig (32). 

Über den Anteil der Hypotheken und Wertpapiere an den 
gesamten verzinslich angelegten Kapitalien geben die Prozentzahlen der 
Spalten 9—11 in Tabelle UI Aufschluß. 

In Hypotheken hatten angelegt: über 80% der Gesamtbestände: Karls- 
ruhe b (16%), Gelsenkirchen o (93%), Altona a NK A, Freiburg i. Br. (0195), Darm- 
stadt (909%), Gelsenkirchen b (51%), Stuttgart a (579 ab Gelsenkirchen a (5695), Ham- 


burg a (SGO), Düsseldorf b (859%), Zwickau (53%), M: inz a (52%); zwischen 60 und 
S0% 30 Kassen, überhaupt nichts Danzig a, Magdeburg b, Metz und Wiesbaden d. 
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In Wertpapieren hatten angelegt mindestens 60% der Gesamtkapitalien: 
Würzburg (80%), Berlin (78%), Görlitz b (77%), Nürnberg a (76%). 

Das Verhältnis des Reinertrages zum mittleren Einlagenstande 
(Durchschnitt aus den Beständen am Beginn und Schluß des Geschäfts- 
jahres) ist bei den einzelnen Kassen sehr ungleich, es bewegt sich 
zwischen 1,25 und 0,15 %. 

Über 1% beträgt der Satz bei folgenden 5 Kassen: Nürnberg b (1,85), Königs- 
berg i. Pr. (1,17), Lübeck b (1,16), Zwickau (1,07), Liegnitz (1,01), weniger als 1/,% bei 
4 Kassen: Altona a (0,17), Bremen b (0,17), Erfurt a (0,17), Stuttgart d (0,15). 

Das Verhältnis der Verwaltungskosten zum Geschäftsumfang 
(Menge der Einzahlungen und Rückzahlungen von Spargeldern) ge- 
staltet sich bei den einzelnen Kassen sehr verschiedenartig; die Unkosten 
auf 100 Ein- und Auszahlungen bewegen sich nämlich zwischen 144 
und 19 Mark. 


Über 100 Mark betrug der Satz bei Altona a (144), Stuttgart d (137), Duis- 
burg (130), Düsseldorf b (119), Danzig a (115), Stuttgart b (105), Stuttgart ce (102), 
50 bis 100 Mark bei 34, 20 bis 50 Mark bei 33, unter 20 Mark bei 1 Kasse. 


4. Sparkassen-Entwiekelung in den letzten 5 Jahren. 


Überschuß 
T. Einlagenstand!) (nach Übersichtö)| der Neu- ek I 
E einlagen über je = 2... 2, 72: 2, 0 
am Jahres- | Zunahme gegen die Rück- Davon mit Überschuß der 
Jahr schlusse das Vorjahr nahmen in ins- Rücknahmen über die 
lionen | in | Millionen gesamt |__ Einlagen 


in Millionen |jn Millionen | in 
Mark 


Mark Zahl 


2916,83 ; | g 80,06 86 8 9,3 
1904 3096,60 179,77 6,2 102,02 91 1 7,7 
1905 3284,04 187,44 Di 89,31 93 10 10,8 
1906 3425,94 141,90 4,3 45,86 93 22 23,6 
1907 3486,10 (—63.32) 91 57 62,6 


1) der regelmäßig beteiligten Kassen. 
2) bei sämtlichen in dem Berichtsjahr beteiligten Kassen. 
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Tabelle Ia. 


Stadt 
und 
Anstalt 


Aachen a 
LU 

S C 

Altona a 


> 
% c 


Augsburg 
Barmen . 
Berlin 

Bochum 
Braunschweig . 


Bremen a . 


Breslau F 
Cassel a 

„». b 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Cön . . a.. 
Crefeld . . 
Danzig a 
Danzig b 

e Ea 
Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf a 

r b 
Duisburga . 

x b. 

Š GC, 
Elberfeld 
Erfurt a. . 
Essen , , , 
Frankfurta.M a 

S b 


Frankfurt a. O. 
Freiburg jì. Br. 
Gelsenkirchen a 


P 


S € 
Görlitz a 
ana b . 
Halle a.S. a 
> b 


Zinsfuß 
für 
Spar- 
einlagen 


1/4 


23! 
A 


Posten 


Einzahlungen 


21 314 


178 037 
4 829 
139 750 


57 T98 
44 388 
1174 360 
28 841 
TI 903 


269 455 
28 SOT 
270 477 
69 855 


114 233 
130 801 
276 326 
33 052 
54 938 


9535 


57051 
66 Uu 
411 434 


132 687 
4475 
39 650 
5932 
15 30 


(D GSS 
TO 020 
10 694 
H4 GOD 
55 690 


1 0S7 751 


MIDI 
35 937 


52978 


115 905 
38 500 


1000 M. 


7 121,0 
13 488,9 
36 152,9 

2 128,7 
15 439,8 

1 944,9 


5 289,9 
T 806,5 
61 263.0 
6 235,0 
4 576,9 


45 302,7 
9 273,3 
25 711,5 
11085 
828,5 


13 160,1 
9 560,8 
99 172,5 
6 649,5 
11 404,7 


2 271,3 
2 348,2 
1 847,0 
13 383,4 
34 092,0 


32 048,8 
2 308,8 
DONG,9 
2 286,1 
38787 


13 113,5 
9631,1 
2 556,3 

10 952,0 
8 S84 a 

26 183,3 


5012.1 
66GA 4 
350927 
1178. 
2 590,7 


5313,6 
13 059,86 
16 107,7 

T 169,0 


Rückzahlungen 


Posten 


14 298 


1000 M. 


1 091,8 
14 466,2 


133 154 | 37 919,8 


3189 
84 899 


28 289 
27 202 
55D 288 
16 304 
15494 


196 858 
19 627 
183 183 
35705 


63 757 
64 217 
225 0 
22 814 
41 095 


D 863 


29 063 
50 513 
26 878 


104 893 
228) 
20 497 
3 662 
9547 


46 464 
49047 
6919 
37919 
32 592 
122 101 


25147 
23 090 


1951,4 
18 574,6 
2 207,0 


4 819,9 
1 498,9 
65 844,3 
5 713,8 
4 416,7 


46 289,1 
9 057,8 
23 409,4 
D 835,8 
692,0 


9 416,9 
8 452,3 
52 915,3 
6 979,7 
11 692,9 


2 125,7 
2 202,8 
1379,7 
13 170,1 
31 934,6 


28 916,6 
10151 
4 336,6 
2 252,8 
4 001,0 


12 784,3 
9 06,8 
2 443,9 

12 159,7 
T 813,3 

26 262,9 


48105 
6 610,5 
3203 
2 090,4 
293212 


Stand 


der Spareinlagen] . 


Posten 


14006 
10 853 
164 377 
5382 
113 081 


38 246 
44 561 
"22 7509 
23688 
69 128 


169 269 
14 340 
207 982 
D4 213 
5 530 


TT 029 
128 018 
173 010 

31 415 

48 367 


6416 
11 935 
41 De 
51612 

337 150 


RO 872 
2150 
26 546 
5432 
14407 


46 124 
5910693 
9 T85 
34056 
94655 
126 399 


46 105 
26 00] 
17 227 

6115 


BAHR 
146 087 
R? HAN 


NU vr 


1000 M. 


16 096,9 
16 675,6 


147 254,7 


10 041,1 


109 408,3 


5 &61,1 


18 141,2 
27 629,4 


327 289,4 


27 577,8 
4 757,8 


97 748,2 
9 714,4 
13 839,6 
21 565,8 
3 203,8 


39 541,5 
40 816,5 
85 545,5 
20 589,2 
29 779,1 


3 032,8 
5 009,9 
28 654,0 
47 996,1 


129 386,4 


Di 248,6 
2803,6 
15 595,4 
b 228,3 
15 890,2 


36 530,0 
25 022,0 

67194 
59 415,0 
17 198,1 
397719 


26 149,3 
28 750,3 
17 982,7 
11 208,2 
10 271,9 


25 600,8 
T6 255,0 
46 (up 
27 159,5 


529,6 
535,7 
5 033,8 
333,4 
3 435,6 


507,0 
845,3 
94451 
859,4 
142,5 


3 135,3 
314,5 
2 011,3 
654,8 
99,3 


1 092,9 
1177n 
2 480,8 
642,3 
851,4 


83,9 
144,1 
939,6 

1 512,4 
31119 


17425 
68,9 
498,1 
2151 
590,4 


1 122,3 
774,0 
195,8 

1974,9 
SIN 

2 801,5 


169,6 
HOI A 
Dia 
305,4 
365,3 


763,8 
2 216,8 
1 363,9 
(ft 


ausge- 


Geschäftstätigkeit der Sparkassen im Jahre 1906 oder 190607. 


Sparbücher 
wurden 


ZU- 


ge- 
jef 


8 BW] Din 


zeg 
3116 16f 
2086: 153% 
15 7 | 130] 
197 fm 
15575! 1474 
6413! 4% 
8742|) Gnad 

112 508 103 31° | 
4804| 311 

Ti 903 PESIN 
on 148 Um 
3205, 142° 
34803, 251 


642 EN 
16608 | 885: 
12186 | 927: 
47 295) 338 

3 992| 34: 
16 711 | 1647. 
14% el 
2673| 20 
6144| 55S 
10467 | 84 
41 von, WM 
22 474 | 17908 
1218. 3" 
Gun! 3E 
1052 in 
28031 21 
9424| 701 
13 9532| 7 
134! Kill 
1050| "bn 
6424, 3317 
17205 2011 
4448| 51 
4618, IM 
22001 Zu 
1004| 9° 
1122 (bi | 
4843) BI, 
12 831! 90 
1524| TES, 
432] Als: 
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Noch Tabelle Ia. 


Stand , Sparbücher 
4 e iek S- 
Se SC Einzahlungen | Rückzahlungen der Spareinlagen SET wadi 
RE ~ —Tfür die | ` 
und Spar- - {Sparer D Gett 

Anstalt einlagen | Posten |1000 M. I Posten | 1000 M. [Posten 10% M. in Fa ce i 
oo 1000 Mi eeben liefert 

S 1. 2, a | 4 Ss | 6 o Ia 9. 10. | 11. 

Hamburga. . | mi | 285680 | 32290,9 | 168 447, 31 755,1 194231 152652,4 ls 72491 . 
š h. 3!/4 274 963 ' 29 613,9 | 183 651 | 25 274,9 1165 486’ 104 603,6 13 164,8 | 29 127 | 17 952 
- Hannover a 3 112 796 | 22 580,5 | 84220 21 490.0 1197 016| 43 655,9 11 219,8 | 15999 | 12 536 
: S b 31/4 28971 |! 5143,0 | 19314: 4609,68] 22328 2022881 622,01 3508| 2862 
a © 3—31/, | 84340 | 16547, | 55865: 17 651,5 | 77 104: 47 6096 [1 403,4: | 7838| 7922 
` d UE 3 517,5 3 092,0 d 3 772,7 è 1540 | 1060 

a e KU MÉ ; 38547 4060,31 4363| 4 248,7 . ; l 
Karlsruhe a. 3—3!/, 50289 | 6717,0 | 32619! 6716,3 | 31 201: 23 259,61 7347] 5760| 4496 
S b. 5»o—4,0251 16243 | 1358,3 4386 141641 10171) 11741,2} 445,3 865 667 
Kiel r 2—33;4 | 149340 214051 | 66413 20 906,7 | 94 643! 55816,0 | 1 855,3 | 14332] 9085 
Königsbergi.Pr. {2!/2—3!/3 | 148 327 | 25 295,9 | 128 SE? 26 276,4 1107 547, 54 757,6 11 600,6 | 17 432| 15711 
. Leipzig a 3 235875 | 16 015,3 | 165 885' 18 211,2 1198 841! 72100,9 |2 131,8 | 19967 | 19 052 
» P 3 84281 | 557751 54115) 55135 | 64 944: 2076511 606.11 9689| 6660 
Liegnitz . 3 24540 | 226981 11487 1983,11 22625! 1056841 287,51 3384| 2609 
Lübeck a 3 42116 | 42320| 25041: 4034,53 | 27904 13327, | 3833| 4256| 2726 
vw b 3 - 39300 | 601931 28 ge 5 605,4 | 298001 1086421 3092| 3476 943 
. Magdeburg a . 3 175119 !26 149,9 | 115 090 27 185,2 1169 = 93 492,4 12 704,3 | 19 872 | 16 434 
| v 3 66 44 89, 6,9 193 2,1 0,6 ; 20 
M:inz a. SU 42998 | 7829,61 27489: 7 784,7 | 34 709) 41531,1 {13971 į} 4911| 4367 
Di a 3104 | 18517 | 53085 | 10775, 4564,2 | 12421) 156097] 5176| 2652| 1786 
“Mannheim . 21/3—3! 2| 62103 | 82083 { 38715: 76855, | 37825 2680321 751e] 8312| 6295 
Metz . 3 32497 | 441521 22481 4183.2 | 520381 14502, į} 41501 3850| 2919 
Mülhausen i. E. 3 27 466 | 2769,8 | 14722 2439,65 | 24891 9346,09 | 263.41] 2897] 2092 
München 3 157 925 | 16 434,7 | 95 837) 14 939,0 [115 566) 56 974,0 11 615,6 | 25413 | 19948 
Nürnberg a . 3 89084 | 74490 | 42988 6197.5 | 69281: 28 919,2 | 81841 (hl 9968 
n 3 1186 144,1 1357 161,21 6154 670,3 3591 1186| 1357 
Plauen i. V. 3 95966 11024791 49637, 9432,14 | 76 845 37 913,5 |1097, | 11828 | 7792 
Posen a. 21—31 | 55263 64716] 35177) 584659 | 40020 16 717,71 Dëst 9101| 6939 
e, cpa 31/2 2528 546,01 1301, 4610| 2924 19810 3 408 228 
o 314 | 2311| 1179] 1203) 747s | 1721) 1812| Giaj 6| 214 
Potsdam. 3 50655 | 5380,71 23116. 43563 | 41265) 18127,5] 5025| 4882| 3184 
Rixdorf . 3 40453 1 456311 21569 2711, | 25280) 98431 | 255m1 | 7605| 2813 
Schöneberg 3 95818 | 135162 | 49411 8213,4 | 5RO30: 36466,0] 9780 | 15349] 6558 
Spandau . 3,7 B3 482 | 3 8294 f 18158 29021] 33-407 194149 | 6033| 4418| 3012 
Stellin a 313 100 893 |17 504,51 67 255: 15 9183 | 87635, 68 581,5 | 2153,8 | 18 375 | 13 774 
„ob 31/3 40 290 11060881 27030 9494,8 | 31676, 302621 | 935,5} 6083| 4272 
Straßburg i. E. 3 92 273 | 8407,2 | An vi 7572,4 | 91934 25798,1 7315| 9967| 4878 
Stuttgart a. 3,50 94408 ' 11045,2 | 48 214 10 272,0 | 65675! 30090,9 | 979,4 | 11665 | 8358 
Ve b. 3,75 246 894 | 25 583,3 | 82452: 21 666,1 [222 906.171 487,2 | 6 082,3 | 31 843 23 532 
e, "ës 3,10 15500 | 16274] 51811 15428 | 13948 72745 | 2465| 1887| 1475 
a d. allg 3422 432,3 1200 3834] 3000 1276,0 42,1] 1500 800 

| 

Wiesbaden a . | 2—31/, | 165911 | 25 690,0 | 114 830: 23 532,2 [194 Di 88 591,3 | 2 678,0 i d 
„ b. 3 23204 © 2099,0 f 16729 2069, | 20961; 3668,4 ' 2790] 2088 
vu ce. 3 15840 25789 12520250851 9247 37235] 10fe| 2180| 1572 
; d. Big DSS 204,4 506 216,5 AE ie. 11 39 
Würzburg . . 3 15 641 | 13048] 10755 11186 | 12820 57280] 16lL6ef 2571| 1978 
Zwickau. 3 58215 | 502221 H HH 4 STT | 59394 22a f 69281 5397| 418% 
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Tabelle Ib. Geschäftstätigkeit der Sparkassen im Jahre 1907 oder 1907/08. 


ANIL. Sparkassen. 


Staat 
und 
Anstalt 


1. 


Aachen a 


A 

R c 
Altona a 

o b 

= Co 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 
Bochum . 


Braunschweig . 


Bremen a 

FE 
Breslau . 
Cassel a 


„a b 


Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöm . 

Crefeld 

Danzig a 


Danzig b 


e E 
Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden . 


Düsseldorf a 

á b 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurta. 
b. 


H 


Essen. e a 
Frankfurta.M. a 
F b 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.. 
Gelsenkirchena 
R r 

Görlitz a 

=. b 
Halle a. Sa 
b 


Hamburg a. 
J b. 


Zinstuß 


für 
Spar- 
einlagen 


3 
3—31 
3—4 

3 


3—4 


Einzahlungen 
Posten |1000 M. 
3. 4. 

26 850 | 8450,8 
11 625,1 

186 662 | 36 536,3 
4 800| 1626,0 
145542 | 15 285,1 
R 2 083,5 
60436 | 5199,2 
47328) 79161 
1175271591244 
36 381| 6 585,7 
790617 | 4558,2 
284 353 | 47 676,0 
36109 | 8698,6 
280 195 | 25 715,8 
72027 | 6401,7 
649,4 


116 647 
143 066 
306 POS 
38070 
D1747 


11 063 


58009 
72908 
4:34 015 


150 728 
5 RO 
44 453 
16.055 
69 301 
11 125 


68 DOT 
65 320 


| 158 970 


44117 
36 915 


53 139 


122 446 

40 482 
316 667 
BO) TUG 


11 933,9 
10 949,1 
64584,1 

7 DNA 
10 388,3 


2 369,3 
2 402,7 
T 820,6 
15 847,8 
34 056,0 


36 030,3 
2 976,4 
10 314,6 
13 753,1 
9 030,6 
23713 


12 668,7 
10 973,2 
29 706,4 
5 106,3 
6 DDD, 


3 396,4 
1 695,2 
1915n 
4 902,9 


13 215,2 


16 326,7 

TSIT, 
DATO 
DO THL? 


Rückzahlungen der S 


Posten | 1000 M. | Posten) 1000 M. 


16 615 


139 251 
3 343 
90 132 


30 369 
29261 
H17 502 
17 593 
82 530 


207 699 
23 116 
205 981 
40 131 


117093 
71336 
252 537 
27 800 
4 283 


6 850 


30 344 
42 844 
278 SUL 


123 685 
350 
24 984 
22 910 
465 012 


1592 


43 137 
41 988 
13468) 
25 912 
24 690 


28 D2T 


87 621 
27 204 
113212 
199949 


8391,83 
13 649,2 
41 359,2 

3 360,4 
20 631,0 

2 408,1 


58211 
T 888,4 
TT 619,0 
6 054,6 
4 848,3 


49 208,0 
8 077,7 
21 279,9 
6 267,5 
618,4 


11 545,8 
11 249,4 
615111 

T 569,0 
15 033,7 


2 117,4 
2 095,0 
H 544,8 
12 869,3 
39 889,6 


32 795,5 
1 775,0 
11 205,5 
14 465,5 
9978,2 
2 362,0 


12 943,5 
10 255,3 
25 591,6 
5 240,9 
TOUST 


3 326,0 
2 304,1 
2 329,6 
9251 ui 
12 026,0 


17 534,3 

8 DLS 
40 023,37 
29 249,0 


Stand 

pareinlagen 

iE 8. 
16 005 16 624,8 
11 646, 15114,8 
L66 818| 147 517,4 
5382| 8604,6 
113 102| 107 562,6 
5 044,7 
39 230| 18016,6 
45 363| 28 529,0 
800 981| 314 3571 
259854 28 956,2 
66 215) 4467,8 
174140) 99675,3 
15514 9780,6 
216 882: 74 338,2 
56 830: 22 370,9 
585I 32775 
82581 41 0531 
133 307| 43 998,2 
182 746; 91 266,9 
36 497! 27 027,5 
43 373| 25 636,1 
T69) 32979 
12 681| 5453,6 
42 281| 28 (694,0 
56 000) 52 532,2 
344 857| 131 320,2 


86 782 

2848 
51.628 
JO 033 
bt, 203; 
10 Se 


OCH TOD: 
27 823 
130 452 
46 724 
26 988 


15 019 
6 309 
37155 
148 958 


85 212 
36 127 


61 359,1 
4 104,3 
37 978,6 
36 955,4 
25 697,8 
6 917,9 


61 024,2 
18 468,2 
95 574,6 
26 760,8 
29171, 


I8 132,5 
10 952,8 
10 144,3 
26 960,0 
(9 666,5 


46 825,8 
21 267,8 


201 571: 152 675,2 
176 968) 109 640,4 


| 
| 


Zins- 
anfall 
für die 
Sparer 
in 


1000 M. 


9. 


536,3 
491,3 
5 085,6 
315,7 
3 604,3 


5221 
956,0 
9311,2 
1 021,8 
157,3 


3 459,1 
345,3 
2141,1 
695,8 
105,6 


1 186,6 
1 293,4 
2 726,6 
931,1 
819,7 


90,5 
159,1 
961,6 

1 713,2 
3 906,0 


1 982,0 
123,9 
1 302,9 
1 247,6 
Tila 
199,3 


2 195,6 
565,9 
3 086,4 
799,0 
993,2 


187,7 
2 335,5 


1 390,7 

800,2 
5 253,7 
3 494,7 


103 512 


16 204: 19 1% 
129 (2 
16 609 | 1655 


6384 
TODT 


D688| 3% 


| 


Sparbücher 
wurden 
zu’ 
ausge- | rück- 
geben ` ge ` 
' liefen 
10. 11. 
en 2230 
23100 150 


T9 617| 25%, 
20 968 In AM 
DROSI lin 
3464| 25H 
9086; 6f 

199 dir 
16514 | 109% 
17 259) 1190 
47 804| 3808 

SIE EE 


15 777: WT 


9092; Eh, 


2790| Zur 
6139| 54 
11897 Hu 


43 542 96 IN 


21 790 155! 
1207; 5" 


13210] 7%5 
11 203 | bin 
Hun. TOD 
LI, 
11741 | 101 
7373) 4% 


173081559 


4485 Ann 
4818.98 
| ` 
303028 
115 N 
1039; N 
A am) 3H 
13.0935 | 101m 
13242; 105% 
A 317 W SE i 


zu 182, 180° 


Noch Tabelle Ib. 


Anstalt 


Hannover a . 


b . 


c 
d 
e 


KK WE WE 


Karlsruhe a 
+o. MN b j 
kel . . 
Königsbergi.P’r. 
Leipzig a 

- b 


Limiz. . .» 
Lübeck a . . 
e b. 
Magdeburg a - 
2 b. 


Mainz a. . . 

SL Me Sr Ge 
Mannheim . . 
Mul? ee 
Möhlhauseni E. 


München . . 
Nürnberg a. 

A b. . 
Plauen j. V.. 
Posen a. 

a b. 


3 C H 


Potsdam. 
Rixdorf . 
Schöneberg. 
Spandau. 
Stettin a. 

e D; 


Straßburg i. E. 
Stuttgart a. 

S b. 

Fer 

> dh 


Wiesbaden a . 


ie we P 
W ürzburg 
Zwickau . 


Zinsfuß 
für 
Spar- 


einlagen 


"Ju 


3—31, 


35—405 


BER 
Z= Së 


GU 


3 


21, - 34, 


Bla 
3,4 
3 
3—31, 
3 


313-531, 
SÄI 


3/3 
312 


XVill. Sparkassen. 


Einzahlungen 


Posten | 1000 M. 


32826 


1454 
15 979 
161 510 
142 527 
299 Q36 
89 409 


24 926 
43338 
42 807 
185 942 
30 


44 832 
99 (89 
T2 600 
33815 
27 917 


163 071 
90 19% 
1252 
10615 
Di GC 
27.10 

d Lu 


49 383 
46 410 
101 0.42 
37484 
103 983 
42 966 


9x 411 
106 873 
206 215 

159 652 

3 110 


181046 
26.013 
18 597 

449 
17 066 
63 63 


23 077,0 
096,9 
16 371,5 
3 404,8 


3 616,5 


6 636,1 
1 363,0 
IR 982,6 
22 313,2 
16 125,3 
3703,82 


4 180,3 
61503 
27 714,3 
2,8 


2 251,4 


74875 
bf 
9 707,7 
d 290,8 
2 GOTT 


16 420,4 
T15L 
162,9 
10 405,8 
6 105,8 
459,2 
103,0 


4 982,4 
4810,5 
(RECH 
407413 
16 107,4 
JYS1e 


H 866,2 
12 192,4 
2p 816,5 

15715 

20,8 


29 510,8 
207,9 
SÄI II 

(RA 
1 287,9 
5310,35 


Rückzahlungen 


Posten | 1000 M. 


91 400 


21 SSL ı 


23 198,4 
> 270,8 


56.388 | 18 756,2 


34458 


an) 
T6 263. 
L34736: 


3 667,9 
4 100,1 


{146,5 
1614,3 
21 062,9 
25 891,8 


165 059 | 19 684,3 


DT 493 | 


12607 : 


27 405 

31188 

126 926 | 
SU 


28 887 
11 168 
£3 DIS 
24 OOT 
16 028 | 
t02 876 
47508 
1367 
92 549 
40.035 | 
14253 
1506 | 
| 
25 245 
23000 | 
38 T63 
19 689 
13202 


31541 


5128 | 
23919 
ST 481 

OI, 


1371 


121 976 
16 367 
13 986 | 

KIM 
11359 ' 

31174 

| 


6 022,8 


2 245,8 
4 252,2 
6 101,2 
31 978,7 
2,9 


9 469,3 
5019,6 
9 559,7 
4 311,8 
2 847,3 


17 601,6 
8 044,6 
194,4 
10179,7 
6461,1 
456,7 
822,8 


4915,6 
36481 
10 994,0 
34713 
16 S0S,0 
10 951,2 


9 035,5 
12 627,3 
25 761,5 

1078,9 

350,1 


VT OSR? 
2 3AA 
2 611,5 

190,6 
1 142,0 
{5885,1 


Stand 


der Spareinlagen 


Posten 1000 M. 


q. | 


219 747 
23 (64 
Ti 182 


4504 


33 295 
10 393 
99 59 
107 790. 
198 284 
67 566 


23.043 
SAlUIKE 
32090 
110 558 
116 


34 947 
13 518 
40 718 
D3 3938 
25 400 


119 204 
71931 
6 069 
8o nt? 
41 110; 
3058| 
2119 


42 120 
KH CC, 
63 88-4] 
34682 
90 90- 
32 942 


810 
707-41 
228 179 
14 360 
2 970 


195 797 
21 625 
10 211 

2a, 
13388 
00 SO) 


8. 


45 751,1 
20 679,6 
46 636,7 
3 809,6 
3 959,1 


23 453,0 
11 955,3 
55 550,6 
52 667,2 
TO DTS 
21 067,7 


10 874,7 
13 640,1 
11 214,6 
91 850,6 

17,5 


40 636,1 
16 391,0 
27 925,4 
14 851,7 

9 377,6 


97 "lu 
28 810,8 
WE 
39 251,6 
16 899,5 
2 02X9 
2042,0 


18 716,2 
11320, 
39 410,5 
20645,3 
T0 010,6 
3U 250,9 


26 381,6 
30 609,4 


LTT 659,9 


1 41 l4 
] 257,7 


93 641,1 
RE NO 
3 880,1 

159,5 
HHN 
2D 561,1 


Zins- | Sparbücher 
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anfall wurden 

für dief Be 

Sparer ei 

= a 

HANEM lictert 

9, 10. 11. 
1 381,0 118649 | 13 611 
647,71 4321 2 RSB 
147541 8379 | 8301 
; 1520 | 1010 
76201 6993 | 48599 
458,4 906 654 
1 910,6 | 15 700 | 10 874 
1575,9 116.297 | 16.054 
2 111,0 119573 | 20150 
622,2] 9896 7274 
3908| 3254 | 2836 
3968 | 4065 | 3031 
321,31 3163 873 
27951120106 | 18665 
0,5 ` 17 
1420,01 4911 4679 
Diet 2980 1 892 
880,2 110165 | 7272 
4253| 4006 | 2705 
27051 2818 | 2300 
1 662,9 [26 331 | 22 693 
854,8 [| 12 617 1967 
40,8 | 1282 1367 
1155,53 [11724 | 8227 
Diez Buro 7589 
: 451 317 
68,6 HD2 DI 
536,8 | 4600 5.436 
3099 | 8098 40.45 
11142 1144409 | 8505 
65l | 4568 | 3203 
22a FIT 374 | 14105 
lo] 6106| 45410 
7567 | 9666| 5790 
(IRAN | 12 857 un 
6 391, 150.441 | 25 165 
25951 1820 1 408 
424 18 Hin 

2 871,3 ; A 
e 2881 2217 
121,3 335 | 181 
; 59 4i 
1706 | 25699 2 140 
T251 f} DS13 | 4407 
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XVIII. Sparkassen. 


Innere Verwaltung der Sparkassen im Jahre 1906 oder 190601. _ 


Reserve- E e Von dem in Verwaltung der Zinssatz | Zins- Ver- 
Stadi fonds FEE Anstalt stehenden Vermögen sind in % ee wal. l 
as zinsbar angelegt tun», 
der om =] nah- | ertrag 
und u 0 = d , . ta kosten 
Kassen | 85 =| in m | in | eu. S | „| men 
Aastail , "Ze =i Hypo- Wert- | anderer ammel a] > 
in 5 _.&| theken | papieren Weise | ` = RE Ve 10 
1000 Mar! Za |” | 2| Sf „x 
o in 1000 Mark = | Āļ| In 1000 M. 
1. 2. 3. A In I e |. 8. 9. 10. | 11. 
l | 

Aachen a S 8731 76892 | 59900] 21260] 1580521 3 4⁄2} lls] 6251 24 

" b 555,1 122,6 110 665,6 | 34834 | 3 507,0] 17056,0| 3 Tl] 7314 dis Au 

Y c e ; ; d Lite g 
Altona a 442,8 4211 9 334,4 896,9 157,4 | 103887 | 31/5 414 | 366,0 2141 11: 

vb 3 462,7 I80 964,0 | 14 795,8 | IB 678,5 | 114 438,3 | 3,77 3,80 | 4202,6 | 476,3 | An: 

w 4 i ; : e ; ; Ss š ; 
Augsburg 1 572,0 I 3453 | 7007,7 | 11240,0 896,5 | 191442 | 212 Hf 7039) HBf Es 
Barmen . 2 131,8 337,5 114 739,6 | 114884 | 3257,0 | 294850 | 24 ist 11345! 2612] 95° 
Berlin i 5 593,2 [59 211,8 1264 950,3 | 16 342,3 | 340 504,4 | 3, m 4,20 112 568,6 2 652,8 | 2: 
Bochum . 2 332,0 556,7 121 9734 4 1122 38160 | 292016 | 2 4144| 11463 | 2287| 5s 
Braunschweig . : : f 8 ; e |. e } . 
Bremen a 6 450,0 395,1 [70 682,3 | 25 273,3 | 8248,6 | 104 204,2 | 3,56 4,25 f 40958 | 390,7 EA 

B 7144 | 127, | 79041 | 1600,0| 7861| 10290,2] 30.475] 4036| Sal o 
Breslau . 6 160,4 D 428,8 139 038,3 | 25 107,2 | 18 639,4 | 78 78-49 SEH D 181 2807,81 654,7] 17. 
Cassela . 179,3 181,2 | 95445 | 11200, | 13550 22099,9 | 3’ Du 802,5 | 107] ct, 

SE 157,3 156,4 | 1 5512 474,4 9999 | 305551 3121434] 138,3 20| UI: 
Charlottenburg | 1180,7 513,8 121 558,6 | 17 371,2 | 1057,6 | 39982, | 21/2 141/,1 14666] 2773| Si 
Chemnitz 4 191,1 662,9 133 OSG 5 10 299,9 397,11 437838] 3 dos] 17029) 3227] £ 
Cöln . . . f 62561 518,5 197 227,0 | 26 4004 | 82472 | 9187451 3 |5 132300] panefe 
Crefeld . . 1 852,4 122'5 9 750,3 | 11 183,5 955,3 | 218591 f 31/2] 5 8607| 198o jul 
Danzig a E 149,5 16 282,3 117 420,6 | 33 7029| 3 | 8 | 1395» | 219,6 | 101" 
Danzig b 61,5 72,4 | 1 703,0 730,3 4797| 3003,0] 17%! 6 1186| 208] ao 

wo ` SÉ Zë 262,4 481] 24750) II 147,1 49726 EN: 202,7 a dE 
Darmstadt . 1 442,9 301,9 [26 981,4 | 2 906,2 1568 | 044] 222, 5 f 11757] 1469 f H 
Dortmund 3 914,4 565,5 133 3421 | 121521 | 65724] Diumitel 3 | 4 1 18849] 3305| In 
Dresden . 7 763,3 616,7 [83 475,7 | £T 368,9 | 6 6081 | 137 452,7 | 2/4 [444 | 5158,9 |1 059,9 | 202: 
Düsseldorf a 2 827,5 817,7 [23 739,2 | 21 715,1 | 12 730,2 | 581845 | 212] 5 1 20557 | 1514| Sa 

S b e 517,7] 2481,0 174,0 "Al 2734] 212] 5 54,8 10,» 
Duisburg a. 1 066,2 212,0 [11 373,8 | 4247,9 1936| 1683753 | 212) 5 660,7] 1334p 2 

? b. 302,7 83.51 5577, 1 704,9 SEI 66a 3 l5 Zu SUE A, 
e, "ie | 214 fio 667s] 31867] Sigi) 163194] 22/5 | 68L8| Mel Fr" 
Elberfeld ? 473,0 [24 092,4 | 112987 | 31780 | 385691] 3 51el 15190 | 3157] He 
Erfurt a. 14897 261,5 [147212 | 96274 | 28166] 2716581 3 | 8 f 10243 So] June 
we R- 332,0 126,61 48515 | 14999 624,5 6 975,9 | 21a] 4 2059) 1865| © 
Essen. . DC 918,6 H6 342,8 | 13 5148 | 51470 | 6500551 3 15 [23914 DA) lu 
Frankfurta. M.a a 412,8 324,9 | 8316,2 | 8 582,6 455,» | 1798401] 3,50 ' 5 654,6 | 105,4 f 30» 

e bi 7661,8 149,7 [66 385,2 | 32 715,1 | 3 191,2 |102 220,5 f 13/4 ES 4087| Daul 22% 
Frankfurt a.0.| 16391 1775| 50584 | 17 ger 46152, 274072 | 3 Taf 9618| 1888| 20" 
Freiburg i. Br. ? 165,6 126 475,6 Sal 2511.2| 2uncicl 3 |5 [11515 | Ziel 2 
Gelsenkirchenaf 1 550,6 183,6 [16 756,9 943a | Län 19 1084| 3 il 7266| Tat ME 

h 641,8 2484110 700,51 10457 2053] (rel 3 195 4728, Sa] At: 

R c 467,8 57,3] 9 990,6 | 407,0 3453) 106825 | 31, Ai 32l 4229 doaf De 
Görlitz a 1 627,1 HIER 9422| 99698 H 912,31 27706519 17 110261 | >] Hu 

so b. .15717ı1 IM 138122 1638473308053 5 80 778 | 2'1 6 [26 Dé Boa (ie 
Halle a. S. a TU 28554 | 6035 1909735 23 3862,7 Dosis] 405408] 2 15 18445 4225| Ale 

E b.| 23057 | 5395 ouni: | 9423,7 108862 | 284041 äs Del 10356 2002| 9 | 


XVIII. Sparkassen. 


Noch Tabelle II a. 


3 : Ver- 
Reserve- | S g Von dem in Verwaltung der Zinssatz 8 
T B nö wal- 
Ka fonds | 23€ Anstalt stehenden Vermögen sind in 0% 
a ckt: zinsbar angelegt tungs- 
er von. Segen 
und EE | 
Kassen 12 ESj in in in | Se |. ea 
Ber 'po- Wert- | anderer‘ R zl d j 
Anstalt in „>. Hpo eri SIT sammenl DI $ obt 
5 „.=| theken | papieren| Weise | GI & 1000 
IS = Wl D 
1000 Mark] oe © | 8 
Im 1000 Mark SR M. 


d 5 16 


“Hamburg a. 4 702,3 [2 250,0 1131 159,0 | 12 368,6 | 10 205,4 1153 713,0 [34 | 4 | 57149 | 275,9 | 396,1 
bi ; 7349 | 728969 | 16 253,2 | 159673 1051174] 2 | ? 1 3780 | 441,0 | 163,8 
Hannover a Bil: | 583,9 | 163570 | 5622,3 | 21701,7 | 43681,0 | 3 | 53/3] 1503,2 | 97,71 747 
e b 16371 | 17511 12 371,6 | 6 182,5 2673,65 | 2122771] 3 | 6 T90, | 1462 | 251 
i c 2 851,4 29,0 | 33 163, 7 | 17 290,3 339,1 | 507931 | 3 |4/a| 1926,3 | 3757 118,7 

9 d . e f . E . i 

: e ; S š A ; . 5 
Karlsruhe a 1171,9 87,3 | 16 904,6 | 6773,2 623,0 | 24 300,8 131/21 41⁄2 | 9447 | 143,3 | 69,6 
b 451,0 {1,01 11 601,1 348,5 11 949,6 | 312 4%, | 4750] 85T 16,6 
Kol... 4 850,7 | 22311 42 ORDA | 75218 | 94: 30, ol 5993731 3 | 5 1 23752 | 339,9] 91,6 
königsbergi. Pr. 3 780,0 | 567,31 29 985,2 | 23 848,3 | 5718,9 | 595524] 3 7 | 2312,37 | 61241 982 
Leipzig a 3 605,0 | 897,8 | 43 7942 28 363,5 | 3 527,5 T5 685e 3 6 1 29880] 195,0 | 198,6 
1038,3 | 144,3 | 16 031,1 | 5274,0 149,9 | 214550 | 2 | 6 830,5 | 29,8 | bye 
Liegnitz . 857,6 | 12951 70983 | 28634 | 14403 | 1140236 | 3 48/4] 4324 | 103,21 26,4 
Lübeck a 169,0 82,2 | 10 355,9 | 2928,9 885,1 | 14 169,9 |319| 4 534,5 | 95,7 | 33,8 
e RE E 172,0 | 1336 | 7990, | 2571,9 | 3157, | 13 719,9 [21 60⁄2] 6527 | 156,9 | 52,8 
Magdeburg a .§ 7045, 11 275,1 | 39 930,4 | 47 908.1 | 11366,6 | 99 209,1 | 3 of 639,5 | 800,6 | 111,1 
S b. i £ 35 16,1 1961 3 |4% 0,9 0,2 0,2 
Mainz a. 4 203,5 24,6 | 371381 | 56708 | 275835 | 455624] 3 5% 118265 1 do] 66,8 
ZE: EE 744,8 | 47441 906836) 1 038,3 5180,3 | 15 9022 1} 3 D 625,9 "Gol 245 
Mannheim . 1 708,6 57,01 192098 | 80434 | 1712371 2905691 3 "Di 1117,2 | 3230| 55,5 
Metz . e 481,5 58,0 3490 14 196, | 14 545,4 [3,25 | 4 4983 | 3801 45,8 
Mülhausen i. E. 203,9 16,9 977 163,8 | 93793 | 9640,8 [31/4 4% 2385| 1901 20, 

| 

München 83 371,5 | 166,2 | 22 080,9 | 20 482,2 | 16 685,4 | 59 248,5 121,413] 2 185,0 | 436,9 | 102,6 
Nürnberg a 17383 1 369,2 |} 6395,9 |23 115 -i 2W5lla | 3 4% | 100624 | 84| 445 
je b. 67,6 20,1 39,9 351,0 339,7 | 790,6 EN 4a 29,4 9,9 1,3 
Plauen i. V. 1 563,6 1 3585 | 29 430,0 | 9432,14 895,7! 3975811 3 5| 1547,2) 357,0 | 48,8 
Posena. 590,3 | 200,9 | 71351] 78388 | 20735 | 17074] 3 | 7 6726| 4l2 | 384 

vw b. 2 014,7 166] 15% Le 300,7 163,9] 199811 3; 5 . . i 
mm. Ca Tal 21,31 1163,5 173,6 4611| 17082] 3 15 18,3 Ta Da 
Potsdam. 1 182,5 693 | 6321,2 | 9331,6 | 3586,6 | 192394] 3 | 4,02 677,4 | 193681 38,8 
Rixdorf . 1225 tal 4238,2] 3531,6 | 1629,8] 9399,6 2 A 3344| Dal 232 
Schöneberg. 517,3 pRa f 17 216,3 | 16 444,3 | 30 Ga 36 693,4 % 13606 | . 65,7 
Spandau . 1 4731 1 257,5 | 13 187,0 | 4336,8 | 3 096,5 | 20 620,3 o T7, | 1246 | 49,8 
Stellin a 2 032,5 [2 013,1 | 45271,6 | 27 245,4 466,6 | T2 983,6 [31/2 P, . 2 491,6 | 337,8 | 110,8 
„o b 1 445,5 I 446,0 | 12627,7] 8 85428 9 349,7 | 30 820,2 5 | 1130,6 | 1404| 47,8 
Straßburg LEI 14197] 2749 889] 74852 1196933 | 272180 |, | 4 888,5 | 80,01 532 
‘Stuttgart a. 1 401,9 | 21451 260689] 14: 23,8 1338331 30876.0121,' 5 I 11588 | 753] 335 
e: bD 11 094,8 [1 4783 | 95 385,3 | 45 852,2 ' B8 111,9 1179 349,4 13,78 | 4,01] 6 703,6 | 404,5 | 305.2 
ei c. 164,9 44,41 6135,8 37791 14538 | 79675 |31/e 5 3020| 2141 20,4 
s de 172,5 2,4] 1 053, A 991 2323| 1384, 131,2 4 60,6 0,9 72 
Wiesbaden a 442,6 | 444,2 | 63573,9 | 11 092,8 | 17809,0 | 92475,7 21/5! 5 | 3 522,4 | 370,9 | 203,7 

a b. ; ; ; $ ; R i ; ’ 3 

en c 385,0 | 154,4 205,2 454,6 8389771 9575 |4/ 6 ; k 8 

d. D 27,2 ' 444 | 24359) 248381 . ; ; 
W ürzburg . 360,7 DOs 12568 | 47419 g ya) 3 1412| 2199| Aal 164 
Zwickau. 11356 | 224712155991 3: 555, 6 511,9 | 250607141 2 | š 992,3 | 2561A 343 
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Tabelle IE b. Innere Verwaltung der Sparkassen im Jahre 1907 oder 1907.08. 


Das, = e Von dem in Verwaltung der Pers] Zn Ver- 
fond 183% Anstalt stehenden Vermögen SC Rein. | va 
Stadt ond EK sind zinsbar angelegt in "ie eu er ZS 
der S che — cl nah- |ertrag | We 
und Kassa ZE in | in HK res Ge Sg kosten 
==] Hypo : Wert- | anderer KE 
Anstalt in > „| theken | papieren | Weise | ee Si SNE 
E: E | pa} = GU | 
OR We eat SS WEE Dm 
dEk in 1000 Mark CECR 20 M E 
1. 2. 3. de AE WS e "e 8. n |. |. 
Aachen àa. . e 100,01 775331 57558 | 2716,21 161853 | 3 | 41% 126,1 | Olai HÊ 
d. ` 2 6043 | 183,71 97243 | 3932482 | 3 101,1 | 16 149,6 H ORT 3o 
Altona a. . 453,0 19, | 8 966,1 858,9 324| 98574131 5A] Ou 16e Ab 
e, ers N 100,4 179 121,3 | 14 754,9 118 405,3 |112 281,5 | 3,91, 4,00} 4 298,1 i 211, 
x Dr a S s ; š ö š e e R E" eg ee“ 
Augsburg. . 1228,5 4,11 76926 | 101744 | 12085 | 190159] 3 "Us "Aa" 1453 | ve 
Barmen . 1 028,3 196,1 115 479,7 | 110623 | 2 826,9 | 30 2685 1234 | 41% | 12055 | 2300| 3i 
Berlin . - » . d 80,0 167 TOR 259 313,4 | 2 922,6 1523 0445 1 3,1 gas 124734 12 614,2 BOUR 
Bochum . . Zäite 456,6 R2 8280 | 42071] 3653,9 | 306890] 3 4%] 12591 | 2054| Ae 
Braunschweig A e r . é i . z f . 
Bremen a. 6 800,0 | 515,8 [V1 474,3 7241294 | 9586,8 1105 190,5 [3,73 | 5,26 | 4303,4 | 199,6 | 25° 
a b. 123,3 | 149,6 | 8019,3 1670,0 645,0 | 108334,3 [3s] 6 423 2 16,1] Jr, 
Breslau . DOILY 992,2 [353851,1 | 24199,7 19 697,9 | 79 278,7 [367 | 5,111 30291 | qifa Ion. 
Cassel a . 3562 | 165,7 | 93784 10656, | 2457,0 | 224920 314144] 8563 | 1124| Jr 
a D 159,8 | 2125 | 1561,6; 459,5] 10290] 3050,1 31,434] 143,9 S ER i 
Charlottenburg . 606,0 | 3188 1740713 16759,1 434.9 | 412593 [34 | Sf 16150 | 3158| 92°: 
Chemnitz 3944,8 | 496,4 Vin 969,1 | 9 R927 60,0 | 46 921,8 1312 | 4,03 f 17005 | All 61 
Cöoln. . 61983 | 460,0 [62 835,0 | 276584165080 | 95 982,3 [351] 5 1 83550, | D73 Iibu 
Crefeld. 1 873,8 80,6 15.666,0 11 300,91 12725 | 282594 1912 5 [11212 1490| 3% 
Danzig a . SH . 15 897,9 |13 427,1 | 293250] 3 Iniei 149314 oo 112: 
Danzig b . 36,7 | 195,0 | 18780 749,5 5125| 3151531 2 [6 128,0 ' el D i 
e ZS 4SST | 2556 1 28161] 1510,8 s3L4| 51073 ]312 | 6 2105 ; Im: 
Darınstadt 15215 ] 3185 6 0086 | 27826 2554 | 90 0850,6 1513 | 5 | 11733: 1502 AN 
Dortinund 39975] 680,5 Vin 498,0 | 117872 | 81505 | 5644,7 137 1 414 | 2 1318 | 3117 Au 
Dresden 6891,6 | 377,7 [86 812,5 | 45 863,2 | 6 169,6 1138 845,3 1214 | 412] 5361,06 1135,41 | 257 
Düsseldorf a. 217321 8255 129026,3 | 20 800,8 112 774,8 | 62661,8 1 3 5 1 22108 | 2216] H 
K b. 41 6831 3429 1 244,9 ia) 405581512 | 5 153,0 R Il: 
Duisburg — 20984] 6525 127 7625 | 78272 | 3801,3 1 839391,0 [21% | 5 1068201 2895] Mr 
Elberfeld . 22671 | Dia Hi an, 10 838,0 | 3409,6 38 7675 [312 51, | 15814 | Zell "e 
Erfurt a . 14125 | 2063 [40095786457 | 40457 | 26 7SLo | 3 181/71 10724 45o | > 
sb a 3172 | 1783 | 50089; 14330] 6608] 71027 [2172| 4 To) à 1; 
| = 
Essen . 2... ..] 58588 [16184 147 286,3 ı 129085 | 96975 | 65 892,9] 3 5 125407 : LEE) 
Frankfwta. M. af 2045 | 431,5 | S9669] 88198 | 1780| 182501 (ia Bal "ia" Sn a 
. b.| 76700 | 276» [676232 | 52 00,1 | 81208 102 7481 31/1 Lei 410056 . "al 29° 
Frankfurt a. O.. | 1201,6 | 2552 | 59509 , 16 231,4 | 5352,4 | 274017153 8 9S0) ai] 2 
Freiburg i. B. ? 54,8 Dr 893.4 | 506,0 | 1915,» | 305553 3 "äist 11053 | 2222| 2 
Gelsenkirchen af 16676 | 207,6 17051, | Ilan 17606 | 197970 | 3 1-44 Toa Lia IF 
> b GTS 1 279,8 110 512,2 100,4 "Za 118185103 D 460,8 38a | 94 
5 e 41,5 112, | 95645 | 389,6 320,7 | 1057, pSr | 414 132,2 Aal 1 
Görlitz a. . 1424s 1 2526 | 97 4712 959075 | 88631 | Les 1107 3 7 [10637] äich Wu 
= VE 6 0TG, 11 270,8 IERT : 649201 | 40088 | 8437517 1 21/2 01/ | 27887 | 5655] 12 
Halle a.S. a. 22506] At PO 28,1 | 2312232155971) 490024] 2 | 5 1 18975 | 4520 hun 
d E 2 KEE E len ir dÉ 


Noch Tabelle II b. 


Stadt 
und 


Anstalt 


Hamburg a 


H 


Hannover a . 


3 3 oa a 
mo Er 


“arlsruhe a . 

x b. 
viel . ; 
vönigsberg i. Pr. 
eipzig a. 


a D e e 


Anmmitz . . a 
übeck a. 


TO: 
lagdeburg a. 
a b. 


lainz a 

„a. b. 
fannheim. 
detz 

Mülhausen 1. E. 


München . 
\ürnberg a 


kal b b 
Plauen i. V.. 
Posen a 


dan 
Kixdorf 

Schöneberg . 

Spandau 


tettina . 


b. 
Straßburg i. E. 
Stuttgart a 


A b 
a c 
š d 
Wiesbaden a. 
i b 
š c 
d 
N ürzburg . j 


"wiekau 


Reserve- 


fonds 
der 


Kassen 


in 


1000 Mark 


2. 


5 009,2 


3758 
1 669,1 
2 494,6 


1 182,2 

476,0 
4009,3 
3 014,4 
3 187,1 
1 008,2 


819,8 
146,0 
168,0 
D 975,5 


4 397,4 
788,9 
1 620,2 
635,4 
320,0 


2 916,3 
1 801,0 


17,5 


1 326,0 


967,2 
1 580,6 
1 492,2 
1 530,6 


| 10 663,0 


794,1 
1745 


4 592,9 
450,0 
9 


233,0 
1 162,5 


in 1000 Mark 


Barer Kassenbestand 
am Jahresschlusse 


Gel 


2 588,8 
145,5 


428,9 
61,3 
206,0 


80,9 
46,0 
252,3 
587,0 
618,3 
121,0 


96,9 
96,0 
136,6 

1 299,6 


19,5 
508,5 
74,1 
792,6 
21,0 


308,7 


15,3 
303,4 
135,8 

17,8 

0,7 


117,5 

51,0 
128,8 
187,8 


949,0 
TTD,B 
262,0 
8-48 
101,2 
414 
44,4 


541,7 


189,5 
29,8 
16,2 

211,8 
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Von dem in Verwaltung der 
Anstalt stehenden Vermögen 
sind zinsbar angelegt 


in 
Wert- 


in 
Hypo- 


theken |papieren 


in 

nr = 
samrıen 

Weise | m 


in 1000 Mark 


A | 5 
132 920,1 12 299,2 
78 252,4! 18 078,7 


16 511,4) 6224,1 
13 183,4! 5911,3 
33 336,8 | 16 542,0 
18 036,8! 64085 
11 796,4 429,7 
44 259,9] 7318,7 
29 625,7) 22 415.2 
42 888,1) 27 111,2 
16 314,5! 5 061,3 
7320,3) 27315 
11 210,1! 2 244,3 

8293, d 24419 | 
io A 46 043,7 
| 3,0 
36 "Mia 5549,5 
9 894,1! 1397,2 
20 683,6; 7 670,6 
; 02,8 
109,7 163,8 
22 752,2) 19 411,0 
6 91,1. 22 180.0 
38.0 336, 6 | 
80 964,9! 9423,2 
7396,41 77719 
1 566,7 304,1 
1169,91 193,3 
6 275,1) 88393 
5 3461| 3 429,3 
18 653,3 | 16 008,4 
13 414,7! 4 953,2 
48 162,9 26 006,5 
12 769,81 84882 
368,0) 8 167,7 

27 Hu, d 1 397,3 | 
Dr 7726] 44 341,3 
6 174,4, 365,8 
9807 55,8 
12061,1| 9 682,8 
193,1 489,4 
44.2 


1 249,8 
22 147,0 


4 885,1 
3 880,0 


Cf "2 e 


8 447,1 |153 666,4 


15 625,8 |111 956,9 
22 963,1 | 45 698,6 
2 665,6 | 21 760,3 
831,3 | 50 260,1 
415.3 | 24 861,2 

S 12 226,1 
82745 | 59853,1 
b 573,7 | 58 614,6 
3 506,2 | 73 565,5 
535,4 | 21 911,2 
1614,9 | 11 666,7 
1 008,6 | 14 463,0 
3504,6 | 143301 
11103,5 | 97 394,9 
14,4 17,4 
2537,41 | H 877,8 
58372,9 | 16 664,2 

1 249,1 | 29 594,3 
14222,8 | 14725,6 
9424,2 | 9697,7 
16 882,5 | 59 025,7 
29 141,1 

3. 11,3 715,9 

| 976,2 | 41 364,3 
| 1994,1 | 17162, 
177,3 | 20481 

| 695,6 | 20588 
4 964,8 | 20 079,2 
2 486,6 | 11 262,0 

| 4481,41 | 39 LEa 
83 394,7 | 21762,6 
479,5 | 746489 

10 188,0 | 31 446,0 
19 341,2 | 27 877,8 
2 932,2 | 32 216,3 
42 749,3 184863,2 
1 5134| 8059,6 

| 9823| 1318,8 
18 233,4 | 99 977,3 
9666,2 | 10 348,7 


25101] 255453 
6 135,2 


635,3 | 26 6721 


Zinssatz | Zins- 
in %o ein- | Rein- 
nah- |ertrag 
La 
2 men 
= 31 
a. in 1000 M. 
8. 9, 10. 
T 444 | 6 100,9 | 307,0 
41201 | 414,1 
3: 5 16638 | . 
3 16 828,0 | 154.1 
3 15 1 899,3 | 256,9 
SEA: 105,3 | 156.3 
34,| 4%} 4912| 808 
3 | HMI 2435,2 |, 377,2 
3 | 8121| 23585,7 | 626,2 
3 1712129866 | . 
3 ri 858,9 
i All 4551] 1088 
B| 41a] Dia 86,6 
2%) Tal 7341| 128.5 
3 | T| 37165 | 817,7 
3 | 41% 0,8 0,3 
2 |695°,61 1878,1 | 120,4 
3 I5 662,4 | 78,3 
3 | 434| 1171,9 | 123,8 
3.25 510,6 | 31,1 
Mal AI 084 17,9 
3 1414| 2267,1 | 4:30 
3 | 41%] 1110, | 210,5 
By 0. dch 83 
3 15141 1614, | 295,5 
318 113,3 | 065,8 
3 16 ; ; 
3 D 823 | 175 
3 15 746,2 | 166,9 
3 |5 410,4 | 72,8 
81] TY | 153 |.» 
2 |5 S44, | 149,6 
3) 422/41 26024 | 371,4 
3 15 1 159,0 | 142.2 
34 4 Cvt 929 
3 |6 1 237,6 | 128,7 
39) 4,13 | 7 199,4 | 455,7 
31315 316,5 | 391 
sy il z9) 19 
2155 [38248 | > 
D | 6% ; 
31 4% Wta Pa 
3 41, 1 059,5 257,2 


303 


Ver- 
wal- 
tungs- 
kosten 
in 


125,9 
SU 
(Ni 
51,0 

Mal 
21,1 

6,1 
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Tabelle III. Die wichtigsten Verhältniszahlen für das Jahr 1907 oder 1907/05 


Aachen a . 


39 


Altona a 


” 


9 c 


Augsburg 
Barmen . 
Berlin 
Bochum . 
Braunschweig . 


Bremen a . 


19 
Breslau . 
Cassel a. 


” 


Charlottenburg 
Chemnitz e 
Cölln . ...» 
Crefeld . . -° 
Danzig a 


39 b 


ce. 
Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden . 


Düsseldorf a . 
b 


Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt a. 


a br 
Essen . .. 
Frankfurta.M.a 

b 


Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br.. 
Gelsenkirchen a 


” 
n č 
Görlitz a 


e. : vo 
Halle a.S.a . 
b. 


Hamburg a. 
b. 


II 


Durchschnittswert 
der 
CERN 
fe] Le 
SEA 
ssal ajg 
= 
EK = E 
"2 Ce Ca 
M AM M 
o j 3 | 4 
1039 315 | 505 
1298 i 
943 | 196 | 297 
1599 | 339 | 1005 
951 | 105 | 229 
459 86 | 192 
629 | 167 | 269 
392 78 | 126 
1114 | 181 | 344 
67 DBI 89 
572 | 168 | 237 
630 | 241 | 388 
342 92 | 132 
394 89 | 156 
560 A x 
497 | 102 | 103 
330 76 | 158 
499 | 210 | 243 
740 |' 197 | 272 
591 | 201 | 290 
428 | 112 | 318 
430 f . 
679 | 135 | 282 
938 | 218 | 300 
381 78 | 129 
707 | 239 | 265 
1441 | 510 | 500 
736 | 232| 461 
730 | 181 | 273 
456 | 130 | 217 
679 | 213! 311 
1096 | 185 | 300 
664 | 168 24 
735 292 | 212 
573 | 116 | 202 
1081 | 178 | 288 
1006 Í i 
1736 
471l mäi 184 
535 
549 | 133 | 200 
755 | 1098 ' 313 
757 | 110 | 207 
620 | 102 | 149 


gen 


Auf 100 Einzahlun 
kommen 
Rückzahlungen 
Auf 100 Mark Ein- 
zahlung kommt eine 


Rückzahlung von Mk. 


or) 


Verhältnis 
zur Ein- 
wohnerzahl 

e GET 
ET o Je ni 
HES EEES 
8,2 “3er 
38 |>?33 
ee: 

7. 8. 
41 | 186 
28 | 179 
38 | 150 
20 | 228 
48 32 
) 85 | 489 
45 | 153 
38 | 150 
32 | 160 
51 | 167 
41 | 202 
31 | 231 
2 | 155 
49 | 332 
299 | 273 
65 | 248 
33 | 232 
25 | 183 
30 | 292 
54 | 249 
on | 257 
y 45 | 325 
71 | 406 
34 | 573 
\ 15 | 248 

| 

68 | 321 
48 | 266 
) 45 | 310 


Prozentanteil an 
den zinsbar an- 


Hypotheken 


Gg 


Wertpapiere 


gelegten Kapitalien 


Sonstige 
Anlagen 


Prozent- 
Verhältnis 
K eS 
Ce el Bä 
LÉI 3 ER S 
SKTEKAE T 
EHRE 
"atb d No 
men #25 
2a n BEN 
v S SE 
12. 13. 
0,32 Ou 
017 LD 
s w 
0,80 RT 
0,83 An 
0,81 46 
0,73 Di 
(),20 nO 
0,17 Wi 
0,96 34 
0,51 2 
0,78 48 
0,80 3) 
0,5 | 35 
0,56 i 60 
e EES 
0,73 | al 
0,55 | 60 
Oe | D 
0,87 Ai 
03) H 
S 119 
0,77 | 130 
(0,70 ON 
017 A 
f hi 
e 
Dun | 3 
023, D 
I | op 
0,67 Ou 
0,77 | 4 
ouj -> 
0,35 . 
(),45 d 
0,34 61 
0,2 S 
Oe | 2 
(ai 8 
0,20 (í 
039 | 3 
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r e e ©. de 
Durchschnittswert D tS% | Verhältnis Prozentanteil an Prozent- 
der S 515°, | zur Ein- den zinsbar an- | Verhältnis 
~ — - Z D S wel ® : e e 
Stadt „8 = = SËEAEKE wohnerzahl, | gelegten Kapitalien Oe? WE 
SEENEN KEIER GE — EE EE 
und SCHIER EECHER EECH 5 | EE 
453) g | 2 KEE ESCH ECKE & | © | 28 j2228 850 
Anstalt LZ aë N d = SI m58 -E S Gi KEACESEERE 
ER S s I” Z]|=--=3 | EECH S & | 82 easag 
SS D x (7an ke er Aen E A:} zri 9 2 < e sg LN 
5 «SS | 22r sa i > V Géi a8 mise, 
M | M M KE ee ec i > < S 22 E = us 
| 3. 4. 


DEE EES 
Straßburg Li 275 90 167 55 102 55 


Stuttgart a . | 434 | 114 | 2837 50 104 27 
b 


Hannover a 208 187 Ä 254 71 97 36,1 | 13,6 | 50,3 ; T8 
8 b. 870 155 | 241 67 103 | 476 60,6 | 27,2 | 12,2 0,75 51 
i c . | 604 | 191 | 333 66 115 i 66,4 | 32,9 0,7 I Oe 83 
S d. e ; : S 108 i í ; . 
e e 879 $ ; 112 s A R á 
Karlsruhe a . I 704 | 122 | 208 63 108 35 | 287 725 | 25,8 17 | Oe 83 
íi b . f 1150 86 | 352 29 119 ' 96,5 3,5 0,76 81 
Kiel. . . .1 558 | 117 | 276 47 111 57 | 319 | 740 | 12,2 | 13,8 | Oe 42 
Königsbergi.Pr.|] 489 | 157 192 95 116 47 | 227 1505 | 38,3 | 11a | 1in7 38 
Leipziga. . 356 T0 119 12 122 51 177 58,3 | 36,9 4,8 S 47 
„ b. .][ 312 64 | 105 64 106 ) 745 | 231 24 ` 40 
Liegnitz . . 472 90 | 178 51 100 37 | 173 | 62,7 | 23,4 | 13,9 1,01 72 
Lübeck a. . | 470 96 | 155 63 102 \ ep | oe 775 | 15,5 70 | 0,64 47 
vn b. .1 349 | 143 | 1% 13 100 J 579 | 170 | 25a I ine 75 
Magdeburg a. | 589 | 149 : 258 68 116 le 374 |413 | 47,3 | 11a | 0,83 36 
e b. 99 93 74 267 211 e 17,2 | 82,8 I (1,60) | (182) 
Mainza . .1 1163 167 328 64 126 į 35 | 405 I 820 | 124 5e | 0,39 84 
„be. . f 1213 | 243 | 49 51 93 e Lë 59,4 84 | 322 I 0,0 77 
Mannheim. . 686 134 220 GU 98 23 | 161 | 69,9 | 25,9 4,2 | 0,5 52 
Metz. . . „| 279 | 127 | 182 71 102 HI | 248 s 34 | 96,6 | Oe 91 
Mülhauseni.E. | 369 93 | 178 57 109 26 97 Ju 1,7 | 972 Ou 45 
München . . I] 481 101 171 63 107 22 | 104 | 385 | 32,9 | 28,6 | Oe 41 
Nürnberg a . | 401 79 | 169 53 112 23 94 | 239 | 761 ; 0,73 32 
N b. 108 127 142 107 119 i è 53 | 470o | 477 1,25 49 
Plauen i. V.. | 489 | 103 | 194 52 98 72 | 354 | 74,9 | 22» | 23 | 0m7 33 
Posen a . . 411 106 | 161 69 106 29 119 | 431 | 453 | 11,6 0,39 4i 
„ b . f| 663 | 160 | 321 52 104 k e 76,5 | 14,8 8,7 A : 
He EE 950 411 SEIT 62 82 g ; 56,8 IA 1 33,8 0,91 91 
Potsdam `, „| 441 | 101 187 53 99 69 | 305 | 313 | 440 | 247 | 091 52 
Rixdorf. . . | 386 104 128 62 T: 16 61 | 475 | 30,5 | 22,0 f 0,69 37 
Schöneberg . | 617 127, 187 583 86 4 | 253 1477 | 408 | 115 A 75 
Spandau . . | 595 | 109 177 53 85 48 | 287 | 616 | 228 | 156 | 0,5 77 
Stettina . . 770 156 229 ON 104 39 301 | 64,6 | 34,8 0,8 0,54 T1 
918 232 349 13 110 è S 40,6 | 27,0 | 32,4 0,47 68 
" ep 779 101 294 34 100 e Ä á Da | 240 | 231 0,25 105 
v c .| 516 100 331 32 107 "E 16,7 45 | 188 0,45 102 
à d | 423 94 | 255 44 119 g | 744 | 48 | 214 | 015 | 137 
Wiesbaden a. | 478 | 163 | 222 67 92 R 721 97 | 182 ; 90 
„ b. | 205 | 111 | 142 61 79 e S i ; S 
nu c 381 143 192 73 99 r ! 1,9 47 | 934 ; R 
e d.| 706 | 275 | 359 | 120 157 | A 1,7 | 98,3 
Würzburg. „| 447 75| 101 67 89 I 3 [204 | 706 |. 0,78 717 
Zwickau . . | 420 8 | 157 49 92 87 | B64 f 830 | 146 I 24 3 
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XIX. 


Personenverkehr 
„in den Jahren 1906 und 1907. 


Von 
Dr. W. Beukemann, 


Direktor des Statistischen Bureaus, Hamburg. 


Die im 15. Jahrgang dieses Jahrbuchs (S. 266 bis 278) enthaltenen 
Zusammenstellungen über den Personenverkehr im Jahre 1905 werden 
nachstehend für die Jahre 1906 und 1907 fortgesetzt.. 

Über den Omnibusverkehr sind wiederum in den am Jahrbuch 
beteiligten Städten für die genannten Berichtsjahre Nachrichten mittels 
Fragebogens gesammelt. Von den 12 Städten, die für 1905 Omnibus- 
linien angegeben hatten, ist Spandau ausgefallen, das bisher Angaben 
über einen unbedeutenden Omnibusbetrieb geliefert hatte. Hinzu- 
gekommen sind Düsseldorf mit einer Omnibuslinie für den Außenver- 
verkehr (erst 1907), Liegnitz und Stettin mit ebenfalls je einer solchen 
Omnibuslinie (1906 und 1907), und Rixdorf, das 1906 für den Lokal: 
verkehr 2, dagegen 1907 nur mehr 1 Omnibuslinie nachweist, außer- 
dem aber für beide Berichtsjahre noch 4 Linien für den Außenverkehr 
angibt. Von Cöln, Crefeld, Freiburg i. B. und Stettin fehlen diesmal 
gänzlich die Angaben über die Betriebsleistungen, während von Dresden 
und Rixdorf hierüber nur unvollständige Angaben vorliegen. 

Die Zahl der Omnibuslinien im Ortsverkehr et trotz Ausfalls 
Spandau durch das Hinzutreten von Rixdorf, ferner aber aus dem von 
äußerlichen Grunde größer als im Vorjahr, daß die Stadt Berlin dies- 
mal keine Trennung der Omnibuslinien in solche für den Lokal- und 
solche für den Außenverkehr mehr vorgenommen hat, letztere deshalb 
mit beim Ortsverkehr erscheinen. Die Länge aller Linien im Orts- 
verkehr ist von 263,3 km (ohne Spandau) im Jahre 1905 auf 288,5 im 
Jahre 1906 und auf 307,2 km im Jahre 1907, also um 25,2 und 18,7 km 
gestiegen. Die Anzahl der Omnibusse im Ortsverkehr ist von 1012 im 
Vorjahr auf 1026 im Jahre 1906 und 1116 in 1907, also um 14 und 
90 gewachsen. 1906 wurden in zwei Städten (Cöln und Freiburg i. B.) 
zusammen nur 4 Motoromnibusse, 1907 dagegen nach Hinzutritt von 
Berlin, im ganzen .150 Kraftumnibusse verwendet. — Omnibuslinien 
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lediglich im Außenverkehr werden zuerst in den Berichtsjahren auch 
für Düsseldorf (1 in 1907), Liegnitz (1) und Stettin (1) nachgewiesen. 
Dagegen mußten über 8 Ömnibusverbindungen in Magdeburg die An- 
gaben, die nur aus der Zahl der beförderten Personen für 2 dieser 
Unternehmungen mit ca. 8200 in 1906 und ca. 8600 in 1907 bestanden, 
in der Tabelle unberücksichtigt bleiben. Das ist weiter noch der Fall 
gewesen mit den Angaben der Stadt Potsdam, wonach es dort 4 Omni- 
busse im Jahre 1906 für den Außenverkehr (darunter 3 durch Motor 
betriebene) und 2 Pferde zur Beförderung der Omnibusse gab (1907 
sind nur noch 1 Omnibus und 2 Pferde aufgeführt), sowie mit der Mit- 
teilung von Wiesbaden, daß wohl eine Omnibusverbindung dort — und 
zwar nach Bierstadt — vorhanden sei, über diese aber nähere Angaben 
nicht beschaftt werden könnten. Schließlich sei noch erwähnt, daß 
nach Aufgabe der — bereits 1905 wegen nicht brauchbarer Angaben 
ausgefallenen — Stadt Metz dort 5 Omnibuslinien für den Lokalverkehr 
bestehen mit einer Linienlänge von zusammen 76 km. Der Verkehrs- 
dienst auf diesen Linien wird mit 7 Omnibussen, zu deren Beförderung 
34 Pferde bereitstehen, betrieben; für 1906 werden aber nur 4000 be- 
förderte Personen angegeben. In München ist eine Motoromnibuslinie für 
den Stadtverkehr vorhanden, die vormals der Trambahn- Aktiengesell- 
schaft gehörte, jetzt aber Eigentum der Stadt ist; die Angaben über 
Ausdehnung, Betriebsmittel und Leistungen werden bei den Nachwei- 
sungen über die Straßenbahn eiflgeschlossen sein. 


Für das Jahr 1903 waren im ganzen 906 Pferde weniger angegeben 
als für 1902 (für Berlin allein ergab sich damals ein Weniger von 955 
Pferden), für 1904 dagegen 303 Pferde mehr als 1907, für 1905 sogar 
971 mehr als 1904. Auch für 1906 ist die Zahl der Pferde für sämt- 
liche vergleichbaren Städte noch um 205 gegen das Vorjahr gestiegen, 
wogegen das Jahr 1907 einen Rückgang um 134 (von 5107 auf 4973) 
aufweist; die Linien für den Außenverkehr sind hierbei eingerechnet 
worden. 

In den Städten Berlin, Breslau, Dresden und Hannover allein ist 
der Omnibusverkehr noch von Bedeutung. Insgesamt ist hier auch die 
Zahl der beförderten Personen im Jahre 1906 wiederum bedeutend 
gewachsen. Sie belief sich im Orts- und Außenverkehr zusammen auf 
144 430 083, oder 23 877 370 Fahrgäste mehr als im Jahre 1905. Das 
Jahr 1907 weist eine weit geringere Verkehrssteigerung auf, diese be- 
trug nur 5 318 426 Personen mehr als im Jahre 1906, womit die Ge- 
samtzahl der beföürderten Personen die Höhe von 149748509 erreichte. 
Während im Jahre 1906 Dresden einen Rückgang um 59960, Hannover 
einen solchen um 13 148 auswies, war er im Jahre 1907 bei Breslau 
284 412, bei Dresden 1203 und bei Hannover 16 450, so daß nur Berlin 
allein eine Zunahme, und zwar um 5 620 491 Personen gegen 1906 zu 
verzeichnen hat. 


Die Gesamtzahl der beförderten Personen in allen hierunter 
nachgewiesenen Städten betrug 144536 334 in 1906 und 150 607 722 
in 1907; Rixdorf hat für 1906 keine Angaben gemacht, und die Omni- 
buslinie in Düsseldorf ist erst 1907 eröffnet worden, In der nach- 
folgenden Tabelle ist der Orts- und Außenverkehr nach Möglichkeit 
getrennt aufgeführt. 

20* 


308 XIX. Personenverkehr. 
Omnibusverkehr in den Jahren 1906 und 1907. 


— e m EE TEE nm mn - ees 


Omnibuslinien Omnibusse 
Anzahl Länge Anzahl Davon 
km | mit 


Stadte | Ors- | Auben | Orts- | Außen | onok, 


Außen- ` Motor- 
verkehr | verkehr verkehr ` verkehr 


Ortsverkehr Ä verkehr ' betrieb 


1906 1907 19061907 11906 | 1907 |1906| 1907 1906 | 1907 1906 1907 | 1906 1907 
| | 
Augsburg . Ss Kr bk, | Le 25,6 | 25,61 — == 1; 11 — — 
Berlin !) 41i | 45] . 201, 3 225,0 ; e o IO . š — | 146 
Bochum*). DE dE 55) 551 — pa 1, 1 1 1 
Braunschweig | — |— | 1| 1 — 116,3 | 16,3 | — — 2:72 2 2 
Breslau . 3 | 3] 5| el age 2084201530] 669, eu. 1.14] 
Cöln a. Rh. .| 1 Ile | — | Bal Bol zi zl 1 1|1— | — | 1 1 
Crefeld*) . — |—| 1| 2; — | — 60|143| — — LI vs 2 
Dresden*). 1 1) 1| 1 | 22| 221110|\1l1o| ı1 11 A 83° — | — 
Düsseldorf — |-|-| 1) —-|-|-| 1s1 — — | 2. — _ 
Freiburg i. B. 3 | 3] 2| 2 | 350 | 35,0 160,0 !60,0| 3 3 2 2.5 5 
Hamburg . — |—i 6|; 6 | — 84,0 | 84,0 | — — |15 | 1 — — 
Hannover . .| 4| All 115 151 - | -|2 ı 2 |- — lo 
Liegnitz - Les! ılı)- ls | ml | - [sis '— | - 
Rixdort 2 1 4| 4: 87] 371195 112,51 24 24 |46| 46 , 12 12 
Stettin . -|=| ili] |- {5| 5j- |- 1) 10 - 
| | | 
` i. 
Fortsetzung der Anzahl der beförderten Personen 
Tabelle. R EE 
Städte’ SÉ BEE im Ortsverkehr im Außenverkehr 
1906 | 1907 1906 we | 1907 1906 1907 
Augsburg. . . 4 4 = | = 2 669 2 760 
Berlin. . . .[ 4785| 4660| 134 968 470!) i 140588 961!) ; k 
Bochum . . .| — — | — 2 920 3 000 
Braunschweig .| — — | — 43 982 41 221 
Breslau . . .| 161 157 6039 751°) | 5 800 5112) 117 896°) ' 72 724%) 
Cöln a. Rh. e . 4 4 14213 D beau Zu 
Creted - | 21 2 = | Be ca. 18500 
Dresden . . . 37 321 1148514 1147 311 4450 ; 
Düsseldorf . .| — 4 — = E 112187 
Freiburg i. B. .| — — ca. 50 OX ; ca. 30 000 A 
Hamburg. . .| aal 29 PO 46 500 16595 
Hannover . . 85 HO 2 155 452 2 139 002 wm So 
Liegnitz . - . 96 96 — — 10 180 10 300 
Rixdorf . .. 48 48 e 643 150 š ; 
Stettin. » .. 3 3 — — ; 


*) Die Kursivziffern beziehen sich auf das Jahr 1905: für 1906 und 1907 waren An- 
gaben nicht gemacht. — 1) Für Lokal- und Außenverkehr zusammen. — ?) Ohne Abonnentén. 
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Die über das Droschkenwesen für die Jahre 1906 und 1907 hier 
folgenden Nachrichten sind ebenfalls wiederum mittels Fragebogens ge- 
sammelt worden; aus 54 Städten sind Mitteilungen eingegangen. Die 
folgende Tabelle zeigt die ungleiche Entwicklung des Droschkenwesens 
in den behandelten Städten; man hat dabei natürlich die Größe der 
Orte zu berücksichtigen. So werden für Chemnitz nur 63 für 1906 
(54 für 1907), für Braunschweig 34 (30), für Cassel 33 (33), Barmen 
10 (10), Duisburg 8 (10), Bochum 9 (9), Elberfeld 5 (10) und für 
Gelsenkirchen 6 (6) Droschken nachgewiesen, wogegen Metz 56 (56), 
Würzburg 59 (59), Potsdam 104 (93), Wiesbaden 183 (180) und Bremen 
408 (442) Droschken angeben. Es läßt sich auch diesmal kaum ein 
Zweifel darüber unterdrücken, ob der Begriff der öffentlichen Droschken 
überall gleichmäßig aufgefaßt ist. Im allgemeinen aber ergibt sich ein 
Zusammenhang zwischen der Anzahl der Droschken und der Wohl- 
habenheit, sowie dem Umfang des Fremdenverkehrs in den einzelnen 
Städten. Darauf deuten. beispielsweise die niedrigen Ziffern der In- 
dustrie- und Arbeiterstädte Gelsenkirchen, Duisburg, Bochum, Crefeld, 
Chemnitz und die hohen Zahlen von Hamburg, Breslau, Potsdam, Wies- 
baden, Bremen und Berlin (mit Charlottenburg, Rixdorf und Schöne- 
berg) hin. Einzelne Städte weisen einen Rückgang in der Anzahl der 
Droschken gegen das Vorjahr auf, z. B. für 1906 gegen 1905: Liegnitz 
um 47, Karlsruhe um 22, Halle um 20, Duisburg um 10, Darmstadt 
um 9, Magdeburg und Altona um je 6, Mainz um 5 usw. Für 1907 
gegen 1906 verringerte sich die Zahl der Droschken bei Charlottenburg 
um 161, Berlin um 160, München um 14, Potsdam um 11, Hannover 
um 10, Chemnitz um 9, Braunschweig und Darmstadt um je 4 usw. 
Gelsenkirchen hat seit 1905 Angaben gemacht, 1906 sind noch Barmen 
und Schöneberg hinzugekommen, Spandau dagegen ist ausgefallen. 
Ohne diese 4 Städte ergibt sich für die bisherigen 51 Städte in den 
Jahren seit 1900 folgende Entwicklung: l 


Anzahl der Droschken in 51 Städten 


Jahre e a a a EEN Standplätze 
zöhnlic} í A Motor- 
überhaupt a ER mit Fahrpreisanzeiger ee 
1900 | 15497 | 6992 | 8478 (26 Städte) ca. 27 2082 
1901 15437 '| 65836 R862 (28 n 39 2108 
1902 15506 | 5786 9679 (31 p ) 41 2110 
1903 15669 | 6317 9310 (3 „5 42 2154 
1904 16112 4 439 11525 (34 „) 148 2215 
1905 15874 | 83474 12081 (Da, ) 319 2134 
1906 16166 ı 3093 | 12157 (39 „ ) 911 2021 
1907 | 15939 | 2791 11979 (2 „) 1169 ` 2030 
1 


Der Anteil der Droschken mit Fahrpreisanzeiger (Taxameter 
usw.) an der Gesamtzahl ist von 76% in 1905 auf 75% für die Berichts- 
jahre gefallen; in Berlin, Hamburg, München, Dresden, Leipzig, Düssel- 
dort, Chemnitz, Essen, Stettin, Königsberg, Duisburg, Halle, Barmen, 
Rixdorf, Gelsenkirchen, Posen und Cassel sind 80 bis 100 Prozent der 
Droschken mit Fahrpreisanzeigern ausgestattet. Die Zahl der Motor- 
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droschken ist von 319 in 1905 auf 911 in 1906 und 1169 in 1907 
gewachsen; ihr Anteil an der Gesamtzahl der Droschken hat sich von 
2,01% (1905) auf 5,64% (1906) und 7,33% (1907) gehoben. Hierbei ist 
Schöneberg nicht mitgerechnet, weil von dort Angaben erst seit 1906 
vorliegen. 24 von den 54 Städten, über die hier Nachrichten geliefert 
sind, haben im Jahre 1907 Kraftdroschken angegeben; die 15 größten 
Städte sind sämtlich darunter vertreten. 

Aus der folgenden Tabelle ist zu entnehmen, auf wieviele Be- 
wohner jeder einzelnen der 54 Städte eine Droschke entfällt, wieviele 
von je 100 vorhandenen Droschken gewöhnliche Wagen, wieviele solche 
mit Fahrpreisanzeiger bezw. Motordroschken sind, sowie die durch- 
schnittliche Besetzung der Droschkenstandplätze. Hierbei ist zu be- 
achten, daß die Zahlen das Durchschnittsergebnis der Jahre 1906 und 
1907 darstellen. 


Verhältniszahlen über den Droschkenbestand im Durchsehnitt 
der Jahre 1906 und 1907. 


Im Durchschnitte der Jahre 1906 ' 
und 1907 


Im Durehschnitte der Jahre 1906 
und 1907 


Städte waren von 100 | Städte waren von 100 

(nach der kamen Droschken mt auf 1 (nach der kamen | E Droschken `` A aufl 

auf 1 i Stand auf | : Stand 

Größe) Drosch-] ohne mit | Motor- | kamen Größe) Drosch-] ohne | mit | Motor- [kamen 

ke Ein-I_____ drosch-[Prosch- ke Ein- l nc) drogeh- Drosch: 

wohner| Fahrpreis-| ken en wohner | Fahrpreis-| ken W 

Anzeiger Anzeiger 

Berlin = 2 271 3 90 7 10 | Danzig . -» ¿f 2617 33 67 | = 8 
Hamburg . . 702 T 90 A 2 7. ||| Barmen. . . 115608 | 490 ‚|, T 
München . .] 1107 85 15 7 Rixdorf.. ve 373 3 | 85 12 46 
Dresden. . . 867 16 82 2 6 || Gelsenkirchen . [24 501 8 9 | — 6 
Leipzig - - . 965] — 97 3 5 Aachen . -» .1 1637| 75 25 — 3 
Breslau . . .| 642| 42 | 54 4 6 ||| Schöneberg .| 259|} ai ujaji 
Colin a- Rh. .] 1167 42 | © 8 6 Posen . . . 850 16 O 178 d 
Frankfurt a. M. 915 91 3 6 4 Braunschweig . | 4262 Däi Ai | — 5 
Nürnberg . .{ 309] 56 | 32 | 12 16 || Cassel . . .1 3651] — | 100 dg 6 
Düsseldorf . . | 1499 == A 83 17 T Bochum. . . {13 163 T8 | — 22 > 
Hannover . „| 1220 60 35 5 5 Karlsruhe . .{ 18373 98 | 2 — 8 
Stuttgart . .{ 2266| 54 | 27| 19 37 Crefeld . . .{ 5808] 21 | 794 — 5 
Chemnitz . .| 4187| — DI 7 3 Plauen i. V. .| 6887| 73 | 27 — 3 
Magdeburg . . | 2238 58 33 9 10 Wiesbaden. . DDG 85 12: 1.78 9 
Charlottenburg 447 - TE Ae 229 8 Erfurt: u 5 1.3681 48 DS I: — 9 
Essen . . .[65i7 ee 100 = 9 Augsburg . .] 3912] 100 ER — 6 
Stettin . . .1 1322 — 100 D Lübeck . . .1 2474 68 | 32 — 9 
Königsbergi.Pr. | 1 492 Ee 100 em 4 Mainz . . .{ 15368] 100 ee e 6 
Bremen. . . 506| 41 59 (al 18 GONZ a — zb DOLI 69 31 | — b 
Duisburg . . [21372 e 100 se 5 Darmstadt . . 1 2304] 100 | — em d 
Dortmund . .[ 3512| 89 8 3 4 Würzburg . .] 1360] 100 ms ses 5 
Halle a./S. . » | 2880 — 160 — 5 Freiburg i. Br. | 1139| 100 | — | — 13 
Altona . -. .{ 1913| 41 58 1 18 Zwickau. . :1 3090| 71 29 | — 8 
Straßburg i. E. | 1125] 100 — — 6 Frankfurt a./O. | 1398] 100 — S 3 
Kiel. < o a FISEL: 48 Bé |- — 6 Potsdam. . .| 623| 47 52 | 4 o 
Mannheim . .] 1996| 91 9 — 16 Metz s oo t 2091 8397 Saikar” J 
Elberfeld . .1r14| 67 — 33 3) Liegnitz. . .I 1866| 73 | 27 ng: À 


n Ae geg, ut gegen. 


überhaupt ee für Droschken 
S- Taxameter usw. Motor- 
Städte drosch- DR PF ae 
1. Klasse | 2. Klasse 1. Klasse 2. Klasse ken*) 1. Klasse | 2. Klasse 
1906 | 1907 |1906 1907 1906 | 1907 |1906 1907 1906 19071 1906 | 1907 | 1906 | 1907 
| | 
Aachen) HI 88 22 22 — | —| 8 8 
Altonat. e 89 87 50 32 | i | 1 5 5 
Augsburgt. . . 24 24 -- - —| —| —| —ļ| 4 4 
Barmen 10 10 | | — 10 10| — | - —ı —| 1 | 2 -| — 
Berlin . 1330 | 7224 | 274 | 220 || 6815 | 6695 | — | — | 515 |529 15081) |5311) | 224 | 179 
Bochumf . > 9 9 ; em — =j - 2 21 2 2 . 
Braunschweigt . 34 St. A7 . — | A cl P 8 . 
Brement . ` 108 | 442 248.| 250 1 1] 23 | 23 a er 
Breslau 299 309 | 435 | 425 69 282 107 | 142 | 30 | 271 57 54 64 | 6 
Cassel , 33 33 — 33 3ı — | — ed 6 6 ec ue 
Chârlottenburg e 617 456 — 156 03 - — | 161 1531 55 3 N D 
Chemnitz . . ` 21 18 12 dp 21 10 | 42 36 — 8i 11 11 11 11 
Cöln a. Rh.t. . 365 | 370 | 176 DA a, / | 29 1159 | 61 
Crefeld . u . 19 19 — - 15 15 - — — — 1 3 — — 
Danzigt 61 61 A A | a O 
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Während im Durchschnitt aller 54 Städte auf je 754 ihrer (am 
1. Dezember 1905) reichlich 12!/, Millionen Einwohner 1 Droschke ent- 
fällt, kommt in Schöneberg schon eine auf 259, in Gelsenkirchen da- 
gegen erst auf 24 501 Bewohner. In sieben Städten (Straßburg, Augs- 
burg, Mainz, Darmstadt, Würzburg, Freiburg und Frankfurt a./O.) gab 
es nur Droschken ohne Fahrpreisanzeiger. Die 12 Städte München, 
Leipzig, Düsseldorf, Chemnitz, Charlottenburg, Essen, Stettin, Königs- 
berg, Duisburg, Halle, Barmen und Cassel weisen dagegen entweder 
nur Taxameter usw. oder aber außer diesen noch Motordroschken auf. 
Im Durchschnitt waren in sämtlichen Städten 18% aller Droschken 


‘ohne, 75% mit Fahrpreisanzeiger (ohne Motordroschken), und 7% waren 
Kraftdroschken. Verteilt man die Gesamtzahl der Droschken auf die 
Droschkenstandplätze, so kommen für alle Städte durchschnittlich 8, im 
einzelnen in Liegnitz aber nur 2 Droschken auf je einen Standplatz, 


in Chemnitz, Aachen, Plauen deren 3, in Frankfurt a. M., Königsberg, 


Dortmund je 6 usw. Die auffallenden Höhe der Besetzungsziffer in 
Rixdorf (46) beruht darauf, daß ein großer Teil der Rixdorfer Droschken 


seinen Stand in Berlin hat, Stuttgart (37), Bremen. und Altona je (18), 


Nürnberg und Mannheim (je 16), erklärt sie sich dadurch, daß sich 


die Droschken nicht gleichzeitig auf den Standplätzen befinden. Mit der 
Bevölkerungszunahme der Städte hat die Droschkenhaltung nicht 
Schritt gehalten; für das Jahr 1906 ist zwar .eine Zunahme von 
1,84% der Droschken festzustellen, im Jahre 1907 dagegen eine Ab- 
nahme um 1,40%. | = 


Droschken in den Jahren 1906 und 190%. 


Anzahl der Droschken 


darunter 


Anmerkungen auf nächster Seite. 


en -| Zahl der Standplätze 
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Fortsetzung. 


Anzahl der Droschken 


———| Zahl der Standplätze 


überhaupt | = ee „darunter _ für Droschken 
_ Taxameter ı usw. Motor- 
Städte ~| drosch- SNE 
1. Klasse 2. Klasse | 1. Klasse 2. ae ken*) 1. Klasse | 2. Rlasse 
1006 | 1907 1906 11907, 19 1906 | 1907 | 1906 | 1907 | 1906 11907] 1906 | 1907 me 190; 


Darmstadtf . «I 38 | 34 |. : = = BK Er 


— | —| 7 T | 

Dortmund . .| 48 D2 fa e 48) 4)|. d 1 2110 |13 |. 
Dresden ... . 1 209 | 219 |3869) |379%) | 200 | 200 1293 J286 9 | 19] 46%) | 444) | 625)! 6% 
Duisburgt. . .| sie |. |. s jao |. I. I<-|I-12|2 |. |. 
Düsseldorff . . 1168 | 170 . ; 140 | 140 e . 28 | 301 26 | 26 Š 
Elberfeldf.. . . 5 10 . e — — — io — 5f 1 2 | 
Erfurtt. . ...| Zi 27 |. e 14 14 — | —| 3 3: 1% | 
Essent. . . 32 39 |. r 32 39 — | —] 4 4 
Frankfurt . a. M. t 3666) | 3666) | . š 11 11 22 | 221 93 | 93 Ä 

ee | 


Frankfurt a./O.1 | 46 46 |. |. = zd 


pi 
© 
kee 
© 


Freiburg i. Bt . | 67 | 67 |. . = = ; ; "E E 5 
Gelsenkirchen . 6 6 — — 5 6 — — — —I 1 1 — Ir | 
Görlitz . . . f 52 | 52 l. A 16 | 16 — i —| 9] 9l. 
Halle a. sgr, .[ 59 59 |. , | 59 |} 59 |. o| = | —ļ]13 |13 |. '. 
Hamburg . . . | 8857) | 9337) |242") 12278) || 8617) | 8987) |1548) |1538) | 24 | 3511197) |1207) | 578) 55` 
Hannover. . .| 130 |200 |80 !— Loi 8&5 |— |- 5: 15/20 ! 21 Ja ® 
Karlsruhe. . . 8i 81 — — 2 2 — — — — 110 10 | 
Kiet . . 85 | 9 |. 40 | 51 |. — | —ļ| 15 |15 |. |. 
Königsbg. i. Pr.t 150 | 150 |. . 150 | 150 |. : — | —| 40 |40 . 
Leipzig. . . .| 202 | 202 1320 [320 i 190 |180 |320 320 | 12 | 22] 40%) | 499) | 54 |5 
— | -[ıs |16 | - d | 
Lübeck . . .{ 836 | 88 |— | — 12 | 12 |\— I— | — | zl 49) 40) — GER 
Magdeburgt . . [102 | 113 |. g 36 | 36 CAFE CH 
Mainz . . . .] 66 65 |. . — — == j =j J1 11 e |! 
Mannheimf . . 76 88 ; ; 7 8 — —I5 5 


Liegnitz . . . | 32 32 | — | — — SL EE: VEER 
| 


Metzt . . . .| Dë 56 i 6 6 = 6 6 
Münchent. . . | 494 | 480 š 480 | 350 14 1301 72 | 72 
Nürnbergr . .| 9 96 |. ; 25 36 2 | 204 6 6 
Plauen i V.. .I — 9 16 8 E 9 | — | — — | —| — 1 5 
Posen . . . .| 161 | 161 |— | — I16 |158 | — | — 3 31 30 128 1 — 
Potsdam . . .| 64 63 "An | 30 32 40 117 |13 2 | —| 9 9 9 
Rixdorf . . .{ 355 | 411 17 | 11 | 357 | 34 |— |— 28 | 67| 5 |118) 1 
Done Derg . e | 367 | 702 9 H | 30£ |468 | — lz 63 |234] 29 | 60 S 
Stettinf ` g 171 |168 |. . 171 | 168 |. |. — | —| 37 | 37 
Stuttgartt. . . 1107 |113 |. . $ 30 | 30 17 lala |3 
Wiesbadent . . 1183 | 180 i S 22 22 f 3 61 19 | 23 
Würzburgf . . | 59 St |. i | — — — |— — | —| 13 


13 
312) 3") 


Zwickau . . . T 7 17 17 


worden. 
+) Eine Unterscheidung nach Klassen wird daselbst nicht vorgenommen. 

1) Mit Einschluß von 24 bezw. 44 Standplätzen für Kıaftdroschken. — 2?) Diese Ziffer bezieht Au au 
das Jahr 1905; für 1906 und 1907 waren Angaben nicht gemacht. — 3) Hierunter 93 Fiaker. — 4) Hier 
unter 1 Standplatz für Automobildroschken. — ?) Hierunter 6 Fiakerstandplätze. — 6) Hierunter ' N de 
päckdroschken. Die Zahlen geben den Stand am 31. März 1907 an. — 7) 2sitzige Droschken. — Vier 
sitzire Droschken. — 9) Hiervon 5 bezw. 6 für Kraftdrosehken. — 101 Hiervon 1 nur für a 
11) Einschließl. 5 Standplätze für Kraftdroschken. — !2) Auf allen Plätzen sind beide Klassen ugeet! | 


D 
*) Motordroschken mit Fahrpreisanzeiger sind nieht nochmals als „Taxameter use." aufgefüht 
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‘Der für das Jahr 1905 unternommene Versuch, von den Stadt- 
verwaltungen Mitteilungen über den Personenverkehr auf den Eisen- 
bahnen und Wasserstraßen zu erlangen, hat wenigstens zum Teil 
wertvolle Angaben erbracht und ist für die Jahre 1906 und 1907 mit 
dem gleichen Erfolge wiederholt worden. Auch diese Feststellungen 
sind mittels Fragebogens gesammelt; die Ergebnisse werden in der 
folgenden Tabelle mitgeteilt. Die nunmehr für drei Jahre vorliegenden 
Zahlen bieten nur eine beschränkte Möglichkeit zu Vergleichungen, da 
die örtlichen Verhältnisse in bezug auf die Eisenbahnverbindungen und 
die Wasserstraßen zu verschieden liegen und eine gleichmäßige Unter- 
scheidung des Verkehrs in Orts-, Vororts- und Fernverkehr nicht erfolgt 
ist, aber auch kaum zu erreichen sein wird. Die vorliegenden zahlen- 
mäßigen Angaben weichen außerdem nach Art und Umfang in den 
verschiedenen Städten erheblich von einander ab. Wieder nur aus 
wenigen Städten sind Zahlen über die auf den Bahnhöfen in der 
Stadt angekommenen Personen mitgeteilt. Die Ermittelungen dieses 
Verkehrs, wo sie vorgenommen sind, werden meistens auf Zählung der 
von den Bahnsteigschaffnern abgenommenen Fahrkarten beruhen und 
die Fahrten auf Monats-, Wochenkarten usw. gewöhnlich garnicht be- 
rücksichtigen. In dieser Beziehung werden auch die Zahlen der ab- 
gefahrenen Personen nicht: vollständig sein. Von Wert wäre es schon, 
wenn die Zahl der Abonnementskarten mitangegeben würde, die dann 
etwa durch Multiplikation mit 3 bis 4 für den Tag, oder je nach den 
örtlichen Verhältnissen mit einer anderen Ziffer in Fahrten umgerechnet 
werden könnte. In einigen Fällen (z. B. für Hamburg) ist seitens der 
betreffenden Verkehrsanstalt so verfahren. 

Über den Personenverkehr auf den Eisenbahnen haben 33 Städte 
für das Jahr 1906 und 31 für 1907 Angaben mitgeteilt, davon nur 15 
bezw. 13 auch über angekommene Personen, und von ihnen wieder nur 
je 2 über sämtliche angekommene Personen, also nicht nur für einen 
Teil der Stationen oder Strecken. Nach der Tabelle weist von 1905 
auf 1906 Hamburg mit 42.38% die stärkste Eisenbahn-Verkehrszunahme 
auf, der Würzburg mit einer Abnahme um 8,54% gegenübersteht. Noch 
bedeutender ist der Unterschied von 1906 auf 1907; Altona’) steht 
hier mit einer Zunahme von 73,32% obenan Mainz dagegen weist eine 
Abnahme um 7,72% auf. Faßt man beide Jahre zusammen, so ergibt 
sich für Hamburg*) eine Verkehrssteigerung um 118,06%, dagegen für 
Mainz eine solche um nur 0,88%. Die Durchschnittssteigerung von 25 
Städten, die für die 3 Jahre 1905, 1906 und 1907 in sich vergleich- 
bare Verkebrszahlen angegeben hatten, betrug 11,51% von 1905 auf 
1906, dagegen 11,65% von 1906 auf 1907, während der Eisenbahn- 
verkehr in diesen Städten in den Jahren von 1905 bis 1907 um 24,19 % 
zugenommen hat. Ä 

Der Personenverkehr auf den Wasserstraßen kommt für die 
Mehrzahl der im Jahrbuch behandelten Städte garnicht in Betracht, 
für andere kann er nicht mitgeteilt: werden, weil Zählungen oder 
Buchungen bisher nicht vorgenommen sind. Für die Berichtsjahre 
haben je 11 Städte Angaben über den Schiffsverkehr gemacht; für 
1905 waren es 10 (eingeschlossen sind Dortmund mit 16260 zu Schiff 


*) siehe Anmerkungen zur Tabelle: Personenbeförderung auf den Eisenbahnen 
und auf den Schiffen (S. 319) unter ®). 
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beförderten Personen und Mannheim mit weiteren 10885, die im vorigen 
Jahrgang nicht mit aufgenommen sind). Aus der Tabelle ergibt sich 
von 1905 auf 1906 eine Zunahme in der Zahl der beförderten Personen, 
jedoch nicht bei allen Städten oder Linien; für Mannheim stellt sich 
sogar eine Abnahme um 28,03% heraus. Magdeburg hat seinen Per- 
sonenverkehr auf dem Wasser von 1906 auf 1907 um 56,96% gesteigert, 
Breslau dagegen ist um 21,31% zurückgegangen. Die Zunahme beträgt 
von 1905 auf 1906 bei 8 vergleichbaren Städten 1,50% und bei 9 Städten 
von 1906 auf 1907 0,86%. In dem zweijährigen Zeitraum zusammen 
ergibt sich für 8 vergleichbare Städte eine Verkehrszunahme um 1,85%. 
Nur in Hamburg ist der Personenverkehr auf den Wasserstraßen von 
hervorragender Bedeutung. 


Personenbeförderung auf den Eisenbahnen (einschl. Vororts-, Stadt-, Hoch-, 
Untergrund- und Schwebebahnen) und auf Schiffen in den Jahren 1906 u. 1%. 


Beförderte Personen | Zu- bezw. Abnahme (—) 


Städte Anzahl | Anzahl Prozent 
1906 | 1907 || 1905/06 | 1906/07 | 1905/07 E 
| | 
Altona | 
verkaufte Eisenbahn- 
Fahrkarten . . . 1769454| 3066 863 | —150 680| 1297 409| 1146 729| — Xa 7332| 59 
Augsburg 
im Vorortsverkehr 
abgefahren . . . 280 502 286 840 |. 
im Fernverkehr ab- '> 116349 221575] 33792 15,53] 25,61) 4r 
gefahren . . . .| 584833! 800070! 
Barmen!) | 


auf den Bahnhöfen e 
verkaufte Fahrkart. 1263485| 1621544 1550| 358059| 359 609 0,13 58,34 Wa 


Berlin 

Hoch- u. Untergrund- 

bahn?) beförd.Pers. | 44278 305 | 48 443 164 
auf d. Stadt- u. Ring- 

bahn beförd. Pers. |138 525 187 | 148 881 912) 
imVorortsverkehrbef. 

Personen. . . . 1110 642 986 | 119 499 302 
Spree- und Harel- 

Dampfschiff - Ges. 

„Stern“ bef. Pers. 1510517 | 1393912; 175122] —116 605 55 (Gaul — 7m2) 48 


Bochum 


auf der Eisenbalın ab- 
gefahren . » . . 1 483 719 1 856 251 7 312 532 S a 25,1 


Braunschweig 
verkaufte Eisenbahn- 
Fahrkarten . . . 1 609 837 1918 510| 460693! 308673! 769366] 40,09 19,17) 66,5 


Bremen | 
auf der Eisenbahn ab- 
gefahren . . . »| 1994453 | 2358 544 | ; 364 091 ; . 18,26 


30 978 41423 377 840/54 356 254| 11,80 Za, Aa 
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Städte 


Breslau 
auf den Bahnhöfen 
verkaufte Fahrkart. 
auf der Oder strom- 
abwärts 
auf der Oder rom: 
aufwärts . 


Cassel 
verkaufte Fahrkarten 
auf der Fulda strom- 
abwärts 


“(harlottenburg?) 
Stadt- u. Ringbahn- 
verkehr, verkaufte 
Fahrkarten 
Vorortsverkehr, ver- 
- kaufte Fahrkarten 
Cöln a. Rh. 
im Vorortsverkehr auf 
der Eisenbahn . . 
aufdem Rhein beförd. 
Danzig 


verkaufte Fahrkarten 
auf Seeschiffen?!) an- 


gekommen . 
auf Seeschiffent) ab- 
gefahren . 
Darmstadt 
= Vorortsverkehr, ver- 
kaufte Fahrkarten. 
Fernverkehr, ver- 
kaufte Fahrkarten. 
Dortmund 


auf den Bahnhöfen 
verkaufte Fahrkart. 

Schilfsverkehr inner- 
halb der Stadt. 

D. -Ems- Kanal, von 
stromabwärts an- 
gekommen . à 
D.-Ems - Kanal, nach 
stromaufwärts ab- 

getahren . 


Dresden 
auf den Bahnhöfen 
verkaufte Fahrkart. 

Duisburg 


a.d. Bahnhöfen al D) 
D.-Meiderich angek. 


Anzahl 


3 275 858 | 4 181 000 


318 149 
409 768 
1 701 717 
24 700 


12 134 020 


1 743 952 


3 821 833 
2 395 542 


2319 321 
1173 195 


3 036 846 
5 400 


5 900 


5 900 


5 232 828 


2 609 976 
643 121 


249 274 
323 326 
2079 373 
25 304 


4 382 717 
2 87 689 


1 586 427 
1525 
9 684 


2 435 750 
1 501 348 


4 135 557 
4 100 


5150 
5150 


5 434 105 


3 013 008 


Beförderte Personen | 


1907 | 1905/06 | 1906,07 | 1905/07 1905/06 


$ 


| 
| 


Anzahl 


| 


142714! 905142 | 1 047 856 


43 940 |—155 317 |— 111 377 


409665 | 377656 | 787321 
604 
771332 | 560 884 |1 332 216 


88 924 |—307 853 |—218 929 


. 238 790 


\ 
( "em 


116489) . 


37506 | 323153 | 365659 


188 890 | 1 098 711 | 1 287 601 


1000| — 2800| — 1800 
196 283 | 201277: 397 560 
504312) 403032; 90734 

TEL j F 


Zu- bezw. Abnahme (—) 


Prozent 


1906 ug /07 


4,55 27,63 33,44 
6,12 | —21,34 | —16,28 
31,71 22,19 60,94 
2,45 
25,29 14,68 43,67 
356 | —12,85| —9,49 
i 17,72 
i 18,11 
e, 5,02 e 
3,30 27,97 32,20 
6,63 36,18] 45,21 
617 | —16,5s| lut" 
3,90 3,85 7,89 
9395 | 1544) 43,00 
13,76 ; 
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Fortsetzung. 
8 Beförderte Personen | Zu- bezw. Abnahme (—) u 
Städte Anzahl Anzahl Prozent 
1906 | 1907 | 1905/06 | 1906 /07 | 1905/07 [1905/06 1906/07 1905 u 
Düsseldorf | | | | 


auf den Bahnhöfen 
verkaufte Fahrkart. 

Dampflährverk. nach 
Oberkassel . 

auf dem Rhein bef. 


Elberfeld!) 
Schwebebahn . . . 
Staatsbahnhöfe, ver- 

kaufte Fahrkarten 


Essen 
auf den Bahnhöfen 
verkaufte Fahrkart. 
(einschl. Blanko- 
karten) Ggs 


Frankfurt a. M. 

auf der Städt. Wald- 
bahn befördert. 

auf den Bahnhöfen 
verkaufte Fahrkart. 

Schiffsverkehr inner- 
halb der Stadt. 

auf dem Main von 


stromabwärts an- 
gekommen 

auf dem Main nach 
stromabwärts ab- 
gefahren . ; 


Halle a./S. 
Eisenbahn-`Fernverk., 
abgefahren . . . 


Hamburge) 
Eisenbahn-Lokalverk. 
Vorortsverkehr, an- 


gekommen®). 
Fernverkehr, angek. 6) 
Vorortsverkehr, ab- 
gefahren . 
Fernverkehr, abgef. . 
Schiffsverkehr inner- 
halb der Stadt. 
von stromabw. angek. 
„ stromaufw. „ 
nachstromabw.abgef. 
~ sStromaufw. „ 
Seeschiftsverk. (ein- 
schbließl. des See- 
bäder- und Küsten- 
verkehrs), angek. . 
abgefahren 


3 059 611 


807 356 
110 000 


11 325 328 
1 350 137 


3 520 475 


2 108 021 
5835 119 
47 600 


13 000 


17 000 


1 691 869 


7654 625 


598 005 
452 737 


3 752 252 
2 666 462 


27 8841 703 
826 337 
145 448 
T93 623 
159 378 


141 809 | 


219 813 


4029646 ' 
935 836 | 


112 500 


12 511 432 ' 
1 768 343 


13 922 282 | 


113 955 
503 664 


269490| 9700351239525] Oe 
m 175| 130980| 7405| —5,77 
K 604 421| 1 634310 | 3 238731 | 14,80 
| 
l 
420 351 13,56 
3,05 


! 
, 
} 

H 


d 489 651| 8017 824 |12 507 4751 42 38 


522G 889 


2735115 | 


28 598 042 
703 329 
132 220 
194 994 
159 502 


167 914 


| 


298 404 


-605 849| 904 253 1,00 


260 959 


31,70; Hs 
14,23 Ts 
12,06 | 8 

| 

| 

| 

| 
53,15 | 118 


| 
| 
| 
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gebene Karten . 


1553 472 


| 


Fortsetzung. 
Beförderte Personen | Zu- bezw. Abnahme (—) 
Städte Anzahl | Anzahl Prozent 
1906 | 1907 | 1905/06 | 1906/07 | 1905/07 1905 /06, 1906/07 1905/07 
Hannover | 
Eisenbahn -Fernverk., 
abgefahren . 1933 371 | 2459 775 | 139331] 471404| 610735 T.54 | 23,71 | 33,03 
Königsberg i. Pr. | 
auf der Eisenbahn 
befördert . 2693280 | 2936 689 š 243 409 S S 9,04 F 
Lübeck | 
Eisenbahn-Vororts- 
verk., angekommen 475 154 533 984 | 
Eisenbahn-Fernverk., Se = en 
angekommen T 845 
Eisenbalın -Vororts- 233 942 | 245701) 479643] 10,32 9,83 | 21,17 
verkehr, abgefahr. 453 109 520 296 | 
Eisenbahn-Fernverk , | 
abgefahren 182 927 846 034 | 
Magdeburg | 
auf den Bahnhöfen 
verkaufte Fahrkart. | 2579063 | 3 328 169 | 8 749 106 . | 29,05 R 
auf der Elbe beförd.?) 46 072 72314 | 26 242 ` ; 56,96 e 
Mainz | 
Eisenbahn -Vororts- 
verkehr . . . . | 2260843 | 2086 250 | 192 850 |—174 593| 18257 9,33 | — 7,72 0,38 
Eisenbahn-Fernverk., | 
abgefahren 2033 324 | 2199 738 . 116 414 9,59 
auf dem Rhein von | 
stromabw. angek. . 187 800 185 300 ` 
auf dem Rhein von | 
stromaufw. angek. 35 300 35 800 | 
auf dem Rhein naclı —12 300 4050| —8 250 I— 2,03 0,8 , —1,36 
stromabw. abgef. . | 346 300 348500 | 
auf dem Rhein nach 
stromaufw. abgef. . 23 300 24 150 
Mannheim 
Kleinbahn -Vororts- 
Bier angek.. 1263129 | 1275407 i 
einbahn -Vororts- o zs ooch on r 
verkehr, abgel.. 1 262 881 1 270 404 | 379409 | 376 372| 759781 7,98 1,33 | 15,90 
Fernverkehr) bef. . | 2608164 | 2964735 | 
auf dem Rhein nach 
stromabw. abgef. . 7834 7143 —3 051| —691| —3 742 |—28,3 | Has |- 34,33 
München \ 
Vorortsverkehr, ab- | 
gegebene Karten . | 2854982 
Feinverkehr,abgegeb. , 046 494°) | 255166 | 1142 796 | 1 397 962 5,49 | 23,30 | 30,07 
Karten. > . . .[2048716 |) | 
Nürnberg!) | 
Vorortsverkehr, ab- 
gegebene Karten . | 1 187 212 \ 
Fernverkehr, abge- 2 569 512°) . 128 828 . e 4,70 e 
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Fortsetzung. 
Beförderte Personen | DEE Zu- bezw. Abnahme (—) 
Städte ~ Anzahl | Anzahl Prozent 
p 1906 | 1907 1905.06 | 1906/07 | 1905/07 11905 /06 1906/07 10 


Eisenb. - Binnenverk., 
abgefahren . . . | 935850 | 1162353 | 
Eisenb. nach außer- 


sächs. Stationen, 269 762 351 | Ze r! 


Plauen i. V. | 
32444 | 237 318 


abgefahren . . . 20 613 


31 428 
Posen 
auf den Bahnhöfen 


verkaufte Falırkart. | 1395868 | 1983 309 157 331 | 587 441 | 744 772 12,70 | 42,08 | Du 


Stettin 
Eisenbahn -Fernverk., 
angekomm.(unget.) | 1830 000 
Eisenbahn-Fernverk , 
abgefahren . . . | 1420127 


Straßburg i. E. 
Schiffsverkehr inner- 


1 880 000 . Be 2 b 

1578 042 92 816 | 157915 | 250 731 6,89 | (al 18% 
| 
t 


halb der Stadt. . ; 1 300 i i 
Ill -Hhem Kanal, ‚von $ 
. stromabw. angek. . 350 ; à i 
Ill- Rhein-Kanal, von 
stromaufw. angek. . ; 300 e . | ; 
Ill-Rhein-Kanal, nach | 
stromabw. abgef. . ; 350 . : e 
Ill-Rhein-Kanal, nach 
stromaufw. abgef. . ; 300 e g 
Würzburg 


aufder Eisenbahn bef. 616 747 908518 |— 63174 | 231771 | 168597 I Bail Ha | 2 


Anmerkungen zur Tabelle: Personenbeförderung auf den Eisenbahnen 
und auf den Schiffen. 


1) Der Verkehr auf der ganzen Strecke der Schwebebahn ist für 1906 mit 
11 325 323, für 1907 mit 12511432 beförderten Personen bei Elberfeld eingesetzt. 
2) Die Streckenlänge der Hoch- und Untergrundbahn betrug 19,10 km in 1906 und 
Ion km in 1907, die Länge aller Gleise 41,13 km in 1906 und 42,14 km in 1907. 
Im ganzen waren in beiden Jahren 169 Personenwagen im Gebrauch, und zwar 
99 elektrische Motorwäagen und 70 Anhängewären mit zusammen 5846 Sitz- und Steh- 
plätzen. Die Personenwagen durchliefen 9066962 km im Jahre 1906 oder 481 517 
Wagenkilometer auf 1 km durchschnittlicher Betriebslänge: im Jahre 1907 9467 331 km 
oder 486752 Wagenkilometer auf das Durchschnittskilometer der Betriebslänge. Es 
sind 44278365 Personen in 1906 und 48443 164 in 1907 befördert worden, das sind 
3.151417 bezw. 4164799 mehr als im Vorjahre; auf je 1 Waxenkilometer entfielen 
4,58 beförderte Personen in 1906 und 5,12 in 1907. Die Betriebseinnahmen betrugen 
9676186 A in 1906 und 6053365 A im Jahre 1907. Dein Lokalverkehr von Grog- 
Berlin dienen auch die Stadtbahn und die Ringbahn, die im übrigen als Vollbahnen 
dem preußischen Staatsbahnnetze angehören; eine Trennung des Fernverkehrs vom 
Ortsverkehr ist leider nicht möglich. ` Auf den 12 Stationen der Stadtbahn sind 
im Betriebsjahre 1905,07 46863967 Fahrkarten gelöst (4874510 mehr als im Vor- 
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jahre*), 1907/08 47311413 (447446 mehr) auf den 26 Stationen der Ringbalın, im Be- 
triebsjahre 1906/07 35028568 Fahrkarten (5012994 mehr), 1907/08 37543 232 
VE mehr). Von beiden Bahnen zusammen sind im Jahre 1906 138525187 
13893571 mehr) Personen befördert und im Jahre 1907 148881 912 (10356 725 mehr). 
3) Die Angaben werden in den Berliner Zahlen bereits enthalten sein. Für den 
Fernverkehr und über die Personenbeförderung auf der Hoch- und Untergrund- 
bahn liegen für Charlottenburg besondere Daten nicht vor. Unter den 12134020 im 
Jahre 1906 verkauften Stadt- und Ringbahn-Fahrkarten waren 281115 Arbeiter- 
Wochenkarten, 212169 Monatskarten und 286114 Zeitkarten (Fahrtage); ebenso waren 
62815 Arbeiter-Wochenkarten 5148 Monatskarten und 360 Zeitkarten (Fahrtage) unter 
den im Jahre 1906 gelösten 1743952 Fahrkarten im Vorortsverkehr. — 4) Ohne den 
- Verkehr mit den benachbarten Seebädern. — 5) Einschließlich der mit der Eisenbahn 
Duisburg-Meiderich abgefahrenen Personen. — 6) Die Angaben über mit der Eisen- 
bahn in Hamburg angekommene Personen beziehen sich nur auf den Verkehr der 
Lübeck-Hamburger Bahn. . Im Lokal- und Vorortsverkehr wird eine große Anzahl von 
Monats- und Zeitkarten gelöst, für die von der Bahnverwaltung eine gewisse Durch- 
schnittszahl von Fahrten (je 30, 60 und mehr beförderte Personen) eingesetzt sind. 
Am 5. Dezember 1906 ist für den Lokalverkehr elektrischer Betrieb eingeführt wor- 
den, die Strecke Berlinertor bis Ohlsdorf ist hinzugekommen, und der Vorortsverkehr 
ist über Pinneberg bezw. Friedrichsruh hinaus bis Elmshorn bezw. Büchen ausge- 
dehnt worden. Infolgedessen hat der Eisenbahnverkehr für Hamburg und Altona 
eine beträchtliche Steigerung erfahren. — Die im XV. Jahrgang auf Seite 271 ange- 
gebenen Zahlen sind folgendermaßen zu berichtigen: 
i Auf Schiffen von stromabwärts angekommen . 929086 (anstatt 941799), 

auf Schiffen nach stromabwärts abgefahren . 963038 ( „ 976662), 

auf Seeschiffen (einschließl. Seebäderverkehr) 

angekommen . . . ess.’ 2... 62662 ( , 49949), 

auf Seeschiffen abgefahren © . . . e.. . ..174404 ( „ 160780). — 
1) Die Angaben beziehen sich nur auf die Linie Magdeburg—Herrenkrug—Lostau— 
Hohenwarthe—Niegripp. Eine Umfrage bei den drei. bedeutendsten Firmen hat nur 
wenig Erfolg gehabt; das größte Unternehmen hat überhaupt keine Angaben machen 
können, die beiden anderen z. T. nur geschätzte. — 8) Ohne den Verkehr mit Kilo- 
meterheften, von denen 59977 im Jahre 1906 und 27617 bis 30. April 1907 (Schluß- 
verkaufstermin der Kilometerhefte) gelöst wurden. — °) Der Vorortsverkehr ist nicht 
mehr ausgeschieden; eigene Vorortsfahrkarten, auf Grund deren der Vorortsverkehr 
bisher festgestellt werden konnte, gibt es nicht mehr, da in allen Personenzügen 
Bayerns die 3. Klasse 2 Pfennig für das Kilometer kostet. — 10) Ohne die den Ver- 
kehr mit Fürth und den Zwischenstationen vermittelnde Ludwigs-Eisenbahn, die im 
Jahre 1906 3637634 Personen und im Jahre 1907 3849499 beförderte. 


Straßenbahnen 1906 und 1907. 


Für die Zahlennachweise über die Straßenbahnen in den Jahren 
1906 und 1907 hat wieder die „Zeitschrift für Kleinbahnen‘, Ergän- 
zungsheft für 1908 und 1909, als Unterlage gedient. Im ganzen werden 
89 Orte mit Straßenbahnen behandelt, d. s. alle Städte (85) und Land- 
gemeinden (4), deren Einwohnerzahl bei der letzten Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 mindestens 50000 betragen hat. Sämtliche Ge- 
meinden dieser Größenklasse bis auf 7 besitzen Straßenbahnen; in der 
folgenden Tabelle haben jedoch bei einigen Orten Zahlen nicht angegeben 
werden können, weil die betreffenden Bahnnetze sich über mehrere Ge- 
meinden erstrecken und die Betriebszahlen nicht getrennt vorliegen. 
Die Angaben für solche gemeinsamen Bahnnetze wurden deshalb ganz 
bei dem größeren Orte eingesetzt; demgemäß sind die Verkehrszahlen 
der Straßenbahnen von Charlottenburg, Lichtenberg, Rixdorf, Schöne- 
berg und Deutsch-Wilmersdorf (sowie auch diejenigen der übrigen mit 


*) Die im XV. Jahrgang des Statistischen Jahrbuchs auf S. 271 für 1905 an- 
gegebene Zahl ist in 41 959 457 abzuändern, desgl. die in der Anmerkung auf S. 270, 
Zeile 14 von unten genannte; in der folgenden Zeile muß es heißen: (3 680 081 mehr 
als im Vorjahre); in der darauf folgenden: (3 282 416 mehr). 
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Berlin verbundenen Nachbarorte) in den Berliner Zahlen mit enthalten, 
ferner die von Gelsenkirchen bei Bochum, die von Barmen bei Elber- 
feld, die von Altona und Harburg bei Hamburg, die von Linden bei 
Hannover, die von Fürth bei Nürnberg und die von Borbeck bei Essen. 
Im ganzen werden hier für das Jahr 1906: 69 und für 1907: 70 Bahn- 
netze behandelt. Solche Straßenbahnen, die nur in geringem Umfange 
dem Ortsverkehr, vielmehr in der Hauptsache dem interlokalen oder 
Fernverkehr dienen (z. B. die Düsseldorf-Duisburger Kleinbahn, die 
Altona-Blankeneser Straßenbahn) sind hier unberücksichtigt geblieben. 
Aus diesem Grunde waren auch die nebenbahnähnlichen Kleinbahnen 
der oberschlesischen Städte Beuthen, Gleiwitz und Königshütte, sowie 
der Gemeinde Zabrze außer Betracht zu lassen. Die Städte Kaisers- 
lautern und Pforzheim mit über 50000 Einwohnern waren im Jahre 
1907 noch ohne jede Straßenbahn. Das ist auch der Fall bei der Gemeinde 
Hamborn mit 67 453 Einwohnern im Jahre 1905, wenn man davon 
absieht, daß die kleine, zu dieser Gemeinde gehörige Ortschaft Bruck- 
hausen von der Kreis Ruhrorter Straßenbahn berührt wird. Gegen das 
Jahr 1905, in dem es sich um die Untersuchung der Straßenbahnver- 
bältnisse von 71 Städten von 50 000 und mehr Einwohnern (mit Ein- 
schluß von Gelsenkirchen) handelte, hat sich deren Anzahl für 1906 
sowie für 1907 vermehrt um 11, und zwar um die Städte Brandenburg, 
Flensburg, Harburg, Koblenz, Mülheim a. d. Ruhr, Mülheim a. Rh., Ober- 
hausen, Ulm und Deutsch-Wilmersdorf, ferner die 2 Landgemeinden 
Borbeck und Lichtenberg. Dementsprechend sind die im folgenden 
vorkommenden Vergleichszahlen für zurückliegende Jahre um die Be- 
träge der soeben genannten Orte nachträglich erhöht worden. 

Bei manchen Bahnen decken sich die hier dargestellten Berichts- 
oder Betriebsjahre nicht mit dem Kalenderjahre. 

Die Straßenbahnlänge in den hier behandelten Orten betrug am 
Ende des Berichtsjahres 1906: 2551,37 km und Ende 1907: 2660,49 km 
gegen 2477,30 km im Jahre 1905, während die gesamte Gleislänge (ein- 
schließlich Nebengleise) sich 1906 auf 4555,83 und 1907 auf 4769,66 km 
(gegen 4407,35 km in 1905) belief. Von der Bahnstrecke sind 963,60 
km eingleisig in 1906 und 979,24 km in 1907, dagegen 1587,77 km 
mehrgleisig in 1906 und 1681,25 km in 1907. Für 1906 und 1907 
kommen je 80 Stadt- und 2 Landgemeinden mit im ganzen 69 (1907: 
70) Bahnnetzen in Betracht, die aber von 97 Unternehmungen (in 
beiden Jahren) betrieben wurden. In den größeren Städten, wo die 
Ausdehnung der Bahnlinien ursprünglich durch neue Unternehmungen 
zu erfolgen pflegte, ist in der Folge eine Konzentration in Betrieb und 
Eigentum eingetreten. Abgesehen von der Straßenbahn in Offen- 
bach a. M. (1907) sind keine neue Unternehmungen hinzugekommen. 
Es bestanden in den beiden Berichtsjahren mehrere Unternehmungen 
nebeneinander: in Berlin und Umgegend (6), Hamburg-Altona- Har- 
burg (2), Dresden (5), Leipzig (3), Breslau (3), Frankfurt a. M. (2 in 
1906, in 1907 dagegen nur 1), Stuttgart (2), Königsberg (2), Halle (2), 
Elberfeld-Barmen (3), Cassel (2), Bochum-Gelsenkirchen (2), Crefeld (2), 
Wiesbaden (2), Lübeck (2), Bonn (2), Hagen i. W. (2) und Mat, 
heim a. Rh. (2 Unternehmungen). 

Das Verhältnis der angewandten Triebkräfte hat sich auch in 
den Berichtsjahren 1906 und 1907 noch weiter zu gunsten der Elektri- 
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zität entwickelt. Während 1906 noch die drei Städte Brandenburg, 
Flensburg und Potsdam lediglich Pferdebetrieb hatten, ist dieser 1907 
nur noch in Brandenburg beibehalten worden. In Bonn und Cassel 
wird Pferde-, elektrische und Dampfkraft benutzt, in Frankfurt a. M. 
(nur noch 1906), Mülhausen i. E. und Straßburg Dampfkraft und Elek- 
trizität; in drei weiteren Städten wird außer dem elektrischen noch 
Pferdebetrieb verwendet. Im ganzen ist der Pferdebetrieb von 2,55 
Prozent aller im Jahre 1902 geleisteten Wagenkilometer bis 1906 auf 
0,47, und bis 1907 sogar auf 0,26 Prozent gefallen. 

Die Bestandszahlen der Personenwagen im Straßenbahnbetriebe, 
sowie der Sitz- und Stehplätze in den Wagen aller hier behandelten 
Orte ergibt für die-Jahre 1900 bis 1907 die folgende Tabelle. 


Personenwagen Sitz- und Stehplätze 
Ende des EE TER EZ Feuer 
; e elektrische Anzahl Zunahme gegen 
Berichtsjahres überhaupt Motorwagen im ganzen das Vorjahr 


1900 11 392 5 638 368 567 


1901 12 948 7033 420 853 + 52 286 
1902 12 967 T 490 426 796 + 5943 
1903 13 450 1548 436 107 + 931 
1904 13 755 17182 449 943 + 13836 
1905 14 019 T 963 461 160 + 11217 
1906 14 428 8 233 479288 + 18128 
1907 14 994 8 531 500 280 + 20 992 


Somit haben die Betriebsmittel in den Jahren 1906 und 1907 
wieder einen bemerkenswerten, beträchtlich stärkeren Zuwachs als im 
Jahre 1905 erfahren, während 1902 die Anzahl der Personenwagen 
fast genau gleichgeblieben, und nur infolge Ersatzes alter Wagen 
durch neue die Leistungsfähigkeit noch gesteigert war, nachdem 
sich von 1900 auf 1901 die Fahrzeuge außerordentlich stark 
vermehrt hatten. Bevorzugt wird im Straßenbahnbetriebe der zwei- 
achsige Wagen. Von der Gesamtzahl der Personenwagen im Jahre 
1907 waren nur 1199, das sind 8%, solche mit 4 Achsen, die sich auf 
16 Städte verteilen; 40 und mehr dieser Wagen waren im Gebrauch in 
Berlin (655), München (250), Crefeld (52), Hamburg (51), Breslau (50) 
und Nürnberg (40). 

Für die verkehrs- und volkswirtschaftliche Betrachtung ist es aber 
wichtiger zu erfahren, in welchem Umfange die Straßenbahnen dem 
örtlichen Personenverkehre dienen. Diese Leistungen drücken sich 
für die Jahre 1901 bis 1907 in den folgenden Ziffern aus. Auch hier- 
bei beziehen sich die Zahlen aller Jahre auf dieselben Orte. 


nu 


Geleistete Wagenkilometer 


EE EE Anzahl der 
eiriebs)ahre A davon im u 
überhaupt Pier debeirich beförderten Personen 

1901 319 760428 24041552 1126 169 157 

1902 341 540 802 8704049 1 184082 933 

1903 360 938 544 3801919 1 260 769 639 

1904 383 758 CH 3315474 1 369 759 OU4 

1905 414 0095037 2979647 1484004 144 

1906 447 961 147 2113 301 1 626 812 5759 

1907 471641649 1228 753 1 720 099 359 
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Die Mehrleistung an Wagenkilometern gegenüber dem Vorjahre 
beträgt 33,9 Millionen oder 8,2% in 1906 und 23,7 Millionen oder 5,3% 
in 1907. Die Zahl der beförderten Personen stieg in 1906 um 
142,8 Millionen oder 9,6%, in 1907 dagegen um 93,3 Millionen oder 
5,7% gegen das Vorjahr. Der Verkehr ist also wieder intensiver und 
wirtschaftlicher geworden, allerdings im Jahre 1907 in bedeutend 
geringerem Maße als 1906. In diesem Jahre zeigen die Städte Bochum 
und Görlitz einen Rückgang des Personenverkehrs auf den Straßen- 
bahnen; für Görlitz ist der Abfall (12,1%) sehr beträchtlich. Die gegen 
das Vorjahr noch erheblich geringer erscheinenden Verkehrsziffern auf 
den Straßenbahnlinien der Stadt Bonn (um etwa 21%) sind nicht ver- 
gleichbar, da infolge Besitzwechsels eine anderweitige Abgrenzung des 
Geschäftsjahres im Jahre 1905 vorgenommen war und sich die für 
dieses Jahr mitgeteilte Anzahl der beförderten Personen tatsächlich 
auf eine Zeitdauer von 17 Monaten erstreckte. Im Jahre 1907 waren 
es 6 Städte, nämlich Brandenburg, Darmstadt, Karlsruhe, München, 
Nürnberg und Osnabrück, die eine Abnahme des Personenverkehrs auf 
den Straßenbahnen aufwiesen; der Rückgang bewegte sich zwischen 
1,6% (Darmstadt) und 6,3% (Osnabrück). Außer Vergleich mußte hier- 
bei die Stadt München bleiben, deren Betriebsergebnisse infolge Ver- 
legung des Geschäftsjahres nur für 6 Monate mitgeteilt wurden. Die 
Zahlen für das halbe Jahr stellen sich gegen das ganze Vorjahr um 
41,6% niedriger. 

Insgesamt sind auf 1 Kilometer Betriebslänge durchschnittlich im 
Jahre 1906: 173838 und im Jahre 1907: 176596 Wagenkilometer ge- 
fahren. Auf je 1 Wagenkilometer entfielen 1907: 3,65, 1906: 3,63 be- 
förderte Personen gegen 3,53 im Jahre 1905, 3,57 im Jahre 1904 und 
3,19 im Jahre 1903. Die höchste Ziffer weist im Jahre 1906 Dortmund 
mit 5.01 auf, «daneben erreichen noch 4,00 oder mehr: Freiburg (4,89), 
Karlsruhe (4,60), Berlin (4,18), Cöln (4,17), Plauen (4,14), Metz (4,12), 
Mainz und Mannheim (je 4,06), Ludwigshafen (4,05), Posen a 
während sich die niedrigste Ziffer (1,52) bei Liegnitz findet; auch 
Brandenburg (2,06), Mülheim a. Rh. (2,07), Frankfurt a./O. (2,11), Qber- 
hausen (2,16), Dessau (2,30), (Flensburg: 2,32)*) und Bromberg (2,33) 
haben eine ungünstige Ziffer zu verzeichnen. Für 1907 steht Freiburg 
mit 4,95 beförderten Personen auf je 1 Wagenkilometer an der Spitze, 
dann folgen: (Flensburg: 4,66)*), Karlsruhe ne Dortmund (4,10), 
Mannheim (4,39), Berlin (4,20), München (4,13), Cöln (4,08), Stuttgart 
(4,05), Metz (4,04), Plauen (4,03); mit der ungünstigsten Ziffer (1,63) 
erscheint wiederum Liegnitz, dem sich Brandenburg (2,12), Mülheim 
a. Rh. (2,23), Dessau (2.29), Bromberg und Oberhausen (je 2,30), Frank- 
furt a. O. (2,31) und Rostock (2,38) mit ebenfalls recht niedrigen Ziffern 
anschließen. Im allgemeinen bieten natürlich die dichtbebauten volk- 
reichen Städte bessere Vorbedingungzen für eine hohe Verkehrszifter, 
als weitläufig angelegte mit weniger Bewohnern; im übrigen sprechen 
dabei noch verschiedene andere Verhältnisse mit, wie die wirtschaft- 
liche Zusammensetzung der Bevölkerung, die Trennung von Wohn- und 
Arbeitsstätte, die Tarife, Fahrpläne, Konkurrenzlinien usw., in einzelnen 
Jahren auch größere Ausstellungen und dere]. 

Die finanziellen Betriebsergwebnisse weisen als Betriebs- 
einnahmen des Jahres 1906 im ganzen 162 700 083 .%, im Jahre 1907 


*) Siehe Anmerkungen zur Tabelle Straßenbahnen in den Jahren 1906 und 1907. 
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171 742488 M auf, als gesamte Betriebsausgaben (jedoch ohne die- 
jenigen der Bahnen in Elbing, Mülheim a. Rh. und Spandau, sowie je 
eines Unternehmens in Hagen und Halle, deren Ausgabenbeträge in 
der Quelle fehlen) 100 702 116 æ für das Jahr 1906 und 109 914 223 M 
für das Jahr 1907, ferner als Betriebsgewinn im Jahre 1906: 60 497 884 M 
und im Jahre 1907: 60 146 976 M, beide Male mit Ausschluß der sechs 
Unternehmungen in den vorgenannten fünf Städten, für die als Ein- 
nahmen im Jahre 1906: 1500 083 „#4 und im Jahre 1907: 1681 289 M 
nachgewiesen werden. Mit einem Betriebsverluste haben in den Be- 
richtsjahren zwei Bahnnetze abgeschlossen, Brandenburg und Ulm, 
ferner noch einzelne Unternehmungen, nämlich die Südliche Berliner 
Vorortsbahn und die Pferdebahn Cassel-Wolfsanger für beide Jahre, 
sowie die Königsberger Straßenbahn für das Jahr 1907. Für die im 
Besitz von Aktiengesellschaften befindlichen Straßenbahnunternehmungen , 
sind in der nachstehenden tabellarischen Übersicht auch die Dividenden- 
beträge angegeben, deren Summierung 18 922434 AR für 1906 und 
19 016 629 M für 1907 ergibt. Als Durchschnittsdividende der betreffenden 
Unternehmungen berechnen sich etwa 6°/,% in 1906 und 7% in 1907. 
Im einzelnen bewegen sich die ausgezahlten Dividenden zwischen 1 und 
16% für 1906 und 2 und wiederum 16% für 1907. Der niedrige Be- 
trag entfällt für 1906 und 1907 auf die Hannoversche Straßenbahn, 
die übrigens daneben aber noch 5% auf die Gewinnanteilscheine gezahlt 
hat; auch die Dessauer Straßenbahn hat in beiden Jahren nur je 2% 
Dividende verteilt. Der hohe Dividendenbetrag ist für beide Jahre von 
von der Hamburg-Altonaer Zentralbahn gezahlt worden. 

Auch in den Jahren 1906 und 1907 war von den Straßenbahnen 
in Bromberg, Chemnitz, Duisburg, Frankfurt a. O., Görlitz, Kiel und 
Lübeck Eigentümer und Betriebsführer die Allgemeine Lokal- und 
Straßenbahngesellschaft, Aktiengesellschaft zu Berlin. Die (Gesamtab- 
rechnung dieser Gesellschaft (Spalten 14 und 15 der Hauptübersicht) 
ergibt eine Dividende von 1317500 A oder 7%% in 1906 und 
1360 000 .# oder 8% in 1907. 

Das ständige Personal der hier besprochenen Straßenbahnen 
bestand 1906 aus 26 826 Angestellten und 14 744 ständigen Arbeitern, 
zusammen also aus einem Stamm von 41570 Personen; im Jahre 1907 
waren 30 475 Angestellte. 15 571 ständige Arbeiter, demnach zusammen 
46046 Personen in diesen Betrieben ständig beschäftigt. Ferner seien 
auch die Unfälle erwähnt. In den Berichtsjahren wurden in den hier 
nachgewiesenen Straßenbahnbetrieben 140 bezw. 173 Fahrgäste oder 
fremde Personen sowie 2 bezw. 3 Bahnbedienstete getötet, außerdem 
675 bezw. 720 Fahrgäste oder fremde: Personen und 108 bezw. 111 
Bahnbedienstete schwer verletzt. Erhebliche Beschädigungen von 
Straßenbahnfalırzeuzen kamen auf 30 bezw. 25 Bahnnetzen in 304 bezw. 
306 Fällen vor, und größere über 24 stündige Betriebsstörungen auf 
4 bezw. ebenfalls 4 Bahnnetzen in 16 Fällen in 1906 bezw. 13 Fällen 
in 1907. 

Bei allen vorstehenden Angaben und in der tabellarischen Über- 
sicht sind die Stadt-, Hoch- und Untergrundbahnen sowie Schwebe- 
bahnen nicht eingeschlossen, wogeren im Jahre 1903 die Berliner 
Hoch- und Untergrundbahn mit berücksichtigt war. 
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Jahren 1906 und 190%. 
die zweite (mit kursiven Lettern) auf das Jahr 1907. 
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Week uf 1 gewinn Landgemeinden 

im ganzen Wagen- Einnahmen Ausgaben mit 30.000 oder 
_ | meter M | M M 0/0 A | mehr Bewohnern 
9. 10. D i 13. 14. 15. (1906 und 1907) 
13878885 | 251 | 1642471| 1093368| 549108| 7 210000 |} A achen.*) 
17200 635 | 2,9 | 2196 614| 1462085| 724529| 7 280000 | f "Men. 

b A ; ; - 5 Altona. 
7260844 | 3,16 642 273| 8367774] 27449| 6 180000] X Auger 
7789254 | 3,36 668500) 371337| 297163| 7 210000 ugSDurg- 

z r à g l A j Barmen. 

436 868 159 Aus !43 228 940 | 26 922 281 | 16 306 659 | 2—8 |8691 552| Berlin und Um- 
456 541 111 | An |45113527 | 28852990 | 16 260 537 | 414-8 | 5723592 gegend.*) 
3 805 077 | 3,18 3738780) 274409] 104371] — — JI gielofald 
4213001 | 3,57 413 108\ 309781| 103327| — = It Soe, 
16 262 275 | 3,38 | 2240 184 | 1272447 HT 7371 6 600 000 N Bochum und Um, 
17 737521 3,46 2536012; 15280791 1007 933 6 600 000 gegend.*) 
4635457 | 2,98 576392) 435569] 1408233] — = e +) 
6 372030 | Hu 753557| 511681| 2416| — e AECH 
7 7 ? Borbeck. 
1128 114 | 2,06 113074| 117432| — 4358| — — 
1103080 | äus | 111498) 131241| — 1973| — = H Brandenburg. 
9560000 | 251 | 1468550| 798311] 6709| 5% | az mi j 
9716197 | 2sı | 1540090) 863690| 676400| 5%, | 247500 | j Braunschweig.*) 
25846 252 | 2,99 | 2373319| 1431415] 941904| 6%4 | 371250|\ p, 
28041256 | 3,06 | 2603643| 1610788| 992855| 6%, | 371250|fʻ Ten, 
55370 987 | 3,79 | 4492141| 2644912| 1847 229|6—11| 967000|\ prest 
60996 183 | Ze | 4926334| 3129601| 1796733|6-104| 916250 | f TeS 
2880 791 | 2,33 267 834| 153227] 114607| . Bromb 
3059810 | 230 | © 287570| _166437| 121133| . deren, A 
11049 560 | 3,39 | 1 168531| 797521] 371010] 4 200 000| X Cassel.*) 
11268895 Aas | 1238405| 834889| 403516| 41, | 225000| 5 "rer 
j e . R e Charlottenburg. 
19013 477 | 3,37 | 1819614 | 1045838 | 773 776 Kee 
20922007 | 346 | 2005502| 1180869| 824633 LEES 
76706 238 | 4,17 | 6942913 | 4270839 | 2672074] — eg \ cal Rh. 
84619101 | Aus | 7488397| 5228822] 2259575] — =. n. 8. 
9845620 An | 1022021) 586623| 435398 | 9% | 2375001 crefeld. +) 
10796696 | 3,52 | 1080757| 693594| 387163| 71, | 187 500| 9 "es 
12784 713 | 251 | 1348934 | 756570] 592364] 6%, | 2795001 p 
13294 000 | 2s | 1411825| 816340| 595485| 61, | 279500\ anzig. 
4123 500 | 3,48 4083%6 | 315629 2671 — _ 
4055900 | 34 | 402852. 3319%6| 67886| — 2 è Darmstadt. 
1 494 545 | 2,30 137 705 79 221 D8484] 2 26 000 ) D 
1706 183 | 2,29 175590 94 920 806701 2 26 000 essau, 
15806 933 | Sa | 1369183| 943039| 426144| — _ Rad, 
17259868 | 4,10 | 1645442| 119417| 455025| — en orimun 
87 781075 | 2,97 | 9778037) 7331642| 244635] — _ Dresden.*) 
92354812 | 2sı |10533739| 7604 854| 2928 8855| — sr resden. 
9816261 | 3,79 | 1162999! 658271] 504728 e Duisb 
11681866 | 3,16 | 1354478| 827878| 526600 s uisburg. 
34674246 | 3,55 | 3165150) 1984746 | 1180404| — _ 
40 336000 | 391 | 3558810| 2365044| 1173766| — ES ) Düsseldorf. 
17120998 | 3,57 | 1579723| 1184721| 395002] 5 62500 |\ Elberfeld u. Um- 


Piot „Google 


326 XIX. Personenverkehr. 
Noch Tabelle Straßenbahnen 
Städte Bahnlänge in km Fahrbetriebsmittel Geleistete 
und r Gesamt- Per- | Anzahl der Wagenkilometer 
4 Länge länge aller | Elektr. | sonen- [Sitz- und Steh- zuf im 
Landgemeinden neh- aller . Gleise Motor- wagen ‚plätze auf deu] , au 1 m 
mit 50 000 oder | mun- | Strecken einschließt. wagen | Dn Personene | im ganzen Betriebs- 
mehr Bewohn. |Nebengleise ganzen wagen | länge 
l D ~ T eana mn I aaa d er mn ` ge 
(1906 und 1907) 3, . | 5 6. 7. 8. 


Elbing*) { 
Erfurt . . . / 
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Freiburg i. B. 
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Görlitz. . . 4 
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Halle a. S.*) . { 

| 
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in den Jahren 1906 und 1907. 


Anzahl der 


befördert. Personen 


1 021 085 
1069652 
5 387 286 
5617 805 
19 696 071 
23052471 
374145 
1376 098 
68 620 680 
73485 747 


2 406 613 
2559 109 
4 876 309 
5 179 369 
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5 040 499 
6023 100 
27 218 334 
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8 853 543 


Summe 


2 220 344 
2609 2% 
36 339 
125 993 
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7 107 386 
225 799 
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485 269 
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EE 
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Noch Tabelle Straßenbahnen 


Städte An- | Bahnlänge in km Fahrbetriebsmittel Geleistete 
NEE e hi " 
und der Ge Gesamt. Elektr. | Pet E Ve? Wagenkilometer 
Landgemeinden (E) ur [aater | Motor, Sorea; | Stehplätze |- auf 1 km 
mit 50 000 oder | mun- f Strecken ec wagen | im Personen- | Im ganzen |Betriebs- 
mehr Bewohn. | gen EE, ganzen wagen länge 
{ C u P ee Ge | VE, Be Ar E) KOR, EE. A 2 a 
ee ES DE 3. TAE 7. 8. 


Mannheim”) ft 1 1 25,64 54,07 117 161 5359 4540 138 |191 083 
REFERENT | 28 6756 5359217 |201 322 
Met: A i 1150| 173% 26 54 1 632 1 424115 | 91937 
etz A Z | i5] 17s 26 | 54 1632 | 1470161 | 94910 
EEN | E A I ETE: 29+)| D 1 535 1170721 | 81811 
Mülhausen LB 7 | Ga) 280 | 2%) 50 15355 | 1069594 | 74744 
Mülheim a.d. fl 1 20,13 24,16 30 47 1 720 1 102 230 54 755 
Ruhr. A Z |2013 24,16 30 47 1720 1173416 | 58292 
ER fji 2 | 12350 | 2183 16 22 672 804823 | 70475 
Malheim a Bh NM 2- | 760 | -21s | 20 | Æ 776 916000 | 68 206 
1 | 5862 | 131,13 | 279*)| 588 21855 | 16173096 |283 391 
München*) A 1 | 668 | 1475 | 274+) 558 | 20875 | 9104894 |282 936 
1 | 70 9,78 25 33 931 990537 |128 641 
Münster i. W. d 1 | Zon) 9s 25 | 33 931 959818 | 124651 
Nürnberg u. Um-f[ 1 36,46 15,78 151 297 10 724 8 800 064 | 258 521 
gegend » . A / 1371| Sa | 257 | 281 | 10340 | 8650495 Lä 352 
EK fi 1 | 23,70 27,56 32 44 1 440 1 346 817 60 179 
a e e käitegel Ce 2323 4 1440 | 1380529 | 59250 
Offenbach a. M. ON 1 5,01 10.09 Ju 32 1 108 644 902 | 158064 
ait It. A 4,91 6,08 16 16 480 435 296 88 655 
Osnabrück : al 7 | Zal Gæ | 16 | 26 480 432498 | 88085 
Pinani y 1i ı 9,57 19,29 30 30 1 028 1055563 |114 860 
TEE CL Ze 19,29 30 30 1025 1121870 | 117228 
p j| 1 |ı4s | 2783 56 89 2 648 2739409 | 202 619 
MAIS U Lis) Yu 59 | 97 2 894 3056468 |199 115 
EEE I 1 7,26 8,95 — 39 1 258 806 442 |111 080 
den: HU Z | Gen" 1400 J2 | 3 1078 895701 |126 333 
i | 1 |124| 158 3 34 1 108 811473. | 65231 
Remscheid’). A 7 [124] BaIl #4 | % 1 108 866040 | 69617 

Rixdorf . oa: & siehe Berlin e ; 5 e > 
Rostok sy ı 9,41 11,68 21 42 1119 869 694 92 422 
oBioe A Il Gaul ie 21 | 42 1179 902476 | 95906 

Schöneberg b. B. siehe Berlin s : 
Spandau*) | 1 | 1351 | 22.83 34 60 1752 1 366 539 | 121 578 
PPEIGEN H II 733 | 229 34 57 1866 1317 117 | 100 009 
RE f| 1 |303| 59% | 102 | 162 5176 4925875 |167 489 
SR \ 2 1328! 6m | 115 | 185 5916 | 5316788 | 172009 
3 mus 1 [547| 800 | 115*)| 276 9794 6120 656 |103 916 
Straßburg i. E) 7 | 56 | 83o | 225% | 279 9 897 6611775 |112541 
Sa 2 1404 |) 6516 | 133 | 226 6731 7263270 |181355 
SSES \ 2 129% 65,16 133 | 2236 6701 7529118 | 186134 
U Mif Tal 8a 17 21 DBS 544800 | 86890 
SÉ? "4 :2 5,10 9,70 20 25 640 610000 | 75965 
Wiesbade j| 2 [4lıs | 66,14 TE 152 5183 3440162 | 87536 
1esbaden A ` 2 4291 | 09,38 50 164 5457 3874725 89 136 

Dt.-Wilmersdorf. siehe Berlin ` e 5 e 3 
Warzburen . J| 1 (äs je | 36 | aal 1268 | 1044578 | 762 
EAE A TE Bi) See 36 45 1 268 1047437 | 76679 
EET Di |119)| 145 29 37 1 007 1096974 | 92649 
HEEN A Z [420 | Hs Sg 1 3) 108 1119917 | 94585 

| | 
| | 
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Anzahl der Summe Dividende Städte 
befördert. Personen der Betriebs- Betriebs- - und 
SE WERE gewinn Landgemeinden 

im ganzen Wagen- Einnahmen Ausgaben mit 50.000 oder 
| meter M M M déi Bi mehr Bewohnern 
ur mee E ei e Dee y D C ke / 
5... 0, ii | ® 13. 14. | 15. (1906 und 1907) 
18430343 | 4,06 | 1834 657 | 1201348 | 633309 | — — N CL 
23517851 | 430 | 2161723 | 1527471 | 6432| — — |ý Mannheim" 
5872820 | Aus | 637579 | 330460 | 307119 | — — TL wes 
5937852 | 401 | 635279 | 343314 | auroesl — = i 
3503036 | 2,99 | 542611 | 380556 | 16205 | 4 50 000 \ Mülhausen i. E*) 
3629898 | Aan | 573455 | 402800 | 170658| 4 50 000 Soni 
3591 952 | 3,26 359 366 247 426 111 940 | — — \ Mülheim a. d. 
3955054 | 340 | 395286 | 256 248| 139038 | — — II Ruhr. 
1662687 | 2,07 | 206 860 i i — = 11 ; ý 
2042000 | Aen | 261975 h Ex — [f Müllelm a. Ab.”) 
64304568 | 3,98 | 6538933 | 4008570 | 2530363 | 11% | 460000 ) München.®) 
37558361 | Au | 3754206 | 2554746 | 119 60 | — et 
3624189 | 3,66 | 319752 | 198238 | 121514 — I ER 
3682168 | Ae | 32190 | 216183 | 105797 | — NARBE N: 
29649819 | 3,37 | 2775128 | 1300164 | 1474964 | — _ ) Nürnberg u. Um- 
29049090 | 3,6 | 2505617 | 1309821 | 119576 | — = gegend. 
2908000 | 2,16 | 352391 | 251969 | 10042 | — — N 
3178000 | 230 | 380089 | 281700 98389 | — — |y Oberhausen. 

e e É \ e 
2570000 | 3s | 202347 | 152008 | 0339| — — lr Offenbach a H." 
1563886 | 3,59 | 146 294 85 477 60817 | — — N Lë 
1465144 | 3s | 146402| 2684| 63718| — — Jr Osnabrück. 
4372202 | 414 | 434099 | 235337 | 198762 | 8 800001 Plauen i. V 
4523729 | Aen | 476023 | 284527 | 1914%| 9 90 000| j 

10981 492 | 4,01 | 865853 | 533750 | 332103 | 81% | 212500 PIER 
12062381 | 39s | 981385 | 607735 | 373650 | 8%; | 255000 

2992205 | 3,71 | 330001 | 230814 9187| — = 

3450811 | 335 | 37310 | 2375| 8935| — > ) Potsdam. 
2917 742 | 3,60 | 383096 | 267613 | 115483 | 8 SI OI) Remscheid.*) 
3193934 | 369 | 408493 | 342332| 6161| 8 112 000| f s . 

g e e ; e ; s Rixdorf. 
2122886 | 2,44 204 959 | 141 076 63 883 | 41% 16 6731 \ Realna 
2146 603 | 233 | 212545 | 148630 6395| 4% | 160735 OO 

: Je: ; à e Schöneberg b. B. 
3917966 | 2,87 | 400003 : i : b 
4653 977 | 353 | 413508 i ` |) Spandau‘) 

15289 800 | 3,10 | 1416310 | 818890 | 597 420 7 280 00011 Stettin 

16 564 585 312 | 1535128 | 915038 | 620090 | 71, | 300 000| j 

20776 810 | 3,39 | 1987531 | 1382031 | 605 500 Si DT 
23247222 | 352 | 2152 150 | 1517948 | 634202 | . , Jr Straßburg i. E" 
28599 362 | 3,94 | 2560212 | 1726789 | 833423 | 8-12] 382 734 \ AE 
30518373 | 4,05 | 2760327 | 1583636 | 876691 | 10-15) 477 989| g “VM gart. 
1441000 | 2,65 95200 | 117709 | — 22 500 | — — Nom 

1970000 | 3,23 155 500 159 900 | — 4400 | — — J : 

12226 652 | 3,55 | 1436786 | 920781 | 5160065 | . 

14247 583 Ze | 1657718 | 105561 | 601807 | - h Wiesbaden. 

e D e ; A r é e Dt.-Wilmersdorf. 
3032000 | 2,90 | 271829 | 226428 45401 | 6 120 000 \ Wibi 
3113000 | 257 | 276080 | 231179 4901| 6 120 000 ae Ah 

* 3576475 | 3,26 | 358143 | 191939 | 166204 | . e JI atat 
3815832 | Au 380 611 214979 | 165632 200 V ice 
| 
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Anmerkungen zur Tabelle Straßenbahnen in denJahren 1906 u.190%. 


Aachen: Die Angaben in den Spalten 1 bis 6 beziehen sich auf die Straßen- 
bahnen in der Stadt Aachen sowie nach den Vororten Haaren, Forst, Vaals und 
Preußisch Moresnet, während die folgenden Spalten für 1906 auch die Angaben eines 
Teils, für 1907 aber der ganzen Kleinbahn des Landkreises Aachen, und die Ergeb- 
nisse der nebenbahnähnlichen Eschweiler Kleinbahn enthalten. 

Berlin: Außer den elektrischen Motorwagen waren zwei elektrische Lokomo- 
tiven in Gebrauch. ; 

Bochum: In den Spalten 1 bis 3 sind die Angaben über die Linien zwischen 
Bochum— Gelsenkirchen und Umgebung enthalten, während die Spalten 4 bis 15 über 
das Gesamlunternehmen der Aktiengesellschaft Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn 
zu Bochum Auskunft geben, deren Zahlenangaben nicht zu trennen sind. 

Bonn: Außer den elektrischen Motorwagen waren 7 Dampflokomotiven in Betrieb. 

Braunschweig: In den Angaben der Spalten 11 bis 15 ist die Einnahme usw. 
aus dem Lichtwerk mitenthalten, dessen Erträgnisse nicht auszuscheiden sind. 

Cassel: Mit Einschluß der im Privatbesitz befindlichen früheren Pferdebalın Cassel- 
Wolfsanger, G. m. b. H. zu Cassel. — Außer den elektrischen Motorwagen ist eine Dampf- 
lokomotive vorhanden, welche bei starken Schneefällen als Schneepflug verwandt wird. 

Crefeld: Außer den elektrischen Motorwagen war (aber nur für Rangierzwecke) 
eine elektrische Lokomotive in Gebrauch. ' 

Dresden : Mit Einschluß der Straßenbahnen von Loschwitz nach Pillnitz, Plauen 
nach Deuben und Mückten nach Kötzschenbroda (Lößnitzbahn). — Außer den elek- 
trischen Motorwagen waren 1907 noch 2 elektrische Lokomotiven in Gebrauch. 

Elbing: Uber die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 14) konnten 
Angaben nicht beschafft werden. 

Flensburg: Die Spalten 7—-13 beziehen sich auf eine Berichtszeit von nur 
9 Monaten. — Während der ersten Hälfte des Jahres 1907 lag das Unternehmen still 
wegen Einführung der elektrischen Triebkraft. 

Frankfurt a. M.: Die. Städtische Waldbalhın“ ist hier unberücksichtigt ge- 
blieben. — Außer den elektrischen Motorwagen waren 1906 noch 4 Dampflokomo- 
tiven in Gebrauch. — Die bis 1906 vorhandenen 2 städtischen Unternehmungen sind 
1907 zu einer zusammengelegt worden. 

Hagen i. W.: Die Angaben über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalten 
12 u. 13) fehlen bei der kleineren der beiden Unternehmungen Hagen-Hohenlimburg. 

Halle a.;S.: Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 13) 
konnten Angaben für die größere der beiden Unternehinungen, die Hallesche Stadt- 
bahn, nicht beschafft werden. 

Hannover: Außer den elektrischen Motorwagen waren 31 elektrische Lokomo- 
tiven in Betrieb. — Neben der in Spalte 14 angegebenen Dividende auf die Vorzugs- 
aktien sind in beiden Jahren noch 5 Prozent auf Gewinnanteilscheine gezahlt 
worden; die Beträge hierfür sind in Spalte 15 eingeschlossen. 

Ludwigshafen a. Rh.: Die Betriebsmittel (Spalten 4 bis 6) werden von der 
Straßenbahn in Mannheim gestellt. 

Lübeck: Mit Einschluß der im Privatbesitz befindlichen Lübecker Straßenbahn 
(Bahnhof— Marly). | 

Mannheim: In den Spalten 4 bis 6 sind die Betriebsmittel der Straßenbahn in 
Ludwigshafen a. Rh. eingeschlossen; eine Trennung dieser Angaben für die beiden 
Unternehmungen ist nicht zu erlangen. 

Mülhausen i. E.: Hier waren außer den elektrischen Motorwagen noch 
9 Damptlokomotiven, darunter eine zum Rangieren, in Betrieb. 

Mülheim a. Rh.: Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalten 12 
und 13) konnten Angaben nicht beschafft werden. 

München: Hier waren außerdem 5 elektrische Lokomotiven in Betrieb. — 
Infolge Verlegung des Geschäftsjahres wird 1907 nur für 6 Monate berichtet, das 
Unternehmen ist mit dem 1. Juli 1907 Eigentum der Stadt geworden. 

Offenbach a. M.: Der Betrieb wurde am 1. April 1907 eröffnet. — Die bis 1905 
hier aufgeführte „Straßenbahn von Frankfurt a. M. nach Offenbach“ ist 1906 aufge- 
gangen in die Frankfurter und die Offenbacher Straßenbahn. 

Remscheid: Die Angaben der Spalten 14 und 15 beziehen sich auf das Gesant- 
unternehmen (einschließlich Elektrizitätswerk). 

Spandau: Angaben für die Spalten 12 bis 15 waren nicht zu erlangen. 

Straßburg i. E.: Hier waren außerdem 10 (1907: 9) Dampf- und 1 elektrische - 
Lokomotive in Betrieb. 

Würzburg: Die Divielendenverteilung (Spalten 14 und 15) ist durch Zuschüsse 
Dritter in Höhe von 146 915 (1907: 145 695) M ermöglicht worden; der Betriebsuuter- 
nehmer ist zur Zahlung einer Dividende von 6 Prozent verpflichtet. 
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Post- und Telegraphenverkehr 
in den Jahren 1906 und 1907. 


Von 
Dr. W. Beukemann, 


Direktor des Statistischen Bureaus in Hamburg. 


Diesem Abschnitt liegen zugrunde die amtliche „Statistik der 
Deutschen Reichs-Post- und Telegraphen -Verwaltung“ sowie die durch 
die städtischen statistischen Ämter von München und Stuttgart ver- 
ınittelten Nachweisungen der bayerischen und württembergischen Post- 
verwaltung. Die Nachrichten beziehen sich auf sämtliche Städte usw. 
mit mehr als 50000 Einwohnern am 1. Dezember 1905, und zwar auf 
85 Städte, darunter Deutsch-Wilmersdorf, das erst seit dem 1. April 1907 
Stadt geworden ist, sowie drei Landgemeinden, darunter Lichtenberg 
b. Berlin, das seit dem 1. April 1908 Stadt ist. Da sich die erst- 
genannten Quelle nur mit Postämtern erster Klasse befaßt, mußte die 
Landgemeinde Borbeck b. Essen trotz ihrer rund 60 000 Einwohner un- 
berücksichtigt bleiben, und von Hamborn, Kreis Ruhrort*) (RB. Düssel- 
dorf) und Lichtenberg b. Berlin liegen aus demselben Grunde Angaben 
für das Jahr 1906 nicht vor. 

Tabelle I gibt die absoluten Zahlen des Post- und Telegraphen- 
verkehrs, Tabelle II die des Fernsprechverkehrs, während Tabelle III 
den Vergleich zwischen dem Verkehr und den entsprechenden Be- 
wohnerzahlen zieht. In früheren Jahren wurden die Verhältniszahlen 
(Kopfbeträge) nach der Einwohnerzahl der politischen Stadtbezirke 
berechnet, diesmal aber sind die zutreffenden Bevölkerungszahlen der 
Ortspostbezirke und der Ortsfernsprechnetze durch diesseitige besondere 
Nachfrage ermittelt und dann der Berechnung zugrunde gelegt. Aller- 
dings blieben in einigen Fällen Lücken und Zweifel zurück. Wo nur 
Angaben bezüglich des Postbezirks eingingen, ist angenommen worden, 
daß das Fernsprechgebiet mit diesem zusammenfiele. 

Für Berlin wurden mangels der für eine genauere Ermittelung 
nötigen Unterlagen die erforderlichen Einwohnerzahlen durch Zuschlag 
von aus den dortigen Mitteilungen ersichtlichen, zu dem Berliner Ver- 
kehrsgebiet gehörigen Teilen der umliegenden Städte und Ortschaften, 
sowie auch ganzer Gemeinden zu der Einwohnerzahl der politischen 
Gemeinde Berlin zu gewinnen gesucht. 


*) Jetzt Kreis Dinslaken. 
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Tabellen I, H, II. 


Nur bei 8 der hier behandelten 88 Städte usw. deckten sich 
Post-, Fernsprech- und Gemeindebezirk. In 17 Fällen stimmten der 
Post- und der Gemeindebezirk miteinander überein, in 61 Fällen war 
der Postbezirk, in 10 Fällen der Gemeindebezirk größer, der Fern- 
sprechbezirk war in 12 Fällen dem Gemeindebezirk gleich, in 71 Fällen 
größer, in 5 Fällen kleiner, endlich waren Post- und Fernsprechbezirk 
in 25 Fällen einander gleich, in 11 Fällen war dieser, in 52 Fällen 
jener kleiner. 


Da die Verkehrszahlen, die z. T. nur nach sieben- und zwölf- 
tägigen Stichproben berechnet werden, wenn man sie für ein einzelnes 
Jahr herausgreift, allerlei Zufälligkeiten ausgesetzt sind, ist diesmal 
der Durchschnitt aus den beiden Berichtsjahren zur Berechnung der 
. Verhältniszahlen benutzt worden. Die Angaben über die Wert- und 
sonstigen eingeschriebenen Sendungen sowie über die Postanweisungen 
und Gebühren beruhen natürlich auf vollständigen und genauen fort- 
laufenden Anschreibungen. 


Wie sehr sich die einzelnen Städte hinsichtlich der Benutzung 
der Posteinrichtungen unterscheiden, wird durch die folgenden Auszüge 
aus Tabelle II verdeutlicht, indem immer die fünf Städte mit den 
höchsten Zahlen neben die fünf Städte mit den niedrigsten gestellt sind. 

Es kamen auf den Kopf der Bevölkerung im Durchschnitt der 
Jahre 1906 und 1907 


eingegangene | ausgegangene 
Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenproben, 
Deutsch-Wilmersdorf 313 Hamborn . . 20 Berlin... . 342 Hamborn .. 14 
Berlin... ..... 249 Zabrze.... 44 Erfurt... .. 312 Zabrze....35 
Koblenz. ........ 230 Lichtenberg . 44 Straßburg i. E. 306 Lichtenberg . 42 


Cölna.Rh...... 222 Königshütte . 53 | Leipzig . . . . 300 Königshütle . 46 
Hamburg u.Düsseldf. 216 Linden i.H.. 57 Frankfurta.M. 297 Linden i. H.. 52 


Pakete ohne Wertangabe, 


Koblenz .... 980 Hamborn.... 0,82 | Dessau... .. 2284 Hamborn.» ,- 0,38 
Potsdam ... . 911 Lichtenberg . . 0,985 | Leipzig ... „16,07 Zabrze ..... 0,74 
Frankfurt a M. 8,73 Rixdorf..... 1,39 | Erfurt ..... Lia Königshütte . . 0,75 
Bonn .. .... Han Linden i. H. . - 1,87 | Plauen... ... 13,33 Lichtenberg . . 1,04 
Bromberg ... 8,42 Mülheim a. Rh. 2,07 | Frankfurt a. M. (a Rixdorf..... 1,41 


Briefe und Pakete mit Wert, 


Pforzheim . . . 1,97 Hamborn .... (og | Pforzheim ... 427 Hamborn. 0,03 
Frankfurt a. M. 0,55 Rixdorf..... 0,03 | Stultgart .. .. Um Rixdorf..... (Lu 
Stuttgart .. .. 0,82 Lichtenberg . . 0,05 | Frankfurt a. M. 0,2 Lichtenberg . . 0,8 
Münster... .. 0,70 Zabrze ..... 0,06 | Leipzig ..... (e Königshütte .. 0,0 
Augsburg . . . » 0,69 Königshütte .. 0,07 | Breinen..... 0,60 Schöneberg nnd Zabrze 0,06 


Postanweisungen Wert in MA, 


Mannheim ... 705 Hamborn .... 15| Frankfurt a. M. 418 Hamborn.... 51 
Frankfurt a. M. 678 Königshütte ... 42 | Mülheim a.d. R. 411 Lichtenberg .. Hr 
Leipzig ..... 608 Rixdorf ..... {L | Bromberg ...397 Rixdorf..... 44 
Stuttgart .. .. D94 Zabıze...... 82 Cöln: saeia 391 Mülheim a. Rh. 128 
Cöln a. Rh... . 584 Lichtenberg... 83 | Düsseld.u.Bonn 387 Linden i. H. . . 129 


abgesetzte (aufgelieferte) Zeitungsnummern, 


Münster .. .. 199 Bromberg ...167 Hamborn ..... 0 Rixdorf...... 1 
Berlin. ..... 198 Straßburg i. E.. 160 Zabrze e 0 Lichtenberg... . 1 


Posen...... 189 Schöneberg. ... 0 
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eingegangene und aufgegebene von den Fernsprechämtern ver- 
Telegramme, mittelte Gespräche, 
Hamburg .. .. 7,45 Hamborn‘ ... (ug ; Dt.-Wilmersdorf 228 Zabrze .... D 
Bremen...» .. 6,50 Lichtenberg . . 0,49 | Charlottenburg. 138 Hamborn .... 6 
Frankfurt a. M. 6,4 Rixdorf...... 0,55 | Hamburg ... . 132 Königshütte... 6 


Berlin. ..... 4,81 Zabrze ..... 0,56 | Fürth ...... 128 Beuthen i. OS. . 10 
Koblenz .... 4,75 Königshütte .. 0,60 | Frankfurt a. M. 111 Gelsenkirchen. . 11 

Bemerkenswert ist, daß sich die fünf Städte mit den kleinsten 
Verkehrsziffern für Briefsachen fast durchweg auch bei den übrigen 
Gegenständen (Pakete, Telegramme usw.) wiederfinden, namentlich 
Hamborn, Zabrze und Königshütte. Die Bevölkerung dieser Orte ge- 
hört zum größten Teil dem Arbeiterstande an, wogegen die Städte 
mit den höchsten Verkehrsziffern größtenteils zu den wohlhabenden 
zählen. Das auffallende Übergewicht Pforzheims in dem Ein- und 
Ausgang von Wertsendungen findet durch die dortige Goldindustrie 
seine Erklärung, während die außerordentlich hohen Zahlen der ange- 
kommenen Briefe und der vermittelten Telephongespräche in Deutsch- 
Wilmersdorf wohl auf der Wohlhabenheit der Bevölkerung und dem 
hohen Anteil der Erwachsenen sowie auf den ausgedehnten engen 
Beziehungen mit Berlin und Vororten beruhen werden. 

In welchem Umfange sich die Bevölkerung der einzelnen Städte der 
sämtlichen Einrichtungen der Post- und Telegraphenverwaltung bedient, 
dafür liefert die Höhe der vereinnahmten Porto-, Telegramm- und Fern- 
sprechgebühren einen allgemeinen Maßstab, deren 20 höchste und 5 ge- 
ringste Beträge für denKopf der Bevölkerung auf folgende Städteentfallen: 


Frankfurt a M. 37,2 Mannheim... 24,88 Hannover... 21,23 Hamborn ... 2,28 
Hamburg .. . 35,00 Cöln a. Rh... 24,12 Plauen i. V. . 20,s0 Königshütte . . 4,08 


Berlin ..... 32,17 Düsseldorf . . 22,83 Elberfeld .. . 20,755 Zabrze ....41 
Leipzig . . . . 31,37 Erfurt ..... 22,47 Freiburg i. B.. 20,37 Lichtenberg . . 4,18 
Bremen .... 27,16 Wiesbaden . . 22,12 Offenbach. .. 20,37 Rixdorf..... 5,26 


Dessau .... 26,61 München ... 21,61 Pforzheim. . . 20,23 
Stuttgart ... 25,92 Dresden... . 21,0 

Somit blieben 4 Städte unter dem Betrage von 5 M auf einen 
Einwohner für Post- usw. Ausgaben, bei 9 Städten schwankte der 
Betrag zwischen 5 und 10 Æ, bei 22 Städten zwischen 10 und 15 #, 
bei 33 Städten zwischen 15 und 20 0%, während der Betrag in den 
oben aufgeführten 20 Städten über 20 M hinausging. 

Einen Einblick in die Entwickelung des Postverkehrs usw. in 
den 41 Großstädten soll die Übersicht IV geben, wo die Verkehrszahlen 
für den Durchschnitt der zwei Jahre 1902 und 1903 mit denen für 
den Durchschnitt der zwei Jahre 1906 und 1907 verglichen werden. 


Tabelle IV. 


Faßt man die Zahlen der 41 Großstädte zusammen, so ergibt sich 
für die eingegangenen Postnachnahmesendungen und Auftragsbriefe in 
dem verglichenen Jahrfünft eine Zunahme um 23,6 %, für die Beträge 
der ausgezahlten Postanweisungen eine solche um 25,1%, für die ver- 
einnahmten Gebühren überhaupt ein Mehr von 34,1%; ferner für die 
eingegangenen Telegramme ein Anwachsen der Zahl um 23,6% und 
für die aufgegebenen Telegramme um 22,5% Die Anzahl der ver- 
mittelten Gespräche ist in derselben Zeit um 48,0% gestiegen. 

Für die Gebühreneinnahmen aus dem gesamten Post-, Telegraphen- 
und Fernsprechverkehr weist die Tabelle in einer besonderen Spalte die 

[Fortsetzung auf Seite 340.] 


334 XX. Post- und Telegraphenverkehr. 


I. Post- und Telegraphenverkehr 
Die erste Zeile bezieht sich auf das Jahr 1906, die 
Anzahl 


Briefe, Post- 


Anzahl der eingegangenen 
Briefe, Post- ` Pakete ie ` Post- gge 
karten, Druck-! ohne a Paket : nachnahme- lten rten, Druck- 
sachen und | Wert- | Un DRUI | Sendungen ost- sachen und 
Warenproben | angabe' Kästchen e un anwelisungen| Warenproben 
NEE kee: ln er Zn u -| Postauftrags- fj een 
in 1000 Stück mit Wertangabe briefe 11000 Mark in 1000 


DEA 


Wert der 


Städte en 


Aachen . 1906 
a . 1907 

Altona . ! 

Augsburg. 


ky 
Barmen 


m ` 
Berlin . 
9 


Beuthen i. OS.. 
Bielefeld . 
Bochum ; 
Bonn 


Brandenburg H. 


N 
Braunschweig . 
Dm 
Bremen 
n 
Breslau 
m i 
Bromberg 


. kaj 
Cassel . 


Charlottenburg. 
Chemnitz. , 
Cöln a. Rh. . 
Crefeld . — 


” 
Danzig 


kal 
Darmstadt 
n 
Dessau 
kal Li 
Dortmund 


y 
Dresden?) 


n 


1. 


19 245 
22220 
21 810 
23 318 
11 797 
12387 
20 292 
20788 
all 992 
077 574 


5247 
6 088 
9 577 

10525 

11 275 

13 387 

17 601 

16290 
6 659 
7 568 


18 528 
20586 
31 856 
32909 
71 926 
75074 

9 894 
11790 
18 201 
19 937 


33 962 
47 230 
36 489 
39 503 
85 Dp 
104713 
13 672 
15.009 
17 238 
19 505 


13 881 
14 915 

8 953 
10 156 
22 658 
31920 
81 612 
59112 


813 
836 
539 
512 
535 
535 
126 
758 
12 729 
13 081 


319 
337 
D43 
579 
507 
549 
700 
711 
254 
292 


175 
811 
1105 
1223 
2 669 


39 076 
39622 
14 411 
13 854 
40 243 
40426 
39 901 
39 767 
633 394 
619779 


9 297 
8751 
18 751 
19 357 
22 960 
22706 
24 187 
20124 
9 346 
9 366 


38 006 
34 459 
53 278 
36 505 
143 461 


2 797 | 145718 


441 
445 
939 
944 


TOS 
793 
1485 
1521 
3 392 
3578 
162 
759 
910 
930 


670 
650 
401 
40T 
Hu 
947 
2992 
3087 


17 971 
17 899 
38 908 
40 451 


26 514 
23174 
66 225 
68 138 

142 557 

145251 
32 575 
31205 
28 287 
32404 


27 255 
20245 
10 460 
13 113 
41 580 
44 718 
150 813 
153 110 


’) mit Blasewitz und Gittersee. 


14 418 


16 510 
7510 

7 036 
25 121 
25934 
9 034 

9 297 
411 368 
388 097 


8 967 
8 367 
5 333 
5 S06 
8 485 
8.653 
8 991 
8929 
3.866 
4623 


13 729 
13 950 
31 180 
32718 
48 510 

1792 

7568 
15 012 
13 508 


7 807 

9414 
20 388 
21147 
56 327 
62035 

9 978 
12300 
10 839 
11211 


13 406 
12499 
4 364 
5.4339 
15 289 


19274 | 


70 371 
73260 


E 


”— 


154 726 
134 186 
133 557 
142490 
75 665 

87 455 
174 303 
180 893 

2 442 330 
2622 054 


111 536 
115244 
111 469 
122 209 
202 200 
242 041 
173 631 
176 045 

44 029 

45 496 


139 632 
138 737 
214 783 
239 072 
452 090 
445482 

89 723 

94 8535 
185 464 
197 655 


176 981 
203 932 
248 424 
261 163 
D80 973 
593 602 
104 702 
132 371 
156 381 
154 445 


121 492 
135 056 

61 738 

64 371 
283 887 
323 992 
480 318 
504 S02 


47 504 
49 456 
51 186 
52 941 
34 544 
35 387 
53 218 
53 983 


1 240 850 
1 250261 


10 939 
11172 
38 868 
41 965 
18 328 
19 620 
33 751 
33 734 
15 787 
16 150 


59 108 
60 661 
98 780 
101 668 
255 230 


269 664 


23 624 
24 89S 
54 437 
56 690 


48 698 
55 197 
18 176 
81 878 
244 899 
255 648 
42 397 
44 430 
51185 
56 583 


30 848 
31697 
28 662 
30 440 
53 155 
506.192 
224 659 


238 063 


7. 


28 206 
32 94 
20 543 
23 320 
17 893 
19 082 
22 090 
22740 


675 655 
820 734 


5 309 
6 955 
17 256 
19 996 
13 778 
14 771 
21 065 
26373 
710 
8 039 


15 748 
18371 
21702 
251% 


21 301 
23011 

8 493 
10 971 
24 539 


101 922 
112772 


XX. Post- und Telegraphenverkehr. 


in den Jahren 1906 und 190%. 


zweite Zeile (mit kursiven Lettern) auf das Jahr 1907. 


335 


der aufgegebenen 


"Pakete 
ohne 
Wert- 


angabe Kästchen 


Stück 
Sé 


26 791 
27758 


164 
168 
965 
1019 
300 
322 
983 
604 
275 
286 


1079 
1093 
1317 
1401 
3515 
3052 
315 
321 
859 
919 


D64 
647 
2 207 
2312 
3 990 
4 137 
1 326 
1360 
671 
660 


586 
605 
1230 
1285 
634 
701 
4571 
4920 


Briefe 
und 


9. 


37 803 


353049 


21 175 
21 115 
30 22-4 
29877 
35179 
370682 
679515 
476.342 


10 601 
10 335 
18 007 
17 919 
34 346 
31224 
23 996 
23775 
11 204 
11 165 


36 569 
35 072 
82 673 
65 166 
140 612 
139672 
15 537 
16 911 
35 014 
36 111 


15 320 
16 370 
85 873 
SI FW 
150 519 
152.380 
30 309 
29699 
35 009 
33 920 


25 031 
23523 
14 492 
15 146 
42 567 
42545 
161 029 
161315 


Pakele 


mit Wertangabe 


10. 


10 725 
10 913 
6 405 

6 S00 
16 641 
16 5:34 
6 267 

7 133 
387 448 
401 635 


2 142 
2136 
4 744 
5123 
5 139 
53069 
6 780 
6450 
2 401 
2037 


58 176 
60601 


Wert der 


eim- 


gezahlten 


Postan- 


11. 


41 051 
42180 
30 288 
32802 
27 858 
28273 
37182 
38 435 
777 607 
798720 


19 625 
20 7:34 
22.229 
23514 
35 289 
38 551 
31 498 
30920 
12 408 
12568 


31 552 
38 764 
62 442 
65719 
121 953 
1273.38 
20 205 
21505 
45 305 
45 591 


40 947 
45649 
62 883 
64 599 
165 759 
169 610 
29 914 
31945 
43 916 
45.238 


26 397 
26 050 
17 506 
17 966 
60 063 
64 955 
145 876 
1 4 kt 395 


Von den 
Verlags- 


Post- 


anstalten 
abesetzte 
weisungen]f Zeitungs- 
in1000MarkiInummern in 
1000 Stück 


427 315 
441002 


1240 
1273 
3871 
3 939 
3548 
3556 
3 640 
4122 
2 025 
2139 


10 065 
11 105 
4411 
3922 
31 860 
32 SH 
8525 
HU: 
6688 
015 


597 
617 

4 162 
3 900 
52 613 
581771 
2 534 
2 920 


14235 
16 157 


Anzahl 


einge- 


13. 


208 554 
206317 
213 994 | 
222644 | 
110 122 
105 897 
155 262 
156 203 

5225 316 

5 138 606 


D1 436 
33528 

98 663 | 
100 660 
103 281 
105 090 
134 017 
134 675 
44 231 

45 350 

| 


168 061 
169 752 
691 ?73 
095 Ou, 
169315 
Sb Kn j 
R8 819 
97 63T 
199 6-41 
202251 
| 
| 


249 897 
291 538 
264 843 
205 900) 
1 010 332 
1 045 460 
159 047 
160 963 
259 031 
264 546 


119 134 | 
21772 
11563 
71347 

248 849 

260 733 

664 912 


der Telegramme 


aufge- 


gangene | gebene 


14. 


208 578 
19s 251 
161 310 
105 935 
96 661 
95742 
130 418 
129 957 
5 367 224 
5301 956 


57 111 
58610 
90 011 
92676 
105 80) 
1037183 
132 594 
41 655 
43.393 


173 792 
163522 
133 989 
704512 
103 609 
722 591 

87 272 

92 05S 
208 748 
210 049 


170 293 
190 096 
235 195 
227 610 
883 725 
929502 
137 258 
141 313 
282 96:3 
253097 


121 819 
112 971 

62 568 

61702 
21 SDT 
224 S1) 
669277 
646 506 


Einnahme 
an Porto-, 
Tele- 


graphen- u. 
Fernsprech- 


gebühren 
in Mark 


- 


15. 


2 405 463 
2577 004 
2 366 899 
2043228 
1608 423 
1703259 
2781 652 
2 9,2 263 
68 510 858 
72460 400 


627 733 
669 529 
1554651 
1661049 
1 390 994 
1497 913 
1 572 040 
1650 131 
‘545 957 
275613 


2 319 852 
2425 26 
5 643 199 
6 167 038 
8 214 300 
57941727 

802549 

da, A) Nit 
2405 273 
2572729 


2698 879 
32193 274 
4 101 754 
4411524 
10 118 255 
10822704 
2281611 
2472682 
2123 933 
2245014 


1595 204 
106393329 
1448 598 
1459 185 
2605291 
2556 O9 
10 703 T25 
Í L 495 Ahr ) 


Städte usw. 


Aachen: 
kal 
Altona. 
9 
Augsburg. 
7 
Barmen. 


Berlin. 


H 


Beuthen 3 OS. 
Bielefeld. 
Bochum. 
Bonn. 


Brandenburga.’H 


kad 
Braunschweig. 
n 
Bremen. 
Breslau. 
ka 
Bromberg. 


n 
Cassel. 


n 


Charlottenburg. 
Chemnitz. 

Cöln a. Rh. 
Crefeld. 


ba) 
Danzig. 


n 


Darmstadt. 
n 

Dessau. 

Dortmund. 


Sa 
Dresdent). 


n 


336 XX. Post- und Telegraphenverkehr. 
Noch Tabelle I. 
Anzahl der eingegangenen Wert der Anzahl 
erste pos Pakete] Briefe |, | el USgezahlten, Briefe, Fest 
Städte usw. sachen und | Wert- K n sendungen OBt- sachen und 
Warenproben | angabe Kästchen; und anweisungen| Warenproben 
in 1000 Stück mit \Wertangabe ers 5 in 1000 Mar in 1000 
eo -F2 3. | 4 5. 6. 7. 
Duisburg . 19 461 | 779 | 40446 | 10904 244 570 38 526 23 205 
k i 20303 832 | 43356 | 10845 278 876 41 659 26465 
Düsseldorf 51 542 1766 | 92241 | 37200 368 258 109 564 53 147 
S 58295 1787 | 95530 | 48361 408 043 118516 09523 
Elberfeld . 23 450 1098 | 54258 | 18747 188 694 78 661 29 656 
M 28837 1137 | 54562 | 17 807 201514 81 895 032 
Elbing . 3774 237 6595 | 2424 45 317 10 907 4 036 
3985 239 | 6623| 2441 48 005 11089 4 581 
Erfurt . 17 073 700 | 31605 | 7671 111 390 51 014 27 191 
Do M 20967 722 | 28367 | 11852 122 016 52999 R 
Essen . 28 344 969 | 52204 | 11456 315 533 36 296 28 056 
= ei 26434 1024 | 46466 | 12241 356 443 39 811 28 527 
Flensburg 6 014 292 9622 | 3505 64 620 17 237 5 806 
m E 7045 302 | 990 | 83441 70 013 18321 5124 
Frankfurt a. M. 58 657 2867 | 135698 | 147 469 421 335 222 560 92 928 
e 63 863 8025 | 138.065 | 150 840 436 705 231770 106 049 
Frankfurt a./O.. 8 964 429 | 13702 | 4013 68 149 20 699 9 036 
e 0 304 449 | 13628 | 5175 83 035 22008 10 435 
Freiburg i. B. . 13 669 560 | 19600 | 11594 131 993 29 726 14 146 
S 57% 545 | 20484 | 11346 127578 32238 16291 
Fürth . 5 662 250 | 9213 | 6397 48 645 24 481 7493 
è EE 5012 269 9127| 5856 51929 24939 6537 
Gelsenkirchen . 10 556 554 | 13 861 6 812 183 657 14 289 13 449 
5 13470 542 | 12806 | 7811 200 626 15849 15117 
M.-Gladbach 7 822 365 | 21366 | 4128 79 244 29 980 8331 
& 9799 392 | 21062 | 4101 81832 30 532 10 641 
Gleiwitz . 6 417 281 8 796 7 266 83 889 12 830 4 909 
Š 6928 291 | 8513| 82% 94.332 13827 5641 
Görlitz 12 056 505 | 22514 | 13105 85 798 33 907 15 520 
8 13244 öll | 23440 | 13 387 87 100 35 899 17450 
Hagen i.W.!) . 10 289 424 | 21898 | 3240 117 230 26 11 731 
n 0842 415 | 21834 | 3554 121669 27510 13129 
Halle a./S. 21 207 984 | 63956 | 20530 184 539 73 099 29 372 
D 2 30 371 982 | 62552 | 20417 196 391 80 693 32 339 
Hamborn?) . 1365 55 898 470 27546 1022 935 
Hamburg. 172602 | 4398 |145 838 | 113 645 598 304 297 364 232 139 
A $ 174 6S3 4621 | 146 071 | 118619 055 275 310 727 204 845 
Hannover 38 633 1843 | 90705 | 49367 287 851 144 792 66 507 
3 ß 43 090 1945 | 93129 | 53554 336 451 157453 déi 184 
Harburg . 5198 208 9 301 4548 55 656 11 753 6.079 
5 7 4694 216 6570| 4151 59 452 12027 6851 
Kaiserslautern . 4505 232 6 816 2 961 56 844 15113 4 533 
= 4788 2383| 0691| 3053 59077 16 060 EIN 
Karlsruhe i.B.. 19 168 166 | 31941 | 17283 171 400 55 889 22 690 
S 21530 778 | 35463 | 16475 174 086 SS 483 25297 
Kiel. 19481 1009 | 20337 | 11 902 172 848 36 015 33 098 
25030 17 | 22 202 | 14201 204422 38 247 44 331 


n 


1) mit Delstern. — 2) Angaben für Jahr 1906 lagen nicht vor, da hier noch kein 
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337 


der aufgegebenen 


“Pakete | Briefe 


ohne 
Wert- 


angabe IKästchen 


und 


Stück imit Wertangabe 


SS 


Postamt 1. Klasse vorhanden war. 


— 


9. 


43 305 
45 400 
95 952 
9S 777 
67 763 
70275 

6 858 

6302 
28 440 
25 035 


62 332 
6S 941 

7199 

7785 
96 430 
3% 107 
15 473 
16 008 
16 905 
16 345 


11 628 
11 304 
21 408 
21773 
19 019 
19 567 
11 769 
11523 
23 178 
24397 


25 385 
25 74 
65 079 
67 015 
1628 
234 462 
241173 
100 271 
103902 


3 530 
3720 
6 664 
7071 
3340 
30 352 
21476 
22 460 


Pakete 


(ER 
9036 
37629 
37925 
19 530 
19 066 
2 228 
1981 
(ail 
6676 


8 450 
935379 
2 346 
2293 
142 668 


|144 939 


4918 
4 0) 
9 646 
9.309 


5 627 
5620 
3 306 
3 350 
2 165 
2223 
2 504 
3250 
10 947 
JI 379 


3 665 
3737 
16 495 
16 174 
470 

95 312 
106 6S0 
44324 
40.356 


988 
1247 
2387 
2445 

15 458 
Ji ASO 
TOTS 
7 694 


Wert der 
ein- 
gezahlten 
Postan- 
weisungen 

inlOO0O0 Mark nimmern ın gangene 


11. 


48 942 
527% 
95822 
100 715 
53 478 
39.639 
12 385 
13 149 
33 084 
34 457 


6? 824 
66775 
16 019 
16 049 
139 066 
141 082 
17 069 
17 849 
24 443 
25071 


19 201 
19 378 
31 856 
34.0385 
16 488 
17 254 
15 633 
17 098 
23 6:32 
24427 


u H eg Geng de 


204617 
214 754 

31672 
1024.38 


11791 
12276 
12 516 
13.310 
42 494 
42 SW 
47 056 
30.053 


Von den 
Verlags- 


Post- 


anstulten 
aberesetzte 
Zeitungs- 


TI Stück 


einge- 


23 081 
25.383 
4168 
4142 
38 061 
41448 
5 473 
5616 
6145 
5915 


, 842 
599 
506 
54l 
475 
561 
68 
770 

4953 

5027 


1900 
1946 
10 666 
12440 


16 416 
17306 
13 096 
13 247 


967 
978 
1245 
1,321 
14481 
Hi OTS 
6 159 
6.339 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 


13. 


231 075 
229 201 
503 394 
537 118| 
221 213 
216718 
42 336 
44015 
125 163 
131992 


465 434 
466 629 
102 238 
109 236 

1 140 502 
1127872 
70 490 
72973 
109 685 
111724 


50 476 
45230 
68 253 
09 7/6 
86 066 
52329 
O0 TOR 
64.805 
95 R97 
95 254 


RR 671 
217 482 
223 260 

5 SWS 


Anzahl 
der Telegramme 


| 


aufge- 
gebene 


14. 


218 939 
222 003 
588 514 
632671 
194 906 
156 854 

41 689 

43 303 
146 871 
136 0% 


238 835 
218 963 
91375 
95522 
992 257 
9S0 082 
71884 
07520 
112 528 
105 236 


40 717 
12 274 
72919 
59 378 
FS OA) 
61 274 
b3 352 
35354 
44150 


97225 
92361 
225 576 
203377 
6240 


2941 969 2.922 129 
300291 3.043578 


508 865 | 
531212: 


40 517 
42180 ı 
33193 
34521 
184 228 
I kä $ A D 
199 756! 
215 5104 


506 974 
82272 


48 759 
33253 
34282 
34421 
198 378 
178072 
220 790 
231344 


Einnahme 
an Porto-, 
Tele- 
graphen- u. 
Fernsprech- 
gebüliren 

in Mark 


15. 
2 201 193 
2388 173 
5 522 073 
6.071108 
3 243 908 
3514700 
441 594 
470 775 
2 163 029 
2279955 


2 653 618 
2925802 
804 911 
879157 

12 142 943 
12 929 274 
729 602 
771317 

1 499 520 
1610 844 


1 027 972 
1079241 
1 024 424 
1 137 394 
1 130160 
1203 524 

579 047 

630 959 
1211612 
1257097 


1185 478 
1307 142 
2 146 110 
2 926 592 
153 936 

27 167 748 
29128 331 
6 220 832 
6735379 


606 657 
6533 910 
600 572 
62 d 2 d Abt 
2145558 
2 267 157 
2 266 939 
2473 L16 


Städte usw. 


Düsseldorf. 


Duisburg. 
Elberfeld. 
Elbing. 
Erfurt. 


n 
Essen. | 
Flensburg. 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a./O. 
Freiburg i. B. 


n 
Fürth. 
Gelsenkirchen. 
M.-Gladbach. 
Gleiwitz. 


Görlitz. . 


Hagen i. W.!) 
Halle a./S. 


j kai 
Hamborn ?). 
Hamburg. 


A 
Hannover. 
kd 


Harburg. 
e e NW 
Kaiserslautern. 
Le N e 
Karlsruhe i. B. 


Kiel. 


kal 


22 
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Noch Tabelle I. 


Städte usw. 


Koblenz . 
Königsberg i. Pr. 
Königshütte A 
Leipzig!) i 
Lichtenberg b.B.2) 
Liegnitz 
Linden i. Hann. 
Lübeck . 
Ludwigshafen a. Rh. 


N 
Magdeburg . 


e 
Mainz . 
Mannheim 
Metz . 
Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh. 


ne 


Mülheim a. d. Ruhr 
München . 
Münster i. Wi 
N ürnberg ; 


kal D = 
Oberhausen . 


N 


Offenbach a. M. 
Osnabrück 
Pforzheim 


DI D 
Plauen i. V. 


N 


Anzahl der eingegangenen 


_ Briefe, Post- | Pakete 
karten, Druck- 
sachen und 


Warenproben 


ohne 
Wert- 


angabe Kästchen 


in 1000 Stück 


1 


10 705 
14 190 
28 014 
31651 
3831 
4077 
15 273 
78 945 
2570 


6 606 
7 646 
3313 
3773 
11 887 
13479 
6 781 
6792 
32 641 
32651 


13 284 
14 879 
30 042 
31462 
9 626 
10 111 
9 322 
10 787 
6 069 
6723 


9011 
6797 
101 160 
117 835 
13 905 
13 910 
38 208 
41243 
3 972 
5029 


71179 
7301 
7622 
7 849 
7185 
8092 
13 668 
15 918 


2. 


512 
544 
1395 
1372 
165 
177 

3 128 
3872 
Kai 


427 
430 
112 
121 
520 
533 
200 
217 
1 303 
1329 
692 
710 
881 


946 ` 


634 
641 
446 
449 
194 
198 


314 
327 
3 011 
3250 
615 
710 
1 502 
1 557 
222 
230 


393 
394 
391 
397 
307 
308 
865 
883 


Briefe 
und 


3 | 


20091 ` 
20 560 | 
55 226 
60 998 
1965 
2003 
180 160 
181470 
2398 


12 460 
12869 

5 097 

5130 
16 482 
14 660 
16 035 
16 448 
78 397 
76 457 


23 510 
22 800 
69 878 
73 985 
16 054 
11228 
15 050 
14 756 

9 632 

9727 


19 503 
20 747 
181 288 
184 800 
43 287 
44 168 
T4 406 
75 408 
6 427 
6227 


10 633 
10 435 
14 967 
15281 
37 689 
40 301 
19279 
19 916 


Pakete 


mit Wertangabe 


4. 


6 766 
6780 
19 884 
19 668 
2 895 
2999 
107 255 
108423 
322 


6727 
6243 
1 082 
1041 
7178 
7 349 
6 047 
6 204 
22 003 
23 237 


17 103 
16 936 
24 417 
25 448 
20 994 
16 141 
T 636 
6 856 
2 519 
2446 


4 226 
4 158 
110 294 
112488 
14 890 
14 629 
54 851 
54 607 
3 504 
3801 


8213 
8352 
4 565 
4903 
91 347 
95.305 
6 230 
5290 
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Post- 
nachnahme- 
sendungen 


und 


Postauftrags- 


briefe 


96 764 
100 157 
179 403 
206 282 

66 265 

71299 
532 241 
598 348 

21332 


57 664 
68 990 
31 602 
34 410 
74 845 
79 573 
62 876 
69429 
216 464 
224441 


112 249 
121467 
199 013 
216695 
101 969 
102 572 
106 815 
108 188 

47 009 

52117 


113 458 
120384 
463 814 
486 519 
107 734 
119 398 
227 109 
248 489 

86 480 

99229 


53 351 
56 907 
66 776 
72102 
82 463 
87 505 
139 795 
144 331 


Wert der 
ausgezahltenļ, B 


Post- 


6. 


24 248 


126154 


15 318 
16 063 
238 687 
252 285 
39 551 
42 398 
114 315 
119 314 
5530 
5872 


23 757 
24159 
26 062 
28 026 
15 143 
15811 
31 767 


Anzahl 
riefe, Post- 
arten, Druck» 
è sachen und 
anweisungen]) Warenproben 


in 1000 Mark) sn 1000 


d 


10 895 
18 747 


101 364 
112415 
18 164 
20 815 
58 321 
72697 
3 657 
4427 


[tar 


l 
t 


` 
£ 
Q 


14 484 
16 469 


1) mit Schönefeld und Stötteritz. — ?) Angaben für das Jahr 1906 lagen nicht vor, 
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Von den 


der aufzegebenen 


EE _| Wert der Verlags- uns le 

EL Briefe] Sie Post- der Telegramme | Prate” 
ohne | Paket gezahlten | anstalten E © 

Wert- unc aKete f Postan- abvesetzte raphen- u. 


angabe Kästchen 


Stück 


8. 


372 
390 
1124 
1152 
53 
39 
8 357 
5644 
60 


405 
416 
131 
152 
385 
406 
279 
260 
1 461 


1540 | 


647 
665 
953 
{1002 
395 
402 
476 
475 
206 
219 


186 
201 

4 089 
4271 
505 
2/3 
2227 
2255 
HI 

93 


mit Wertangabe 


2. 


| 17714 
18 130 
60 326 
0 597 

2503 
2949 
216 444 
219424 
1796 


14 183 
14 293 

D 098 

4542 
13 902 
14 465 
13 486 
13 400 
15 132 
75918 


24 567 
23524 
39 353 
40 707 
11 845 
11206 
10 606 
11417 
12 887 
12437 


18 220 
18714 
169 869 
157 071 
34 413 
33 163 
65 240 
63 S44 
| 
| 


9 536 
9 453 


8 022 

7 IOG 
13 519 
13 594 
47 566 
46693 
20 997 
20595 


| 


10. 


6 353 
6425 
18 420 
17695 
681 
842 

111 123 
119320 
194 


4 124 
4001 
583 
713 

6 013 
6251 
6311 
7 964 
18 614 
18678 


20 483 
17 338 
16 572 
17 065 
6 667 
7 065 
5061 
5420 
1023 
95 


2698 
3129 
118 981 
112231 
10 857 
10 512 
40 032 
41942 
956 
13206 


4031 
4044 
34138 
3333 
233 193 
244579 
6390 
6601 


weisungen 
= Jini00WMarkInummern in 
1000 Stück 


11. 


20702 
20602 
59 950 
62440 
10 500 
11404 
173 571 
152494 
5015 


18 669 
19 8537 

1752 

8346 
26 026 
26659 
13 668 
14 759 
14 955 
76052 


31 91 
33075 
D3 688 
JS DIT 
23 569 
23907 
18 106 
19352 
12 416 
11519 


21091 
21915 
155 226 
161719 
30 918 
32 200 
89217 
91 760 
14999 
15435 


16 273 
16.332 
19 450 
197% 
17 129 
IS OSS 
34427 
JI BIY 


Zeitungs- 


12. 


3634 
3%3 
21813 
24 346 
365 
Kid 
37920 
43015 
29 


3 446 
3576 
443 
463 
5016 
5254 
1729 
1799 
17 276 
17 351 


4 237 
4706 
4 636 
5102 
8725 
8 90) 
1526 
1293 

228 


293 


693 
810 

11 341 
12164 
16 426 
16424 
4 457 
4 514 
129 
145 


935 
231 
4749 
30639 
308 
497 
6128 
4187 


einge- 


gangene | 


13. ` 


119 481 
124 284 
414591 
422 149 
21 622 
21371 
939 346 
957 067 
16 757 


67 963 
69 305 
26 053 
26778 
155 228 
163619 
48 364 
52 942 
444 253 
440 Ant 


158 687 
160 935 
356 352 
351678 
101 353 
102752 
124 744 
124 440 

32 228 

32 504 


69 559 
71 104 
131 065 
763 655 
109 079 
120 629 
368 994 
348 403 
40 938 
42001 


49 590 
48 175 
16125 
792% 
68 470 
69132 


113 121 


111 347 


da hier noch kein Postamt 1. Klasse vorhanden war. 


Anzahl 


aufge- 
gebene 


14. 


135 221 
133 396 


424251 


430 250 
23191 
24432 

816 229 

SW 945 
11 373 


68 072 
66 166 
15 585 
16 072 
138 629 
147 675 
43 143 
49462 
401 556 
30 403 


161 135 
154 949 
357 126 
307 %4 
128 370 
130 935 
118 235 
113 957 

30 150 

31277 


68 008 
h? SO 
705 995 
731229 
117 145 
129069 
363 256 
332537 
47 276 
49 014 


41 970 
39628 
10 522 
719s1 
96 911 
55019 
107 783 
104 633 


Fernsprech- 


gebühren 
in Mark 


15. 


1 021 100 
1076731 
3 183 983 
3302 850 
292 044 
815442 

16 105 231 
17092 508 
242 433 


4 328 389 
4 534 174 


2 012 692 
2126 0S1 
3 885 117 
4259 669 
1 092 548 
1 156 161 
1 430 687 
1470 837 

525 538 


875 718 


826 700 
900 435 
11 321 149 


12 205 507 


1 231 964 
1346 774 
5 758 274 
O OIS 098 
476 165 
527 137 


1 190 228 
1244 856 

792 634 

SNO IST 
1 308 473 
1 409673 
2 107 486 
2 240 304 


Städte usw. 


Koblenz. 
Königsberg i. Pr. 
Königshütte i. OS. 
Leipzig 1). 
Lichtenbergb.B.3) 
Liegnitz. 

Linden i. Hann. 
Lübeck.” 
Ludwigshafen a. Rh. 
Magdeburg. 


=: 
Mainz. 
Mannheim. 
Metz. 
Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh. 


n 


Mülheim a. d. kuhr. 
München. 
Münster i. W. 
Nürnberg. 


kai 
Oberhausen. 


n 


Offenbach a. M. 
Osnabrück. 
Pforzheim. 


A 
Plauen i. V. 
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Noch Tabelle I. 


Anzahl der eingegangenen Anzahl 

Briefe, Post- | Pakete i Post- Briefe, Post 

Een Do ohne | nn Paket nachnahme- karten, Druck 

Städt sachen und | Wert- |, Un akete | Sendungen sachen und 
tädte usw. | Warenproben | angabe Kästchen und anweisungen| Warenproben 
Zr e e SE Postauftrags- Ze 
in 1000 Stück | mit Wertangabe | briefe , in 1009 


l. 


2. 


| 


4. 


| 


5. 


6. 


Posen . 21 353 897 | 53474 | 17605 199 166 64 339 21981 
S e 253305 939 | 57 977 | 18509 205469 69 171 23557 
Potsdam . 8 694 637 | 11 876 6 441 84 936 17 062 939 
a Se 9254 658 | 11898 6643 87 434 17 852 9 460 
Remscheid . 7 489 337 | 15493 4 610 77845 21 121 9359 
o 8045 349 | 16552 5366 81 587 22 144 10203 
Rixdorf . . 11 897 190 3 340 1014 66 538 9 369 7 932 
e TER 18 623 209 3582 1132 73 974 11208 12171 
Rostock e 6 996 365 | 15129 4 447 62 185 21 509 6 829 
S 8099 373 | 14.609 5020 ` 64 953 22 200 7 398 
Schönebergb.B. 12 159 462 6 823 3827 72 891 14 046 19 644 
a 18 241 521 7353 4618 78 383 15704 23010 
Spandau!) 4 891 320 3 984 | 3120 53 123 7703 5 304 
e 5128 340 4408 3424 61693 8323 588 
Stettin?) . 25 048 1059 | 50718 | 18065 186 818 109 382 34877 
r are 23 337 1091 | 50 945 | 18190 189 918 110291 42 421 
Straßburg i. E.. 23 613 1357 | 45325 | 35151 201 702 81 651 40 749 
S 30270 1338 | 47441 | 34920 226413 56129 61534 
Stuttgart . 36 040 1899 203 358 245 045 145 255 44 738 
S ; 39 703 1 968 206 036 254 778 151072 64261 
Ulm 5455 408 27 855 58 639 29 906 7098 
e PEE 6 535 413 27870 62469 31570 6928 
Wiesbaden . 16 767 901 | 28371 | 15633 173 783 33 416 18 703 
S 2 156861 870 | 29357 | 19315 185 602 35104 23 624 
D.-Wilmersdorf?) 8051 128 4 067 1 073 36 137 8.450 T 390 
Kr 16520 161 8009 1495 69720 14 600 11608 
Würzburg 16 707 >16 | 36615 | 20024 , 81809 38 025 14 629 
$ 14 523 A8 | 32545 | 22 548 53.817 39125 177 
Zabrze . 2509 136 2 648 74 59 480 4 684 2084 
u 2893 145 2652 1292 ON 174 5412 2239 
Zwickau!) 7589 423 | 30591 75343 90 315 23 171 9 589 
S Gs 7 850 439 | 29062 6314 W 359 23 432 9641 
1) mit Döberitzer Übungsplatz. — 21 mit Pommerensdorf. — 21 Zahlenangaben vom 


4) mit Schedewitz. 

[Fortsetzung zu Seite 333.] 
Zunahme für die einzelnen Städte auf. Rixdorf*), Duisburg*), Schöne- 
berg, Charlottenburg, Essen, Gelsenkirchen®), Nürnberg“*), Bochum und 
München" ragen mit einer Steigerung um 122 bis 56% hervor, aber 
selbst die geringsten Ziffern betragen 20,9 und mehr Prozent, jedoch 
mit Ausnahme von Braunschweig, für das mit 5,7% Zunahme eine 
ungewöhnlich schwache Steigerung nachgewiesen wird. 

In der Statistik der „Deutschen Reichs-Post- und Telegraphen- 
Verwaltung“ wird auch der Rohrpostbetrieb in Berlin behandelt, der 


#) Bei Rixdorf, Duisburg, und auch wohl bei Gelsenkirchen, Nürnberg usw. 
wird ein Teil der außerordentlich hohen Zunahme auf einer Vergrößerung des 
Postbezirks beruhen. 
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der aufzerebenen 


Wert der 


Von den 


Anzahl 


Einnahrne 


e, Verlags- 
Pakete | Briefe ein- Post- der Telegramme a 
ohne A gezallten | anstalten Lt ` 
Wert- und |Pakete| Postan- abgesetzte . graphen- u. 
angabe Kästchen weisungen] Zeitungs- enge- aufge- rp Städte usw. 
Stück |mit Wertangabe Stack [ gengene | gebene in Mark 
8. 9 | mw. 11. 12 13. 14. 15. 
s35 | 59820 | 15312] 44276 24 109 181 187 | 197655 I 1992133 | Posen. 
Ai | 61912 | 16095] 46124 276 | 194138 | 206 495 | 2150 197 6 
423 | 10484 | 4422| 19515 1406 92 479 78 292 957 754 | Potsdam. 
434 | 10748 | 4697| 19504 1453 87012 | 69430 | 1001469  , 
470 | 14098 | 41231 20203 661 49 541 43 822 952 735 | Remscheid. 
493 | 14725 | 4879| 21606 799 81877 44244 | 1048 171 2 
161 3301 | 11041 117783 91 44.099 24 727 627 489 | Rixdorf. ` 
246 3739| 1119| 15215 105 52685 | 3550 556.362 a 
308 9865 | 40651 17772 9808 83 248 81 668 814859 | Rostock, 
32 SITS | 4417\ 19744 102% 55462 80311 573576 = 
262 3893 988] 13842 34 DO 768 49 552 966 599 | Schöneberg b. B. 
295 4105 | 10261 1550. 5l 76 166 OI W8 | 1130215 a 
152 5 328 872| 13582 2164 31768 | 35190 | 446218 |Spandau!). 
167 5676 915) 15%6 2057 306 177 34325 | 498828 s 
1430 | 44184 | 124850] 59231 10 466 392510 | 353 428 | 3 461 863 | Stettin?). 
1510 | 43273 | 11612| 60664 10768 | 3959608 | 3519% 13602924 | , 
1085 | 36732 | 19753 | 49219 24 85N 257092 | 255 776 | 3058 959 | Straßburg i. E. 
1122 | 387% | 20094| 504922 23745 | 269315 | 263578 | 3200 674 á 
3058 195 010 717528 27 075 325653 | 294612 | 6333 856 | Stuttgart. 
3157 195 853 78547 30 5822 | 307908 | 255852 | 0629 3601 R 
508 29 4:33 17 467 3 675 52 251 53 293 | 1015 640 | Ulm. 
GO) 310642 17011 4.356 51 955 | 52243 | 1065684 | „ 
DIL | 24882 | 117541 39410 4479 219927 | 228959 | 2231 323 | Wiesbaden. 
H4 | 24919 | 119714 40 163 5244 | 230036 | 230695 | 2403 626 S 
56 1 723 267 5 866 42 40 399 18 315 414470 | D. Wilmersdorf’). 
179 | 3243| sol 12395 97 | 81778 | 46429 | 876547 | S 
DOS. 20317 | 16608 | 27860 2491 106 702 96 206 | 1 474 762 | Würzburg. 
520 | 19477 1401| 279% | 2658 IS WS | Y6 115 | 1504483 e 
45 2628 ` Ro 9 894 25 17 326 14 794 242 152 | Zabrze. 
47 | 2938| su) 10176 32 | 2029| 17375| 2660|, 
381 | 32024 | 88991 20506 1504 66 729 66 O61 930 113 | Zwickau). 
411 | 32775 | 8682| 20273 1727 65513 | 065133 | 972095 ` 


Stadtteil Halensee fehlen fitr 1906, da hier noch kein Postamt 1. Klasse vorhanden war. 


außer Berlin noch 8 ganze Ortschaften und 2 Ortsteile umfaßt. Die 
Hauptergebnisse sind folgende: 


Ende 1905 | Ende 1906 | Ende 1907 


Länge des Röhrennetzes km 227,19 242,13 212,17 
Zahl der Rohrpostämter . . . 69 70 | 13 
"Gesamtzahl der mittels Rohrpost | | | 
beförderten Telegramme 6 032900 ! 7953400 | 7918200 
Briefe und Karten 2335 300 | 2627600 | 2894700 
Gegenstände überhaupt. 9 268 200 10381000 10812 900 
Zunahme gegen das Vorjahr 351 200 | 1512800 231900. 
oder vom Hundert . 3,04 14,16, 2,19 


| 
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II. Anzahl der von den Fernsprechanstalten in den Jahren 1906 
und 1907 vermittelten Gespräche. 


Die erste Zeile bezieht sich auf das Jahr 1906, die zweite (mit kursiven Lettern) auf 
das Jahr 1907. 


U 


In 
Anzahl ee | desst Ken 
Städte das | Städte Dee. dan 
"Gespräche | Vorjahr | anche | Vorjahr 
u Prozent | ? Prozent 
NW 


Aachen . 1906 6 879 736 7,5 Dortmund 7 490 335 23,3 
e . 1907 7 400 858 7 ,6 e 8 470 192 131 
Altona . 11 294 322 2,7 Dresden 26 439 203 9,9 
k € A 12427231 100 e 29 144 S88 102 
Augsburg . 4 866 766 38,9 Duisburg . 5 704 709 10,9 
R 3 852 675 | — 20,8 3 ; 6 471397 13.4 
Barmen 8 324 786 | 16,7 ||| Düsseldorf 18 883 050 9,3 
e E 8 439 590 | Za S 21220479 124 
Berlin m.Schönebg. | 262 091 457 | 24,2 Elberfeld . 10 437 562 | 13,1 
: 218452101 | — 167 | SS 10427 | I 
Beuthen i. OS. . 1 543 000 17,8 ||| Elbing . 1133 555 | 7,8 
2 à 2222 798 41 | 2 i 1246 649 100 
Bielefeld . 3522951 | —1s || Erfurt . 335374 | Ze 
8 R 3029794 | — 140o | „ 3703516 | 91 
Bochum 2 092 195 Ta | Essen 13 731 012 5,1 
a 2909 644 12. |.» ug 15138717 10,3 
Bonn 4 582 888 E Flensburg 2 837 549 — 9,0 
É Kä e 4732769 3,3 a Er 3275057 154 
Brandenburg a./H. 659 406 4,3 Frankfurt a. M. 40 340 802 2,2 
2 671 149 1,8 | S 41010 376 17 
Braunschweig 5 966 866 5,2 Frankfurt a./O. 1 294 035 12.7 
8 72635824 ` 2l; | | 3 1515262| Du 
Bremen 12771416 | — 16,9 || Freiburg i. B. 2 730 586 17,9 
à 151450 185 | k 3010526 | 105 
Breslau 29 478 411 21,3 || Fürth . 7141252 | 12,3 
` i 31126 896 Ge O A 8.371 858 17,2 
Bromberg 2 437 318 7,9 ||| Gelsenkirchen . 2 403 010 19,1 
e: 2793 747 14,6 $ 3 006 700 251 
Cassel . GC ek - OFT ZUR | Tla li| M.-Gladbach . 2 606 260 3,7 
i H Ae e A A 8 595734 | — 15,3 j i 2794 826 7,2 
Charlottenburg . 29 040 127 34,2 Gleiwitz 1477215 24,0 
s i 29192 685 05 | x 1 696 498 14,8 
Chemnitz . 14 195 362 21,4 ||| Görlitz . 1 416 025 11,4 
Š e 20104331 | 4le || d ua € 1704 193 20,4 
Cöln a. Rh. 25 023 557 | — 1n ||| Hagen i. W.. 2 853 345 | 11,8 
o j 25 755 441 | San) 8 3 396 540 | 18,7 
Crefeld. 7585 601 | 2,8 ||| Halle a./S. 9 218 605 10,: 
7358547 | —2s | . . 9594 888 4,1 
Danzig . er 5404 240 | 5,2 Hamborn . 419 379 e 
e Sa ae vii 6177929 143 || 
| 1 Hamburg . 106 435 494 1.4 
Darmstadt 2 570 667 6,1 S e 120917 178 13,6 
» 3 067 269 | 193 ||| Hannover m. Linden | 12 280 725 — 89 
Dessau . Se a 1 492 424 | 4.4 | | a 14 443 319 17 8 
e Er 9 1 505 524 | 0,9 | 
| i a 
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Noch Tabelle I. 


n 


Anahi Zunahme Anzahl Zunahme 
der gegen Aut der gegen 
Städte vermittelten y Eh vermittelten y Ge 
Gespräche | py BT | Gespräche Prozent 
Harburg 2 292 279 — 1,3 Oberhausen . 819 906 15,5 
d GEN - 2824 106 23,2 e ur 904 118 103 
Kaiserslautern . 1388520 | — 9.2 Offenbach a. M. 3 551 202 12,4 
a i 1375657 | — 0» $ 3 6S6 878 3,8 
Karlsruhe i. B. . 6 476 560 6,8 Osnabrück 2 408 442 4,0 
` 6 860 705 5,9 e 2694 672 11,9 
Kiel. 10 731 946 9,4 Pforzheim 5 544 624 71,8 
De 12573222 17,8 u : 5.988 137 5,0 
Koblenz 2439 696 4,7 || Plauen i. V.. 6114109 | — 5,7 
R 2083 532 | — 146 Se 6 398 517 47 
Königsberg i. Pr. . 9 400 924 24,2 | Posen 9 286 440 | — 94 
> . | 10666 989 135 | , e d 9 839 393 6,0 
Königshütte i. OS. 678 001 15,3 |; Potsdam . 6 182 192 22,2 
755 027 114 s j 6052 563 | — 21 
Leipzig . 24 651 583 7,8 Remscheid 1574 744 32,5 
32 033 325 299 || e 1869 109 18,1 
Lichtenberg b. B.. 2616 094 i Rixdorf 6 476 751 44,5 
Liegnitz 1 027 907 3,5 10 012 456 54,6 
R 1088 604 5,9 | Rostock 1 519 986 39 
| 1737289 14,3 
Linden, s. Hannover e i | 
Ludwigshafena.Rh. 5 197 381 1,8 Schöneberg b. B. 
a 5722 237 10, siehe Berlin. . . 
Lübeck . 2 263 051 6,4 Spandau 2 800 888 14,0 
ae. Mi 2366 159 4,6 de 3348615 19,6 
Magdeburg 14 304 654 | — 22,6 Stettin . 11 947 111 | — 20,0 
5 15458102 8.1 = dë Sa 10 665314 | — 10; 
Mainz 5 134 218 13,2 Straßburg i. E.. 4 530 007 11,5 
R 5627 810 He H j ; 5371541 18,6 
Stuttgart . 15 846 423 | — 13,1 
Mannheim 12 956 579 8,7 = ; 16 254 008 26 
a 14311719 105 
Metz. 1 377 235 15,5 Ulm . 3 313 757 2,9 
EE 1911495 38,8 er A6. 3238799 | — 23 
Mülhausen i.E. 2 320 985 16,9 Wiesbaden 4 822 712 | — 31 
R 3.048 530 313 | , St 5928295 | 229 
Mülheim a./Rh. 2 582 941 8,9 Dt.-Wilmersdorf 11 858 631 281 
z 2547 925 | — 14 y 16 717 396 Ain 
Mülheim a. d. Ruhr 1 851 161 11,0 Würzburg. 2 590 454 5,8 
2 2463 1985 331 | j 2017 562 1,0 
' Zabrze . 704 899 27,2 
München . 34 857 097 16,0 5 774 905 9,9 
= ge 39 348 346 129 l 
Münster i. W. 2 438 634 3.9 Zwickau 3 076 423 75 
= 2017 644 7,3 Ss E 3 104 8% 0,9 
Nürnberg . , 16 914 785 16,8 a 
17 052 826 0,8 
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III. Verhältniszahlen über den Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr der 


XX. Post- und Telegraphenverkehr. 


Jahre 1906 und 1907. 


Vergleich zar Einwohnerzahl. 


Auf den Kopf der Bevölkerung nach dem Stande vom 1. Dezember 1905 kamen im 


eingegangene ` aufgegebene |W 

x Briefe, Kach, | Briefe, 

E Ge Ge? Post- | Pakele SEN nahme- | Post- | Pakete E en 
geordnet karten, | ohne Pakete sendungen| karten, | ohne Pakete |- 
Dracks..| Wert- Lut Wert), nd Drucks., Wert- t Weri 
Waren- | angahe |" "CT Anftrags-f Waren- | angabe DI TI 
proben briefe | proben 

LIaialAiinliel 

| | 
Berlin . . .1249 | 5,85 Oaz] Lue | 342 [12,55 0,9 
Hamburg . .| 216 bo 0,3 | Ons | 272 | 6,26| 0,12 
München . .1201 | 5:6 | 0,54 | Oz | 197 | 7,69: 0,51 
Dresden. . . į 166 | 5,91 | 0,44 | Ose f 209 | Ba Ou 
Leipzig . . . | 146 | Tas 0,55 | 1,07 | 300 | 16,07 | 0,63 
Breslau. . . 1148 | 5417 Ouni 0,0 | 188 | 7,23 | 0,36 
Goin a. Rh. - .1 222 | Sı2 0,37 | 137 1 241 | Ou 0,47 
Frankfurt a. M. | 153 | 8,” | 0,5 | 1,28 f 297 | 12,91 0,72 
Nürnberg . .] 133 | 5.13 O4 | Oso | 220 | 7,52] 0,35 
Düsseldorf . . | 216 | 7,90 Os | 1,53 1 242 | 6,05 | 0,53 
Hannover . . | 134 | Gan | 0,47 | 1,02 1 240 | 7,97 | 0,48 
Stuttgart . . I 151 | 7,73 O2 | 1,0 | 218 |12,3| 0,78 
Chemnitz . . 1154 | 610 0,6 | 1,03 | 160 | 917; 042 
Magdeburg . 134 | 535 , 0,41 | Opo f 218 | 6,15 | 0,39 
Charlottenburg | 213 | 3,94 | 019 | 1,00 | 198 | 318| 0,10 
Essen . . . f 117 | dai 026; 143 | 120 | 2,33 | 0,32 
Stettin . . . | 106 | 40 | Oso | ose | 169 | Gel 04 
Königsberg i Pr. | 131 | 6,08 | 0,34 | On | 130 | 5,00 ` Uu 
Bremen . . .1 149 | 5,35 ' 0,10 | 1,08 | 254 "` 6,25 | Oo 
Duisburg . . | 103 | 419 0x7 | 136 [129 240| Ger 
Dortmund . . | 155 | 51: | O4 | 1,3 | 157 3,0] 0,80 
Halle a,S.. . | 145 | 5,54 047, 1,7 1172 5,8l 046 
Altona . . . [| 133° 310 | 0,13 | 0,81 ] 130 6,00 On 
Straßburg i. E. | 160 | 8,04 0,10 | 1,28 | 306 . 6,58 | 0,34 
Kiel . . .1 135 | 5,93 | 0,20 |! 1,07 f 220 | 4,20 | Ou 
Mannheim . . f 189 | 558 On le 1 203 Bai 0,35 
Elberfeld . . [| 160 | 6, | 0,15 | 1,20 1 208 | 10,26 | O 
Danzig . . . [| 108 | 512 Gau 092 | 138 392 026 
Barmen . . . 1132 | 4,75 | Dal 1,14 | 144 11,55 | 0,28 
Rixdorf . . . | 106 | 1, | Don | 0,49 TO ve 0,03 
Gelsenkirchen . | 82 | 3,73 | Ona | 1,31 97, 154 017 
Aachen . . . [136 ! 542 | 036 | O95 1 200 | Gu (a 
Schöneberg b.B. | 179 ` äm | Ona | 0,0 | 251 | 3,28 | 0,06 
Posen . . .1 171 | 6,75 | O54 1,50 f 167 Gu 0,56 
Braunschweig . | 141 | 5,69 | O,36 | 1,00 | 196 ! Zug ` (a 
Cassel . . . | 137 | 68 | O9 1,383 | 210 640, 0,36 
Bochum. . . 99 | 426 | O25: 1,79 | 115 2,50: 0,30 
Karlsruhe i. B. | 176 | 6,24 | O4 | Las 1 207 Ds 0,44 
Lreield . . „I 114, 608 | O34 Os | 136 10,70 | 0,32 
Plauen i. V. .I 14 Ä 835 | 024 | 1,36 | 148 1323 026 
Wiesbaden . . 1 170. 8m5 | Otı 171 [202 Dan" 0,33 
Erfurt . . [192 ! 7m9 | 0O40) 1,18 | 312 (ag: 036 
Augsburg . 127 | 5,64 | 0,69 | 0,86 | 198 | 6,44 | 0,89 
Mülhausen i. E. 95 | 4,24 | Dä Ä 1,02 | 112 4,50 | 0,15 


Wert der 
einge- UK Ad 
zahlien : zallien 
Poslan- 
weisungen 
in Mark 
8. | 9. 
| 
575 ! 360 
378 ' 261 
152 | 292 
450 | 284 
608 | 336 
529 ` 251 
5S4 | 391 
678 | 418 
392 | 304 
449 | 387 
e 323 
594 | 312 
325 ! 259 
509 ` 309 
273 | 227 
161 | 276 
479 i 262 
438 E 
461 | 295 
208 264 
311 356 
447 ; 292 
308 | 186 
500 ` 299 
= 276 
705 | 342 
493 |, 335 
336 | 263 
343 | 242 
71| 94 
103 | 226 
319 | 274 
175 | 173 
490 | 332 
450 | 274 
400 | 327 
153 | 298 
494 | 367 
316 | 216 
311 | 33 
327 | 350 
526 | 342 
369 | 296 
257 


Durchschnitt der Jahre 1906 und 1907 


von den 
Verlags- 
Buer. 
anstalien 
abıresetzte 
Zeitungs- 
nammern 


10. 


rereinnahmte | Anzahl Ar 
I Porto-, Tele- | ven den 
graphen- dl Fernaprreh . 
Fernsprech- | anstalten 
gehühren | vermitteln 
in Mark Ürspräch- 
12. 13. 
32,17 105 
35,00 132 
21,64 66 
21,60 49 
31,37 45 
17,15 61 
24,12 SV 
37,42 111 
19,76 55 
22,83 ON 
21,23 39 
25,82 64 
17,28 TO 
18,15 5%) 
15,51 138 
11,88 39 
15,42 46 
14,39 44 
27,16 64 
11,93 32 
15,64 30 
15,95 53 
14,80 67 
18,84 "RI 
13,18 66 
24,88 HI 
20,75 GS 
12,37 3 
18,40 49 
5,26 53 
1,35 11 
16 28 40 
12,35 s. Berlin 
15,21 vw 
17,03 16 
17,92 58 
11,64 14 
19,0: DS 
18,35 CH) 
20,50 5S 
22,12 51 
22,47 A) 
17,44 31 
13,76 20 
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Noch Tabelle LI. 


“Auf den Kopf der Bevölkerung nach dem Stande vom 1. Dezember 1905 kamen im 
Durchschnitt der Jahre 1906 und 1907 


__  eingegangene |  aufgegebene Wert der | von den | einge- DER WE 
Städte Briefe, | Nach- Briefe, l einge- | ausze- ne ERDENE | Porto-, Tele- | von den 
nach der Größe | Post- | Pakete ph | nahme- f Post- | Pakete ‚Briefe u. zahlten | zahlten erg Ser graphen- di Fernsprech- 


zeordne karten, | ohne “sendungen| karten, | ol SEN Se s nearer: 
eu Drucks.. Wert e E wë. Drucks.. Wert- d Postan- | &beesetzte | gebene GE Bert 
Waren- | angabe mit Werl wiren) Waren- | angabe Wt Wert weisungen | Zeitangs- | Tele- | Fn Mark Gespräche 
proben | Ei briefe [proben i in Mark Bongen gramme 
L 2'131 .15|6| 7 Isla 10. | 11. mo 13. 
Mülheim a. Rh. 67 | 2,07 | 0,13 | 0,52 72 | 221! O,1s | 130 | 128 3 0,67 5,81 27 
Lübeck . . . | 133 | 5,51 | O4 | Oe 1 159 | 4,14 | 0,21 | 369 | 276 54 3,17 17,08 52 


6,17 | 0,41 | 472 | 308 42 2,99 19,46 39 
7,40) 0,38 | 414 | 283 59 2,26 14,83 19 
1.12 | 0,40 | 374 | 314 17 2,84 19,13 30 


T.36; 0,38 | 418 | 387 48 3,27 19,95 49 
6,52! 0,54 | 496 | 382 199 2,88 15,59 31 


Manz . • . 1132 | 65% | Os | 1,10 Į 236 
Görlitz . . . | 150 | 6,03 | O7 | 1,03 | 196 
Darmstadt . . | 172 | 807 | 0,17 | 1,53 | 268 


Bonn. 2. . |210 | 8,75 | 042] 2,17 | 294 
Münster i. W. . | 168 | So | 0,70 | 1,37 | 236 


Wurzburg . . 1185 ! 650 | 0,67 | 1,01 1} 192 | 6,10! 042 | 458 | 332 30 2,36 18,05 28 
Hagen i. W. . | 131 | 552 | O1 Lan | 154 | Ar | 0,36 | 334 | 297 24 2,26 15,16 ` 39 
Freiburg i. B.. | 192 | 7,24 | O1 | Lou 1 239 | 7a | 0,4 | 406 | 324 19 2,88 20,37 35 
Ludwizchafen a. Rh.. I 94 | 2,8 | On) Oa 92 | 3,73] 0,29 | 269 | 197 24 1,34 12,11 27 
Bielefeld `, . | 120 | Gel 0,29 | Lan | 222 [11,83 | 0,27 | 482 | 273 47 2,28 19,18 39 
Spandau. . . 70 4,63 | On, On 78 | 2,241 0,09 | 112 | 203 30 0,99 6,63 44 
Zwickau. . . [104 | 5s | 0,0 | jun 1130 | Sal Oss |314 |2731 22 | ra | 12s | 2 
Hamborn . . 20 | 0,82 | O,u2 | 0,10 14 | 0,2» | 0,03 15 51 0 0,18 2,28 6 
Königshüttei.&8. | 53 ; 2,25 Du: Oag 46 | 0,75| 0,05 | 42 | 146 8 0,60 4,08 6 
Remscheid . . | 120 | 5.28 | 0,32 | 1,23 | 154 | 7,11! 029 | 333 | 322 11 1,16 15,40 27 
Frankfurt a./O. | 146 | 650 | O27 s| oso | 316 | 259 | 2 | 210 | iim a 
bt-Wilmersdorf `. . | 313 | Zelter La | 239 | 2,95] 0,8 | 290 | 230 2 2,35 16,26 228 
Potsdam . . | 127 | 911 | O6 | 1,21 | 133 | 6085| 021 | 246 | 275 20 2,30 13,79 86 
Gleiwitz , . . f 112 | 4,80 | O8 | Lan | 88] 272| 024 | 223 | 274 13 | 208 | 1015 26 
Rostock. . . 1115 | 5wes | O30 | 0,97 1 109 | 4,0 | 020 | 334 | 279 I 153 2,53 12,9 24 
N.-Gladbach . | 137 | 5,55 | 0,35 | Om | 148 ! gail 033 | 471 | 263 8 2,23 18,16 26 


6,37 | O,28 | 408 | 319 14 1,45 17,41 128 
4,10 | Q19 | 275 | 244 91 2,38 11,57 17 


2,13 | 016 | 135 | 259 16 1,42 8,33 10 
11,55 | 0,20 | 400 | 273 4 1,50 20,37 51 


Fürih . a.. 88 
Melz . 2 . . {102 


Beuthen i. OS. | 73 | 
Offenbach . . [121 | 658 | O2 | Dag | 153 
Liegnitz. . . [110 : 


Osnabrück . . | 118 | 6,00 | 0,50 Oe f 127 | Gul O,26 | 412 | 299 19 2,27 12 63 39 
Pforzheim . . | 114 | 4,57 | 1,97 1,7 | 115 | 3,7] 4,7 | 230 | 262 T 1,38 20,23 74 
Linden i. Hann. 57 ı 1,87 | O,10 | 0,53 52 | 227| 0,0» | 149 | 129 7 0,683 Dan fe. Hannover 
Harburg. . . p 37 | O4 | 1,2 1115 | 355 | 0,08 | 211 | 214 17 1,54 11,21 32 
Zabrze . .. 44 | 2,27 | O6 | 1,03 35 | O74] 0,06 82 | 162 0 O 56 412. 5 


Elbing . . 70 


l . 3,48 | O,16 | 198 | 230 37 1,54 8,20 21 
Lichtenbergb.B. | 44 


1,03 | 0,03 83 87 1 0,49 4.18 34 


Dessau . . . |173 | 753 | 0,30 | 11a | 177 |2231] 0,31 | 536 | 322 23 | 242 | 26,64 24 
Bromberg , e | 206 | 812 | an Lon | 225 | 6,5] Ou5 | 461 | 397 167 3,43 15,76 30 
Koblenz , œ e | 280 | 9,50 | 0,50 | 1,83 275 I 7,071 05 | 462 | 383 ON 4,75 19,46 42 
Flensburg - III | 503 | 022} It |118 | 433| 017 | 301 | 272 10 3,37 14,26 52 
Kaiserslautern. | 88 | 4,11 | 0,19 | 1,09 88 | 455| 0,17 | 294 | 244 24 1,29 11,61 22 
Oberhausen „| 86 | 433 | 019| Log 77 | Lan 0,20 | 109 | 292 3 1,72 9,0% 14 
Im `... a (109 | Zas | 05 | 1,10 | 128 | 10,3 | 0,6 | 561 | 315 13 ls 18,99 63 
Brandenbure a/l. . | 127 9,13 10241050 1135 | 4,5 O24 | 284 | 222 37 1,57 9,33 13 

2,61 16,52 41 


Mulheitna.d.kahr | 151 ER Ou ` 224 1199 | 370) ua | 300 | 14 
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IV. Die Entwickelung des Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehrs in den 
Großstädten (über 100000 Einwohner) von 1902 03 auf 1906/07 im Jahresdurch- 
| schnitt der je 2 Jahre.*) 


Eingegangene Vereinnahmte Ein- Auf- 
Nachnahme- An Porto-Telegraphen-| gegangene | gegebene Vermittelte 
sendungen u. u. Fernsprech- Gespräche 


Städte JÄuftragsbriefe anweisungen gehühren . 
(in 1000 Stück) in Millionen K| in Millionen A Telegramme (in 1000 Stück 
19024 | 1906, | 1902, 1906, | 1902) | 1906, Zunahme] 19024] 1908, } 1902,93] 1906, | 19024, | 198, 
1903 Ta |1903 | 1907 | wa Town 7i in 9, | 1903 |1907 11903 “|1907 1 1903? Im 


) (in 1000 Stück! 


| | 
Berlin . . . .[2108 | 2532 1 012,511 260,6 53,652 | 70,489 | 31,4 | 4032 : 5182 | 4 303 | 5 365 [149 371/240 27: 
Hamburg . . .| 474 | 627 | 244,5, 304,0] 21,066 | 28,143 | 33,6 |2 401 ! 3 011 [2357 | 2 983 | 83 644 1136% 
München. .| 428 | 475 | 193,8) 2455| 7.5» | 11,33 | 563 | 622| 747| 596| 719 | 19178) 371. 
Dresden . . A 448 | 493 | 1841| 231,7] 8,702 | 11.101 | 26,31 584| 672] 581| 6581 22896 29 
Leipzig . - | 533 | 565 | 2670| 3215| 12,755 | 16,506 | 3011| 784| 948| 697| 827 | 21520 3:2 


Breslau . A 397 | 449 | 215,»| 262,41 6,583 | 8505 | 2921 619 | 8011 587| 713] 26 8641 303% 
Coin a. Rh.. .| 485 | 587 | 2013| 250,3] 8.032 | 10,870 | 30,1 | 839 1028| 739) 907 | 23481! 255» 
Frankfurt a MÄI 333 | 429 | 180,1) 227,2] 9,706 | 12,536 | 29,21 976 , 1134 70| 986] 38 504’ 406r 
Nürnberg. . | 196 | 2338 | 87s! 116] 3501 | Ae | 638] 294! 359| 29| 3418| 9698 16i 
Düsseldorf . .| 329 | 383 83,0, 114, äu! 5,07 | 45.3] 405 | 5201 3857| 6111 10846, Ai 


Hannover. .| 206 | 312 I 1191 151ıl 4773| 64 | 3571 418| 5201 410| 5151] 10488 13%, 
Stuttgart . » | 182 | 250 E 148,51 5,003 | 6,482 | 29,6 | 270| 3171 254| 292 | 17839 160» 
Chemnitz. . 204 | 255 611i 80,01 3210| Aas Biel 2183| 265| 202; 231} 9 161 1717 
Magdeburg . | 194 | 220 I 106,21 1242| 347| Aan" 274| 429| 443] 353; 391 1 10837; 1481 
Charlottenburg] 129 | 190 346, Bial 1,65 | 256 | Thal 159| 2711 106 | 180 nn 29115 
Essen . . . .| 219 | 336 259) 375] Los 2m | Del 339; 466] 175; 24] 7557 url 
Stettin. . . A 174 | 188 92,6} Wal 299] 3,532 | 21,4] 352 | 894| 306! 353] 9070 113” 
Königsberg. .[ 158 | 193 80,1) 99,71 2,553 

Bremen . A 182 | 227 85,2; 100.2] 4,510 

Duisburg . - A 116 | 262 2441| 40.1 geg 


Bars 282 | 345! 418| 355! 427] 5487, 10% 
5,05 | 309| 589! 693| 574) 719 | 12064, 13%] 
2,2953 1044| 136! 230| 128| 221] 2645: a 


Dortmund . Jl 254 ı 304 435, Mal Tom, 2,746 | 44,61 202 | 3551 199 | 3361 3 527 T ONI 
Halle a./S. . .| 163 | 190 Goal 79a] Aua! 2,36l 3001 188! oul 197| 114] 5991 94 
Altona... A 116| 138 f tal 52af ie) 2505 | Aal 171) 218] 121| 164} 8672 1181 
Straßburg i. EJ 174 | 214 659] Bial 2,91] 3,160 | 26,51 229] 2631 226| 260] 2678, 4%! 
Kiel. .. JI 148 | 189| 290| 371] lemn | 2,370 | Aal 180% 2091 180| 2261 "em 116» 


Mannheim . .| 172 | 208 89,2) 115,11 3013 | 4072| 3511 318; 3691 307| 363] 7157 13631 
Elberfeld. . | 186 | 195 | 6821 803] Zeul Bar ääal 1983| aal ai 191] 8469 Um 
Danzig. ©. | 133] 1255| zl 5354| 10 | 2l 2565| 228) 262| 243| 2883| 4374) 59 
Barmen . . A 166 178 43,61 Del 2575| eat al 137) 156| 112) 1301 5709 SE) 
Rixdorf - f 40] 7f 60) 105] Osj Oz |1226| 23) 48| 14| 30ļ 1847 8 


Gelsenkirchen.| 130 | 192 9,51 15.11 0,854 | Lori | 65,3 47 69 52 13 1 820) 270 
Aachen . | 133| 1144| maul 485] 1,000 | 249| 305] 172| 207| 169) 203| 499 71 
Schöneberg hl 46| "el pel tef Oss| oul af Hi TI] 30| 51| siehe Berin, 
Posen `, - A 147] 204| 494| 66s] Lars | Zorn) 369] 155| 1883| 166| 202| 7561 9 
Braunschweig.| 120 | 139 Dia 5951 226] 233| 5f 1 | 1690| 145| 169 | 4365) 66 


Cassel . .. f| 1311| 192 Ain 556] Tan) 2,480 | 38,21 152: 201] 162) 2101 4349 oal 
Bochum . JI 139 | 222 Lia Dal Gaz 1414| 575 ai 104 81|) 105 2421 21) 
Karlsruhe i. B..| 143 173 dru Dial Lies | 22%) 2751 158: 185] 166| 188| 3764 6 
Crefeld. ©. | mm "(ml 35e! Al Im! 2a | 277] mr 160ù 122] 1389| 6409, TE 
Plauen i. V. | 108 | 142 26313236] 155 | 2,177 | 374 97! 112 931 106] 3491 SC? 
Wiesbaden . . 149 | 150 Zil 34,3 1,781 2,517 299 191 225 202 230 4 171. jH 


*) Die Verkehrszablen der Jahre 1902 und 1903 sind addiert und durch 2 geteilt, ebenso di? 
Zahlen von 1906 und 1907. 


XXI 
Adreßbücher 


im Jahre 1908. 


Von 
Dr. H. Rahlson, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Wiesbaden. 


I. Allgemeines. 


An der Erhebung sind 54 Städte beteiligt mit nur 51 Adreßbüchern, 
da Charlottenburg, Rixdorf und Schöneberg im Berliner Adreßbuch 
enthalten sind. Sechs Adreßbücher werden von Behörden herausgegeben, 
die übrigen 45 sind in Privathand. 

Neben dem alphabetischen Einwohnerverzeichnis enthalten sämt- 
liche Adreßbücher auch ein nach Straßen geordnetes Häuserverzeichnis 
mit Angabe der Einwohner. Ebenfalls überall ist im Einwohner- 
verzeichnis die Fernsprechnummer angegeben. Mehr als die Hälfte der 
Adreßbücher enthält ein Firmenregister. Ein Verzeichnis der Gewerbe- 
treibenden und Behörden ist mit etwa drei Ausnahmen durchgängig 
vorhanden, Ebenso ist es mit der Beilage eines Stadtplanes der Fall. 
Etwa die Hälfte der Adreßbücher enthält einen Anhang, der das 
Wissenswerte aus der Geschichte, der Statistik und den orts- 
statutarischen und polizeilichen Bestimmungen enthält. Nur in ver- 
einzelten Füllen ist durch einen entsprechenden Vermerk im Einwohner- 
verzeichnis (so in Straßburg i. E. durch ein „B“) auf die Bankkonten 
hingewiesen, eine Einrichtung, die allseitige Nachahmung verdient. 

Die Tabellen enthalten Angaben über den Herausgeber, das 
Gründungsjahr, Jahr der Übernahme durch den jetzigen Herausgeber, 
Häufigkeit und Zeitpunkt des Erscheinens, Preis, Format und Seiten- 
zahl des Buches, Höhe der Auflage, Insertionswesen usw. Eine Be- 
sprechung dieser Dinge dürfte sich hier erübrigen, es sei nur auf 
Grund der Tabelle A über die Beziehungen zwischen Stadt bezw. 
der Polizei einerseits und Herausgeber der in Privathand befindlichen 
Adreßbücher andererseits, sowie auf Grund der Tabellen B und C über 
die von Behörden herausgegebenen Adreßbücher ein Wort angefügt. 


II. Von privater Seite herausgegebene Adreßbücher. 


Bei 45 von privater Seite herausgegebenen Adreßbüchern sind 

40 Herausgeber Druckereibesitzer bezw. Verleger, die übrigen fünf 

sind städtische Beamte (Bochum, Dortmund, Duisburg, Erfurt, Kiel). 

Die Adreßbücher von Berlin (einschließlich Charlottenburg, Rixdorf 

und Schöneberg) Breslau, Frankfurt a. M., Halle a. S. und Leipzig (von 
[Fortsetzung des Textes auf S. 357.] 
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SE = Preis e 
Io 
SZ Jahr der E proStück | = = = 
ne 2 E e in M X v S 
EI DI g = Kal SN 
Sp g 5 ~`SElslesel zalig gg 
SE eol nd| Sss jpj 3 | | 2j jga 
Städte nsene| DO 0.25 air: ll E E 3 < a Ea 
auson] wa | 8S5% | 9 a | = S GE 
agy] saj aL53 Ki: = ' ss S S 25 
LAOR] Be f |n Dreis e EEPE- 
Dee Ce SEKR Wenn keine An- = £ 0 
sanada) PS AE: KK 5 P n ©. 
A Cp = T gabe: Gebunden | gz, T Gi 2 
1 2 3 4 | D | 6 7 8 | 9 
Aachen . D. ? 1888 d. 6,—110,—| 80 ? Unbesiimmt 
Altona . D. 1801 1861 J. 4—] 5—| 40 |12000; Nein 
wm Ti 992 | 
i 
Augsburg . (Siehe unter B.) 
Berlin D.S. | 1821 1896 J. 12,—114,—| 4 2 2 im. 
Anf. Dez. | 5380 Jan. Mai 
| 
Barmen. D. 1869 1907 J. 6,— | 7,50; 80 2500—| Nein 
Juli 1000 | 3000 
Bochum B. ? 1907 Alle 6,— | 750; 80 ; 1800, Jan 
2 Jahre 1030 
Jan 
Braunschweig D. 1805 | 1893 J. 5,50, 6,50| 80 '2000—: Juni 
Anf. Jan. 866 | 2100 
| 
Breslau . D. S. ? 1906 J. | D, 8— 4 | ? April 
Ä Anf. Dez. | 12 D 
Bremen. D. 1800 | 1904 J. Di De 8 ? | dun 
? Jan. 1230 | | 1,— 
Cassel . - D. 1833 1904 J. 6—| 7) Ai | 2250 | Febr 
Ende Ge 876 ` | 
i N i 
Charlottenburg . Ist im Berliner Adreßbuch enthalten. 
Chemnitz . (Siehe unter B.) 
Cöln. D. ? 11831 J.um | 8,50 11,501 49 | ? [1 beim Er 
| | Neujahr 1358 A April 
3. Juli 
Crefeld . D. 1857 seit Lei ab- Alle 2 J.| 5,50 6,50| 80 | 1750) Nein 
AR einem Auf. Mai 368 
andern >: | 
Verlag | ' 
Danzig . D 1817 1897 J. BD, 6 — bi 1600 ı “= 
? 1. Jan. . 1100 
| 
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A. Die nicht von Behörden 
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herausgegebenen Adreßbücher. 


S SkKEEAKERWWEE 
== p ze32 23 55 
SKE z SEKR S.2 
EE Dauer der s £ Werden =355 5 AS Etwaige 
235  jfFertigstellung => l Inserate auf- | s 258| 5, ı2 
Asael einschl. der | € e Zeilen- S25 Sljg 39% Gegen- 
na ED Se SEA genommen | 23x22 | =} PS 
SE | Material- PS gebühr 3528| uža „2 leistungen 
Szot SE | und zu |. 5372 525337# 
=2373 sammlung | = 2 | zu Spalte 12 >= 2535| 82:=77255| an die 
EEE SEA welchem |3 SSES 
aam l | H = Haupt- | 32 ; e SI Et% | Stadt 
vi Si Preise 3253| 5:29:52 
IN I | | arbeitszeit | 5'3 TARS | EeertR 
ALT N = Ad Dé G 
10 11 el 3 ē | u 15 16 17 
R. ? T Nein Ja Ja — | — 
‚(bis5 km) Gebühren 
unbekannt 
R. 5 Monate 3 |Bis 3 Zeilen i Kein Redakt. | Lieferung 
frei torischer | d. Anhangs ‘zu herab- 
, torischer ; 
weitere 2,50 Austausch ges. Preis 
Augsburg (siehe unter B.) 
H. ł Jahr 35 | Bis 3 Zeilen da ? — — 
R. (111/2 frei 
km) | weitere 3,00 
H. 21/, bis — 12 Zeilen frei Ja Ja (20 Al St. B. A. — 
3 Monate 3. Zeile 2,— |1 Seite 25, — 
' 4. u. ff. 1,— 
P: 3 Monate => = Ja Geplant E.L. — 
Übereinkunft 
À. 1 Jahr —  |Notw. Angab. Ja Nein E. L. — 
Druck: frei 
1 Monat 
H. 1 Jahr 26 4, Zeile e = — — 
R. Druck: u. ff. je 3,— 
1 Monat 
A. 1 Jahr 16 = BR o E.L. = 
Druck: 1 Seite 50,-- 
1 Monat 
H. 1 Jahr 8 Bis 4 Zl. frei Ja 1 Seite Se St. B. — 
Polizei- H: ab (bis | fette Petit- | 25,—, Um- Plan 
Meldeamt | 1. Oktober |3km)| zeile 1,25 |schlags.200,— 
Ist im Berliner Adreßbuch enthalten. 
(Siehe unter B.) 
Eigene — — — Ja Ja zA Sg 
Er- - 
mittelung. 
A. 5 Monate — ? E = u: Ge — 
1 Seite 20,— Beamte zur 
Aufstellung d. 
Manuskriptes 
A. 1 Jahr 7 "3 Zeilen frei Ja H a. We 
Melde- | H: ab (bis 1 Seite 20,—| (im Ver. Scbreibkrätte 
zettel 1. Oktober | 8 km) kehrs- | des Verlags 


bureau) d. Pers.-St.- 
Aufnahme 
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Noch 
5 S | Jahr der = Preis | KE 
SS = pro Stück = D E 
GE 2 Ee in Mk S >% £ 
Hg =E S "em © Gil o C F 
Ce g S NEEJ .|, = w ISS 
2S MI N E ee D = 2 £ s d 
Sè eei gej #55 Eaa) 2|] S|? j3 |5& 
Städte ZST? OS | 059 | 75 | CCRN <= |. fa 
= KM N = Das 
Bass ReAl aiel aa 12|8|88; 
maA.en| 88 SS Gig Dreis z D` SZ 
Side ZS | Ega ler ee = v Vë ES 
el SA Leer EE Wenn keine Au- = E a 2 
A T 5 T gabe: tiebunden | g T m z 
1 2 3 4 slelz!ls| 9 
Darmstadt. D. 1845 1893 J. 4501 5ć,—| 8° | 3000 | Februar 
Dez 7179 
ł 
Dortmund . B. 1856 1878 d. 6,—:6,—| 80 " 2600 Nein 
Dez. | 1472 
| 
Dresden (Siebe unter B.) 
Düsseldorf. D. ? 1902 J. 6 ~I T= 5 ? Im Mit Er- 
1. Jan. 1400 scheinen 
2. Mai 
Duisburg . B. 1869 1596 J. 650; 7—1 8% | 1050 Nein 
Anf. Jan. 850 
Elberfeld . DI? 1852 J. 6,— | 7,50| 80 ? 5 
| Mitte Juli 1000 
Erfurt B ı 1808 1808 J. 6— | 650| 8 ;1800— ” 
? ? Mitte Dez. T80 | 2000 
Essen a. Ruhr D. | 1859| 1906 J. 7,50; 850| 80 | 1500 m 
1013 
Frankfurt a. M.. D. S 1834 1904 d. 6—]| Bac) 5 ? 15. April 
+) Anf. Dez. 1030 | 
Frankfurt a. O.. D. ? 1900 T 3,0] 850 H Nein 
| Dez. Mi 556 
Freiburg i. Br. - D. 11830! 1907 | | 4,—| 5° | 3000 2 
Er Dez.‘ 650 
Gelsenkirchen D 1893 1893 Ka d'Sam Se 8% | 1200 = 
| | | 1018 
Görlitz . D. ca. | 1888 J. 3,50, 4,50) 80 | 2500 S 
ı 1865 Juli 100— 
150 
Halle a. S. D. S. 1864 1905 J. 4,—:5,.—-|[ £ ? 15. April 
Anf. Dez. Ä ST 


+) Vor 


dieser Zeit bestanden bereits Staats- 


und Adreßbücher 


sowie Handlungs- 
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Tabelle A. 
: E Egga] 4 
o ao oT © e Zn» 
GE E Dauer der | S S Werden | 7353 Ze SÉ R 
25% : EI © S bp rs > > a > Etwaige 
= Fertigstellung => . Inserate auf-|= 252 || = Be 
ZS Sol einschl. der | 2 £ Zeilen. ZEE% 5% sg Gegen- 
n Zä E ED genommen | 4382|33 Pä , 
SS P| Material- mg gebühr As Elie ez (leistungen 
SE0& ES und zu 337 | 5323523& 
39 53 sammlung | = | zu Spalte 12 23883 | 8%5297=253| an die 
TE E welchem | Ge 25 EE Stadt 
Renee | H = Haupt- ze Preise? |=33% | E Egni i 
IN IN | arbeitszeit | Ss EZE Ee er 
HR E N = SiS da 
10 11 12 13 14 15 16 17 
À. 2 Monate 
1 Seite 24.— 
P. 2 Monate = == Ja E. L. — 
1 Seite 20,- 
dÉi II 15,— 
l4 Ju 
Dresden (siehe unter B.) | 
H. 21/3 Monate 7  !Notw. Angab.| Ja Ja E. L. 4000 M, 
Durch frei, weiterej1 Seite 50,— Red. d Anh. A100 Freiexempl. 
Polizei- Zeilen je 3,— 1/2 „ "ln jed. weit, 3, — 
beamte Ya 17,50 
P. 3--4Monate| — |2 Zeilen frei, Ja E. L. Lieferun 
R. weitere 1,— |1 Seite 12, — für d. Ab- zu 4 
IL, Dh nehmer statt 6,50 
Uu na 3,50 
H. 1 Jahr — j2 Zeilen frei, Ja Ja —_ — 
Druck: Reklamezeile) Seite 30,— | (20 A) 
2 Monate 1,50 
R. 1 Jahr 2 | Nach Über- Ja Ja —_ Lieferg. z. 
A H: 4 Monate| (bis einkunft Übereinkunft | Selbst- 
4km) kostenpr. 
H. 31/2 Monate | — — Ja A B. 50 Freiexempl. 
À. 1 Seite 30, — weitere 
za i M 
H. 1 Jahr 32 — Ja S = Ge 
R. (22km) (20 %) 
pro J. 3,50 
H. 6—8 Wochen — — z Ja E.L. — 
A. 

H. 21/2 Monate | 4 |2 Zeilen trei Ja Nein 200 A Lieferung 
Darch Polizei- (bis 1 Seite ca. Red. d. Anh.d. Stadtpl. 
P. 1/, Jahr — = Ja Ja E.L. — 

1 Seite 20,— 
H. 3 Monate 4 Zeilen in Ja Š E. L. | 80 Frei- 
A. Fettdruck |1 Seite 20,— Red. d Anh. exempl. 
40 A S o les | 

H. 1 Jahr 20 13 Zeilen frei, Ja Nein —_ — 
R. (bis | 4 u. ff. 2, — 

(RO | | 

km) ` | 
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Städte 


Hamburg . 


Hannover-Linden 
Karlsruhe i.B. . 


Kiel. 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 


Liegnitz 


Lübeck . 


Magdeburg 
Mainz 


Mannheim . 


Metz. 


München 
Nürnberg . 


Plauen i. V. . 


Dosen: . 


Scherl 


« Drucker bezw. Verleger 
: Gemeinde 
.: städtische Beamte 


Des Herausgebers Stand: 
D 
PS Da: 
G 
B 


. Kzl. Des Jr, 


G. 
D. 
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punkt 


J. = jährlich 


Häufigkeit und Zeit 
des Erscheinens 


Mitte Dez. 


J. 


Ant Jan. 


Jabr der 
E 
2 
ad | gy] 
no a Se 
pe S EN. 
GË vi BL o 
EN o ei ei 
25| Es: 
KÉ 
SE EA: 
CL cap) 

2 3 
1787 ? 
1798 1900 
1873 1905 
1835 1904 

? 1890 
1821 1905 
1878 1907 

ca. 1870 
1795 
1829 1872 
1871 1871 
1818 1887 et, 

? 

? 1898 | 


d. 
Anf. Dez. 


J. 
1. Jan. 


| Anf. e | 


Alle 
E Jahre 


siehe unter , 
siehe unter B. 


1854 | 1805 | 
| 


e.v 
ke, 


J. 


August 


Preis 
pro Stück T 
| in M 2 
| S | z E: 
a | 5 
niaj 
Preis E 
Wenn keine An- | E 
gabe: Gebunden | 
516l 7 
10, — 14, — 4° 
| 2664 
9,— '12,—] 8 
| 
550 550| 80 
| 750 
5,50 | 6,50! o 
| 932 
E E 
1120 
| 8,— 10, — 40 
| | 1830 
|430! — gu 
bezw.. 494 
5, — 
T, — | Vol 8 
1300 
EES — | 80 
723 
Ami — | g0 
i: 660 
| 8&—) 80 
s Bina, md 1300 
tiewerbeireibende 
| 3 M 
| 
ı 5,901 6,50) 8 
665 
6,50, 7,50) 80 
T52 | 
| 
db D, Si 6,50 | g0 
608 


Noch 


Wenn keine Preisangabe 
kostenlos 


Erscheinen Nachträge? 


x | Höhe der Auflage 


© 


? |April/Mai 
Für Nicht- 
bes. des 
AdreBb. 
2, Zo 

? Anf. Mai 

? Nein 
2600 = 

? e 

? 15. April 
1200 Nein 
1200 o 

? Mai 

1,— 

? Nein 
3000 S 
1200 o 

| 1200 Nein 
ca. D 


1X) 
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Tabelle A. 
La GE? EZ + t ʻo 
© 2a KEMkE no 
i © o SeS El Se Ke 
a: SE “se: % 
TZD Dauer der | 52 Werden |z@ a BI SY : 
SEKR Fertigstell SR Ewu.|.2 PS Etwaige 
E EE erugstellung| 5 > , Inserate auf- -s BS eg z Së 
335 | einschl. der | S o Zeilen- S SS S dë 5, Gegen- 
nn, ©, ` SG a genommen 2532 =53 Si 
2578| Material- | 95 gebühr 2222| ws aa leistungen 
GEEE Es und zu e ëë sl Eë l 
5g8573| sammlung | 45 | zu Spalte 12 5385| 8537285 | an die 
EEE SS Ei welchem |© 22” | =2+53s72 
ou Ei i GG o aa .|c5428° 2 Stadt 
<a AA j| H = Haupt-, 342 Preise? 223% ek 
TEE oora Ee reise KEIER 
arbeitszeit | 3 © game | ans..n;: 
sum N = PR Da oe 


| 
| 


kel, 
© 


11 


n 
(ez) 


R. |ca. %2 Jahr | 4 — Ja Nein B | - 
H e 4 |Notw. Angab. 8 Ja Zu 2, 
frei m 
R. 1 Jahr 4 — Ja Nein E. L. — 
A. H: 3 Monate r 
P ca. 2 Monate 6 13 Zeilen frei, T 5 E. L. — 
A (bis | weitere 1,— |1 Seite 30,— Büreauräume 
R 41/g lg „ 16— {mit Heizung 
km) IA „ 10,— u. Beleuchtg.| | 
A. 4 Monate | — |3 Zeilen frei Ja Ja E. L. wg 
` weitere 1,— |t Seite 50, — 
H 1 Jahr 11 |3 Zeilen frei, Ja Nein - e —. 
R. weitere 3,— 
H. 11 Wochen | — — si e E. L. E 
A 
R 10 Wochen | 3 Zeilen in i ve mg ES 
(bis | Fettdruck 
16 km)|40 bezw.60 & 
H. ? == e - 2 ? E. L. == 
H |ca.6 Wochen| 12 — | e Ja E.L. —_ 
A. (20 3) 
Polizei- |ca.10Wochen 4 |Notw. Angab. S Ja - —. Ié ige 
Melde- frei, weitere 1 Seite 30,— 43 Frei- 
stelle 1,50 Un „n 20,— exemplare 
Amtsger.- 
Sekr. 100 M 
R. durch| 3 Monate 10 Zeilen in Ja Nein 400 M ` Polz. 
die (bis | Fettdruck 310 A 
Polizei 2 km) 1,— 
München (siehe unter B.) 
Nürnberg (siehe unter B.) . 
A. 5 Monate 6 | = Ja Ja E.L. = 
R. 1 Seite 20,— Städt. Beamte 
I „ 2 dürf. in Über- 
1j u 8,— stund. arbeit. 
H. 3 Monate — 3 Zeilen frei, Ja | Nein — — 
R. Fettdruck 1,-|1 Seite 20,— 
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Noch 
ek Jahr dr | 5 Preis 
Er z proStück | 5 ek 
a 2 B in N w S 
” E E ege ET S E S 
D e a OO weg © GA - Nn 
SC 5 NEEJ sjal adi |z 
GEELEN ECH 
R OPER va on = au m a T E Z, 
Städte orav] Oo on Be 2 3 o I < L o 
Säz së | BBS ler l al | ës IS SS 
CG ëëEsl sa | 2253 | Ee s D a 88 
SA A2 Eg] SIE | aor Preis z S paT e 
Te Ess ie o | a ES 
ni ga | Som | 35 Wenn keine A | E £ nr 
a 5 5 7 gabe: Gebunden | (£ = Les 
5 |e 
i 
Potsdam . . .| D. ? 1905 J. 4,50, 5,—| 8° | 1600 | Nein 
Dez. besser: 614 
(E | 7,50 
ee d ) Ist im Berliner Adreßbuch enthalten. 
Stettin . . . à as 1857 1880 d. 150! 8,50) 8% | 1900 Nein 
A ab19096, -| 942 
Straßburg i. E. .| D |1876! 1880 , Lenia" 8 |2400) „ 
| 1216 
Stuttgart . » G siehe unter B. 
Wiesbaden . . D. 1860 1889 d. 6, -| 7,—| 8 | 2800 | Novbr. 
Anf. Mai 1052 
Würzburg. . . D. 1852 1897 J. Dä) 6—] 8% | 1550 Nein 
15. Dez. 656 
Zwickau . » . D. 1854 1888 Alle — 1650| 8° ca. ns 
? | 2 Jahre 564 | 1000 


EndeApril 


B. Von Behörden herausgegebene 


Augsburg . . . G. 1809 1883 J. 4,— | 5,—| 40 12500—| Nein 
Anf. Dez. 715 | 2600 
Chemnitz. . . G. 1846 1859 d. 7,50: 8—| 8% | 3300 Gë 
? Dez. | 1852 
Dresden . . . G. 1797 1904 J. 10,— 12, —| 4 7000 | v 
l Im.Voroten:| 2918 einschl. 
12, - 114, — a 
| orte 
München . . .|Kgl.Poliz.- 1842 | 1842 . | = 4° | 9000 n 
Dir, 1830 
Nürnberg . . . G. 1876 1876 Mi 550 6,50) 8% | 6300 = 
Dez. |! 1470 
Stuttgart ©.» G. 1829 | 1888 I. 6— 80 ` Dr, Ing. Mitte Mai 


Mitte Dez. Aur Personentei 


| d 


2016 19070, Hl u. Aug. 
Ausg. 60) — 60 
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Tabelle A. 
S KLEER 
e DE SE ER ss 
2308 Dauer der | § $ Werden |283 53š| ua SS ; 
EK: , e S SezZlEz GE | Etwaige 
SS Fertigstellung! Ee Inserate auf: |3 58887 „3 e 
GEES hl. d = Zeilen- EK Ep Bu 2. Gegen- 
nnd ea d S genommen 2323|55 °% 
SS: 52! Material- S gebühr Sek | wg aS |leistungen 
2525| samnlun SE j und zu „&5zs|52795=# 
3253 BIS | zu Spalte 12, Sahg 8557355 | an die 
E5. >35 KÉ welchem © 2.53” BARS asST 
pb | H = Haupt- | 52 i 3338 | 7sm w% | Stadt 
= Preise? 3353 > | Ehl E 
III arbeitszeit 5 © eer Si, an 
wl ZE? N = Da Ai G 
10 | 11 12 13 14 15 16 17 
| 
H. 10 Wochen ame 2 Zeilen frei, Ja Ja Korrektur v. — 
R. geb.bis| Weitere 1,— Behörde 
| 5 km 
Rixdorf und Schöneberg ist im Berliner Adreßbuch enthalten. 
H. 10—12 7 |NurFettdruck Ja Ja | B. — 
Wochen wird berechn. ‚Red. d. Anh. 
pR: p (ca 9 Wochen! 5 !Für Firmen 8 — ya Kad 
Dure 4 Zeilen Drei.) Seite 25,— h. 
GER Überzeilen1 23. 15,-- (Staatlich) 
Stuttgart (siehe unter B.) 
R. | 1 Jahr 6 (bis | — Ja Ja B. St. — 
17,3 1 Seite 20,—| (10%) 
km) 1/3 „  12,—|(ca. 160 Städte) 
H. 21/2 Monate "11 (bis — Ja Nein |Red. d Anh. — 
8 km) 1 Seite 20, — Ortspolizei- 
Is „ 12,— Vorschrift 
H. ca. 3 Monate ? Die 4 ersten Ja da — wg 
A. Zeilen je 1,25,| Im Branche- 
weiterejel,—|verz. 1/3 Seite 
‚im Ins.- 
verz.1/8.22,— 
Adreßbücher (Siehe auch C.) 
H. 31/3 Monate | — — Ja Ja E. L. — 
A. 1 Seite 10,— 
1/2 OI SÉ 
GE We 1 Jahr — — Nein be Siehe C. — 
dicht auf H: ab 20. Okt. (30 &) 
Wohngs.- 
Meldesch. 
SC Jahr, |44 (bis! Reklameart.| Ja Ja E.L. |[Yorzugspr. 
H. R. 1 Jahr, E. L. . 
Polz.-Melde- Druck: [6,5 km)! Zusätze pro |die Zeile 2,— Siehe C. er 
karten uw. | 2 Monate Zeile 2.— | bezw. 3,— Freiexpl. 
bezw. 3,— 
A. 1 Jahr Le No „‚Notw. Angab. da vu E.L. SS 
frei, (30 Städte): 
Vë e 
mt i Überzeilen 
Däi Wi | 
A. 1/2 Jahr — — o da E.L. — 
1 Seite 18,— 
H. 1 Jahr 3 — Ja ji Siehe C. — 
A. | 1 Seite 80,— 
Hi „ 45,— 


23* 


Re a 


C. Noch: Von Behörden herausgegebene Adreßbücher. 


m nn M — Se ZS = BEER —— 1... Kee =, 


Werden die | 


Bearbeitende a SE a Ko Über- bezw. 
oder außerha ; R SA 
Städte Amtsstelle d Së Dienstes stellungskosten Zuschuß | Art der Vergebung Vertriebsart 
verrichtet | UA | 


Augsburg . . | Adreßbuchamt, | In der Amtszeit 8088,87 M Etwa 1000..# Hein Die Druckarbeiten, Selbstverkauf 
das dem Ein- gewinn und 300 | die Lieferungd. Papiers 
wohneramt der Freiexemplare und die Buchdrucker- 
städtischen Polizei- arbeiten sind je auf 
verwaltung ange- 5 Jahre in Submission 
gliedert ist. vergeben. 
i Chemnitz . . | Die Adreßbuch- | In der Amtszeit | ca. 27 350 M ein- | Der Zuschuß be- Die Druckarbeiten, Selbstverkauf 
© redaktion des schließlich der | trägt ca. 2800 Æ | sind auf die Jahre von 
= städtischen Gehalte für zwei für 1908 1908 bis 1913 einer 
= Polizeiamts Beamte (für 1908) ortsansäss. Firma zum 
a Preise von 149 M pro 
= Bogen à 16 Seiten über- 
fi tragen worden. 
2 Dresden. . . Gemeinde In der Amtszeit 80148 M 12000 4 Ständiger Lieferant Selbstverkauf 
Géi Dr. Güntz’sche Reingewinn sowie buchhänd- 
Stiftung lerischer Vertrieb 
München . . Kgl. Polizei- In der Amtszeit = 4000 bis 5000 A Submission Selbstverkauf 
direktion Reingewinn unter (Gewährung 
entsprechender 
Rabatte an Buch- 
händler u. Wieder- 
verkäufer 
Nürnberg . . | Städtisches Ein- | Außerhalb der 30 000 M 1907: Reingewinn Submission Selbstverkauf 
wohneramt Amtszeit 3358 M 
1908: Zuschuß ca. 
I 1500 K 
eœ Stuttgart. . . | Adreßbuchbureau,| In der Amtszeit | 53500 .# (inkl. ca. 3000 MH. _Beztgl. der Druck-, | Selbstverkauf 
Ge welches dem Ein- Personalausgaben) Reingewinn Einband- u. Plankosten 
SS wohnermeldeamt sind Verträge mit be- | 
des Stadtpolizei- sonderen Firmen vor- 
amts angegliedert handen 


ist 
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[Fortsetzung zu S. 347.] 
1909 ab auch Stettin) sind in einer Hand („August Scherl, deutsche 
Adreßbuch-Gesellschaft m. b. H.“) vereinigt. 

Während sich 20 Herausgeber die Unterlagen durch eigene Haus- 
listen bezw. Rundfragen ohne jegliche amtliche Unterstützung ver- 
schaffen, nehmen 25 Städte zum Teil neben eigenen Ermittelungen 
amtliche Unterstützung bezw. amtliches Material in Anspruch, und 
zwar handelt es sich in 20 Fällen um direkte Benutzung amtlicher, 
meist kommunaler Unterlagen. Nur in einem Falle wird ausdrücklich 
auf polizeiliches Material verwiesen. In den übrigen 5 Fällen (Düssel- 
dorf, Freiburg i. Br., Mannheim, Metz, Straßburg i. E.) besteht die amt- 
liche Unterstülzung darin, daß die vom Verleger herausgegebenen 
Hauslisten durch die Schutzmannschaft, die bis auf Düsseldorf staatlich 
ist, Zur Erledigung gelangen. Weitere Unterstützungen seitens der 
Stadt bestehen in der Erlaubnis zur Bezeichnung „Amtliches Adreß- 
buch“ (Barmen, Düsseldorf, Frankfurt a. O., Plauen i. V.). Durch 
Barmittel unterstützen das Adreßbuch die Gemeinden Freiburg i. Br. 
und Metz mit 200 bezw. 400 Mark. Die Gegenleistungen der Heraus- 
geber an die Stadt bestehen in einigen Fällen in der Lieferung von 
Freiexemplaren bezw. von Exemplaren zu herabgesetzten Preisen. 
Eine Vergütung in bar erhält lediglich Düsseldorf in einer Höhe von 
4000 Mark (neben 400 Freiexemplaren), und zwar für die oben er- 
wähnte Mithilfe der städtischen Polizei. Das Mannheimer Adreßbuch 
liefert an die Gr. Polizei für ihre Mitwirkung 1500 Mark und 43 Frei- 
exemplare, an das Amitsgerichtssekretariat werden 100 Mark gezahlt. 
Der Adreßhbuchverlag in Metz überweist der Polizei 310 Mark. Die 
Höhe der in Straßburg an die Schutzmannschaft gelangenden Ver- 
gütung ist nicht angegeben. 


III. Behördlicherseits herausgegebene Adreßbücher.. 


Von den wenigen Städten, deren Adreßbuch behördlicherseits 
herausgegeben wird, ist nicht eine preußischh Es sind Chemnitz, 
Dresden, Stuttgart, Augsburg und Nürnberg, in denen die Gemeinde 
und München, wo die Kgl. Polizeidirektion Herausgeberin ist. Mit 
Ausnahme von Nürnberg und München, wo sich Gründungsjahr und 
Übernahme durch die herauszebende Amtsstelle decken, setzt die 
eigene Regie erst längere Zeit nach der Gründung ein. (So in Augs- 
burg über 70, in Chemnitz etwa 13, in Dresden über 100 und in 
Stuttgart fast 80 Jahre.) 

Die Herstellungskosten schwanken, von München abgesehen, 
„wischen 8000 Mark (Augsburg) und 80000 Mark (Dresden). Nur 
Chemnitz nimmt keine Anzeigen auf und so ist es zum Teil erklärt, 
daß im Jahre 1908 ein Zuschuß von 2800 Mark erforderlich wurde. 
Auch das Nürnberger Adreßbuch schloß im gleichen Jahre mit einem 
Fehlbetrage von 1500 Mark ab, während es 1907 noch über 3000 Mark 
Gewinn abwarf. Dieser ist am größten in Dresden mit 12000 Mark. 


XXII. 
Gerichtliche Konkurse 
in den Jahren 1905 bis 1907. 


Von 
Dr. M. Neefe. 


Der im VI., VIET., X., XI. und XII. Jahrgange dieser Jahrbücher 
enthaltene Auszug aus der vom Kaiserlichen statistischen Amt be- 
arbeiteten und in den Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen 
Reichs!) veröffentlichten Statistik der gerichtlichen Konkurse wird 
nachstehend für die drei letzten Jahre fortgesetzt. 

Diese Statistik beruht bekanntlich auf Zählkarten, welche zu Be- 
ginn und Ende des Konkursververfahrens von den Amtsgerichten aus- 
gefüllt und dem Kaiserlichen statistischen Amt seit 1895 vierteljährlich 
zugesandt werden. Der wesentliche Inhalt der Zählkarten ist in den 
oben genannten früheren Jahrgängen enthalten. 

Es entfielen im Jahre 1905: 31,1, 1906: 30,3 und 1907: 30,8% 
aller Konkurse im Deutschen Reiche auf die Städte mit mehr als 
100 000 Einwohnern. Von je 100 eröffneten Konkursverfahren war 
die Konkurseröffnung ausschließlich vom Gemeinschuldner beantragt 

1907 1906 1905 
in den 41 Großstädten 57,6 61,0 62,1 
im übrigen Deutschen Reich 62,1 65,5 61,8 
Nach den Ergebnissen der letzten Jahre kamen auf 100000 Ein- 
wohner 
1907 1906 1905 1904 1903 1902 
neue Konkurse: 
in den 41 Großstädten?) 25,0 24,0 25,3 27,8 27,6 27,1 
im übrigen Reichsgebiet 13,7 13,2 13,3 13,4 14,2 15,0 
Von 100 beendeten Konkursverfahren wurden erledigt durch 
Schlußverteilung: 
in den 41 Großstädten?) 63,7 67,0 67,2 68 66 64 
im übrigen Reichsgebiet 68,8 71,6 122 71 70 68 


Zwangsvergleich: 
in den 41 Großstädten?) 26,5 26,5 25,7 24 26 28 
im übrigen Reichsgebiet 20,8 19,6 19,7 20 22 23 
Wegen allgemeiner Einwilligung u. Massemangels: 
in den 41 Großstädten?) 9,8 6,5 Ta 8 7 8 
im übrigen Reichsgebiet 10,4 8,3 8,1 9 9 9 


Daß die Großstädte, welche meistens Sitze von Handel und In- 
dustrie sind, einen großen Teil der Konkurse stellen, kann nicht 
Wunder nehmen. Obwohl mehr als 3/, aller Konkursverfahren durch 
Schlußverteilung beendet werden, so gibt es doch auch Großstädte, in 
denen die abgeschlossenen Zwangsvergleiche die Zahl der durch 
Schlußverteilung beendeten Konkursverfahren übersteigen. 


1) Verl. je das 4. Heft der Jahrgänge VI bis XVH. 
2) Für die Jahre 1902 bis 1004 beziehen sich die Zahlen nur auf 33 Großstädte 
mit je über 100 000 Einwohner. 
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I. Die neuen Konkurse und die beendeten Konkursverfahren 
im Jahre 1905. 


Beendete Konkursverfahren 


Neue Konkurse 


ap Si, S Davon betrafen Davon heendet 
s5|,3|127|3o| EE shela la |S 2 
E = ei s Lef » Bert > Gd Ra ez 
Städte a}: ER 25] = |*„| 8 833138] 8388| a% 
SEH |s°|88| & |38| 3 [2589818885 S: 
35 GE AR fe A a O 2 Cf: BE Per FE E S 
Elke KEMMER KEIDIKI 
© REF E SKEEIELARG GE & 
Fe S Se ci 5215 |3 © = 

E „> > 

Aachen . e 40 | 26 2 | 28 16] 13 2 1 7 A 1 | — 
Altona . . .| 48 | 21| 13 | 34| 31| 21| 10| — | 2% 7| — | — 
Barmen. . . 45 30 33 291 24 3 2 15 13| — 1 
Berlin . . .I 714 | 203 | 196 | 399 I 233] 164| 20 49 | 164 56 7 6 
Bochum. . . 32 15 5 20 10 9| — 1 3 | — 2 
Braunschweig . 48 | 27 18 | 451 231 20| 2 1 13 6; 1 3 
Bremen. . . 93 60 12 72 51 41 5 5 41 6 — 4 
Breslau . . . | 131 69 23 92 69 56| 10 3 60 7 1 1 
Cassel . . . 37 18 4 22 241 21 2 1 18 | — 1 
Charlottenburg 82 33 22 55 31l 23 7 1 27 4) =| — 
Chemnitz . . I. 90 67 8 75 451 37 4 4 35 HI — 2 
Cöln a Bh .| 183 59 16 (6) 791 59 6 14 50 19) — | 10 
Crefeld . . . 34 25 — 25 271 26| — 1 14 H) — 4 
Danzig . . . 60 35 9 44 31] 25 4 2 20 11) —| — 
Dortmund . . 63 42 9 51 51} 46 2 3 3l 14| — 6 
Dresden. . . | 311 | 175 74 | 249 | 194] 155 | 20 19 | 136 53 2 3 
Düsseldorf . . 98 39 12 51 54] 34 6 14 42 7 1 4 
Duisburg s 29 14 4 18 14] 11 2 1 10 4 —| — 
Elberfeld . . 36 19 5 24 19] 14| — 5 5 9 1 4 
Essen. ... 48 19 4 23 20i 19 1 — 15 Di =] — 
Frankfurt a. M. | 124 70 12 82 641 54 4 6 35 12 2| 15 
Gelsenkirchen . 21 11 4 15 22 2 — — 12 DI — 1 
Halle a. S.. . 57 38 2 40 411 32 6 3 30 HI — 2 
Hamburg . .| 343 | 143 61 | 204 | 142| 104 | 23 15 84 43 2| 13 
Hannover . . 82 39 28 67 431 32 6 5 30 10 1 2 
Karlsruhe i. B. 60 40 5 45 231 17 2 4 14 7 — 2 
Kiel . . .. 34 27 2 29 281 23 2 3 23 4 1| — 
Königsbergi.Pr. 73 56 8 64 441 34 7 3 16 25 1 2 
Leipzig - - - | 254 | 125 57 | 182 | 1371 106| 19 12 | 110 21 1 5 
Magdeburg. . 73| 44 16 60 | 481 38 4 6 38 10) — | — 
Mannheim . . 30 25 2 27 421 36 3 3 32 T — 3 
München . .I 2355 | 158 52 | 210 | 1771 143 | 27 7 94 66 2| 15 
Nürnberg . . 66 43 11 DÄ 331 24 3 6 24 6 1 2 
Plauen i. V. . | 111 78 14 92 481 42 3 3 41 3 2 2 
Posen . . . 60 56 2 58 431 39 3 1 23 12 — 8 
Rixdorf . . . 32 13 6 19 14] 2 — 2 si 6 — | — 
Schöneberg . 44 18 7 25 11 9 1 1 9 2! — | — 
Stettin . . loi ei al al Sal 43) 10|) al 36 20 ı| 1 
Straßburg i. E: | 48 | 29| 11| aal 32| 2) oi 2f 22! mw —| — 
Stuttgart . . | sl 41) al el Aal 35) 7| 2| 30 | GE 
Wiesbaden. . 38 19 7 26 9 8 1 — 6 Il — 2 

die 41 Groß- | 
Sos zus. . {14190/2131 779 |2910 $2 154 [1 695 | 243 1447| 553| 28 | 126 

riges | 
deutsch.Reich | 7 637 ! 5577 | 870 | 6 447 [5 424 14 382 | 767 3918 1070| 97 339 


| i 
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II. Die neuen Konkurse und die beendeten Konkursverfahren 


im Jahre 1906. 
Neue Konkurse Beendete Konkursverfahren 
Se gl, S Davon betrafen ` Davon beendet 
Cot ® D l ` 
| E| e8| 3: 32] 2j5 Sea |& EWECH z 
Stidte SCHEIER 8 EIER EECHER 
ESA KAEDIEREER 2a 2s] gS] gs 
55/55] 8&2|89| 2 |35| £ 332] SECH ek AE HE 
Z252] Sga] KEMMER gpeg TE ER 
S| éi? S zae |g EI ž 
z | un i S 
Aachen . . . 2 12 3 16 Sé e — 5 9 — A 
Altona .. . 21 30 2 1 1 20 BI — 
Barmen . . . 32 25 — 25 17! 13 2 2 10 6| — 1 
Berlin >. . .{ 687 | 189 | 220 | 409 | 183] 140) 13 30 | 124 D B 2 
Bochum. . . 22 12 4 16 12 9|) — 3 9 3-1 — 
Braunschweig . 41 31 7 38 281 24 1 2 21 6| — 1 
Bremen. . . 98 46 22 68 37 30 3 | 30 6| — 1 
Breslau . . . | 146| 83| 2/108] eis 5| >| 50 | iea ı 
assel . `. 33 24 2 26 13 2 6 6 — 1 
Charlottenburg 100 39 13 52 35] 30| 3 2 27 6 1 1 
Chemnitz . . 81 53 51 58 61 51 6 4 51- 8: 1 1 
Cöln a. Rh. . | 206 82 20 , 102 71 57 6 12 40 2 — | 15 
er ee 26 18 — | 18 17 12 3 2 11 Di | 2 
anzig - - - 33 17 8 25 271 23 1 3 22 Di nl — 
Dortmund . .| 51| al 8 aal aal ai ai sl 2| 11) —| e 
Dresden. . . | 327 | 180 89 | 269 | 161] 134 14 13 89 66 1 5 
Düsseldorf . .| mi 43| 15, 58| al 2 7| 3ļ 3| mg? 3 
Duisburg . -| 39| 21 5 | 2| 2| 16|) 3 3| 17} 2; —| 3 
Elberfeld . . 52 21 11 32 21 15 2 5 8 9 = 5 
Essen. . . . | 8| 2 4 26 | 16] 2 — 4 9 pi —]| 2 
Frankfurt a. M. | 137 59 22 81 721 48: 16 8 47.| 18 1 6 
ee i 21 11 6 | 17 18} 16 — 2 12 bi 1 
alle a.S:. . 46 32 3 35 341 29 2 3 27 q0 — — 
Hamburg . . | 372 | 149| 53 | 202 | 138| 107! 14] 17 | 80) 42) ai 13 
Hannover . . 97 56 24 80 48] 37 6 5 35 1l; — 2 
Karlsruhe i. B. 59 44 5 49 32 25 7 — 24 T| — 1 
Kiel . . ; 26 20 1 21 28] 22 6 — 26 2|) — | — 
Königsbergi. Pr. 58 41 12 53 611 49 8 4 32 27] — 2 
Leipzig . . . | 202 | 102 57 | 159 111 89) 11 11 82 | 8] — 
Magdeburg. . 86 48 16 64 521 41 9 2 42 9 1! — 
Mannheim . . 71 45 3 48 37 32 4 1 31 | DI: — 3 
un. . . | 235 | 142 53 | 195 | 141| 114| 23 4 Sch 42|: 3! 13 
ürnberg . . 86 58 18 76 DIJ 34| 14 3 39 9 = 3 
Plauen i. V. . 56 | 46 2 48 631 53 8 2 D 9 1 3 
Posen . . .| 68! 48 al Sal ai 4| 3 4 | au ss. —| 1 
Rixdorf . . . 42 18 11 29 13 9 2 2 6 6 1 — 
Schöneberg. .| 52| 2] Al ml aal 3! -| 2| 5! 8| —| 2 
Stettin . . . T2 34 10 44 52 42 6 4 34 15 1 2 
Straßburg i. E. 64 ! 37 7 44 30 27 2 1 22 T| — 1 
Stuttgart. Sr A Ss: 43 22 65 56 sch 10 | 4 49 4 2 1 
Wiesbaden. . 36 | 15 7 22 19 16; 1; 2 13 4 — 2 


die 41 Groß- 
städte zus. . |4163 
Ubriges 

deutsch. Reich 17 766 5730! 821 16551 15 459 4 392 | 794 


2038| 812 | 2850 |2 056 [1 641 | 235 


180 11378| 545! 24 | 109 
273 13%7 1071) 99 | 382 
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III. Die neuen Konkurse und die beendeten Konkursverfahren 
im Jahre 190%. 


Neue Konkurse Beendete Konkursverfahren 
eo = D Davon betrafen Davon beendet 

“a| &|88|e S CS cz 

Se = ou N = © 2 D =D via P Sx pid 

Städte 25| 85 | 58 $5] 5 |* 2 gesar ss SÉ & 
CERE- aj a a| £ |e$| 2 853123 | 353 3538| 55 
ErıISeL|IS, =5| 5 |2:| Z 2533] 75 | 05 &3| Eë 

SEA EA 25 | ==#| 2 I83| 2 3.;:2lseEl25|52| 2 
SOUEEN |7| | Z ESS SOUCHE 

gl sl? =, SEE S |3 || > 

Aachen . . . 32 16 3 19 14 12 1 1 9 5| — | — 
Altona . . . 47 24 9 33 191 11 4 4 10 9 — | — 
Barmen. - 40 30 3 33 26 25 1 — 10 15) — 1 
Berlin . . .1 952 | 261 | 253 | 514 | 184| 132| 17 35 I 115 60 4 5 
Bochum. . . 23 10 2 121 12| 10; — 2 9 2} — 1 
Braunschweig. 34 20 10 30 374 29 6 2 27 Hl — 2 
Bremen. . . 96 56 19 75 50| 42 7 1 42 5 1 2 
Breslau . . . I 109 49 28 77 87| 67| 12 8 64 17 3 3 
Cassel. . . . 80 24 2 26 2641 23| — 3 14 8 1 3 
Charlottenburg | 119 42 25 67 221 17 4 1 15 Ek eg es 
Chemnitz . .] 119 73 15 88 40| 37 1 2 36 4| — | — 
Cöln a. Rh. . | 243 95 16 | 111 821 63 5 14 40 22|) — | 20 
Crefeld - . . 35 18 1 19 19] 13 1 5 12 2 1 4 
Danzig - . - 42 23 11 34 174 10 4 3 15 2) — | — 
Dortmund . . 35 24 7 31 38 33 1 4 16 13; — 9 
Dresden . . . | 338 |; 177 81 ; 258 I 1771 127| 29 21 106 6i) — ; 10 
Düsseldorf . . | 124 54 30 84 571 44 6 7 30 18) — 9 
Duisburg . . 43 18 8 26 26| 19 3 4 14 Il — 7 
Elberfeld . . 43 20 5 25 141 12 1 1 7 1| — 6 
Essen. . . . 52 21 11 32 22| 16 1 5 12 4) — 6 
Frankfurt a M. | 151 69 16 85 56} 44 4 8 32 13| — | 1 
Gelsenkirchen . 21 15 1 16 17 17| — — 11 dl — 2 
Halle a S.. . 53 36 4 40 30] 24 4 2 27 2|) — 1 
Hamburg . . | 383 | 137 86 ı 223 | 131 93| 21 17 63 46 2| 20 
Hannover . . | 116 54 21 75 51 31, 13 7 40 II — 4 
Karlsruhe i. B. 38 23 3 26 39] 29 7 3 32 6 — 1 
Kiel . . .. 38 29 1 30 SEI 17 2 3 16 5 1 — 
Königsbergi.Pr. 63 48 T 55 501 38| 11 1 28 1939| — 3 
Leipzig - . . | 273 | 126 68 | 194 | 107] 85| 16 6 79 2| — 6 
Magdeburg . . | 106 71 22 | 93 45] 32| 11 2 39 6 — — 
Mannheim . . 49 28 7 35 35| 28 4 3 25 8 1 1 
München . .1 219 | 116 51 | 167 | 129| 109| 14 6 62 49 1 17 
Nürnberg . . 68 51 6 57 48| 36 8 4 36 8 3 1 
Plauen i. V. . 56 40 3 43 52| 47 3 2 35 13 1 3 
Posen . .. 57 45 1 46 40] 36 1 3 26 13| — 1 
Rixdorf . . . 72 24 18 42 12 9 1 2 — 
Schöneberg . 86 26 10 36 19] 16 gq ge 2 
Stettin . . . 58 34 8 42 43| 37 3 3 1 
Straßburg i. E. 68 46 8 54 481 39 4 5 3 
Stuttgart . . 76 33 24 57 46] 33| 12 1 7 
Wiesbaden. . 25 17 6 23 15 15| — — 3 


Die 41 Groß- | 
städte zus. . 1468212123 910 ' 3033 P 004 |1 557 | 246 | 201 {1276| 530| 23 | 175 


Übriges 
9 1370211121, 133 | 422 


St 


deutsch, Reich |8 254 5978| 8H eent 5378 14 383 | 736 | 2 
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Unterrichtswesen 
im Jahre 1906/07. 


Von 
Prof. Dr. H. Silbergleit, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Berlin. 


Die Bearbeitung erfolgte diesmal für 55 Städte. Die in Tabelle I 
mitgeteilte Hauptnachweisung der Unterrichtsanstalten für allgemeine 
Bildung ist in der gleichen Ausdehnung wie für 1904/05 behandelt; 
von der Unterscheidung nach dem Patronat konnte Abstand genommen 
werden, da sie für das Jahr 1905/06 durchgeführt worden ist. Bei 
erheblicheren Abweichungen einzelner Angaben gegen das Vorjahr wurden 
die maßgebenden Tatsachen meist in den Anmerkungen aufgeführt. 

Die in Tabelle II behandelten Entlassungen aus der obersten 
Klasse der Volksschule lehnen sich gleichfalls an die frühere Form an. 
Das gleiche gilt im wesentlichen von der seit 1903/04 nicht wieder be- 
arbeiteten Übersicht über die Gliederung der Schulentlassenen jeden 
Geschlechts nach der zuletzt besuchten Klasse — Tabelle IH. Hervor- 
zuheben ist, daß es sich dabei hier, wie früher, nur um die im 
normalen Alter Entlassenen handelt, indem sowohl die infolge von 
Dispensation vorzeitig wie die erst jenseits des schulpflichtigen Alters 
verspätet Ausgeschiedenen in die Untersuchung nicht mit einbezogen 
wurden. Bemerkt sei ferner, daß bei der Gliederung nach der Art 
der Schulsysteme das nach seinem numerischen Gewicht stark vor- 
herrschende als maßgebend angesehen wurde. Der letzten Gruppe der 
verschiedenen Schulsysteme wurden nur die Städte mit verhältnis- 
mäßig erheblichen Minderheiten von einzelnen Schulsystemen zu- 
gewiesen. 
| Nach einer Unterbrechung von gleicher Dauer wird wiederum 
die Statistik der Hilfsklassen für Schwachbefähigte in Tabelle IV, 
sowie ferner eine die Verteilung der Schüler der höheren Lehranstalten 
auf die Arten der letzteren auch in Verhältnisziffern angebende Über- 
sicht in Tabelle V mitgeteilt. Die Ziffern der letzteren Tabelle 
zeigen gegen 1903/04 fast durchweg Zunahme der Schulbevölkerung 
der Realanstalten. 

In den T: 
ersten Male-- die Kosten der städtischen Volksschulen und ihre Deckung 
behandelt, woran sich in Tabelle VIII der auf den Kopf der städtischen 
Volksschulkinder berechnete Kostenbetrag (ohne die Aufwendung für 
Bauten und Schuldendienst), endlich in Tabelle IX die Verteilung der 
Ausgabebeträge nach der Deekungsweise in Verhältnisziffern anschließt. 
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Anmerkungen zu Tabelle I. (Seiten 364—371.). 


*) Anfang des Sommerhalbjahres bezw. des Schuljahres: Braunschweig 
(ohne Volksschulen), Elberfeld, Magdeburg. Schluß des Sommerhalbjahres 1906: 
Karlsruhe (ohne Volksschulen), Mainz (Herbstgymnasiun); Würzburg (1907). An- 
fang des Winterhalbjahres 06/07: Altona, Charlottenburg (Volksschule) Dortmund 
(Volksschule), Düsseldorf. Ende des Jahres 1906: Chemnitz, Leipzig. Schluß 
des Schuljahres (Juli 1907): Freiburg i. Br., München, Nürnberg. Zu besonderen 
Terminen: Kiel (1. Januar 1907); Duisburg, Görlitz, Halle, Hamburg, Hannover 
(ohne Volksschule), Lübeck, Metz, Zwiekau (Februar 1907); Freiburg i. Br. (Volks- 
schule, März 07): Bremen (April 07); Barmen (1. Juni 07), Königsberg i. Pr., 
Schöneberg (Volksschule 1. Oktober 1906). 

Zu Seite 864. ?) Darunter ein Gymnasium mit einer Abteilung mit Reform- 
lehrplan. £) Darunter eine Anstalt mit Reformlehrplan, die neben dem real- 
gymnasialen noch einen gymnasialen Oberbau hat. °) Darunter je eine Anstalt 
mit Reformlehrplan. * Von den Anstalten ist eine mit einem Gymnasium, die 
andere mit der Ober-Realschule verbunden. Die für die Schüler, Klassen und 
Lehrer hier angegebenen Zahlen schließen die bezürlichen Angaben für das 
Gymnasium mit ein, die Angaben für das zweite Realgymnasium sind bei der 
Oberrealschule verrechnet. 5) Eine Anstalt ist noch in der Entwicklung begriffen. 
6) Anstalt mit Reformlehrplan und mit Realschule verbunden, für welche Lehrer, 
Klassen und Schüler hier angerechnet sind. °%) Mit Reformlehrplan. 8) Mit 
(tymnasialabteilung. °) Verbunden mit einem Realeymnasium, für welches 
Lehrer, Klassen und Schüler hier gezählt sind. 10) Eine Anstalt, verbunden 
mit einer Realschule i. Entw.: Lehrer, Klassen und Schüler sind hier mitgezählt. 
11) Von einer dieser Anstalten sind die Klassen III—I mit der Oberrealschule 
verbunden; eine zweite Anstalt i. E. hat Reformlehrplan. !?) Darunter 28 Mäd- 
chen. 3) Die Anstalten sind sämtlich in der Entwieklung begriffen. HI Die 
Anstalt ist mit einem Gymnasium verbunden; Lehrer, Klassen und Schüler sind 
dort gezählt. 15) Dem (rymnasium gehören auch 6 Mädchen an, nachdem der 
Kaiserl. Oberschulrat deren Aufnahme gestattet hat. 16) Einschließlich 3 Real- 
schulklassen, für welche die Lehrer hier gezählt sind. 

Zu Seite 365. 1) Mit Reformrealgeymnasium, dessen Lehrer, Klassen und 
Schüler hier gezählt sind. 2?) Die im Fragebogen aufgeführte Anstalt ist Industrie- 
schule. 8) Die bisherige Realschule wird zur Vollanstalt ausgebaut. 4) Die Anstalt ist 
Ostern 1906 eröffnet. o) Das RRealprogymnasium Lindenthal mit 1 Klasse, 2 Lehrern 
u. 53 Schülern ist erst im Berichtsjahre eröffnet. ®) Vgl. S. 364 Anm. 4. °) Die An- 
stalt ist bisher als Realschule gezählt worden. BI Anstalt städtisch, Lehrer 
staatlich. °) Die Oberrealschule zu Eimsbüttel ist mit einer Realschule ver- 
bunden, für welche die Daten hier mitgezählt sind. 1) Die dritte Realschule 
wurde in eine Vollanstalt umgewandelt. #2) Darunter 20 Mädchen. 32) Darunter 
10 Mädchen. #) Darunter 3 Mädchen. 1$) Die Fachklassen ließen sich diesmal 
nicht trennen. 25) Die Anstalt war in den Vorjahren bei den Gymnasien mit- 
gerechnet, da eine getrennte Anschreibung nicht stattgefunden hatte. 1$) Einschl. 
der Klassen und Schüler einer Realschule. 

Zu Seite 366. 1) Die bisher hier aufgeführte Anstalt ist als „alleemeine 
Handelslehranstalt“ nicht mehr aufgenommen. ?) Die zur Kaiser-Friedrich- 
Schule gehörige Realschule ist hier als Anstalt gezählt, ihre Lehrer, Klassen u. 
Schüler sind bei den Gymnasien mitgerechnet. 3) Die im Verwaltungsbericht 
als zweite höhere Knabenschule aufgeführte Anstalt v. Kuck ist mit einer Mi- 
litärvorbereitungsanstalt verbunden. Die Zahl der Lehrpersonen, Klassen und 
Schüler ist amtlich nicht getrennt ermittelt. $) Die bisher aufgeführten Anstalten 
sind Handelsschulen. Pl Die Lehrer sind beim Progymnasium mitgezählt. 
6) Die Schule vom Pfarrer Reddies ist neu aufgeführt. 7) Diese Privat-Real- 
schule ist erstmalig aufgeführt. ® Darunter eine „Handelsrealschule* mit 
4 Lehrern, 3 Klassen und 119 Schülern. °) Einschließlich der Vorschullehrer 
einiger Privatanstalten. 10) Landwirtschaftsschule. 3) Einschl. der Vorschul- 
lehrer. 1%) Die St. Marienschule ist erstmalig aufgeführt, die zweite Anstalt war 
bisher als „sonstige höhere Bildunesanstalt” gerechnet. 1) Die als Realschule 
eingetragene Städtische Handelsschule ist hier nicht gerechnet. 34 Lehrer, 
Klassen und Schüler der Anstalt sind beim Realeymnasium miteezählt. 15) Die 
Lehrer sind beim Realeymnasium mitgezählt. 216) Einschließlich der Vorschul- 
lehrer. , [Fortsetzung der Anmerkungen auf S. "a, 
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Tabelle I. Die Unterrichtsanstalten für allgemeine 


A. Höhere Bildungsanstalten 


a. Gymnasien b. Progymnasien c. Real- 
=) | = =) 

S | Lehrer = © | Lehrer = m E Lehrer 
Städte Se : = el rn A Ga Ca Kr i 
+> ` Je ed E ba t sa (SS Dy E be ei Isi eS 
a eg S |23232333 S| 2 |3 |1S218332 
H HGH 

1. BEI EBEIESEIETIR" 


Aachen . 2| 42 8 27| 865ļl— | — — | — | — 2| 25 7 
Altona 1| 2 2 16 424| — | — zu aen Se 1| 21 1 
Augsburg 2| 45| 11 25| 882| — | — KK LI 30 2 
Barmen . 11 27 2 1831| 461 — |—; — — 1| 24 2 
Berlin 15 425 245| 6801| — | — eem =| — H 235 
Bochum . 11 3 2 16| 71 —- | —- | — |—-| — —| — — 
Braunschweig . 2| 53| 12 34| 1061 — | — — |-| — 1 16 4 
Bremen . 2) 53! — 3) 764| si — | — — — 1} 26 — 
Breslau . 1) 6| 188| 36 |102| 2863| — | — | — |— 2)2! 47 6 
Cassel E 2| 41 7 28| 7781 — | — | — | —| — LI 27 — 
Charlottenburg |?) 3| 60 8 42| 1262| — | — —- BEI — 13)2| 37 13 
Chemnitz 1| 33 2 18! 5291 — | — | — | —-| — 1| 36 2 
Cöln . 6| 106| 13 68| 2197| — | — Ge =a — |2| 29 3 
Crefeld 1| 29 2 18| 484| — | — | — |-| — 1| 21 3 
Danzig 2 51 7 831 931 1| 2| 19 6 | 128 1| 16 3 
Darmstadt . a Al 8 | a rI—-|—-| — | -| ss | ıl E38 
Dortmund 1| 35| — Oil GI | —- | — |—]| — 1| 35 1 
Dresden. . 6). 5| 128 6 75| 2184| 1 D 5 3| 78 2| 60 1 
Düsseldorf . 8| 65 d 43| 13391 — | — | — |—| — ]IJN1| 2 3 
Duisburg 1| 14| — Hi 292] lc — |-|] — L| 2 wg 
Elberfeld 1 21 2 16| 349 — |-| — 1| 26 3 
Erfurt 1| 28 2 18| 5822| ll — |-| — 1.1722 2 
Essen .. . 2) 45| — 30| 8241 — ı — | — | — 1| 34 — 
Frankfurt a. M. 3 64 8 39| 1070] 1 | A| — 3 | 118 2| 4 7 
Frankfurt a. O. 1| 24 9 16| 48| — | — | — | —- | — 1| 22 2 
Freiburg i. Br. 2) 47| 11 27] 8961 — | —| — |—| — —_| — — 
Gelsenkirchen . 1.42) es 9| 246| — |— -- 1| 10 3 
Görlitz 3 1,23] = 18| 410| —- | — | — |—-| — [71| 17 a 
Halle a. S. . a 58| 3 | 40| 150| — | —| — | — I-| —- | — 
Hamburg 2| 57| 18 39| 1073| ll — |-| — 1| 35 9 
Hannover 3 bäi 6 | 36| 1015] = |—] = |=| — 2! 52 6 
Karlsruhe 1| 34 5 99| 680 kssl zs Lech ae. LIKE 5 
Kiel Ka 1 2| 7 16| 51 — | —- | — |—]| — III) 28 weg 
Königsbergi.Pr.| 5 82| 3 | 55| 1966 | — —| — 1| 15 2 
Leipzig . 4| 135 T TSt 20971 1| 2 4 3| 69 11 81 1 
Liegnitz . 2| 27 8 >. 09 "Seit zs: aaa Gad oA a — r e 
Lübeck . 9) 1| 36| — | 2| 119I-|—-| — |-| — 92| 38] — 
Magdeburg . au 73| 18 49| 1505| 1 | 5| — 6 | 125 JU)3| 34 11 
Mainz d 37| A | 24| 68 (ez ex Led ze 1| 20 5 
Mannheim . 11:28, 23 18 |!) 591| — | — | — |-| — 1| 29 6 
Metz... ..| 1 2| — |18| eil ig | 8 |13 |=] = | — 
Mülhausen i. E. IL -23 3 Li zu = | — SS | - së ll ses E? 
München D 225 107 | 3875| — -| — |— — 1 40 
Nürnberg d 56| 13 34 955| — | — — | — LI 29 12 
Plauen i. V. 1 TTA > Fa Di Bu - I — | — Benk As 10,1} 34 4 
Posen HB 2 oO 1706| — | — — | wd — | — 
Potsdam 1127 1 18) 6361 — | — = |=| = 1| 12 3 
Rixdorf . —| —| — — — |- |— — | — wm 1| 27 er 
Schöneberg 2| 42 8 27| 813| — — — |=— | — [8)3į| 18 6 
Stettin 364 3. | 43| 1233| — |=| = |-| — 2| 43 1 
Straßburg i. E. [P) 3) 79, 12 53; 1516| ii — ı —| — 91) — SCH 
Stuttgart 3 713! 29 50| 14531 - — |: || — 1| 40 5 
Wiesbaden . 1 HA — 18| 508i — | = — | — — 2| 46 2 
Würzburg zit 18 >38 123501 — | — = |=| — 1| 12 6 
Zwickau ıı 25| 1 15 281 SI) ss Ml em A | d: 
Siehe Anmerkungen auf Seite 363. 
Digitized oy GoOgle 


Bildung am Ende*) des Winterhalbjahres 1906/07. 


XXIU. Unterrichtswesen. 


für das männliche Geschlecht 


gymnasien d. Realprogymnasien 
g| a |5 | Lie |5| s 
K- N - e Ke 
14.1 15. | ı6.| ız.| ı8. | ı9.| 20. 
15 | 481 — | — | — | — = 
5 | 51 — | — | — | — 
15| Aal ail — | — -— 
ss] 52 | -|| — | — — 
128 | 4109 | — | — | — |— == 
12| 3071 —|—| — |— — 
17| ı3Il— | —- | — |— — 
33| 8941- | —| — = — 
18 | 590 | — | — = |= _ 
25 | 627 lau 3 E 3 | 108 
20 | 661 | °)2 | 17 2 |11| 404 
14 | 3981 — | — | — | — 
11 286 | — | — N — 
2| HAlI— | —-| — |-| — 
23 SI — | — — |— — 
36 | 1283 | — | — | — |— — 
17 GJ Ed esaat CN, aa Gg 
15 | ı35I—-|-| — | — u 
19 635 | — | | — | — = 
15 | 3761 — | — | — | — — 
22 GIE EH — |— — 
27 183 Il ni — |— — 
15 563 | —|—| — |— — 
GL 200 zl s eg — — 
12| 341 — | — — | — = 
a SS a 9 aa li ES 
21 78 — | — | — |/= — 
2 | 1074} — |-| — | — — 
A| Wi-j] -| — | — — 
a ee, es deg = 
1210.80 ea Da > — 
18) DI = |-|] — |- — 
22 | Pëll zs | — — 
24 | 84 — | — | — | — — 
14) 3561 — | — — | — — 
20 |11)646 | 1 | 21 8 | 15 |2)453 
14 | 4146| - | — | — | — — 
22 | 845| -—- | — | — |— — 
ën | ATI | —- — | — — 
dL 286 | = |<] = — — 
15 | A0 ali — |— — 
12 | 4688 | — | — | — |— em 
ə | 1195 | — | — | — | — — 
28 | 90 Il — |- — 
28 | 850 | — | — — — 
DI 151| — |— — 
19i 51i alt — |— — 
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Städte 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Berlin. 


Bochum. 
Braunschweig. 
Bremen. 
Breslau. 
Cassel. 


Charlottenburg. 
Chemnitz. 
Cöln. 

Crefeld. 
Danzig. 


Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf, 
Duisburg. 


Elberfeld. 
Erfurt. 

Essen. 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 
Görlitz. 

Halle a. S. 
Hamburg. 


Hannover. 
Karlsruhe. 

Kiel. 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 
Mannheim. 


Metz. 
Mülhausen i. E 
München. 
Nürnberg. - 
Plauen i. V. 


Posen. 
Potsdam. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 
Stettin. 
Straßburg i. E 
Stuttgart. 
Wieshaden. 
Würzburg. 
Zwickau. 
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Noch Tabelle 1. 


Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 
Cöln . 


Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt. 

Essen: 3 e a 
Frankfurt a.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.. 
Gelsenkirchen. 
Görlitz 

Halle a. S.. 
Hamburg 


Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . ZER 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig . 
Liegnitz. 
Lübeck e 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim . 


Metz . g 
Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen . 
Potsdam. 
Rixdorf . 
Schöneberg. 
Stettin 
Straßburg i. E.. 
Stuttgart 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 
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Noch A. Höhere Bildungsanstalten für das männliche Geschlecht 


= |g. Sonstige höhere Bild.-Anst. 
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B. Höhere Bildungsanstalten für das weibliche Geschlecht 


(Summe zua-g)| = Lehrer | © 
BT (ER E re Tal Mi H 
5 u e voll- nicht voll- 7 d 
n E 2 beschäftigt beschäftigt E = Städte 
€ d wi über- |darunter) über- (darunter; = 2 
haupt | weibl. | haupt | weibl. N 


Va 
=] 


La Ter TTT e Ee LC ae Fe 


96 2 552 13 145 134 89 39 122 
Vi 5461 10 124 90 96 40 116 


21) 3240 | Straßburg i. E. 
3052 | Stuttgart. 


55 1776 |2) 5 75 64 28 4 53 1545 | Aachen. 
46 1446 1 23 14 — — 18 520. | Altona. 
51 1652 |?) 6 110 91 31 16 40 1258 | Augsburg. 
63 1 978 3 46 28 -— — 36 |3) 1126 | Barmen. 
632 20 009 45 991 ol |”). CH e DST 15932 | Berlin. 
410 | 1160 |4) 2 52| 3 12 1 33 |4) P119 | Bochum. 
76 2376 |) 4 76 52 25 11 59 |5) 1834 | Braunschweig. 
103 2 970 T 93 91 60 27 92 2663 | Bremen. 
196 5904 | %17 199 182 176 85 169 4 222 | Breslau. 
83 2 551 5 77 63 25 9 64 1590 | Cassel. 
109 3349 | 916 139 110 148 96 166 4146 | Charlottenburg 
65 1 857 1 16 5 1 1 15 382 | Chemnitz. 
128 4201 |3)14 172 153 97 42 155 3961 | Cöln. 
52 1510 2 27 21 20 14 28 910 | Crefeld. 
81 2231 ]°) 8 17 65 86 47 80 2 483 Danzig. 
77 2105 4 67 49 23 | 7 63 1306 | Darmstadt. 
194 | 608 | 2 39 19 1 _ 32 870 | Dresden. 
91 | 2830 | 10 107 | 101 30 14 99 | 2446 | Düsseldorf. 
64 1806 5 63 48 7 2 10) 55 |10) 1380 | Elberfeld. 
50 1321 G 48 35 10 2 38 1 014 | Erfurt. 
67 1974 IT) 4 77 l 30 ; 44 1733 | Essen. 
145 4394 1713 159 100 93 36 145 3618 | Frankfurt a.M. 
31 951 2 27 20 18 3 |1!) 26 |!ı) 764 | Frankfurt a. O. 
58 1809 DI 27 15 9 — 14 440 | Freiburg i. Br. 
26 774 ei 15 14 1 | = 12 354 | Gelsenkirchen. 
42 1117 2 29 11 5 — 21 584 | Görlitz. 
110 2 708 4 58 39 15 8 53 1406 | Halle a. S. 
245 | 7777 a) ı 32| 20 7 5 21 622 | Hamburg. 
161 4469 {7)11 141 101 T6 31 110 2 920 | Hannover. 
80 2464 |15) 5 50 öl 71 66 49 1119 | Karlsruhe. 
67 | 1781 2 41 : 11 : 35| 1031 | Kiel. 
106 3 812 11 127 122 118 69 127 3409 | Königsberg i. Pr. 
229 | 5988 ben 117 | 87 94 49 | 118| 2138 | Leipzig. 
36 1240 2 19 14 11 5 20 465 | Liegnitz. 
60 1479 3 44 37 34 15 Au 974 | Lübeck. 
107 3457 195 80 55 28 28 68 2122 | Magdeburg. 
72 2173 1 33 18 11 1 21 |18) 681 | Mainz. 
79 2 369 6 51 35 35 10 5O 1427 | Mannheim. 
45 1201 6 Su 47 26 19 43 1092 | Metz. 
32 768 4 69 57 19 62 1542 | Mülhausen i. E. 
182 6240 |) 4 97 49 |3). 22) 19) 37 |19) 1257 | München. 
101 3 400 5 18 52 97 48 76 2317 | Nürnberg. 
34 872 1 7 3 6 4 5 61 | Plauen i. V. 
70 2 376 T 65 D4 56 28 69 1861 | Posen. 
42 1419 2 39 22 11 6 31 806 | Potsdam. 
28 1178 1 16 15 3 1 15 513 | Rixdorf. 
74 2274 |7)5 61 47 35 35 56 1665 | Schöneberg. 
82 2 518 5 (al 64 41 15 12 1 906 | Stettin. 
1 662 6 75 59 45 11 76 1463 | Wiesbaden. 
63 2014 5 51 48 53 3 45 1329 | Würzburg. 
37T | 857 —_ -- — — =- — | Zwickau. 
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Städte 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin 


Bochum. . . 
Braunschweig . 
Bremen . A 
Breslau . 
Cassel 


Charlottenburg 
Chemnitz 


Darmstadt . 
Dortmund . 
Dresden. . à 
Düsseldorf . 
Duisburg . 


Elberfeld . . 
Erfurt 2. 
Essen... . 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen . 
Görlitz 

Halle a. S.. 
Hamburg 


Hannover 
Karlsruhe 
Kiel 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg . 
Mainz . . 
Mannheim . 


Metz. . .. 
Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V. 


Posen. 
Potsdam 
Rixdorf . 
Schöneberg. 
Stettin 
Straßburg i. E.. 
Stuttgart, " 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau. 


Königsberg i.Pr. 


7 z 
E 
© 
= 


Ansta 


om 85m 


13 


3 


5 IS 


Noch Tabelle I. 
Höhere Bildungsanstalten überhaupt (Summe zu A.u.B)I _ 


vollbeschäft. 


XXIII. Unterrichtswesen. 


a | — un 


56 
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Lehrer 
dar- 
über- 
unter 
weibl. haupt 
50. 51. 
64 50 
14 3 
91 48 
28 9 
39 16 
52 49 
91 60 
182 | 230 
63 34 
110 | 182 
5 7 
153 133 
21 28 
65 121 
49 45 
43 20 
19 30 
101 44 
24 6 
48 17 
35 23 
. 30 
100 131 
20 2) 
15 31 
14 4 
11 5 
39 62 
20 68 
101 |- 105 
31 101 
; 21 
122 123 
87 157 
14 33 
® 37 38 
55 79 
18 31 
35 Hl 
47 27 
57 29 
49 |). 
52 144 
3 13 
54 60 
22 19 
15 3 
47 55 
64 45 
134 110 
9 176 
5) 47 
48 SIE 


nicht 
vollbeschäftigt 


dar- | 
unter | 
weibl. | 


mm m nm | m nn 


aal Il og. ww lalan 


2 518 
2 552 


5461 | 


1662 
2074 
897 


Schüler 


weib-  über- 
lich || haupt 
H6. 


55. 


1545 | 3321 
520 ` 1966 
1258 | 2910 
1126 | 3104 
15 932 35941 
| 2279 
ı 4210 
' 5633 
10 126 
4141 
KÉ 
2 239 


1 380 
1014 | 2335 
1733 | 3 707 
8 618 8012 
764 | 1715 
440 | 2249 


_ __D. Mittel- 
el Lehrer 
= EE 
3 vollbeschäft. 
E dar 
über- | 
< haupt | une 
BEE NE weibl. 
57 58. | 59. 
d 41 29 
1)11 | 185 | %2 
1) 8| 8 
13) d 89 38 
1 8 8 
2)]0 | 82 36 
n) 2; 30 12 
2) 28 2X) 
34; 71 18 
5, 68 29 
1; 16 Ti 
6| 60 IS 
8) 69 23 
1 14 14 
34 598 | 23 
Al 46 25 
2) 20 2 
4) 2) 40 24 
2| 30 10 
1 8 = 
10/ 178 57 
4! 47 12 
1) 24 14 
5) 1 3 3 
1 20 8 
7i 165 44 
)-| — = 
5! 59 28 
1)! 48 26 
11) 151 49 
11| 57] 2% 
bi 163 29 
2| 16 fi 
6| 97 A8 
a — | ~ 
al 51 | 18 
di 24 í 
3| 64 | 16 
16| 353 |213 
9) 1] 58 | 12 
10) 5| 109 | 25 
1| 2% 10 
1) 6 6 
2| 2 9 
13| 176 | 3 
al 20 4 
14) 5| 149 | 3I 
3| 67 16 
1| 2% d 
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Schulen escht E. Volks (Elementar)- Schulen 

Lehrer | Lehrer 

nicht E Schüler S | f nicht 
vollbeschäftigt | 9 N | vollbeschäft. vollbeschäftigt NA 
er- männ-| weib- || über- | = r- - 
unter | * : or d E= Je unter unter 

haupt | yeib], lich | lich | haupt haupt weiht | Paupt weibl. 


ET ee Er 


-I 
— 


Be 
57| 25 
SI 1 
d By 
3j .ı1 
54 |7)13 
gi 5 
3/15 
R a 
3 er 
30| 25 
PE T 
6| 3 
104 | 28 
4 Sms 
1 WE 
$| 2 
3 Pä 
1| 9 
| 2 
| — 
| ı 
A 
ARE 
4 SES 
2|) 2 
EL 55 
12 | 10 
19 | 14 
El 13 
= SS 
. I). 
1 1 
20 | 13 
AEE 
Ai 2 
2| ı 
28 | 20 
2| ı 
9 ae 
2| 1 


ei 


28 


66. 


d ad 


368| 1017 | 1385 
22549) 2570 || 5119] 3) 36 
Pr paa ag 4) EA 
5) 27 | 2051) 53 
849| 1770 | 26191 301 
=| — — 39 
— | — — 26 
—- 212 212 41 
740 | 2426 | 3166| 156 
em 898 | 89810) 25 
— | 967| 971°) 27 
1124| 1139 || 2263 Un) 30 
1106| 1154 | 2260 |’)151 
— | 385 | 385 45 
1354| 1148 | 2502 |?) 30 
1292| 1202 || 2494 8 
— | 398 398 38 
7737| 7400 |15 137 pI 
425| 1278 || 1703 53 
490| 208 698 42 
BE 932 932 15) 57 
314| 476 190 [16) 15 
SA) -— 237 Hl 
4028| 1702 | 5730 |17) 47 
959| 789 || 1748 13 
— | 880 880 ~ 

-- 109 | 109 p8) 52 
— SEN 5H 13 
3204| 2601 | 58051”) 31 
Sch sz. 9)167 
— | 1636 | 16936 12 
411| 1135 | 1546| 29 
2537| 2256 || 479 32 
1193; 1050 || 2243 40 
2427| 3039 | 5.466 52 
— | 655 655 12 
1456 1309 || 2 765 32 
Sec) er S RÉI 45 
1149| 1180 || 2329 26 
561, 305 866 27 
1482| 515| 1997| 11 
256 1573 || 1829 59 
732| 990 || 1722 p4) 19 
2440 1614 | 4 054 |35) 14 
— | 655| Gol 10 
— 259 | 259 |°) 27| 
520 250 | 770 13 
2581| 2791 | 5372 7) 42 
556 112 | 668 |?7) 62 
2169| 3188 || 5 357 27 
1196 1377 | 2573 8 
— — — 29| 
289| 509 | 798 |38) 11| 
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Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 


67. 


368 
425 
246 
451 | 
5485 
344 
469 
639 
7)1187 
359 
514 
622 
1107 
309 
374 


134 
493 
1389 
605 
290 
481 

1) 290 
659 
731 
146 
129 
470 
211 
441 
3052 
1) 571| 
213| 
390 
499 
1746 
7) 123| 
343 
896 
205 
490 
103 
236 
1884 
754 
263 
288 
118 
394, 
266 
625 
345 
405 
169 
192 


232 


68. 


69. 


177 5 
201 3 
101 32 
109 15 
2113| 443 
137 2 
8 15 
193 26 
344 7)166 
9% 11 
132 A 
29) 78 
. 4 
103 10 
144 — 
50 20 
171 6 
SIN 7 
286 2 
51 = 
8 73 
112| — 
257 = 
234 8 
46 10 
46 2 
190 = 
64 — 
147 11 
1231 — 
18717) 9 
. 28 
138 — 
196 e 
265 15 
20| 7) 12 
153| 34 
254| 156. 
83 1 
134 -— 
51 10 
112) — 
959/32) . 
56) 172 
101 42 
61 17 
39 11 
8&2) — 
86 11 
190 — 
172 14 
107 9 
50 4 
721 50 
12 4 


70. 


92 


Berlin. 


Bochum. 
Braunschweig. 


| Bremen. 


Breslau. 


3. Cassel. 


Charlottenburg. 


3| Chemnitz. 
Coin, 


Crefeld. 


A Danzig. 
9| Darmstadt. 


Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 
Duisburg. 


Elberfeld. 


2| Erfurt. 


Essen. 


34] Frankfurt a. M. 


Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchen. 


Jol Görlitz. 
Ji [alle a. S. 


Hamburg. 


JH Hannover. 


Karlsruhe. 

Kiel. 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg. 
Mainz. 


3| Mannheim. 


Metz. ` 


“| Mülhausen i. E. 


München. 
Nürnberg. 


399| Plauen i. V. 
24 Posen. 


Potsdam. 
Rixdorf. 
Schöneberg. 
Stettin. 


Straßburg i. E. 
Stuttgart. 


56) Wiesbaden. 


Würzburg. 


2651 Zwickau. 
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Noch Tabelle I. 


|F. Vorschulen zu den höheren G. Lehr- 
Noch E. Volks (Elementar)- | Lehranstalten einschl. d. selbstän- _ 


Schulen digen Vorbereitungsschulen = 
` Zee (RECHT mu, vr EE ebe 2 
Städte Schüler Së E bh Lehrer = = = voll 
Sa Se m = | yog- | nicht j E EA DOE 
männlich weiblich | erhaupt B Kesah: Be si 2 KE lich 
72. oa | qa |75. | 76: | 77..| | 79 $ 80 8 


Aachen . . . | 9958 9486 | 19444 |”) 


|13 | 4 | 19| 732| al a 
Altona . . .| 9777 | 10558 |) 20335 10| — | 10| 332| 53| 40 
Augsburg . . 5349 6011 11 360 | — — — — [”) 41 261 
Barmen . . . | 12123 | 12413 | 24536 s| = | a ml el A 
Bern...) . . | 230532 s6 | A| . 


5 | 

2 

1 

24 
Bochum . . „| 10410 10 270 20 680| — — — -— 43 273 
Braunschweig . | 10 393 9 459 19852] =] — — —| — 2). |3). 
Bremen . . .{ 13807 14863 | 28670 5.883 |* 2 34 | 2)1124 60 638 
Breslau . . . | 30592 830083 | 60675] 11 33 — 33|; 1358] 207 | 1206 
Cassel . . à 8 343 7928 |) 16271 5 17 6 20 | 5) 550 43 432 
Charlottenburg | 11327 10834 | 22161 51] 29 — 2 1368 P}) . |21) 
Chemnitz . .| 18386 19 525 | 3791| — = e Së — 39 757 
Chun ` = . „1 27468 28482 | 55950 3 13 — 13 546| 185 | 1375 
Crefeld . . . 7296 7307 | 14603 Si 8 — 6 167 54 307 
Danzig `, - . 8 476 8819 | 17295] 17 |7)28 |7)16 44 | 7)1050 68 382 
Darmstadt . - 2621 3013 5634| 8) 3 | 8)16 1 ;3)16|®) 505 23 275 
Dortmund . -» | 15623 13 577 | 27 20019) 2 |9) 6 3 |°) 6/9) 191P!) . jat 
Dresden . . . | 29599 31382 | 60981] — | — — em — 102 | 1782 
Düsseldorf . . | 16527 16046 | 32573 5| 16 _ 16 704 78 495 
Duisburg . . s , 1 u a 8 — 8 202] 52 320 
Elberfeld . . | 11983 11543 | 23526 4| 12 — 12 383 |21) . 2) 
Erit > e. e 6 817 6 994 13 811 2 /10)10 |10) 12 325]. 26 294 
Essen . . .{ 19623 | 19 562 39 185 1 5 4 147 61 b 
Frankfurt a. M. | 15309 16 008 31 317| 11 40 — 40| 1539 95 933 
Frankfurt a. O. 3 152 3421 | 6 573 2 6 —- 6 207 23 194 
Freiburg i. Br. 3 437 2563 || 6000| 1%) 12) 6) 1642!) . oui . 
Gelsenkirchen . | 14896 15 019 29915] — | — = — 57 319 
Görlitz . . - | 5307 5108 | 1415| 3 9 = 9| 298| oa 244 
Halle a.S.. . 9 420 10 208 19 628 3| 14 = 14 |11) 468 52 588 
Hamburg . - | 52412 | 52462 | 104874| 15 | 66 2 82 | 3201 [??)268 | 
Hannover . . | 13312 13 448 | 26 760 9 31 = 31; 1411| 108 713 
Karlsruhe . . | 5134 5475 | 10609] 4 15922 mäi? 32 |14)1205 |21) . 7) 
Kiel . er 5418 8482 | 16900 3 18 — 17 125 52 
Königsberg i. ‚Pr. .1 10748 11182 |_ 21 930 DIN 37 38| 12498) 77 533 
Leipzig - . . UA 452 33 268 |) 6570| ae 16) 5 60| 83| 1991 
Liegnitz. . . 3815 3474 | 7289 SÉ Cé 2 T 208 22 170 
Lübeck . s 5394 5560 | 10954 4 16 16) 18 415 50 357 
Magdeburg. » | 17200 | 17246 34446ļ| emt | 14 | 18| 583| 65| 884 
Mainz . . .| 4661 4633 | 9294|") 5] 16 5 17| 5901). DI, 
Mannheim . . | 10174 10 364 | 20 538 1 2 2 3 | 75] 40 520 
Metz . . . l 210 1875 | 3954| 2 5 — 6 164| 40| 1% 
Mülhausen i. E. 5284 | 49236 10 210 Nal 16) 6 175] 21 240 
München. . - | 29935- | 32275 622101 = |. > | e —l — OI 89 | 149 
Nürnberg . . | 15907 18 974 | 37881 112% ) 3 | 48 e 882 
Plauen i. V. . | 6846 | 7485| 1131| — | — | — | -| - | | 3 
Posen `, . . | 7os1 | 7474| 1551 2| 6 | 6 210| 32) 43 
Potsdam . .| 2594 2 622 5216| 2| 11 6 15| 4705| 18| 1% 
Rixdorf . . - | 11962 | 12265 3427h T| 12 — 7| 354| 32| 352 
Schöneberg . 5914 6 389 12 303 6 15 — 18 |19) 731 34 327 
Stettin . . . {| 13004 | 13198 202] 5| 2 — 24| 646} 71| 672 
Straßburg i. E. ; i 16 143| 9 11919 äi? 23 25) 677 93 861 
Stuttgart . .| 8147 9290| 1747| 3| 45 4 44 15718) 54 ai 715 
Wiesbaden. . 3718 | 4048 7 766 SU. 7 —- 8| TE 23 283 
Würzburg . . 4 332 4 625 8 957 1 2 eg 2 50 |?!) . e 
Zwickau. . . e . 10 614 -- — _- 15 20 


Siehe Anmerkungen auf Seite 356. | | 
e SES Digltized „Google 


u 
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“anstalten für allgemeine Bildung überhaupt (Summe zu A—F) 


Lehrer 


Schüler 
beschäftigt icht vollbeschäftigt 
SE Klassen ~~r Städte 
weib- || über- | männ- | weib- | über- männ- | weib- über- A 
lich ; haupt | lich lich i lich 


haupt 
Ea 


12 330 || 24 882 Aachen. 
13648 | 27752 | Altona. 


6888 | 13 667 Wiesbaden. 
d. 3 e Würzburg. 
12269 | Zwickau. 


18 | 315 4 E 9'330 


Siehe Aumerkungen auf Seite 3-6. 34* 


| 522 | 12552 
599 | 14104 
192 | 453| 48 32 | 80 350 | 7001 | 7269 | 14270 | Augsburg. 
15 | 61| 2 o 29 565 | 14290 | 13676 || 27966 | Barmen. 
, ' l d 6486 i é 272 893 Berlin. 
176 | ml 15 3 18 414 | 11570 | 11389 | 22959 | Bochum. 
; ; ; i ; e A Braunschweig. 
292 930| 3 54 91 825 | 17901 | 17738 | 35639 | Bremen. 
562 | 1)1768 | 168 | 262 JI 430 37236 | 36731 | 73967 | Breslau. 
171 603 | 32 19 51 527 | 11419 | 10441 | 21860 | Cassel. 
; ; A ; ; : i Charlottenburg 
52 | 809| 65 28 93 | 1034 | 21367 | 21046 | 42413 | Chemnitz. 
S 1557 | 103 42 ! 145 | 1450 | 33321 | 33597 || 66918 | Coln. 
131 438| 17 24 4 399 | 8973 | 8602 | 17575 | Crefeld. 
252 || Gil 83 84 | 167 627 | 12990 | 12571 | 25561 | Danzig. 
122 397 | 58 15 73 335 | 6523! 5521 | 1204 Darmstadt. 
e S : š e s e A ortmund. 
553 | 2335 | 11 80 | 141 | 2275 | 43414 | 39652 | 83066 | Dresden: 
412 | 907| 36 14 50 848 | 20486 | 19770 | 40256 | Düsseldorf. 
77 397 7 = 7 386 2 19725 | Duisburg. 
e ; 5 i ; š Elberfeld. 
157 11) 451) 22 2 |1) 923 386 | 8777] 8484 | 17261 | Erfurt. 
| 853 33 778 | 21981 | 21295 | 43276 | Essen. 
391 1 1324 | 105 45 ' 150 | 1115 | 25270 | 21328 | 46598 | Frankfurt a. M. 
78 | 272| 28 13 | 41 241 5269 | 4974 | 10243 | Frankfurt a. O. 
| ; R ; e : ; ; Freiburg i. Br. 
207 596 5 1 | 6 515 15670 | 15482 | 31152 | Gelsenkirchen. 
83 | 397 5 = 5 282 | 6722| 6233 | 12955 | Görlitz. 
230 | 818| 5 21 | 75 720 | 15800 | 14215 | 30015 | Halle a. S. 
l 4204 . į 254 | 3326 | 66960 | 64522 |131482 | Hamburg. 
316 | 1029| 79 48 | 127 859 | 19192 | 18004 || 37196 | Hannover. 
è | ; ; ; ; e ; ; . Karlsruhe. 
e 685| . 23 569 | 13461 | 11769 | 25230 | Kiel. 
342 | 85| 68 77 | 145 46 | 17002 | 15641 | 32643 | Königshergi.Pr. 
377 | 2368 | 115 57 172 | 2294 | 40927 | 38445 | 79372 | Leipzig. 
41 | 1) 211| 33 Ou | 1) 59 219 | 5263 | 4594 | 9857 | Liegnitz. 
228 | 585 | 30 61 91 494 | 8744 | 7843 | 16557 | Lübeck. 
310 | 1144| 158 a | em | 941 | 21159 | 19449 | 40608 | Magdeburg. 
e CB e e r . e . anz. 
187 | 37| al io | e | eis | 13706 | 13085 | 26741 | Mannheim. 
105 | 250| 14 25 | 39 213 | 4035 | 3272 | 7307 | Metz. 
185 | 42 | 27 10 | 37 | 370 | 7709| 6983| 14692 | Mülhausen i. E. 
1221 |! 214/3. |3 3). , 36431 | 35105 | 71536 | München. 
108 | 990| 158 | 158 | 316 921 | 22355 | 21291 | 43646 | Nürnberg. 
25 | 874] 3 29 56 399 8450 | 8536!" 16986 | Plauen i. V. 
140 | 574| 40 | 58 | 98 512 | 12111 | 10949 | 23060 | Posen. 
ei | el 15 | 37 | 223 | 4488| 4083| 8571 | Potsdam. 
103 | 455 4 3 | 7 486 | 13094 | 13037 | 26131 | Rixdorf. 
142 | 469| 21 47 | 68 432 | 9439 | 8304 | 17743 | Schöneberg. 
338 | 1010 60 35 | 95 920 | 18749 | 17895 | 36644 | Stettin. 
310 © 671| 78 50 `, 128 610 l , 23280 | Straßburg i. E. 
234 949 | 146 45 | 191 | 821 | 17348 | 15530 | 32878 | Stuttgart. 
125 7 
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Tabelle IIa. 


Altona 
Augsburg 


Barmen . 
Bochum . 
Braunschweig . 


Brementt . 
Breslau . 
Cassel . . 
Charlottenburg 
Chemnitz * 


Cöln . 
Crefeld 
Danzigf - 
Darmstadt . 
Dortmund +. 


Dresden* . 
Düsseldorf t 
Erfurt 

Essen . 
Frani furt a. M. H. 


Frankfurt a OC. . 
Freiburg i. Br. 
Gelaenkirchentt 
Görlitz 

Halle a. S. . 


Hannover 
Karlsruhe? . 
Kielf. . . 
Königsbergi. Pr. 
Leipzig*. . » 


Liegnitz . 
Lübeck - . . 
Magdeburg** . 
Mainz e 
Mannheim . 


Metz. . . 
Mülhausen i. E. 
München 
Nürnberg 
Plauen i. V.* 


Posen 
Potsdam H. 
Rixdorf . 
Schöneberg. 
Spandau 


Stettin 
Straßburgi.E +F 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau* 


* Einschl. der Mittelschulen. 


Die aus der obersten Klasse der Volksschule entlassenen 


XXIII. Unterrichtswesen: 


_ achtstufigen Volksschule 


siebenstufigen Volksschule 


| zu- 
1 bis "TL sam- 
unter 2 mehı | men 
ONE NENG 
E om BEE 
Steg es ES 
413 545 
BER = | ER REN 
el 1 1| en 
Sie 
821] — ei 2 au 393 
1035 | 13 16 16 1073 
197) — | =i 197 
2348| 2 |5) 26| 2386 
s20] 3 1 i 847 
pl — | 138 
il = —| 147 
3i — d 378 
331] — — 15) 331 
170|) — 9) 265 438 
2772) 3 d 2787 
aal — D 342 
340] — el 340 
637) — —| 637 
SS -| - 
ER ee io 
PER Sëch u ge 
See Wes SE 
493) — — 499 
e wer Sch = 
BE zn 
Aa cl 142 
27 | — —į 287 
855! 2 (Gu 393 


** Olne die Bürgeischulen; die a iii Anstalten sind ™ 


entlassenen Knaben waren in dieser 


ne sam 
men 

nu 10. 
179) 479 
24! 9) 384 
31111) 650 
186, 336 
1 
25|4) 694 
51191! 1705 
493! 688 
210) 124 
496! 900 
ET 
515 12)1203 
5) 203; 356 
135.8) 1327 
272 601 
au 57 
555) 1001 
o 23) 8 
98) 372 
64 156 
171) 535 
159| 440 
— |?) 30 
— | 157 
A4) 190 
103! 20 
997) 646 
| 288 
179! 398 
978 
24) 292 
KE 


Von den aus der 


sechsstufissen 


m a 


(III 


ITiTetllie Iieel 


(Ile 


| 
| 
| 


t 


SÉ 
n 


=] 
Ski 


(iii IIIe lei III L] 
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i 
| 
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XXIII. Unterrichtswesen. 373 
Knaben nach der Besuchsdauer dieser Klasse im Schuljahre 1906/07. 
obersten Klasse der za 
Volksschule | fünf- bis einstufigen Volksschule | Volksschule überhaupt 
obersten Klasse seit . . . Jahren i 
| , | | Städt 
2 und See unter | | Kee Ta and ` ZU | unter 1 a Ia una| ZU i 
mehr | ZE" 1 IS mehr SI 1 15 „| mehr ZEIT 
men unter 2 men unter 2 men 
a l 15 f i6.) 17. i 18. | m) 20. | 21. | 22. | 23. | 24. 2. 
-— | re E 10 | 10 294 E 3 | 189| 489 | Altona.. 
-i -|I-!-|-| -| - 343 | 14 24| 9) 384 | Augsburg. 
| = | — — — 7773 545 | Barmen. 
110 10 | 1) 174 | 15 | 12 | 101 119 245 133 522) 1) 953 | Bochum. 
55 j | — | — — — 327 pe 773 | Braunschweig. 
56l 6T] -- | 16 3 24| 43 815 953 | Brementt. 
1775 KW 2480 — 7 — 18 || 2) 25 544 1793 ) 2505 | Breslau. 
— | 5 — 30 ' 35 326 3) 428 I Cassel. 
ee E = = — _ — 325 5 4) 694 | Charlottenburg 
—. — — | — — — — 1035 13 1 1073 | Chemnitz*. 
>) 164 228 |} — | D — |5)182 | 233 629 — 15) 1537| 2166 ICöln. - - 
ee ch we] | m 216 — | 52| 758 | Creteld. 
115 326 1: 1 2 T 11 142 96 147 461 | Danzigt. 
== SES = — — — 197 — — 197 | Darmstadt- 
— — 1 4 4 7 16 183 | 162 5031 916 I Dortmund?. 
dE 5 4| 1 6 DI 16 2473 8 36| 2431 | Dresden*. 
17 25 2 5 4 11 22 499 98 54312)1250 | Düsseldorft. 
— EH Va a E - lU — 115 | 38 |5) 203| 356 | Erfurt. 
81| 17] — = em 6! 6 430 | 109 8 1450 | Essen. 
— et E | — = — | — GU 3 1| 847 | Brankft. a Nr 
wm aal il 1 el 7 47| 39 | 107| 226 | Frankfurt a.0. 
—'" — — ; — !— u — 1738| — — | 178 | Freiburg i. Br. 
on, Au) — i 3 | 6 A. 53 222 | 215 | 544! 1065 | Gelsenkirchent+ 
-i -1-1|1-1-)| 1 - 147| — | — || 147 |6orlitz. 
Zu ES -— -- — UN 400 — 3 435 | Halle a. S. 
= ze | Ze 41| 1 | 555, 1001 | Hannover. 
—! =- |---| - —| — 331 | — — Il 331 |Karlsruhe*. 
De aa a S 172| ale 288 466 [Kielt. 
= == 1 1 3 10 15 91 95 108 387 | Königsbergi.Pr. 
—._ — — bës — — — 2712 3 6 2787 |Leipzig*. 
8 | 11 — = — — =s 94 1 72 167 I Liegnitz. 
LO 28 1 Ze 1 9 11 327 1 45| 381 | Lübeck. 
12! W 2 6 1 On 34 319 | 35 208° 588 | Magdeburg**. 
Er — | D — — | 6 3416 — — 346 | Mainz. . 
ce Me: SS == = a 637| — _ 637 | Mannheim. 
114] 11] — | = E — = 39 8 114, 171 [Metz. - - 
= _ = = = = 225 D 159, 440 | Mülhausen i. E. 
— — e d EE — — — — — — || 1) 30 | München. 
-e pas f e = 1577 | — | — | 1577 | Nürnberg. 
u E = | = =% = = 493 u — 499 | Plauen i. V*. 
7 2411 — - s= — — 91 40 51! 214 I Posen.. 
—ı — 3 T 1 15 26 52 Su 118 226 | Potsdamft. 
—' — |- —- | -—- — — 195 | 102 297! 646 | Rixdort. 
-| -1-1i- | - ah Se 86 | 54 94 ` gun | Schöneberg. 
— | — = — — —_—'i — 70 DD 179, 338 | Spandau. 
en ee | e sé = . | 978 | Stettin. 
4 aj — ss |w| 40" 34 | 89 | 94 601 [Straßburgi.E.ff 
= — u == 11° 1l 287 — 11: 298 | Wiesbadenft. 
-- = _ — _ =, . . 171) 15 | Würzburg. 
— — į — =j 0 3855) 2 6! 393 | Zwickau". 


Umwandlung in 


siebenstufige begriffen. 


— Die übrigen Anmerkungen siehe Seite 386. 
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XXIII. Unterrichtswesen. 


Tabelle IIb. Die aus der obersten Klasse der Volksschule entlassenen 


Städte 


Altona... . 
Augsburg. . . 


Barmen «s . 
Bochum . . . 
Braunschweig. 


Bremenfr 
Breslau 
Cassel . . . 
Charlottenbur e 
Chemnitz* 


Danzigf - - - 
Darmstadt 
Dortmundf . . 


Dresden*. . . 
Düsseldorf t 
Erai- ii 2 €. 
Essen . . 
Frankfurt a. M. ir. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
ll 
Görlitz . 

Halle a. S. 


Hannover. 
Karlsruhe* 
Kielf 


Königsbergi. Pr, 


Leipzig* 


Liegnitz . . . 
Lübeck e 

Magdeburg** 
Mainz 
Mannheim 


Metz 
Mülhausen i. E. 
München. . . 
Nürnberg. . . 
Plauen i. V.* . 


Posen > e ii 
Potsdamýf . . 
Rixdorf 

Schöneberg. . 
Spandau » . » 


Stettin sin 


Straßburg i. EL cy 


Wiesb: dent? . 
Würzburg 
Zwickau”. s » 


Von den aus der 


sechsstufigen 


| 
über 1 


bis 
unter? 


De T E Va TNE PETIT | 


IISI 


sind in 


achtstufigen Volksschule | siebenstufigen Volksschule 
sre E er _ __entlassenen Mädchen waren in dieser 
| | Il | | | 
über 1/9, zu- über 1 | zu | 
ns 1 bis Get sam- or 2 A i un sam RS 1 
unter 2 men ‚unter 2 | men 
BEIEBIETEIKUELIEBEIER FAR: 
E ER ee EEN at en ee 
— j| — — Is — b | 494] — 4 9) 503| — — 
217 Hp e| =|- | =-=] -I-| — 
-| — — | = — 43 | 190 | 115 338| 1) 686| 2 29 
—| — — = — 2 | 254 — 74 330| 2 | 198 
| | 
GC JI BIF) = [> 896] — 8 — 14 22| 4 10 
— | — | — — -— — | — _- — | — 173 | 561 
| 8008| = 82 |3) 445] — | — | = Se = e 
ze dE WE — | — | 4% Ri e d 721 een — 
21 | 1190| 12 16 | 1239| — | — — —- o Le a 
=) UE ECO CAE DS 1984| — | 105 | 
S a a EN a EN a ACC WE — 
-| =| rs — | — ti 2 4 4 254 48 | 132 
— 361| — 2 db = Lzss | [1 Sech aa Ea ee 
ED Bac p T e — 99 | 233 | 204 470, 1006| — Së 
16 | 2901| 1 "nh 2937| — | 8 — N Be — 
SS a Wie == — 135 | 525 | 128 504112)1292 | — 7 
Sal weg bh zz — — -:/ 136 | oeo 2201 3761 — 
sg L sesch es -— — 78 | 397 | 161 774 1410] 4 | 23 
18| 86 — | 1051 = 1 — — | -| — L sm 
= 1 a e ech EC E ee a ECH E 
— | 14| — — 104] — | — _— e = Ä zeg eg 
—| — | — | — — 53 | 131 | 170 3001 654] 40 92 
— | 120| = — 120| — | — — — — |=] = 
— | 450| — =] 0 = 42 — 49 SER zo ee 
-| =|= lz | — 2 | 474| — | 534 1010| — em 
Zen 199 = — WS 199 > |, = = | — =R Ge 
— — — BE — 3 | 246 9 16) 311| 569] — -= 
—| — — — — | 165 | 144 | 162 Däi Ow — | — 
10 | 3391 8 — 3409] — | — — — zs Weit] Bin 
— | — — = — -— 67 — 54 i21 ix | 1 
15 328 4 D 352 — — = Sg — — A. m 
| —- | — — — 46 | 349 5T 235. 6871} j 7 
WE rt = -—- 376i — | — c= Geer Ä ` Se es | wm 
= | 429| = — 429] — | — — ech a Tan U 
— | — — — | — — | — — -- — |17 37 
— | — — — } - | 130 | 149 — — 2794 — — 
=| |l | zs — | 37128978 | - 2 3071 — | — 
— | — — — — — |1894 — — 1594] = p 
6 68 — — 6 — — em — —u En — 
— - — — 27 108 24 D4 2131 1 T 
- — — -— — 28 36 25 47 1361 — Së 
sl — — i 191 220 | 138 211 TA — = 
— — —- —- — 62 | 1836 64 121 383] — = 
— -- — -— -— 89 s1 41 138; 349] — —- 
esu ee le o , ; 1000| — i 
— — -— — -— 50 (Dn 22 10, 340] 16 24 
31h — — SIE — — _ -— — zm — 
- 10 -— u 884] — = 
486) — ~ sl — I — —|—| -1- _ 
* Einschl. der Mittelschulen. ** Ohne die Bürgerschulen; die sechsstufigen le 
Digitized by 
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» Mädchen nach der Besuchsdauer dieser Klasse im Schuljahre 1906/07. 


obersten Klasse der 


i 


Volksschule | fünf- bis einstufige Volksschule | 


XXIII. Unterrichtswesen. 


obersten Klasse seit . . . Jahren 


2 und | 


mehr 1 | 


zu- über 1, 
bis 
kam 2| 


Volksschule überhaupt 


1 


| 
| 


bis 


‚unter 2 
| I 


über N 


| 


zu- 
un ap? 
men 

) 
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Städte 


Ch - 
| 150 4 11 
o agal — | — 
u Tel — | 3i 
1765) 2513 | — | 5 
Sp ee -— | 2 
519 296 | — 87 
=- =| = | — 9 
o 439| 3 | = 
=] = |=| 4 
gd 711) 7 _ 1 
a ol — 4 
a el — 2 
mu aal 1 1 
SS ER Zus u 
ai, | — 5 
GG FE JA 
Si a i 
a "ISSN EE 
aa 41 3 | 
1 | 3| 2 8 
ei NN 9 
| N 
= 188 | — | — 
121212 
oo, É 
x Pe 1 
Bu Wiese Ae be 
— — AG EE 
oa le | 
Ce RN De a 
St Be 


siebenstufige begriffen. — Die 


kk Le / 


(Ile ll 


WEEK 


2 


Il: 


_—— 


) 


| 
| 


übrigen Anmerkungen siehe Seite 386. 


341 —| 29| 623 
494 | —| Ais 503 
e. e ` 
467 | 684 
230 | 152 | 5341) 965 
452 | 1 | 8364| 821 
8488) 8 94 | 10% 
566 | 114 | 1781 2) 2534 
365 — 96 3) 461 
į 272 23 4) 721 
1190| 12 16 |8) 1239 
874 | — |’) 1661) 2535 
293 | — 624| 847 
142 | 111 166 | 477 
361 == 2| 3683 
| 237 | 205 489 | 1030 
2910 2 |5) 26| 2954 
536 | 133 535 12)1339 
116 | 40 |5) 220 376 
422 | 163 862 | 8)1529 
996 — 1 '1)1015 
om ol 126| 280 
14 | — —| 104 
298 | 271 570| 1162 
120 es : 190 
492 | — 49! 541 
474 -— 534| 1010 
199| — — 113) 199 
246 9 |6) 8311| 569 
144 | 162 84| 556 
3391 | 8 — || 3409 
2 | — 73| 15 
30| 6 51 415 
364 | 58 391 766 
383| — —|| 385 
429| — — || 429 
37 6 128| 188 
CT S | | 979 
2978 | — 2| 3017 
1894 — | — || 1894 
628 —| 634 
15 | 3 71| 239 
4 | 30 59| 162 
220 | 138 211| 720 
136 | 64 121| 383 
81 41 138 349 
. e ə 1000 
860 | 50 105 598 
316 — | d 325 
D | kd 384 
486 —- ge 486 


Altona. . 
Augsburg. 


Barmen. 
Bochum. 
Braunschweig. 


Bremen ri. 
Breslau. 
Cassel. 
Charlottenburg 
Chemnitz*, 


Cöln. 
Crefeld. 
Danzigf. 
Darmstadt. 
Dortmund t. 


Dresden*. 
Düsseldorff. 
Erfurt. 

Essen. 

Fraukfurt a M.Y 


Frankfurt a. O 
Freiburg i. Br. 
Gelsenkirchentf 
Görlitz. 

Halle a. S. 


Hannover. 
Karlsruhe*. 
Kiel t. 
Königsberg i. Pr, 
Leipzig*. 
Liegnitz. 
Lübeck, 
Magdeburg**, 
Mainz. 
Mannheim. 


Metz. 
Mülhausen. 
München, 
Nürnberg. 
Plauen i. V.* 


Posen. 
Potsdam, 
Rixdorf. 
Schöneberg. 
Spandau. 
Stettin. 
Straßburg i.E-tt 
Wiesbaden tt. 
Würzburg. 
Zwickau*, 


ea „Google 


376 XXIII. Unterrichtswesen. 
Tab. III. Die bei Beendigung der Schulpflicht im normalen Alter entlassenen 


nl A A 


d SE ee ) Von den Knaben waren zuletzt in der 
er cnu Icn ım EE , 5 ea x met Ta IE Ban 
oralen Alter Shersten: 3 zweit- ` dritt- | viert- | fünft- 

Städte entlassen | obersten obersten |} obersten | obersten 


| 
in , ab- ' in ab- | mn, ab-| in "ab- |in 
zus. | solut! Du solut Din solut | Du "solut o solut Da 
3. 4 5o 6 | 7 oa 8o 19% 101 11., 12. |13. 
| a) Sechsstufize 
| 153 Del 13 : 05 
aal 104 [134 31 Ant 


| ab- | 
[männlich !weibl. | 


1. | 2. I 


Breslau? Bil . | 2710 
Danzig . . . 174 
Frankfurta.0.?) 324 
Metz . . . . 185 


2674 |5384 |2152 
676 | 1450 | 425 | 54,9 || 212 


79,4 || 392 | 14,5 


370 | 694 | 226 | 69,8 80 | 247 16 41 21061 — — 
189 | 374 | 159 ! 859 19 | 103% 7 38 


H) Siebenstafire 


Altonat). . .| 1109 [1194 12303 | 468 ! 42,2 || 376 | 33,9 | 197 | 17,8] 62 | De 6 j0 
Augsburg . . Sid 712 11272] 369 | 655 | 127 | 27 57 | 102) 7 | 12 | — '— 
Charlottenburg | 1059 |1174 2233 | 694 | 655 290. 208 | 116 | 109} 26 | 2,5 3 "us 
Coin" . . . | 2685 13080 ||5765 [2003 | 78, | 425 | 15sx | 158 Dank 9103| — | — 
Crefel!’). . . 832 920 || 1752 756 | 90,9 63 7,6 11 1,3 2 0s | — | — 
Dortmund?) .} 1193 |1342 12495 | 824 | 691 | 237 | 199 91 Te | 39 | Ba 2 Io 
Düsseldorf) ` f 1498 |1473 12971 LL156 | 77,8 || 256 17,1 66 Au 9 | 06 2 j Qi 
Essen?) . . .| 1720 |1714 |3434 [1332 | 77a | 299 | 174 | 74 4,3 | 14 | 08 | 1104 
Erfurt . . . 497 522 ‚1019 | 351 , 707 | 101 | 20,8 38 Gel 7 | Lei) — | -- 
Hannover . . 1 459 1 499 ; 2058 3 |, 66,7 | 330 | 226 | 116 Tel 36 2,5 A "ua 
Kiel)... 3. 1". ee e ) 

Liegnitz. . .| 437 | 8385| aaäl 167 388 | 141 | 323| 94 |21| 35 | 8o | | — 
Magdeburg!!) . | 1109 |1222 |2331 | 516 , 465 | 345 | 311 | 201 | 18n | 45 | An 2 iQ: 
Mülhausen i. E. 562 551 11113 420 | (ER 82 14,6 43 17 Ä 14 2,5 3 05 
München . . |) . 3 802 | 3 802 a, ; . i i ; e d . 
Nürnberg . lU 1902 12261 14163 [1577 | 829 | 241 | 197 16 duh 8 | 04 | — | — 
Posen. . . . 469 443 1 912 135 288 | 119 | 254 | 136 | 290] 58 |123 | 19 | 4n 
Potsdam). . 316 273 1 589 211 | 66,8 11 | 225 33 | 10,4 1103| — | — 
Rixdosf . . .1T 1092 |10922184 | 603| 552 | 264 | 242 | 149 | 136| 63 | 58 | 10 ° Os 
Schöneberg. . 493 602 1095 | 254 | 515 | 132 | 26,8 77 | 1565| 23 | 47 IT ln 
Spandau. . . 591 615 1 206 339 Bla | 148 250 | 76 | 129] 28 4: = 8 
Stettin . lU 1454 11484 12938 9781 678 | 278 | ju || 151 | 104] 38 Oe 9 j Os 
Würzburg . . |) 488 | 488 f ; ; ; ; i ; | ; ; 


c) Achtstufige 


Barmen. . . 1201 | 1403. 2604) 545 | 45a ; 430 | 38" 164 | 137° 52 | 43 10 |0xs 
Berlin . . .| 11804 |11135823162]4744 | 403 3637 | 308 2106 | 17.5 926 | 7,8 301 138 
Bremen®?) , . 1311 | 1349 2660] 895 | Ga 243 | 185 | 117, 89° 44 | 34, 11 | 0. 
Cassel). . , 839 | 880. 1719| 428 | 51,0 | 211 | 252 ` 135 | 161| 46 | 55" 17 | 20 
Chemnitzt). .| 1925 | 2050 398411053 | 547 Mil 283 ı 218 129. 80 |41, =| 
Darmstadt . . 320 Au 751] 197 | 616 um. 300" 20] 6s, T| 22 —|— 
Dresden?) . . 3 397 3817: 721412401 | 70,7 | 677 | 199 262 vi Di 1,5 6 | 0e 
Elberfeld . . 929 1104 2033] 441 | 475" 250 269 166 | 179 72 17 el mg 
Frankfurt a.M. 1 328 1456. 2754| 777| Din Ain: 261 150 | 11,3: 55 4,1 — | — 
Freiburg i. Br. 271 302! 73| 178 | 65,7 | 63 | 232 | 24] 89| 6 | 22} | — 
Görlitz . .. 508 BS 1151| 147 | 246 156 | 261 ! 170 |284] 95 1159 008 | 4: 
Halle aa. S.. . 1073 1245 23181 433 | 40,3 335; 312. 106 | 183 | 97 91, 32 |in 
Karlsruhe . . 472 585. 10571 327| 693 1 93] 197% 42| Kəl 10 | Ou — | — 
Kiel) . .. 507 uv al 299] pa 126| 249 | | 13 | 26, Gil 
Leipzig . . . | 3639 | 4223, 78622771 Tia 5S3 j 16o 221 | Gel lie, Blue 
Lübeck!) . . 552 NO 1132] 343 | 621 136 | 247 | 59 10,7 i 10 1,8 A |07 
Mainz’). . . 452 Dän 978) 346 | 765 DÄI 14.8 | 3 Hu P 1,1 1 |0? 
Minnheim . . 1082 1335| 24171 624 | 57, 968 | 26,6 : 132 | 122 | 28 2,6 810: 
Plauen i. V. . T40 TI wan 1626| 495 | 67,0 172? | 233 7 98: 1 0,1 —!— 
Wiesbaden!?) . 491 | 4638641 298 | 743. Cj 1600082 Ro, T 1,7 = | = 
Zwickau. . . 567 | 6561 1223| 355 | 679 1209 | 2238 a) Hai — — : =, — 

d) Versehiedene 
Bochum®) ` . T97 I vn 1553 | 624 {T53 | 118 I 148085 9 9 li 1 0na 
Braunschwg. D 1031 1049 2050 | 773 dat || 209 117 -52 | 5,0 3 03 | — | — 
Gelsenkirch.?®) 979 982 1961] 746 76,2 112 17,6 55 bh 5 Dar 1 O0 
Straßburgi.E.!) 630 626 1256 | 455 | Tuoj 99 | 15a 32 | Bu I4 29r — 


t) Ohne die Bürgerschulen. tt) Umfaßt nur die städtischen Anstalten. y — Die übrigen 
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Volksschüler, gegliedert nach den entlassenden Klassen im Schuljahr 1906. 


E nn nr m 


. Klasse Von den Mädchen waren zuletzt inder.... Klasse 


siebent- 


sechst- ) sichenit- d zweit- l dritt- 1 viert- fünft- hi sechs 


obersten 


obersten "obersien | obersten | obersten | obersten obersten obersten obersten 
ab- (in: Zur re E Er a g SCH ae Städte 
ab- Jin: ab- | in "ab, | in | ab- ! in I ab- ` in E ab, -Ji in ab: ‚in! ab- | in ab- In 
sont “fo ‘solut. Co fsolut | 0% solut | SÉ? Geh Da solut ! ‚solut; Dia solut, Bin "salut, 0/9 
. |15; 16. 117. 18. | 19. 20. | 21. | 22. | 23. 24. | 35 26.127. 28. 20. 30.131. 
ce 
ae 2142 80,1: 390 (ie 132 Zei 9103, 1,01) — , — | [Breslauff)?). 
E | > 416 (61,5 ı 175 KH 1 60 | 85} 23 ai 2 051 |—! -- | — Danzig. 
— i> — || 277749 TI 20s” 16,431 — — |— i — 1-1 — |— | Frankfurt a.0.") 
E a a ae 175 (ua | 14 |7 (dl | = | eaat el e es Ea Metz. 
Schulsysteme. 
— lt — |— | 597 50,0 | 330 127,61 220 18,41 40 ] 33] Ge 1 101} — | — | Altona). 
— |: — ll 509 70,2 || 146 2051 58| pel 8 | ul ln ll - a Augsburg. 
— lc — ,—| 721 61,4) 290 24,7 118 1101) 42 | 36] 3 10,2: — |—|| — '— | Charlottenburg. 
SE GE ZE = 2447 19,4 | 412 13,4 | 208 | 11 1033| 2 WW ll — |— Cöln®). 
— |=! — jį 845 9118| 55. 60] 17 | Lei 3,081 — | — |— || — ,—[Crefeld?). 
= deeg: Jeck, Stee 18,0: 111 bai 24 Tiet 6 Dä, — |— | — !— I Dortmund”). 
— |) — |-[1171 796: 221 1150| 72146) 6 | eal 2 00 | 1 nal — |— | Düsseldorf®). 
— |—1 — |— [1379 80,5 | 252 14: 711,41) 10 | 06e] 2 011— |—| — |— |Essen?). 
— 1-1 Irch 369 707 | 115 220] 30 | 5,8 H | 151 — — | — — ı— I Erfurt. 
— =| — lz 980 65,4 | 353 23,5 135 | 901 25 1z] 5 03! 1101| — as Hannover. 
2. . | 359 58,6 | 170 27,7] 74 121] 9 | ai 101, — — — | Kiel”). 
— 1 | cl 155.405 |128 33 | 64 1166| 38 | 9] —i— — || - | — | Liegnitz. 
— ,—. =- |— | 644 52,7 | 343 1281| 184 151) 49 | 4o] 201, ~ |—] — = Magdeburg!!). 
— | — ll 370 H 162 294} 71 1239| 31 | ej 13 24 3 oi 1 ‚0,2 | Mülhausen i. E. 
dë 2978 178,3 | 609 116,1 | 161 | 42] 41 | 11 13 0,3 | — |— | — |— München, 
— | — 1—11894 83s | 271 1230| 81° 36) 15 | 0s! — — — EE EE Nürnberg. 
2 04! — 1-1 155 35, o | 111 251| 93 21,0} 51 1151 27 61, 6 1,3 | — |—1 Posen. 
— |! — |—[ 142 SEA) 8&3 30,4 | 42 1541 6 |221 — — | — |— || — |— [| Potsdam!®). 
2 10,2 1 011 632 579 | 279 255 | 132 1211 37 134111 [Lo , — |—| 1 0.1 [| Rixdorf. 
— || — |— {| 342 56,5 165 274 | 75 125| 19 ! 32 1 Ou | — |— || — |— | Schöneberg. 
Se Ae — | 348 56,6 | 155 25,2 | 84 113,7 | 28 | 4,5) — — : — |— || — |— [Spandau. 
— ll — [1000 67,4 | 310 20,» | 131 Bal 42 ` 31 1 és —  — | — Í Stettin. 
3 R g . | 380 |77,9 | 86 Wé 16 | 3,3| 5 | 1,0 | 1 ée | — |— | — | — | Würzburg. 
i | | | | 
Schulsysteme. 
— '—[ — |— | 684 48,8" 456 33,5 194 än! 60 f al 9 2 — IT !— | Barmen. 
— 7, — [4629 ds 3541 31,2 31987 [105 9 829 372.33. — | — | — |—|Berlin. 
== | _ 1 0,11 946 170,1 1, 233 173 1 114| 85 45 | sal 9 D7 2.01, Bremen??). 
2 02 — |=] Ant ua 200 22,71 1581801 dn, 12 1,111 1 01] — | — [Cassel’?). 
u o E WEE 1201 158,3 Bin PER 259 |12,6 | HÄ, AR —|—ı — :—| — i — | Chemnitzf. 
— I =] 83611898 46 10,7 21|1|48: 3107| — i—i — Des ES Darmstadt. 
— |—; — |— [2939770 508 15,7 | 227 | 50 D2! 1a 10,03! — — ;-- | Dresden!3). 
— Irch — |- | 565 51,2 | 336 30,4 | 136 112,3, 67| 61; — = — |—| — |— | Elberfeld. 
— |=| |— | 981644, 311 21,4. 161|lln d 46 31, —|—i- li — | — [Frankfurt a. M. 
— |-| — |— | 102 33,8 | 137 FER 45145 18 158" —i— | — |—| — |— [Freiburg i. Br. 
2 ali — |— | 120121,7 || 158 28,6 | 152 2751883 1150 29 5,2 | 11 |2, | — |— Į Görlitz. 
— |—-| — |— | 540 43,1 | 358 28,» | 218 117,5. 122 | 9,5 7051 — lh — | — [Halle a. S. 
— |—] — ir 1861335 312 Dal 54| 933 2057347 —|— Aua — | — | Karlsruhe. 
— ll i] . Sech ; Seen & e A ef g Gëf Kicl!P), 
— ll — |= [339{1504 576 (o? 209] 49 4l; lo, 3 0a — |— — |— [Leipzig. 
— ll — |-| 381657, 146 25,2 | SCE R T te Jee Je Lübeck!!). 
— Iech — ||| 383 172,8 | 88 16,5 | 4.84, 11| 21. zl — |=: — | -- | Mainz’). 
1 01’ 1011 390 120,2 646 48. 230172 54| Au 1410°— |— 10. |Mannheim. 
= ee 6317712: 167 189 86! 9,7 21021 — | — | — |— | — | —[ Plauen i. V. 
— |-! — TI zl 325 70, HI 197 35 76] 12 25 p — —| Wiesbaden”). 
— |=; — | —| 485 739" 102,15, 67 110,2 | p| 03, — SE lr — | —| Zwickau. 
Schulsysteme. 
— || — :—[ 570 7548138 1183738 | 5o 10 |13! — |- 1 — |— ,— |- | Bochum!3). 
E Re a a | ITR» 1 176 168s: 50 | 4s! 2 | 02 — = Ida ear Een Kaes Braunschweig "° 
| — — | 500 81,5 | 135 1 lh cl. ay 4,0 8 Un ` ı —| — j-- — | - Gelsenkirchen“ 20), 
— j= IZ SS 509 wl a 74 H A0 Ap. 15 | 2,1 | = > u et ca Straßburg i E.°!) 


Anmerkungen siehe ar 387. 
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Tabelle IV. Hilfsklassen für Schwachbefähigte am Ende des 


| 


Knaben-] Mädchen- Klassen für Schwach- 
klassen | klassen pefähigte überhaupt 


| 
pro Klasse 
Anteil d. Schwach- 


befähigten an der 


Durchschnittliche 
Schülerzahl 
Gesamtzahl 

der Volksschüler 


x 5 F Za E 
SLATES o SS GK Zahl der Zahl der 
J= aK. = S 
Ich CR | Kna- Mäd- Schüler Kl | Kna- Mad Schüler 
N N = af chen | überh. É ) ben | chen | überh. 
Aachen . . . | 4124| 4 iil F — | =| = | 8| 124 | 112 | 236 | 29,5 | 1,21 
Atom D. . kuch 4| 733| 74} 147| 6| 73 | 74) 147 | 245 | Oas 
Augsburg . .I—| -I—| — wei 42 | „© 4| 42 | 33 75 | 18,8 | 0,66 
Barmen?) —| —|—| — 138 199 | 123 |,322 | 16| 199 | 123 | 322 | 201 | Le 
Berlim?) > . .|—| —I-| — 2 . /“ı33 1388| - . |2133 | 15,5 | 0,92 
Bochum . = —| zl Al 80| 50| 130] 5| so | 50! 130 | 26, | oe 
Braunschweig . | — ed — 12 15 | 118 276 | 12| 158 | 118 | 276 | 23,0 | 1,39 
Bremen?) e Sek, 146 | 104 | 250 | 12| 146 | 104 | 250 I 20,8 | 0,87 
Breslau . > | =| 3| 417 1334 | 751 | 33| 417 | 334| 751 | 28 | 124 
Cassel. .I—| —I—| — “1 107 | 117 224 I 13 | 107 | 117 | 224 | 17,2 | Las 
Charlottenburg. |—| —I— | —| 14| 138 | 125 | 263 | 14| 138 | 125 | 263 | 188 | Lu 
Chemnitz . . |14|227|11|189]| —| — | — | — | 25| 227 | 189 | 416 | 16, | 1,10 
Cöõn . . . . | 71201] slıe| T| — | — | — | 13) 201 | 162 | 363 | 27,9 | Ge 
Crefeld . . .|—| —I-| —I Di %| 51| 1166| 6| 95 | 51| 146 | 2453 | 1,00 
Danzig . , . |-| —|-| —| ‘| 70| 38) 108| 7| 70| 38| 108 | 15,0 | Oe 
Darmstadt . . |—| —|-| —| Ai ei 38| 1083| 5| ei 38 | 103 | 20,5 | Le 
Dortmund . . |—| —|—| —| 14| 153 | 103 | 256 | 14| 153 | 103 || 256 | 18,8 | Oe 
Dresden. . - I—!} sc — éi 100 | 86 | 186 | 10| 100 | 86 | 186 | 18,6 | 0,51 
Düsseldorf . . | --| —| -| —| 12| 192 | 132 | 324 | 12| 192 | 132 | 324 | 27,0 | 0,99 
Duisburg. . .|—| —I—| - 4| o 40 | 101 4| 61 40 | 101 | 25,3 | 0,59 
Elberfeld5) . .|— | —{| —| — | 11| 147 | 107 | 254 | 11| 147 107 254 | 23,1 | 1,08 
Eft, 2 sn | est Zu ZC, 267 7| 97| ml 167 į 23,9 | La 
Essen. . . ».I—-| —I-| —I 19| 177 | 226 | 403 | 19| 177 | 226 || 403 | 21,2 | Le 
Frankfurt a.M. I— | — |-| —| 18| 221 | 188 | 409 | 18| 221 | I8R | 409 | 22,7 | ia 
Frankfurt a. 0.|— —|—| —| fl 41| 20| oi 4| 4) 20) 61f15s | Lo 
Freiburg i. Br. Li —I—| —l 3| 23| 193| 4| ai 23| 18| 4,13% | O6 
Gelsenkirchen. |—| —|—| —| 10| 130| 86 | 216 | 10| 130 | 86 | 216 | 21,6 | 0,72 
Görlitz Se |) sl SL orl a ol 4| 37| 4 78 | 195 | 0,5 
Halle a. S.. =| -I-| —I Hl s| ii 1598| ai 8| ou 1589 | 177 | Os 
Hamburg 816912 272] 47| 582 | 320 | 902 | 67| 751 | 592 11343 | 20,0 | 1,28 
Hannover -| —|—| —[ 12| 142 | 141 | 283 | 12| 142 | 141 | 283 | 23,6 | 1,06 
Karlsruhe =| —I—| — d 73| 66| 139| 4| 73| 66| 139 | 348 | 1,31 
Kiel 41-1 sec (lei 46| 131| 7| 85| 46 | 131 | 18,7 | 0.78 
Königsbergi.Pr.|- | —|— | —| 19| 179 | 127 306 | 19| 179 | 127 | 306 | 16,1 | 1,40 
‚Leipzig .I-| -1I-| — | 25| 257 | 181 | 438 | 25| 257 | 181 | 488 | 175 I Oe 
Lübeck . . .I—-| —{—| —| Bi 76| 35| 111| 8| 76| 35| 111 | 13,9 | te 
Magdeburg’) .|—| —|- | — | 14| 192 | 172 | 364 | 14| 192 | 172 | 364 | 26,0 4 1,06 
Manz . . .|—| =|=] —i 5| 67 | sei 131 5| ei 566l 18] 46 | Le 
Mannheim . .{—| —I—| — 8| 80 | 48 128 8I 80 48 128 | 16,0 | (e 
Metz. . . .I-| —|—| Al 7| 2 48| 3| 2| a 48 | 16,0 | 1,20 
Mülhausen i.E.|— —|-| Al 2| 39| 65] 3| 26| mu 65] 217 | oe 
München . .I—| —|—| —! B| 156 | 103| 259 | 13| 156 | 103 | 259 | 19» | (Lo 
Nürnberg . .I-| —I-| -| 8| 116 | 101 | 217 | 8| 116 | 101 | 217 | 27,1 | oe 
Plauen i. V. .|—| —|-| —[ I 101 | 100 | 201 | 10| 101 | 100 | 201 | 20,1 | 1,40 
Posen. . . .I-—-| —I—| —| 5| 57 | 44 || 101 D 57| 44 | 1011] 202 | Oe 
Potsdam. . .I—| —I-| — 4| 30| 45 T5 4| 30 45 75 1 18,8 | 1,44 
Rixdorf. . .|—| —I-| =| 6| el 68| 1331 6| 65| 68 | 13881 2s | oe 
Schöneberg ` Ta 75| 2| Sol 1| 18 5 23 6|) 93 > || 148 | 24,7 | 1,20 
Stein = e w kl a e ST, SI 206 9| 117 | 89 || 206 | 22,9 | O,rs 
Straßburg i. E. |{— il — © 65 70 135 Hi 65| 70 135 ] 16,9 | 0,84 
Wiesbaden. `, Il — hi 26 | 34 60 äi -26| 3 60 | 20,0 | 0,77 
Zwickau. . .|]— | -—-|- —ļ| 6| 70 | 59 | 129 6| 70| 591 129] 21,5 | 1,22 
1) Anfang des Winterhalbjahres 1906/07. — 2) 1. Januar 1907. — 3) Ende 1906. 
— 4) April 1007. — Al Anfang des Sommerhalbjahres 1906. 


Digitized „Google 
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Tabelle V. Die Verteilung der Schüler der höheren Lehranstalten 
auf die Arten der letzteren. 


Die Schüler der höheren Lehranstalten am Ende des Winterhalbjahres 1906/07 1) 


Realgym- | Oberreal-| Sonstige Realgym- Oberreal- Sonstige 


Gymnas. , Gymnas. 
- nasienu. und höhere nasien u. und höhere 
SS SE Se Realpro- | Real- | Bildungs- und de Realpro- | Real- |Bildungs- 
8y ` | gymnas. | schulen | anstalten | BI: | gymnas. | schulen | anstalten 
absolut in Hundertteilen 
Aachen . . .| 865 463 | Aen! — 487 | au | Be e 
Altona . -, 424 526 496 — 29,3 36,4 34,3 _ 
Augsburg . . 8R2 451 319 — A 53 4 27,3 193 | `° — 
Barmen . . . 466 512 1000 — 23,6 25,8 50 6 — 
Berlin . . TI 6801 4109 T 465 1 634 34,0 20,5 37,3 8,2 
Bochum. . . 427 — 733 — 36,8 — 63,2 Ss 
Braunschweig .| 10836 307 1 033 — 43,6 12,9 43,5 -— 
Bremen. . . 764 473 1733 — 25,7 15,9 58,4 — 
Breslau . . .| 2863 894 1 807 340 48,5 15,1 30,6 | 5s 
Cassel . . . 778 590 1127 56 30,5 23,1 44,2 2,2 
Charlottenburg | 1 262 841 1113 133 37,7 25,1 33,2 4,0 
Chemnitz . . 529 13%) 593 — 28,5 39,6 31.9 — 
Goin . . . .| 21974) | 10655) 939 — 6) 52,3 25,3 22,4 — 
Crefeld . . . 484 398 628 — 32,0 26,4 41,6 -— 
Danzig . . .| 1051 286 865 29 471 12,8 38,8 1,3 
Darmstadt . . 637 654 814 — 30,3 31,1 38,6 — 
Dortmund . . 617 581 160 — 31,5 29,7 38,8 = 
Dresden. . .| 2262 1 283 2 533 — 37,2 21.1 41,7 — 
Düsseldorf `, .I 1339 500 9917) — 47,4 17,6 35,0 — 
Duisburg . . 292 435 269 — 29,3 43,7 27,0 — 
Elberfeld . . 349 635 822 — 19,3 35,2 455 | — 
Erfurt. . . » 532 376 369 44 40,3 28,5 27,9 3,3 
Essen. . . . 824 677 473 — 41,7 34,3 24,0 
Frankfurt a. M.| 1188 143 2 463 — 27,0 16,9 56,1 — 
Frankfurt a. O. 418 533 — — 44,0 56,0 == -- 
Freiburg i. Br. . 896 = 913 — 49,5 = 50,5 — 
Gelsenkirchen . 246 210 318 — 31.8 27,1 41,1 —- 
Görlitz . . . 410 344 363 — 36,7 30,8 32,5 -- 
Halle a. S. . .| 1250 — 1014 444 46,2 — 37,4 16,4 
Hamburg . .| 1073 148 5 956 S 13,8 9,6 76,6 
Hannover .| 1015 1074 1883 497 22,7 24,0 42,2 11,1 
Karlsruhe . . 680 142 924 118 27,6 30,1 37,5 4,8 
Kiel . . .. 455 632 6947) — 25,5 35,5 39,0 — 
Königsherg i. Pr. .| 1966 375 1471 — 51,6 9,8 38,6 — 
Leipzig . A 2163 557 3116 152 36,2 9,3 52,0 2,5 
Liegnitz. . . 591 — 347 302 47,7 = 28,0 24,3 
Lübeck . . . 419!) 555 5057) — 28,3 37,5 34,2 — 
Magdeburg . .| 1630 824 1003 = 47,2 23,8 29,0 — 
Mainz. . . . 680 356 1137 — 31,3 16,4 52,3 — 
Mannheim . . 5918) | 10999) 59710) 82 24,9 46,4 25,2 La 
Metz . . . . 634 — 567 — 52,8 == 47,2 — 
Mülhausen i. E. 277 — 491 — 36,1 — 63,9 
München. . .| 3875 426 1939 — ô) 62,1 6,8 31,1 -— 
Nürnberg . . 955 845 1597 — ô) 28,2 24,8 47,0 — 
Plauen i. V. . 225 647 e 1) — 25,8 714,3 . — 
Posen. . . .| 1706 ER 670 — (Lë = 28,2 = 
Potsdam. . . 636 286 497 — 44,8 20,2 35,0 = 
Rixdorf . . . — 402 376 — — 51,7 48,3 — 
Schöneberg. . 813 468 852 111 35,8 20,6 38,8 4,8 
Stettin . . .| 1233 1195 = 90 44,0 47,4 — 3,6 
Straßburg i.E..| 1316 = 1 236 — 51,6 == 48,4 em 
Stuttgart. . .I 1453 IM) 3018 SS 26,6 18,1 55,3 — 
Wiesbaden. . 508 850 304 — 30,6 51,1 18,3 — 
Würzburg . .| 135% 151 Dr) — 65,1 1,3 27, ee 
Zwickau. . . 258 511 88 — 20,1 59,6 10,3 — 


Anmerkungen siehe auf Seite 337. 
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Gesamt- 
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Tabelle VI. Die Kosten der städtischen 


Gesamtbetrag 


Persönliche Kosten 
für aktive Lehrkräfte ** 
| Sonstige 


Persüönl. Kosten 


für nicht aktive Lehrkräfte“ 


(soweit aus städtischen 


Mitteln bestritten) —/ 


; e . des Wertes der Unter- für aktive ? 
Städte dienstein- Dienstwohnungen|stützungen persönl. | Lehrkräfte Ruhe- :Witwen- und 
kommen |einschl. Feuerung Ausgaben, überhaupt | gehälter Walsengelde: 
N M M N N ` Ká e U 


1. 


2. 


4. 


Aachen 884 106 22 130 — 27 920 934156 | 48000 2907 
Altona 959 734 9195 1 700 11 010 981 639 57 002 6110 
Augsburg . 644 364 2 100 — 993 647457 | 27457 8.877 
Barmen 1 208 290) 42 250 i 21718 1272258 | 53561 9 780 
Berlin . 15 855034| 271743 15996 | 308623 | 16451396 | 546 604: 421 016 
Bochum 863 371 10 650 350 18 471 892842 | 27833 6 029 
Braunschweig . f1) 1036 304 5 300 = 2 368 1 043 972 56 027 1 272 
Bremen .| 1475875 = 1100 17 973 1494948 | 85720 45 113 
Breslau 3491 173 24 982 4 852 36260 | 3557267 | 148212 73 254 
Cassel. . .. 978 867 6 370 900 13 490 999 627 51 160 21680 
Charlottenburg .| 1610213) 9 100 2075 45542 | 1666930 | 72811 1554 
Chemnitz . 1854035. 6571 1350 9904 1 871 860 6 090. — 
Cöln . 2 682 210 91 600 _ 43 431 2817241 88 608 34 200 
Crefeld 811 929 21 980 — 14 969 848878 | 34611 6.694 
Danzig. . 857 259 8 800 440 19 950 886449 | 34763 4572 
Darmstadt 328 495 1450 _ 242 330 187 175 
Dortmund 1 587 072 17 658 3 225 78 798 1686748 | 46917 8 753 
Dresden 3112145 14 118 1125 22 691 3150079 | 86777 _ 
Düsseldorf 1 528 476 46 000 — 25 893 1600369 | 62223 987? 
Duisburg . . 804 140 21 352 1920 7649 835 061 32 384 G 262 
Elberfelda) . 1 800 0:0 39 488 1395 16720 | 1857683 | 61188 13 40 
Erfurt . 626 786 1 890 325 6 629 635630 | 44241 6 726 
Essen . , | 1644551 35 800 — 43 436 1723 787 65 083- 11 161 
Frankfurt a. NM. TI 2169645 1 620 = 169218 | 2340483 | 107763 49 565 
Frankfurt a. O.. | 302476. 1050 u 6.038 309554 | 17110 8719 
Freiburg i. Br.. 323 330) 3 900 — 3 596 331 326 2696 1 590 
Gelsenkirchen . 1 136 276 4350 — 14 121 1154 747 38 636 5978 
Görlitz . 501 210 2200 300 4 968 508678 | 31836 4081 
Halle a. S. 1 143 317! 2514 400 11 466 1 157 697 64 267- 7497 
Hamburg . 7873748! 43730 5373 9251 | 7932102 | 144648 = 
Hannover $) 1594 261 9 300 — 10 059 1613 620 T6 390 18 978 
Karlsruhe 736 240 325 — 6 562 746 052 12 200 4027 
Kiel l 984 477! 6720 125 16 105 | 1.007 427 56 012 7148 
Königsberg i.Pr.b) 846 142 9588 2578 47 285 905 593 53 219 33481 
Leipzig 5 291 736 9015 3105 83 290 5387 146 20 308 er 
Liegnitz 301 368| 1 260 200 2 604 305 432 19 148 SE 
Lübeck 562 353. 6 850 530 — 569 733 12 538 9654 
Magdeburg . d 193 248; 21 455 2 350 13683 | 2230736 | 124097 27 205 
Mainz . 542 937 2608 i — 545 605 853 — 
Mannheim -1 313 408 8527 — — 1321 935 7721 8014 
Metz .... 188 655 1 520 — 756 190 931 — = 
Mülhausen i. E.. 599 397 — — 1395 600 792 — — 
München . 3771761 -= 200 656 | 3772617 | 178019 |3) 4027 
Nürnberg. . .| 2316606 5 428 — TTS | 2329762 | 79993 27 391 
Plauen i. V. c). 803 773 5197 325 3501 812 796 3 107° 1078 
Posen . T91 894, 3680 1200 4468 801 242 42 459 8595 
Potsdam . 311241 6 400 1 525 2001 821 257 12 859 3163 
Rixdorf 940 967 5 000 > 7 500 953 467 38 216. 9755 
Schöneberg . 761672) 7 770 = 12 203 | 781645 | 30040 3221 
Stettin . | 1392 226] 14 612 2 648 18 356 1 427842 | 101 582. 21 Bt 
Straßburg i. E. . T22 OTR 11 480 610 näi" TRH — — 
Stuttgart. . 1062 536 30 190 — i 8103 i 1 100 889 — _- 
Wiesbaden 481 901 3240 1%) 6580 491 821 59 D09 17 (a 
Würzburg 413770 2 160 — 230% 428 323 18 409 6 791] 
Zwickau 615 100; — — ' 20370 ` 639 470 d GH — 


* Bei den Städten Augsburg, Chemnitz, Dresden, Freiburg i. Br., Karlsruhe, Leipzig, Mannheim, 
** Einschl. der Schuldiener, Kastellane, Heizer u. s. w. a) Einschl. der Knabenmittelsehulen. 
*** Ohne Berücksichtigung der Aufwendungen - für Verzinsung und-Tilgung] — Die übrigen 
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Persönliche u. _ Baukosten *** | 


Sächliche S EE Ee 
Persönliche | Kosten über- SCH en ı für Um- und | Gesamt- 
Kosten haupt (ohne Br für Erweiterungs- ` summe zu 
überhaupt | Baukosten — |g Se i Daufen Ee alte 1—12 Städte 
p Sp. 11 und 12) Sp. 11 und 12)| Neubauten | für bauliche | p 
| überhaupt Unterhaltung 
A M. M M M | M 
8. 9. 10. u. | 12 13. 
985 063 |!) 99 497 1 084 560 49 228 40 030 1 173 818 | Aachen. 
1044 751 126 245 1 170 996 120 350 68 030 1 359 376 | Altona. 
633 309 260 788 944 597 11 298 24 975 980 870 | Augsburg. 
1 335 599 99 763 1 435 362 159 000 301 241 1 895 603 | Barmen. 
17419 016 2124345 19 543 361 1746 182 | 642 153 21 931 696 | Berlin. 
926 704 113 685 1 040 389 55 809 1 096 198 | Bochum. 
1101 271 118 291 1 219 562 232 942 29 831 1 482 335 | Braunschweig. 
1625 781 | 2) 368 295 1 994 076 574.049 146 420 2 714545 | Bremen. 
3778733 | 3) 540578 4319311 1 201 252 142 657 5 663 220 | Breslau. 
1 072 467 101 377 1173 844 356 038 27 051 1 556 933 | Cassel. 
1755285 I 4) 267641 2 022 926 403 111 117 000 2 543 037 | Charlottenburg. 
1 877 950 200 812 2 078 762 403 594 173 615 2 655 971 | Chemnitz. 
2940049 | 5) 328119 3 268 168 1 381 272 173 904 4823 344 | Cöln. 
830 183 76 860 967 043 — 45 750 1012 793 | Crefeld. 
925 784 59 216 985 000 107 003 44534 1 136 537 | Danzig. 
332 362 | °) 56500 388 862 163 292 14 853 567 007 | Darmstadt. 
1 742 418 212 515 1 954 933 457 023 292 281 2 704237 | Dortmund. 
3236 856 | 7) 707317 3 944 173 33 636 116 678 4 094 487 | Dresden. 
1 672 464 181 269 1 853 733 340 669 72 070 2 266 472 -| Düsseldorf. 
873707 | ® 74971 948 678 233 177 29 414 1 211 269 | Duisburg. 
1932311 | 9) 112184 2044 495 — 127 747 2172242 | Elberfeld. a) 
686 597 |10) 61225 147 822 356 435 17 356 11) 1121613 | Erfurt. 
1 800 031 195 657 1 995 688 601 801 97 957 2695 446 | Essen 
2497 811 |?) 271004 2 708815 1 643 850 288 430 4 701 095 | Frankfurt a M. 
335393 |) 25535 360 928 76 205 9889 447 022 | Frankfurt a. O. 
335 612 29 921 365 533 168 664 87 822 622 019 | Freiburg i. Br. 
1 199 361 126 584 1 325 945 505 707 100 892 1932 544 | Gelsenkirchen. 
54459 14) 33995 578 590 = 7970 586 560 | Görlitz. 
1 229 461 113 204 1 342 665 — 60 800 1 403 465 | Halle a. S. 
8076750 [?5) 1513 642 9 590 392 1 235 523 558 776 11 384 691 | Hamburg. 
1 708 988 162 307 1 871 295 423 400 37 078 2331773 | Hannover. 
762279 [16) 344627 1 106 906 204 740 43 293 1 354 939 | Karlsruhe. 
1070587 |") 88 386 1 158 973 351 395 133 125 1 643 493 | Kiel. 
992 293 J1) 124423 1116716 — 134 913 1 251 629 | Königsberg i.Pr.b) 
5 407 454 501 549 5 909 003 1 078 650 142 610 7130 263 | Leipzig. 
327 957 26 627 354 584 — 8104 | 362 688 | Liegnitz. 
591 925 55 845 6-47 770 73 386 32 353 753509 | Lübeck. 
2 382 038 156 817 2538 855 219 524 56 234 13) 2814 613 | Magdeburg. 
546 458 12%) 124517 670 975 527 115 23 000 1 221 090 | Mainz. 
1337 670 I?!) 116218 1453 888 601 661 94 187 2149 736 | Mannheim. 
190 931 20 962 211 893 203 294 — 415 187 | Metz. 
600 792 51 124 651 916 265 117 75 630 992 663 | Mülhausen i. E. 
3990 863 |23) 1599 476 5 590 339 971 803 418 580 6 980 722 | München. 
2 437 146 171 138 2 608 254 263 960 82 664 2 954 908 | Nürnberg. 
816 981 |33) 264$41 1 081 822 406 853 30 955 1519 630 | Plauen i. V. e 
852 206 Kal 517405 1 369 611 — — 1369611 | Posen. 
337279 12) 23156 360 435 12 026 14 898 387 359 | Potsdam. 
1001 471 88 589 1 090 060 479 258 14885 1 ™) 1584 203 | Rixdorf. 
814906 |27) 79564 894 470 2 804 621 34832  ; 28) 3733 923 | Schöneberg. 
1550 962 |) 163442 1 714404 435 663 89848 | 2239915 | Stettin. 
742 442 |30) 167528 909 970 378 717 66061 1 354 748 | Straßburg i. E. 
1 100 889 154 514 1 255 403 123 555 119 063 i 1 498 021 | Stuttgart. 
564 470 Ian 66 531 631 301 3p 631 14 690 | 681 622 | Wiesbaden. 
453523 132) 51077 504 600 203 852 25285 | 733 737 | Würzburg. 
640 103 52291 | 692 394 = 93 733 786 127 I Zwickau. 


München, Nürnberg, Plauen i. V., Würzburg u Zwickau beziehen sich die Angaben auf das Kalenderjahr 1906. 
b) Einschl. 20 Mittelschulklassen. c) Einschließlich der Mittelschulen. 
Anmerkungen siehe Seiten 357 und 388. 
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Von den in Tab. VI nachgewiesenen Kosten wurden gedeckt 


aus durch SCH an Dal aus aus aus 
Städte städtischen | Schul- | "Stirtungs. | Staats- |Kirchen- sonstigen! überhaupt 
Mitteln geld vermögen \mitteln®*| kassen | Quellen ` 
A A A A A A Is 
1 2 

Aachen . 988 355 1405 38 048 137 835 — 8175 1173 818 
Altona . 1223 011 = 7 500 126475) — 2 390 1 359 376 
Augsburg . 889 557° 2014 18 681 67 589 SES 3 029 | 980 870 
Barmen. 1 728 0571) == 43 414 120 006 = 4126 1 895 603 
Berlin 21129415 | 20314 291 138 419 881 = 70948 || 21 931 696 
Bochum. 921 128 1106 14 152 106788) — 53 024 1096 198 
Braunschweig | 1116355 |178 654 5 330 177239  — 4757 1 482 335 
Bremen . = 157 348 — 2554863) — 2 334 2714 545 
Breslau . . . | 5102848 7121 79 417 291 626 — |182208?) | 5 663 220 
Cassel 1414 313 4521 1052 129558) 2480 5.009 1 556 933 
Charlottenbe. | 2450551 3811 10 961 66744 — 10 970 2 543 037 
Chemnitz . 2119334 |269 722 11 399 292 952 = 32 564 2 655 971 
Cöln. . 4 512 839 2418 94 842 183 423)  — 29 822 4 823 344 
Crefeld . 831 819 1123 23 920 155 931 Ss _ 1012 793 
Danzig . 986 702 5 149°) 10 605 133 651 — 430 1 136 537 
Darmstadt 560 9414) = 2 698: — gës 3 368 567 007 
Dortmund . 1 854 887 357 22 461 159 168 —  1667364°) | 2704 237 
Dresden. 3095102 | 258 642 67 215 645 991| 27 537 — 4 094 487 
Düsseldorf . 2 158 845 3119 48 504 46 916 = 9 088 2 266 472 
Duisburg 1142195 — 22 045 44 900 — 2 129 1211 269 
Elberfeld a) 1947623 | 21889") 32 493 165 733 = 4504°)| 2172242 
Erfurt . . 607 1608) | 124 058 15 866 7550 3930 |365305 | 1123 8698) 
Essen. - . . | 2549928 = 5 800 1675| — 3 003 2 695 446 
Frankfurt a.M. | 4594623 = 54 959 51 503° 10 ur 4 701 095 
Frankfurt a.0. 399 696 1 922 3.057 41299) — 1048 447 022 
Freiburg i.Br. | 362173 _ 3 360 — — |256486°)| 622019 
Gelsenkirchen | 1789 971 8 680 16 680 83 319 = 8 1932 544 
Görlitz . 498 848 1 768 —_ 85 950 = Së 586 560 
Halle a. S.. 1 046 608 1575 3520 341843: 9919 = 1 403 465 
Hamburg . SES 991 210 — 10 393 48 = Se 11 384 691 
Hannover . 2 163 228 5588 12 097 144 195 — 6 665 2 331 773 
Karlsruhe . 974 78010)| 121 335 10 506 — — 1 248 318 1 354 939 
Kiel . . . . | 1540135 SES 24 884 76 560 124 1790 1 643 493 
Königsberg i. Pr. b). | 1066155 | 92061 17 501 71 665 921 3 326 1251 629 
Leipzig . 5 593 42511)| 695 469 30 842 779 297 — 31 230 7 130 263 
Liegnitz. 319 714 288 1227 39 971 217 1271 362 688 
Lübeck - _ 59 639 12 680 681 089 _ 101 753 509 
Magdeburg. 2 275 00012)| 416 354 33 195 1171501 3401 1 960 2 847 060") 
Mainz 1 163 900 = 46 222 — —_ 10 968 1221 0% 
Mannheim . 2122 412 er 18 279 — _ 9 045 2149 736 
Metz . 396 356 es 1754 16 700 = 378 415 188 
Mülhauseni.E. 929816 | 588013) 1500 53 672 = 1795 992 663 
München 6 479 064%) Ss 42 504 406 636! 126 | 5239315)| 6980 723 
Nürnberg . 2 551 105'6) 26 33 614 228 715 — |141 448 2 954 908 
Plauen i. V. ec) 631195 |224 868 10 876 83749: 2914 |513 0281) 1519630 
Posen. 1 077 383 1518 = 285 449 = 5261 1369 611 
Potsdam 325542 | 3375 17 893 38 490 170 1 889 387 359 
Rixdorf. 1538 S6415)| 2250 4.000 40 150 Ber 100 1 585 364") 
Schöneberg 3723441) 3612 5 850 13480  — 2 346 3 748 729”) 
Stettin . 2 161 538%2)| 2958 17 736 63 850 = 4141 2 250 223%) 
Straßburgi E. | 1285748 ı — 13 413 53 879 120 158821)| 1354748 
Stuttgart 1 314 35123) = 35 061 146120  — 2489 1 498 021 
Wiesbaden 634 500 = 3325 43631. — 166 681 622 
Würzburg . 664 005 6 57822) 1 620 54 892 = 6 642 733 737 
Zwickau. 4664483 |128 306 —_ 74396 1549 1115428 786 127 


= *) vgl, Anm. S. 380 dgl. a), bin cl, **) Ohne die staatlichen Leistungen f. Ruhegehälter, 
Witwen- und Waisenversorgung, für die preußischen Städte aber einschl. d. Mehrleistung 
d. Alterszulagekasse. Die übrigen Anmerkungen siehe Suite Srel, 
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Tabelle VIII. Die Volksschulkosten (ohne Baukosten und obne die Ausgaben für Ver- 
zinsung und Tilgung der Bauschulden) nnd ihre Deckung pro Kopf des Schulkindes 
im Rechnungsjahre 1906/07.*) 


Die Volksschul- Davon wurden gedeckt 
Basen ee u aus dem 
die Kosten für faus städt.| durch |Schul-Kirch.-] „u, ar a 
Städte Verzinsung und Mitteln Schulgeld u. Stiftungs- Staats- Kirchen- sonstigen 
AE RERA vermögen | mitteln | kassen | Quellen 
MM LA | A LZ | AT | A 
1. 2. 3. 4. 5. 
Aachen . . . 56,17 46,57 0,07 | 1,97 7.14 
Altona . . . 60,73 53,66 — 0,39 6,56 
Augsburg . . 85,20 76,96 0,18 1,69 6,10 
Barmen . . . 58,74 51,88 — 1,78 4.91 
Berlin . . . 85,36 81,86 0,09 1,27 1,83 
Bochum. . . 50,43 41,94 0,05 0,69 5,18 
Braunschweig . 68,04 47,61 9,97 0,30 9,89 
Bremen. . - 75,37 — 5,95 — 69,33 
Breslau . . . 72,53 62,95 0,12 1,33 4,88 
Cassel . . . 72,87 64,02 0,28 0,07 8,04 
Charlottenburg. 91,28 87,11 ug F Oa 3,01 
Chemnitz . . 56,67 42,04 7,35 0,31 6,08 
Cöln . ... 58,41 52,86 0,04 1,70 3.28 
Crefeld . . - 66,22 53,82 0,08 1,64 10,68 
Danzig . . . 56,95 48,29 0,30 0,61 7,73 
Darmstadt . . 69,02 67,94 En 0,48 _ 
Dortmund . . 71,87 40,60 0,01 0,83 5.85 
Dresden. — 70,26 52,45 4,61 1,20 11,51 
Düsseldorf . . 57,28 53,95 0,10 1,50 1,45 
Duisburg . . 55,89 51,82 — 1,30 2,64 
Elberfeld a) . 87,06 77,50 0,93 1,38 7,06 
Erfurt . .. 54,48 16.83 9,04 1,16 0,55 
Essen. . - 51,00 47,28 — 0,91 2,73 
Frankfurt a. M. 91,68 88,15 — 1,82 1,71 
Frankfurt a. O. 71,01 61,70 0,38 0,60 8,12 
Freiburg i. Br. 60,92 17,61 _ 0,56 _ 
Gelsenkirchen . 44 32 39,55 0,29 0,56 2,79 
Görlitz . . . 55,55 47,13 0,17 — 8,25 
Halle a. S.. . 69,15 50,77 0,08 0,18 17,61 
Hamburg . . 91,45 — 9,45 — 82,00 — — 
Hannover . . 69,94 63,63 021 0,45 5,40 — 0,25 
Karlsruhe ; , 5 é 2 S 
Kiel . . .. 68,58 62,46 — 1,47 4.54 0,00 0,11 
Königsberg i. Pr. b) 52,01 43,37 429 0,82 3,34 0,04 0,15 
Leipzig . - . 91,52 67,72 10,77 0,48 12.07 — 0,48 
Liegnitz. . - 50,35 44,25 0,04 0,17 5,68 0,03 0,18 
Lübeck . . . 63,01 — 5,80 1,23 55,97 = 0,01 
Magdeburg. . 73,71 57,10 12,09 0,96 3,40 0,10 0,06 
Mainz . .. 72,19 66,04 — 4,97 — _- 1,18 
Mannheim . . 70,79 69,46 _ 0,89 _ — 0.44 
Metz. ... Gun 57,77 — 0,52 5,00 — 0,11 
Mülhausen i. E. 63,85 57,69 0,58 0,15 Dan =- 0,18 
München . . 91 59 83,37 — 0,70 6,66 0,00 0,86 
Nürnberg . . 68,95 58,27 0,00 0,89 6,05 — 3,74 
Plauen i. V. c) 79,57 18,20 16,54 0,80 6,16 0,21 87,66 
Posen ... 94,93 74,68 0,11 weg 19,78 — 0,36 
Potsdam. . . 69,10 57,25 0,65 3,43 7,38 0,03 0,36 
Rixdorf . . . 44,99 43,08 0,09 0,17 1,65 — 0,00 
Schöneberg . 72,70 70,64 0,39 0,48 1,10 _ 0,19 
Stettin . . . 65,74 62,34 0,11 0,63 2,45 — 0,16 
Straßburg i. E. 59,54 55,02 = 0,88 3,53 0,01 0,10 
Stuttgart. . . 13.54 62,78 = 2,05 8,56 = 0,15 
Wiesbaden. . 81,28 75,22 = 0,43 5,61 — 0,02 
Würzburg . . 59.84 51,57 0,78 0,19 6,51 = 0,79 
Zwickau. . . 69,06 37,19 12,79 = (ui? 0,15 11,51 


*) sowie a), b) und c) wie auf Seiten 380 u. 381. 
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Tab. IX. Die Deckung der Volksschulkosten (ohne Baukosten und obne die Ausgaben 
für Verzinsung u. Tilgung der Bauschulden) in Hnndertteilen, Rechnungsjahr 1906/7*) 


Ion je 100 „4 Volksschalkosten (ohne Baukosten und ohne Verzinsung und Tilgung ders.) warden gedeckt 


aus at Arch Ae sem SE SE | a aus | nn P 
-u. -| 8 S- - | sonstige è 

PAULE Mitteln | Schulgeld fungsvermögen | mitteln | kassen | Quellen 1" "` 

A | ao M Ze deeg | u | a 
Aachen . . . | 82,90 0,13 3,51 12,71 — 0,75 | 100,090 
Altona ; 88,36 — 0,64 10,80 — 0,20 100,00 
Augsburg . » | 90,33 0,21 1,98 T16 — 0,3% 100,00 
Barmen . . . | 88,33 — 3,02 8,36 | — 0,29 | 100,0 
Berlin . . . | 95% 0,10 1,49 2,16 — 0,36 100,00 
Bochum. . . | 83,17 0,11 1,36 10,26 = 5,10 100,00 
Braunschweig . | 69,99 14,65 0,44 14,53 0,39 100,00 
Bremen. . - — 7,89 — 91,99 — 0,12 100,0 
Breslau . . .I 8704 0,16 1,83 6,75 — 4,22 100,00 
Cassel . . . {| 87,85 0,39 0,09 11,03 0,21 0,43 100,00 
Charlottenburg | 95,43 0,19 0,54 3,30 — 0,54 100,00 
Chemnitz . . 74,18 12,98 0,55 10,73 — 1,56 100,00 
Cöln en 90,50 0,07 ° 2,90 5,61 0,92 100,00 
Crefeld . . . | Hie 0,12 2,47 16,12 — — 100,00 
Danzig . . . | 8479 0,52 1,08 13,57 — 0,04 ` 100,00 
Darmstadt . . | 98,44 -—- 0,69 — 0,87 . 106,00 
Dortmund . . 56,55 0,02 1,15 8 14 — 34,146) | 100,00 
Dresden . . 74,66 6.56 1,70 16,38 — 0,70 100,00 
Düsseldorf . . I 94,19 0,17 2,62 2,53 — 09 100,00 
Duisburg . . | 92,72 — 2,32 4,73 — 0,23 ` 100,00 
Elberfeld a) . | 89,01 1,07 1,59 Hu — 0,22 100,00 
Erfurt. . . . | 80,911) 16,59 2,12 1,01 0,52 48,85 100,00 
Essen . . .| 92m — 1,79 5,35 — 0,15 100,00 
Frankfurt a. M. | 96,16 — 1,98 1,86 0,00 — 100,00 
Frankfurt a. O. | 86,89 0,53 0,85 11,44 0,29 100,00 
Freiburg i. Br. | 28,51 — 0,92 — = 70,177) | 100,00 
Gelsenkirchen . | 89,25 0,65 1,26 6,28 — 258 100,00 
Görlitz . . . | 84,84 0,30 — 14,86 — — | 100,00 
Halle a. S.. . 73,48 0,12 0,26 25,46 0,74 — 100,00 
Hamburg . . == 103 ı — 89,66 — — | 100,00 
Hannover . . 90,99 (),30 0,65 7,70 — 0,36 . 100,00 
Karlsruhe . . 65,66 10,96 0,95 — — 22,43 | 100,00 
Kiel . . . . f 91,08 — 2,15 6,61 0,01 0,15 100,0% 
Königsberg i. Pr. b) 83,39 Hai 1,57 6,12 0,08 0,30 | 100,00 
Leipzig . . . | 73,9 11,77 | 0,52 13,19 a 0,53. 100,00 
Liegnitz. . . | 87,88 0,08 0,35 11,27 0,06 Dag || 100,00 
Lübeck . . . — 9,21 | 1,36 HH ag — |} 0m 100,00 
Magdeburg . . | 77,42) : 16,0 1,31 4,61 0,13 0,08 | 100,00 
Mainz. . . .| N. — 6.89 =, = Le | 100,00 
Mannheim . . 98,12 | — 1,26 — — (e | 100,00 
Metz. .. .I 9m — 0,83 7,88 — 0,18 | 100,00 
Mülhausen i. E. | 90,36 | 0,90 0,23 8,23 — 0,28 100,00 
München . .I 91,03 | — 0,76 7,27 0,00 0,94; 100,00 
Nürnberg . . | 8452 0,00 1,29 8,77 .— 5,48 100,00 
Plauen i. V.¢) . | 2278 | 20,7% 1,01 Gi 0,87 47,438) | 100,00 
Posen . . a| Se | Ou == 20,85 Zu 0,38 ` ` 100,00 
Potsdam. . .| 82,5 | 0,94 | 4,96 10,68 0,05 0,52 | 100,00 
Rixdorf . . . 95,733) 0,21 | 0,37 3,08 — 0,01 | 100,00 
Schöneberg. . 97,17%) | 0,10 0,65 1,52 — N,26 HL UH 
Stettin . . . { 94539) 0,17 1,03 3,72 _ 0,24 100,00 
Straßburg i. E. 9242 | = 14 l 5,93 0,01 0,17 7 100,00 
Stuttgart `, . | 89,87 = 2,79 11,64 — (an 100.00 
Wiesbaden. . TI 92,54 | = 0,53 6,91 — 0,02 | IO 
Würzburz . . | 56,18 1,30 0,32 10,88 = 1,32 100,00 
Zwickau . 53,83 | 1853 ı — 10,75 | 0,22 16,67 . 100,00 


*), Bei den Städten Augsburg, Chemnitz, Dresden, Freiburg i. Br, Karlsruhe, Leipzig, Mann- 
heim, München, Nürnberg, Planen L Ve Würzburg u. Zwiekau beziehen sich die Angaben auf das 
Kalenderjahr. — a) Einschl. der Knabenmittelschulen. — b) Einschl.2U Mittelschulklassen. — oi Einsch!. 
der Mittelschulen. — Die übrigen Anmerkungen siehe Seite 388. 
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Zu Seite 867. 1) Darunter ein Mädchen-Realgymnasium. 2) Einschließlich 
der Handelsschule für Mädchen. 3) In den 3 untersten Klassen einer Anstalt 
befinden sich 41 Knaben. *) Einschließlich der Schülerinnen der Seminar- 
Übungsschulen; die Zahl derselben war nicht zu ermitteln. 5) Die bisher als 
Mittelschule gezählte Töchterschule ist diesmal als höhere Lehranstalt gerechnet. 
°) Darunter 3 Realgymnasialklassen mit 88 Schülerinnen und ein Gymnasialkur- 
sus mit 3 Klassen und 44 Schülerinnen. Der Gymnasialkursus wird allmählich 
durch die Realgymnasialklassen ersetzt, denen auch bereits die Lehrer zugerech- 
net sind. Die früher neunstufigen Töchterschulen erscheinen fortab als zehn- 
stufig. 7) Darunter ein Mädchen-Realgynınasium. ®) Darunter ein Mädchen- 
Gymnasium. °) Darunter eine der Viktoriaschule angegliederte Realschule. 
10) Einschließlich 2 Seminarübungsklassen und 33 Schülerinnen. 4) Ein- 
schließlich der Klassen und Schülerinnen des Seminars. 2?) Anstalt städtisch, 
Lehrer staatlich. 13) Die Privatschulen sind aufgelöst und durch: die städtische 
Anstalt ersetzt (Östern 1906). 14) Wegen der übrigen Mädchenschulen vgl. Anm. 
22 S.370. 1$) Darunter eine Mädchen-Gymnasialabteilung. 16) Darunter der Real- 
gymnasialkursus für Mädchen des allgemeinen Deutschen Frauenvereins. Y) Einer 
Anstalt ist eine in den Angaben mitenthaltene Mädchen-Gymnasialklasse an- 
gegliedert. 18) Einschließlich der Seminaristinnen; dagegen ist die Vorschule 
getrennt aufgeführt. 291 Einschließlich der Handelsschule. 2°) Einschließlich 
67 Seminarübungsschüler. 22) 6 Schülerinnen besuchen das Gymnasium. 29) In 
Spalte 42 und 43 mitenthalten. : z 


Zu Seite 368. 1) Mit zwei fremden Sprachen; in den Privatanstalten be- 
finden sich 28 Knaben. ?) An zwei Anstalten unterrichten nur Seminaristinnen. 
3) Unterricht in zwei fremden Sprachen. $) Die Knabenmittelschulen sind den 
Volksschulen angegliedert und dort mitgezählt. ®) Die früher hier aufgeführte 
katholische Schule ist der Volksschule angegliedert. ®) Vgl. Anm. 22 S. 370. 
7) Zwei der städtischen Anstalten waren bislang den Volksschulen zugerechnet. 
8) Einschließlich der Vorschullchrer. °) Die Privatanstalt ist diesmal als höhere 
Töchterschule gerechnet. Mit Unterricht in zwei fremden Sprachen. 10) Davon 
2 städtische Anstalten mit Unterricht in zwei fremden Sprachen. }) Die 
Mädchenmittelschule ist zu Oktober 1906 in zwei Anstalten geteilt worden. 
12) In Spalte 49 und 50 mitenthalten. *) Einschließlich der Seminarübungs- 
schule und der Kgl. Theaterschule. 1) Bei den 3 Mädchen-Mittelschulen ist 
der fremdsprachliche Unterricht nur fakultativ. 


Zu Seite 869. 1) Die Provinzialtaubstummenanstalt ist neu aufgenommen; 
die übrigen neuen Anstalten sind durch Eingemeindung der Landgemeinde 
Forst hinzugekommen. ?) Darunter 28 Knaben, welche den Privatmädchen-. 
schulen angehören. ?) Eine Anstalt ist neu errichtet. *) In der Gruppierung 
der. städtischen Volksschulen ist durch Neueinteilung der Schulbezirke eine 
wesentliche Änderung eingetreten. $) Die. Knaben gehören den Unterklassen 
der Mädchenschule an. D Eine Anstalt für beide Geschlechter ist neu 
errichtet. 7) Ohne die an den Seminarübungsschulen unterrichtenden 
Seminaristen. 8) Darunter 3 Vorschulklassen, welche der Volksschule 
angegliedert sind, und deren Schüler bei diesen Anstalten mitgezählt sind. 
D Eine noch im Aufbau begriffene Gemeindeschule ist neu hinzugekommen. 
10) Die zehnte Mädchenschule ist im Berichtsjahre errichtet. Hl Darunter 
64 Doppelanstalten. %) Die Schule zu Spendshaus ist am 1. Juli 1906 aufgelöst. 
13) Darunter 21 gemischte Klassen. 14) Darunter 78 gemischte Klassen. ?!5) Ein- 
schließlich der mit den Volksschulen verbundenen Knabenmittelschulklassen. 
16) Die Bürgerschulen werden jahrgangweise aufgelöst. 17) Sieben Schulen sind 
im Berichtsjahre neu errichtet. 1%) Vgl. S. 568 Anın. 5. 19) Es hat eine Neu- 
gruppierung der Volksschule stattgefunden. Nach dem Verwaltungsbericht sind 
19 Klassen der katholischen Schule nicht angeführt. 2%) Die Knabenschulen 
haben obligatorischen Unterricht in einer fremden Sprache. 2?!) Darunter 8 ge- 
mischte Klassen. 22) Darunter 25 gemischte Klassen. 2) Eine Anstalt ist im 
Berichtsjahr neu errichtet. MI Die Zahlen in Tabelle II. S. 393/394 des Vor- - 
jahres sind durch ein Versehen zu niedrig angegeben. Zu- den städtischen An- 
stalten kommen noch 4 hinzu mit 100 vollbeschäftigten Lehrern, darunter 
3 Damen, und 1 nicht vollbeschäftigte Lehrerin, 119 Klassen, 2244 Knaben und 
2431 Mädchen; bei den sonstigen Anstalten kommen 2 hinzu mit einer vollbe- 
schäftigten und 15 nicht vollbeschäftigten Lehrpersonen, darunter 1 Lehrerin, 
7 Klassen, 113 Knaben und 70 Mädchen. ?°%) Die Seminarübungsschule war bis- 
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her nicht aufgeführt. 2°) Im Berichtsjahre wurden 3 Schulen neu errichtet. 
27) Eine Schule wurde neu errichtet. 28) Die Schule Zwickau-Nordwest ist aus 
dem Verwaltungsbericht hinzugenommen; die Hilfsschule wurde Vollanstalt. 
39) Darunter 2 Knabenklassen; die Anzahl der Knaben ist nicht besonders an- 
gegeben. 3°) 4 Anstalten sind neu aufgeführt. Über die Zeit ihrer Errichtung 
fehlen nähere Angaben. 31) In Spalte 58 und 59 mitenthalten. °?) In Spalte 67 
und 68 mitenthalten. 

Zu Seite 30. 1) Ein Rückgang der Schülerzahl bei den städtischen An- 
stalten wird seit längerer Zeit beobachtet. 2) Die Zahl der Mädchen ist nicht 
besonders angeführt. ®) Darunter 13 Lehrerinnen. *®) 2 Lehrerinnen. D Darunter 
25 Mädchen. fi Das Emporschnellen der Schülerzahl um 1607 Knaben und 1511 
Mädchen, von denen eine Anzahl drei hier angerechneten Vorschulklassen 
angehört, beruht auf Eingemeindung von 4 Vororten. ?) Darunter 15 voll-, 12 nicht 
vollbeschäftigte Lehrerinnen und 160 Mädchen. ®) Eine frühere.Privat-Mädchen- 
schule ist zum 1. April 1906 der städtischen höheren Mädchenschule angegliedert 
worden und bildet jetzt deren Vorschule mit 5 Lehrerinnen, 108 Mädchen in 
4 Klassen. °) Darunter 1 für Mädchen mit 3 Lehrerinnen, 3 Klassen und 
95 Mädchen. 10) Die Lehrkräfte einer Schule sind in Spalte 32 und 33 mitge- 
. zählt. 1!) Die 88 Mädchen von Klasse 9 und 10 der städtischen höheren Mädchen- 
schule sind bei der Hauptanstalt gezählt. 2) Die Lehrkräfte sind in Spalte 42 
bis 45 gezählt. %) Ein Teil der Lehrkräfte ist bei den Vollanstalten gezählt. 
3) Darunter 218 Mädchen. 15) 4 Anstalten, welche Fortbildungsschulen sind, 
sind nicht mehr mitgezählt. 18) Die Lehrpersonen sind bei den Hauptanstalten 
mitgerechnet. D) Darunter 1 Lehrerin und 81 Mädchen. 2%) Zwei Vorschulen 
sind neu; außerdem ist die Vorschule zur Töchterschule diesmal von der Haupt- 
anstalt getrennt aufgeführt. 3%) Über die Schülerzahl von drei Vorschulklassen 
einer Privatschule lagen Angaben nicht vor. A Einschließlich der Handels- 
schule für Mädchen. *®) Nicht addiert wegen der abweichenden Termine. 
22) Darunter 66 Anstalten mit 739 voll, 184 nicht vollbeschäftigten 
Lehrkräften, 595 Klassen, 3570 Knaben und 11438 Mädchen ?3) Außerdem 
3 Hilfsschulen mit 16 Klassen, 8 Lehrern, 10 Lehrerinnen, 163 Knaben und 
104 Mädchen. %) Einschließlich der Handelsschule für Mädchen, aber ohne 
die als Realschule eingetragene Städtische Handelsschule %) Einschließlich 
72 Schülerinnen. 3%) Darunter 39 Mädchen. 2°) Darunter eine Vorschule für 
Mädchen, die von 282 Zöglingen besucht wird. Die Lehrpersonen dieser An- 
stalt sind bei der Vollanstalt mitgezählt. 281 Die Zunahme der Anstalten beruht 
auf der Einverleibung von Cannstatt am 1. April 1905. 

Zu Seite 871. 1) Ohne die als Lehrpersonen verwendeten Seminaristen. 
2) In Spalte 81—83 mitenthalten. | 


Anmerkungen zu den Tabellen IXa und IIb. (Seiten 372—375.) 


2) Zu Ostern 1907 wurden durch Erlaß des Oberpräsidenten sämtliche 
Kinder entlassen, die bis zum 30. September 14 Jahre alt wurden. Im Berichts- 
jahr wurden zwei katholische fünfstufige Schulen in sechsstufige umgewandelt. — 
2) Die Zahlen beziehen sich nur auf die städtischen Volksschulen. — ®) Die Ab: 
nahme bei der Zahl der Entlassenen ist bedingt durch die Umwandlung der 
entlassenden Anstalten in achtstufige. — ®) Einschließlich 7 Knaben bezw. 
1 Mädchen, für welche die Besuchsdauer der Klasse nicht bekannt war. — 
5) Zwei Jahre. — ®) Die Schulpflicht endet in Schleswig-Holstein mit der Kon- 
firmation, welche meist erst nach dem 15. Lebensjahre stattfindet. — °) Für 
Knaben ist die Schulpflicht durch Allerhöchste Verordnung vom 20. Juni 1907 
auf 8 Jahre ausgedehnt. Alle sonst zur Entlassung Grelangenden müssen also 
noch 1 Jahr die Schule besuchen und die angeführten 30 Knaben sind nur dis- 
pensiert. — 3) 2 Anstalten mehr als im Vorjahr. — °) Desgleichen 3 Anstalten. 
— 1) Die Zunahme der Knaben erklärt sich durch die Zunahme der ent- 
lassenden Schulen. — 11) 8 Anstalten mehr als im Vorjahr. — DI Desgleichen 
3 Anstalten. — 22) Ohne die früher mitgezählten Entlassenen der Bürgerschule. 
— f) Bestehende Schulen wurden in mehrstufige umgewandelt bei: Danzig 
(drei sechsstufige in siebenstufige), Dortmund (eine vierstufige in eine fünfstufige), 
Düsseldorf (je eine fünf- und sechsstufige in siebenstufige) und Kiel (eine 
sechsstufige in eine siebenstufize.) 
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it) Bremen, Frankfurt a. M., Gelsenkirchen, Potsdam, Straßburg i. E.. Wies- 
baden hatten einige noch in Entwicklung begriffene Volksschulen, welche in 
der Tabelle mit einbegriffen sind. 


Anmerkungen zu Tabelle III. (Seiten 376—377.) 


*) Die gesetzliche Schulpflicht dauert in Sachsen und Hessen je 8 Jahre, 
in Baden, Bayern, Elsaß-Lothringen für Knaben 8, für Mädchen — in Baden 
nur für die in der zweiten Hälfte des Jahres geborenen — 7 Jahre, in Württem- 
berg allgemein 7 Jahre. In Preußen ermäßigt sich die Dauer der Schulpflicht 
überall da durchschnittlich auf Vi Jahre, wo nur einmalige Aufnahme, aber 
„wei Entlassungen stattfinden. In Schleswig-Holstein beginnt die Schulpflicht 
nach vollendetem 6. Lebensjahre und endet für Kinderder evangelisch-lutherischen 
Konfession nicht mit einem bestimımnten Alter, sondern mit der Konfirmation. 

1) Infolge Ausdehnung der Schulpflicht auf 8 Jahre für die Knaben, fand 
keine Entlassung von solchen statt. — 2) 1 Anstalt mit 5, 2 mit 3 Stufen. 
— °) 2 mit 2 Stufen. — 4) 2 mit 2 Stufen. — 5) 1 mit 2, 1 mit 3, 3 mit 4 Stufen. - 
— DI 3 mit 1, 1 mit 2, 4 mit 3, 7 mit 4, 2 mit 5 Stufen. — 7) Je 1 mit 3, 4 und 
5 Stufen. — a Je 1 mit 2, 3 und 5 Stufen. — 9) 1 mit 1, 1 mit 3 Stufen. — 
10) Die Mädchenschulen sind 7-, die Knabenschulen 8- stufig aufgeführt. — 
11) 3 Anstalten mit 5 Stufen. — 12) 2 mit 3, 1 mit 4 Stufen. —'3 ) 1 mit 2 Stufen. 
— 14) 1 mit 4 Stufen. — 15) 1 mit 2 Stufen. — 16) 1 mit 5 Stufen. — 17) 1 mit 1, 
1 mit 4 Stufen. — ?8)2 mit 2, 3 mit 3, 3 mit 4, 3 mit 5, 7 mit 6, 19 mit 
7 Stufen. — 39) 10 mit 6, 9 mit 7 Stufen. — 20) 4 mit 3, 1 mit 4, 18 mit 6, 
29 mit 7 Stufen. — ?1) 4 mit 1, 4 mit 2, 7 mit 3, 1 mit 4, 1 mit 5, 6 mit 6, 
15 mit 7, 7 mit 8 Stufen. — 22) 2 mit 3, l mit 5, 4 mit 6, L mit 7 Stufen. 


Anmerkungen zu Tabelle V. (Seite 379.) 


1) Einschließlich der Schüler des Reform-Realeymnasiums. — ?) Die 
Handelslehranstalt ist nicht gezählt. — ?) Eine Anstalt ist hinzugekommen. 
4) Die Schüler einer Anstalt sind bei den Realgyınnasien gezählt. °) Die 
Schüler einer Anstalt sind bei den Oberrealschulen mitgezählt.e — °) Die 
Handelsschule ist nicht gezählt. — 7) Die Schüler einer Realschule sind bei 
den Realgymnasien verrechnet. — 8) Einschließlich 28 Mädchen. — °) Ein- 
schließlich 30 Mädchen. — 10) Einschließlich 3 Mädchen. 


Anmerkungen zu Tabelle VI. (Seiten 380—381.) 


Zu Seite 380. ` 1 Einschließlich 8000 A Gehalt des Bürgerschuldirektors. 
— ?) Einschließlich der Stadtschulinspektion. — 3) Darunter 947 M Beiträge 
älterer Ordnung. 

Zu Seite 331. 1) Einschließlich 8000.#4 für Schulärzte und 7591. für 
Schulbäder. — 2) Einschließlich 21456 .% für Ankauf einer Vereinsturnhalle. — 
3) Einschließlich 17 243.4 für Schulärzte, 7210. für Lehrerfortbildungskurse 
und 3384 Æ Legate. — $ Einse hließlich 18810 NR für Schulärzte. — °) Ein- 
schließlich 16 740 NH für Schulärzte. — HI Einschließlich 2858 .# Beiträge zum 
staatlichen Pensionsfonds der Volksschullehrer und zum Provinzialschulfonds. 
— ?) Darunter 430236 .4W Mietzinsen für Schulgrundstücke. — ®) Einschließlich 
3960 .# für ärztliche Besichtigung der Schulen. — HI Einschließlich 5 645 .H 


für Schulärzte. — 10) Darunter 2498 M Beiträge zur Provinzial-Witwen- und 
Waisenkasse. — 1) Außerdem 2256 A Mehrausgabe an die Alterszulagekasse, 


daher (Gesamtsumme 1123 869.4. — 2) Einschließlich 19000 M für Schulärzte 
und 26511 A für das Baden der Kinder im Main. — 3) Darunter 4175.% für 
Miete und 2084.4 für Schulärzte und Bäder. — 3) Einschließlich 2634 Æ für 
Schulärzte. — 15) Einschließlich 2 500 .# für ärztliche Bemühungen. — 16) Darunter 
234 175.4 Mietwertanschlag der Schulgebäude. — 17) Darunter 1263.4. Gast- 
und Fremdenschulgeld an die Gemeinde Hassee. — 18) Darunter 6576 .# Schul- 
unterhaltungskosten an auswärtige Schulverbände. — "TI Außerdem 32447 M 
Mehrausgabe an die Alterszulaxekasse: daher (Gesamtvermögen 2847060 MN. 
— 20) Darunter 12021. für ‚Schulgesundheitspflege, 5372 M für Schülerbäder 
und 4543.# Beiträge zum Provinzialschulfonds. — 21) Einschließlich 200 AM an 
den Verein badischer Lehrerinnen und 50.4 an den Verein deutscher Lehrer- 
innen in England. — 22) Darunter 1 172560 .X Mietanschläge für die Schulräume. 
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23) Darunter 158 687 M Mietzinsen für Schulgebäude. — 24) Darunter 103 392 .# für 
Mieten und 5507 H für Schulbrausebäder. — Zil Einschließlich 547 M für Schul- 
ärzte und 1483 M für Flußbäder der Kinder. — 2%) Außerdem 1161 Æ Mehr- 
ausgabe an die Alterszulagekasse; daher Gesamtbetrag 1849470 M. — ?') Ein- 
schließlich 5500 A für Schulärzte und 3000 M für den im Nebenamt tätigen 
Schulrat. — 28) Außerdem 14806 A Mechrausgabe an die Alterszulagekasse; 
mithin Gesamtbetrag 4 042454 M. — 29) Außerdem 10308 A Mehrausgabe an 
die Alterszulagekasse; mithin Gesamtbetrag 2250 223.4. — 9%) Einschließlich 
6883 AN für Mieten. — 31) Einschließlich 4962 M für Schulärzte und Zahnärzte 
sowie 4410 M als Besoldungsanteil der Volksschulen für den Schulinspektor. 
— 32) Darunter 456 M für arme männliche Fortbildungsschüler. 


Anmerkungen zu Tabelle VII. (Seite 382.) 
1) Einschließlich 113 274 M aus Anleihemitteln. — 2?) Aus den Überschüssen 


der städtischen Sparkasse für Schulbauten. — 3) Von Grastschülern und für 
Zeichenkurse sowie einschließlich der Schulversäumnisstrafen. — 4) Ein- 


schließlich 1632924 aus Anleihemitteln. — 5) Anleihen für Schulbauten u. s. w. 
— 6) Der Betrag ist zum größten Teil Schulgeld der Mittelschüler. Außerdem 
sind darin enthalten 276,5 M von auswärtigen Schülern und 952,73 .M von 
Abendschülerinnen der Haushaltungs- und Kochschulen. — 1) Strafgelder wegen 
Schulversäumnis. — 8) Darunter 2 256 MA Mehrleistung der Stadt an die Alters- 
zulagekassen. — °) Kapitalaufnahme. — 10) Darunter 234175. als Aufrechnung 
des Mietwertes der Gebäude. — HI Einschließlich 1112652. aus Stammver- 
mögensmitteln. — ??) Darunter 32 447.4 Mehrleistung an die Alterszulagekasse 
— 13) Schulgeld der Spezialklassen. — 14) Darunter 1172560 M. Mietanschläge. 
— 355) Einschließlich 46 300 4A Kredittransferierungen. — 16) Darunter 263 960 M 
aus Anleihen. — 17) Einschließlich 406 853.4 aus Anleihemitteln. — 18) Ein- 
schließlich 1161 Æ Mehrleistung an die Alterszulagekasse. — 9) Desgleichen 
14 80 M. — 20) Desgleichen 10 308 A; außerdem 60 692.4 aus den Überschüssen 
der Sparkasse für 1905 gedeckt. — 2) Darunter 1473 ./ Schulversäumnis- 
strafen. — 291 Aus den Zinsen des Vermögens der Lehrerpensionskasse. — 
23) Einschließlich 120 000.4 aus Anleihe. 


Anmerkungen zu Tabelle IX. (Seite 384.) 
1) Darunter 0,30% Mehrleistung der Stadt an die Alterszulagekasse. — 


2) Desgl. 1,29%/9. — 9) Desgl. 0,11%: — 4) Desgl. 1,66%. — DI Desgl. 0,60%. 
— 6) Aus Anleihen. — 7) Aus Anleihen. — 8) Davon 37,61°, aus Anleihen. 
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Dienstwohnungen, Wohnungsgeldzuschuß 
und Mietsentschädigung an städtische 
Beamte und Lehrer 


im Jahre 1907. 


Von 
E. Tretau 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Altona. 


Aus den Fragen, welche das neue Jahrhundert von seinen Vor- 
gängern als bedeutsames Erbteil übernommen hat, hebt sich besonders 
die Wohnungsfrage hervor. Trotz aller bisherigen Leistungen, mögen 
dieselben von Privaten, gemeinnützigen Gesellschaften, Stadt- oder 
Staatsverwaltungen ausgehen, steht die Wohnungsfrage nach wie vor 
im Vordergrunde des öffentlichen Interesses und spielt in den Ver- 
handlungen der Parlamente und der städtischen Körperschaften 
fortgesetzt eine gewichtige Rolle. Wenn auch in der Regel 
und zunächst bei der Erörterung der Wohnungsfrage an diejenigen 
Bevölkerungsklassen gedacht wird, die bei niedrigstem Einkommen 
verhältnismäßig am stärksten betroffen sind, die sogenannten lohn- 
arbeitenden Klassen, so hat doch diese Frage eine weitergehende, 
allgemeine Bedeutung und trifft nicht nur die Arbeiterbevölkerung, 
sondern auch die mittleren und selbst höheren Gesellschaftsschichten. 
Seit einer Reihe von Jahren bestehen daher in den meisten Großstädten 
Beamtenvereine, die auf dem Wege der Selbsthilfe eine. Besserung der 
Wohnverhältnisse anstreben; die Städte selbst haben diese Bestrebungen 
nicht nur unterstüzt, sondern vielmehr selber Wohnungen hergestellt, 
die entweder als Dienstwohnungen bestimmten Beamten überwiesen 
oder unter gewissen Beschränkungen mietweise an jeden beliebigen 
Angestellten abgegeben wurden. Es ist bekannt, daß die Preußische 
Eisenbahnverwaltung seit Jahren beträchtliche Summen (insgesamt rd. 
100 Millionen #) für die Besserung der Wohnverhältnisse ihrer Beamten 
und Angestellten aufwendet, In dem Statistischen Jahrbuch Deutscher 
Städte wurden bislang alljährlich in dem Abschnitt „Bautätigkeit“ 
summarische Angaben über die „gemeinnützige Bautätigkeit“ im 
allgemeinen sowie auch über die Zahl der vom Staate und den Ge- 
meinden hergestellten Beamtenwohnungen gemacht. Eine eingehendere 
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Darstellung der in Deutschen Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern 
vorhandenen Bestrebungen auf dem Gebiete des sogenannten Klein- 
wohnungswesens und ihrer Erfolge bis Ende 1903 enthielt der 
XIII. Jahrgang des Jahrbuchs, woselbst auch S. 53 auf die wichtigsten 
Literaturerscheinungen auf diesem Gebiete hingewiesen wird. Dagegen 
ist bis jetzt eine ausführliche Darstellung der für Beamte und sonstige 
Angestellte in jeder Stadt vorhandenen Dienstwohnungen noch nicht 
gegeben worden, der Abschnitt erscheint daher zum ersten Male und 
bildet sonach eine Ergänzung der bisher gemachten Mitteilungen. Die 
Dienstwohnung als solche ist dadurch charakterisiert, daß ihr Preis 
durchgehends erheblich niedriger ist als gleichwertige Mietewohnungen 
und oft auch ganz unabhängig von dem wirklichen Wert, nach der 
Höhe des Gehalts festgesetzt wird. Die Inhaber von Dienstwohnungen 
haben somit gegenüber Beamten mit gleich hohem Diensteinkommen 
einen offensichtlichen Vorzug. 

Der Fragebogen hat sich aber nicht nur auf die Ermittelung der 
Dienstwohnungen beschränkt, sondern zugleich festzustellen versucht, 
in welchen Städten und in welchem Umfange neben dem eigentlichen 
Gehalt den Beamten ein besonderer Wohnungsgeldzuschuß bezw. eine 
Mietsentschädigung gewährt wird. 

Es ist bekannt, daß bei den etatsmäßig angestellten Reichs- und 
Staatsbeamten das Diensteinkommen sich aus dem steigerungsfähigen 
Gehalt und dem festen Wohnungsgeldzuschuß zusammensetzt, dessen 
Höhe sich richtet nach dem Dienstrang des einzelnen Beamten 
(5 Kategorien) und der Servisklasse seines dienstlichen \Wohnsitzes 
(5 Klassen). Bei der Feststellung der Pension wird der Durchschnitt 
aus den Sätzen für die Orte der Klassen I bis IV (seit 1906, früher 
I bis V) zugrunde gelegt. Angesichts der bekannten Tatsache, daß 
in den Städten kein einheitliches Verfahren besteht, erschien es nun 
von Interesse, auch diese Frage mitzubehandeln. 

Mit Ausnahme von Aachen, Barmen und Spandau sowie den 
drei Hansestädten, für welch letztere wegen ihrer Eigenschaft als Staat 
der Fragebogen nicht zutrifft, sind von allen beteiligten Städten An- 
gaben eingegangen, die, soweit sie sich zu tabellarischer Darstellung 
eigneten, in den Übersichten 1—7 zusammengestellt sind. 


1. Zahl der Dienstwohnungen in den einzelnen Verwaltungszweigen. 


Einen Überblick über die Gesamtzahl der vorhandenen Dienst- 
wohnungen gibt Tabelle I, wobei bei den städtischen Beamten 17 ver- 
schiedene Verwaltungszweige und bei den Lehrern drei Kategorien 
unterschieden werden. Lehrerdienstwohnungen finden wir verhältniß- 
mäßig am häufigsten. In Cöln, Urefeld, Düsseldorf, Duisburg und 
Elberfeld, auch in Berlin, Frankfurt a. M., Gelsenkirchen, Königsberg, 
Magdeburg, Straßburg und Stuttgart, sowie Freiburg und Potsdam hat 
ein größerer, den genannten rheinischen Städten freilich gegenüber 
wesentlich geringerer Prozentsatz von Lehrern Dienstwohnungen inne, 
in den übriren Städten dagegen existieren Lehbrerdienstwohnungen nur 
vereinzelt oder überhaupt nicht. 

Die Zahl der Dienstwohnungen für die eigentlichen städtischen 
Beamten füllt gegenüber der Gesamtzahl der vorhandenen Wohnungen 
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. überall wenig ins Gewicht, bildet im Durchschnitt der 50 Städte noch 
nicht !/;% und erhebt sich auf höchstens ?/,%. Verhältnismäßig die 
meisten Dienstwohnungen hat Augsburg, auch einige kleinere und 
ältere Städte wie Freiburg, Görlitz, Liegnitz, Potsdam und Würzburg 
und vereinzelte Großstädte, wie Dresden, Breslau und Essen, weisen 
einen höheren Prozentsatz auf. Die wenigsten Dienstwohnungen, 
1/ des Gesamtdurchschnitts, hat Kiel. Unter der Hälfte des Gesamt- 
durchschnitts bleiben Charlottenburg, Crefeld, Frankfurt a. O., Halle, 
Mülhausen, Posen, Rixdorf und Schöneberg. 

g Für die Verteilung der Dienstwohnungen auf die einzelnen Ver- 
waltungszweige in den Städten ist die Verwaltungsorganisation, die 
mehr oder weniger starke Dezentralisation sowie das Vorhandensein 
oder Fehlen gewisser Einrichtungen mitbestimmend. In Städten, die 
keine Forsten, keinen Marstall, keine Markthallen, keinen Hafen, keine 
Rieselfelder oder Kanalisation besitzen, oder, in denen das Museum, 
das Theater, die Friedhöfe oder die Straßenbahnen nicht in städtischer 
Verwaltung sind, können auch keine Beamtendienstwohnungen dieser 
Verwaltungszweige existieren. Die 17 unterschiedenen Verwaltungs- 
zweige sind daher in den einzelnen Städten in ganz verschiedener 
Weise mit Wohnungen besetzt und die Zahl der mit Dienstwohnungen 
beteiligten Verwaltungszweige wechselt von Stadt zu Stadt. 

Wir erhalten folgendes Bild: 


| Zahl der in der Zahl der in der 
Zahl der Städte. Stadt beteiligten Zahl der Städte. Stadt beteiligten 
Verwaltungszweige. Verwaltungszweige.. 
2 , . 16 6. ......10 
T 15 4. 9 
5 14 4. 8 
5 13 4. 7 
6 e 12 De z am ër 2 GE 
5 .11 1 1 


Durchschnittlich waren also in den Städten 11 Verwaltungszweige 
beteiligt, in Breslau und Dresden fiel nur einer aus, während in Mül- 
hausen einzig und allein die Schulverwaltung Dienstwohnungen hat. 
Untersuchen wir andererseits in wie viel Städten der einzelne Ver- 
waltungszweig mit Dienstwohnungen vertreten ist und bezeichnen die 
einzelnen Verwaltungszweige mit den im Kopfe der Tabelle 1 gekenn- 
zeichneten Buchstaben, so ergibt sich folgendes Bild: 


Zahl d. Städte Zahl d. Städte Zahl d. Städte 


Verwaltungs- 


Verwaltungs- mit Dienst- Mee e mit Dienst- mit Dienst- 
STEE ETC SE wohnungen a wohdungen 
a. , . 46 g . 0.0.47 n . 46 
b. 18 hr... 20 o 44 
C. 29 1, 24 p 42 
d. 35 ko s æ a 38 d 20 
e. .20 L a ee. 29 r 24 
f .28 | m 41 . 


Das ergibt im Durchschnitt der 17 Verwaltungszweige 33 Städte. 
Obenan steht die Schulverwaltung (g) mit 47 Städten, indem nur 
3 Städte (Kiel, Halle, Frankfurt a. Ö.)nicht vertreten sind, Es folgen n 
(Gas, Wasser- und Elektrizitätswerke) mit 46 Städten, a (Allgemeine 
Verwaltung usw.) mit 46 Städten, o (Schlachthof, Markthallen) mit 
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44 Städten, p (Feuerlöschwesen, Marstall usw.) mit 42 Städten, m (Garten- 
und Promenadenverwaltung) mit 41 Städten, k (Krankenanstalten) mit 
38 Städten. 

Andererseits bestehen für die Finanz- und Steuerverwaltung nur 
in 18, für die Waisenhäuser nur in 20 und für die Straßenbahnen 
ebenfalls nur in 20 Städten Dienstwohnungen. Während das Vorhanden- 
sein von Dienstwohnungen bei der Finan2- und Steuerverwaltung „mit 
der Organisation dieses Verwaltungszweiges in den in Frage kommen- 
den Städten zusammenhängt — es handelt sich fast ausschließlich um 
nicht preußische Städte, in denen für die Erhebung besonderer Abgaben 
(Octroi Gefälle usw.) besondere Beamte existieren — ist das spärliche 
Vorkommen von Dienstwohnungen bei den beiden andern Verwaltungs- 
zweigen eine Folge des Fehlens der betreffenden Einrichtung überhaupt. 
Auch für die Zahl der auf die einzelnen Verwaltungszweige entfallenden 
‘ Dienstwohnungen trifft das vorstehend skizzierte Bild im großen und 
ganzen zu. Von der Gesamtzahl der vorhandenen Dienstwohnungen 
entfielen nämlich auf „Schulverwaltung“ 26,3% auf „Krankenanstalten“ 
11,4%, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke 8,9%, Feuerlöschwesen 7,2% 
und Schlachthöfe usw. 5,2% Außer den Schuldienerwohnungen sind 
‚also hauptsächlich für Beamte und Angestellte der Anstalten und der 
großen wirtschaftlichen Betriebe der Städte Dienstwohnungen vorgesehen. 
Die geringste Zahl weisen die Verwaltungszweige, ‚der Bibliotheken, 
Museen, Theater, sowie von „Bank, Sparkasse, Eichamt‘ auf. 


2. Dienstwohnungen für die einzelnen Beamtenklassen. 


Die Erhebung hat sich auf die Dienstwohnungen sämtlicher 
städtischen Beamten und Angestellten erstreckt und es sind dabei 
4 Klassen unterschieden worden: obere Beamte, d. h. akademisch ge- 
bildete in leitender Stellung befindliche Beamte einschließlich Bürger- 
meister, mittlere Beamte, untere Beamte und sonstige Angestellte 
(Diener, Pförtner, Arbeiter.) Eine Beschränkung auf die eigentlichen 
Beamten, worunter in der Regel die mit Pensionsberechtigung Ange- 
stellten verstanden werden, erschien nicht angängig, schon aus dem 
Grunde, weil einige Kategorien städtischer Angestellter in der einen 
Stadt wirkliche Beamte in dem gekennzeichneten Sinne sind, während 
sie anderswo nur Im Privatdienstvertrage beschäftigt werden. Hierher 
gehören die Mannschaften der Feuerwehr und der Straßenreinigung, 
Pförtner städtischer Anstalten und vor allem die Schuldiener, welch 
letztere in der Hälfte der Städte zu den Unterbeamten gezählt, bei den 
übrigen Städten, besonders den rheinischen und den meisten süddeutschen, 
in die letzte Klasse eingereiht sind. 

Andererseits war es nötig, den Begriff „Dienstwohnung“ so abzu- 
grenzen, daß nicht auch das in Kranken- usw. Anstalten tätige un- 
selbständire männliche und weibliche Dienst-, Pflege- und - Wärter- 
personal, das in der Anstalt Verpflerung und meist eine von andern 
mitbenutzte Wohnung erhält, mitgezählt wurde. 

Die Gesamtzahl der dieser Gestalt abgewrenzten Dienstwohnungen 
für städtische Beamte usw. betrug nur 7517, der Lehrerwohnungen 1155. 
Von den Inhabern der Lehrerdienstwohnuneen waren 195 an höheren 
und mittleren, 927 an Volksschulen und 33 an sonstigen Anstalten 
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(Vorschulen, Fortbildungsschulen) beschäftigt. Durchgehends sind es 
die Leiter (Direktoren, Rektoren) der betreffenden Schulen; in Cöln 
haben aber auch außer 58 Rektoren noch 77 andere Lehrer an den 
Volksschulen Dienstwohnungen inne Von den Beamtendienstwohn- 
ungen entfallen auf die 4 Beamtenklassen bezw. 342, 1312, 2914 und 
2949 Wohnungen = 4,55%, 17,45%, 38,77% und 39,23%. Die Verteilung 
innerhalb der einzelnen Städte ist aus Tabelle 2 ersichtlich. Welche 
Verwaltungszweige ferner in jeder Stadt dabei beteiligt sind, erhellt 
aus Tabelle 3. So sehen wir, daß in Breslau Oberbeamtendienst- 
wohnungen in 8 Verwaltungen bestehen, die Städte Cöln, Frank- 
furt a. M. und Nürnberg solche in 7 Verwaltungen haben, während 
in Charlottenburg, Frankfurt a. O. und Mülhausen überhaupt keine 
Dienstwohnungen für Oberbeamte vorhanden sind. Wir erhalten folgende 
Übersicht: 

Zahl der Städte mit Zahl der Zahl der Städte mit Zahl der 


Oberbeamten- Verwaltungszweige Oberbeamten- Verwaltungszweige 
dienstwohnungen. jeder Stadt. dienstwohnungen. jeder Stadt. 
. 8 Ebene ee Re 
3. 7 ID a. ve ae e a 
5. 6 Bea ee | 
1. 5 A 0 
5. 4 zus. 50 Städte 


Auf die Frage, in welchen Verwaltungszweigen der einzelnen 
Stadt Oberbeamtendienstwohnungen vorhanden sind, gibt ebenfalls 
Tabelle 3 Auskunft. Es ergibt sich folgende summarische Übersicht: 


Zahl der Städte mit Zahl der Städte mit 
Verwaltungszweig. Oberbeamten- Verwaltungszweig. Oberbeamten- 

dienstwohnungen. dienstwohnungen, 

a. e. 18 I ee 

b. =A € K a 4 ET 

ce. 6 l SEENEN, 

d. 4 m. , 9 

e . 0 i n e 29 

I; 1 o , 36 

g. 1 Dr oa ër a e E 

h 3 | Bere Cd  . 


Verhältnismäßig am häufigsten haben also Oberbeanite Dienst- 
wohnungen inne, wenn sie beim Schlachthof oder den Gas-, Wasser- 
und Elektrizitätswerken oder beim Feuerlöschwesen angestellt sind. 
Bezüglich der anderen Beamtenklassen wird auf Tabelle 3 verwiesen. 


3. Die außerhalb der Stadt belegenen Dienstwohnungen. 


Wie aus Spalte 7 der Tabelle 2 hervorgeht, liegt ein verhältnis- 
mäßig hoher Prozentsatz der Dienstwohnungen außerhalb der Städte 
und zwar 1363 = 18% einschließlich Berlin, das auf seinen Riesel- 
feldern für 667 Angestellte und Arbeiter Dienstwohnungen errichtet 
hat. Auch von Berlin abgesehen liegen noch immerhin 7,8% d. i. der 
13. Teil der Wohnungen außerhalb, ein Beweis, daß für die Errichtung 
derselben Betriebsrücksichten und evtl. der Mangel geeigneter 
Wohnungen mitbestimmnend gewesen sind. Was die in Frage kommen- 
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den Verwaltungszweige anbetrifft, so ergibt sich aus dem Fragebogen- 
material folgendes Bild: 


— m FS EE EE 


zusammen 
| 


. Zahl der beteiliglen 
Verwaltungen 
pro Stadt 


Zahl der auswärtigen Dienstwohnungen 
für nachstehende Verwaltungszweige. 


Dienst- 


wohnungen Städte 


ableldlelfleliilkiilmlniolo 


vg ` ` emeng | | egen | en, | | —| emm 


In erster Linie sind es demnach die Verwaltung der Güter und 
Forsten (23 Städte), demnächst Gas-, Wasser- usw. Werke (22 Städte), 
in weiterem Abstand die Friedhofsverwaltung (14 Städte), die außer- 
halb der Stadt belegene Dienstwohnungen besitzen, vereinzelt Armen-, 
Waisen-, Alterversorgungs-, Krankenanstalten, Schlachthöfe und 
Straßenbahnen. 


4. Wohnungsgeldzuschuß und Mietsentschädigung an städtische 
Beamte ausschließlich Lehrer. 

Die Zerlegung des Diensteinkommens in Wohnungsgeld und 
Gehalt findet sich seit langen Jahren in der Besoldungspraxis für die 
Reichs- und Staatsbeamten und verfolgt den Zweck, durch eine den ` 
Lebens- und Teuerungsverhältnissen der einzelnen Orte entsprechende 
Bemessung des Wohnungsgeldes etwaige Härten in der Besoldung 
derselben Beamtenklasse auszugleichen. In dem Reichsgesetz vom 
30. Juni 1873 wurden in Übereinstimmung mit dem preußischen Ge- 
setz vom 12. Mai 1873 für die Stellung der einzelnen Orte 6 sogenannte 
Servisklassen (A, I—V) und 5 verschiedene Beamtenkategorien unter- 
schieden, zu denen noch als besondere Kategorie die Leutnants und 
Assistenzärzte hinzukamen. Es sind dann wiederholt im Laufe der 
Jahre Neueinteilungen und Uniklassierungen der Orte erfolgt, zuletzt 
durch das Reichsgesetz vom 6. Juli 1904 mit Wirkung vom 1. Mai 1904. 
Durch Reichsgesetz vom 7. Juli 1902 mit Wirkung vom 1. April 1902 
und in Preußen durch Gesetz vom 15. April 1903 wurde die Servis- 
klasse V aufgehoben und als pensionsberechtigtes Wohnungsgeld der 
Durchschnitt aus den Servisklassen I—-IV festgesetzt. Endlich sind 
durch Reichsgesetz vom 9. Juni 1906 und in Preußen durch Gesetz 
vom 4. April 1906 die Beträge des Wohnungsgeldes für die letzte 
Beamtenklasse erhöht, sodaß zur Zeit der nachfolgende Tarif besteht: 


— 


2 Jahresbetrag des Wohnungsgeldzuschusses Pensions- 
Bezeichnung in Orten der Servisklasse berechtigter 
der Kategorie def — — —— a M B 
Beaniten: A | l | H | III | IV etrag 

M. M M M M M 

I 1500 1200 900 T20 600 855 

lI 1200 OU 720 (GK) 540 690 

II DN) 660 Di 480 420 925 

IV Dm | 432 360 300 216 327 


y 360 | 270 216 | 16 108 189 
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Es ist nun klar, daß für die Gewährung eines besonderen 
Wohnungsgeldzuschusses an städtische Beamte die zur Rechtfertigung 
dieser Einrichtung bei den Staats- und Reichsbeamten ins Feld ge- 
führten Gründe hinfällig sind. Durch eine entsprechend höhere 
Fixierung des Anfangsgehalts der städtischen Beamten kann die Gleich- 
stellung mit den staatlichen und Reichsbeamten herbeigeführt werden, 
und die Gewährung eines besonderen Wohnungsgeldzuschusses hat in 
der Tat nur in wenigen Städten Eingang gefunden. Es läßt sich aber 
nicht leugnen, daß die grundsätzliche Zerlegung des Diensteinkommens 
in Wohnungsgeldzuschuß und Gehalt auch für städtische Beamte sich 
empfehlen dürfte. So oft die Servisklasse eines Ortes wechselt oder 
die Gehälter der Staats- oder Reichsbeamten geändert werden, ergibt 
sich auch für die betreffende Stadtverwaltung die mehr oder weniger 
zwingende Notwendigkeit, die Regelung der Besoldung ihrer Beamten 
in Angriff zu nehmen. Diese Aufgabe ließe sich jedenfalls leichter, 
um nicht zu sagen automatischer, lösen, wenn auch die Besoldung der 
städtischen Beamten sich aus den beiden bei den Reichs- und Staats- 
beamten üblichen Bestandteilen zusammensetzen würde, abgesehen 
davon, daß eine Reihe städtischer Beamte im Besitz von Dienst- 
wohnungen, dem Ersatz für den Wohnungsgeldzuschuß, sich befinden. 


Nur drei Städte, Frankfurt a. Oder, Posen und Würzburg, gewähren 
Wohnungsgeldzuschuß mit dem Unterschied, daß in den beiden ersten 
Städten der Betrag desselben voll, in Würzburg überhaupt nicht für 
die Pension in Anrechnung gebracht wird. Der Jahresbetrag der 
Wohnungsgeldzuschüsse beträgt in 


Frankfurt a. O. für den Oberbürgermeister, die oberen Banon: 
Subalternbeamten, Polizeiwachtmeister und Unterbeamten bezw. 
1000, 660, 360, 240 und 180 A, in Posen für die Oberbeamten, 
mittleren Beamten einschließlich Feuerwehrfeldwebel und einige 
Maschinisten, übrige Unterbeamte bezw. 660, 432 und 270 Æ und 
in Würzburg für Magistratsmitglieder 540 AM, Beamte I. und 
II. Klasse 360 AM, Beamte III. Klasse 300 A, Offizianten 210 M, 
Kanzlisten 120 A, Bedienstete 156 und 180 Æ, Schutzmannschaft 
120, 156 und 180 M. 


Beachtenswert ist die in Frankfurt a. M. eingeführte Praxis, wo 
den Beamten der Gehaltsklasse III a (3400—5200 M) und allen geringer 
besoldeten Beamten ein nach der Kinderzahl abgestufter, nicht pen- 
sionsfähiger Mietezuschuß solange gewährt wird, bis die Kinder 
das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben. Der Mietezuschuß beträgt bei 


Familien mit 1 und 2 Kindern 80 M, 
a a As 4 5 140 „, 
= „mehr als 4 „ 200 „. 


Auch Nürnberg gewährt seinen mittteren Beamten eine sogenannte 
Wohnungszulage, die für die mittleren Beamten I. Klasse (Ver- 
walter, Sekretäre, Kassierer, Baumeister) 600 A, für die mittleren 
Beamten II. Klasse (Offizianten, Bauführer) 480 M beträgt, aber eben- 
falls nicht pensionsfähigr ist. 

Von den Städten, in denen in einzelnen Fällen Beamte Wohnungs- 
geld oder Mietsentschädigung erhalten, sind zu erwähnen: 
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Altona 1 Baurat, München 3 Oberbeamte 

Berlin 4 Beamte, 16 mittlere Beamte, 

Breslau 5 S 10 Oberfeuerwehr- 

Danzig 2 2 männer 

Görlitz 3 Betriebsbeamte Plauen 1 Forstbeamter 

Karlsruhe 7 Beamte (Schlacht- Schöneberg 3 höhere u. 1 mittl. 
und Viehhof), | Beamte 

Magdeburg vereinzelt, | Zwickau 4 Beamte. 


In allen übrigen Städten wird in keinem Fall ein besonderer 
Wohnungsgeldzuschuß oder eine Mietsentschädigung gewährt. 


5. Wohnen außerhalb des Stadtgebiets. 


Die Beantwortung der Frage, ob den städtischen Beamten und 
Lehrern das Wohnen außerhalb des Stadtgebiets gestattet ist, zeigt, daß 
die meisten Städte der Freizügigkeit ihrer Beamten Einschränkungen auf- 
erlegt haben. Von 48 Städten dulden 22 auswärtiges Wohnen überhaupt 
nicht, 10 gestatten es nur in vereinzelten Fällen, 5 scheinen weniger 
Schwierigkeiten zu machen, behalten sich aber jedesmalige Genehmigung 
vor, und nur in 11 Städten ist das Wohnen außerhalb des Stadtgebiets 
ohne weitere Förmlichkeiten erlaubt. Wo Genehmigung vorge- 
schrieben, entscheidet gewöhnlich der Magistrat, vereinzelt bei Lehrern 
die Schuldeputation. Bemerkenswert ist, daß in Berlin der Antrag 
auf auswärtiges Wohnen bei Lehrern durch ein kreisärztliches Attest 
begründet sein muß und aaß auswärts wohnende Beamte das erhöhte 
Schulgeld für Auswärtige zahlen müssen. Lehrer, die auswärts 
wohnen, erhalten in Leipzig 200 A Wohnungsgeld weniger und in 
Stuttgart nur das in dem betreffenden Wohnorte übliche Wohnungs- 
geld. Schöneberg gestattet generell das Wohnen in seinem Nachbar- 
orte Friedenau, behält sich aber im übrigen jedesmalige Genehmigung 
vor. Im einzelnen verteilen sich die 48 Städte auf die einzelnen 
Kategorien wie folgt: 


I. Städte in denen das auswärtige Wohnen grundsätzlich 
nicht gestattet ist: Braunschweig, Chemnitz, Cöln, Darmstadt, 
Dresden, Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld (für Lehrer mit Genehmi- 
gung), Erfurt, Essen, Gelsenkirchen, Hannover, Karlsruhe, Königs- 
berg, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Plauen, Rix- 
dorf, Straßburg, Zwickau. 

II. Städte, in denen das auswärtige Wohnen in vereinzelten 
Fällen genehmigt wird: Altona, Berlin, Breslau, Crefeld, 
Danzig, Frankfurt a. O., Kiel, Posen, Potsdam, Stettin, Wiesbaden. 

III. Städte, in denen das auswärtige Wohnen im allgemeinen 
gestattet ist, aber besonderer Genehmigung bedarf: 
Charlottenburg (auf jederzeitigen Widerruf), Leipzig, Schöneberg, 
Stuttgart. 

IV. Städte, in denen keine Einschränkungen bestehen: 
Augsburg, Bochum, Cassel, Dortmund, Frankfurt a. O., Halle, 
Metz, Mülhausen und die 3 Städte Freiburg, Görlitz und Würz- 
burg, in welch letzteren von der Verwaltung zur Angelegenheit 
überhaupt keine Stellung genommen ist. 
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6. Mietsentschädigungen an städtische Lehrer. 


In den Übersichten 4—7 fehlen die bayrischen, badischen und 
reichsländischen Städte, sowie auch Braunschweig, weil in den Dienst- 
bezügen der Lehrer eine Mietsentschädigung nicht besonders ausge- 
schieden ist, oder die staatlich festgesetzten Sätze gelten. In Bayern 
sind die Gehaltsverhältnisse des städtischen Lehrpersonals nach Vor- 
schrift des Artikels 13 des Schulbedarfsgesetzes vom 28. Juli 1902 in 
den einzelnen Städten ortsstatutarisch geregelt, wobei zu berücksichtigen 
war, daß die Anfangsgehalte für keine Kategorie geringer bemessen 
sein durfte, als die gesetzlichen Mindestgehalte unter Hinzurechnung 
des ortsüblichen Mietzinses für eine Wohnung von der im Gesetz näher 
bezeichneten Beschaffenheit. In Nürnberg ist auf Grund einer vom 
Statistischen Amt angestellten Erhebung vom Jahre 1902 als ortsüblicher 
Preis für eine Lehrerwohnung 476 A ermittelt und zugrunde gelegt 
worden, in Augsburg 550 #4. In den bayrischen Städten beziehen die 
Lehrer an den höheren und Mittelschulen ihr Einkommen nach den 
staatlichen Tarifen (Gehaltstarif vom 9. Juli 1894 und Wohnungsgeld- 
tarif vom 12. Juni 1902), die Gemeinden leisten einen nach Zahl der 
etatsmäßigen Stellen bemessenen Beitrag (Normalsatz. Die Stadt 
Mannheim hat seit 1898 zum staatlichen Wohnungsgeld einen frei- 
willigen Zuschuß von jährlich 300 ⁄% bewilligt. In Karlsruhe beträgt 
das Wohnungsgeld an Mittelschulen für den Direktor 1050 M, für 
die Professoren 900 Æ nach 16 Jahren steigend auf 1050 #, für die 
Reallehrer I. Klasse 680 A und II. Klasse 600.#, an den Volks- 
schulen (Bürgerschulen und erweiterte Volksschulen) für den Rektor 
900 A steigend nach 16 Dienstjahren auf 1050 A, für die Hauptlehrer 
600 A ‘und die nicht etatsmäßig angestellten Lehrer 360 æ; Lehrer- 
innen erhalten 600 A und, wenn sie nicht etatsmäßig angestellt sind 
360 M. In den Städten der Reichslande ist die Mietsentschädigung 
nicht ausgeschieden; seit dem 14. Februar 1908 erhalten jedoch in 
Straßburg die verheirateten Lehrer und diejenigen mit eigenem Haus- 
stand bis zum 9. Dienstjahre 160 A und demnächst 260 AM. Zulage. 
Was nun die Höhe der in den übrigen Städten gewährten Mietsent- 
schädigung anbetrifft, so sei auf die Übersichten verwiesen. Zu einer 
eingehenderen Würdigung ist erforderlich, gleichzeitig das in den 
einzelnen Städten gezahlte Grundgehalt und die Höhe der Alterszu- 
lagen zu kennen. Hier herrschte aber eine große Mannigfaltigkeit. 
Nach dem § 16 des preußischen Gesetzes betreffend das Dienstein- 
kommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen 
vom 3. März 1897 wird bestimmt, daß die Mietsentschädigung eine 
ausreichende Entschädigung für die nicht gewährte Dienstwohnung 
darstellen, in der Regel aber ein Fünftel des Grundgehalts und des 
für die Schulstelle von dem Schulverbande zu zahlenden Alterszulagen- 
kassenbeitrages nicht übersteigen soll. Es ist also Spielraum für eine 
große Reihe von Kombinationen gegeben. Aus einer Übersicht die 
im Jahre 1907 im Auftrage des Quedlinburger Lehrervereins von 
F. Sommerlade über die Gehaltsverhältnisse der Lehrer in 267 Städten 
und 87 Landgemeinden Preußens aufgestellt ist, ergibt sich z. B. 
folgendes, auszugsweise wiedergegebene Bild: 
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Ee 


Zahl der Städte mit nebenstehendem Grundgehalt 


Grundgehalt und einem Alterszulagensatz von 
M M | ASIA | A IA | “alnin| A | M | A 
160 | 170 | 175 | 180 | 190 | 200 | 220 ` 


Dagegen sei kurz auf eine andere Bestimmung der preußischen 
Besoldungsordnung hingewiesen, die den Gemeinden gestattet, einst- 
weilig angestellten Lehrern und unverheirateten Lehrern ohne eigenen 
Hausstand, sowie den noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienst 
befindlichen Lehrern eine um ein Drittel geringere Mietsentschädigung 
zu gewähren. Von diesem Rechte haben ?/, der Städte Gebrauch 
gemacht. Ebenso oft hat sich die Praxis eingebürgert, eine mit den 
Dienstjahren steigende Mietsentschädigung zu gewähren. Aus der 
Tabelle erhalten wir folgende summarische Übersicht: 


Eine Steigung 


erfolgt für Rektoren Hauptlehrer Lehrer 
: ver- : ver- 3 ver- 
gleich schieden gleich | schieden | $leich | schieden 


beide Kategorien 


; 5 2 6 10 
nur für verheiratete . 2 — 2 6 
nur für unverheiratete — — — 1 
überhaupt nicht 4 10 7 7 6 6 
zusammen | 12 14 | 9 | 14 | 2 
S | —) S mn? 
37 Städte 23 Städte 37 Städte 


Hinsichtlich der Verhältnisse in den einzelnen Städten verweisen 
wir auf die Tabellen. 


7. Unterhaltungspflicht der Inhaber von Dienstwohnungen. 


Von den 50 Städten der Tabelle I haben 20 und zwar Augsburg, 
Berlin, Breslau, Cassel, Cöln, Crefeld, Darmstadt, Dortmund, Duisburg, 
Düsseldorf, Essen, Frankfurt a. M., Kiel, Magdeburg, Nürnberg, Pots- 
dam, Rixdorf, Stettin, Straßburg und Würzburg eingehende Vorschriften 
über die Benutzung und Unterhaltung der Dienstwohnungen erlassen, 
welche sich in ihren Grundsätzen und ihren einzelnen Bestimmungen 
an das in Preußen über die Dienstwohnungen der Staatsbeamten er- 
lassene Regulativ vom 26. Juli 1880 (vergl. Minist. Blatt für die ge- 
samte innere Verwaltung S. 264) bezw. in Bayern an die Allerhöchste 
Verordnung vom 28. Februar 1851 anlehnen und sich meist mit den 
staatlichen Normen decken auch nach der Richtung hin, daß Bestim- 
mungen getroffen sind über die Aufsicht, die Anlegung von Inven- 
tarien, Vornahme von Revisionen, Aftervermietung, Halten von Haus- 
tieren sowie Aufnahme fremder nicht zur Familie gehöriger Personen 
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in die Hausgemeinschaft. Im einzelnen weichen die Vorschriften der 
Städte dadurch von einander ab, daß in Anlehnung an den ortsüblichen, 
für die Privatmieter gültigen Brauch dem Wohnungsinhaber in einigen 
Städten Leistungen obliegen, die er anderswo nicht zu erfüllen hat. 
Die Wasserabgabe hat z. B. in Berlin, Breslau, Cassel, Cöln, Duisburg, 
Essen, Frankfurt a. O., Nürnberg, Potsdam und Straßburg im Gegen- 
satz zu den übrigen 10 Städten der Wohnungsinhaber zu entrichten. 
Zu den Abgaben und Lasten, welche nach ortsstatutarischer Regelung 
oder nach Gewohnheit bald dem Mieter bald dem Grundbesitzer über- 
tragen sind, gehören ferner das Schornsteinfegergeld und die Beleuch- 
tungskosten. Allgemein liegt dem Wohnungsinhaber neben der selbst- 
verständlichen Fürsorge für Reinigung und Lüftung ob die Erhaltung 
der Verglasung in den Fenstern, die Unterhaltung der Beschläge und 
Schlösser an Türen und Fenstern, sofern nicht eine Erneuerung des 
Gesamtbeschlages oder des ‘ganzen Schlosses erforderlich ist, die Er- 
haltung des Anstrichs der inneren Türen, Fenster, Decken und Wände 
mit Ausnahme der Erneuerung der Gesamtfläche, Unterhaltung der 
Öfen und Herde unter Ausschluß ihrer Erneuerung und ihres Um- 
setzens. Der Inhaber der Dienstwohnung haftet auch für Schaden, 
der durch Haushaltungsangehörige mutwillig oder fahrlässig verursacht 
wird. Vereinzelt ist der Rahmen der Pflichten erweitert. Der Wohnungs- 
inhaber hat z. B. in Crefeld auch die Öfen und Herde zu erneuern, 
in Augsburg, Cassel; Darmstadt und Stuttgart die Erneuerung der 
Tapeten selber zu besorgen. Andererseits ist die Unterhaltung der- 
jenigen Teile der Gas- und Wasserleitung, die mit dem Gebäude nicht 
in fester Verbindung stehen, nicht überall (z. B. in Kiel) Sache des 
Wohnungsinhabers. Bemerkenswert ist, daß mehrfach in Überein- 
stimmung mit der staatlichen Praxis zu Gunsten der Unterbeamten 
Erleichterungen bezw. Ausnahmen eingeführt sind. Von den 13 einzeln 
aufgeführten Leistungen, die z. B. in Berlin dem Wohnungsinhaber 
obliegen, haben Unterbeamte mit Einkommen unter 900 A nur 4 und 
Volksschullehrer nur 8 zu erfüllen; in Cöln sind alle Volksschullehrer 
sowie alle Inhaber von Dienstwohnungen deren Gehalt 2000 # nicht 
übersteigt, von allen Kosten und Reparaturen gänzlich befreit. 

Was nun die übrigen 30 Städte anbetrifft, so scheint die Unter- 
haltungspflicht der Dienstwohnungsinhaber nirgends in besonderen 
Bestimmungen umgrenit worden zu sein. In Bochum, Charlottenburg, 
Chemnitz,. Danzig, Erfurt, Hannover, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
Stuttgart, Wiesbaden und Zwickau haben die Wohnungsinhaber an- 
geblich keinerlei Leistungen in der Unterhaltung zu erfüllen, in 
Braunschweig wird die Unterhaltungspflicht im Dienst- und Benutzungs- 
vertrage von Fall zu Fall verschieden bestimmt, in Gelsenkirchen wird 
‚ein. Unterschied gemacht, ob für die Wohnungen Vergütung zu zahlen 
ist oder nicht, in Mannheim fallen nur Reparaturen kleinsten Umfangs 
und in F reiburg nur das Tünchen der Küche dem Wohnungsinhaber 
zur Last. Die übrigen Städte haben die Frage unbeantwortet gelassen. 
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II. Dienstwohnungen nach Beamtenklassen im Jahre 190%. 


— 


Zahl der Dienstwohnungen davon liegen ern geg 
| für für | für met? außerhalb des Se Ee 
Städte über- e TDIENET, o |für die eine | mit freier 
Se? obere | mitt]. | untere Efortner, se Bis Vergütung | Feuerung 
EENT rbeiter fjauf dem Lande ist ihe 
1. d WERE 6. 7; 8. d 
Altona . . Jl mi 2 || A | 24 14 14 7 
Augsburg . .| 150 2 27 13. | 48 5 88 5O 
Berlin. . . .| 1601 | 52 |190 |380 | 979 904 208 1277*) 
Bochum. . . 58 4 4 1 | 39 e 40*) 
Braunschweig . 75 3 8 19 45 5 13 37 
Breslau . 421 | 54 | 42 |217 | 108 44 82 189*) 
Gassel. . - . ol 3 17 57. | : S 1 34. 
Charlottenburg. 8 | — 22 45 | 13 5 6 T4 
Chemnitz . -| 1214 5-| 20 | 21 65 d 105 
Eë, — A. sf 281.0 tr ME TR {i 10 153 113 
Crefeld . . . { 3 11 16 é ! 21 6 
Danzig — e à 75 5 22 E AS 2 12 54 
Darmstadt . . 651 11 10 E: ? 25 2 65 
Dortmund . -| 128| 5 | 17/4 | o 16 44*) 
Dresden . .| 778 | 10 |147 | 297 3241) 3l 645 531”) 
Düsseldorf . .| 208 4 38 78 88 6 43 _ 
Duisburg . .| 106 4 20 61 21 2 36 21*) 
Elberfeld . IT 100 3 13 22 62 13 27 9*) 
Erfüst. e a 36 1 1 7 27 - 4 7 23 
Essen a.Ruhr.| 226 5 25 35 161 — 119 DÄ 
Frankfurt a M.| 210 | 16 51 51 92 36 205 4 
Frankfurt a. O. 16 | — 19° 6 — 6 wem 16 
Freiburg i. Br. 135 7 d 717 42 10 135 51 
Gelsenkirchen . 12 T T 18 40 6 34 21 
GTS ; 5. 5 8 5 | M 27 2 37 3 65 
Halle a.S.. . 59 | 11 21 18 9 3 43 6*) 
Hannover . .| 113 5,°7 0:23 86 3 13 - Gët 105 
Karlsruhe . . 321 1 10 36 25 — T1 64 
4) OPE E gg 28 6 13 8 1 — 14 14 
Königsbergi.Pr. | 130 1 17 56 56 3 130 60 
Leipzig - . .| 213 | 14 63 | 130 6 3 ? 2) ? 
Liegnitz. . . 53 3 12 27 11 H — 36 
Magdeburg . .| 161 5 28 | 109 19 23 — 77 
Mainz . ; 60 3 22 14 21 — 54 27 
Mannheim 66 1 15 18 32 — 66 - 
Me — we 8 23 1 7 6 d 1 ? 3) ? 
Mülhausen i. E. 34 | — — — 34 EE 4 ` 34 
München . .| 375 | 20 19: | 108 171 24 155 70 
Nürnberg . .| 158 d T | 118 24 17 106 ` 100 
Plauen i.V. . 45 4 11 29 1 2 1 397) 
emma, "ue a 35 5 2 28 — — — 34 
Potsdam. . . 514 3 H 27- 15 — 11 40 
Rixdorf . . . 63 EA. 29 22 29 18 9 33*)r) 
Schöneberg. . 46 4 4 31 7 1 44 —- 
Stettin . . .| 18 2 41 86 24 ON 137 ‘9 
Straßburg i. E. RO 3 20 |ı 3 54 H 65 7 
Stuttgart .| 135 2 23 89 21 ` 11 104 84 
Wiesbaden. . 57 4 8 45 — 15 14 34 
Würzburg . .| 81 1| 3| 5 4 = EN 39 
Zwickau i. Sa. bn 31! w 24 — 15 — 25 


*) Außerdem Dienstwohnungen nur mit freier Feuerung: in Berlin 164, Bochum 1, Bres- 
lau 43, Dortmund 36, Dresden 145, Duisburg 2, Elberfeld 61, Halle 2, Rixdorf 16. 
7) Außerdem Dienstwohnungen nur mit freier Beleuchtung: in Plauen 1, Rixdort 1. 
1) Darunter 104 teilweise von mehreren Personen gemeinschaftlich benutzte Wohnungen 
_ für Krankenpflegepersonal. 
2) Den Dienstwohnungsinhabern werden vom Anfangsgehalt-gekürzt für Wohnung, Heizun 
und Beleuchtung 150% bezw. 121/ə0/o, für Wohnung und Beleuchtung 121,9 Din bezw. 100%, 
beim wohnen in der Stadt bezw. auf dem Lande. 
3) Für Wohnung 10/0 des Gehalts, für Heizung 2%. 
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Ill. Dienstwohnungen der Verwaltungszweige für die Beamtenklassen 
(ausschl. Lehrer). 


Städte 


Altona 
Augsburg 
Berlin 
Bochum . r 
Braunschweig . 
Breslau . 
Cassel E 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Cöln . 
Crefeld 
Danzig 
Darmstadt . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt.. . 
Be a 
Frankfurt a. M 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br... 
- Gelsenkirchen . 
Görlitz 

Halle a.S. . 
Hannover 
Karlsruhe 
Be. 5: 
Königsberg . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Magdeburg . 
Mainz 
Mannheim . 
Metz . . 
Mülhausen i. E 
München 
Nürnberg 
Plauen 
Posen. 
Potsdam 
Rixdorf . 
Schöneberg 
Stettin 
Straßburg 
Stuttgart 
Wiesbaden . 
- Würzburg 
Zwickau. 


| 
| 


Wohnungen 
Insgesamt 


t jr 
ZE ECT 


mr 


SEA 


— 
Da ODO te o o ao 


bech 


KA? L A me « Lë CH > Pei wem pA | eg 
Dër Ve bÉI Dé DÉI we ra bet Däi e SE Ge JL Fa rn Dë It Zë we be ren ra sl | ZS E bat Ai 


Obere Beamte 


Verwaltungszweig 
Bezeichnung 

Zahl (vgl. Tab. 1) 

2 |a. p. 

a | V A 

6 | a. k. l. m. n. o. 

3 1an.o. 

ð | ko. p 

8 | & d. k: m-q. 

3 | n. 0. p. 

3 |-k:n. q. 

T | a g. m—q. 

2 | BO 

4 | k:n. ô: p 

5 |k.n.o. 

4 | n.o: pq. 

3 |d.n.g. 

4 | h.k.o.p. 

2 | 2.0. 

2 |n.o. 

Ge 

4 |a.m.n.o. 

T | c d.f. k. o-q 

6 Jah.kno.g 

2 | ao 

2 |en 

d I Ee 

3 | a.k.m. 

6 | a. k. m. n. o. q. 

3 | n.o.p. 

1 | 0. 

6 |i.k.m.n.o.p. 

3 | & n. o. 

D | 2. €.n.0.p. 

2 0. q 

L Le 

1 OÖ. 

6 k.l.m.n.o.g. 

1 | a k. m-q. 

3 | Ci Ó 

d |n.0.p. 

L |o: 

L Is 

2 jap 

1. rk 

3 |d.h.o 

2 in. 

3 Ino. p 


9 kee 
ww 

Dsg Fa a 
vw 

e D 

— 

= 

= 

- 


| 


Wohnungen 


Mittlere Beamte 


Verwaltungszweig 
Bezeichnung 
gen (vgl. Tab. 1) 
| 
BIETER D- 
11 | a. c. f. h-p. 
9 | a.d.eh.k-0 
4 | d. m. n. p. 
5 | c. d. n-p. 
10 | a.c-f.k.l.n.o.q 
T | a. c. f. m-p. 
5 | a. f. k. n. p. 
1 | a- c-f. k-p. 
2 ı a. d-f. k-r. 
© | e f. i. n:T. 
39 | a c. h.k 1l. n-p.r 
AE E ED R: 
8 | c.e.i.l.n-q. 
2 | a.b.d-g. i. k. n. q- 
11 | a. c. d. h-k. m-q 
e.e.1i.mnp.g 
9 | d-f. h. k-n. r. 
l | m. 
| e.d.i.k. m-p.r 
10 | a-c. k-q. 
6 | c. e. f. k. 0. p 
{ | a. c. n. m-o. q 
3 | m. p. q 
I | e. f i-p- 
I d.fk.m-r.r. 
8. | a. c-e. k. n-p 
# | 8: bna: 
6 | k.m-p.r. 
8 ı a.d.f.k.m-p 
11 | a. c-f. k. m-p 
8 | c-e. h. k. m-o 
10 | a. c-e. k. m-q 
10 | b. e-h. l-r. 
© | a. k. m-p. 
4 | a.b. m. 0 
10 | a. c. d. f. k. m-q. 
5 | e. f. k.n. p. 
6 | c.d.k.l.n.o 
2| ko. 
6 | b.d è: k mp 
TAa Eken: p 
4 | a.c.k.p. 
11 let ka 
L| De mpr, 
C| a tnp 
AR N kn.or. 
2 | n. o0. 
4 | a.k. n. 0. 


Sonstige Beamte u. Angestellte 
-c 


Sg Verwaltungszweig 
F 
SS Bezeichnung 
e ezeichnung 
S E Sahl (vgl. Tab. 1) 
6 10 | a. d. g-n. p 
121 | — Ss 

1359 | 12 | a. d. e. g. h. k-p. r 
50 | 4 | d.g.i.n, i 
64 | 10 | a. c. d. f. g. h. m-p 

325 | 16 | a.c-r. 

585 | 9 | a.b.d.f.g.h.e.n.o 
58 | TIa.d.f.g.k.n.p. 
267 | 12 |a.c-e.g.i.k.m.n.p.r 

157 | 13 | a. g-r. 

16 | 7 | a.g.1.m-o.r. 

48 | 8 |.a. c. g. hb. l. n-p. 
44 | 12 | a-d. g., k-o. q. r. 
106 | 11 | a.d. g-i. l-o. q. r. 

621 | 14 | a. c-l. n-p. r. 

166 | 12 | a.c.g-k.m. r. 

82 | 13 | a.b. d-i. m-o. q.r 
84 | 8 | a. g-i. 1. n-p. 
Stl B'Satetkknot 

196 | 12 | c-i. m-p. r. 

143 | 11 | a. b. g-o. q. 

6| |a c.i mp- 

119 | 12 | a-ċ. g. h. k, m-r 

5858| E a.d.g.i.o. 

29 | T | a. c g-i. o. q. 

27 | 10 | a. c. d. f. i. m-p. r 

89 | 12 | a. d. f-h. k-p. 

6l | F| a b. g.k. 1. m-p, 
| 8|c.o.p. 

112 | 8 | a. d. g. k. 1. n-p. 

136 | 14 | a. c-k. m-p. r. 

38 | T | b-d. g. ln. o. 
128 | 10 | a. c. d. g. h. k. m-p 
Er ö | a. g. l. n-r. 
50 | 7| a.g. l-p. 
151 8° -a ER k. ım-o. 
34 | 1 g- 
276 | 15 | a-d. f-h. k-r. 
142 | 14 | a-h. k-p- 
30 | 9| a. d-i, o. r. 
28 | Õ | a gn oq. 
42 | 8| b.g. k.1l. n-q. 
1 | Tlad.g.klpg 
3838| | a.gk.p. 

110 | 13 | a. c. d. Eh k-q 
Di 8| a g.h l-0. r. 

110 | 9 | a.b. d.g.i. k. m.n.p 
45 | 11 | a. b.d. e.g. k.m-p.r 
19| |a b.g i l. n-p. 
24 | 10 | a. d-g. i. k. m-o 

I 
26* 


Piot „Google 
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1V. Mietsentschädigung an die städtischen Lehrer der höheren Schulen 
. im Jahre 1907. 


Jahresbetrag der Mietsentschädigung für Lehrer an höheren Schulen 


Elementar- und Vorschullehrer 


mit eigenem Hausstand | ohne eigenen Hausstand 
Städte Direk- Ober- S A nen 
ou Steigerung ? (ak 
toren lehrer Grund- | ach Grund- NR 
betrag e auf betrag | auf 
| Dienst- RER 
f A | jahren , | jahren 
GE OM M M Lage ` M | 1 
1. 2. 3 Er 5. 6. Ts 8 | 
Altona 1 500 900 540 | 15 660 540 — — 
Berlin 1 500 900 h e ; d à 
Bochum . 1 000 660 600 12 650 600 12 650 
Breslau . —- 900 D40 We — 540 — - 
Cassel 1 000 660 5008) | — — 00 — -5 
Charlottenburg | 1500*) | 1000 \ . . , . 
e e f1 400 400!) i | l 
dh et 80 - — 8 — — 
Chemnitz \1 200 300 f 1 | | 0 | 
Cöln 1 000 900 600 bie ong | 350 een = 
Crefeld 1500 | 660 550 | — | — 3860 | — — 
Danzig 1500 | 660 450 | 13 500 450 13 500 
Darmstadt . 5282) 240 u.4802) i | | . 
Dortmund 1500%) | 900 540 Ze — SEIN — — 
Dresden . 4004) -— — | — —- -- -— — 
Düsseldorf . 1 500 900 600 16 700 350 16 700 
Duisburg 1 8005) 9008) 6507) | 19 750 400°) 19 500 
Elberfeld 1 200 800 soo | s13 Zi | 8836 E er 
Erfurt 1 000 660 4505) 12 | DOO 4508) | 12 500 
Essen e 1000 900 500 | 12 600 320 — — 
Frankfurt a. M. == HI — 7) 630 | d 800 D5O 9 720 
Frankfurt a O.| 1000 660 860 | — | — SEN | = D 
Gelsenkirchen . | 1000 | 750 500 | — — 500- -— —- 
Görlitz 1 000 660 4508) — | — 4508) | — —- 
Halle . 1 000 660 390 hp e 260 | up E 
Hannover 1 500 660 550 16 600 350 | 16 450 
Kiel 1600 960 hr) 15 600 3609) — — 
Königsberg . 1 000 660 500 | 14 | 600 BOO | 14 600 
Liegnitz . 1 000 660 400 — > 400 S dE 
Magdeburg 1000 660 450 15 | 500 300 — — 
Plauen i. V. 1 400 360—480 360 = — 180 — u 
Posen 75010) 60010) e š N 
Potsdam 660 660 432 = _ 432 — — 
Schöneberg 1 5O00 — TI — TI Se pg sch) em _ 
Stettin 1 000 660 SU H 600 350 7 410 
Stuttgart 1 300 500—600 3406) as — 340°) | — — 
Wiesbaden 1500 900 120 — — i80 | 20 720 
Zwickau. . . 300 300—360 -— - -— -— — — 


*) oder Dienstwohnung; +) im Gehalt enthalten; 

I) wissenschaftliche Hilfslehrer 200 A; 

2) 8 ~o des Höchstgehalts für verheiratete, 4 ọ für unverheiratete; 

3) in 1 Falle 1600 ai: 

4) nur für die 3 Direktoren der Reallehranstalten, nicht pensionsberechtigt; 
*) im Stadtteil Meiderich 1500 4; 

6) auch für wissenschaftliche Hilfslehrer; 

1) im Stadtteil Ruhrort Elementarlehrer 900 A, Vorschullelirer 750 4 ; 
3) Zeichenlehrer 432 M 

>) Zeichenlehrer 732 M ; 

t0) Handelsschule. 
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V. Mietsentschädigung an die städtischen Lehrer der Mittelschnlen 
im Jahre 1907. 


Jahresbetrag der Mietsentschädigungen für Lehrer an Mittelschulen 


Rektoren | Hauptlehrer ' ordentliche Lehrer 
mit eigenem Hausstand | ohne eigenen Hausstand 
Wen mit ohne mit ohne i , 8 
SS eigenem | eigenen |eigenem | eigenen | Grund- Steigerung Grund- Steigerung 
Haus- | Haus- | Haus- | Haus- nach nach 
stand | stand | stand stand | betrag T auf Ibetrag | .... auf 
Dienst- Dienst- 
M., M M M M. jahren M M jahren || M 


3. 5. 6. T. S f 10. 


Altona . . . 6002) 600 5401) 540 540 15 640 540 
Breslau. . . 900 900 š á - 540 — — 640 — _ 
Cassel . . . 650 650 550 550 500 — E 300 — 
Coin. . . .| 900 | 900 , , 600 Is Aa 1 350 = = 
Danzig . . - 600 600 ; e 450 13 500 450 13 500 
, 8 600 IS 600 
Dresden. . . 9002) 9007) ë 500 ër 00 500 \16 700 
Düsseldorf . .I 1000 1000 ; 600 16 700 350 — — 
Duisburg . . 900) | 600 ; 650 SC ee 400 ji o 
; 13 ER : V 
Erfurt. . . . 650 650 450 450 450 12 500 450 12 500 
Essen. . .. 600 400 š : 500 12 600 320 — —_ 
Frankfurt a. M. 820 820 A š 630 9 800 550 9 720 
Frankfurt a. O. 540 540 540 540 360 — _ 360 — — 
Görlitz . . . 450 450 450 450) 450 v Pa 450 o dë 
e S 1 i 
Hale. . .| oam | zm i ; 390 a a80 | 260 ët N 
Kiel . . .. 600 400 š ; 510 15 600 360 — — 
Königsberg. . 800 800 700 700 500 13 6 500 13 600 
Liegnitz. . . 500 ; 500 430 430 400 = = 400 = SS 
Magdeburg. - 660 660 500 500 450 15 500 300 = — 
750 50 50 10 550 aam I 366?/3 
Posen. . . . 5 r 15 600 3 15 400 
Potsdam . .| 660 | 660 . l 500 | 11 | 600 | 340 11 | 400 
Schöneberg. .| 1000 1000 i 3 750 = = 150 Ss — 
Stettin . . - 700 SU 650 450 500 7 600 350 7 410 
Stuttgart. . Jl 1200 1200 T50 750 750 — — 750 — — 
Wiesbaden . .| 840 5603) à . . 720 — — 4804) -— — 


1) nach 15 Jahren 750 M bezw. 660 M erhöht; 
2) oder Dienstwohnung im Werte von 600 M; 
3) nach 20 Dienstjahren auf 840 A erhöht; 
4) nach 20 Dienstjahren auf 720 A erhöht. 
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VI. Mietsentschädigung an die 


Jahresbetrag der Miets 


Rektoren Haupt 
mit eigenem Hausstand | ohne eigenen Hausstand || mit eigenem Haustand 
Städte Steigerung Steigerung Steigerung 
Grund- nach Grund zu, Grund Sach 
betrag | .... | auf ibetrag | ...- | auf |betrag | .... auf 
Dienst- Dienst- Dienst- 
A jahreù| M A |\jahren M M | jahren M 
1 2 3 4 5 6 7T i & 9 10 
| 
Altona . . . .I 570 15 670 570 — — 540 15 600 
Berlin . . . Jl 900 — — 900 — — 750 — — 
Bochum . . .I 600 12 650 600 12 650 | 500 12 550 
Breslau . . .| 800 — — 800 — — |. e ; 
Cassel . | | (| 6o - | - I ni - | - | >] > 
Charlottenburg .| 1000 — — 1000 — — 3 e 
Chemnitz. . .| so | — — | 0 | — — | 450 E an 
Cöln. - . . .} 850 — — 600 — — | 800 — 
Crefeld. . JI 550 — — 360 — — 550 -— — 
Danzig. . . .| 600 = Ss 600 Se — 450 13 550 
Darmstadt. . .| 650); — — 350!) — — 650 — — 
Dortmund. . .I 650 — — 650 — — 600 — — 
Dresden . . .| 900 — — 900 — =l 2 ; 
Düsseldorf . .I 700 — — 700 = — = 600 16 700 
Duisburg . . .I 650 19 750 650 19 750 650 19 150 
Elberfeld `, . A 700 — 467 — seg Zu S w 
Erfurt . . . .| 650 12 700 650 12 700 i 450 12 500 
Essen . . . .I 600 — — 400 — — 600 — — 
Frankfurt a. M. .| 820 — — 820 — weg . ` 
Frankfurt a Oder! 540 — — 540 — — 540 — — 
Gelsenkirchen .| 550 — — 550 — — , 550 — 
Görlitz . . . .I 450 — — 450 — — 450 — — 
Halle . . . .| 700 — — | 700 — _ > í x 
Hannover. . .I 700 — — 500 — — ; A 
Kiel. . . . .{ 660 — — 400 — S S 
Königsberg . .| 800 = > 800 — e 700 — Bes 
CS 7 600 7 600 xj 7 
Leipzig. . . .{ 500 \18 700 500 A 700 500 \18 700 
Liegnitz . . .| 460 — — 460 — — 430 — — 
Magdeburg . .{ 660 — — 660 — — 500 — — 
Mainz . . . .| 700 — — 400 -— — $ A 7 
Plauen i. V. . .| 800 — — 800 — ES Abr S i 
Posen... | 70 | — — ! 500 S zu. % . f 
Potsdam . . .| 509! 11 | 600 | 340 | 11 | 400 | 50 | 11 | oy 
Schöneberg . .| 1000 — | — į; 1000 SES Ge At E . 
Stettin. . . .| 700 = — | 500 | | — i 600 E "Se 
Stuttgart . . | 750 — | — (GU SS ke a F r A 
Wiesbaden . .| 840 — = 560 | 20) ıı %40 ;, . x 


d Verheiratete oder verwittwete Schulverwalter 400 Mark, unverheiratete 300 Mark. 
2) Die Rektoren haben Dienstwohnungen, die mit 600 Mark in Ansatz gebracht werden. 
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Velksschullehrer im Jahre 190%. 


entschädigung für Lehrer an Volksschulen _ 


lehrer 


ohne eigenen Hausstand | mit eigenem Hausstand 


|  Endgūltig angestellte Lehrer — 


Steigerung |! Steigerung 

Grund- a | Grund- an] 
betrag | ,,.- auf || betrag ur auf 

Dienst Dienst- 
M jahren A "A jahren A 
11 12 13 1 14 15 16 
540 — — | 540 15 | 600 
750 — — 750 -— = 
350 12 400 500 12 550 
, X 600 10 700 
550 — — 500 — — 
io | 500 | 1 o | 500 
e 0 

450 er 550 | 450 124 550 
ES 2: J10 700 
360 — —_ 450 4 550 
450 13 550 450 13 500 
350 — — 650 — — 
300 — — 600 Ge — 
8 600 
350 — — 600 16 700 
650 19 750 550 19 650 
f13 600 
° H e 500 120 700 
450 12 500 450 12 500 
400 — — 500 12 600 
A š i 630 9 800 
540 — — 360) — — 
550 — — 500 == — 
450 se — | 450 | 7 = 
10 480 
33W i us | 50 
; 550 16 600 
g 540 15 600 
7090 Ge — 500 T 600 
7 600 d'r 600 
500 | ùg | 700 | 00 | us | 700 
430 — — 400 — — 
500 — — 450 15 500 
D D D 700 Kr " e 
D D D 500 7T—203) 700 
5 J10 550 
D . D 500 u5 600 
340 11 400 | 500 11 600 
e D 750 SEN rn: 
410 — Sai 500 7 600 
$ N 750 — — 
. | 720 _ = 


ohne eigenen Hausstand_ Einstweilig 
Steigerung angestellte 
“rund: nach Lehrer 
betrag SE auf 
Dienst- 
M jahren fi P 
17 18 19 90 
> -— | — 300 
ée geg = 500 
400 GE Gs SE 
E ett es 300 
750 E Ge 500 
= er GE 240 
350 BR en 350 
CS 13 | 500 350 
350 == SE 9 
300 a 600 300 
$ 8 
2” ër 700 300 
= = 350 
J13 400 
> 120 467 224 
450 12 500 300 
SEN = See 250 
550 9 720 400 
360 | — — 240 
300 = eg 300 
450] > 5 300 
Se dé 350 260 
350 16 | 450 350 
360 | — — 360 
7 
Er 8 | 700 2, 
400 | — — 260 
300 Gs Ka 300 
N T — | 300 (500) 
400 | — — 400 
2 
s (8 [ag or 
340 11 400 . 340 
750 SS Ss SN 
350 7 410 350 
120 | = E 250 
480 20 | 720 480 


3) Die Mietsentschädigung steigt nach 7, 9, 11, 14, 17, 19 und 20 Jahren um 1 mal 


20 Mark, 4 mal 40 Mark und 1 mal 20 Mark. 
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VII. Mietsentschädigung an | 


Oberlehrerinnen 
Stei 
Städte on 
Grund- 
betrag nach 
.... | auf 
Dienst- 
M jahren M 
1 a l a 14 
Altona . 400 15 500 
Berlin . 9 ; : 
Bochum 350 12 400 
Breslau. 400 — — 
Cassel . 300 — aes 
Charlottenburg . e 
Chemnitz . . . 75 — — 
Cöln. . 450 = — 
Crefeld . 300 — — 
Danzig . 300 == Ke 
Dortmund . 300 15 450 
Dresden Š 5 
Düsseldorf 400 — — 
Duisburg . . 400 , 2s = 
13 400 
Elberfeld!) 336 \ 20 467 
Erfurt . 250 — — 
Essen . . Jl 320 — — 
Frankfurt a. M. .| 550 9 720 
Frankfurt a. Oder | 240 — — 
Gelsenkirchen 300 — — 
Görlitz . . | 300 — — 
Halle .... ? : e 
Hannover . ` d e 
Kiel. . . 360 — — 
Königsberg 660 = =$ 
Liegnitz 275 — 
Magdeburg 300 wm = 
Mainz . . .. e g 
Plauen . 2 g 
Posen . . . . S 
Potsdam d 
Schöneberg . —)| — = 
Stettin . 350 8 410 
Stuttgart . ; = — — 
Wiesbaden . .I 5% 20 720 
Zwickau g e 3 


1) Familienversorgende Lehrerinnen erhalten die volle Mietsentschādigung 


mit Hausstand (50%, mehr). 


Jahresbetrag der Miets 


höheren Schulen 


endgültig angestellt 


Steigerung 
Grund- nach 
betrag | ....| auf 
Dienst- 

A jahren | A 
5 6 7 
300 15 400 
350 | 12 | 400 
400 — — 
300 Se = 
I: le 
450 bag — 
300 — — 
300 — — 
300 15 450 
400 — — 
400 — — 
400 — — 

f 13 400 
336 | 20 | 467 
275 — — 
320 — — 
550 9 720 
240 — — 
300 bag — 
300 — — 
300 — — 
350 16 450 
360 — — 
400 — 
275 — — 
300 — — 
—2) S Ges 
350 11 410 
250 — — 
480 20 120 


2) Mietsentschädigung im Gehalt enthalten. 


wissenschaftl. Lehrerinnen I 


Fachlehbrerinnen 


endgültig angestellt 


einst- einst 
wenig” Steigerung | weilig 
ange- Grund-| „ch ange 
stellt | betrag . | auf stellt 
| Dienst- 
K | K jien) sl: 
8 | 9 10 | 11 12 
300 300 15 400 | -300 
350 | 350 | 12 | 400 | 30 
= 400 — = SS 
300 300 — 300 
| . 
450 450 — — 4% 
250 300 — — I) 
300 300 — i= 200 
300 300 15 450 300 
300 300 — em = 
400 400 — z 400 
400 400 — f A 
f 13 00 i 
224 336 \ 20 467 324 
275 275 — = 975 
320 320 — = 3% 
400 550 9 T20 400 
240 200 — eg SO 
300 300 — == 300 
300 300 — xn 300 
300 300 — er 300 
350 350 16 450 330 
360 360 — SE 360 
400 400 — — Aug 
275 ; . f 
300 LU Ki ® 
—?2 a SN Ge z2] 
350 | 350 | 11 An | 3 
250 Pa) e ; ; 
480 480 | 20 720 Aa) 
der Volksschullehre: 
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| Lehrerinnen im Jahre 1907. 


entschädigungen für Lehrerinnen an 
Mittelschulen Volksschulen 


wissenschaftl. Lehrerinnen | Fachlehrerinnen wissenschaft. Lehrerinnen 


Fachlehrerinnen 


endgültig angestellt endgültig angestellt endgültig angestellt in endgültig angestellt 
ei e e 


nst- inst- st- einst- 
Steigerung weilig Steigerung weilig Steigerung Mee 


Steigerung weilig 
ach EE SE? ange- ĮGrund- ange- Grund-| ech ange- 


betrag |... .| auf | stellt | betrag. . . .| auf |stellt | betragi. .. .| auf Istellt betrag! . .. .| auf | stellt 
| Dienst- Dienst- Dienst- 
A \jahren| 4 M | 4 jabren jahren 4 | 4 


M| M| A jahren 4 | MIs 


19 | 20 21 22 


on | 24 || as 


EE E 


26 27 | 28 


| 
300 15 100 300 | 300 | 15 | 400 | 300 | 300 | 15 | 400 300 | 2 15 | 400 | 300 
. 500 | — | nl — — | —| — 
"` 8350 12 | 400 | 350 | 350 | 12 | 400 | 350 | 350 | 12 | 400 | 350 || 350 | 12 | 400 | 350 
400 — | —| -!| 30 | — | -! - Io | — | —| -| 30 | — | -| — 
aw | — | — | 300 | 300 | — | — | 300 | 300 | — | — |300| 30 | — | — |300 
s . k 500 | — | — | 500! 450 | — | — | 450 
S . ; . , 1 350 | — | — | 20| 250 | — | — | 250 
450 — 450 | 450 | — | — | 450 | 450 | — | — | 450 | 450 | — | — | 450 
300 — | — | 250 | 300 | — | - | 250 | 300 | — | — | 250 | 300 | — | — | 250 
300 | — | — | 300 | 300 | — 300 | 300 | — | — | 300! 300 | — | — | 300 
300 15 | 450 | am, 300 | 15 | 450 | 300 I 300 | 15 | 450 | 300 || 300 | 15 | 450 | 300 
400 | — | — | 300 : 300 | — | —| — | 40 | — | — | 300 200 | — | - | — 
400 — | — | 400 | 400 | — | — | 400 | 400 | — | — | 40 || 400 | — | — | 400 
400 = nz 400 , 300 | — | — | 300 | 400 7 E 400 | 300 | — | — | 300 
Se 13 | 13 | 400 
336 | wen |467| 24i - . - 1336 | 190 |467 | 2% | - ; : ; 
275 — | — | 27355., 2735 | — | - 1251| 2735 | — | - |275| 235 | — | - | 25 
320 — | — | 320 | 320 | — | — | 320 | 320 | — | — |320 320 | —. | — | 320 
550 9 | 720 | 400 | 550 9 | 720 | 400 | 550 9 | 720 | 400 || 550 9 | 720 | 400 
240 — | — | 240! 200 | — | — | 200 | 240 | — | — | 240| 20 | — | — |200 
; i a i . | 300 | — | — | 300 | 300 | — | — | 300 
300 | — | — | so | so | — | — | soo | 3% | — | — | soo || 300 — | 300 
300 — | 300 | 300 ı — | — | 300 | 300 — | 300 || 300 | — | — | 300 
; : g A ; 850 | 16 |450 | 350 ı| 350 | 16 | 450 | 350 
360 | — | — | 360 || 360 360 | 360 | — 360 | 360 | — | — | 360 
400 — 400 | 400 | — | — | 400 | 400 | — | — | 400 || 400 ı — | — |400 
27353 | — | =| 253| 230| — | -| =| 23 | — | —| GH | 30 | — | -| — 
300 en Se 300 | a a e e 300 == = 300 e e . e 
e e D D D e e D 400 ge er 300 e e D e 
e D D e . e . 400 a ee 300 400 Bu ee 300 
350 — | — | 3591| 350 | — | — | 350 | 350 | — | - 1,350 || 350 | — | — 1 350 
340 11 | 400 | 340 | 340 | 11 | 400 | 340 | 340 | 11 |400 | 340 || 340 | 11 | 400 | 340 
. e e D D D e . 550 Ze ae 550 550 — Kar 550 
350 11 | 410 | 350: 350 | 11 | 410 | 350 | 350 | 11 | 410 | 350 350 | 11 | 410 | 350 
400 - | =| | äu . . . 1410| — i — | 250 | i S 
480 20 | 720 | 480 , 480 | 20 | 720 | 480 | 480 720 | 480 | 480 . 20 | 720 | 480 
i ; i , ; i j g d d 4) 4) 4) | 4) 4) 4) 
| 


3) Falls als Hauptlehrerinnen angestellt: 250 Mark. 
4) (ëlo des jeweiligen Gehalts. 


XXV. 
Steuervorrechte von Beamten und deren Angehörigen. 


Von 


Stadtrat Dr. Dietrich, 


Leiter des Statistischen Amtes der Stadt Plauen. 


Zum ersten Male ist der vorliegende Abschnitt Gegenstand einer 
Erhebung für das Jahrbuch. Diese Bearbeitung erschien zeitgemäß, da 
sich vielerorts eine starke Bewegung für Aufhebung der Steuervorrechte 
geltend gemacht hat, die bereits in den Landtagen der einzelnen Staaten 
zu Anträgen und Besprechungen geführt hat. 

Im voraus sei bemerkt, daß unter Beamten im Sinne dieser Be- 
sprechung auch die Geistlichen und Lehrer verstanden worden sind, und 
daß die Offiziere und die ihnen gleichgestellten Militärbeamten nur in 
Tabelle II ihrer Zahl nach aufgeführt werden konnten, während — wie 
die Beantwortung der Fragebogen in dieser Hinsicht andeutet — die sie 
angehenden landes- und ortsgesetzlichen Bestimmungen so außerordent- 
lich mannigfaltig sind, daß ihre Bearbeitung über den Rahmen dieser 
Besprechung hinausgehen würde. Dieser Stoff muß vielmehr einer be- 
` sonderen Bearbeitung vorbehalten bleiben. Maßgebend für die Steuer- 
vorrechte der Offiziere usw. sind für das ganze Reichsgebiet die durch 
das Bundesgesetz vom 22. Dezember 1868 zu bundes- (reichs-) gesetz- 
lichen Bestimmungen erhobenen Vorschriften der Königlich Preußischen 
Verordnung, betreffend die Heranziehung der Staatsdiener zu den Kom- 
munalauflagen in denneuerworbenen Landesteilen, vom 23. September 1867, 
sowie das Reichsgesetz, betreffend die Heranziehung der Militärpersonen 
zu den Gemeindeabgaben, vom 28. März 1886. 

Infolge der Verschiedenartigkeit der in den einzelnen Ländern 
geltenden Kommunal- (Gemeinde-) Steuergesetze konnte der Fragebogen 
selbstverständlich nur nach allgemeinen Gesichtspunkten aufgestellt 
werden. Dies hatte leider zur Folge, daß die Antworten sehr ver- 
. schiedenartig ausfielen und der ER EE Schwierigkeiten 
bereiteten. 

Bei einzelnen Punkten mußten T Städte, Äeren Fragebogen in 
dieser Hinsicht keinen genügenden Aufschluß gaben, bei der Besprechung 
ausfallen. 

An 56 Städte wurden Fragebogen ausgegeben und zwar an 
34 preußische, 4 bayerische, 5 sächsische, 3 badische, 2 hessische, 
3 Städte in dem Reichslande und 3 Hansestädte, sowie je an 1 württem- 
bergische und braunschweigische Stadt. i 

Die nachstehende Tabelle I zeigt, in velhan: Städten Stener- 
vorrechte bestehen und auf welche Gemeindesteuern sie sich erstrecken. 
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Wem steht das Vorrecht der ganzen oder 


Wird von Kommanal- teilweisen Steuerfreiheit za? 
Steuern bestimmten Wie ist die EE 
Bevölkerungs- a b. 


Städte năhere Bezeichnung An? r halle ? 
nar den in Tabelle 
dieser Kommunalsteuer ? gonannien Beamten auch Priratangeztellten 


und deren 
Hinterbliebenen ? 


schichten ganz oder 
feilweise Steuer- 


er und deren 
freiheit gewährt? Hinterbliebenen ? 


Aachen. Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Altona . Mr f a o 
Augsburg . Nein _ — — 
Barmen. Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Berlin . S e M = 
Bochum e Se 2 Ja!) 
Braunschweig Nein — — — 
Bremen. g = — — — 
Breslau. . .. Ja Einkommen-Steuer Ja Nein 
Cassel . . .. S Gem.-Eink.-Steuer a Š 
Charlottenburg . e S 2 E 
Chemnitz . a 2 R Ja 
Cöln. . s o z Nein 
Crefeld . e S S e 
Danzig. . = Gem.-Eink.-Siener a. Wohnungssteuer e a 
Darmstadt. . Nein — _ — 
Dortmund . Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Dresden S Dep Ek Sieger, er.-Inth. Schul-Eink.- x Ja 
Stener, ev.-luth. Kirchen-Eink.-Stener, 
Binwohuersteuer. 
Düsseldorf. 3 Gem.-Eink.-Steuer e Nein 
Duisburg . R e á Ja ?) 
Elberfeld . s n $ Nein 
Erfurt . % e å = 
Essen . . . s j " S 
Frankfurt a.M. S sp Kn 5 
Freiburg i. Br. Nein — — — 
Gelsenkirchen Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Görlitz . e ij m " 
Halle a.S. s is e n 
Hamburg . Nein — — — 
Hannover . Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Karlsruhe . Nein — — — 
Kiel. .. .. Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Königsberg i. Pr. A iš a S 
Leipzig i a a 2 Ja 
Liegnitz . . . 4 ve = Nein 
Lübeck. R Nein — — — 
Magdeburg Ja Gem.-Eink.-Steuer da Nein 
Mainz Nein — — — 
Metz .... x — — — 
Mülhausen i.E. . 3 => SS = 
München . S — — — 
Nürnberg . e — — — 
Plauen i. V. . dä Gem -Eink.-Steuer Ja Ja 
Posen H e Ge Nein 
Potsdam . o e N e 
Rixdorf. e P e a 
Spandau a Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Stettin . R ge i - 
Straßburg i. E. Nein = Gs > 
Stuttgart . S = = = 
Wiesbaden Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Nein 
Würzburg Nein == E = 
Zwickau Ja Gem.-Eink.-Steuer Ja Ja 


1) Nur der katholischen höheren Mädchenschule vergünstigungsweise. 
2) Nur dem auf Privatdienstvertrag angestellten Personal der städtischen 
Institute und Anstalten; nicht aber deren Angehörigen oder Hinterbliebenen. 
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Hieraus ergibt sich, daß Steuervorrechte für die öffentlichen Be- 
amten (d. h. in Reichs-, Staats-, Gemeinde- oder Kirchendienst befind- 
lichen) nur in Preußen und Sachsen bestehen, die süddeutschen Staaten, 
das Reichsland und die Stadtstaaten aber solche Vorrechte nicht kennen. 


31 Städte haben Auszählungen der bevorrechtigten Personen nach 
den einzelnen Beamtengruppen vorgenommen und zwar beziehen sich 
die Angaben in 27 Städten auf das Steuerjahr 1907, in 2 Städten auf 
1906, in je einer Stadt auf 1904 bezw. 1908. 


Die nachstehende Tabelle II zeigt, wie sich die bevorrechtigten 
Personen auf die einzelnen Beamtengruppen verteilen. 


Bemerkungen zu Tabelle II. 


1) Altona. Sp. 12: 6 Kirchenbeamte. 

2) Barmen. Sp. 12: Küster, Diakonen, Geschäftsführer der Provinzial- 
Feuer-Sozietät, Hausväter und Kreisarzt. 

3) Bochum. Sp. 12, 22, u. 32: Provinzial- und andere Kommunalbeamte. 

4) Breslau. Sp. 12, 22, u. 32: Beamte der Provinz, des Kreises, der 
Handels- und Landwirtschaftskammern, der Landschaften, und sonstigen Selbst- 
verwaltungen. 

5a) Chemnitz. Sp. 3: Dazu kommen noch die in gleicher Weise privile- 
gierten Personen mit festem Diensteinkonimen (Privatbeamte, kaufmännische 
und technische Angestellte usw.). 

5b) Chemnitz. Sp. 12: Beamte der Handels- und Gewerbekamner, der 
Kirchen, des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung, des landwirtschaftlichen 
Kreisvereins. 

6) Cöln. Sp. 12: Provinzialbeamte, Kreiskommunalbeamte, der Handels- 
kammer, des Kaufmanns-, Gewerbe- und Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung. 

"Coin Sp. 22: Provinzialbeamte, Kreiskommunalbeamte, Bürger- 
meister a. D. 

8) Danzig. Sp. 12, 22 u. 32: Beamte der Landesdirektion, der Ver- 
sicherungsanstalt, der Kaufmannschaft und des Deichamts. 

9) Dortmund. Sp. 12: Kreiskommunalbeamte. 

10) Düsseldorf. Sp. 12, 22 u. 32: Provinzialbeamte. 

11) Duisburg. Sp. 12: 10 Schuldiener und 29 Küster bezw. Kirchendiener. 

1?) Duisburg. Sp. 22: 2 Kirchendiener. 

13) Elberfeld. Sp. 12: 17 Beamte der Provinzialverwaltung, 15 Beamte 
der Kirchengemeinde. 

14) Elberfeld. Sp. 22: Beamte der Kirchengemeinde. 

15) Erfurt. Sp. 12 u. 22: Beamte der Kreis- und Provinzial-Verwaltung, 
der Handelskammer und Handwerkskammer. 

l6) Essen. Sp. 12: Beamte der Provinzial-Verwaltung, des Ruhrtalsperren- 
vereins und der Emscher Genossenschaft. 

1) Görlitz. Sp. 12, 22 u. 32: Landständische- und Provinzial-Beamte 

18) Halle a. S. Sp. 12: Beamte der Landwirtschaftskammer, der Kirchen, 
des Kreises, der Provinzial-Verwaltung. der Handwerks- und der Handelskammer, 
sowie Landschafts- und Stiftungs-Beamte. 

19) Halle a S. Sp. 22 u. 32: Provinzial-Beamte. 

2) Hannover. Sp. 12, 22 u. 32: Provinzial-Beamte usw. 

2l) Kiel. Sp. 12: 157 Provinzial-Beamte, 31 Kirchenbeanite und 44 andere 
Beamte. 

2) Kiel. Sp. 22: 5 Provinzial-Beamte und 2 Kirchenbeamte. 

%3) Kiel. Sp. 32: 1 Provinzialbeamter und 4 andere Beamte. 

a) Königsberg. Sp. 4, 14 u. 24: In dieser Zahl sind die Kirchendiener 
mit enthalten. 
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25) Königsberg. Sp. 12, 22 u. 32: Beamte der Provinzial- und Kreis- 
Verwaltung, der Landesversicherungs-Anstalt, der Feuersozietät, der Landschaft, 
der Landwirtschafts-, Handwerks- und Handelskammer. 

26) Liegnitz. Sp. 12, 22 u. 32: Provinzialbeamte, Kreiskommunalbeamte, 
Beamte der Handwerkskammer und der Fürstentumslandschaft. 

7) Magdeburg. Sp. 12, 22 u. 32: Militärinvaliden, Kirchendiener, Feuer- 
sozietät-Beamte, Provinzial-Beamte, Totengräber, Stadtmissionäre, Beamte der 
Handelskammer, der Berufsgenossenschaftsversicherung und des Schiedsgerichts 
für Arbeiterversicherung. 

23) Plauen. Sp. 3: Außerdem 6195 Privatangestellte, 4 pensionierte Privat- 
angestellte und 3 Hinterbliebene solcher Angestellten, deren Dienst- bezw. 
Pensions-Einkomnien in gleicher Weise bevorrechtigt ist. 

>) Plauen. Sp. 12: 35 Ortskrankenkassenbeamte, 12 Kirchenbeamte, 
T Handels- und 3 Gewerbekammer-Beamte und 1 vereideter Geometer. 

30) Plauen. Sp. 22: 1 pensionierter Lehrer, 1 pensionierter Kirchen- 
beamter und 1 pensionierter emeindebeamter (alle 3 von auswärts). 

31) Plauen. Sp. 32: 3 Witwen von Gemeindebeaniten, 

1 Pfarrerswitwe, 
1 Witwe von einem Standesbeamten 
n H »  XKirchenbeaniten 

32) Potsdam. Sp. 12: Beamte von Provinzial-, Kreis- und anderen 
Kommunal-Behörden. 

3) Rixdorf, Sp. 12, 22 u. 32: Beamte der Stadt Berlin und anderer Orte. 

4) Stettin. Sp. 12, 22 u. 32: Kreis- und Provinzialbeamte, Beamte der 
Kaufmannschaft. 

3) Wiesbaden. Sp. 12, 22 u. 32: Beamte der ständischen Korporationen 
und der dem Staate untergeordneten Obrigkeiten. 


von auswärts. 


In Preußen beruhten die Bestimmungen über Steuervorrechte bis 
zum Jahre 1867 auf dem Gesetz vom 11. Juli 1822 (Gesetzsammlung 
S. 184). Durch die Königliche Verordnung vom 23. September 1867 
(Gesetzsammlung S. 1648), welche am 22. Dezember 1868 zum Bundes- 
gesetz erhoben wurde, wurden die Steuervorrechtsbestimmungen auch 
auf die neuerworbenen Landesteile der preußischen Monarchie und da- 
mit auf ganz Preußen ausgedehnt. Als weitere gesetzliche Be- 
stimmung hierzu kommt noch der $ 41 des Kommunalabgabengesetzes 
vom 14. Juli 1893 in Frage. 

In Sachsen gründen sich die Bestimmungen über Steuervorrechte 
auf den $ 30 der revidierten Städteordnung vom 24. April 1873, wo- 
nach, wenn Gemeindeanlagen nach dem Maßstabe des Einkommens er- 
hoben werden, festes Diensteinkommen, Wartegeld und Pensionen nur 
zu t/s in Anschlag zu bringen sind. Dieser § 30 wurde durch Gesetz 
vom 23. Dezember 1908 aufgehoben und übergangsweise bestimmt, daß 
diejenigen Steuerpflichtigen, welche die Vergünstigung des Fünftelabzugs 
im Jahre 1908 genossen haben, sie auch weiter zu erhalten haben. 
Somit überläßt es diese neuerliche Landesgesetzgebung den örtlichen 
Steuerordnungen, ob sie die erst nach Ablauf des Jahres 1908 in den 
Genuß festen Diensteinkommens Tretenden nunmehr voll zu den Ge- 
meindeanlaren heranziehen wollen. 


Vollständige Steuerfreiheit des Diensteinkommens besteht 
für Geistliche und Volksschullehrer in 28 Städten und zwar in 
Aachen, Altona, Barmen, Berlin, Bochum, Breslau, Cassel, Cöln, Crefeld, 
Danzig, Dortmund, Düsseldorf Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen, Frank- 
furt a. M, Gelsenkirchen, Görlitz, Halle a. 5S, Hannover, Kiel, Königsberg, 
[Fortsetzung des Textes auf S. 416.] 
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Tabelle II. 
Die bevorrechtigten Personen verteilen sich auf di 
2 Ee 
s a) Aktive Beamte und zwar: 
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Barmen 2979 415 | 253 14 |1364 | — | 753| 25) , 2857 
Bochum 2 2536 380 | 150 290 | 941 — | 480 | 709) ı 23x 
Breslau 1904| 15 862 1215 | 651 | 234 12527 | 5119 4 11566 |5954) | 1210 
Cassel . 6 834 348 | 207 | 324 26 3598 | 85 | 375 |203 © 5° 
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Tabelle II. 


b) Beamte im Ruhestand und zwar: c) Hinterbliebene von Beamten und zwar: 
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[Fortsetzung zu S. 413.] 
Liegnitz, Potsdam, Rixdorf, Stettin und Wiesbaden, desgleichen für untere 
Kirchenbeamte und Kirchendiener in Altona, Duisburg, Halle, Kiel und 
Königsberg. 
Dagegen wird nach den in den Fragebogen gegebenen Antworten 
das Diensteinkommen der Geistlichen und Volksschullehrer in Magdeburg 
und Posen zur Hälfte zur Besteuerung herangezogen. 


Bei den übrigen Beamten (anderen Lehrern, Reichsbeamten, Staats- 
beamten, landesherrlichen Hofbeamten, Beamten der Stadtgemeinden 
und sonstigen öffentlichen Beamten) äußert sich das Vorrecht dahin, 
daß das Diensteinkommen nur zur Hälfte besteuert werden darf und 
zwar gilt dies für sämtliche berichtenden preußischen Städte. Weitere 
Bestimmungen hierzu bestehen noch in Aachen, Berlin, Breslau und 
Erfurt und zwar lauten diese 


Für Aachen: Ist die Hälfte des Diensteinkommens niedriger als 
900 46, so bleibt der betreffende Beamte von der Gemeinde-Einkommen- 
steuer befreit, da von den Einkommen von unter 900 Æ Kommunal- 
steuern in Aachen nicht erhoben werden. 


Für Berlin und Breslau: Die Gesamtbesteuerunz der Gemeinde-, 
Bezirks- usw. Abgaben soll bei Einkommen bis 750 # 1 %, von 750 
bis 1500 # 1',, %, von 1500 und mehr Mark 2% des Einkommens nicht 
überschreiten. 


Für Erfurt: Zur Veranlagung kommt nur die Hälfte des Den 
einkommens bezw. nicht über 2 mi davon. 


Da in Sachsen der oben erwähnte Fünftelabzug sich schlechthin 
auf „festes Diensteinkommen“ erstreckt, so wurde bezw. wird noch diese 
teilweise Steuerfreiheit nicht nur allen in öffentlichen Diensten stehenden 
Beamten ohne Unterschied, sondern auch den in Privatdienst Angestellten, 
gleichviel, ob sie zum kaufmännischen, technischen oder sonstigen Per- 
sonale gehören, gewährt. 


Die Auslegung des Begriffes „festes Diensteinkommen“ hat aller- 
dings der Praxis manche Schwierigkeit bereitet und dürfte trotz einiger 
grundlegender Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichts in ver- 
schiedenen Orten noch verschieden ausgelegt werden. 


Leipzig dehnt bezüglich zweier Beamtengruppen diese teilweise 
Steuerfreiheit etwas weiter aus. Nach § 16 Abs. 2 des dortigen Ge- 
meindeanlagenregulativs wird bei den Mitgliedern des Reichsgerichts und 
den vor dem 28. Februar 1905 in ihr Amt berufenen Professoren der 
Universität das aus Ihren Ämtern fließende Einkommen nur zur Hälfte 
zur Besteuerung herangezogen. 


Was die Heranziehung der pensionierten Beamten zu den Ge- 
meindeeinkommensteuern betrifft, so ist folgendes zu berichten: 


Pensionierte Geistliche und Volksschullehrer genießen hinsichtlich 
ihres Pensionseinkommens völlige Steuerfreiheit in 


Aachen, Altona, Barmen, Berlin, Bochum, Preslau, Cassel, Cöln, Crefeld, 
Danzig, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen Frank- 
furt a. M., Gelsenkirchen, Görlitz, Halle a. S., Hannover, Kiel, Königsberg, 
Liegnitz, Potsd: am, Kixdorf Stettin und W iesbaden, während sie in Magde- 
burg und Posen zur Hälfte herangezogen werden. 
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Die Pensionäre der übrigen Beamtengruppen haben in sämtlichen 
30 preußischen Städten, abgesehen von einigen Sonderbestimmungen, 
ihre Pensionsbezüge zur Hälfte zu versteuern. 


In Barmen haben neben Geistlichen und Volksschullehrern noch 
die pensionierten Staatsbeamten das Vorrecht der völligen Steuerfreiheit. 


In 10 Städten, und zwar in Altona, Berlin, Breslau, Cassel, Cöln, 
Crefeld, Elberfeld, Potsdam, Rixdorf und Wiesbaden bleiben Pensions- 
bezüge, sofern sie nicht den jährlichen Betrag von 750 .%# erreichen, 
bei der Steuerveranlagung anßer Berechnung. Bei höherem Pensions- 
einkommen erfolgt die Veranlagung nur halb so hoch, wie bei anderem 
gleichhohen persönlichen Einkommen. 


In Sachsen wird auch nach dem Gesetze vom 23. Dezember 1908 
Pension und Wartegeld nur mit t/ in Anschlag gebracht. 


Über die Besteuerung der Witwen- und Waisengelder ist zu 
bemerken, daß in 27 preußischen Städten die Hinterbliebenen von An- 
gehörigen aller Beamtengruppen bezüglich ihrer Pensionsbezüge voll- 
ständig steuerfrei, sind und zwar in 

Altona, Berlin, Bochum, Preslau, Cassel, Cöln, Crefeld, Danzig, Dortmund, 
Düsseldorf, Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen, Gelsenkirchen, Görlitz, Halle, 
Hannover, Kiel, Königsberg, Liegnitz, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rixdorf, 
Stettin und Wiesbaden. 

In Aachen sind die Hinterbliebenen von Geistlichen und Volks- 
schullehrern steuerfrei, während die übrigen Beamten-Witwen und -Waisen 
ihre Bezüge zur Hälfte versteuern müssen; Witwen- oder Waisenpension 
unter 900 .% bleibt steuerfrei. 


In Barmen sind die Hinterbliebenen von Geistlichen, Volksschul- 
lehrern und Staatsbeamten ebenfalls steuerfrei, die Hinterbliebenen der 
übrigen Beamten haben ihre Pensionen zur Hälfte zu versteuern. 


In Frankfurt a. M. liegen die Verhältnisse wie in Barmen, nur 
müssen Hinterbliebene von Staatsbeamten ihre Witwen- oder Waisen- 
pensionen zur Hälfte versteuern. 


In den 5 sächsischen Städten Dresden, Leipzig, Chemnitz, Plauen 
und Zwickau werden landesgesetzlich Witwen- und Waisenpensionen 
nach */, zur Gemeindeeinkommensteuer herangezogen. 


Von den 36 Städten, in denen Steuervorrechte bestehen, haben 
wohl 31 die Zahl der die Vorrechte genießenden Personen festgestellt, 
aber nur 15 Städte waren in der Lage, Angaben zu bringen über den 
Steuerausfall, der durch diese Vorrechte entsteht. Es fehlte, wie aus 
den meisten Antworten Zu ersehen war, und wie aus der Praxis be- 
stätigt werden kann, fast überall an Zeit und au dem nötiven Beamten- 
personal, um die sehr umfangreiche Arbeit der Feststellung. des 
Steuerausfalls durchführen zu können. 


Die umstehende Tabelle IT zeigt die Summe der ausfallenden 
Steuern usw. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 27 


418 XXI. 


Steuervorrechte von Beamten und deren Angehörigen. 


Tabelle III. 


Gesamtsumme der durch} Auf den Kopf eines 


z Gesamtzahl der Personen, 
Stadt S welche Steuervorrechte 

F S 

> genießen 
Bochum . 1907 2536 
Breslau . 1904 15 862 
Cassel 1907 6 834 
Coin . . e 13 865 
Crefeld . a 2 248 
Düsseldorf. .| , 6 796 
Elberteld o 4 566 
Essen. » . .| „ 4597 
Gelsenkirchen .| „ 1946 
Kiel Ge 6 268 
Magdeburg . A 9 096 
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Die interessante Feststellung des Verhältnisses der Zahl der bevor- 
rechtigten Personen zur Gesamtzahl der Steuerpflichtigen überhaupt 
sowie des durch die Steuervorrechte bedingten Steuerausfalls zum Ge- 
samtsteuersoll konnte nicht erfolgen, da darauf bezügliche Fragen im 


Fragebogen unterblieben sind. 


XXVI. 
Gemeindesteuern 


in den Jahren 1905/06 und 1906/07 


von 


Professor Hermann Schöbel, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


Die folgenden Zusammenstellungen über Gemeindesteuern gründen 
sich wieder in erster Linie auf die Angaben in den von den Stadt- 
verwaltungen auf Ersuchen der Redaktion des Jahrbuchs ausgefüllten 
Fragebogen und die städtischen Verwaltungsberichte. Übersicht V ist 
einer Zusammenstellung des statistischen Amts der Stadt Posen über 
„die in 357 preußischen Gemeinden erhobenen Zuschläge zu direkten 
Steuern in den Jahren 1908 und 1909“ entlehnt. 

Als bemerkenswerte Veränderungen in der Besteuerung sind her- 
vorzuheben der Wegfall von Abgaben auf lebendes Vieh, Fleisch- und 
Fleischwaren, Wild und Geflügel bei Stuttgart seit 1905, die Erhebung 
von Warenhaussteuern bei Stuttgart, Karlsruhe, Mannheim und Frei- 
burg seit dem gleichen Jahre und die Erhebung einer Umsatzsteuer 
bei Karlsruhe, Mannheim und Freiburg gleichfalls seit 1905. Ein- 
nahmen aus der letztgenannten Steuer verzeichnen nur noch 5 Städte 
nicht. — Die Erhöhung aller Steuererträge bei Duisburg ist. eine 
Folge der Einverleibung der Vororte Meiderich und Ruhrort. 

Ordnet man die Städte nach den im Jahre 1906 (bezw. 1906/07) 
auf den Kopf der Bevölkerung entfallenden Steuerleistungen, so 
ergeben sich folgende Gruppen: 

1. Städte mit mehr als 40 Mk. Steuerleistung: Charlottenburg. 

Elberfeld, Frankfurt a. M., Wiesbaden; 

2. Städte mit 35— 40 Mk. Steuerleistung: Berlin, Cöln, Dortmund, 
Düsseldorf, Essen, Mainz, Stuttgart; 

3. Städte mit 30-35 Mk. Steuerleistung: Aachen, Altona, Barmen, 
Breslau, Crefeld, Darmstadt, Duisburg, Kiel, Magdeburg, Metz, 
Mülhausen ı. E., Posen, Potsdam, Schöneberg; 

4. Städte mit 25—30 Ak Steuerleistung: Augsburg, Cassel, 
Chemnitz, Dresden, Erfurt, Gelsenkirchen, Halle a. S., Hannover, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Mannheim, München, Spandau, Stettin, 
Straßburg i. E. 

5. Städte mit 20 --25 Mk. Steuerleistung: Bochum, Braunschweig, 
Danzig, Frankfurt a. 0., Freiburg i. Br., Görlitz, Karlsruhe, 
Nürnberg, Plauen 1. V., Würzburg. 

Bei den übrigen Städten blieb die Steuerleistung unter 20 Mk. 

Die Gründe dieser Gruppierung liegen teils in der verschiedenen 
Wohlhabenheit der Städte, teils in der Verschiedenheit der Aufgaben, 
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die von den Stadtverwaltungen zu lösen sind, teils auch darin, daß 
Einnahmen aus eigenem Vermögen oder eigenen Unternehmungen den 
Städten in sehr verschiedenem Umfange zur Verfügung stehen, und 
daß bei manchen Leistungen, wie z. B. bei der Wasserversorgung, der 
Unterhaltung von Schulen usw., die Heranziehung der Allgemeinheit 
zur Kostendeckung in verschiedenem Maße erfolgt. 

Die Verbrauchssteuern brachten auf den Kopf der Bevölkerung 
in Metz (27,19), Straßburg (20,88) und Mülhausen (19,79). An die 
elsässisch-lothringischen Städte reihen sich an die Städte Darmstadt 
mit 7,77, Wiesbaden mit 7,74, Potsdam mit 7,48, Mainz mit 6,69, 
Augsburg mit 6,32, Aachen mit 6,17, Würzburg mit 5,82, Cassel 
mit 5,29, Breslau mit 4,98, Dresden mit 4,45, Posen mit 4,32, Nürn- 
berg mit 4,25, München mit 4,24, Freiburg i. Br. mit 4,12, Karlsruhe 
mit 3,45, Stuttgart mit 2,82 und Mannheim mit 1,81 Mk. Von den 
Städten, in denen nur eine Verbrauchsabgabe von Bier erhoben wird, 
hat Plauen i. V. einen Ertrag von 1,15, Spandau einen solchen von 
1,02 und Elberfeld einen solchen von 1,01 Mk. auf den Kopf der 
Bevölkerung zu verzeichnen; die niedrigsten Erträge weisen auf 
Görlitz mit 0,19, Stettin mit 0,33, Liegnitz mit 0,39, Danzig mit 0,44 
und Frankfurt a. O. mit 0,46 Mk. In den übrigen Städten bewegt 
sich der Ertrag zwischen 1 und !/, Mk. 

Der Belastung auf den Kopf der Bevölkerung entsprechend 
gestaltet sich natürlich auch der Anteil der Verbrauchssteuern 
an der (esamtsteuerleistung in den einzelnen Städten. In Metz 
sind 88,70 Proz., in Straßburg 70,03 Proz. und in Mülhausen 57,70 Proz. 
aller Steuern Verbrauchssteuern. Mehr als 20 Proz. der Gesamtsteuer- 
leistung machen die Einnahmen aus den Verbrauchssteuern ferner 
aus in Augsburg, Darmstadt, Nürnberg, Potsdam und Würzburg, 
15—20 Proz. in Aachen, Breslau, Cassel, Dresden, Freiburg 1. Br., 
Karlsruhe, Mainz und Wiesbaden. 

Die Erträge der Warenhaussteuer sind wieder durchgängig 
der Gewerbesteuer zugerechnet worden. In Preußen müssen sie nach 
den gesetzlichen Bestimmungen zur Entlastung der unteren Klassen 
dieser Steuer verwendet werden. Die bei den einzelnen preußischen 
und nichtpreußischen Städten verrechneten Summen sind folgende: 


1905 6 19067 ` 1905/6 1906/7 

Mk. Mk. | Ak. Mk. 
Aachen. . . . 25161 25293 | Görlitz . . . » 32% 4 720 
Barmen. . . à. 2395 5214 | Halle a.S. . . 18 015 20 978 
Berlin . . . » 7709 935 156 | Hannover. . . 39 107 39 029 
Bochum. . . . 5430 3896 ' Karlsruhe . . . 26 228 37 518 


(Sollbetrag) 


in 50 876 51 564 
Königsberg i. Pr. 15 927 13 285 


Braunschweig . 85795 81 350 


Charlottenburg . 24 550 23 290 


Breslau. . .. 33 397 43372 | Kiel . 

COM a oe up y o4 180 110694 | Magdeburg . . 24 557 27 157 
Crefeld . . . . 3079 15632 | Mannheim . . 18799 18 922 
Danzig . » . . 30605 - 27794 i| Posen . e.. 8 623 8 626 
Dortmund. . . 3761412 DD 191 | Potsdam . . . 25 042 21 724 
Düsseldorf. . . ol 166 61364 ' Rixdorf. . .. 3 686 4 946 
Elberfeld . . . nicht getrennt anzugehen | Schönebere . . 2 070 4 480 
Essen e, 33 869 30074 Spandau . . . 15 156 20 254 
Frankfurta.M. . 73100 68719 | Stettin . . . . 49214 54 150 
Freiburg i. Br. . 6 130 5370 | Stuttgart . - . 2991 5198 


(Gelsenkirchen . 19 770 — | Wiesbaden . . 10 125 13 740 
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Bemerkungen zu Übersicht I. 


Wo die Isterträge nicht vorlagen und daher ausnahmsweise das Veran- 
lagungssoll eingestellt werden mußte, ist dies durch Kursivdruck der Ziffern 
kenntlich gemacht. 

In Spalte 14 sind, wo in den folgenden Bemerkungen zu den einzelnen 
Städten nichts anderes angegeben ist, nur Abgaben für Jagdscheine aufgeführt. 


Altona. Zu Sp. 3/4. Eingerechnet sind die Löschkostenbeiträge mit 
174607 und 181462 Mk., nicht eingerechnet ist dagegen die Sielsteuer in Höhe von 
67950 und 68631 Mk. — Zu Sp. 14 Abgaben für Jagdscheine (3667 und 3780 Mk.) 
und für Reisepässe (263 und 220 Mk.) 

Augsburg. Zu Sp. 14 Abgaben für Reisepässe (2131 und 2177 Mk.) und 
Gebühren für Radfahr-Erlaubnisscheine (4555 und 5055 Mk) 

Berlin. Zu Sp. 3/4. Mit eingerechnet sind 325 368 und 852 Mk. Sublevations- 
beiträge. 

Bochum. Zu Sp. 3—5 und 9. Das Ergebnis der Gemeinde-, Grund-, 
Gebäude- und Gewerbesteuer wird nicht getrennt gehalten; der Gresamtistertrag 
dieser Steuern ist in Sp. 19 mit 2449998 und 2796861 Mk. eingerechnet. 

Braunschweig. Zu Sp. 15. Abgaben von Grundbesitzwechsel und aus 
Testamenten. 

Chemnitz. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (932 und 1182 Mk.), für 
Angel- und Fischkarten (10 und 7 Mk.) und für Reisepässe (2698 und 2566 Mk.). 
— Nicht aufgenommen wurde die Weasserleitungssteuer in Höhe von 323918 
und 350564 Mk. 

Cöln. Zu Sp. 15. Eingerechnet ist ein Betrag von 287177 Mk. im Jahre 
1906 erstmalig erhobene Wertzuwachssteuer. 

Danzig. Zu Sp.9. Eingerechnet ist die Realkommunalabgabe (3998 und 
3749 Mk.) auf Grund der Kabinettsordre vom 8. Juni 1834. 

Darmstadt. Zu Sp. 19. Eingerechnet ist im Jahre 1905 die Isteinnahme 
in Höhe von 2078840 Mk. der Sp. 3—5, 8 und 9 und 70797 Mk..infolge von 
Verfehlungen gegen das Einkommensteuergesetz nachträglich erfallener Gemeinde- 
steuerposten sowie wieder zahlbar gewordene (emeindesteuern. Verteilung auf 
die einzelnen Steuerarten ist nicht möglich. 

Dortmund. Zu Sp. 3—6 und 9. Die Ertrags- und Einkommensteuern 
werden nicht getrennt erhoben. Der Gesamtertrag dieser Steuern ist in Sp. 19 
mit 5292728 und 5736342 Mk. eingerechnet. 

Dresden. Zu Sp.14. Abgaben für Jagdscheine (2992 und 3707 Mk.), 
Angel- und Fischkarten (93 und 114 Mk.), Reisepässe (1137 und 1333 Mk.), im 
Jahre 1905 außerdem noch eine Nachtigallensteuer in Höhe von 12 Mk. 

Düsseldorf. Zu Sp. 9. Eingerechnet sind 13702 und 14861 Mk. Ein- 
quartierungssteuer. i 

Duisburg. Zu Sp. 5, 6 und 9. Der Gesamtistertrag dieser Steuern im 
Jahre 1906 ist in Sp. 19 mit 4292446 Mk. eingerechnet. 


Erfurt. Zu Sp. 13. Eingerechnet ist die Billetsteuer mit 18339 und 
19766 Mk. — Zu Sp. 14. Außer der Einnahme aus Jagdkarten 2345 Mk. sind 
im Jahre 1906 noch 2 Mk. für Reisepässe eingerechnet. 

Essen. In allen Angaben sind die Erhebungskosten abgerechnet. 

Frankfurt a. M. Zu Sp. 9. Einschließlich Einquartierungssteuer in Höhe 
von 59527 und 95897 Mk. — Zu Sp. 13. Theaterbilletsteuer. — Zu Sp. 14. 
Pferdesteuer (14848 und 19520 Mk.) und Jagdscheine (10417 und 10489 Mk.). 

Frankfurt a. O. Zu Sp. 9. Eingerechnet sind 1338 und 604 Mk. Ein- 
quartierungssteuer. — Zu Sp. 14. Abgabe für Jagdscheine (2917 und 3211 Mk.) 
und Gebühren für Radfahrkarten (235 und 234 Mk) 

Freiburg i. Br. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Diese Steuern können nur nach 
ihrem Sollbetrage einzeln beziffert werden, da die Zahlungen nicht getrennt nach 
Arten, sondern in Terminen der Gesamtschuldigkeit erfolgen. Die Gesamtistein- 
nahme betrug 1217509 und 1323634 Mk. und ist in dieser Höhe in Sp. 19 ein- 
gerechnet. In dem dort und in Sp. 9 angegebenen Betrage ist die Ein- 
quartierungssteuer (8484 und 22422 Mk.) mit enthalten. — — Zu Sp. 14. Angel- 
und Fischkarten. 
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Gelsenkirchen. Zu Sp. 3—6 und 9 (im Jahre 1905/06) und 3—5 und 9 - 
(im Jahre 1906/07), Der Gesamtistertrag dieser Steuern ist mit 3663827 und 
3975486 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. 


Halle a. S. Zu Sp. 14. Abgabe für Jagdscheine (5137 und 5135 Mk.) 
und Reisepässe (36 und 51 Mk.). 


Hannover. Zu Sp. 14 und 15. Infolge falscher Angaben sind für die 
Jahre 1904 und 1905 gleiche Zahlen angegeben. 


Karlsruhe. Zu Sp. 3—5, 8, 9 und 15. Der Gesamtistertrag dieser Steuern 
einschließlich Steuernachträge und Steuerrückstände aus früheren Jahren, ist in 
Höhe von 1989067 und 1981972 Mk. in Sp. 19 mit enthalten. 


‚Kiel. Zu Sp. 19. Eingerechnet sind 28000 Mk. Beitrag aus Reichsmitteln 
als Aquivalent für Grund-, Gebäude-, Gewerbe- und Einkommensteuerfreiheit 
des Betriebes der Kaiserlichen Werft. 


Leipzig Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdkarten (2055 und 2561 Mk.), 
Angel- und Fischkarten (48 und 64 Mk.), Reisepässe (4200 und 4497 Mk) und 
Radfahrkarten (7336 und 8680 Mk.). 


Magdeburg. Nicht aufgenommen sind 161443 und 165778 Mk. Kanal- 
gebühren. 


Mainz. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der (sesamtistertrag dieser Steuern ist mit 
2463867 und 2719167 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. 


Mannheim. Zu Sp. 12 und 15. Erhebungskosten sind abgerechnet. — 
Zu Sp. 15 Zuschlag zur staatlichen Verkehrssteuer. 


Metz. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der Gesamtistertrag dieser Steuern ist mit 
194072 und 197639 Mk. in Sp. 19 eingerechnet und setzt sich aus den Zu- 
schlägen zu den vier direkten Staatssteuern in Höhe von 176091 und 179416 Mk. 
und aus einem Anteile an der Gewerbesteuer in Höhe von 17981 und 18223 Mk. 
zusammen. — Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (2026 und 2170 Mk.) und 
Angel- und Fischkarten (676 und &51 Mk.). 


Mülhausen i. E. Zu Sp. 3—5, 8 und 9. Der (sesamtistertrag dieser 
Steuern ist mit 1131274 und 1301038 Mk. in Sp. 19 eingerechnet und setzt sich 
aus den Zuschlägen zu den vier direkten Staatssteuern (1091845 und 1260691 Mk.), 
aus den Beiträgen der Gewerbesteuer (39332 und 40250 Mk.) und der Reichs- 
bank (je 97 Mk.) zusammen. — Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (1738 und 
2412 Mk.) und Angel- und Fischkarten (1189 und 1461Mk.). 

München. Zu Sp. 14. Angel- und Fisclhkarten. 

Nürnberg. Zu Sp. 3—9. Die Gesamtisteinnahme dieser Steuern ist mit 
4203389 und 4653594 Mk. in Sp. 19 eingerechnet. — Zu Sp. 14. Abgabe für 
Reisepässe. 

Plauen i. V. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (1000 und 1261 Mk.) 
und für Angel- und Fisclikarten (12 und 11 Mk.). 

Posen. Zu Sp. A Fingerechnet ist die Einquartierungssteuer (132 und 
6934 Mk.).; 

Spandau. Zu Sp. 14. Abgaben für Jardscheine (2062 und 1976 Mk.) und 
Angel- und Fischkarten (je 60 Mk.) — Bei sämtlichen Steuerarten sind die Er- 
hebungskosten abgerechnet. 

Straßburg i. E Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (3616 und 3712 Mk.) 
und Angel- und Fischkarten (2038 und 2075 Mk.). 

Stuttgart. Zu Sp. 7 und 16. Die Gesamtisteinnahme dieser Steuern ist 
in Sp. 19 mit 11920 und 13311 Mk. eingerechnet. — Zu Sp. 17. Die Pflasterzoll- 
einnahme ist verpachtet. Der vom Pächter an die Stadtkasse abgeführte Betrag be- 
hef sich auf 20924 und 19230 Mk. Hierzu sind, wie in früheren Jahrgängen dieses 
Jahrbuchs, 6000 Mk. hinzugerechnet worden, um die von der Bevölkerung 
wirklich gezahlte Summe zu gewinnen. 

Würzburg. Zu Sp. 14. Abgaben für Reisepässe. — Zu Sp. 19. Einschließlich 
12949 und 11453 Mk. Steuernachholungen, die nicht auf die einzelnen Steuer- 
arten verteilt werden konnten. 

Zwickau. Zu Sp. 14. Abgaben für Jagdscheine (2022 und 2300 Mk.) 
und Reisepässe (333 und 307 Mk.). 
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Bemerkungen zu Übersicht II. 


Aachen. Zu Sp. 15. Brennmaterialien. 

Augsburg. Zu Sp. 14 Einschl. Hafer, Stärke und Futtergetreide. — Zu 
Sp. 15. Gips, Kalk, Zement, Floß- und Nutzholz. 

Braunschweig. Zu Sp. 11. Ohne Braumalizsteuer. 

Cassel. Zu Sp. 7. Essig. 

Darmstadt. Zu Sp. 15. PBrennmaterialien. 

Dresden. Zu Sp. 7. Fleischpräparate, Pasteten, Kaviar, Austern, Hummer, 
Schildkröten, eingemachte Fische und Krebse (11437 und 12064 Mk.), Kunstbutter 
(24309 und 24721 Mk.). 

Frankfurt a. M. Verbrauchsabgaben werden nur in dem seit 1. April 1895 
eingemeindeten ehemaligen Stadtgebiet Bockenheim erhoben. 

Karlsruhe. Zu Sp. 15. Brennholz. 

Mainz. Zu Sp. 7. Essig (1219 und 1267 Mk.), Dörrgemüse (9848 und 
9086 Mk.). — Zu Sp. 15. Brennmaterialien. 

Metz. Zu Sp. 7. Südfrüchte, getrocknetes Obst, Trüffeln, Kaviar, Katfee, 
Kakao, Tee, Fruchtsaft, Essig, Essigsprit, Essigsäure, Olivenöl, gewöhnliches Ol. — 
Zu Sp. 15. Bau- und Brennmaterialien, Olsaaten, Parfümerien, Seifen, Firnisse, Soda. 

Mülhausen i. E. ZuSp.7. Essig, Konserven, Früchte, Teigwaren (Suppen- 
einlagen), Zucker, Schokolade, Kakao, chin. Tee, Trüffeln, Gänseleberpasteten. — 
Zu Sp. 15. Wie bei Metz, außerdem noch denaturierter Weingeist. ` 

Straßburg i. E. Zu Sp. 7. Konserven, Essig, Obst jeder Art, Ole ver- 
schiedener Art, Fruchtsaft und Ertrag des Ausrufmarktes. — Zu Sp. 15. Bau- 
und Brennmaterialien, Parfümerien, denaturierter Weingeist, Wachs und Kerzen. 

Stuttgart. Zu Sp. 15. Gas. 

Wiesbaden. Zu Sp.7T. Essig. — Zu Sp. 15. Wiegeabgaben. 

Würzburg. Zu Sp.7. Kaffeeaufschlag und Krautzoll. — Zu Sp. 15. Holzzoll. 
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Übersicht I. Die einzelnen Gemeinde- 


___Eritragssteuern 


= e CT Einkonmen- 
Rech- Gewerbesteuer Kapital- | stener (allgem. 
Städte | nungs- | Grund- | Gebäude- zon merendas (ei sten, | Wander. | renten- | von Lehn a. 
jahr steuer steuer schl. Warea- | wirtschaften | Eoas | steuer Gehalt) 
haussteuer (Betriebsst.) gewerben 
M M AM M M M M 
1. 2. D 4. s I ee d 8 9. 
E | 1905/06 1 063 472 502 930 18 571 400 = 2124 481 
achen ` ` "Uu 1906/07 1 151 877 562053 | 21811 © 50 — 2371 465 
Aan F. 1905,06 2 816 095 223 233 13310 ` — = 1 823 104 
1906/07 2 902 480 327 896 12910 © — = 1959 495 
deeg d 1905 4350 | 417 090 591 783 = ' 3161 | 371475 167 525 
gspurg - VU 1906 4422 | 428 620 690 152 = | 2867 | 378966 174 231 
Barmen sé 1905/06 1 192 854 612 129 24299 | 450 _ 2893 461 
1906,07 1 221 742 617 750 24 279 | SS = 3151 454 
Berlin u 1905/06 22 752 407 10288 033 | 290084 ` 1000 Së 31 355 494 
1906/07 23 210 388 11 225573 | 32324 ! 850 ai 34 567 852 
f| 1905/06 i 17620 | 9100 = . 
Bochum \ 1906 07 : 17814 | 1028 | — BS 
1905/06 514 871 298 229 = 2 492 — 2207 052 
Braunschweig .\| 1906,07 520 810 298993 | — | 1975 = 2251 172 
Breslau sal 1905/06 3 389 216 1 384 859 51370 ` 50 = 6 669 554 
i i 1906,07 3 499 142 1 447 130 BU mm | — — 7 030 194 
Cassel f| 1905/06 | 116034 | 727150 309 715 10 204 ST Se 1368 74 
` d 174841 | 862451 361 353 12183 | 10% GE 1 792 69 
905/06 2 598 085 397 288 38 900 = = 968 642 
Charlottenburg d 1906,07 2 778.600 454868 | 33185 | — — | 574430 
; D I| 1905 963 824 Ss a m u 4 350 341 
Chemnitz . d 1906 1 001 840 = 5 120 Sa 4 627 669 
BER WS 1905/06 3243 929 1 710 755 50 363 700 = 6 815 993 
s 1906,07 3 267 569 1 925 889 52151 100 = 7 351 810 
Crefeld ee 1905/06 811 009 449 653 18524 | 8670 = 2010 6x 
1906/07 818 919 504 047 18802 | 9280 = 2066 623 
Danzi d 1905/06 5927 972941 283 324 29 133 = SS 1799 66; 
d -\ 1906/07 1 217 204 322 072 28 180 100 1911 854 
Darmstadt . H 1905/06 | 273851 391395 | Zen 510 = = 208673 | 1196 557 
“11 1906/07 | 22167 | 422288 25025: — Ze 219744 | 1254 512 
Dortmund . d e | Een u i 
se 1905 1 394 325 = -= 3810 = T 885 500 
Dresden . . -Al 1906 1 430 276 a = 1 632 en 7 972 Ah; 
Düsseldorf . . f 1905/06 1 741 200 715 522 3240 ` 200 SE 4 253 119 
"VU 1906/07 1 889 444 816 317 33554 | 700 Ss 4 666 290 
Duisbur f| 1905/06 917 935 160 877 26 719 450 > 3 009 641 
g "A| 1906/07 1 173 391 i i 300 > : 
Elberfeld / 1905/06 1 446 940 795 381 250 sa 3 913 561 
1906/07 1 435 497 838 992 200 = 3 913 822 
Erfurt f| 1905/06 742 208 221 916 | 11848 | 150 — 1342 096 
l "VM 1906,07 696 578 234445: 12134 ! 200 — 1 438 650 
Ean f| 1905,06 1170 181 1100875 63691 100 SS 4 046 712 
en el 1906/07 1 297 093 1275959 ` 684936 150 _ 4 768 627 
Frankfurt a. m. f| 1905/06 | 346390 3216640 | 1747165 46 481 > == 8 515 850 
A 1006.07 | 372822 (3 493619 | 1898486 , 47447 — — 9 231 353 
Frankfurt a o f| 1905/06 | 14729 | 335166 115 471 | 10 733 100 — TAS R33 
Ol 1906.07 | 14723 339018 117348 10775 = ee 7564 
Freiburg i. B 1305 323 990 198 407 = — 223 139 258 148 
E L BE 1yo 348 768 207 760 E = 246 133 389 985 
E EE { 1905/06 043615 053 205 420 150 Se 250283 
i 1906.07 675699 989 029 59 939 150 Ge 2382 159 
Sei f| 1905/06 456 955 177 334 17 495 = = 884 740 
ge "VU 1906,07 466 850 186 751 16 870 = a 922 280 


H 


Einwohner- 
and Bürger- 
steuer (all- 


gemeine 
Personal- 
abgabe) 


a 


DER 
> 


ETETA TACNA 


Pr PIETRRRISRRFTEIAE A 


474 594 
497 646 


PERRET EER EEEIEI 
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steuern und ihr Gesamtbetrag. 


Aufwandsteuern 


Verkehrssteuern 
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Soch Aufranistenern |__ Verkehrenten vor. gesamt 
nungen Steuer ver Steuer | Steuer | er- [betrag der 
sed Hunde- yon geint) „om von Ver- Pflaster -| prauchs- Sie Städte 
Geschäfts-| steuer |Vergnt- | wand- | besitz- | Steige- | zoll | steuern Pre 3 
räumen gungen otar wechsel | rungen steuern 
SÉ E aN EE. la IT ILL RK ee 
11 12... |: 38. | I@ 15. | 16. 17. 18. 19. 20. 
— 1130485 38 666| — 253 — — | 880617] 4752135 |\ | „chen 
— 134333) 42818 — 97 504| — — | 936321] 5218 232 |) 
= 53 287 52483] 3930| 178 176 -— -— 5163 618 [N | ltona 
— 56 992, 49796| 4000| 203 660| — = — 15417229 
19 757 14234] 6686| 72684 — | 202113] 591 025] 2391 683 \Au EISS 
19766 13264 7232| 590561 -— | 204851] 603 110] 2 586 537 IER 
— [39217| 12149| 2327| 189285 — | 114265| 5080 436 [Barmen 
— 0290 14972| 2029| 185499) - — | 113 586] 5367577 |J l 
— ops — |33616ļ6 385572] — — | 807 561172582 815 N Berlin 
— [115755 — 1346576 777210 — -- | 77u 282/77 625 791 |J 
— | 21760 33201) 2535| 107271 — 71 176| 2 712 651 [l Bochum 
— 120666) 36 407| 2942] 119109) — — 62 396 ee" 
— 39618 6987| 6431| 47658| — = 110 226] 3 233 } SS: 
—  |369%| 6871| 3244| 2055| — — | 103425] 3 244 034 |j Braunschweig 
— 1%5s81118122] — [105435 — — [2354 127[15 117 234 |\ Breslau 
— 198865130262] — [1041639 — — 12381 374|15 680 314 D 
— 136021) — | 4344| 306 927 — | 671452] 3550 601 [l Cassel 
41 198 5208| 260298) — — | 766 949| 4 278 225 
— 19242 — |15416ļ|1465327| — — — | 9566060 i 
— boss — | 9877|1 860086) — = — [10984179 |j Charlottenburg 
— 143580 55265] 3640] 465366) — — | 174050] 6 059 066 N Chemnitz 
— 145067 61549 3755| 574294 — — 171 807| 6 486 101 |J f 
117 407 319 632| 17 1891 452 620| — — | 386 684]14 115 272 rei 
— [119040 445 398| 16 4182 277 068| — — 380 318/15 835 770 |J 
— 122123) 61769) 4214| 110869 — 90 805| 3 588 323 [l Crefeld 
-- 22 687 70005 4418| 104817| — = 83 027] 3 702 627 |J 
246 160 | 18467) — | 3787| 221317 — 76.450] 3 657 169 Npanzig 
236 378 | 19271 — | 3967| 203 180 _ 71 138| 4013 344 | 
= 9903; — | — — — — | 672913| 2832 453 Darme 
=. WIE == _ — | 654793] 2848 686 gParmstadt 
— 133245111916| 6512| 481456) — — — 15926157 Win, 
— | 344661117 335| 6870| Gun — = TTE aan 
— [1140281131995] 4234| 935362) — -- 12342 392/13 286 340 İ\ Dresden 
-- [114 1021133 654! 5154| 957762] — — 12306 230113 418 662 | 
— {| 70090 271928] 6981| 698893] — e 185 257| 7 975 680 N Düsseldorf 
— 1 70275304 074) 7162]1 101 667| — — | 184.073| 9.073 556 | 
— | 24572) 81577] 2726| 183224 — — | 128611] 5136 332 [\ Duisburg 
— 32965 98 799| 4087| 371687) — —- 124 575) 6 098 250 1 
Se 42 625 119 703| 4206| 352309 — = 163 041| 6 838 016 Mysjperfeld 
— 1391881128671) 3985] 309505) — = 165 704| 6 835 564 |J 
— 124712) 45576) 2320| 167398) — — 97 587| 2 655 811 [l Erfurt 
— 124867 50639 2347| 211 194| — — 97 424| 2768 458 |J 
— 28 511| 62 270| 3675| 193795| — — 147 2:0] 6 817 060 N Essen 
— 136409, 77020| 3941| 676 130 — | 169 670] 8373 935 ļ/ 
123 795 [164 644 154 364| 30 265[3 392 061| — — 60 571]17 798226 A Frankfurt a M 
67 083 [160 564 183 807| 30 00913 586 114; — — 64 261|19 135565 1 ` che 
-= 13144 12 547| 3152| 49751 — — 28 736] 1 332 362 [lp 
— [15275 13003| 3445| 53233) 50 — | nal 1383 909 j tankinn- a Q, 
— [15186 — 105] 17768) — — | 315745ļ 1 566 313 TORE 
— 13567 — sol 17514 — — | 320544] 1685 344 |J: "Purg i Br. 
— [23720 32796) 2666| 114613 — = 752881 3 913 60 (SR NET 
— | 21141] 34529) 2448| Lien — — | sa 4320 793 jyelsenkirchen 
— 21 669| 16525) — 31903) — 19 780| HEWER 
— {2290| va — I 40656) — = 16 1051 1.690 240 IJ "T 
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Städte 


Halle a.S.. 


Hannover 
Karlsruhe 


Kiel 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 


Magdeburg . 


Mainz. 


Mannheim . 


Metz . 


Mülhausen i. E. 


München 


Nürnberg 


Plauen i. V. 


Posen 
Potsdam 


Rixdorf . 


Schöneberg. 


Spandau . 


Stettin 


Straßburg i. E. 


Stuttgart. 


Wiesbaden . 
Würzburg . 


Zwickau. 


Rech- 
nungs- 
jahr 


1905/06 


1905/06 
1906,07 
1905/06 
1906/07 
1905 


1905/06 
1906/07 
1905/06 
1%6/07 
1905/06 
1906/07 
1905/06 
1906/07 
1905 


Grund- 


steuer steuer 


905 807 
945 043 
1870918 
1 974 926 
546 846 


524 991 
1 484 033 
1 565 764 
1 871 087 
2 030 954 


2 336 035 

2 420 207 
11 362 | 256 432 
11690 | 271873 


102 264 |1 051 857 
99130 ‚1153 089 
2322 | 378480 
2 299 | 389 659 

1 071 262 

1 226 210 

1 229 161 

1 388 672 

557 359 

518 890 


2 202 684 

2227 928 
7318 | 286 976 
10 908 | 451 271 
41 295 |1 545 145 
43 833 |1 723 194 

1 084 022 

1 250 427 
10 189 | 412 892 
10 248 | 426 906 


Gebäude- 


Ertragssteuern 
Gewerbesteuer 


von stehenden 

Betrieben ein- 

schl. Waren- 
haussteuer 


M 


399 162 
439 215 
512 080 
550 106 


94 506 
101 293 


160 878 
194 184 
721 030 
140 427 
338 166 
496 280 
2 358 528 
2 786 286 
232 220 
239 803 
393 757 
419 756 


von Gast- 


u 3 Wander- 
mirst bafian | agera uma 
(Betriebsst.) | gewerben 
` A M 
6. 7. 
23 918 700 
24 199 600 
43 372 200 
43 196 350 
18 097 850 
19 223 Gs 
42 632 = 
39 930 200 
~ 3 310 
aen 2723 
7349 == 
8 268 = 
39 046 50 
39 888 1150 
e 671 
= 663 
ar 684 
SEN 1221 
— 9 973 
_ 9643 
ser 120 
22 072 2 452 
23 690 2030 
8210 = 
8110 Ee 
13 465 => 
16 670 = 
22 029 = 
26 426 ES 
14 688 Sen 
11 468 = 
26 393 75 
25 379 weg 
_ 1025 
— 918 
17 302 3 924 
18 907 2 806 
26 624 
27 122 Fr 


von 


Kapital- 
renten- 
steuer 


M 


— 


184 950 
292 308 
578 387 
593 794 


288 212 
297 671 


10 307 286 
10 977 776 


1523242 
1 343 16% 
1 262 912 


2 109 768 
2 214 366 
1554 001 
1 690 718 
T43 086 
814 Ee 
T94 015 
T99 185 
1 961 667 
2 243 231 
635 525 
T64 209 
2 896 173 
2 854 680 
99 vun) 
165 094 
2 569 257 
2 828 452 
2 125831 
2 256 I0 
155 SW 
163 013 


1 088 491 
1070017 
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Einwohner-[Mietsteuerf|'ö Aufwandsteuern Verkehrssteuern G t 
d Bürger-| von Woh- Seeche a © ke NOR SA r 
steuer (all-| nungen Steuer | sonsti-] ‘Steuer | Steuer betrag der 
Fe bës Hunde- yon ge Auf. vom ron Ver-|Pflaster -| brauchs- erhobenen Städte 
Personal- |Geschäfts-] steuer | Vergut-| wand- | besitz- | steige- | zoll steuern Gomeinde- 
abgabe) | räumen gungen |steuern| wechsel | rungen steuern 
M ` H M M i H t W | M M « N M 
10. 1. Im | 13. | 14 15. | 16. | 17 18. 19. 20. 
de — [| 36 9351117 707| 5173| 19655 | — | — į 120508] 4429105 Nme a. S 
u — 1384361123 677| 5186| 212389) — — | 106309] 4 562 547 |J = 
= — [| 56 0121146 731| 12 415| 401 668| — — | 2332922] 7012 268 N Hannover 
Gs — | 62 4051163 098| 12 265| 371 237| — — | 230 9836| 7 369 962 / 
— — 22 150| — — {| 100 561 ez Jl ` ` së 401 2413 022 N Karlsruhe 
> — 1290 — = TEE. = — | 390251] 2395 143 |J 
— 1 46536| 69592] 5522] 622 415| 2594 | — _ 4714431 [lkiel 
IE = 49 895| 74025) 5848| 942 743| 2388| — = 5406 838 j 
= — 1470| 235 — | A1?) — — | 167202] 61799 
> — [47396| 1480) — | 557527 50| — | 160313] 6624586 j Königsbergi. P u 
Er — 1145 2851124. 099) 13 639] 951 073| — Sa — [3880727 |, einzi 
— — 1139 6121132 561| 15 802] 849208| — = — 114537889 y PIE 
2 — 110348] 15154 2095} 1751| — eg 26 698| 963348 Du ;ecnitz 
< Sg 10 675| 16 113| 2369| 80289| — = 23 634| 1.076 879 |f ER 
> — 1488051156812) — | 160468| — — | 202183] 6 968 449 TEE 
= — 168637161114 — [| 184579| — — | 197 802] 7 239 372 y "8 g 
2 — VIRG — = we = — | oio Sol 3 129 048 N wein 
y z = 18 142| — CH E eg — | oiäi1m 3349 428 |f 
— — {321735 — = LEE = — | 291 646] 4865 883 
d — — 133519] — — [1435| — | — | 301 903| 4 816 943 Mannheim 
- = 107881 — 2702 — — | — [1650322] 1 858 555 Netz 
> 2 103711 — 3021| — = l 661 98 1878 679 | 
= — 119924) 9413| 297] — = SÉ Us Ee 3045790 i 
— — | 19974| 10392) 3873| — — [1828 2681-3 159 761 |/ Mülhausen i. E. 
=A —  [114048| 45777) 3651 473420| — 11046852] 268 052]15 778 887 \München 
Gs — [113522| 46464) 414] 443000! — 11095524] 301 741|16 274 208 
ges — [49768] 5487) vil 35823] — | 166 073|1 230 077| 5891 258 number 
= — Tse 6827| 636| 269931| — | 1665311 295 445] 6 441 124 |J 8 
’ = — 126640) 277397) 1012 212452| — — | 124829] 2 502 098 |\pj2uen i. V 
= — 127148) 29363) 1272] 292891 — — | 192521] 2624 079 |f a 
E Se 18309| 5627| 6180| 37591 | — — | 607681] 4014126 | posen 
SS e 19 395| 100651 6469| 4791| — — | 611033] 4 323 601) 
za — |23852| 14954| 3294| 54145| — — | 448178| 1773520 |\ potsdam 
Se — EE 15372] 3375| 73737| — — | 4598741 1884 750 4 
> — 1071| 10612] 2143| 653368| — = 91 825| 2870 190 N 7; xdorf 
S — | 54386| 12999) 24771 855556) — = i o 3 288 nal 
3 ag. BI — 8272| — D = 4 346 6 
E — Loës — — (7285| — — | — 14724952 [ySehöneberg 
u — [17457| 13 265| 2122] 133 297| — — 66 373| 1600 964 NN andan 
ES — 119084 13335| 2036| 287 875| — 72 847| 1883 928 |j“! 
| -3 — [384g — — Lap4igpn — es 81 855| 6 231 557 Wat ett 
| be, SM Er ES — 12335201 — sl 13 877 6 200 699 j 
— — 132904 57015| 5654 — = — 16595561 4673 26 
5. — |34353| 633801 5788| — = — 552 748| 5 073 057 Straßburg i. E 
111 640 — [11804| — — 1485147 26 924| 650 958] 8 497 245 Stuttgart 
114050 | —  1123313| — — 1606311 25 230| 719 442] 9 577 216 |f 
e? — 143374 5198| 4433| 71795 | — — | 829402] 5 083 681 \Wiesbaden 
= — Tue 31976| A802] 591118 | — — | 794672] 5 239 042 : 
Se — [15214 2340| 15 0745| — 46 564| 470783] 1 876 390 \Warzbur 
= = 14818| 1994 186l 59452| — 46 542| 471 737] 1923 781 8 
| 32985 | — 13975| 15347) 2355| 83711| — Se = 1 263 488 \Zwickau 
34275 | — 15096| (omg 2607| 92571| — = > 1 259 606 
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Übersicht II. Die 


Nahrungs- und Genußmittel (außer Getränke) 


e | = 
wë e "e CH 

Q eent ben) eet 

Rech- | 255 | 55 | F | Ta Na ga 

= 25, | _8 |: |25s 
Städte nungs- TE 23, 23 | WË Ët SE 
SE > u E 

jahr | 25% Pris | =- pi FER sammen 
Sog eu = Zä < 
A535 > [u | = ! 
5 | | Ä 

| | 


(s. 


e — mn m nn ——— | — 2... 


t ) 

i | T. | A 
TS { 1905 /06 Së 602269 | 1209| — en 643 538 
1906 /07 = 644285 | 41853 | — = 686 138 
Augsbur f 1905 141 735 60 982 4 020 — == 206 737 
gsourg uq 1906 | 144185 59659 | 3637| — — 207 481 
ao: d 1905/06 — | 1884440 115715 | — — | 2080 155 
11 1906 /07 — | 1907368 | 203 641| — — |2111 009 
a I| 1905/06 | 79139 | 375173 | 12504| — 4187 | 471003 
i \| 1906/07 | 89439 | 422733 | 13299| — 4029 | 529 500 
Darmstadt. . J| 190506 | 109590 | 251027 | 1309| — ES 373 636 
“Al 1906/07 | 98190 | 23654 | 2%2072| — Ss 356 806 
en { 1905 | 346565 | 784997 | 157839 |82821 | 35746 | 1 907 968 
1906 | 834352 | 766047 | 153 166 | 87335 | 36 785 | 1877 685 

rankfurt a. M. ES 
Sa a - | = | ENER 
Bockenheim) J 

1905 63 381 80337 | 12730|10675| — 167 123 
Weie BeA ioei Det a D r 170 803 
Gest A 1905 | 127206 | 109487 | 23376 [1033 | — 272 412 
VU 1906 | 129030 | 104424] 886 l121| — 268 590 
Mainz 1905/06 | 50885 | 225221 | 11260 | — 11067 | 299.433 
Af 1906/07 | 49373 | 211857 | 10271] — 10353 | 281 854 

D Ge PR, BE E E E 

Mannheim Mo KE GË > e _ 
Mate (| 1905 /06 = 310825 | 33920 |18635 | 54177 | 417557 
"rr "ul 1906/07 Së 311146 | 35030 |22234 | 58522 | 426 932 
Mülhauseni.E. / 1905/06 = 235576 | 35032 | 6284 |118085 | 394 977 
3 1906 /07 _ 232975 | 30303 | 5629 |122 241 | 391 148 
SE f| 1905 | 396560 | 328639 | 1828| — — | 7027 
: \| 1906 I 382316 | 325004 | 39024 | — — | 74634 
1905 | 362268 | 25013 | 9242| — = 796 518 
Nürnberg { 1906 | 583912 | 229083 | 9914] — — | 823789 
Posch f| 1905/06 494 993 | 58 125| — — 553 118 
V 1906 o = | 498.086 | 64918 | — = 563 004 
( 1905/06 = 375961 | 29117! — = 405 078 
Potsdam . VU 1906 d au 387477 | 30897 | — = 418 374 
Sep 1905 /06 = 597918 | 85862 124176 247053 | 956009 
Straßburg i. Ed 1906/07] — | 585965 | 84782 20765 1227877 | 919389 

(NV EYE ER: : Be PEN, BEE = — 

Stuttgart . 4 te ee BS GE = | E | SÉ T 
ZEN 1905/06 | 43988 | 284751 | 69504 — 4231 | 402474 
Wiesbaden . / 106,07 | 394112 | 274085 | o2w' — 4889 | 388 596 
Wärzbure d me | 11829! 11862 | 5045 — | 328 | 23724 
E mme | 121451 | 106631 | 508 | — ' 333| 233498 


Nicht angeführt sind hier die Städte, die nur Verbrauchsabgaben von Bier 
Bochum, Braunschweig, Chemnitz. Coin, Crefeld, Danzig, Düsseldorf, Duisburg, Elber 
Königsberg i. Pr., Liegnitz, Magdeburg, Plauen i. V., Rixdorf, Spandau, Stettin. Die 


Verbrauchssteuern insbesondere. 


Getränke 
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| ee = -E 
| EE- n Su Ep D S 
| 3 3 |35 | 558 
| ES no Jee N om 
Obst- WE ZU- E TEA EE = gek 
Wein ‚I Dier | "az Ki e 2” kk Städte 
| wein | SS |sammen| .2 oganj as S 
SE | > che 3 „& 
| go 2 Ek 
S ec mn T © 
CO Ka E 
9. |10.| Ti: 12. | 18. 14. 15. 16. 17. 
| e wë 
ec ct, Wë LE == 102 344| — 11347535] 880 617 
E 108275| — 1082755] — 1141908] 936 321 } Aachen 
— | — | 325993| — | 325993] 28 0) 29854] 591025 \ s 
— | — | 3151| — | 3317511 30520| 33358! 603 110 |f Augsburg 
= Jl ees | 9392| = | 23901 — — 12354127 
= 1.197035] . — LL NOS — — [2381374 |f Breslau 
— (1323| 119021| 80105) 20049] — — | WEIEN 
— |1666) 137452| 98331| 23749] — — | 766949 [|f Loss 
313652902) 91777| 12661| 138705] — [1605721 672913 \ : 
29958 4031| 86411| 11591| 131991| — Lem) 654793 15 Darmstadt 
= a AN "e, Bi — [2342392] 
= |= | a855) — | 855 — | — [2306230 y Dresden 
— |se1 45156| 1794|) wsal — | - 60571 |f F E i: 
— |8681| 43112| 12468| 642611 — eg 64 261 l Sokun 
39775| 427) 108420] — 1486221 — — 315 745 } er 
3995 ou 1201| — | 1746| -— — | 320549 |f Freiburg i. Br. 
45 588 82888) — | 184 — 917| Am am, 
42340 | 7835| — | 120735| — 926| 390 251 |f Karlsruhe 
| 
47436) 640| 124307) 20383 | 192 766| 25 041| 129299 | 646 539 V Mainz 
47240, 801, 109925 | 20963| 178929 | 358841125452] 612119 
61290 | 230356! — | 291646] — — I 91646 
60 685 241 218| — 301 903| — Se 301 903 lr Mannheim 
164382 | 539079 | 87026 | 790 487 [128 534| 313 744 | 1 650 322 \ Metz 
157044 | 545256 | 92855 | 795 155 [134 449| 305 449 | 1 661 985 
259 603| 3 432| 493202 | 93526 | 849763 | 57 100| 579 728 | 1 881 568 | Mahausen i. E 
243 935| 3 920| 485683 | 83697 | 817 235 | 49 208] 565 672 | 1 823 aal sen 1. E. 
— | — 1150105| — |15010235] — — 12268 052 asr, 
— | = fin) — assag] — | — 19501741 1 Machen 
= — | 433559 — | 483559] — — 112800 IN e: d 
— | — | 41656) — | 471656] — — [1295445 ee, 
— | — 54 563| — 54 563] — — 607 681 İ\ p.. 
ee f zs a = 1809| — — | 611033 |f Posen 
— Së 43 100 — 43100] — es 448 178 |l ; 
ih e AEN re E — | 459874 |5 Forsdam 
393.036, — |1135 008 | 130 431 |1 658 475 [119 206] 925 866 | 3 659 556 \ Straßburg Se 
356175 — |1127 485 | 137 395 11 621 055 [107 473] 904 831 | 3 552 748 |f "'ra®burg 1. 1 
— | — l 311059) — | sırosa| — 1339899] 650958f orno. 
— | — I 360967) — | 36097] — [358475] 719442 |f = ™ttgart 
131 240! 7 118| 249058 | 34952| 422 368| — 4560| 829 402 \ x 
130.363) 7281| 228528 | 35774) 401946] — | 4130| 794672|f Wiesbaden 
43266 | 170379| 14097 | 277221 — | 5797| 470783 a ara. 
45165 | 173668) 13951 | 232784] — | 5455| 47ı 737 y Würzburg 


bezw. Zuschläge zur staatlichen Brausteuer erheben, nämlich Barmen, Berlin, 
feld, Erfurt, Essen, Frankfurt a. O., Gelsenkirchen, Görlitz, Halle a. S., Hannover, 
Erträge siehe in Übersicht I, Spalte 18. 
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Übersicht III. Verhältnis der Leistungen an Gemeindesteuern überhaupt und 


an Verbrauchssteuern insbesondere zur Einwohnerzahl. 


Städte 


1 


Aachen.. . à 
Altona. . 
Augsburg. . 
Barmen . 
Berlin 


Bochum . 
Braunschweig . 
Breslau . - 
Cassel. 
Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln . 
Crefeld . 
Danzig 
Darmstadt . 


Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 
Elberfeld 


Erfurt 
Essen 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br.. 
Gelsenkirchen , 
Görlitz 


a. Ver- 
Bevölkerung SS “| brauchs- 
in der Mitte | überhaupt nn 
des (s. Übers. lu Dier 
Rechnungs- Sp. 19) Sp. 18) 
jahres 
auf 1 Einwohner 
2 3 | 4 
151 646 34,41 6,17 
169 149 32,03 — 
95 483 27,09 6,32 
157 500 34,08 0,72 
2 067 544 37,55 0,73 
124 289 24,67 0,50 
137 511 23,59 0,75 
478 048 32,80 4,98 
145 082 29,49 5,29 
244 646 44,90 — 
252 350 25,70 0,68 
437 764 36,17 0,87 ' 
111 344 33,25 0,75 
162 0% 24,76 0,44 
84 262 33,81 1,17 
182 832 35,81 es o 
518 674 25,87 Au | 
256 125 39,43 0,72 
201 446 30,27 0,62 
164 493 41,56 1,01 
100 759 27,48 0,97 
236 615 35,39 0,72 
344 517 D5,54 0,19 
64 248 21,54 0,46 
11837 21,65 4,12 
149 085 28,98 0,55 
83 222 SET 0,19 


Städte 


1 


Halle a. S.. 
Hannover 
Karlsruhe 

Kiel 
Königsbergi.Pr. 


Leipzig . 
Liegnitz . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim . 


Metz . 


| Mülhausen i. E. 


München 
Nürnberg 
Plauen i. V.. 


Posen 
Potsdam. 
Rixdorf . 
Schöneberg 


Spandau. 


Stettin 
Straßburg i.E.. 


Stuttgart. 
Wiesbaden . 


Würzburg . 
Zwickau. 


. Ver- 
Gemeinde- 
Bevölkerung | steuern SEH 
in der Mitte [überhaupt | ` wein 
des (s. Übers. I (a Ober: 
Rechnungs- | Sp. 19) Sp 18) 
jahres p- 
auf 1 Einwohner 
2 8 4 
| 
177 133 2576 !' De 
250 888 29,38 (La 
113 025 21,19 3,65 
165 820 32,61 = 
222 834 29,73 | (o 
508 551 Biss | — 
61 160 17,61 | AE 
241 229 3001 08 
91 454 3662 | GS 
167 200 2881 : In 
| 
61 123 30,65 as 
92 146 34,29 19,7 
543 217 Zoe Am. 
304 852 2la3 45 
106 791 24,57 | 1 
141 552 30,54 4,3? 
61 456 30,67 d 
168 325 19,54 Dei 
146 500 Aen | 
11262 26,44 1,02 
226 822 27,34 0,8 
I 
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Übersicht IV. Verteilung der Steuerleistungen auf die einzelnen Steuerarten. 


Von je 100 Æ Steuerleistung 


treffen auf die 


A \583388° 
3 |SalEnrs21258 ele 
3 gg zas EE 
Städte |a| asi ssnE] SI: 
Em säszelsa 3| 
25 .EBRSZUEIOS| B - 
Sold loroa N| 5| S 
, Bu A Waran E ER 
ba D ep, CH er Žž ré 
= oja dal d n| 3| o 
5 8:5,22| a| > 
p 9 21=953|3 
CH SE z| 
1. 2.| 3. 5 
Preußen. 
| | | | | 
Aachen . . io 45,45 |78,71| 1,48) 1,87/17,94 
Altona . . .+[53,58| Ausl 36,17 (94,20 2,05 35| — 
Barmen . . 122,76 11,96, 58,71 (93,43 0,99) 3,45| 2,13 
Berlin .129,90'14,s8: 44,53 Sie 0,97] Han 0,99 
Bochum . 5 bi RO 92,12 Lag 3,88, 2,04 
Breslau . , 122,32 9,56. 44,83 76,71 1,46 6,64 15,19 
Cassel . - 24,85 | 8,76) 41,90 74,91) 1,08) 6.08 17,93 
Charlottenburg 25 on 4,1 52,30 [82,04 1,03 16,93) — 
Goin . » . »120,64112,48| 46,43 |79.55| 3,67 14,38) 2,40 
Crefeld .122,12114,37| 55,82 92,51) Sr ge 2,24 
Danzig 30,32| Ban 53,54 [92,59 0,55 5,06 1,77 
Dortmund Sé e , 187,63] 2,43] 9,94 — 
‚Düsseldorf . . 20,33) 9,37) 51,43 81,63 4,20 12,14 2,03 
Duisburg 19,24 . » 189,63) 2,23! 6,10) 2,04 
Elberfeld 21,00/12,28; 57,26 |90, 54 2,51) 4,53) 2,42 
| 
Erfurt. . 2516| Bal 51,97 186, ou Za Zei 3,52 
Essen. . . 15,49 16,06! 56,95 Ke ‚50 1,40 8,07, 2,03 
Frankfurt a. M. 20,21 10,17) 48,59 78,97 1.96 18,73 0,34 
Frankfurt a. O.|25,56 9,26! 56,91 91,13 2,29 3,85! 2,13 
Gelsenkirchen .| - | 93,40 Lan 3,34 1,91 
Görlitz . . .127,61112,05 54,57 (94,23! 2,11) 2 ‚41 0,95 
Halle a. S. . .|20,71112,57| 56,07 89,35 3,67 Le SCH 
Hannover 26,80112,30| 49,50 |88,60| Aan 5,04 3,13 
ee) BE E WR "(0 2,40. 17,19 —- 
Königsberg . .|30,65| Ba 48,86 88,12 0,74, 8,12 Zu 
Liegnitz . 26,33 10,17 51,14 87,64 2,71 7,46) 2,19 
Magdeburg . 26,25 12,78 52,58 (91,61! 3,10 2,56 2,73 
Posen 28,96) 7,31) 39,10 175,37| 0,83 9,67 14,13 
Potsdam . 20,80 5, mo 43,23 69,16) 2,23 3,91 24,40 
Rixdorf . 37,28) 7,00 24,30 |68, 58 a 26,02 3,28 
Schöneberg. `. Brian Dan 47,48 82,67) éi 15,94 — 
Spandau . e 27,54 10,92) 40,56 |79,02| 1,83115,28 3,87 
Stettin .135 ‚9312,35 46,04 ou 32 0,65 3,54 1,19 
Wiesbaden . . 23,87 4,99 43,08 |71, éi 1,55 11,34/15,17 
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Freiburg. j +78,54| 1,40 | 1,04 19,02 
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Hessen, 
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Übersicht V. Prozentsätze der Erhebung staatlich veranlagter 
direkter Steuern in preußischen Städten 
für das Rechnungsjahr vom 1. April 1909 bis 31. März 1910. 


Gewerbestener (ohne Berücksichtigung 
der ner) 


Einkommensteuer | Grund- und Gebäudesteuer 


— 


Prozent der staatlichen Prozent | Prozent der staatlichen 


Veranl Prozent ; 
Städte bei Einkommen von __Iderstaat- Pu des .., Yeranlagun Bar. 
420 | 660 lichen | HUT 85è- | 
bis | bis Ke Veran- | meinen |Nutzungs- Klasse 
SC lagung | Wertes I II | II D 
A | M. | P gung | wertes 


1,6 M. von je 100 M. des gewerbl. 
200 3,15 | = ' Ertrages der Gewerbebttriebe 


Aachen . . :1 — | — 150 
Altona . ..1-| — 125 412 g 12 bz. 16 100 
Barmen. . : | — | — 230 216 3,08 — 255 | 235 | 215 
Berlin . . . — — 100 150 3,04 — 150 
Bochum... af =! | 185 | — Besondere Qewerbesteaer 
190 
Breslau. . :1 — | — 164 187,7 3,55 —- 188 
Cassel .. :1 —| — 130 170 2,73) 549) 165 
-3 

Charlottenburg I| — | — 100 201,28 f SC D — 150 100 
(Colin . ..:1—-| — 155 159 | 212 — {durchschnittlich 228,33) 
Crefeld . — | — 190 25 23% — -210 
Danzig — 210 255 | 5o — 15 |175 | 155 
Dortmund . = 210 265 3,25 — 230°) 305 5) 
Düsseldorf. .I — | — 140 160 2,00 — 190 190 | 166, 
Duisburg — 200 240,25 2,50 — 3,366) | 2,73 | 2,20 | 2,10 
Elberfeld — 215 204 © Au — 230 210 
Erfurt T e 158 188 | Za = 188 
Essen. . »..I —-| — 200 230 ; 832 — 340 7) 
Frankfurt a. M. | — | — | On bis 105 160,33 | — SS 138,5 
Frankfurt a. O. — — 193 199 — — 199 
Gelsenkirchen | 125 | 180 2251) 2458) | 3,08 — [Besondere Gem. (owerbesieuererdnung 
Görlitz . . :1 — | — 150 186 om — 200 | 200 | 180 | 160 
Halle . —| — 168 192 ` — a 218,2 
Hannover . .I| — | — 125 >) 165 | 2,00 5,40 165 
Kiel . . . —; — 230 317 . 5,00 — 230 
Königsberg i. Pr. — 210 250 4,00 — 250 
Liegnitz . SW ai 140 180 | = = 180 
Magdeburg. — | =|. 180 200 3,16 — 200 
Posen ... ei -| 192 214,21 Ay — 192 ! 192 170 
Potsdam —| — 110 185 3,00 — 135 
Rixdort . . .| -| — 1 aB EC 165 142 
Schöneberg . — = 90 167,71 f on — 150 100 
Spandau . ll — 150 | 35 së 240 
Stettin . . . EES EE 200 22510) 4,51 — 200 
Wiesbaden. . | — | — 100 159,55 | 2,00 E 150 

1) 3,1 %/ bei nicht gewerblich benutzten Grundstücken, 155 Din bei gewerblich be- 
nutzten Grundstücken. — 21 Von unbebauten Grundstücken. — 3) Von bebauten Grund- 
stücken. — 4) Nach besonderer Steuerordnung. — °) Und Kopfsteuer. — D Von jedem an- 
gefangenen Hundert des letztjährigen Ertrages als (remeindegewerbesteuer. — 1) In Form 
einer besonderen Gremeindegewerbesteuer. — 8) Im eingemeindeten Teile der Stadt 170 %- 


— Hl Die Bewohner des äußeren Stadtgebiets jedoch nur 112,5 Yo. — 1) Für die Stadtteile 
Stettin, Bredow, Nenitz 225. Für die Stadtteile Grabow 280. Für die Stadtteile Nemitz 
jenseits der Eisenbahn 140. — 1) Für eingemeindete Stadtteile 150 bz. 218. 


XXVI. 


Wohnungen und Haushaltungen 


nach den Ergebnissen der Zählung von 1905. 


Bearbeitet von dem Statistischen Amte der Stadt Leipzig. 


Die nachstehenden Tabellen enthalten die hauptsächlichsten Ergeb- 
nisse der in Verbindung mit der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 
in den größeren deutschen Städten vorgenommenen Erhebungen über 
Wohnungs- und Haushaltungsverhältnisse. Die gleichen Ergebnisse 
früherer Zählungen sind abgedruckt für 1885 im I. und JI. Jahrgange 
dieses Jahrbuchs, Abschnitt 4, für 1890 im III. Jahrgange, Abschnitt 3, 
für 1895 im VII. Jahrgange, Abschnitt 5 und VIII. Jahrgange, Abschnitt 4 
und für 1900 im 11. Jahrgange, Abschnitt 4. 

Von 4 Städten werden die Ergebnisse von Wohnungsaufnahmen 
mitgeteilt, die zwar nicht in Verbindung mit der Volkszählung von 1905 
stattfanden, aber zu anderer Zeit, nämlich in Cöln a. Rh. am 1. De- 
zember 1902, in Danzig im Jahre 1907, in Essen am 14. Oktober 1906 
und in Halle am 11. Mai 1908. 

Von Dresden und besonders von Frankfurt a. M. bringen die 
Tabellen nur unvollständige Angaben, da in beiden Städten die ent- 
sprechenden Auszählungen noch nicht sämtlich vorgenommen worden sind. 

Ferner sind in Aachen verschiedene Auszählungen mangels eines 
dazu vorliegenden praktischen Bedürfnisses unterblieben. Teilweise 
(namentlich was «die Mietpreise anlangt) hat man sich entschließen 
müssen, von einer Veröffentlichung der Ergebnisse für eine vergleichende 
Statistik aller deutschen Städte Abstand zu nehmen, da mit Rücksicht 
auf die Besonderheit der Aachener Wohnungsverhältnisse (es sind außer- 
gewöhnlich viele kleine Räume vorhanden) ein interlokaler Vergleich 
der Ziffern zu falschen Schlüssen Anlaß geben würde. 

Von Bremen können, obwohl dort 1905 eine Wohnungserhebung 
veranstaltet wurde, überhaupt keine Zahlen angegeben werden, da die 
Bearbeitung der Tabellen über die Wohnungsstatistik noch nicht statt- 
finden konnte. 

In Cassel wurde im Oktober 1903 zum ersten Male eine allgemeine 
Wohnungsaufnahme veranstaltet. Eine Bearbeitung des gewonnenen 
Materiales erfolgte jedoch nur für den eigenen Gebrauch der städtischen 
Verwaltung. 

Von Wiesbaden, wo die Wohnungszählung vom 1. Dezember 1905 
vor Errichtung des Statistischen Amtes stattfand, sind die Zahlen wegen 
mangelhafter Ausfüllung der Formulare nicht verwertbar und daher 
auch in die Tabellen nicht mit aufgenommen worden. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 2R 
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Für die übrigen am Statistischen Jahrbuche deutscher Städte be- 
teiligten, in den Tabellen aber fehlenden Städte waren Unterlagen 
zur Wohnungs- und Haushaltungsstatistik nicht vorhanden. — 

Die Zahlen in den folgenden Tabellen beruhen auf Angaben, die 
mittelst Fragebogen erhoben worden sind. Tabelle I enthält von den 
Wohnungen und Haushaltungen und ihrer Bevölkerung die Gesamt- 
summen für die einzelnen Tabellen, sowie Angaben über die Anstalten, 
Anstaltsbewohner, bewohnten Schiffe und Schifisbewohner. Die Tabellen 
II bis XXII betreffen die Wohnungsverhältnisse, XXIII bis XXVIH die 
Haushaltungsverhältnisse. Verhältniszahlen, berechnet auf 1000 der 
Gesamtheit und nur bei den leerstehenden Wohnungen in den Tabellen 
XX bis XXH auf 100 der Gesamtheit, sind den meisten Tabellen beigefügt. 

Neu sind die Tabellen XI über die bewohnten Wohnungen ohne 
Küche und XII über die im Mietpreis mit Gewerbsräumen untrennbar 
verbundenen Wohnungen nach der Größe. Neu ist ferner bei den 
Tabellen IV, V, VII, XIX, XXI, XXI und XXVIII die Ausscheidung 
der Wohnungen nach der Größe nach drei Gruppen: a) nach heizbaren 
Zimmern, wobei die Küche nicht als ein heizbares Zimmer gerechnet 
ist, b) nach heizbaren Zimmern, wobei die Küche als ein heizbares 
Zimmer gerechnet ist, c) nach Wohnräumen, d. s. die heizbaren und 
nichtheizbaren Zimmer (Wohn- und sonstige Zimmer und Kammern) 
einschließlich der zu Wohnzwecken benutzten Mansarden und Boden- 
räume und die Küchen, während Korridore, Alkoven, Speisekammern 
u. a. Räume nicht als Wohnräume gelten. Diese dreifache Ausscheidung 
ergibt sich aus den Beschlüssen der 16. Konferenz der Vorstände 
Statistischer Ämter deutscher Städte. In Tabelle XVI sind gegen 
früher bei den Mietpreisen bis 1000 M. die Mietzinsstufen vermehrt 
worden. 

Unter „bewohnten Wohnungen“ sind alle besetzten (vermieteten) 
Wohnungen zu verstehen, einschließlich der am Zähltage deshalb 
vorübergehend leerstehenden Wohnungen, weil die Bewohner vorüber- 
gehend abwesend waren. Die Angaben über die Bewohner der Woh- 
nungen beziehen sich dagegen nur auf die ortsanwesende Bevölkerung 
ausschließlich der am Zähltage vorübergehend abwesenden Personen. 
Ebenso waren bei den Haushaltungen und ihrer Bevölkerung die 
vorübergehend abwesenden Haushaltungen und die vorübergehend ab- 
wesenden Haushaltungsmitglieder nicht mit zu berücksichtigen. 

Im übrigen sei auf den XI. Jahrgang des Statistischen Jahrbuchs 
deutscher Städte verwiesen, wo sich auf S. 499 ff. die sämtlichen für 
die Statistik der Wohnungen und Haushaltungen maßgebenden Be- 
schlüsse finden, soweit sie von den 1879—1903 abgehaltenen Konferenzen 
der Vorstände Statistischer Amter deutscher Städte gefaßt wurden. 

Wenn davon in einzelnen Städten abgewichen wurde oder wenn 
Zahlen aus anderen Gründen nicht vergleichbar sind, so ist dies aus 
den Anmerkungen zu jeder Tabelle zu ersehen. 

Die bei mehreren Städten zwischen den beiden letzten Zählungen 
durch Einverleibungen eingetretenen Veränderungen des Stadtgebietes 
und der dadurch eingetretene Bevölkerungszuwachs werden im Ab- 
schnitt I jeden Jahrganges mitgeteilt. — 

Einige Angaben, die zur Aufnahme in Tabellen nicht verwendbar 
waren, seien an dieser Stelle angeführt. 
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Die zum Schlafen benutzten Räume. 


Vollständige Zahlen liegen nur für Lübeck vor. Dort wurden zum 
Schlafen benutzt 37874 heizbare und nicht heizbare Zimmer von 
85626 Personen, 46 Küchen von 84, 98 Gewerberäume von 189, 
238 Vorfluren von 563, 252 Bodenräume von 553, 19 Keller von 30 
und 21 Badezimmer von 33 Personen. Von 3 Städten ist nur bekannt, 
welche anderen zumeist nicht dazu bestimmten Räume zum Schlaten 
benutzt wurden; es waren dies in Altona 766 gewerblich mitbenutzte 
Zimmer (1297 Personen), in Breslau: 13969 Küchen, 4218 Vorfluren, 
13515 andere Wohnräume ausschließlich Mädchengelasse und 157 Boden- 
räume, in Chemnitz: 497 Küchen, 55 Vorfluren, 15853 Bodenkammern 
und 18 Alkoven (fensterlose Kabinette), in Erfurt: 807 Bodenräume. 


Bewohnte Wohnungen mit Zentralheizung. 


Solche wurden gezählt in Altona 410 mit 2421 Bewohnern, in 
Charlottenburg (einschließlich der unbewohnten) 4713, in Dresden 1057, 
in Düsseldort 636, in Lübeck 246, in Posen 450 und in Schöneberg 2251, 
davon 2002, deren Wert (3402182 Æ) in der Wohnungsmiete enthalten 
ist. In Breslau betrug die Zahl der Wohnungen, soweit der Mietpreis 
den Wert der Zentralheizung enthält, 405 mit 1820 Bewohnern und 
467701 -Æ Mietpreis. — 

Nicht zum Abdruck kommen die Durchschnittsmietpreise für 
die Wohnungen nach der Anzahl der heizbaren Zimmer und der Wohn- 
räume. Diese Preise lassen sich jedoch leicht berechnen, indem man 
die in Tabelle XIX. unter B. für die besetzten Mietwohnungen ohne 
gewerbliche Nebenbenutzung angeführten Preise für ein heizbares Zimmer 
oder einen Wohnraum mal der Anzahl der heizbaren Zimmer oder 
Wohnräume nimmt. Nur für die Wohnungen ohne heizbare Zimmer 
und für die mit mehr als 10 heizbaren Zimmern oder Wohnräumen ist 
eine solche Berechnung nicht möglich. 


Einen Nachweis der Veröffentlichungen über frühere Zählungen 
enthält die Schrift „Die deutsche Städtestatistik am Beginne des 
Jahres 1903, dargestellt nach den Veröffentlichungen der statistischen 
Ämter deutscher Städte, Seite 44 ff.“ (Beitrag des statistischen Amtes 
der Stadt Dresden für die Deutsche Städteausstellung in Dresden 1903). 
Diese Schrift ist erschienen als Frgänzungsheft zu „Allgemeines 
Statistisches Archiv, herausgegeben von Dr. Georg von Mayr, 6. Band, 
Tübingen 1903.“ 

Mehr oder weniger ausführliche Veröffentlichungen über die Ergeb- 
nisse der Wohnungs- oder Haushaltungsstatistik von 1905 oder anderer 
neuerer Züählungen liegen bis jetzt vor für die Städte: 

Aachen. Statistische Jahresübersichten der Stadt 1908, S. 30, 31. 

Barmen. Beiträge zur Statistik der Stadt, Heft 2, (1906) S. 65 ff.: Die Barmer 
Wohnungsverhältnisse. — Statistisches Jahrbuch der Stadt, 1905, S. 20 ff. und 1906, 
S. 3 und 16—15. 

Berlin. Statistisches Jahrbuch der Stadt, 31. Jahrgang, S. 47* ff, 144, 145. 

Bochum. Ergebnisse der Wohnungsaufnahme in westfälischen Städten vom 
1. 12. 1905, Teil I (Veröffentlicht vom Westfälischen Verein zur Förderung des Klein- 
wohnungswesens, Münster i. W. 1907). 

Bremen. Volkszählung vom 1. 12. 1905 im Bremischen Staate, S. 127 ff.: Die 


Bevölkerung nach dem Zusammenleben in Haushaltungen. 
JR 
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Breslau. Breslauer Statistik, 27. Band, 1. Heft: Ergebnisse der Bevölkerungs-, 
Grundstücks- und Wohnungsaufnahme vom 1. 12. 1905. 

Cöln a. Rh. Die Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember 1902: 
Stadtgebiet, (Girundbesitzwechsel, Grundstücke, Gebäude, Wohnungsverhältnisse und 
Bevölkerung während des Etatsjahres 1%3. Sonderabdruck aus dem städtischen 
Verwaltungsberichte. — Stadtgebiet, Grundbesitzwechsel, Grundstücke, Gebäude, Haus- 
haltungen, Wohnungsverhältnisse, Bautätigkeit und Bevölkerung in den Jahren 1901 
bis 1905. Sonderabdruck aus dem städtischen Verwaltungsberichte für die Etatsjahre 
1901 bis 1905. 

Danzig. Statistik über die Wohnungsverhältnisse im Jahre 1907. 

Dresden. Mitteilungen des Statistischen Amtes, 17. Heft: Die Lage des 
Dresdner Wohnungsmarktes im Jahre 1907 mit Rückblicken auf die Vorjahre und 
Vorbemerkungen über die Methode der Wolınungsstatistik. 

Düsseldorf. Mitteilungen zur Statistik der Stadt, Nr. 2: Die Grundstücks- und 
Wohnungszählung vom 1. 12. 1905. 

Elberfeld. Beiträge zur Statistik der Stadt, Heft II (1. Lieferung): Die Er- 
gebnisse der Wohnungszählung vom 1. 12. 1905. 

Freiburg i. Br. Beiträge zur Statistik der Stadt, Nr. 2: Die Ergebnisse der 
Wohnungszählung vom 1. 12. 1905. 

Görlitz. Jahresbericht der Statistischen Stelle der Stadt für 1907, S. 70, 71. 

Halle a. S. Beiträge zur Statistik der Stadt, Heft 4: Die Ergebnisse der 
Wohnungszählung vom 11. Mai 1908. 

Karlsruhe i. B. Beiträge zur Statistik der Stadt, Nr. 19: Ergebnisse der 
Volkszählung vom 1.12. 1905, S. 17 (VILL. Größe und Gliederung der Haushaltungen). 
Nr. 20: Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. 12. 1905. 

Kiel. Mitteilungen des Statistischen Amtes der Stadt, Nr. 3: Die Wohnungs- 
zählung vom November 1903, 1. Teil: Die reinen Mietwohnungen ohne Geschäfts- 
lokale (Tabellen). Nr. 12: Die Grundstücks-, Gebäude- und Wolhnungszählung vom 
Dezember 1905. 

Königsberg i. Pr. Königsberger Statistik, Jahrgang 1907, Abteilung I: Die 
Wobnungen und Grundstücke nach der Aufnahme vom 1. 12. 1905. 

Leipzig. Die Ergebnisse der Volkszählung vom 1. 12. 1905, II. Teil: I. Haus- 
haltungsstatistik, II. Ergebnisse der Wohnungserhebung. Sonderabdruck aus dem 
städtischen Verwaltungsberichte für das Jahr 1907. 

EE Gebäude und Wohnungsstatistik nach der Volkszählung vom 
1. 12. 1905. 

Magdeburg. Magdeburger Statistik 1907, S. 31: Hauptergebnisse der 
Wohnungszählung vom 1. 12. 1905. Sonderabdruck aus dem städtischen Verwaltungs- 
berichte für 1907/08. i 

Mannheim. Beiträge zur Statistik der Stadt, Nr. 16: Ergebnisse der Wohnungs- 
zählung vom 1. 12. 1905. — Statistische Jahresübersichten aus dem Verwaltungsbericht 
des Stadtrats für 1907, S. Hi: Haushaltungsstatistik, S. 27*—20*: Gebäude und 
Wohnungen. 

München. Mitteilungen des Statistischen Amts der Stadt, Band XX, Heft 1: 
Die Erhebung der Wohnverhältnisse in der Stadt München 1904 his 1907. — Heft 2: 
Die Bevölkerung Münchens 1905, Ergebnisse der Volkszählung vom 1. 12. 1905, 
S. 13 und 27: Haushaltsstatistik. — Heft 3: Wohnungsbestand und Mietpreise in 
München, Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. 12. 1:0). 

Nürnberg. Ergebnisse der allgemeinen Wohnungsuntersuchung 1901/02 (Nürn- 
berg 1907). 

Posen. Ergebnisse der Wohnungszählung am 1. 12. 1905 und der Wohnungs- 
untersuchung von 190506. Anlage zum Verwaltungsberfcht der Provinzialhauptstadt 
Posen für das Jahr 1906. 

Schöneberg. Einzelberichte des Statistischen Amts der Stadt, 1. Heft: Die 
Grundstücksaufnalime vom 16. 10. 1905 und die Wohnungs- und Bevölkerungsauf- 
nahme vorm 1. 12. 1909. 

Stuttgart. Württembergische Jahrbücher für Statistik und Landeskunde, Jahr- 
gang 1907, erstes Heft, S. 18, 24, 30. 

Wiesbaden. Beiträge zur Wiesbadener Statistik, Heft 1: Stadtgebiet, Bevöl- 
kerungs- und Grundstüäcksverhältnisse, S. 14, 29 bis 31. — Mitteilungen des Statisti- 
schen Amts der Stadt, Nr. 1: Vorläufiges Ergebnis der Wiesbadener Wohnungszählung 
vom 15. Oktober 1907. 
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Anmerkungen zu Tabelle I (Seite 438—430). 


1) Zu Anfang des Jahres 1906. — ?) Einschließlich der am Zähltage aus 
den einzelnen Haushaltunzen vorübergehend abwesenden 754 Personen. — 
3) Bewohner von 230 Militärdienstwohnungen, für die alle Unterlagen fehlen. 
— 4) Wohnbevölkerung. — 5) Im April 1906. — 6) Darunter 3 Wohnungen, deren 
Besitzverhältnisse nicht bekannt sind. — °) Im Jahre 1906. — 3) Darunter 
1320 Werkwohnungen. — ®) Bewohner von 57 Prostituiertenwohnungen. — 10) Be- 
wohner von 95 Wohnwagen. — 11) Bewohner von 4 Haushaltungen in Wagen 
und Buden. -— 12) Personen von 3 bewohnten Wagen. — 13) Bewohner von 83 
bewohnten Schitfen, Wohnwagen und Baracken. — 14) Ohne die Haushaltungen, 
deren Mitglieder am Zähltagxe vorübergehend abwesend waren. — 1) Die Wohn- 
bevölkerung betrug 239147. — 1 Aktive Militärpersonen. — ") Einschl. von 
2380 Bewohnern der Haushaltungen des Anstaltspersonals und Anstaltsinsassen 
mit eigner Haushaltung sowie der kleineren Anstalten. — 38) Zum Teil aus- 
schließlich, zum Teil einschließlich der Anstaltshaushaltungen. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seite 440). 


1) Einschließlich der Wohnungen, die das ganze Haus umfassen. — 2) Beim 
I. Stockwerk mitgezählt. — 3) Darunter 5779 Speicherwohnungen. — ?!) Bewohnte 
und leere Wohnungen zusammen. — 5) Darunter 215 im Hochparterre. — %) Dach- 
stock. — 7) Mansardenwohnungen. — 8) Darunter 487 im Zwischenstockwerk. — 
gd Binschließlich Hochparterre. — 10) Davon 3298 Mansardenwohnungen. — 
1) Darunter 5376 im Halbstock. — 1?) Darunter 1880 im Hochparterre. — 
13) Darunter 11 im Halbstock. — 14) Bei den einzelnen Stockwerken schon mit. 
enthalten. — >) Darunter 2633 = 171,5%ao Mansardenwohnungen. — !%) Darunter 
4604 = 1220% Mansarden- und Speicherw ohnungen. 


Bemerkungen zu Tabelle IV (Seite 442—444). 


1) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt einschl. der Küchen und Man- 
sarden. — 2) Eingebaute Mansardenräume sind zwar als Wohnräume gerechnet 
worden, nicht aber die zu Schlafzwecken benutzten sog. Bodenkammern. 
Solche waren bei insgesamt 14437 Wohnungen vorhanden. — 3) Mansarden sind 
nur dann als Wohnräume gerechnet, wenn es sich um reine Mansardenwohnungen 
gehandelt hat. Bei den übrigen Wohnungen sind Mansarden nicht als Wohn- 
räume mitgezählt. — 4) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt ausschließlich 
der Küchen. — 3) Mädchenstuben sind ebenfalls nicht als Wohnräume gerechnet. — 
6) Anstaltswohnungen. — 7) Nach der Zahl der Wohnräume ansschl. der Küchen. 


Anmerkungen zu Tabelle VIII (Seite 449). 


1) Als Wohnräume waren zu rechnen: die heizbaren und nichtheizbaren 
Zimmer (Wohn- und sonstige Zimmer, Kammern) einschl. der zu Wohnzwecken 
benutzten Mansarden- und Bodenräume und die Küchen, während Korridore, 
Alkoven, Speisekammern u. a. R. nicht als Wohnräume gelten. — 2?) Würden da- 
gegen auch die zum Schlafen benutzten Bodenkammern als Wohnräume gerechnet,» 
so kämen bei 2 Wohnräumen nur 4 Wohnungen als übervölkert in Betracht. 
und bei 1 Wohnraum keine Wohnung. — 3) Siehe Tabelle 23 auf Seite 16 der 
Mitteilungen zur Statistik der Stadt Düsseldorf Nr.2. — 4) Nicht nach Wohn- 
räumen, sondern Zuninern überhaupt (ausschl. der Küchen). — 5) Dazu 1170 besetzte 
W ohnungen ohne Inwohner bei der Zählung = 8,90%. 


Anmerkungen zu Tabelle XII (Seite 453). 


1) Wohnungen ohne Gewerberäume (Geschäftslokale). — 2) Wohnungen 
mit (Gewerberäumen, deren Mietpreis trennbar ist. — 3) Nicht Wohnungen 
überhaupt, sondern nur Miet- und Eigentümerwohnungen. — +4) Bei C. sind 
die Wohnungen mit Gewerberäumen überhaupt eingesetzt. — 5) Darunter 
65 Aftermietw ohnungen. — #) Einschließlich Attermieterwohnungen. — 1) Nicht 
Wohnungen überhaupt. sondern nur Mietwohnungen. — 8) Unter C. befinden 
sich auch die im Mietpreis mit Gewerbsräumen untrennbar verbundenen Woh- 
nungen. — 21 Bei B. einschl. der am Zähltage aus den einzelnen Haushaltungen 
vorübergehend abwesenden 754 Personen. — 9) Wohnungen mit Gewerbsräumen. 
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I. Allgemeine Übersicht der Wohnungen, Haushaltungen und 
Zugleich Gesamtsummen für 
Bewohnte ER Se Ge g ` Se Auf eine 
; igen- 
ne Se ER Er i bewohnten | bewohnte 
Städte 0 Se Miet- Dienst-, | Woh- | Wohnungen | Wohnung 
nungen Woh- woh- Frei | nungen (orts- kamen 
eech nungen | nungen ol 'überhaupt| anwesende | Bewohner 
eg nungen ` Bevölkerung) 

Aachen 33 558 658 28 415 44% 32 905 137 775 Lu 
Altona . 41 315 900 36 212 4 203 40 415 164 6482) 4,07 
Barmen 38 614 2 303 31 657 4654 36 311 153 747 4,23 
Berlin . 534109 | 10674!) | 492801 | 30634 || 523435 | 1968 569 3,76 
Bochum 20 491 1 005 17 010 2476 | 19486 113 882 ; 
Braunschweig . ° i 
Bremen e e . e ; 
Breslau 121 958 7650 | 105475 8 833 Br 308 449 126 3,93 
Cassel. . . 27 762 1316 i f 26 446 e e 
Charlottenburg . N . 52 034 4 235 56 269 231 722 4,12 
Chemnitz. . 61 297 2732 52 257 EA 58 565 237 73215) 4,06 
Cölna.Rh.1 /12. 1902| 91 109 3 561 : 87 548 369 649 4,22 

a 1.712.190: ; ; d . š 
Danzig . . . 1907| 37805 1 227 ; : 36 578 s i 
Dortmund 7 e 31 002 4751 35 758 170 038 ` 4,76 
Dresden . 134 011 9630 | 113148 | 11233 || 124 381 ; : 
Düsseldorf 57 290 3 248 46 508 7534 54 042 243 2604) 4,50 
Elberfeld . 40 3% 2 645 33 285 4465 37 750 158 821 4,21 
Erfurt . . 23 014 355°) | 18862 3 7976)! 22659 94 449 4,17 
Essen . 14.10.1906 | 49 500 854 36 241 | 12405°%) | 48646 233 036 4,79 
Frankfurt a.M.. ; . i i 711173 . ; 
Freiburg i. Br. . 15 729 400 11 738 3591 15.329 69 067 4,51 
Görlitz. 24 415 1 267 20 452 2 696 23 148 80 592 3,48 
Halle a.8.11./5. i908| 42085 526 36 226 5 333 41 559 178 292 4,29 
Hamburg . .1 190795 |. 8589 | 182206 | 769845 4.2 
Hannover. 57 940 1081 49 559 Ä 7 300 56 859 238 069 4,19 
Karlsruhe i. B.. 25 047 1111 19997 | 3939 23 936 102 352 4,23 
Kiel. .. 34139 982 28 645 4 512 33 157 137 220 4,14 
Königsberg i. ‚Pr. 52 375 2 5067 455861 :; 4247 49 808 208 219 4,18 
Leipzig 119 377 4719 | 104 835 9823 | 114658 494 299 4,31 
Lübeck 22 739 827 14 583 7329 21 912 1081 3,97 
Magdeburg 60198 | 1879 | 51437 . 6892 | 58319 | 228980 3,03 
Mainz . . . . . . 81 944 ; 
Mannheim 36 125 900 28 915 ' 6310 35 225 158 379 4,50 
Metz j e ; e 11 641 47 434 4,07 
Mülhausen i. E. . a e 2 
München . 137 027 D dn . ; 131239 506 043 3,56 
Plauen i. V.. 24815 1941 18 760 4114 22 874 102 819 4,50 
Posen . 30 316 1946 25 653 27117 28 370 131 040 EG 
Rixdorf 42 934 3 200°) A ; 39 734 152 961 3,55 
Schöneberg . 37 934 1516 339508 ı 2510 36 018 135 663 3,17 

| 

Straßburg i. E.. 37 882 1 080 30 040 | 6 762 36 802 146 185°) 3,97 
Stuttgart . A ; S ; e 
Wiesbaden 24 176 846 19 897 | 3433 23 330 96 676 4,14 


Anmerkungen siehe Seite 437. 
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Anstalten sowie deren Bevölkerung am 1. Dezember 1905. 
die folgenden Tabellen. 


An- Mitglieder 
stalts- | be- | Schiffs- į} Sonstige | Haus- der Haus- 
An- haltungen ' 
aiat be- : {wohnte | be- Bevöl- hal- ECH Städte 
woh- [Schiffe | wohner| kerung |tungen!*) | wesende Be- 
ner völkerung)'8) 
| 
2 g ; : e r e Aachen, 
61 4 rn 144 386 — 40 D ı 1 Se e ae 
GIN -- _ — 36323 ı 1 8 armen. 
1646 |68185 | 970 | 3394 -- 523 564 | 1 972 214 Pori 
è ; r ? N ; Bochum. 
114 | 5476 | — — — 32 v71 | 130 a21 Braunschweig. 
; : ; i 479 Bremen. 
427 21004 | 215 114 — 114 022 449 126 Breslau. 
e ; ; ; | í Cassel. 
200 |! 6982 | 253 843 — 56256 ` 231722 Charlottenburg. 
109 , 7195 — — SS 58 307 | 237 732 Chemnitz. | 
443 118270 | 137 122 8853) ; | deer Cöln a. Rh. e e SE 
i 5 e ! 96 918 738 e 12: . 
e 7 ; ; | ; Danzig 1907. 
233 | 5583 17 59 — ; | S Dortmund. 
515 |24 271 ; e 126 447 | 492 725 Dresden. 
126 1074| . 399 — | 51082 2440344) | Düsseldorf. 
98 | 4032 SS e — 37 755 158 821 Elberfeld. 
120 | 2183 — — 2 21516) | 22676 |: 94413 Erfurt. 
9% | 3252 | — — 1079) | 48646 | ; o rr rie 
f ; ; ZE i rankfurf a. M. 
147 | 7219 — — — 15150 | 67 748 Freiburg i. Br. 
83 | 3174 — =s — 23018 | 80592 Görlitz. 
; ; ; S ; Halle a. S. 11.5. 1908. 
434 | 22515 [2 487 9912 52110) | 190 187 776 446 Hamburg. 
e 11 955 — — — í d Hannover, 
9810 | WM 87 — 23936 ; 102352 | Karlsruhe i. B. 
318 9815 162 |16 774 = 32 977 | 137 220 Kiel. 
154 [14553 . 998 — 50 242 210141 Königsbergi.Pr.- 
349 | 9338 — — — 116 430 494 299 Leipzig. 
114 | 3676 94 754 — 21 785 87 081 Lübeck. 
168 | 10662 | 226 972 81) i Magdeburg. 
57 | 9045 33 148 i TE : Mainz. 
111 | 4328 . 1 — 385225 | Mannheim. 
131 $ — — 12 96216) | 11641 . 47434 Metz. 
70 S S — 22316 | , Mülhausen i. E. 
850 |32 928 — | — 1212) | 131 005 | 506 055 München. 
, |280| — | — — | 22829 | 102581 [Plauen i. V. 
90 | 5768 — | wa Es 28448 | e .. i 
13 : == — em 39714 | ; Rixdorf. 
65 | 537| it — — | 35838 i 135730 | Schöneberg. 
= 23 > 8 | 28713) | 36 a 2 092 SE i. E. 
0 |117 po 2 S 54 231 593 tuttgart. 
64 | 4279] . | i 93 148 93301 | Wiesbaden. 
Anmerkungen siehe Seite 437. 


440 XXVl. Wolmungen und Haushaltungen. 
II. Die bewohnten Wohnungen ‚nach der Höhen- oder Stockwerkalage am 1. Dezember 1808. 


Wohnungen 


Städt im Keller im Erd- ml Stock im im I, „Stock im ll. Stock| im IV. Stock; — im ` as pat: ohne 
È R (Sonter- ' geschat (1 Treppe (2 Treppen (3 Turn (4 Treppen | V. Stock nr ly Haas um- | Höhen- 
rain) Parterre) hoch) | hoch) | hoch) | hoch) ; o höher | | fasend 'angabe 


 aecl 4827! 1353 ` — gan 1523) — 
Barmen . . . .| 176| 7401 [10079 | 9674| 6773| 1027 21 | 


Breslau . . . . {348018150 


— 
LU 


Aonais se: Saba u 1250 
122822 |23452|93 748 20547 | 2109 


Charlottenburg. . 081111079 13 0061) |10 725| 10 363! 8132 | 3422 436 2) | 202 
Chemnitz. . 41; 9016 15764 115218112569, 5151 | — 786 ; 20 
Coins, Rh.1.12. 4902} 611/14001 20543 |21 017| 12054 530 6909 | 5948| 59352) 
Danzig?) . . 1907] 517/123825) | 11741 8021| 4016 1 128 ; A | — 
Dresden . . . . | 2836/21425 |28774 |27745| 24440/15626 ! 546 |2989 — — 
Düsseldorf . . . 24| 9927 |14069 |16131| 6868 H 1 ` ees 2431 2719 | 1870% 
Elberfeld. . . . 19! 4608 6 380 6639| 4586 11ı — 1893 1 240 12318") 
Erfurt. . as| 5214 | 6669 | 5631) 3686| 66 | — |1402 |- | 3 
Essen . 14. 10. 1906 33112738 [113922 |12758| 6023 355 — (BI 2817 | — 
Frankfurt a. M.. . 53113253 |18 538 |16498112780| 2985 — 820 1910| 4 306°) 
Freiburg i. Br.. . — | 3464 4.067 2816 5415 — — 1755 i 2 68215) 
Görlitz. . . 286| 3864 6 033 D895) 4865, 2089 | 2 114 — 
Halle a.S. 11.5. 1908 925| 9048 |13387 |10756| 5894 843 ` 3 323 379 1 
Hamburg. . . . [10980136607 |42358 |39673) 27 617 | 12703 | 755 13257 R256! — 
Hannover. . . . 72110805 114998%) 13 739 | 10 762 | 4586 ' 68 R44 | 985) — 
Karlsruhe i. B.. . 9 ° 4 918 6470| 5290] 2510 , 136 CH 36087) 
Kiel . .. .1 1104| 7130 8 OTO 6846| 4730| 1872 : — DDT vu 668; 218) 
Königsberg i. Pr. 1015/11985 |13793 |12423| 8186! 1902 8 360 136 — 
Leipzig .... 544| 20928 |28190 |27 980 |24 388! 11 895 188 (1 6835)) 550 — 
Lübeck . . . . aal 7580 | 7188 | 3403| 725 80 | — B2570") 2903" — 
Magdeburg . .. 116 | 12 9409) | 16319 |14875| 9524| 2212 ; 59 |2274 ; — 
Mannheim . .. — | 7929 9718 8148| 5908 2474 98g — 
München . . . . 259122205 133759 132530127156 | 9653 | 10 |2307 : 3 300 HU 
Plauen i. V4) . . 116 | 5460 8366 | 6771| 3208 469 `" — 241 93 1 
Posen . . . . . f 1393) 6830 7 4211) 6 318| 4567| 1697 | 52 92 à — 
Schöneberg . . . 419 | 87272) 660413), 7146| 7120| 5885 | 46 D e 2 
Straßburg LE.. . | 178|] 8438 | 10 994 8111 | 5192| 2010 122 . 1 757 — 
Von 1000 bewohnten Wohnungen: 
Altona. . » . LI 58% 250,5 278,4 226,3 1194 | 335 — (37,7)14) 37,7 | — 
Barmen . . . . 4,3 203,8 271,6 HBa | 186,5 28,3 | 0,6 è 319 ! -— 
Breslau . . . . k 304 158,8 199,6 2052 i 207,3 179,7 18.5 k ` | 
Charlottenburg. .$ 17, | 196» | 248,91) | 190,6 184,2 | 145 | Gu Or 2) Br 
Chemnitz. . 0,7 1540 ı 2692 Bin Olio 88o | — 13,1 è 0,3 
Cölna. Rh.1.12. 1902 6,9 159, 234 u 240,1 1377 | 6,1 18,9 Dia 67,8 
Danzig!) . . 107] je | 327,5 | 310,6 | 21232. 106,8 | 20,8 , TI = 
Dresden - . . .1 2238 172,2 231,3 2231: 1965 | 125,6 4,4 24,0 — 
Düsseldorf . . . 0,4 183,7 260,3 | 2955 | 1271 Ou | — 45,0 50,3 34,6 
Elberfeld. . . . 0,5 122,1 169,0 177,2 1215 | 0,1 — Oli 32,8 326,318) 
Erfurt. . 2,1 230,1 294,3 2485 160,0 ` 99 ; — 61,9 0a 
Essen . 14. 10. 1906 (ut 261,9 280,2 262,3 | 123,8 | in | — (171,1)#), 57,9 
Frankfurt a.M.. . 0,7 186,2 200,5 231,8 | 1706 | 41,9 | — 11,5 27,3 o 60,38) 
Freiburg i. Br.. . — 226,0 265,3 183,7 | 85,6 | — — 114 5 a i 175, ol) 
Görlitz. . 12,1 | 1665 | 2606 | 25hr 210,2 908 0, j 4,9 Las 
Halle a.S. 11. D. 1908 22,3 217,7 3921 258,8 141,8 | 20,3 | 0,1 75 9,1 (au 
Hamburg. . . .1 603 200,9 232,5 217,7! IR GHT Au 17.9 45.3 | — 
Hannover. . . . 1,3 190,0 26,8 241,6 | 189,3 | HL? 1.2 14,8 17,3 
Karlsruhe i. B.. . | Os ; 2055 | 270,3 210 1045 nz | Ae | 1 SE) 
Kiel. . . Mu 215,0 213412065, 142,6 | SI — 16,8 20,1 6 
Königsberg i. Pr. . | 20,4 240,6 276,9 | 249.4, 1643 ı 988 0,2 72 Gi — 
Leipzig 2... del 1825 | 2450. T2440 2127 Is 16 | (4, 314) 4,8 | — 
Lübeck . . .. WÉI 345,9 "chuu 11995. "ii UO (148,6)14)! 133 a 
Magdeburg . , . | 20 | 221s | 2799 |2551 163, 3793 lp 39,0 _ 
Mannheim . .. — 223,1 27992313 1691 10,2 28,0 — 
München . . .. 20 169,2 rer 247, 2069 736 AN 17,6 k 25,1 
Plauen i. V.) . . A: SEIT SST | 229 1329 (KIK _- db | Aug, A 
Posen e 2. aa f 4391 210,7 261," | Er lelo , Dis Ia 2 e | — 
Schöneberg <. | 116 2423 | 1831 | 198, 197,7 169,4 1,3 1,9 Ki | Q, 
Straßburg i E.. . 4,5 229,5 2998's 04 141,1 54,6 3,3 . Uran — 


Anmerkungen siehe Seite 137. 
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-| DL Die Bevölkerung der Wohnungen nach der Höhen- oder Stockwerkslage 
am l. Dezember 1%5. 


Es wohnten E 

S ER | £ m £ Së = sonj eg e 
DW 3| zelan %3 ža ën asi glg] 3 
Wl EH EE 223 292g Z2S 2] agg | 32833: 
GË KA = 5 S i gis 5852| RES |se: 34| esse 

SE alra ES g5) 588 EsSi|E $ 

"Zi aj. EV |2 | E$ 5 a, le S 

: | 
| | | 

Altona?) . . . . | 9006| 43414 | 44657 | 35304: 18454 | 5364 | | (7 Seng, 7 >s 
Breslau > . - . [12514 71738 | 93128 | 93035 94152;76928 |7631) . l . | — 
k harlottenburg. . | 3706| 44388 | 586222) | 46422" 4053233 111 1486 2613 "a. 842 
themnitz . . . f 144| 40260 | 65407 | 59724 49478 17722 | — | 4928 | . | 69 
Be 1.12.1902] 2443| 61727 | 79259 | 82353, 48029 1971 | 39030 Ä 36 101118 7364) 
Erfurt > = . . . | 143| 21681 | 27042 | 22607; 15081) 246 | — | 7649 Be e 
Essen 14. 10. 1906| 147| 60900 | 66030 | 57492, 26508) 1390 | —| _. gu ben — 
Freiburg i. Br.. . — | 15820 | 18335 | 12830. 2928 — — | 7240 . 119145) 


Görlitz. . . . . | 1002| 14405 | 21637 | 19924, 16295 | 6532 14 7 ER 
Hamburg. . — Wo 155256 |170817 1Le0zd11s 49184 21 |2931; 17759 | 46950) — 


Hannover. . . .| 256| 46880 | eingiei | 55965. 43 600 1749 | 520 | 6 
DEEN EE 30103 | 33350 | 97678] 1908| 7393 | — | 3201 

Königsberg i. Pr. . | 4310| 51287 | 57073 | 51247 33403 | 7533 
Leipzig = = . „1988! 92508 |119989 (117559105280 |52 438 
Lübeck = > | | { 3131 31664 | 26380 | 12118 2497| 9 


Magdeburg . . . | 426| 503737) | 62461 | 56609; 37406 | 8388 


| 30° 2564 

I 

| 
105 465 | 36 209 | 248, 


750 (10151)10) 
— |(14889)10); 14016 


205| 13 123 e 


Straßburg i. E. . , | Au 


Munchen . . . . 879; 84749 |131438 |123 715 12 461 : 
straßburg i.E. . . 585) 34 125 44289 | 30595! 19209 | 6951 404 : | 10 027 
| o 
` Von 1000 Bewohnern: 
i | 
\ltona!) . . . . F547 | 2637 CHAT 214.1 Ä 112,1 32,6 — | (47,)1) ` Sls | — 
Breslau » » . .|2% | 1597 | 2074 |2071 | 2096 | 171,3 |170 Le Les 
!harlottenburg . . | 16,0 | 191,6 253,02) | 200,1 | 174,9 | 142,9 64| Uu | 3 3,6 
'hemnitz . 0,6 169,3 275,2 251,3 | 208,1 745 — 20,7 e 0,3 
‘ölna. Rh. 1.12.1902 6,6 | 167,0 214,4 | 222,85 | 129,9 5,3 105,6 97,7 | 50,7 
zehun e... LU 1s | 229 | 2863 | 289,4 |1597 | 26 | | Ba KE 
‘ssen 14. 1% 1906] 0,6 2814 . 283,3 246,7 | 113,7 6,0 — : 88,3 | — 
‘reiburg } Br.. . — 229,0 265,5 185,7 42,4 — — ; 104,8 a 172,5°) 
sörlitz. -» . . . | 124 178,7 268.5 247,2 | 202,3 81.1 0,2 . 97: | — 
Jamburg - . . . 159,4 201,7 221,» 208,5 | 149,9 70,5 Ant 231 6l | — 
Jannover. . . E 1n | 196,9 262,2 2351 | 183.1 13,5 22,1 25a | — 
“iel. . 33,2 219,1 213,0 201,7 | 1391 53,9 — 23,3 30,0 1 Du) 
Cönigsberg i, Pr. . 20,: | 246,3 274,1 246,1 | 160.4 36,2 DA) 123 St kenne 
“eipzig e lU 40] 1572 242,7 237,8 | 213.0 | 106.1 15 | (20,5% (E 
sübeck . . . ..1 3s | 363,7 303,0 139,1 28,7 1,0 | — (1710,19) | 1610 | — 
Hagdeburg . . . Lu 220,0 272,8 247,2 | 169.4 36,6 (un! 573 å — 
lünchen . . . 1: 167,5 239,7 244,5 | 208,1 115 05! 246 21,5 
| 


l 
233,4 303,9 | 209,3 | 151,4 | 475 
| 


1) Einschließlich der am Zähltage aus den einzelnen Haushaltungen vorübergehend alwesenden 
54 Personen. ?) Einschließlich der Bewohner der Wohnungen, die das ganze Haus umfassen. 3) Beim 
. Stockwerk mitgezählt. 4) Darunter 17 446 in Speicherw ohnungen. ) Mansardenwohnungen. $#) Darunter 
NH Bewohner im Zwischeustockwerk. 1) Esch), Hochparterre. $) Davon 10875 in Mansardenwohnungen. 
) Im Dachstock. !%) Bei den einzelnen Stockwerken schon mit enthalten. 
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IV. Die bewohnten Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer oder 
“Wohnräume am 1. Dezember 1905. 


Bewohnte Wohnungen mit heizbaren Zimmern oder Wohnräumen 


Städte | | E | It = 
ol ıı 2a latlals 6: | 8 | 9 |ua 
| 


mehr | kasot 


L JL. 


A. Nach der Zahl der heizbaren Zimmer, wobei die Küche nicht als ein heizbares 
Zimmer gerechnet ist. 


Altona . . . . | 26| 12765] 13507 | 7 756 | 1013| ser| 444! 223) 159) om 231 — 
Berlin . . . . . |6 899 |249 457 1159 119 ,59 030 22 563 |11 732 | 6 394| 3 443| 1 925, 1 003 1 800, 70 
Breslau `... 31| 50 204 | 36 575 115 677 | 5522| 3110|1601| 769) 330) 489 = 
Charlottenburg . . | 303| 14778| 17455 | 9987 | 4 772 | 2751 | 2063| 1 546, 1031| 581 873124 
Chemnitz. . . . 92| 39892 | 9745| 4425| 2051| 1040| 564| 303! 192; 102 159 —_ 


4010 | 2 242| 1128 650, 416 865 


Dresden . . . . | 145| 47239 j 38221 |20 601 = 
Erturt e ». . .. 26| 7551| 7270| 4210| 1736 a rei g 
Görlitz. . 55| 10805 | 5866 | 3600 | 1211| 709| 449 2211| 9 50| BO, — 
Halle a. S. E D. 1908 63| 165901 9586 | 6675| 3956 | 2107| 1093| 574 2891 175: 352 99 
Hamburg . . . . [1010| 37355 | 57 270 |48 449 |21 437 | 7 719 |3 183| 1601) 999; 806,2397; — 


16 365 | 21246 | 9880| 4016| 2112| 1250) 750,* —1138———> — 
Karlsruhe i. B.4) . | — 1392| 7864| 6582| 3690| 2080| 1092| 621) 267| 108 240 — 
kel . . ; 20; 3371| 15863| 8552| 2552; 1306| 6385| 297) 183: 375) — | — 
Königsberg i. Pr. i 71 | 24 540| 13346 | 6354 | 2640] 1336| 743| 393, 173 212 = 
Leipzig . ... 60 | 27 041 | 43 206 |24 491 110469 | 4 126 | 2 167| 1 188 683, 400 Gel = 


Lübeck . . . . f 51i! 8754| 7374| 2545 | 1163! 750| 470! 247| 192 157 209 — 
Magdeburg . . . | 514! 27023| 13609 | 8149 | 4428| 2077 |+- = -— 2491- el 2 


Hannover . . .1 1% 


Mannheim?) . . .L — 6606] 13 033! 72721 3447 | 20101172. 779 389; 184| 333 
München . . . .1 940| 84492 | 42549 29 155 112 718| 5928 3 961 +—1496 > 
Plauen i V.. .. 58! 14 422| 4492| 1756; 1132| 479! Oil 9817? 


Rixdorf . . lU 299| 19369| 15465| 3334| 761| 269 85 51 23 6| {| 65 
Schöneberg . . „I 198| 10274| 10 861| 6527| 3501! 2397|1204 666! 254! 68 67 1 


Straßburg i. E.. . | — 2936| 12 892| 9521 Ə 033 | 2882|1 661 815 488, 173, 411 
Von 1000 bewohnten Wohnungen: 

ER: 
Altona . 63| 3158| 334,2 | 191,3 | 100,0 | 23,8 | 11a | Dn 33! 18 | LEE es 
Berlin . 13:| 4766| 3040 | 1128| 431] 2214] 122! Ge 37| 19| 3a 01 
Breslau ! 0,5! 4392| 3200 | 1371! 4853| 2782| 140! 6:1 29 4,3 = 
Charlottenburg . DA) 262,6) 310,2 177,5 | 84,» | 48,9 | 36,7 | 27,5! 18,3 | 10,3 | 15,6 | 22 
Chemnitz . 1,5 | 681. 166,41 75,5 | 3501 178! 96) 5e! 33| Lal 27 | — 
Dresden hel 3798) 3078| 1656| Tis] 322; 185! 91| Be, Aal Bei: 
Erfurt . Lut 33321 3208| 1858| 76,6 + ee Bar 1241777 e 
Görlitz. . . Zut 466s] 2534| 1555] 5253| 306| 194| 95| Ae | 2,2 | 3,7 
Halle a. S. 11.5. 1908 15 | 3992| 230,1 160,6! 95,2] 50,7 26,3 | 13,5 Gs 4,2 5| 2, 
Hamburg . | Aal 2080| 3145| 2659| 173| 424| 175 | Bei 5s | 4a] 13.2 | = 
Hannover. In 28781 37371 173,7] 70,6 | 37,1 22,0 | te EE 
Karlsruhe i. B. GE — D 325,61 2750| 154,2! 86,8 | 45,6 SCH | 112| A d ' 100 — 
Kiel . i 0,651 101,77 4781| 257,9) Tio; 39411921 "oi 5| 113 | SS FS 
Königsberg i. Pr ; la| 4927 | 207,9 | 1275| 5301 26,8: 14,9 | Za" 35 4,3 Ze 
Leipzig . 2... 0,5! 239,8 | 376, 2136| 913 | Mul 189] 104| Dol 35; 0217 
Lübeck . . . . f 25 | 399,5 | 336,5 | 1161! 531 i 34,2 RE ı 113! Bai Tel 3517 
Magdeburg . 2.1 8s 4034 2334| 1397| The. Bde + — 27 7108 
Mannheim!) . . . | — 1875 | "Total 2064| roi 571 “33, 31 22, Ir nl bal 95 — 
München . . .. Ta 2628, 324212221} 968, 452 30,2 er — to 
Plauen i. V.. 2.1 25! 6304| 106.4 | T68 | 49,5; 20s, 113 + Eegen Deeg 
Rixdorff . . TZ | 487,5 | 3892: Beni 192! 681 2 | 1,3 | Os | Os) 08 Je 
Schöneberg I 551 2853 "ta Inte 972 Ge 204 185" Ta! dp, Jo Uu 
Straßburg d i | — | T9,R | 350,0 , 258,7 | 136,8 | "mu. 451221 | 133 A: DI u 

z } 
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—— | 


Städte 


XAVIIL Wohnungen und Haushaltungen. 


Tabelle IV (Fortsetzung). 


0 


445 


Bewohnte Wohnungen mit heizbaren Zimmern oder Wohnungen 


l 


1 ` 


Fret 
| | | 


4 


110 


` | un- 
7 8 9 und! be- 
mehr kanut 


B. Nach der Zahl der heizbaren Zimmer, wobei die Küche als ein heizbares Zimmer 


gerechnet ist. 


| 
Altona . .1 29 | 1329| 12 107 13145 7702; son! 961 
Berlin . [817 41 754216 307/156 813 58 77522 401111 878 
Breslau. .| 20 26 252| 33.423) 22910114 982| 5445| 3 093 
Chemnitz . F 20 25 103 1 OIT) 7780: 4257: 2019 1 052 
Frankfurt a. M. — 1844| 5309; 20 30522129: 9886 5 5767, 
Hanmıburg . 85 | 3 208 35 667, 56 T70 49 357 21 414 7719 
Kiel. i R 2 464 15 778. 8519 2592) 1 306: 
Königsbergi Pr. 25 | 2 480 22 230 13 247| 6 330 2639 1 336 
Leipzig. 21 2780| 25209) 42 268,24 372 10 409; 4214 
Lübeck. 30 | 2166| 7211 Ge ge 2 Gi 
| 
Von 1000 bewohnten Wohnungen: 
| | | 

Altona . :1 0,7 | 329! 2996 | 325,3 1905| 9953| 23,8 | 
Berlin 1,6 ` 79,8 | 413,2 | 2996 112,3] 42,8 22,1 | 
Breslau. 0,2 12297: 356.1 | 200,1 151,1 I 27,1 
Chemnitz. . . 0,3 14286! 290,6 | 1328 7275| 345° 18,0 | 
Frankfurt a. M. — | SI 74 | 2853 BIL» 138,9 | 81,0 | 
Hamburg . e 05 176. 195: | 311,6 , 2654| 117,5 | 42,4 
Kiel. . A 0,1 | 14,0. 92,0 | 4757 257,01 769) 39,4 | 
König Eher Pr 05! 495, 4463 |; 265,9 ı 127,1 | 53,0 | 26,8 
Leipzig. us | 24,2; 219,9 | 368,7 212,5; 90,7! 36,8 
Lübeck. . 1,4 | 98,3 329,0 | 52,3 | 34,2 | 


Als solche waren zu rechnen: 


312,0 | 114,1 


444 223| 159 302 _ 
64111 3459| 1936 2814| 70 
1595) 769 819 

556. 3091 191: 261] — 

+ - — 5933 >] — 
31831 eo 999 3 203! — 

638!) 297 183 375) — 

743 393 173: 212| — 
2 171; 1233| 697 1288) — 

g 247) 192 366|) — 

| 

110, Dal änt ai" 
122 | Ge 3371| 5a 0,1 
14,0 | 6,7 | GE 

95 i Aal Aal 45 — 
+ u 7 EE | _ 
Dia Rs | 55 |176, — 
192: 90o | 55 Ia — 
110 781 asla — 
185 | 10s 61 | 11,2 — 
21,4 | 11,3 | 8,5 | 16,7 


C. Nach der Zahl der Wohnräume. 


die heizbaren und nichtheizbaren Zimmer (Wohn- und 


sonstige Zimmer, Kammern) einschließlich der zu Wohnzwecken benutzten Mansarden- und 
Borenräume und die Küchen, während Korridore, re Speisekammern u. a. R. nicht 
als Wohnräume gelten 


Aachen. 
Altona. . ® 
Barmen 


— 


Berlin . . . à , 290 
Bochum!) . — 
3reslaı 1] 


Charlottenburg. 
Chemnitz?) . 
(‘ölna.Rh.1.12. 1902 
Danzigi) . . 
Dortmund. 
Dresden A 
Düsseldorf?) . 
Flberteld . 

Essen 14. 10. 1906 
Freiburg ı. Br. 
Halle a.S. 11.5. 1908 
Hamburg . 
Königsberg i. 
Leipzig. 
Lübeck. 
Magdeburg 
München . 
Posen‘) . 


Pr.) 


— 
T 
— 


— | 4 477 
6S1, 
E 1 749 
39425 
484 
21 ng 
1363 
2 853 
T599 
18 356 
| 1285 
4549 
: 3025 
1513 
1 095 
304 
1088 
l 1 282, 
1 946; 

1 392 
639 

1 988 
12 193 
11500 


10691 7331) 3771| 2247 134 4—— äm — 
2123 1246013975; 5745; 3008! 1097. 50! 291! 495 — 
11405: 9951: 5415 2696 1768 1035) 656 372|1 Wt — 
194 011169369 +- --- + — - 120 270 70 
DT 6683 3042 1405 ls ie — 
37139 25400.15 956, 6 426! 3 505| 186211 010 636 
12 541| 17501 + 24.740 ge 2 
22558 16561! 8353 3922 2002 9661 PT2 291 Ae — 
23 471| 19 95513 994! 8757 5271| 3210, 1 984, 1 087 22 250 — 
9732| 4308) 2079 1028 e 1075 > — 
1147| 11275) 5347 2890 1773, 593 416| 220 476 31 
6 946; 41 963 37 5S2 15578 BOIL 4171 2263/1241 2071; 1 
17604 14167) 7654 4939 2441 1494 + —2 702 16 
10058! 8191! 4932 2613 1249 495 393 206 530 7570 
15 7211 15039 6713 3663 2422 11971 881) 560,1355; — 
ui 3853! 3600 2027: 1366 946 +-— au > 936) 
3476| 141121] 9999 5131 3108 1742| 949 525 1015| 9 
6559! 46 96869 576 30 757 14 154, 5498 2382 13303700 — 
9685| 21920) 8313, 4188 2235 "IN 3831 173 212; — 
30p1 20 6859-44 86922 230 10 654 5019 2? 639,1 ein 2 2 2 607, = 
1746 6237 6338 2452 +- 4504 GC 
3388 25533112 622: 6544 "jo 2029 1094| 642| 838 IN 
35.667. 26 906| 8171 #—- An 302 en — 
8129 4408; 2260 1008 522| 252 137 GG 88 — 
| | i | 
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Verhältniszahlen -umstetiend'! 


444 XXVII. Wohnungen und Haushaltungen. 


Tabelle IV ( Schluß). 


‚Be wohnte Wohnungen mit EH Zimmern oder Wohnräumen 


oo oi 2 3 4 


— 


| 10 | un- 
ð 6 1 8 : 9 j| und: be- 
| mehr kannt 


Von 1000 bewohnten Wohnungen: 


| } 
Aachen — | 186, | 3240 |2228; 114e 685 40,3 |e— -- Met — 
Altona . — | 168 | 52,5 | 308,3 | 345,8 | 1428 | 794 | 271 Du je 122: — 
742 | 48,7 | 28,5. 181: 10,2 | 348s: — 
Berlin . . . . Ẹ Oe an SE 


Barmen . . . . — | 482 | 3141 | 2740 | 1491 
| 
i 


193 | 370,7 | 3236 |4 7 ‚8 = ER >’ On 
Bochum!). . . .1— | 24s | 2785 | 343,0 | 156.1 | 721! 489| + AON ze 
Breslau . . . Io, 1913 | 3249 | 2292 | 139,6 | 5621 30,7] 163° Si Aa 5e — 
Charlottenburg - — : 242 | 2.2s | 311o je- > E EE 
Chemnitz?) . . — | 487 | 385.2 | 282,8 | 142,6 | 67,0 | 34,2 | 165 1 98 | Dol 83° — 
Cöln a. Rh. 1.12. 1002 — | 86,8 | 268.1 227,9 159,2 , 100,4 | 60,2 1 367 22,7 | 12,4 KEE 
Danzig?) — | 501,9 | 266,1 | 1178| 56s, 281 EE E — 
Dortmund. — ! 359 | 3201 | 3154 Dä 80,8 | 49,6 | 16,6 le e 13,3 0» 
Dresden . . . .f— | 366 | 55, | 3374 | 30212 | 125.8 64,4 | 33,5 | 182 | 10.0 | 166 0» 
Düsseldorf?). . .1 — ; 560 | 32355 | 2621! 1416| 91a 452, 27,6 Rn 0,2 
Elberfeld. |: . . | — 401 | 2665 | 21To| 1306| 692 al 131| 104) Ba. Lin 200 
Essen 14. 10. 1906| — : 2 A | 323,2 : 3092 | (äu 753 49 IER Ä 115 27%. — 
Freiburg i. Br. . — | 19;8 62,9 | 2533 | 234.8 | 132,2 89,1 | 61,7 4—— -140.1 — > 6) 
Halle a. S. 11. 5. 1908} — ` 26.2 , 83,7 | 339,9 | 240,6 | 130,8 74, | Hal 22s. 126| 241 2 
Hamburg . . — ' 7o ; 36,0 257,7 381,8 | 1685 77,7' 30,2 | 13ı 7a 203 — 
Königsberg i. Pr. el — ._39ı | 1944 | 4401| 1665 | Bi 449i 149; 79 35] 43 — 
Leipzig — 121 | 26, ` 180, | 391,4 | 193,9 92,7 | 438, 230 133| 27 — 
Lübeck . . . .f— | 292 | 79 | So an een. 
Magdeburg . . . f On; Hau 58.1 ı 4378 | 216,4 | 112,2 , 61,8 | a CH ! 11,0 | 144 05 
München . . . .I— ' 929 | 271s ` 20501 623| e~- > | — 
Posen’) . . . .I— 14054 | 286,5 | 155a | 7971 355. 18a] Bal 48| 23| 3al — 


Anmerkungen siehe Seite 437. 


V. Die Bevölkerung in den bewohnten Wohnungen nach der Zahl der 
heizbaren Zimmer oder Wohnräume am 1. Dezember 1905. 


Es s wohnten in Wohnungen mit heizbaren Zimmern oder Wohnräumen _ 


5 i | P : 10 | (TE 
SE IN 2 | 3 4 > | 6 2,38 | 9 | und be 
! | | | | | mehr "kann! 


A. Nach der Zahl der heizbaren Zimmer, wobei die Küchen nicht als ein heizhares Zimmer 
gerechnet sind. 


55672 34552] 18507) 4751, 2426! 1311| 943 469: 1816| — 
664 386 246 001/102 138.56 185/31 855 18 201 110 790 5 958 12 797 |181 


Altona!) . . 670 Ab 
Berlin . . .113 570 |806 501' 


Breslau . . .| 5111683721153393 66745 2815 562] 8764 4474 2036) 3501 |— 

Charlottenburg 841| 50438| 73358, 39603| 20 23812 548, 9903 8239| 59373699] 6 H0 478 

Chemnitz?) . 262 |151 870; 43 733. 20211) 9830! 5361| 3.051. ar 1235| 761! 1109: 
EIS 


Erfurt . . . 26 339 | 31 591: 19113 7910 + 7 70008 
Görlitz . . .f 107| 32393 21 754, 13540 5038, 3112 20% 1141 
Hamburg . .| 3128 


526. 303 588 


128 028 238 001 |21: 3 DÄ 96482 ‚37 318 16440 9055, 5967 503816824 — 
Hannover . . 250| 58 852, 89 07 42 899; 18322 9851! 6172 4144 +—— 777 —— > — 
Karlsruhe i. Ba — 3039; 30177 29335| 16 74 10 101i 5653 3370: 1613; 677 1643|- 
Kiel e, 611 94721 64 070. 37187) 11 608, 6 Te J 330 1626 | 105712926 — |- 
Königsberg i Pr, . 148 98 570 54 918, 26 232, 12367. 6 149, 4212 2330| 1187: 1506 = 
Leipzig . . . 154° 93 811.190 042 109 889) 49 188 0742 11537 6520! 4055 ‚2511| 5830] — 
Lübeck . . . 125° 30 101) 29 600 10986 5250. 3 680 2442 1372. 1079) ı 998 1439| — 
Magdeburg. | 1712 ma 54540) Dam 18916 9736 + —— 13 810 — AE 
München . „fr == 392 085 => | 56 990 27 494, ee) 474 re 
Rixdorf . . . 697 ! 67083 64978: 13955 3 570 1419 460' 289 | 163 39, 52 1247 
Schöneberg. .| 442! 33442! 42455] 23 547| 13 745 10.262, 5 712 1509! 459 462! 1 


Straßburg i. EI — 6325 46 Su 33202, 2123412984 8051 4220 


2866| 1 242 340 — 
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XXVII. Wohnungen und Haushaltungen. 


Tabelle V (Fortsetzung). 


Städte 


Altona!) . 
Berlin 

Breslau . . 
Charlottenburg 
Chemnitz?) . 


Erfurt. 

Görlitz 
Hamburg 
Hannover ; 
Karlsruhe i.B.?) 


Kiel . ; 
königsberg i. Pr, 
Leipzig : 
Lüberk . 
Magdeburg . 
München 
Rixdorf . 
Schöneberg. 
Straßburg i. E. 


445 


Es wolmten in Wohnungen mit heizbaren Zimmern oder Wohnräumen 


2 


3389,1 | 


| 

Au . 2641 
Bu | 400,7 | 337,5; 
O1, 374 Ain" 
3,6 ‚lt 316,6 | 
ln a 182,9 | 

278,9 334,4: 
1,3 402,0. 270,0 | 
4,1 166.5 | 309,2 
La | 2472, 3772 
— | 297" 294s | 
0,4 69,0 466,9 
07 | 4731 | 2638 | 
0,3 189,8 384,5 
1.1 | 345.7 | 3399 
15, 42802 2382 

er ne 

4,5 | 4385 | 4248 
3,5 | 246,5 | 313,0 
— | al 319,1 


Von 1000 Bewohnern: 


209,8 | 112, 
125,9 51 d 
148,6 D.) 
170» 873 
‚84,5 | 411 
202,3 83,7 
165,0 | 62,5 
27714 125,3 
t1802 | 770 
286, 168,6 | 
2710 Bun 
126.0 | 594 | 
222,3 , 995 Ä 
126,1 60,4 ' 
‚1450826, 
> 1126 ` 
913 240 
173, 6 | 101,3 | 
268,1 Ä 1453 


23,8 
28,5 
34,6 
54,2 
224 


>" 
38,6 
48,5 
41,4 
98,7 


45,7 
32,1 
42,0 
42,3 
42,5 
54,3 

9,3 
15,6 
38,5 


8,0 5,7 | 28 Il 
9,2 3,5 309: 65 
10,0 45 | OT 
35,6 | 25,6 ! 16,0 | 27.8 
112 Da As 4,6 
ee een rt 
14,2 |! 65 3,8 1.3 
Dan az | 6% an 
174 GE 32,6 Se 
32», 158 | 66 | 16,1 
11% | lu, — 
tie e er 
13,2 8,2 | Du 11,8 
15,8 | 12,4 |; 115 16,5 
ee ie dÉ 
De EE EE SC 
lə Aa 0,2 0,3 | 
26,7 | 11, Au Br 
28,0 | 19,6 Hat 23,3 


| 10 Iw 
und 
mehr kanm 


be- 


B. Nach der Zahl der heizbaren Zimmer, wobei die Küche als ein heizbares Zimmer 


Altona!) . l 2701 
Berlin 11 ep 69523 
Breslau . 26 | 76.076 
Chemnitz?) . 28 Er 041 
Hamburg 127 | 7059 
Kiel . 3 627, 9 
Königsberg i, Pr. >4 | 7692 
Leipzig . 24 

Lübeck . An, 5740 
Altona!). 021 164 
Berlin Ak 35,3 
Breslau . . (1 ı 169,1 
Chemnitz”) . (1 3640 
Hamburg (ui Yı 
Kiel . 0,0 46 
Königsberg i. Ir, IL 36,9 | 
Leipzig . Ou, ila 
Lübeck . 0,6 69,9 


| 


42 524) 54 o 34 378| 18345 5, As 
245 245 101 518.56 9S7 31 950 118 256 
63350 2591215426 8712| 4474| 
1799 | 


T56 483 657 438 
152 171| 97 442 
l 74.304 35582 
aai 542236 772 


gerechnet 


1 


19 330; 


ist. 


9582 5461 


2 961 
213 293 96 au 31 318 16 440 


51 2426! 1311 


9 055 


153| 63 936 EEN 11 608 6 274 EH 1626 
9] a1 54681| 26 155i 12 362: 6 749) 


26 a 


260,1 | 
384,3 
JNS | 
310,7 
163,1 ' 


66,7 
438,6 
184,9 
303,2 | 
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Von 1000 Bewohnern: 


| | 
331,0 | 


205,8 | 
3340, 124,6 
2170 141 
148» Min 


307627 


465.5 2708 


262,6 | 125,6 
BTT R | i 
3203 " 124,3 


Hi 

IV 
"as e 
e Ve " 


5165, 3 680 


111, 
81,6 
DUT 
40,1 


: 125,2 


846 
59A 
98,8 
59,3 


4212| 2 330 
5482| 91 410 186 693/109 366, 48 82321 178 11 581 | 6828 
27 889| 10 825, 


2442| 1372 
14,7 Hu 
16,2 9,3 
19,1 | 10,0 
12,4 | 1,5 
21,1, 11,8 
243 |) 11,8 
ı 20.2 | 112 
234 | Lin 
280 | 155 


Feb 


943! 2 285 _ 


10 858118 329 


5597 | 


1198 1861, 
5967 21 me 


ES | 
1187| 1506 
4100: 8814 
1.079! 2437 


2 526; 


DT | 13,9 
Dal 9e 
12,3 
5,0 Ts 
Ti! 28,4 | 
17,184 
DT 112 
Hai 178 
2,1! 28,0 


187 


d 


— 
ee 


II) 


446 XXVIL Wohnungen und Haushaltungen. 


Tabelle V (Schluß.) 


Es wohnten in Wohnungen mit heizbaren Zimmern oder Wohnräumen 


Städte Fr we ce | | 10 an- 
dE df e a fajo Leni 
mehr . kannt 


C. Nach der Zahl der Wohnräume. 
Als solche waren zu rechnen: Die heizbaren und nicht heizbaren Zimmer (Wohn- und sonstige 
Zimmer, Kammern) einschließlich der zu Wolinzwecken benutzten Mansarden- und Bodenräume 
und die Küchen, während Korridore, Alkoven, Speisekammern u. a. R. nicht als Wohnräume gelten. 


| | 
2142, 6827) — 


- > — 


| | | | 
Aachen. . . | 9190 42432) 33 421| 17959) 10952 7039 4422 3391 
Altona!) . Ir 1025) 4835| 44977) 59756 +——————- 54057 - 
Barmen . . .[— 2220, 37 1095| 44.073| 27658 13643) 9105 5541) 35871 2 189| 8510. — 
Berlin `... . [443 61988 663 442703 368/4 539 141 el 
Breslau. . - - | 13,59 BOT 144 646/106 138| 6802430 171117 220 9914 5682) 2006 4405 — 

| i 

- 111 754 — — + 478 
3418 — 


Charlottenburg . |— | 2737 43491| 732624-—- =-=: —- 


Chemnitz?) . .1|--! 4224 83123) 71349) 38291) 18 376,10 028 5228 3361! 1749 

Dortmund . . .1— | 2349 44366) 57180) 28 597) 15342.10 227) 3861 2792 1527| 3662 135 

Düsseldort3) . . 1— | 5251, 6548| 68 842| 37944 25080113404! 8803 + 18675 - 13 

Essen 14. 10. 1906] — | 1 751) B8 476! T5 098| 36 Sr 19 71513 777| 7150. 5605| 3 727110927, — 
| 

Freiburg i. Br. . J—| 450 25357 14 ul 16979 9979; 6842 iise 12904709, — 


Hamburg . . . [— | 1800, 15839,170 906 303 311 138 447166 372 2777412687 779124915 — 
Königsberg i.Pr.‘) |— | 5608, 36108 94113 33625 1836611164 4212 2330 1187, 1506 — 
Leipzig . . . . [—; 1968! 8355 71743 105 513 102 201750 097. 25 185 13 750. 8409'17 078 — 


Lübeck . . .. u 1046 4698 22444 25412: 102434- -— 23 SEN Ä u DE 
| | | | 
Magdeburg . . | 9 3051| 9217 96912. 51 470° 27365 16 097 T 5762| 3 555! T 155 
München . . . | — 23057122188 108 572: 553256- ` li) EE 
l l j l ' 
| i | | | 
Von 1000 Bewohnern: 
| | | | | ! j 

l j | 
Aachen . . » . |— 667: 3080 , 242,6 | 130,3 Ä 795 | bal 821 | 24 15,5 | 496 — 
Altona!) 2. li Ga 294 2738 | 3629 |+-—- 328,3- E — 
Barmen. . . .{—] Uu" 2419 286,7 | 179,9 | ss | 592! 360 ' 233! 142! 555 — 
Berlin . . . . J02 315 | Br a re INT ee N 


| 


Breslau. . . . 10, 1338 | 32290 236,3 | Bu 67,2 
R e E 


388s] 22.1 | Kä u 9s — 


Charlottenburg . [— i Un 187,7 3816.2 


Chemnitz?) tr 1m 347w 298,3 | 1601 | 76s | 419] 210 | 14 | Za 148 — 
Dortmund . . . f— 13812600 3363 | 168, | 90,2 60| 227 | 164 90: Aa de 
Düsseldorf) . lc Ze 267, ı 283.0 | 156,0 | 1031 | 551| 366 + 76,8 > 
Essen 14.10.10] — ia 20. | 3222 | 1500 | She | 59 | 307 Ä 24,1 | 16 46e, = 
! 
Freiburg L Br. = Da 341 | 209,2 245,5 | 1445 99,1 74,0 Kr — 186,5 ae" A 
Hamburg .1— 2351 Oe 221,8 | 394,0 | 1790 | nal 361 | 165 | 1011324 — | 
Königsberg i. Pr.) [—; 269 17341 | 4521 | 1615 | 882 | 536i 202 ı Ile But mm 
Leipzig . —: An 169 ` 1451 | 3955 | 206.8 101,3 | Din | din Lu Au: 
Lübeck . — Uu Da  25is | 291Ls |; li vs SE bh ren 
l | | , | 
Magdeburg `. . le 135 408 ` 423,2 | 2248 | 119,5 | 7051 432 | Bel 155, Au Ty 
| 241,4 ! 214,5 69,5 ans — Se o ee E 


München . 2.1 Au 


| ! 
nn | 
1) Einschl. der am Zähltare aus den einzelnen Haushaltungen vorübergehend abwese 
«54 Personen. 2) Wohnbevölkerung. 3) Wohnbevölkerung. Mansarden sind nur dann als Wohn 
räume gerechnet, wenn es sich um reine Mansardenwohnuneen gehandelt hat. 4) Mädchenstuben SIM 
ebenfalls nicht als Wohnräume gerechnet. ?) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt aussehl. der Kiche! 


esenden 


E$ L a E Ze 
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VI. Die bewohnten Wohnungen nach der Bewohnerzahl am 
1. Dezember 1905. 


Es wurden Wohnungen gezählt mit . . . Bewohnern 
Städte 


über 
d 10 


Altona’) . . .f » | 2859| 7132| 8125| 7476| 5838 | 4052| 2369| 1258| 674| 332| 300 
Barmen . . .I » | 3044| 5567; 6854| 6421| 5213| 3602| 2393| 1495 | 854 | 465 | 403 
Berlin . © . .1877 |46 060 |97 966 1114 319 |103 544 |73 270 144 118 123 195 |11 257 15 146 |2 215 | 1 468 
Breslau . . 286 110 673 |20 522 | 22519 | 20 677 116 143 110655 | 6390 | 3365 11686 | 727 | 665 


Charlottenburg . 153 | 2983| 9093| 11810 | 11616 | 8735| 5610| 3201 | 1644 
Chemnitz. . .1258| 4737| 9880 | 11568 | 10 683 70| 3455| 1918 
Düsseldorf?). .| . | 3618| 8103| 9567| 9587| 7681| 5676 3| 2442 |1 563 | 864 | 1 244 
Erfurt . . . , | 1565| 6472) 7595| 3281|< nA A A 5487| — 
Essen 14. 10.1906| . | 1810 6475; 8398] 8534 | 7437| 5706| 3927| 271011639 | 864 | 1146 
Freiburg i. Br. >) . 970| 2201| 2737| 2820| 2235| 1611| 1009! 620| 384| 208| 534 
Görlitz. - . 130 | 2944 | 5079| 4987| 4014| 2824| 1545| 818! 415| 202 190 
Hamburg . . .|478| 9756 |28 890| 35 833 | 35 379 '28 210 |19 254 |11 591 | 6 397 |3 326 |1 623 | 1 469 
Hannover. . .| 98| 3334 | 8879| 11354 | 11211| 8927| 5859| 3507| 1863 | 948 879 
Karlsruhe XB A, | 1550| 3400| 4641| 4629| 3790| 2601| 1548| 830| 417| 229| 301 


818| 399| 347 
1028| 494 | 495 


Kiel. . . . .1182| 1932| 5287| 6739| 6440| 4984| 3316| 2114| 1156| 546| 257| 204 
Leipzig . . .[397| 5348 117103 | 22777 | 22210 |17 976 |12 566 | 7 564 | 4290 12 263 |1 100 | 1064 
Lübeck . . .|144| 2014| 3978| 4270| 3799| 2912| 2039| 1282| 750| 359| 178| 187 
Magdeburg . .| » | 4305110249 | 12597 | 11656; 8496 | 5381| 2831| 1474| 768| 301| 261 


Mannheim . . | 1831| 4732| 6227| 6613| 5751| 4249| 2597| 1562| 834| 408| 421 
Plauen i. V.. -| 11| 1655| 3218| 3976| 3908! 3357| 2546 | 1693| 1096 | 644 | 372| WO 
Schöneberg . .| 99| 2524| 6933| 8311| 7313| 5032| 2995 | 1517| 734| 325| 135| 100 
Straßburg i. E. . |421 | 2967 | 6639| 7490| 6584| 4991| 3386 | 1987| 1077| 568| 316| 376 


Von 1000 bewohnten Wohnungen: 


Altona?) . JI 7071| 1765| 2010 | 1850 | 1445 | 100,3 | 58,6 | äu | 167 | 82] 7a 
Barmen .-. S 83,8 153,3 | 1885 | 176,8 | 143,6 | 992 | 659 | 41,2 | 235 | 1238 | 11,1 
Berlin. . e .I17| 880| 1872] 2184 | 1978 | 140,0 | 843| 44,3 | 21,6 S 


Breslau . Zar 941 1795| 19%0 | 180,9 | 1412| 932] 559 | 294 | 147] 64i bs 
Charlottenburg . | 0,2 | 530 | 161,6 | 209,9 | 206,4 | 1552| 997 | 569 | 292 | La Val 62 
Chemnitz. . Ta Bai 1687| 197,5 | 1824 | 1451| 9511| 587 | 32,8 | 176 | HA) 84 
Düsseldorf). A, 66,7 | 149,4 | 176,4 | 176,8 | 141,6 | 104,7 | 71,7 | 450 | 28,8 | 15,0 | 22,9 
Erfurt. . A 69,0 | 2854] 3350 | 144,7 414l In 94 DI IM 
Essen14. 10. 1906 i 87,2 | 1331 | 172,6 | 1754 | 152,9 | 117,3! 80,7 | 55,7 | 33,7 | 17,8 | 23,6 
Freiburg i. Br. S $ 63,3 | 143,6 | 178,5 | 1840 | 145,8 | 105.1 | 65s | 40, | 25,1 | 13,6 | 34,8 
Görlitz. . . Del 127,2 | 219,4 | 2155 | 1754 | 122,0 | 6681| 35,3 | 179 8,7 Ha 

Hamburg. . -] 26] 535 | 158,6 | 196,6 | 1942 | 154,8 | 105,7 | 636 | 351 | 183 | 89| 81 


Hannover. . .| 17| 586 | 156.2 | 1997 | 197,2 | 157,0 | 1030 | 61,7 | 32,8 | 16,7 15,5 
Karlsruhe i.B..] . 64,3 | 142,0 | 193,9 | 193,4 | 158,3 | 1087| 64,7 | 347 | 174] 96 | 12,6 
Kiel. . . . -155| 5831| 1595| 2032 | 194, | 150,3 | 120,0 | 63,8 | 34,3 | 165 | 7,7 | Di 
Leipzig . - -[ 351 46,6 | 1492] 1986 | 193,7 | 156,8 | 109,6 | 66,0 | 37,4 | 197 | 96 

Lübeck . . 166) 919 | 1815| 194,9 | 1734 | 1329| 9311 585 | 348 | 164 | 81l 85 


Magdeburg . -| . 73,8 1757| 2160 | 199,9 | 145,7 | 9253| 485 | 253 | 132] Dal 45 
Mannheim . J à- 52,0 | 134,3 | 1768 | 187,7 | 163,2 | 120,6 | 13,71 443 | 23,7 | 11,6 ! 12,0 
Plauen i. V.. .|05| 7231| 1407| 1738 | 17,8 | 146,8 | 111,3 | 740 | 479 | 282 | 16,3 | 17,5 
Schöneberg . . f 3237| 701| 192,5 | 2308 | 203.0 | 1397| 831! 421 | 204 | 90] 37] 38 
Straßburg i. E. .]11,4| 80,6] 180,4 | 203,5 | 178,9 | 135,6 92,0 | 54o | 293 | 154 | Be ‚10,2 


| | 
j i 
1) Wohnungen ohne ortsanwesende Bewohner und nur mit am Zähltage vorübergehend ab- 
wesenden Bewohnern. — ?) Unter Einrechnung der am Zähltage vorübergehend abwesenden Per- 
sonen bei der Bewohnerzahl. — 3) Einschl. der Anstalten. 
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VI. Die Bewohner der bewohnten Wohnungen nach der Bewohnerzahl 
am 1. Dezember 1905. 


en at m ai a am em ee ee nn ni Sa, an a a wa ve ee ge EE e e e nn 


Es wohnten in Wolmungen mit . . . Bewohnern 
Städte EE 


16 583 10064 6 066 | 3 320 déi 


Altona!) . . . f 2859 TON Sr 29 904 29 190 | 24312 
Barmen. | | | .[ 3044| 11134! 20562, 25684 | 26465 21612! 16751 11960! 7686| 4650: 450 
Berlin . > - . „1460001195 932 342957 :414 176 366 350 264 708 162365 90 056 46 314 122 150 171 
Breslau . . . . -[10673) 41044) 67557, 82708, 80715 63930] 44730 26 920 15174) CRT 
Charlottenburg . f 2983| 18186 | 35430] 46464 43 675 33 660 ba 13 152, 7362| 3090 441 


Chemnitz . . . .4 4737| 19760 | 34 704 | 42 732. 42 495 | 35 420 | 9252: 4940 6% 
Düsseldorf?) . . .1 3618! 16206 | 28701 | 38348; 38 405| 34 056 27 216 19536 HA 067 | 8640 2564 
Erfurt . 1565) 12 944 23785 | 13124 | 43 031 
Essen 14. 10. 1906 1810| 12950. 25194 | 34136 | 37185 | 34 236 | 27 489 21 680 114 751, 8.640 11408 
Freiburg i. Br”). JA 970| 4402 | 8211| 11280| 11175| 9666| 7063| 4960| 3456: 2080 Lu 


Görlitz . . . » .{ 2944| 10158 | 14 961| 16056 | 14120 | 9270, 5726, | 3220| 1818 9319 

Hamburg . . . .1 9756 | 57 780 1107 499 1141 516 141 050 1115 524 . 81.137 GI 176 :29 934 116 230 1824 

Hannover . , .] 3334, 17 ot 34062! 44844 | 44635| 35 154! 24549 14904 | 8532 10 29% 
| 
| 
| 
| 


Geet 


Karlsruhe i. B. . .1 1550| Gg 13 923 18516 | 18950 | 15606 ! 10 836: 6640' 3753 2290| 548 
Kiel. . . . . f 1932| 10574. 20 :17| 25760' 24920 | 19896 | 14798, SE 4914 2570; 259 


31206 | 68331! 88840 89880 | 75396 | 52948 34320 20 367 110001378 
7956| 12810! 15196. 14560| 12234 | 8974 6000| 3231| 1780| 23% 
20498 | 37 791 | 46624: 42480 | 32286 , 19817 11792) 6912| 3010] 31 


Leipzig. . . +1 5848 
Lübeck . . . . +4 2014 
Magdeburg. . . .1 4305 


Mannheim . . . .[ 1831| 9464| 18681) 26452, 28 755 | 25494 | 18179.12 496 | 7 506 | 4080| 5HE. 
Planen i. V. . . .] 1653| 6436| 11928) 15632 16785| 15276 | 11851 | 8768| 5706 | 3720| E 
Schöneberg . . .{ 2524! 13866 | 24933 | 29 252 | 25160 | 17970! 10619 | 5872| 2925 | 1350| 118° 


Straßburg i. E. . .1 2967! 13278| 22470) 26336 24955 | 20 316 13 309 | 8616 | 5112| 3160| BI | 
i 


Von 1000 Bewohnern: 


| 


Altona!) . . . fila 86,5 | 148.0 | 181,6 GE 147,7 ks — DGLu | 36s — 208 Si 


Ä | 
Barmen. . - . .1 198 124 | 133,7 | 1671 | 1695 | 140,6, 108.9 | 17,8 50,0, 302 | Zi 
Berlin . . . ...14234 99, ; 174,2 | 210,1 186,1 | 134,5 82,5 457 | 235 | 11,3 er 
Breslau. . . . .1 23,8 91a 1504 1542 | 179: "Lia 99,6 | 59,5 | Bän 16e] 15 > 
Charlottenburg . ar 785 | 1529 | 2005 ı 1885 145,» 96,7 | 55s la | re Me 
Chemnitz . » . f 199 | 831 | 1460 | 179: | 178 | 140w 101,1 646 | 38,9 | 20x | W 
Düsseldorf?) . . .| 142 | 637 | 112s | 150,7 | 1505 | 18339 | 1070 | 768 | Bal Ma 
Frut: "be. 116,8) 3820.) 251.8 7.1390 0 ee en E 
Essen 14. 10. 1906 T,” 556 | 1081 | 1465 | 1596 | 1469 118,0 Bo Ga "mu Mä 
Freiburg i. Br.?). .| 12,7 | Dia | 107,8 | 147» 11465 | 126,7 926 | 65o | 45s 27 | 1 
Görlitz . . . TI 36,5 | 1261 | 185,6 | 199,2 | 175,2 | 115,0 ‘1,0 40,0 | 22,6 Ze , 
Hamburg . . . 19: (5a "De ` 1838 : 1832 | 1501 1094 66,5: Aën 2ilau, ZA, 


Hannover . . . f 14o Vin (äu Ip 0 187, | 1477 103m ` Gi | 358 | 433 
Karlsruhe i. B.. .| 151 664: i560 2 1809 ` 1852 | 1525 105p» ) “= 2 
Kiel... e -| Ha Ga lip 16877 1816 | 1450o 107,» 


Leipzig. . » . Jl 108 62.1382 1797 1818 | 15935 , 1071 
Lübeck. . » » [| 31! mit (ru 1745 167:2 | 1405 | 108.1 | 689 © 371 Mt 7 E 
! 


er 
> 
Ss 
©: 
a 
to 
N 


Magdeburg. . . .| 185 1 895 1650 2 | 185,5 | 141,0 86.5 
Mannheim . . . JI 115 Aha 1175 167,0 "Ji | 161,0 | 114, 
Plauen i. V.. . .f 1612 | 626 116e 1520 163,2 | 148,6 | 118,2 


Schöneberg . . | 186 | 102 183% | 2156 | 1855 |1324 | 78,8 

Straßburg i. E. . .{ 20,3 mn , 153: 180,8 | 170,7 11390 95,2 
| I 

1) Einschließlich der am Zähltage aus den einzelnen Haushaltungen vorübergehend abwes 


(Cl Personen. ?) Wohnbevölkerung und einschließlich der Anstalts- und Schiffsbevölkerug. 
schließlieh der Anstaltsbevölkerune. 


m] 

N 

di 

phain ee 
sl 

Ver 

I 

Di 

"e 

7 


kW 

> 

= 
E 


Eu 
Sr 
> 
to 
Eech 
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! 


seh: a 
ap Em 
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VILI. Die übervölkerten Wohnungen am 1. Dezember 1905. 


MEINE TA E e De ER a 
heizbaren Zimmern, G heizbaren Zim- | e e =|83 E | 
wobei die Küche | > mern, wobei die | = _Il=zs=| 7° 2 _ 1 d 3 ` und 
Städte nicht als ein heiz- — S Küche als ein GE sah |“ o e © mehr 
bares Zimmer © er | bares Zimmer g o Wilho | om D = Haus- 
gerechnet ist. z SL rec hnet ist. S E zia Sr z = 
I mit 6 und mil == I und mit 6 | und mit Zb EE = = hal- 
Sr Ae Um g und mehr il mi| 2 {3238|87 2 tung Haus- 
an EIG mehr Be- N Bewoh- mehr Be- N =, eP N j haltungen 
Bewohnern : > PFIE- 
wohnern nern wohnern = FT 
I 
'FAltona . 14 1759 60.1831 — 13) 23 66 | e 
if Barmen i i . : - l i | 2 2 b 
(Berlin . 238 23 756 Ap 24440 Í 15 551: 109 655 297) 68 365 $ 
Breslau e — | 6694 182 | 6876| — 2387 97 ||? 48411651| 69 1720 ; 
‚FCharlottenburg . 25| 1575| 73110731 — GO 10 71 42| 6| 48 ) x 
«#Chemnitz?) 10 | 7328| 119 | 74571 — |3616; 128 13 7441 20| 27 17? . rm 
Düsseldorf?) . A > i > | . FED 
Erfurt . . 4 1151| 116 || 1 271 bon 2644 13 2 — 
Essen 14. 10. 1906 | 71 9 16 . | 
Freiburg i. Br. . AE: f i 291 7 35 ; | 
MKörlitz.. 884 | 13 | 89 AE e Je 
Hamburg . 108 | 5291| 263 | 5662| 1 107) 60 168 1 2 3 1176 467 5442 280) 17 
Hannover 4| 2422| . b | i e K | . 
«Karlsruhe i. B.4) il 3 78 ! | ` i Wa de 
Kiel. DL 29821 3 3151 — 5| 5 IN ch a . | 
„Königsberg i. Pr. . 2| 4548| S0 | 4630] — | 298; 69 | 367] 179| 10 || 189 } MT 
‚Leipzig >| 3687| 295 | 3987| — 90; 43 133 1 — 7 111254912030| 74! £ 
Lübeck 6| 1324| 321 1362| 51 226 91 401 16 11 17 Laag 2 1? 
Mannheim?) . 8: 5351 39 DIT . e JL | 
München) PĀ i j ; 129 156| 890| 23| - 
Plauen i. V. s $ 7 3550| 103 | 3 660 > 
Schöneberg . 10/ 913| 31| 954 e lf 
Straßburg i. E- 90| 34 124 36596 194| 11| 1 
Von 1000 bewohnten Wohnungen: 
Altona. ... 03 4353] l> 4541 — 1n On lcl . : e E E 
Barmen . . SEN : > A i i © 0606 E p -å 
Berlin. . . (Da 4al 08 467] 00 jo 02, Tut Dun On 0,7 e jo Dooa 
Breslau . . . .| — 5865| Le 60,2 | — 2 (un 2171141, Oe 150 e Fa oo 
Charlottenburg . O01 2280| 13 29,7 | — 1.2) ‚2 12107 01 0,8 Eu EENS 
Chemnitz g 02 1251|) 20 12751 — 1,7 | 2,2 683»103 05 0,8 ; ; fe A 
Düsseldort3). . e . . ® a i . . . A co b 
Erfurt . . 02, Din) Du 561] - Se är % ; ; ; e 19993 : 0,6 Du 
Essen 14. 10. 1906 | . | a KEE re ee A 
Freiburg i. Br. ; ; ; i ; Re i e 1,3 05 da DE e 3 
Görlitz . ms | 0s 38s] Ce a be . < bede y 
Hamburg . (ui 290; Lu 311|00 Osj 05089700 00 Op |9683 299 |L5 Ou 
Hannover . O1! He e S g 7 ; f ZE STEE 
Karlsruhe i. bi — 20| 1,3 331 » : N j ej ; i | er 
Kiel . . 101] 102| 1 11,3 02| 02 EA » e i & r A 
Königsberg i. ‚Pr. Vol 913] 1w 9301 — co la Vull 3s 0e 3,8 ; e | u 2 A 
Leipzig . , Ou) 322| 26 34:1 — Os! Qı 12101 — O1 1 951,6 17,706 Ou 
Lübeck . . ..J05| Guil 15 622| 0,2 10,3 | (Li 110] 07 Ou 0, 1 999,6 | 0,3 [0,0 0 
Minnheim®). . (ul 152l 1n 164] . e. i : e DK ; 
Münchent) . . e e g . i si. a 5 . 19841 | Ga ! 
Plauen i. V. 0,3 | 1552] 45 1001 . RR ; ; ; ; 7 ; me 
Schöneberg . 031 25531 Uu 265 : a | . ` ; NEE ZE 
Straßburg 1. E.. — 2] Uu Sl S g ; at i 994,1 5,3 Da Ou 
| 


A. Zahl der 


Anmerkungen siele Seite 457. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVL 


Wohnungen mit 


| 
| 
| 


B. 


Zahl der 


Wohnungen mit 


29 
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IX. Die Buena des Wohnungswechsels am 1. Dezember 1905. 


Die bewolinten Wohnungen nar h a) der Bezugsdauer, b) der Bezugszeit. 


a. 0—6 !a. 12 | 


EW Se 5—10. a. über 
Monate Monate | a a a. 3—4 | a. 4-5 Jahre: 10 Jahre UN: 


Jahre | Jahre be- 
b. Juli— b. Jan.— 


Noveinb.! Juni |b. 1904 ' b. 1903 
1905 | 1905 | | 


Städte 


| 
: b. 1896- b. vor | kannt 
. 1902 | b. 1901 1900 j 1896 ann 


i 
i 


| 
6702 | 4264 D RIY 4 103 2834 2398 1219 6821 | 
85.607365 | 89062 | 60065 ; 37593 | 26598 | 80200 | 69095 


904 | 6548 | 10009 | 6846 | 4143 | 2900 | 8620 | 4111 
í 
| 


Altona . . «b. 
Berlin . . . . . b. 
Charlottenburg . . b. 
Chenmitz +4) b. 
Düsseldorf .. D, 


| 

| 

12678 | 6635 | 10319 | 6975 | 4504 | 280 | 7760 | 8519 ' 
13238 | 6921 | 9382 | 6149 3238 | 234 | 6554 | 6 = 125 

| 

| 


Erfurt . . 2 e.a 4257 9152 3 624 In) | 1 561 1 279 3 168 | 3893: 18 
Freiburg i. Br... * b. | 2738 1764 | 2606 1573 ' 1048 154 4814 H 
Halle a S. 11. 5. 08. a. 010 5301 6824 4549 | 3211 2417 6183 | 5526 IA 
Hamburg?) . bh 5530921 | 21041 , 30074 | 19694 | 12 297 9340 | 31 177 ' 26 023 3173 
Hannover. . . .a. T670 5 905 | 8 607 6 399 4 639 3598 | 101837 | 9367 Ji 

| SE 
Kiel. . » bh, 7498 49391) 6741 3504 | 1 938 1 348 3 607 | 3160 ; 3? 
Leipzig. . . . b | 16797 | 11793 | 19737 | 13712 8 783 6278 | 19708 ; 17831 | 1$ 


Lübeck. . . . .a. į 3231 3 103 2271 | 1556 1081 ı 3739 | 4997 SC 


| 


München . . . .b. 35671 19474 |* —28 455 > 3o26 ug 
Plauen i. V.) . .b. I 604 30385, 4244 2684 !+—- -—-—— 8 ET 0 —: 
| t. 
Schöneberg - . . b. 11 593 1426 4991 | 2876 2 106 Di? ; 1987 T: 
Straßburg i. E.. . b. 9543 5 549 39931 2 688 2126 | 5975 | Gu: 
Ä wi 
KL: 
Von 1000 bewohnten Wohnungen: | 
! ' ! , 2 
Altona. . 2 2.2.1 106 105,5 144,5 101,5 70.1 | 4 | 180,1 | 1685 al 
Berlin > . . TEE Iria 116,9 170,1 | 114,5 "la SU: | 170,6 | 132,0 | Ek 
Charlottenburg . . . 160, ` 116.4 177. | 121% 136 91,5 1593 2 BR (CA. 
Chemnitz!) . 2... 3,8 | 1088 168,3 113,8 745 | 47a 1266 11390, 18: 
Düsseldorf . . . . 2461 | 1281 173,6 113,3 in j 43a 121,3 | 111,7 GH 
Erfurt . ene . | 18709 95,0 159,9 ' 112, Du | Du 139,8 | 171,5 A: 
Freiburg 1. Br. . 173,6 115,1 1700 1 1026, 6Sa "Di 314,0 | Ge 
Halle a. S. 11. 5. 1908 120,6 Res 1642 ` 1094 | Vru Di 1485: 1330 ` Hu 
Hamburg’) . . . f 1693 ı 115 164: It | 67,3 DI 110,7 | 132,5 | um 
Hannover. . 2... 134,9 104,9 | 151,1 (RI Hl ` 633 179 104: | er 
` 
Kiele aosa 0, 2% 226,1 149,0 Oo 7.1055 Dua Aus ` 1088 95,3 Jo SÉ 
Läpzig.- s e s 0% 146,5 102,9 1721 ; 119,6 T66 u Ds 171,9 153.3 M 
Lübeck. . » 2... 147,5 HH 141,5 | 109,6 Tlo | 498 | Lu 2281 | Wi 
München . . ea.. 271,5 Hep ee | 250,5 Bl 
Plauen i. VA). 2436 | 12233 171,0 1082 + =~ — 355,0 nn © 
Schöneberg . . e. 921,5 I 2082 1386 19,8 58,5 14Lı 598 N: 
Straßburg . E.. . . 239,3 | (un ` 1081 (äu ` DT 102,4 185,3 = 
| 


(di 

1) Darunter 41 Wohnungen, bezogen im Jahre 1995, ohne Angabe des Monats. ?) N. 

6325, 1594 und früher: 2455 Wohnungen. 3) Kinschließlieh von 454 Anstalten in festen Gebäude 
1) Besetzte und leere Wohnungen zusammen. 


"Ta 00 = uəunuyoas euy Géi SE 
uas 10A ua? 
au OZEL wOpIOguYy („ 'u3uosIəƏq FEL USpuasamge puəyəzrəqu 
= UƏŽUNUŲOMYIƏ M OZE 


ai = 0° 4 ) 'uəsunuy AA) I Ui 669 ] 


uəujəzuüurə uəp sne AT we 1əp -yosurg D 


24% 


| | I ee ens 
! | | | è . i amag X 
| | deier, ABI Gë "9I [egg ‘916 |EIOG OPO a e a Z1aqauguyag 
| | ban aer RR 5 E21 oze Vers (emt | erg ln ar jlte | goege |: >> o: Saq uəso / 
zu ji I ES (Uupt vu) ep9 G P dé G SE a GZ Gert eye i IN: IN He f: 066 88E GE T gee I ecg cz ned 
u er eet EG jg Ge e | Ir | 06 G aer [Oee e Au 
= i) JI E F d ot Séi D x e D e not 1'088 2128F 179 G | 092 $I 
H | k à p e ° 2 i E e. ENEE wiayuueW 
gea | see Sen ER | Baal (SOEN es en | GE SÉ SE dck E 
' | (GË: 06 EC | 292, Z gt d 06 Mé ne e. t e e En NJIA 
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XI. Die bewohnten Wohnungen ohne Küche am 1. Dezember 1905. 


| 


ech 
Ps E Le ` 
Es waren Wohnungen ohne Küche unter | _ „s2elss32 I85231&8_=8: 
[4 = D D — u u -m i 
den bewohnten Wohnungen?) mit .. heiz- | 2 < SEI EESCHDDEOILS =E 
Städt baren Zimmern e53#|35.5]823=|<2 202372 
e H E GEIER zes 
S SE -— 1822018329255 0 |7 233233 
| 5 und SEEEIESEWESIEEKRZE 
€ 4 e N =S = > e c CEA 
SA 2 ar j mehr WE na GIS si 
> 


1 686 Ar | 3970| An 
760 168336] Ms 


3643 [140570] 313,» 
468,8 | 97758] 40%, 


| 

Altona . . 2.2.0. 29 1102: 444 82 2), es 
Berlin . . . . . . f 81T 535676 2602 486| 177, — 139758 
Breslau . . .» .. 2) 126241 14460 795| 100; 29 1 41645 
Charlottenburg . . . 40 | 1252 24 31 GIN 
Chemnitz . . . . . 20 f 031, 2159, 203 33° 15 127461 

| 

! 


Erfurt `... 10 01772 Sp 13| 39 82 | 262 | 155 | . 
Görlitz . 7 | 6125 1340; 94) = = | 758% |. . 
Halle a. SEI 11.5. 1908 20 | 3125; 509 92 2393 5 3 774°) 90,8 ; e 
Hamburg. . - 85 |; 2283 615) 115 23, =- 3121 17 ı 6 172 Hau 
Kiel . lU 2 än 19 al | eo |o el u 
Königsberg i. Pr. . .| 25 | 2434 124 2; 1| — | 2600 | 52%: | nol za: 


Leipzig . .. 2.. 21 240 66; 58 4 060 
Lübeck. . .. 30 2145; 602 63 18, — 2858 
Magdeburg . . . . 69 | 2970 334 25 KA 
Mannheim?) . . . . — 940! DW en 


354 | 10458] Ais 
1304 | 8020| 92: 


| 
Plauen i V.. . .. 18 8314 er 181 ; ; ; 
| 


Posen) . . | 1 [o — | 7305 7218: 4387 1. | 
Schöneberg . . . . | 55 In 173 28 6. . . . 


1) Siehe die Tabelle IV unter A und B; für beide Gruppen bleibt sich die Zahl der 
Wohnungen ohne Küche gleich. — 21 Unter Außerachtlass sung von 99 Wohnungen, deren Räume ur 
bekannt sind. — 3) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt ausschl. der Küchen. — 4) Nach der Zch 


der Wohnräume ausschl. der Küchen. 


Anmerkungen zu Tabelle XV (Seite 456). 


1) Heizbare Zimmer (Wohnzimmer, sonst. Zimmer, Kammern) einschließlich 
der zu Wohn- oder Schlafzwecken dienenden heizbaren Mansarden- und Boden- 
räume aber ausschließlich der Küchen. — 2) Einschließl. der zu Wohn- oder 
Schlafzwecken dienenden nichtheizbaren Mansarden- und Bodenräume. — 3) Bei 
den nichtheizbaren Zimmern mit enthalten. — 2 Darunter 20075 Balkons und 
266 Wintergärten. — ?) Trockenboden. — 6) Die 48646 bewohnten Wohnungen 
enthalten zusammen 174 264 Wohnräume einschl. der Küchen und Mansarden, 
aber ohne Speisekammern usw. — Si Für 99 bewohnte und 2 leere Wohnungen 
sind die Angaben nicht bekannt. "TI Mansarden. — Hl Darunter 4512 bei den 
bewohnten Wohnungen und 132 hei den leeren Wohnungen, zu denen ein ge- 
meinschaftlich zu benutzendes Badezimmer gehört. — 10) Alkoven. — 11) Darunter 
12888 Wohnungen mit Mansardenzimmern und 59591 W. mit sonstigen Räumen. 
12) Darunter 611 Wohnungen mit Mansardenzimmern und 233 Wohnungen mit 


sonstigen Räumen. — 13) Darunter 18378 Mansardenziimmer und 4023 sonstige 
Räume. — !!) Darunter 838 Mansardenzimmer und 262 sonstige Räume. 


Anmerkungen zu Tabelle XVI (Seite 457). 


1) Nur für alle besetzten Mietwohnungen mit 1 bis 5 Räumen (Zimmer 
überhaupt einschl. der Küchen und Mansarden) ausgezählt. — ?) Besetzte Woh- 
nungen überhaupt. — 3) Besetzte Mietwohnungen ohne Gewerberäume (tre- 
schäftslokale). —- $) Darunter 5O1— 800 Mk : 3023 Wohnungen, 801—1200 Mark: 
1302 Wohn. 1201—2000 Mk.: 6098 Wohn. über 2000 Mk.: 157 Wohn. — 5) Sämt- 
Hehe besetzten Mietwohnungen einschl. der mit (rewerberäumen verbundenen. 

[Fortsetzung auf Seite Ju. 
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XIII. Die im Mietpreis untrennbar mit Gewerbsräumen verbundenen bewohnten Wohnungen nach der Größe 


Städte 


Aachen . . 
Altona . . 
Barmen . . 
Berlin. . . 
Breslau’). . 


Charlottenburg!) 


Chemnitz . 
Dortmund . 
Dresden . . 
Erfurt. . . 


Görlitz . 


Halle 2.8.11.5.1908 


Hamburg . 
Hannover’ . 
Kiel . .. 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig?) . 
Lübeck). . 
Magdeburg 
Schöneberg . 


Straßburg i. E. 


1) Wohnungen mit E überhaupt. 
4) Als Wohnräume waren zu rechnen: 
einschließlich der zu Wohnzwecken benutzten Mansarden und Bodenräume und die Küchen, 
nicht als Wohnräume gelten. 


Nebenbenutzung. 


® 


am 1. Dezember 1905. 


Überhauptbewohnte 
Wohnungen im Miet- 
preis unlrennbar mit 


Wohnungen mit heizbaren Zimmern, is die Küche nieht 


als ein heizbares Zimmer gerechnet ist 


0 1 2 d 4 d u.ınehr | | | | u 6 | Gewerbsräumen 
Ke e ., junbe- ur ‚unbe- verbunden 
ohne | mit f ohne | mit f ohne | mit ohne mit ohne | mit f ohne | mit Se 0 | 1| 2 | A A ð | und |! WEE 
Küche Küche Küche Küche Küche Küche mr | | ‚mehr; un SE | a 
| | | 
"E : | NO E | 1. 1 [190 436 m aid ai 97T — | 1472 | 61% 
15 23 90 LOTRI 56 1586| 10 10771 7 4511 —: 361 — || — 61 1751114811 594 9981078 — DODE +: 23219 
SCH | li, II, ll. LI. 1 s anl Det ed 336) Au — | 2376 
258 1 072 13511 12 994 4 952 1 907 1577 3| - ey g ; CR e: 36574 | 148282 
1) 81645, 990144411121] 64 AH ` 2301| 8j 401] — | - E” ; ; ejoo S 4 450 20 125 

166 1934 2141 899 362 452 1 . S e ; D GE 7 p95) j 2645 

16 1375 379 327 112 59 — | — | 24 256 11104 778! 302 284 — 2 RGN 147.44 
Ile 1-0 1-5 tal. H. e 6 | o Sa da7 T95 — | 265 im 
DEEN ? GE WEE E Ee E lU, | [209 503 12858 346022162635 — | 11885 - 

1 400 631 3S8 159 168 1 dE Sa 1 748 T S00 
—İ A 124 39. 2414 5] 155) 1 5 —| bf 5 8 SA e SESCH fe A T24 | 443 
— | 56. 491] An oul 13) desf 5: 29 303 59 | — | 18; 61| 101) 546 1213 59 2646 : 

4 6 14: 204 9 Al 2| Am 2 273 D — . T . i u ek g 1505 | 992] 
5 658 1493 RIL 381 499 — ; ; s ; ; gé 3847 5 
= A 47, 127| 28 | 637 8 öf — 189 — | 129 — l ; ; 2 A è ; 1619 T906 
15° 121 88° gi 26'1 206) 6: 592 —: 296) — | 32| — | — 2041 260 el A 422) 429 — 3405 17 859 
10; 174134 1155| 35 2063 11087) 3 438] 6| 486| — || — | 109 170) 91815091 KR Wi 1549 — 5375 | 27104 
4' 51165: 6et2f 87 ir ısıl ae zos) sa aal — | el — . ne E | er 3664) 17 S11 
26° DI 85 1246| 38 1852] 61139 4, 648 661 2 7| 90 190 1340 1478 1241 D 30 2 Dol 27890 
mm out 12000 7 1252| (la "199 ill, ee Baar A 
= | — 40 13 TOR 113 453 621 — |. Re i i ET. g e 2611 295l 


| | i | 
°?) Nur Miet- und Eigentümerwohnungen ` 21 Einschließlich der Wohnungen mit gewerblicher 
die heizbaren und nichtheizbaren Zimmer (Wohn- und sonstige Zimmer und Kammern) 
während Korridore, Alkoven, Speisekammern u. a. It. 
°) Einschl. der Wohnungen, bei denen der Wert der Zentralheizung im Mietpreis mit enthalten ist. 
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; heiz- | niehtheiz- | | 
un Wohnungen, baren!) | baren 2) 1 Küche Ä Wohn- 
. = prre m d T; ; 
immera | Zimmern ı räumen 
Altona. al 40 159 2561 38 T 2087 7 
ESE ee. b. Hun) 8361 . 
Breslau a.[114277 17 118! 72 66318 662 
dee re ige De T 650, 4 909), 2 p92 
Chemnitz . 2.1 58473: 48691 31104 S 
à .b.| 2727 2176 1526 . 
Elberfeld a 377590 zo è 
.. , b.| 2645 . ; 
Erfurt FE T E H 26: 20.047 99 
Essen ®) 14.10. um. a. 6); ` 48640) 5) 
b. v HÄ ; 
Halle aS. DLL OR.a. 41 397 277 ; 331 37686 
S b. 320 30% 422 
Hamburg a. Hat 1961105 303,179 079 
d , hl 8566 4195 8440 
Hannover . 2.1 56 757: 102| 55 205 
e ©.. b.f 109 2 s i 
Karlsruhe i. B. a.u.b. - | 0. ,24930012076 5) 
Kieli we a elle, 0 32553 
RE .b. 98] i 967 
Königsberg i. Pr. a. | 49783, 25 Ar 199, 
Leipzig . a. [114 508 . |110 595) 
P .b.| 4 116 ; 4 512) 
Lübeck . 2.121 SI! S 19 056 
ee ae 714 
München. . a. 1150 299. 940 ; | 
n a ee DT DƏ . 
Schöneberg a. | 35 820 ; 
a b ai D Sé e e : 
Straßburg i. E. a. | 96 802 . 0 85403 16 43911) 
4 .b.| 1080 ; 1 050 
heiz- | nichtheiz- ' | A 
bare !) bare 2) Küchen np ee ar 
Zimmer | Zimmer | PAEAN ME 
Altona. e... a E 31 ma 38 704 
ee e. e b| 2630 619; 836 
Breslau a. 1232 222° 18 700! 72663120 382 
4 e.. o b | 15805 T291 4 909) 2 592 
Charlottenburg . a [159259 8O85 54792203539 4) 
Chemnitz a.1 99547 55564 31161) à. 
e e... b. 459 2549 1527 
Elberfeld . . . a. [126299 eo] ; 
a EE 3 1088 Rn ; 
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1, >o o o à b. 12 987 4 IR 
Lübeck e... AT 40119 27756 19056 
a u ab: 1957 916 114 
Schöneberg a f 925500 2717 . 
e h. DfA ; P 
Straßburg i. F. a. Ill ; 96.055122 40113) 
s eh. 20 Luucht 1 1001) 


XV. 


Städte 


XXVII Wohnungen und Haushaltungen. 


A. Zahl der Wohnungen mit 


anderen 


| 
| 
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Entree 
(Vortlar, 1 
kal, 


T1186 14 236 


aim Speise- | B 


Bade- 


| gelass | kammer zimmer 


4735 1181 


10 51i 


s6412)  . 


| 
| 


3 


214 


| 
| 


t 
| 
I 
I 
j 


2243 
2 828 
49 


2979 


Ou 


| 


lo 
j9] 
118) 


| 


1803 
13205 
"o 
HS 

29 902 
2 405 
7574 


3894 


13.0923! 7 313 


421 


227 
3457 


Ä 1914 


| 


12 2 Kon 16 841 ‚14 419 


5221 
402 


TI 
d 


Die Wohnräume und Gelasse am 1. Dezember 1905. 


Boden- 


(iewerbs- 
raumen räumen 
9 054! è 
7 : 
941916 
5941 
5637 
108 


2452 19071 


| 1464 >). 
756 >) 
ss) 
Ju 
2979 16 940 
3 Aën 
I0 
2071 20 986 
 , | 314 


B. Zahl der zu Wohnungen gehörigen Räume: 


Anmerkungen siehe Seite 152. 


i 


4 


N 67010) 101 R3 


Entrees 
| (Vorllare. 


KS 
Ju 


i: 
ab 


1] 48G 
4735 
47098 


19961 


| 
| 
| 
| 


Mädchen- 


14 
1 


gelasse 
Korridore), E" 


> HB 
181 
) 


Speise- 


kammern 
5513 
8480 


305 
24 ES ) 


2) 460 


Pade- 


zimmer 


2 407 


11 691 
1183 
19 069 


D0 060 
2 403 


11 938 
1914 


Gewerbs-| Boden- 
| räume räume 
| 
. 1296541 
113. 

Li ' 
082, 


16.025 66 564 


D 


D | D 
DEH » 


3760 22216 


heller- 
räunırn 


23 951 


15 3: 


| heller- 

| raum 

| 

ı 88 
| 


120 11° 


V 38 jn 


joa 


A 


` 
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XVI. Die besetzten Mietwohnungen (ohne die im Mietpreis mit Gewerbsräumen untrennbar 
verbundenen) nach Mietzinsstufen in Mark am 1. Dezember 1%». 


a. — Besetzte Mietwohnungen ohne gewerbliche Nebenbenutzung. 
b. = Besetzte Mietwohnungen ohne und mit gewerblicher Nebenbenutzung. 


Jährlicher Mietpreis in Mark 


Städte 0 | 101; 151 | 201 | 251 | 301 | 501 WW | 1501 2091 2501 | her | un- 
bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis "awm) De 
10) | 150. 200 | 250 ! 300 | 500 11000 11500 2000 2500 | 3000 | kannt 

| | Í | | | | 
Altona . . . af 259, 1040, 2619 4941| 6116 11106) 3500 303) 122 29 | 19 g| — 
Barmen.  . . b[1796! 4649 7750 3715 3418 3863! 1634 236 68 60 12 |1447 


Bochum’). » . f au 3599 4908 2200 1407 1759 + — 10 ————————— + 


Breslau . . . a]j4816 12766 1982215684 8636 12 973,11 769 2231, 793| 256 115 ' 91 | 288 
Chemnitz . . . b{3793 1357510992 "On 4884 6774! 2677 4501| 119! 42| 1: 3| — 

Dortmund. . . al ID 3048 7859 4647 4285 5229| 2367| 169 An 11 T | 2 88 
Dresden . . . bI2345 6892 12 712 20 677 17 601 2589813188 2668 1072: 455 | 241 | 297 — 

Düsseldorf) . . .]1228 2150 3 155, 9504. 616511603! 7028 1234 3134- - 276 > 3852 
Elberfeld) . . .f15t7; 3464: 6340 3573 2133 4682| 2523) 294 93, 87 | 16 25 18558 
Erfurt). . . . 1 922 2067 3701! 3377 38566 5291, 2274 431 152 34 10 9 25 
Essen®) 14.10.1906. | 985! 3355 9282 5 $1: 5330, 6728| 3899| 516 155' 48 | 18 11 13 
Freiburg i. Br. . al 244 1615 2651 2803 2 329; 592 Ä 49 ! 32 22 — 

Görlitz. . . A EE ON 6146! 3168' 1186. 1 971 2638| 1352| 354 110! 23 | 6 2 EN 
Hallea.S.9311.5.08 bI24m 5929 6908: 4236 3399 6885 3652 688: 205 64 6 115 
Harburg”) . . .11274 1797| 6631 16 619 25 102 57 957,28 395 7156| 1218 714 |1400 2047 — 

Hannover. . . A 32315 | 13 215 19 816 762711350: 506.47 pl: >; 8 
Karlsruhe i. HI . 1192 1191 6.059 "Ser EK Lee d een. 


Kiel. . . . . bf 437 1383 3637, 5738 5976 6642 240 455 (äs -657 tr 490 
Königsberg i. Pr. al 537| 4374 8356 8291, 4975 7337| 4592 952 325 82| nl 211 -- 
Leipzig. . . . a11200| 4 301,10 331115 480,17 207 31 21014159 2-442; 934 391 | 191 | 235 | — 


Lübeck. . . . all 2362| 3877 1998: 1325 1518$! 91 133) 58 7 3 LI es 
Magdeburg . - a|2125. 843111521 5968 3233 6873 4621 682 2854 89 | 37: 2 670 
Mannheim. . . al 616! 1496| 3764 4294 4336 6378: 3899 871) 397 23 | 69l — 
München?). . , . 15841 11921 16 788.16 087 11 896 24 162.23 979| 4 857) 1875 +--—- 1318 —>13515 


Plauen i. V.3). . b[1118 2750| 3852 1571, 2594 4145 HERE = 


Posen?). . . ls 357°) >; 789) 4530 1034 335 129! 4 | £2 | — 
Sehöneberg!") . b 44 433! 479| 1096 4282 8747| 9 221 2610:1152 341 | 97 18 13 
Straßburg i. E. . al+-10438°) > 4026, 5889 3354 770) 339) 891 6 47, — 


Von 1000 besetzten Mietwohnungen: 


Altona. . . . af Dei 346) 870 |1642 | 203,2 | 369,0 116,3; 101, 4n 10: Ou | 03 — 
Barmen . . . bf 627 :1625 2705 1129711193 1340 Die Ha Ji 2,1 0,1 50,5 
Bochum!). . . .14653 2300 313711406 | 899 112,1 | + — Sp - 61,1 > 
Breslau . . . af 3a 141,5 219,5 1173, | 95711438 1304] 247] Ben Zei 13, Lo| 3e 
Chemnitz | . | b| 755 2696 218311396 | 970 1245 | 332 Saal 21] Wal Osl Oj — 
Dortmund. . . al 395 1055 : 271,6 1160,81 148,2 1809! Mila Ds} Lui Du" Da Ou 3,0 
Dresden . . . b[225 66,2 11222 | 198,7 | 169,1 Za 1267 25,8 | 103] Au 28} 29| — 
Düsseldorf) . .  . 1261| 462 | 67,5 | 204,1 | 132,6 | 249,5 | 151a | 26,5 | Dar Ou" "FI Hu 
Elberfeld?) . . . f 465 1041 1905 11073 | 6411405 | 7581 88| 28] Li | 051! On 257,1 
Erfurt?) . . . [f 407' 912 1635 1171111706 2335 |1004: 190° 67| 15° ul jul La 
Essen’) 14.10.1906. | 27,2 , 92,6 256,1, 161,1 | 147,1. 185,6 | 107,8 | 14: Aan 15 | (ai 0s] 2,0 
Freiburg i. Br. . a] 235 155,3 255,0 12754 12240. 56,9 4: 31| 2a] — 
Görlitz. . . . alts9ı 30551576! 59,2! 632 1312 | 6731176, Dal Ju 08: On| Zu 
Halle a.S.3)11.5.08 b | 69,5 171,9 200,3122, | 986 199,7 |1059 199 Du 1,9 02| 38 


Hamburg?) . .. Ha 120, ai 1107 167,0 355,5 |1889] iwel Bu) da, Ma 13w] — 


Hannover. . . a {Tl | 256,1 : 425,0 165,1 | Za 11,0 i* "io Pi (lä 
Karlsruhe i. B’) . 59,6 Di 303,0 "280s em E DEA e 
Kiel. . . b ar 5053 132,2 j 208,3 1217,2 2411 | 923] 165° e © "Bun 178 


109,7 209, 207,9 1247 134o (1151; 2 Saj Zu ju Oe 


‚1755 3182 Idt ı 24,8 9o 


e e. 1 
Königsberg i. Pr. af 15, 
Leipzig. . . . af 122] 439,105, | 137,5 
T7 


Lübeck. . . . a ,1781 292,1.190,7 | Dia 1145 | 695, 10, "2 Ä 05 Oe, On — 
Magdeburg . al 47511592 .2585 B39) 727 154e [10371 153. Di, 20, Os 07] 15w 
Mannheim. . . al 2341 565 "Lia |1631, 1647 2422 |1481, "Du, 151! Bu 96] — 
München?) . . [Ha Da 12701928! 906. 1841 [1827 3709 Laus 100o — ->| 954 
Plauen i. V.3) . bf 63,2155 217, | 583,2, 140: 23fa | 826 e ee] eeng, ->| — 
o E a ae, SE Tr 15971361 11s| 45 Ou Ju — 
Schönebere!") . bf 15. 1927 108288511505 5070 13236 | 9L Akt. Uu" Za Ow | 0,5 
Straßburg i. k.. afe <- HT: > 1609 In fa "Min (ui 3e ji Da) — 
| | | 


Anmerkungen siehe Seite 432 u. 460. 
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XVII. Durelischnittlicher Mietpreis oder Wert einer besetzten 
Wohnung in Mark am 1. Dezember 1905. 


Jährlicher Durchschnittspreis einer besetzten 


Mietwohnung 
mit Gewerbs- 
räumen 
untrennbar 
verbunden 


Mietwohnung Mietwohnung 
Mietwohnung ohne gewerbl.| mit gewerbl. 
Neben- Neben- 
benutzung benutzung 


Städte Wohnung 


überhaupt überhaupt 


Altona 467 415 650 145 877 
Barmen j 282 282 . 
Berlin 601 SÉ t58 ') ; 1 476 2) 
Breslau . ’ DT 329 384 808 
Charlottenburg . 855 R28 180 3) 1 343 4) 
Chemnitz >  . ` 262 245 706 
Dresden S i88 
Düsseldorf A Ou) 
Elberfeld?) . a 219 

2 b è A63 k 
Erfurt TIER 336 334 62 
Essen 14.10.1906 Kiel Ab e ° 
Freiburg i. Br. . 637 t66 976 i 
Halle a 8. 11.5. 1908 312 396 312 1) e 945 
Hamburg 589 511 865 1 929 
Hannover. . ba 121 414 512 
Karlsruhe i. B. . A 452 441 Dal 
Kiel . 999 A . n 
Leipzig. 167 143 106 158 1 110 
Lübeck . - . 257 , à 
Magdeburg f 368 301 366 1 083 
München 168 165 ; } 
Plauen 1, V.. . y JRR 
Posen R | 382 i i Š 
Schöneberg . . e 155 695 1327 
Straßburg i. E. .| 158 455 dan 398 | 424 


Anmerkungen siehe Seite 460. 


XVIII. Der jährliche Durchschnittspreis in Mark einer besetzten 
Mietwohnung ohne gewerbl. Nebenbenutzung nach Stockwe:ken 
am 1. Dezember 1905. 


— E nn a rg 
Lk e nn mn nn ze 


1 ` gany I 


| SR. E = = EM | 5 | en 
ei. oc Su aZ ag, Ge 
sE 83 183182 3285 85 SE | $ 
ZE|IEE > ReElgE DE: u | 5 
städte [ZE SE ZRA Šg aglas Eg|gi|gs 
SIES inae NE Sa Aa Go eT SE e o 
BS o ek eis: E35. Ri £ 
RE eer geet MÉ 
| | 
Altona . 223 359 | 362 | 361 | 365 | 358 | — | 667 1251| — 
Breslau . [143 343 A | 398 | 335 205 |163| . See 
Charlottenburg !) . | 172 279 | 982 2)| S44 41 | 550 1821 >) | 3$ 
Chemnitz . 149 | 239 | 260 | 262 | 240 | 154 | — 96 . 1173 
Dresden 203 | 3S8 | 433 |415 | 351 272 ` 196 | 1983 — 
Erfurt . . . . . [ 155 303 | 333 330 | 300 | 214 — DO) n. l — 
Essen 14. 10. 1906| 181 ' 338 | 340 | 326 | 301 | 1784) — | 573 757 — 
Halea.S.5)11.5.1908{ 129 ' 264 | 342 | 326 | 283 : 203 | — , 1182, 123 — 
Hamburg . . . . (281 439 | 449 | 452 | 482 | 436 | 337. 1149| 1955 — 
Karlsruhe i. B.. 2240 a | 448 | 504 | 509° 428 | 354 | 1097) 745 2119 
Kiel?) . 186,302 | 363 | 371 | 347 1239 ' — | 1164| 2056 , 202 $) 
Leipzig 204 | B91 | 438 | 428 , 45 306 -, 256 | 1150; 2978| — 
Lübeck 131 0 186 | 219 |232: 2298 — | — 493| 352 — 
Strabburg i E.. 167 268 | 3.12 376500518 185 r 1260 — 
Anmerkungen siehe Seite 165. 
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XIX. Jährlicher Durchschnittspreis eines heizbaren Zimmers oder eines 
Wohnraumes in Mark am 1. Dezember 1905. 


a = Für ein heizbares Zimmer, wobei die Küche nicht als ein heizbares Zimmer gerechnet ist. 

b = Für ein heizbares Zimmer, wobei die Küche als ein heizbares Zimmer gerechnet ist. 

ce = Für einen Wohnraum. Als Wohnräume waren zu rechnen: heizbare u. nichtheizbare Zimmer 

(Wohn- u. sonstige Zimmer, Kammern) einschl. der zu Wohnzwecken benutzten Mansarden und 

Bodenräume und die Küchen, während Korridore, Alkoven, Speisekammern u. a. R. nicht als 
Wohnräume gelten. 


A. Für ein heiz- 
bares Zimmer 
oder für einen 

WwW olınraum 


B. In besetzten Mietwohnungen ohne gewerbliche 
Nebenbenutzung mit ....... heizbaren Zimmern oder 
Wohnräumen 


in besetzten Dr | 
Miet- | | | 


Städte 


D 


wohnungen 


ER | 
ZEE | ol Ve m 
22 2 onne e-f ohne mit 2 3 4 | 5 | 6 7 H UI und 
Po Z. woch Küche Küche" | | , mehr 
2355| Neben- | | | | 
7, bemutzung | | | | 
| Ra Ee | | | | | 
Altona e, A 202 | 189! 167 | 150 237,159 143| 146 171, 1853| 223| 202 2 183| 239 
ia 5 b 145 | 152) 116 1 150 ' 186 | 119 107| 107 117 153 161 195 180, 204 
, e [114 j -125 17l St 28 |. Sep 
TOR ek, 81 Ze on za g2 ép 95 e | 
Berlin?) . . . „a ; dn 209 228 251.277 = en 365 416 DU6 
Bochum?) . . . c ; è 75 "Du vu 69 D, on. wel ; 
Breslau?®) a 173| 172 | 141 105 | 136 178| 199, 225| 243! 250 +—-278 —+ 
2 en | 131| 130 141 |! 105 98| 136 159) 193; 209 227, 250 
wl . ; R 135 | 105 97| 134 156: 185) 203 224 248 
Charlottenburg? i. a 127,205. 252 | 199 229| 250 276 303) 335 354 382, 444 
Chemnitz?) . . qa . |171| 162 170 148 145| 148 165, 178° 189) 192 193! 195 
eb. 1 89 s 85 | 72 7 85 96| 110| 124. E 145, 149 
Coin a.Rh. d 12.02 c : e a 106 98 1011 107 . e Ee . 
Dortinund c ; ; ; 103 I 91 8 s5 Do 90 135 159 149. 
Dresden . e 8 i 117 ı 85.801 8597 119 145 173 192, . 
Düsseldorf?) . „od 130) 130 111 | 115 115| 125 144 159 171 +8 202 -> 
Elberfeld?) b kb 52 ` T9 | 79 801 Hp 95 96 93 101; 100) 131 
e, D hut res . 146 99 104| 117 123) 136° 160 168: 1 Iva 168 
e wël E , P S3 | 82 in | T9 8O 86 93 96| 93° 101 100| 131 
RE 20x RR RC (ol 9) . = qB 63 11 Dy 93, 96 104 In 135 
Erfurt . ! a ; i : 117 ‘133 127) 132 . e ; EH 
Essen 14 10.106 el... S7 | $9 0 87| 98 103) 105] 113 120 125 127 
Freiburg i. Br. IC 170 116 97 85) 97 106 122) 151, . vd ou 
Halle a MII) Sur a 137 192 | 125 119 127 ge 161| 172 181, 185, 172 
i be c S (DI SNE e , : ; ; e Aë ; 
Hainburg. E E i 208 In 243 | 164 149; 168 210, 249. 264 263, 259 299 
Hannover . Ja , [185 . ; E E E BCEE 
Karlsruhe i. B.. ail II, 138 _ 121 oi 150, 172| 194, 227, 225) 253 2) 
Kiel?’). ei eu s A 1:39 930,159 117 1530| 148 166 156. 207 259 250 
ap b 9i ; 90 © 113; mu vol 97 119 139| 159 1811 230 225 
Leipzig .. Aà ISto 181) 168 [ 129 |) 215 151 145| 166 156 208! 228 247, 202! 282 
e, bh [153 e9) 120 | 129 1 182; 107 101| 109, 133! 154) 175 198° 216 247 
= s y E [1I101; 9 92 101 "mi "H vn NT, 105 123 1-44, 161° 188 
Lübeck . . 3 . 1 184 | 799 1569) 119 123| 1321 135; 148° 160+ 170 > 
* wi ah "O oo LEIT. 8 ed rer 
2 eet e, 2 2 66 71 IT DAU J8 nn 2 SR 
Magdeburg . . . a ’ f f 102 168 (is (sl 143 156. | 200000. 
D fe vi: ét AE d | ; s KN 63.59 75 91 102 116 140 161 195 
Mannheim . . . all . $ ; 102 , 155 , 79) 149 171) 201 217, 247| 252. 294 300 
München?) . "air . e 129 106 EIER Sa | | 
e SE e) ENEE ; 204 162 1781 7, © | i | i Goler | ` 
A one Te ; 125 " ua 10) 93.1. 
Plauen i. Nä. a SA dë , {155 286 171 170 171 1783 183 le, 
Posen?) . . .. e [178 . 176 124 116 1381 Li 208, 2311 237| 233 244252 
Schöneberg?! . a 202 >50 | 179 28519) 221 2389| 251, 270 285 291| 206 301 309 


Straßbure i. E.. . a LE ! See 119 ss 116 83 97 123 143, 170 SCH 209 197 211 
i $ l 
Anmerkungen siehe SEN IR Schluß der Tabelle umstehend' 


460 XXVII. Wohnungen und Hauslhaltungen. 
Tabelle XIX (Schluß). 


C. In besetzten Mietwohnungen ohne gewerbliche Neben- 


benutzung 
Ba a „4 er (eg | g 
Städte © a s|% $ 138 8218 ES, 
a |52|3 | 3232| | A mS|jEs 5358 SS 
Sa Wer Ae WE Jee Can WT a E 
em E E E E = 5 m-e. "0 5 = 
= KE de = LS ER = 
Altona . | a I 159 | 169 | 174 | 165 | 153 | 145 | — 154 | 205 | — 
Barmen!) | cl 69) 80| 84) Ba + 745 — > ; > — 
Breslau?) . a | 114 | 174 | 187 | 183 | 169 | 143 122 ; — 
j , hl 98 | 132 | 140 | 139 | 126 | 106 | 98 lee 
| 
Chemnitz’). al 89 | 152 | 167 | 167 | 160 | 136 | — | 182 i 144 
e 2. el 56) 80) DÉI 8] BÄI 67: — |123 66 
Düsseldorf?) . "el 121 | 134 | 128 | 124 | — — |143 | 20 80 
Halle a. S.2) 11.5.08| a | 97 | 184 | 144 | 137 | 126 | 122 — | 164| 166 | — 
Hamburg . .| a | 161 | 177 | 182 | 178 | 172 | 160 167 | 255 | 279 | — 
Kiel!3) a] 101 | 132 | 142 | 139) 131 | 108 — | 181 | 293 11074) 
„ B) b 66 92 | 102 | 101 95 19. = 157 | 256 | 71) 
Leipzig . a | 113 | 169 | 179 | 172 | 163 | 143 121 | . | 292 | — 
W i WO 78 | 119 | 128 | 124 | 117 99 S7 ; 264 | — 
ge cl oi 9 3 95] 90; 75 6l. 216 | — 
Lübeck . .! a f| 111 126 | 133 | 130 | 131 | 128 | . |142| 141 | — 
Cf hi 66; 80| 8| 87] 86| 8| . |111| 118 | — 
rn. oje] 46; 57] 62| | 61| 6&2] . $1 HI | — 
Straßburg i. E. . | a | 91,102 | 118 | 123 | 122 | 109 | 37 | . 200 | — 
| | 


Anmerkungen zu Tabelle XIX (Seite 459 und 460): 


3) Nur die Klein- und Mittelvohnungen bis zu 5 Räumen sind der Berechnung 
zu Grunde gelegt worden. — ?) In Mietwohnungen ohne Gewerberäume (Geschäfts- 
lokale). — 21 In Mietwohnungen überhaupt. — 4) Nur für die Wohnungen ohne 
nichtheizbare Zimmer. - - 21 Einschließlich der Eirentümerwohnungen. — 6) Ein- 
schließlich Mietwohnungen mit gewerblicher Nebenhenutzung aber trennbaren Miet- 
preisen. — 1) Durchschnittspreise von 2 Arbeitervierteln der Altstadt, nicht von der 
ganzen Stadt. — 3) Mansarden sind nur dann als Wohnräume gerechnet, wenn es 
sich um reine Mansardenwohnungen gehandelt hat. Bei den übrigen Wohnungen 
sind Mansarden nicht als Wohnräume mitgezählt. — 21 Ohne Mansarde und Speicher. 
— 10) Mit Mansarde und Speicher. — 11) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt ausschl. 
der Küchen. — 12) Mit 10 Zimmern: 217 Mk., 11 und mehr Zimmern: unbekannt. — 
13) Mietwohnungen überhaupt, aber ohne die im Mietpreis mit Gewerbsräumen un- 
trennbar verbundenen. — ?!4) Dachgeschoß. — 15) Nicht ohne bezw. mit Küche, 
sondern ohne nichtheizbare Zimmer bez. mit nichtheizbaren Zimmern. — 16) Ohne 
Küche: 88 Mk., mit Küche: 140 Mk. — Il Ohne Nebenräume. -— 18) Mit Neben- 
räumen. — 1) Einschließlich der Wohnungen, die eine mit anderen Haushaltungen 
gemeinsame Küche haben. — 201 Ohne die Wohnungen, bei denen der Wert der 
Zentralheizung im Mietwert enthalten ist. — °!) Siehe die Anmerkungen 2 und 20. 


[Fortsetzung zu Seite 452, Anmerkungen zu Tabelle XVI] | 
— 6) 1—125 Mk.: 3649 W., 126—250 Mk.: 10 708 W. — 7) 251—375 Mk : 502 W., 
3TW—AF0 Mk.: 2859 W. — 5) 0—79 Mk.: 580 W., 80—119 Mk.: 1898 W., 120 bis 
159 Mk: 4077 W., 160—199 Mk. : 3883 W. — °) Miet- und Eigentümerwohnungen. 
— 10) Ohne die Wohnungen, bei denen der Wert der Zentralheizung im Miet- 
yert enthalten ist. 


Anmerkungen zu Tabelle XVII (Seite 458): 


1) Mietwohnung ohne Gewerbsräume (Geschäftslokale.) — 21 Der Preis einer 
Mietwohnung mit Gewerbsräumen überhaupt betrug‘ 1581 Mk. — >”) Wohnung 
überhaupt ohne Gewerbsräume. Der Mietpreis einer Wohnung mit Gewerbe- 
rinnen, aber ohne den Preis für die dazu gehörigen Gewerberäume, betrug 
S22 Mk. — TI Der Preis einer Wohnung mit Gewerberäumen überhaupt betrug 
1493 Mk. — °) a) = olme, b = mit Mansarde und Speicherzimmmen 
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XX. Die leerstehenden Wohnungen nach der Höhen- oder 
Stockwerkslage am 1. Dezember 1905. 


Wohnungen und Haushaltungen. 


Wohnungen 
= >> Be 
= ei, Be "ES = .=| #5 e 
El agl 58 82 52|82|52|54 |: E 
ta. Fogal i Fe E eeng be = m = D = = 15 pa ma = 5 
a TEPEE nz BREITE EINS E a| 55 
Da so SE Ee Ee EE ! = 2 
Stier ed eer 
Er gaS ET ae ' 82 | zl EB S GER e ZS ek 
m . m= | . m DEN | um | e Fe . | emm EL reg — | 
| | 
Altona . : 53254 230 | 1064| 120; 49 | — 79) 21 | -- 
Breslau . . . . [186 1053 1177711568 14907 1546 (205) — | — 
Cassel. » © . UD 1001)| 865 302) 269: 177] 8] — u us 
Chemnitz . A 1 488 156 610! 5681 3593 | — 11 — 5 
Cölna.Rh. 1.12. 1902 21 633 |1110 KDI | 136 | 47 86 141283) 
| 
Dresden 235 1817 23 h 17911024 058 98 92 | cl zc 
Düsseldorf — 602 1052 9961 304 IE u Ma 25 50 | 1222) 
Elbertell . . 1: 99 629 DIS B85 E es | 60 | 6457) 
Essen 14.10. 1906 — 21 254 232] 140) 5' — | (109°) | 8 | — 
Freiburg 1. Br. . — 93 116 | Al ot — 7 9 | 569) 
Görlitz. Da 215 Sdt Əx9 | 299; 190 — 1 | — | — 
Halle a.S. 11.5.1908 | 28 | 151 150 | 127] 47) 16] — 1 | ss | — 
Hamburg. . | [GOL [20858 [21H 11612 1158| 69% 41 — 225] — 
Hannover. . . . f 1| 201 M91 279| 173 53 23 2 
Karlsruhe i. B.. — = 157 308 | 222| 157; — H o  — | 229$) 
Kiel. ee UI) 18 236 | 190; 127| st —] To 80) 
Lübeck . . » .1 2] 255 203 1809| oi 2) —| a | — 
Magdeburg . lU 3] 416 479 477l BTT 106) B 10 nn 8 
München . 15 |1062 |1351 M5811270) 515 4 19 — ! 221°) 
Posen © . . 2.1581 565 D498) | 457 | 3591157 | — | LI zz 
Straßburg LE.. .] 7 | 215 , 290 2355, 179 132! — Ä — 22. = 
| | 
Von 100 leerstehenden Wohnungen: 
d d | 
Altona. 2 2... | De ei 266 | 18211 e D, | — | (0,s¥) | 23| — 
Breslau . . » » 1 21: 1f 2,2 25 (us | 20,2 05) — | — 
Cassel. . . Il Ia 277120120.1 135] (wl — — | — 
Chemnitz. . Oof 179 2-f,0 223 ia, J41 — | On — | 0 
Cöln a. Rh. 1.12. 1902 OG] 178 öl | 25,9] 122 13 24 26 | 7,9”) 
Dresden .1 2341| 189 252 | 22,1 | 20,0 | 97'011 10 — | — 
Düsseldorf . . f — |} 155 3221.00 re == — (U 1,8 3,59) 
Elberfell . . (ug 1 12,6 23,5 | 21,5 11,6 — = 2 RA A 
Essen 14.10. 1906 — | 232 2,7 Dé 154) 06] — "Uäablt 09 — 
Freiburg 1i. Br.. — | X3 20-1 20 a eeh ees La 2,3 14,0 #) 
Görlitz. . 42! 160 | 229 | 22s | 1851 19,05 — II | — — 
Halle aS. 11.5. 1908 Ds | 2387 | 2S5 | la! Bal 3o 0,2 ln! — 
Hamburg . ; KOREA 20 I 1Ssı (nl Hu O05, — Hp — 
Hannover. d 18,0 P Sg | 16,0 4,0 21 0,2 
Karlsruhe i. B. — — 16,5 f 27,7 j 200; Uu, — | 07 | — 20,1) 
Kiel ee, ia 189 2-4,0 A 1290 Rel — (oc 0 0a! un 
Lübeck . . . f0 30,8 D51 ee | 6,0 0,2 — | GN 
Magdeburg . . ..10% 221 255 12511201) De! 021 05 — 04 
München . ©.. [0s] 183 1 235 | 250 | 219: Hu | O, 0,3 — 938°) 
Posen. à A 3,0183 diff Se ai 1841| 81 0 ale 
StraBburg 1. E.. (cl 199 245,9 | 215 166 12.24, = — 20 — 
| | | 
| | | | | 
1) Darunter 22 im Hochparterre. ?) Darunter 120 Mansardenwohnungen. 


5) Davon 219 Man- 


4) Mansardenwohnungen. 
S) Bei den einzelnen 


‘) Dachstock. 


*) Darunter 10 im Zwischenstockwerk. 
sardenwohnungen. 6) Darunter 55 im Halbstock. 
Stockwerken schon mit enthalten. "1 Speicher. 
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XXI. 


XXVII. 


Wohnungen und Haushaltungen. 


am 1. Dezember 1905. 


Die leerstehenden Wobnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer 


Städte 


Altona 
Augsburg 
Breslau . 
Cassel . 
Chemnitz . . 


Dresden. . , 
Erfurt April 1906 
Görlitz . 

Halle a.S. 11. 5, 1908 
Hamburg Er 


Hannover . . . 
Karlsruhe i. GE 
Kiel . . 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. . à 


Lübeck . 
Magdeburg. 
Mannheim’) 
München). 
Plauen i. V. 
Rixdorf?) 
Straßburg i. F. 


Altona 
Augsburg 
Breslau . 
Cassel 
Chemnitz 


Dresden... 
Erfurt April 1906 
Görlitz . 
Halle a.S. 11. 5, 1908 
Hamburg 


Hannover . 
Karlsruhe i. 
Kiel A 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig . 


Lübeck . 
Magdeburg. 
Mannheim”) 
München!). 
Plauen L V.. 
Rixdorf?) ; 
Straßburg i. E- 
1) Nicht 


Di ) 


olme bezw. 


Es wurden leerstehende Wohnungen gezählt mit. 


heizbaren Zimmern, 


wobei die Küche nicht als ein heizbares Zimmer gerechnet ist. 


0 


ohne mit f ohne | mit 


Küche Küche 


Saz bk 229 
-—- | — [1785 1517 
— = — | 30 
3| 2 1075 | 659 
40 31792 
rn 108 - => 
2 2 ai 154 
6'17 S4 1214 
2 248 
— 59 
— 1 Ss 176 
— | — 932 
1 2 | 149 660 
4 1 92 236 
D DI 147 558 
— — 32 220 
DD 693 1017 
2 | — | 494 795 
— ; — cs 15 
= | — T EM 
0,1 0,5 3,5 16, H 
— | — [6% 2. 
— — 1233 Ia 
— ' — Ed 
010111395 Ze 
Q, 39,0 
+ 30107 
d d — Hin 16,1 
0,1: Oa [15,4 295 
0,1 Ä 0: 1,0 14,1 
0,2 22 9 
— D 
— 0,110, 100 
SC ES 36,3 
(On On] 32 14o 
05 (ul. EI? , 
0,3 25 


Gage = 48,1 
(Lu 3, bk 


mit 
Küche 


ohue ` 


16. 162 
109 279 
138 1608 

| 129 
114 432 


2398 
Hi 
71 166 
11: 96 
29 2014 


308 
366 
> 427 
693 
43 1708 
212 
35 
| 264 
919 
On 253 
— 1289 
199 


lu 18.0 
97 247 
96 21,0 
Pr 
4,2 151 
26,6 
2,9 
pe 13,1 
Zu 183 
0,5 bc 
19,2 
92,9 
0; 9 43 Im 
DTi 


(Uu 36 


15,4 


Em 


| mit 
Küche 
q| 212 
17| 369 
Tr 1001 
, 293 


21 2680 


938 

295 

2 St 

463 

9 1069 

3, 106 

3 307 

156 
239 1048 
I 132 
— ! 318 
232 


mt 


1,5 SE 


UR 
02 Al 
220 
2ps 
O2 [21,5 
15.0 
(2 227° 
0,1 12,s 
0,2 116,5 
11,4 
+1 181 
7 6,5 
a 
215 


4 


ohne | mit 


Küche 


26,5 
0% 0 | 4,1 


0,0 120 


(A 

10,5 
Wi 
10,1 
Ju 

— | 1,3 
22,0 


15,9 


mit Küche, sondern ohne Nebenräume bezw. 


14 RI 8 | —16 
421 191 61 — | — 
1051 72] * 51? 
1341 63] 39 9131 
251 131 5 41 2 
2066| 110] 64 | 30 | 62 
11] 10} 1 1| 2 
20 4] 9 241 2 
2641 121 6 215 
2411 941 42 1 23 | 73 
Heil) eetgeg 
KU 181 71 —15 
27 6| -- 41 - 
Gol Ant 5 H 
1071 691 36 | 21 1 26 
21 91 4 si 
eu 193 777.7 
31] 28| +-- äng 
124 278 
15| < 14 == 
+. -- > 
s2] oni 40—> 
110.10, | — 10% 
3:1] 17] 051 — 1 - 
laf Oo] # > 0,7 
102 f 4s] 301 0:7] 23 
0.1051 Oet Onf Oi 
251 11] 0710310 
311251031051 E 
131 031 071021 02 
Ant 231 11104] 0% 
2111505] 03] 08 
= - 192 mer 
46 | 1510,65] — | 05 
2:10:51 — I 04] — 
25] 110,8 0,3 
2311510810, | (Lu 
251 laf Oof Tat le 
n | 
IE 6: 0 En er? aan 
Sch SE AE 
0S geseet, eg 
SE eet, at 
Ts | 6,1 | a e E 
mit Nebenräumen. — 


Jahre 1906. — 9) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt ausschl. der Küchen. 


NN 
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XXII. Die leerstehenden Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume 
am 1. Dezember 1905. 


Als Wohnräume waren zu rechnen: die heizbaren und nichtheizbaren Zimnier (Wohn- u 

sonstige Zimmer, Kammern) einschließlich der za Wohnzwecken benutzten Mansarden- und 

Bodenräume und die Küchen, während Korridore, Alkoven, Speisekammern u. a. R. nicht 
als Wohnräume gelten. 


Es wurden leerstehende Wohnungen gezählt mit... . Wohnräumen 
Städte EE e E E E EE EE EE 


Aachen . à 25] Säi 119| 138| 98 6 + 126 Sa 
Barmen 209| 813) 0638| 324| 134 94, 36| 837| 7, 1 
Bochum!) . 42| 331 | 294| 83 43 DA 188 - $ 
Breslau. 1624 2 220,1 748 11 029, 554! 2293 106; le Gig 
Chemnitz . 171| 914| 720| 496] 244) 102' "An 24| 10! 5 


, 286| 892| 855| 601| 352, 212, 166; - 17 > 
656) 266| 120| 86| Dis Al — > 
419| 670 13075 |2 582 11136 | 769) 445! 259| 113! 162 
128 1114 | 942| 450| 295! 131, 69 eeng 119 > 
213 1147| 679| 285| 153) pi 22 19|) 9 36 
al 271| 212| 128] 9 D 24|) 16: 7| 14 


Cöln a. Rh. 1.12. 02. 
Danzig 3) . ` 
Dresden 
Düsseldorf ?). 


Elberfeld . . A 


Essen 14.10. 1906. 


12 2 
12 


Freiburg i. Br. . - 21 17| 73| 167|) 78! 32 14,877 17- > 
Halle a. S. 11. e 08. 36| 7| 173| 9 Ai 36 Ou 20 d 
Hamburg . ; 36 | 340 11862 12 854 11568 1030 502| 189; 591149 
Leipzig. 16! 197 | 57811651 11111. 573: 253, 153! 75; 92 
Lübeck 

Magdeburg 85| 153] 5283| 374| 280| 166! 135| 76: 39; 36 
München . . . . 12311679 11081 | 282 |* — 20I E 
Posen!) . ...» 2 | 


468! 0688| 406' 212 k e 24 7 " 
| — | 


Von 100 ieerstehenden Wohnungen: 


| 
| 
| 
Sg 33| 91| 212| don 19 = N er 


Halle a. S. 11.5.08.1 — 
Hamburg . . . | — 
Leipzig. . . . .1 — 


KH 


al 123 "Ia X SE 


EI 


Lä e e e E En të m Së ve EN 


Aachen . . . Ji 3s] 1271182 | 211| 150! "alc 193 —- > — 
Barmen . . . | — | Du) 35s Wr Lal bs) Au) le! lejl al 053] — 
Bochum!) . . .1—. 48 SH 293! 831 43 SÉ .—— 18,7 770 
Breslau . . . | — | 212 | Wo! 2281 135 | Te) 29 ju 10 0,» = 
Chemnitz . . . .| — | 6,3 | 334| änt Ia Hal oi La! 09| O04 05 EE 
Cöln a. Rh. 1.12.02.) — | Ha 29,0 24,0 169; Dal Gaul dz t- — 5s rb, — 
Danzig?) . . Jr Dei lei ni To! A EE == ->| — 
Dresden . . 1 — 4, Toldls än Un Ro! de 271 121 19 | — 
Düsseldorf 7. aal 343 | 200! Bol 9al Aal 21 +37 — > — 
Elberfeld . 1, Sal ui 25771081 Dal Baj Dn (e, 0,3 | 1,4 Kg 
Essen . 14.10.00. d Blz | 24s 150o, iln] 6o!) 2»! 1w» D 8 | — 
Freiburgi. Br. 0 $2 | 18,3 | 41,3 GC — 
6, 
O 
1 
Lübeck . . . .1I- 4,0 | 11,0 256, Zu Uhu ee dÉ eng 

Magdeburg — | 4, 8,2 | 27,5 | 199 La! Hai Tel Kol 21| 10 | ue 
München . . . 1 — | 125] 290| 1871| Ans =, 34, 9 A ec Zoe 

4 


Ne 


35,4 | 20,9 | 10,9 | 47 22| 12 04 0,3 | (Uu | — 
| | | 
| | 
| | | | 
| 
| | | | | | | 
1) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt einschließl. der Küchen und Mansarden. — 
?) Mansarden sind nur dann als Wohnräume gerechnet, wenn es sich um reine Mansarden- 
KI ) ; i 
wohnuugen gehandelt hat Bei den übrigen Wohnungen sind Mansarden nicht als Wohn- 
räume mitrezählt. — 3) Nach der Zahl der Zimmer überhaupt ausschl. der Küchen. — 
IL Nach der Zahl der Wohnräume ausschl. der Küchen. 


Posen!) . . ..1-— 


< 
Ww 
w 
~ 
KÉ 
l 
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XXVII, 


XXI. Größe der Haushaltungen am i. Dezember 1905. 


Wohnungen und Haushaltungen. 


Städte 


Altona ?) | 2 859 
Berlin 3) 877 46 086 
Braunschweig . 1.2970 
Breslau. . 1 286 : 10 675 
Charlottenburg . 13 2983 
Chemnitz . 255 | 4737 


Colin a. Rh. 
Dresden 


T 823 


606 11597 


Düsseldorfi) . 3616 
Elberfeld WEIER 
Erfurt 1 764 
Essen . » 1810 
Freiburg i. Br. í 990 
Görlitz . ; 1301 2944 
Hamburg 478 14221 
Karlsruhe i. B. . 150 
Kiel. . I 152 1932 
Königsberg i iPr f. 3 167 
Leipzig . e 6.018 
Lübeck. II 2035 
Metz. . . i 1414 
Mülhausen i. E. ; 2 092 
München 1170 11 596 
Plauen i V.. . |. 1654 
Rixdorf. | 1978 
Schöneberg . 99° 24H 
Straßburg i E. . | 421) 3025 
Stuttgart TES D KE 
Wiesbaden . . 1590 
Altona?) e TO 
Berlin 3) UE 
Braunschweig . i H 
Breslau. . . . Za Hit 
Charlottenburg . 02 Cu 
Chemnitz . Ju Mia 
Cöln a. Rh. 7 SO? 
Dresden 4x 915 
Düsseldorf) . 66,9 
Elberfeld . , © 9i 
Erfurt . x»... e 1 17,8 
Essen . ; < lr 
Freiburg 1. Br. . 65,3 
Görlitz . 2,6! 127,2 
Hamburg . ; 251 The 
Karlsruhe i. B. . , TI Glas 
Kiel.. Do 58,3 
Königsberg i. Pr. e | 6,0 
Leipzig. 2. . a 
Lübeck. . - , Du 92 x 
Metz. . » ; 121,5 
Mühlhausen 1. E 93,7 
München . . . Bn Bio 
Plauen i V... e | T25 
uxdorf. 49,5 
Schöneberg . . Is Din 
Straßburg L E | 11. His 
Stuttgart . ; 64,0 
Wiesbaden Sl, 


Anmerkungen siehe 


Seite 


moin? 


| 


4 | 


Zahl der TEE mit . 


GES 


A | 


. Mitgliedern 


| 
| 


7132 8125 7 476. 58389. 405212 o 1258 674| 3321 9% 
98 243 1114 640 103736 73 20 ‚44176 23215 |11 266 5148 2215 140 
8610 6 680) 6289, 4677 | 3124 | 1746! 979. 435| 221 2f 
20522 | 2519| 20677 16143 i 10655 | 6390| 3365 1686 | 727 6% 
9093 ' 11810! 11 616 8735 | 5610 | 3201| 1644| 81S| 399 Hi 
9 8850 | 11 568 8499 | 5570 | 3435| 1918 1028| 494 4 
15567 , 18333 | 17 171 13975 | 9632 | 6104 3590 2021 1123 127% 
23 346 | 26043 | 23530 17452 | 11207 | 6412, 3514 1696 | 829 521 
s096 9550| 9578. 7674 5669 | 3883! 2437 1558| 863 1115 
6 025 ı 6913 6603: 5338 ‚3709 | 2464 1561, 813) 473 4% 
3648 , 4427| 4162 3207 | 2326 | 1368| 862! 476| 224 21 
6475 | 8398| 8534 7437 | 5706 | 3937| 2710 1639: 864 11f 
2212 | 2703| 2819 2240 | 1614 ' 1021 | 615: "Zant 211 SE 
DOTI; 4987| A014 2824| 1545 | 818° 415) 202 190 
31 697 | 37682 | 36166 28358 18924 11233 6.076 3072 1470 Is 
3400 , 4641) 4629 3790 | 2601 1 1548| 830 417| 29) #9 
5287 | 6739| 6440 4984 3316 2114 1156 546| 257| 2 
HA 9873, 91 "Du" 7486. 5257 52111798 921) 4530 4> 
18204 23 518| 22 33. I80H 12486 7423 4123 2137) 996] sH 
3976: 4265| 3 X01 | 2916 2038 1283| 749, 3581 178! 1% 
o a a ee Hr DIT er ee + 
ou --— 2 MMIL- = e 0 en nn 
2410694 27 150 23986 | 18 355 11680 6790 3435 1647 äng cn! 
32301 39214 392 93374 2526 2 799 +—- —{ 410 3 
ae oT BTTO een 
6905, 8312 7315! 50982 | 3008 |152 734) 329 135! Up 
6674 | 7404 6559| 4952 3359 195 1054 OO 8305. zy 
8020 | 10290 10628 | 8506 | 6047 | 3551199 1074, 5561 75 
4099 4608 4437. 3141 2079 1292; 69% A1 H3 rə 
Von 1000 Haushaltungen: 
176.5 2010 | 1850. 1445 | 1005 1 586 | 3lı 167 S52 u 
187,3 2186 | 197s | 159p Ste, 44a | 215) 9s | 4,2| 2%» 
170,1 | CHEN 190,7 141,9 Mal 52s | 2937. 132, 67 | OR 
179,5 , 197,0 | 150 1412, 93,2 D9 | 2a 147, 64 5s 
161,65 209,0 | 206,4 155,2 199: 5651292 Lan Tai 6: 
16871975 | 1821 | Lu 95a | 587 | 3238 | Dao, Bu. 5a 
160,6 | {S91 | 180,3: 144,2 99,1 | 63,0 1 37w An 11,5 n2 
IS 2050 | 18552 , 1301: 5M2 305 | 27,7 13,3 | Gi 6% 
(ix ' 1767 ! Tva 1420, 1040 As | 431, 288, 160 | än" 
1596 1831 | 1745) 1u (al 695 | Ai 215, 125111 
160,» 1952 | 1895 | 141,1, 1026 1 60,3 | 380 210, Hal © 
1331, 1726 | 175a 1920 7 117, | 80,37 | De, 33,37} lie is 
146,0 | 175,4 186,1 ı 147,» 106,5 67a Hor 25n] (a 23. 
211 2155 | 1734, 1220 668 | "Dal 170 | 85 Ha 
166,2 197,6 | 189,7 1156 "mai 585 | 3l 161 Tī 6 
142,0 | 193,» | 193.4 1583 | 108s | 647 | 347 | 174 96 12. 
1595 "` ig 194,2 150,5, 100,0 63,5 | 349 | 16,5 a %& 
170, 1965 | 182.1 149,0 : 104,6 63 let 153| 90 5o 
156,5 2020 0 1959 Dls | 1072| 635 354181 Hu To 
1813 ' 1945: 1733 | 133,0 92,9 DSa 3de 16s Sı 8% 
+ a R STSA-- >o- a 
+ —- SEET nn u ne 
156,5 | 2075, 1815 IS, S81 | Dit 260 | 12> 55 Da 
141,5 171 | MR 147» 1106 122,6 ne Eee 
<- SE E EE Ent ` eer a ee 
1922 Wa 203e H0 f nie Du Waj te ie 2 
(Gin dr Urin (in, 919 In | 28s | lön S3 N 
146,0 IST. 195 155,9 110,1 bu! "jn Io 10.1 18 
Liia pn, 191,5 Eyi S9 "Ou "Mu Ier ie 19, 
165. 
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XXIV. Zusammensetzung der Haushaltungen am 1. Dezember 1905. 


Übrige Haushaltungen (ausschl. der 


Einzelhaushaltungen) Außerdem: 


1) Einschl. der vorübergehend abwesenden Bewohner. 


Einzel- Haushaltungen, nur | Haushaltuneen. aus Zu- am Zähltage 
haushaltungen aus Familiengliedern | F; br Aleng DË Ge vorüber- 
Städte fatnsehl. dar. Vor- amiliengliedern u.| sammen ara 
wandten) bestehend | Fremden bestehend | Haus- gehen« 
— ck GE — abwesende 
auf 1000 aut 1000 | auf 1000 fhaltungen Haus- 
überhaupt| Haus-. Jüberhaupt, Haus- (überhaupt; Haus- haltungen‘) 
haltungen haltungen | haltungen 
| 
iltona 1) . 2 859 10,7 24 196 598,7 13 360 | 330,6 40 415 å 
Jarmen 3055 ı 84, 33 268 915,9 ———— 77 382835 r 
Berlin?) 46 0863) 88,0 304 647 | 582,0 172 831 330,0 523 564 877 
Braunschweig 2 970 90,1 30001 | 909,9 —Hh 3291 
jreslau 10 673 93,6 67 252 | 589,8 6 097 316.6 114022 286 
harlottenburg . + 30487 | 541,8 25 782 | 458,2 56 269 (13) 
hemnitz . 4757 81,2 53570 | 918,8 —>] 58307 258 
öln a. Rh. . 7 823 80,7 63 095 651,0 26 000 268,3 96 918 3 
resden - 11 597 91,7 114 850 908,3 SE eem ug A EL 606 
‚Büsseldorf?). 3 616 66,9 35639 659,5 14 787 273,6 54 042 À 
erfeld . 3 414 90,4 30 431°)| 806,0 | 3 910 103,6 317 755 
urt . 1 764 77,8 14416 | 635,7 6 496 286,5 22 676 
sen . 1 810 37.2 36 983 760,3 9 853 202,5 48 646 s 
Börlitz 954 127,6 20 194 872,4 - e 23148 (130) 
damburg . 14 221 74,8 106 939 562,2 | 69 027 63,0 | 190 187 478 
Xarlsruhe i. B. . 1 550 64,8 12 037 502,8 | 10349 432,4 23 936 - 
E o = 21829 | 6619 | 11148 338,1 32 977 182 
fönigsberg i. Pr. . 3167 | 63,0 47 075 3810. less: —H 50243 
seipzig 5 722 49,1 110 708 950,9 i7 >| 116 430 r 
übeck 2035 93,4 13 736 630,5 l 6014 | 276,1 21 785 144 
Tannheim 8904 | 252,8 26321 | 747,2 = eme 85225 
A 1 414 121,5 10227 | 8785 z= 11.681 
fülhausen i. E.. 2.099 93.7 20 224 906,3 — —> 2316 ; 
fünchen . 11 596 88,5 119409 | 911, >| 131 005 1170 
losen . 1 674 58,3 26 774 941,2 >| 28448 3 
lixdorf 1 978 49,8 37 736 950,2 >| 39714 r 
shöneberg . 2441 68,1 33 397 931,3 >] 35838 99 
Mraßburg i. E.. 3 028 83,8 21829 | 604,2 11 274 312,0 36 131 421 
Muttgart . 3514 64,0 25 226 459,2 26 190 476,8 54 930 : 
Niesbaden 1 890 81,6 21 258 | 918,4 >| 23148 


2) Einschl. der Bevölkerung auf den 


Vasserläufen. 21 Einzeln gezählte Ortsanwesende. 4) Wohnbevölkerung. 


5) Den Familiengliedern sind 
uch die Dienstboten zugerechnet. ë) Haushaltungen mit O Mitgliedern. 


Anmerkungen zu Tabelle XVIII (Seite 458). 


1) Einschl. der Eigentümerwohnungen. — ?) Hochparterre und 1. Etage 
sind als I. Stock gerechnet, ebenso Wohnungen, die das ganze Haus umfassen. 
— 3) Beim I. Stockwerk mit eingerechnet. — 4) Einschl. Dachwohnungen. — 
?) Mietwohnungen ohne (Greschättslokale. — ë) Mansarden. — 1) Mietwohnungen 
überhatıpt, aber ohne die im Mietpreis mit Gewerbsräumen untrennbar ver- 
bundenen. — 8) Dachgeschoß. 


Anmerkungen zu Tabelle XXIII (Seite 464). 


1) Am Zähltage vorübergehend abwesende ganze Haushaltungen. — ?) Ein- 
schließlich der vorübergehend abwesenden Bewohner. — 3) Einschließlich der Be- 
völkerung auf den Wasserläufen. — 4) Wohnbevölkerung. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI. 30 


4166 XXVII. Wohnungen und Haushaltungen. 
XXV. Arten der Haushaltungs 
'Familien- | | | 
Einzeln | häupter ` ass Ge- | 
Städte lebende ` (Haus- | h E u Yorwändie deren |werbs-| deren | Dienst- | deren 
Per- Ihaltungs- tten | eigen Kinder) ge- (Kinder! boten (Kinder 
sonen vor- Bar hilfen 
ande | 
| 
Altona!) . 2 > 3 e | 30 10. Bo 575 | 5487) à 145 . 5438 | 
Barmen . .1 308 EE 103 — —-— ~— >| 1766; EE 493 
Berlin?) . EI? 086°) 477107 |361 eer Sr 427%) | 18 958 15 784| | 65 672°) 2 325 
Braunschweig .| 2970 |4—--——-—— 112586 S SS 14) 5 Ia 
Bremen : .| 2 922 44793 | 36 en 87186 | 275) | 4067) . 9 467 e 
Breslau . .110636 1103174 | 74489| 184 349 | 17 523 5 SCH 12 | 21698 2317 
Charlottenburg | — 187 505 —— >| 2467 18719 
Chemnitz 4737 | 52754 | 45255100464 | 699 | 4577| 6| 4657 . 
Cöln a Rh. .| 7823 + — - 353 628 EE 6613 17 442 90 
Dresden . .111597 |113186 i 90 SCH 206 7047) | 2 372 9426| 18 | 18321 47 
Düsseldorf) .[* 96114  ——>[109506 | 6750 392 . 9 620 è 
Elberfeld 3414 |+ a IH re 1 643 4794 41 
Erfurt .] 1764 37 880 | 41245 | 2333] 57 q 1444 . 3412 
Freiburg i. Br. . 990 14160 37 646°) 641!°%) | 1487 . 4815 | i 
Görlitz 2 954 20 105 | 15154| 25720 2471 1 003 . 626 6l 
Hamburg .114221 |174028 | 140 871 332 986 | 919213195 | 26279 | . 
Karlsruhe i. B.| 155% 2355 | 17519; 88692 4 GER 2183 . 101) . 
Kiel . . A > rege 120 7011) —- — — J 1514 +—-— -— -5435 
Königsberg i i, Pr.| 3 167 on rer ll 265 — ————- — ->| 4412 959 | 80 
Leipzig . 5722 |108 708 | | 89 426| 198 087 |11 077/3071 | 8516 4 | 16569 161 
Lübeck . 2035 19459 , 16 374) 36 075 2 950 1 671: 316 23 
München 11596 Le: 407 2992) > paa 4697 , 29 924 r 
Plauen i. V. 1 654 20 908 | 16 846| 46 926 | 377 | 2224: 2 253 34 
Schöneberg 2441 le 1 s a a 1 276 10 895 121 
Straßburg LEI 3028 33 103 | 26375! 56035 | 5022'1088 | 2748! 3 7 094 9% 
Stuttgart 3514 50413 | 41327! S7 966 | 9124 5 926) 14 873 ; 
Wiesbaden . 1890 Ee — ee 19906 eege, 190 CH | H 
Von 1000 Haushaltungs 
Altona). 17,1 2281 | 1835 | 4104 | 333 | 9,0 ; 30 |. 
Barmen . 198s je Er giga 11,4 p JE 258 
Berlin?) . 23,43) 2419 | 183,5 | 368 ei | 40,0 8,0 ; 33,35) | 1,2 
Braunschweig .| 22,7 | er 14) | . 396 | +7 
Bremen . 14,1 2165 | 1761 1 & 215 ' 830,31) 197 . Aën TI, 
Breslau . . 2 7 229,7 1659 | 4105 | ‚0 131 0,0 48,3 0,5 
Charlottenburg |+ ~~ 809,2 cc —>| 10,6 . 0,8 
Chemnitz 199 :! 2219 | 190a | 4226 ' 29,2 , 19,3 0,0 196 > . 
Coin a. Rh. 191 n ge nn 6,3 427 Qe 
Dresden . . 235 i 2297 | 183,2 : së oi du | 191 | On 37,2 0.1 
Düsseldorf?) rr 393 = | 27,7 16,2 i 39,4 ; 
Elberfeld PAP RE EE 30, iR = Së 10,3 30,2 0,3 
Erfurt .| 187 401,3 436,9 247 | 61 | 15,3 | ; 36,1 
Freiburg i. Br.| 14,6 209,0 | 555,:°) 9,519) 21,9 N 711 x 
Görlitz 36,7 249,5 188,0 319,2 30,7 12,4... . 45,0 0,8 
Hamburg 183 | 2241 | 1814 | Aën . 7. Dans | An | 388 
Karlsruhe i. B. $n 2184 | 174,1 | 378,0 34,5 21,3 i 59,61?) $ 
Kiel 2 --— 879,6 1%) ; nern 1,0 are Ku 
Königsberg i. Pr. SEI Ge WEE EE ei 21,0 ` 45,7 0,4 
Leipzig . 11,6 | 219,» 180.9 | 400,8 24 | 62 | 17,2 0,0 ‚5 0,3 
Lübeck . 23,4 223,5 188,0 414,3 34,9 19,2 | A 38,1 0,3 
München 22,9 <- 804,8 | er 9,3 d 59,1 g 
Plauen i. V. | 161 L 203, ` lode | 47n d ox 20 | 0% 
Schöneberg. 18,0 ara se Eent > 9,4 80,3 0,9 
Straßburg i. KI 21,0 229,8 ` 188,1 | 388,9 Ge d a 765 | 191 0,0 49,2 Sr 
Stuttgart 14s 212,2 | 174,0 370,3 GEN 24,9 A | 62,8 
Wiesbaden . a re -- BU - OEE E e 83,3 O, 
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mitglieder am 1. Dezember 1905. 


Pfleplinge! 
Er- | und Pen- 
ziehungs-| sionäre 
personal! jeden 
Alters 
| 
63 | 1911 
- -— > ' 


| 
| 


Besuch 


IER 


1709 | 13645 | 413 
nn 1918538) 


TE E” 
310 | 5687 886 
395 S ; 
512 | 3860%)| 1256 

89 2 204 669 

2190 4682 3 793 
156 2814 | 897 

16 1144 : 263. 

11 877 | 164 

. 285 Se? 

2 1098 | 131 
5 563 | 5254 | 2650 

; 665 A 

> 

33 4487 414 
139 4960 , 3568 
430 1084 402 

2 4943 4421 
266 977 ` 34 

50 | 1141 ' 454 

31 1041 : 216. 

S 1089 |. 

mitgliedern: 
0,4 1le , 1s 

BEE 4,2 | ; 
Dn ; 6» | Zu 
OT 1 d | 2 
1,7 e 
2 | 16:°%) ` Au 
0,2 | DA , 1,6 
4,4 95 [A 
0,6 11,5 | Eh 
0,1 Te | Ju 
0,1 93 1% 

; 4,2 e 
0,0 13 0 1,6 
12 6,8 34 

; 6,5 e 

Zu DR af . e 
0,2 | 214 2,0 
0,3 10.0 1,2 
4,9 | 124 | Ae 

9s | 87 
2,6 953 | 08 
0,4 8,4 3,3 
0,2 zs | Lë 

5 4,6 ; 
0,5 T | 3,5 


ege siehe 


Zimmer- 


| 
mieter | | Ein 
(After- deren“ Schlaf- deren: ` 
mieter, Kinder! leute Kinder quarlierte, 
Chambre- | | 
garnisten) | 
| 110m |. er ak x 
t- = em > R 
64802 | ES 103 530! Spil : 
ae er) ae 
9271 | 219 | 14652! 8 
11 672 RII 
5125 : Di 7312| 80 
9325 10 855 | 
16 260 13 860 | 
4170 10065 | | 
2131 2 390 
1701 3005 | 
4659 | 25581 . ; 
1 168 1 896 110 
61 388 ` 819 S 
7280 | 1303 ' df 
* 570 en ; 
| 6591 | q7 090 e 5 
25 033 533 | 18 534| 191 8 
1837 ` 14: 127 Oh 
GE -4317 SCH 
3529 | 5946. 46 
4 100 4 507 
71052 104 966 | 4 
az oe 2] 591 > 
2 362 | | 2 8S8 | 
| 67,3 | dd | i 
l4- PA D eege: éi 
| 329 | Os | 5% | (e | 
=- -= 77,815) - SE 
GE EE E 
Ae "a, el ie 
| 50,4 | 35,0 | A 
| Als  Oa | 309 | Da, S 
| 22,8 26,6 i 
33,0 | | 8. | ; 
17,1 i 41,2 | . 
13,4 | 15,0 : 
18,0 | 31,3 > 
68,5 37,8 | e 
14,5 | 23,5 Lu 
du |. 1,1 | i 
I goa | 13,3 ? 
ge ei , 
| 31,4 g | 3,7 e 0,0 
DOT © Ha 37.5 0,4 g 
, tu 1 Gel äs oa 
te GE EE 
344 l 580. 04 
30,2 33,2 
4&9 ai 67: | Oo | 
mg nn 90,8 ch 
| 25,3 31,0 | 
Seite 471. 
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Freiburg i. Br. 
Görlitz. 
Hamburg. 
Karlsruhe i. B. 
Kiel. 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Lübeck. 
München. 
Plauen i. V.' 
Schöneberg. 
Straßburg i. E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden. 


| Andere iga 
ı Personen Städte 
656 | Altona!). 
e Barmen. 
8212 Berlin 21. 
~ ~>) Braunschweig. 
À Bremen. 
: Breslau. 
2850 Į Charlottenburg. 
101 Chemnitz. 
. Cöln a. Rh. 
f Dresden. 
; Düsseldorf’). 
; Elberfeld. 
; Erturt. 
507 


Altona). 
Barmen. 
Berlin?). 
Braunschweig. 
Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 
Cöln a. Rh. 
Dresden. 
Düsseldorf). 
Elberfeld. 
Erfurt. 
Freiburg i. Br. 
Görlitz. 
Hamburg. 
Karlsruhe i. B. 
Kiel. 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Lübeck. 
München. 
Plauen i. V. 
Schöneberg. 
Straßburg i. E. 
Stuttgart. 
Wiesbaden. 


"H 


468 XXVII. Wohnungen und Haushaltungen. 


XXVI. Die Gewerbsgehilfen, Dienstboten, Zimmermieter und Schlafleute 
in den Haushaltungen am 1. Dezember 1905. 


BEE 5 Z ahl der Se a a 
Gewerbs- E Schlafleute | Zimmermieter und Schlaf- 
Städte sehilfen Dienstboten | Chambregarni- | und deren leute überhaupt 
e wer Sera Kinder und deren Kinder 
männ-| weib- [männ-| weib- |männ-| wejb- [männ- | weib-| männ- | weih | zu 
lich | lich | lich lich | lich | lich lich | lich lich | Jich 


| sammen 


Altona!) `. = — wl 1800 | 1751 650| 4788| 8250| 2827 131 19] 8381 | 2846 | 11227 
Barmen . o s- 1 766 3 9986) see 7 Alt 8 2 „1.378 
Berlin . . . . . H2360| 3424] 1 154 164 518 152 241 |12 928 [81 392 22 689 1133 633 | 35617 | 169 2% 
Bochum gr A AE RR e e "e e 4906 
Bremen. — = 2: 18%601 Sori Il soia . | . 113085 | 2668 | 15753 


Breslau. . . . .1 4678| 1224| 530 21168] 7030 | 246011359 | 3374| 18389 | 5834 | 24223 
Charlottenburg?) .} 1506| 961] 1005 17714| 9141| 2531| 6729| 1385| 15870 | 3916 | 197% 


Chemnitz - . . . 1 3388| 1189 92| 4565| 4532| 650] 5621| 1801| 10153 | 2451 | 12604 
Cöln a. Rh). . . {4850| 1768| 796 116 646 | 7 805 | 1520| 9671| 1184 17476 | 2704 | 20181 
Dresden. . A 9 426 18 321 16 260 13 860 e ek Aw 30 10 | 
Düsseldorf#) . an AAT: 9561 216 9404] 3661| 509] 9410 6551 13071 | 1164 | 14235 
Elberfeld?) . . .1 1269| 374| 164 | 46301 1803| 328] 2053| 337| .3 856 665| 45% 
arfur?) © -» » „1285| 159 93| 3319| 1422) 279| 2565| 440| 3987 719 | 47% 


Freiburg i. Br. . . | 1209| 278] 401 | 4414| 3898 761] 2165| 3%] 6063 | 1154 | 72107 
Görlitz . . . » . | 818) 185| 149| 3477| 958| 210 1498| 398| 2456 608 | 3064 
Hamburg . . . . | 7427| 1765| 299 25980 149459 11899] 603| 216] 50092 |12 115 
Karlsruhe i. BP). . {1 108 475| 221| 5880| 6353 927| 1076| 287| 7429 | 1214 | 
Kiel. ; » pa 1514°) 5 435°) ien WE : i | 

Königsberg i. Pr. . 3693| 719 295 | 9302] 3531 | 3060| 4392| 2698| 7923 | 5758 | 13681 
Leipzig- . » . . {| 6015| 2501] 245116324 [119894 | 5672113583 | 5142| 33 477 | 10814 | 4421 


Lübeck `, . -. - al LO. 231 70| 3246 | 1562 289 | 1158 1211 2720 410 
München . . : . 4 697 29 924 ex" j f ; f 
Plauen i.V. zs 2224 2 253 3 529° 5 992 k | 


Posen à be, d a ; 3 182 3 901 e 708 
Schöneberg). - >] 1006! 270| 176 10719] 3055| 1045| 3710| 797| 6765 | 1842 86i 
Straßburg i. E. . . {2193| 555] 413| 6681| 5548| 1608| 813| (il 6361 | 1765 81%) 
Stuttgart - -» +» - 1 4754 1172 6291 . | 17830 | 3727 | 215% 


Wiesbaden . . . 384 15% 451 | 7322| 1597 1651| 2493 3951 4090 | 1160| 52% 
Von 1000 Haushaltungsmitgliedern 
Altona?) >... 8 8 1,9 La di | 29.1 50,1 17,2 0,8 0,1 SUD 17,3 | Dé 
Barmen. o i » +4 11,4 25,96) s ? e . e | 245 
Berlin’ 2: 8 6,3 1,7 Up | 32,7 26,5 66 1413 | 115 67,8 18,1 | 858 | 
Boehme ;- "o 57 3 : 3 . | Ss. A - - b 4 " 
Bremen. ¿ » = sf 158 3,9 0,7 | 45,0 IK i e 63,2 12,9 GH 
Breslau. . » . . 1104 2,7 1,2 | 47. 15,6 55 1258s | 75 40,9 13,0 | 53,9 
Charlottenburg?) . 6,5 4,1 43 | 76,5 395 ! 10,» 1 290 | Ga 68,5 16,9 Sl 
Chemnitz . > . » | 14,3 5,0 0,4 19,2 19,1 27 1 238: | Ze 42,7 10,3 | 53,0 | 
Cöln a.Rh.?). . . f 11, 4,3 1,9 10,7 Er 1: Ae FS 2 42,8 Ge | 49 
ftsdbegt du. 19,1 37,2 33,0 98,1 ou | 
Düsseldorf!) . . . 112,2 RI 0,» | 385 15,0 21 38,6 27 53,6 da 583 9 
Elberfeld?) . . . 8,0 2A 1,0 | 29.2 ASA 12,9 2,1 24,3 4,2 285° 
Erfurt?). . o a E LI Ce 1.853 192 | Aa 1'298 4,7 42,2 7,6 49,5 | 
Freiburg i. Br. « 17,8 41 mn | 652 1 57, 11,2 1 323,0 Da I 895 17,0 106,5 
Görlitz a a pr "a" Cé bg 2,3 18,143; 11,9 d 18,6 4,9 305 15 38.0 
Hamburg. 3:= + 9,6 23 0,3 33,5 63,7 15,3 0,8 0,3 64,5 | 156,6 80, N 
Karlsruhe i. B.) -| 16,7 4,6 2,2 OI. 62,1 9,1 10,5 IS 72,6 11,9 845 | 
Kiel: — .. u 0% 11,98) 29,66) s i d à é e 69,8 
Königsberg i. Pr. gt | A. 14 | 44,3 16,8 14,0 20,9 12,9 Dia I 274 65,1 
Lejl Ipzig I rt (MA E? 0,5 | 3,0 {0,3 l 1,5 27,5 10,4 61,7 21,9 89,6 
Lübeck . d A 16,5 27 (La 1,3 17,9 SE 13,3 1,4 31,2 | 4,7 35,9 
München . . . . ya 59,1 $ ; : e i À 85, 
Plauen i: VE Au rk Ss 220 34.4 58,4 ; Š 92s 
Fosen i enya NN > e be "d e 24,3 29,8 e | : Di: | 
Schöneberg’). . . Ti du 1,3 LSS er PL 27,3 5,9 49,8 13,6 63,1 | 
Straßburg E. . . f 18.2 | EI Zu 46,4 | 385 | 11,2 RÉI | Lu 441 | 12, 5 
Stuttgart . . . . 1200 ; 49 1,0 61,6 . e > i (BR 15,7 u. 
Wiesbaden . . . f An (ra As | 785 [17n | Re [26r He 43,5 12,4 SIE 


Anmerkungen siehe Seite 471. 
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XXVII. Die Haushaltungen mit Gewerbsgehilfen, Dienstboten, Zimmermietern 
| Gr Chambregar een) und Schlafleuten am 1. Dezember 1905. 


Städte 


Gewerbsgehilfen 


A. Haushaltunzen überhaupt mit 


DÉI D 
GA m 
© GË 
See, Ze 
a pn V 
E rE 
53328 Ee 
H es A1 i: o CG 
Ee et: (Es geg 
DENO 20 
KE ea a 
m La CG E 
E SZ 
GE e 


l 
| 
i 
l 


leute 


Schlafleuten aber 
ohne Zimmermieter 


Zimmermietern und 


auch Schlafleuten 
zugleich 


und Schlafleuten 
zusammen 


Zimmermietern 


Gewerbsgehilfen 


Dienstboten ` 
(einschließlich des 


np Baushaltunzgen, 


Erziehungs- 


personals) 


Zimmermietern m. 
ohne Schlafleute 


Schlafleuten aber 
ohne Zimmermieter. 


außer 
den Familienzliedern nur mit 


| 


ae 

SE jef 
3% a 2 
-3 1 Si E 
Zeie 0 S 
su 2 Im Ek 
Ze 
SÉIER 
STE 
ARER S 
=o Er 
E3 ES 
SE 


| | | | 
'\ltonat) S14 4308 | 5030 LI pn | 324 2581 | 6566; 23 7 6601 
Berlin?) .19610 55 824 139206 60 en 2 2 102 631 Vun 43 078 134102 57 610| 2 3381 94 050 
Breslau .12 7161773 6333 : 9538 208| 16079 11190:14615 ; 4658| 8 oL 168 13 440 
Charlottenburg . [1 242, 13 281 6 703 | 4676| 337| 11716 666) 10854 | 5675| 4468 3 KR 10 451 
Chemnitz . SE 3 SS 4 081 513) 85256) 2 7 ; A 
Cöln a. Rh. 3190112876 | 5415 5 a . | 11351 A EE ww 
Düsseldorf?) . 2008: 7001 32477), 4473 121 7s41”) ...9339 | +7 786°) SE E 
Erfurt . 717| 2502 | 124 fi 1346| 39 3134 | 275 2088 |102 165 34 2711 
Essen . 1156| 3795 1893 ı 4 136 85 6164 405 2734 | 1533 3963 65 556l 
Hamburg . 4 ea 23 968 : 39660 14009 19111 d g | ‚309 184 
| | | 
Karlsruhe i. B.. 5.236 4 698 850 164: 5712 4 420 3997 760 139 4896 
kiel. 876 4051 ` | 0... 7114 I 335) 3258 ©. 1016704 
Leipzig 3495 13 8461) 15520 10908 1 176! 27654 aM | 
Lübeck Lait 24715) | 2496 343 1809) ; . TI, 2 029 
Straßburg i. E. .|1294 5785 | 4063 | SS 20° 4555 | 671) 4715 |3355 " 14) 3781 
| | i 
| ; 
| S | 
Von 1000 Haushaltungen der Tabelle XXIV: 
| | | 
Altona!) 20,1 106,6 1957 ı Lıl 08 200,1 Hu 139 11624., 07%) 02 | 163,3 
Berlin?) 18,1 | 106,6 14,9 | 116,2 1 Aa 196,0 9,5 52,3 65,1 110,9 | 45 | 179.6 
Breslau © p 23s] 155w 55,5 s37| is 14Lo 1041| 1284 Ain" 7551| 15 | 117,9 
Charlottenburg . I 22,1 236,0 1191 | 8331 Gu 2082 fils} 192,9 11008, 7941 5p | 155,7 
Chemnitz. g . 67,1 | 101 88 146,2 ; P ! 
| 
Coln a. Rh. . 329] 132,9 2040 6lzj . 117,1 ; e $ š R e 
Dusseldorf?) . 3721 1295 601°). 828 | 22 18518) . 9x8 ee >j — 
Erturt . 31,6 | 123,6 991 | 81a. 17 138,2 112,1 021 451) 730° 15 | 119,6 
E-Łsen . 2:35 78,0 389186, Ju 126,7 HA 26.2 315. 81,5 o ls | H43 
Hamburg . 22,9 | 1260,9 ı A SW | A 2085 1211| 1005 : Sr, ie 188,2 
j | | i 
Karlsruhe i B.. IR s 1963 : "DA Ga | 238,7 154: 1670| 81s 5,8 | 204,6 
Kiel. 26,6 | 122,8 r ` 215,7 In 98s š à . | 203,3 
Leipzig 30,09 | 118,9 1) }: o 3 941 ju 2375 , . er u 2a 2 
Lübeck EN EE, | 113.4°) eoo 15 8). 3 i 931 
Straßburg i. E. Vin 160,1 1124 | 131 Oe 126,1 Via 1305 929| 114, 0,4 11047 
i | | 
i | 
| | | i 
1) Einschließlich der vorübergehend abwesenden Bewohner. — 2) Einschl. der Bevölkerung auf 
den Wasserläufen. — 3) Wohnbevölkerung. — 4) Ausschließlich des krziehungspersonals. — Il Aus- 
schließlich der Hausdamen, Stützen und des Erziehungspersonals. — ®) Darunter 39 Haushaltungen mit 
Aunmermietern (Pensionären) unter 14 Jahren. — 7) Darunter 1071 Haushaltungen mit Pensionären und 
Kostgängern allein = (ali, — 5) Einschl. von Pensionären und Kostgängern. — ?) Einschl. der Gewerbs- 


‚ehiilfen. 
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XXVIII. Die mit Schlafleuten oder Zimmermietern (Aftermietern, Chambre- 
garnisten) oder beiden zugleich besetzten Wohnungen oder Haushaltungen 
nach der Größe der Wohnungen am 1. Dezember 1905. 


W = Wohnungen mit... heizbaren Zimmern 
Wi D ` 1 í 
| Küche | | | | | 


a) Nach der Zahl der heizbaren Zimmer ausschließlich der Küche, wobei sie nicht als ein 
DCH: ana gerechnet ist. 
Berlin . . . IW 42511 697 33 392 4 423 15174 4434 1 am TIS EI m! 41 14 Ä 8 1102 0:5 
Breslau . . Iw 1808 2774 6647 2957: zu 287 111 At 13: e E Kasel 15663 


= —l ZU 
| 10 | w- | san 

8 I 9 imdi bef men 
‚ mehr kannt 


Chemnitz . . . H | 72205 194 2: 250: 1149 495 212 79 1 — 14 > | — MEN 
Erfurt . . . -IW | 1 3731 337 1047; 372: + ER u —> . — KEN 
Görlitz. . . Iw = > gu) 28 29 w 8! 2|-|-j1j-'-| irs 
Hamburg . . H [87] 86 4154112430 114802 558511473 | 447 |190 1101 64 TS -- | 396% 
Karlsruhe i. B.*) | H | — 29 115232144: 1086| 5415| 231 | 75| 6115| 28, — | 571% 
Viel... (Hl) nu 4] 397| 2649) 50! ui ail 39| 23! om IJ zu 
Leipzig. > . IH | 3| 100 2921 111258 | 8460 3228| 905 | 363 |158) 74 30 | al — | 276m 
Lübeck. - - Iwlal a 252| 1155| 53. 198| (ni 73 | 32| 16;19l 2 24 
Straßburg i E. . | w |—! 13 S 761| 1552| 1080 ' gl 218 S 6 30 (101| — | 45 
| D 


Von 1000 solchen Wohnungen: 


d i i 

Berlin Wäin 165| 3254 | 452,5 | 147,9 45.2 | 17,9 To Gr la Du 097 On 
Breslau‘ WI— 1283| 1771 | 4241] 1888| ke 183: Ta | Mu Us HN 
Chenmitz . H ı 0,8 269,2 | 230,4 203,9 1345| 58a: dia 93. a o Brio 
Erfurt WI 03! 1098| 30941 308,1 | 109,5 | eis r — 7 | e—8:— >, — 
Görlitz . W | — 1831| 210,3 Ka 1857| 34,4 | 69| El —|- |09 — | — 

| | | 
Hamburg H |22 2% A 313.4 375,5 | 1408 | 371 118, 48 | 28| ie 3e pir 
Karlsruhe i. B.: 5) H SH DI ı 266,6 , Fan, | 190,11 95,4, 40,4 13.1 63] 261 An — 
Kiel . H [Oa ia "än, 4635 | 3724| äu "Mal (nl 5 Do 32) Dua | — 
Leipzig . H TO: | 105,6 | 407,2 | 506,2 | 116,7: 56,0 ' 13,3 | 5 2:71 lu | 13 | — 
Lübeck . W | 1,2 aa" 1011 1 463,3 | 213,8 | 78,6 Bay | Zull 6,4 | 7,6 10,0. — 
Straßburg i. E. WwW Sa 2y ‘15,8, 166,9 | 340,4 | 236,9 1946 | >44 Jr 14,3 | 6,6 ES | -— 

l i | i i l 


b) Nach der Zahl der heizbaren Zimmer einschließlich der Küche, wobei sie als ein 
heizbares Zimmer Bene ist. 


Berlin . » IW 14 1697) 409 133 787 4053) 15140 4411 1862 TA. 295 117 di 102 15 


8 
Breslau. . . .IWI— | 2018 DIS?! Ali 2727 TST) nr 11 48 23 14111548 
Chemnitz . . . | H | 12295 6| 2332 1946| 1099 483° 217 u A — [2832 
Görlitz. . . UMW 23 — 2590 P8; 216. W, 8 — | — | — liei 
Hamburg . . .IH] 2 Ri: R| 4215S 12352 14578 5553 1 479 A 190, 110 au — | Zul 
e : | ee | 2 
Kiel.....1 HA] 1 9 — 242: 3290; 2618, D 20; Sa 84 | 30 SEL a A 
Lübeck UMW a Dl 916| 1105 p2p: 190. In 73; 32j 16 H — 2f 

| ge | | 
Von 1000 solchen Wohnungen: 

Berlin . . . . IW T 16,5 | Ju | 929,3 | 429,2 | 147,5 | 43,0 | 18,1 | vi 29 | Latar Oa 
Breslau. . ...IWI-. 128,3 3001 2666, Ich: 502) INS vil 31, 08100 — 
Chemnitz >. . {f H [0a 2692 0,7 12785 | 238,3 (ii Das | 255 + -J197 "E —_ 
Görtz. 2» 2.1 WI 831; — 219,31 3680, 185,7 Hal Ga 1271| 1100 — em 
Hamburg . . . f H [Oo 2: Ou IOG "Mie 3752 1408371 Is dsi Bn b: — 
e i 3 er 
Kiel. UH Ia, — 310 | 462,5 Benz (chu "Mia 11,8 dt "Ja Dä — 
Lübeck. ...1W1- Le 205 | 120651 4452 2106 vz 55,1 205 ep Di (io — 


Schluß der Tabelle und Anmerkungen siehe nächste Seite! 


XXVII. Wohnungen und Haushaltungen. 471 


Tabelle XVI (Schluß.) 


Wohnungen mit... Wohnräumen 


TT "Wel cam 
Städte 0 N | o 3 4 5 61718 9 | und | be- Sen 
| mehr | kannt 


e) Nach der Zahl der Wohnräume. 
Als solche waren zu rechnen: Die heizbaren und nichtheizbaren Zimmer (Wohn- u. sonstige Zimmer, 
Kammern) einschl. der zu Wohnzwecken benutzten Mansarden- u. Bodenräume und die Küchen, 
während Korridore, Alkoven, Speisekammern u. a. R. nicht als Wohnräume gelten. 


Barmen . In — 22 69] 463] 486: 362! 185| 128i 120 ! 95] — | 1930 
Berlin `... Iw 3 1619 127519 147 724 | + ——— 257602 —--—— >| 8 [102 635 
Breslau . . .IW|I — 1295 | 5190, 4635| 2914 1009| 383| 142! 57! 22] 16; — | 15663 
Chemnitz. In — 115 | 2142| 2289 2 157 | 974; 464| 190, 101; 39 54 — 2)8 525 
Dresden Wl — 58 422| 4039| 9448 4075 11671! 615, 252, 106| 103| — | 20 789 
| 
'Düsseldorf3) . H | — 90 892| 2477; 175411 193| 555| 338 + — 5492 —>| — | 7841 
Görlitz . .Iw|i — 61 270| 450| 2831 67) 2| 6  — a — | 1163 
Hamburg . . . IH _ 27 420 | 5074 19 562 9 432 13 402 |]1011' 317) 155) 260; — | 39 660 
Lübeck. ..IW|I — 1 36 | 174| 1008, 480 + —— gl — | 2493 
München Wi — 684 4984 8026| 2383, ———— E TN Bees d — | 30 969 


Von 1000 solchen Wohnungen : 


} H ! 
Barmen . . .IH — 11,1 35,7 | 239,» | dis 187,6 | 959 | 66,3; 62,2 l49,2 | — 
Berlin . . . .EW | On 15,3 268,1 | 465,0 #7 0 251,0 ee HE 
Breslau . . . {W| — | 823 | 331,4 | 2950 | 1860 | Ga! 245 | nu Zei 14] 10| — 
Chemnitz. . . IH — 13.5 251,3 268,5 | 253,0 114,3 ı 54,4 | 22,3] 11,8; 461 Bal — 
Dresden . (W1 — 20,3 | 1945 | 454.5 11960 | 80,4 | 29,6; 12,1] 51 | 50| — 


Düsseldorf 3). .| H 


— 11,3 (län | 315,9 | 223,7 1152,1 | 70,8 ; 431 87 69,1 ——>| — 
Görlitz... |W] — | 52a | 2322| 3865 2435| Biel 180 | Bal jo — | 1a — 
Hamburg . . .IH | — 0,7 19,6 | 127,9 493,3 1237,8 | 85,5 | 25,5) Boa 3,9] 6,6 | — 
Lübeck. . . .IW| — 0,1 Li 69, 404,1 192, | —— 318,5 >| — 
München . . .IW| — 22,1 | 160,5 | 2592: Tln = u La HK Fe >] — 


Anmerkungen zu Tabelle XXVIII (Seite 470 u. 471). 

1) W-Zabl der Wohnungen, H-Zahl der Haushaltungen in den Wohnungen mit... . heizb. 
Zimmern oder Wohnräumen. — *) Darunter 39 Haushaltungen mit Zimmermietern (Pensionären) unter 
1-4 Jahren. — 3) Einschließlich der Haushaltungen mit Pensionären und Kostgängern. — 4) Davon 9135 
Wohnungen mit 3 heizbaren Zimmern mit Nebenräumen = 215,0 Dia, 3961 W. mit 4 heizbaren Zimmern 

- 127,9°/w und 1791 W. mit 5 und mehr heizbaren Zimmern --- Din Din, — ?) Nach der Zahl der 
Zimmer überhaupt ausschl. der Küchen. 


Anmerkungen zu Tabelle XXY (Seite 466 u. 467). 


1) Einschl. der vorübergehend abwesenden Bewohner. 2) Esch), der Bevölkerung auf den Wasser- 
äufen. 3) Einzeln gezälilte Personen. 4) Einschl. der Enkel des Haushaltunesvorstandes. 5) Dienstboten 
md Wirtschafterinnen und einschl. von 125 Ehemännern der Wirtschafterinnen. ` Pl Einschl. Zimmer- 
nieter und Schlafleute in voller Pension. 1) Andere Familienanrehörige. *) Wohnbevölkerung. 2) Familien- 
maz ehörige im engeren Sinne. 10) Verwandte weiteren Grades. 1!) Einschl. des Erziehungspersonals. 
2) Framilienangehörige. 1?) Vorübergehend Anwesende. 1$) Die Gewerbsgehilfen sind bei den 10155 anderen 
Personen mit enthalten. 15) Einsehl. der Gewerbsgehilfen. 16) Einschl. Pfleglinge, Pensionäre, Besuch. 
€} Einschließlich Haltekinder, Familienpfleglinge. 


Anmerkungen zu Tabelle XXVI (Seite 468). 


1) Einschl. der vorübergeh. abwes. Bewohner. ?) Bei den Dienstboten einschl. von deren Kindern. 3) Bei 
en Gewerbsgehilfen einschl. von deren Kindern. 4) Wohnbevölkerung. °) Bei den Dienstboten einschl. des 
„rziehungspersonalse. ®) Bei den Dienstboten einschl. der Kinder und des Erziehungspersonals. 


XXVIII. 


Kohlenverbrauch und Kohlenpreise 
im Rechnungsjahre 1906/07. 


Von 


Dr. Paul Prigge, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Dortmund. 


Es sind 56 Städten die Fragebogen über Kohlenverbrauch der 
Stadtgemeinden und Kohlenpreise im Rechnungsjahre 1906/07 zu- 
gesandt worden.. Hiervon haben 55 Städte die Fragebogen ausgefüllt 
zurückgelangen lassen, während die freie und Hansestadt Hamburg 
die Ausfüllung unterlassen hat, weil die Stadt Hamburg mit ihrem 
Kohlenverbrauch aus dem Staate Hamburg nicht auszuscheiden sei. 
Der Kohlenverbrauch der freien und Hansestädte Bremen und Lübeck 
scheint sich auch auf Stadt und Staat zu beziehen. Bei den 55 Städten 
einschl. Bremen und Lübeck, bestanden folgende Lieferzeiten: 

Für das Kalenderjahr 1906 in München; für das Rechnungsjahr 1. 4.—31. 3. 
in Barmen, Cassel — mit Ausschluß des maschinellen Betriebes des Schlacht- 
hofs, für welchen die Lieferzeit bis 1. 7. bestand —, Charlottenburg, Cöln, Cre- 
feld, Danzig — jedoch für die Grasanstalt die erste Hälfte April bis einschl. 
Dezember und für das Elektrizitätswerk vom 1. 11.—31. 10. —, Dortmund — mit 
Ausschluß von Brechkoks, für welchen die Liefeizeit vom 1. 9.—31. 8. bestimmt 
war —, Düsseldorf, Duisburg-Altstadt und Dwisburg-Meiderich, Duisburg-Ruhr- 


ort (Hleizperiode 1906/07), Essen. Freiburg — jedoch für die Gasanstalt Kalender- 
jahr 1.1.—31. 12. —, Gelsenkirchen, Görlitz. Hannover, Karlsruhe, Königsberg i. Pr., 
Leipzig — mit Ausnahme des Schlacht- und Viehlhofes und der Markthalle, für 


welche die Lieferzeit vom 1. 9.—31. S. bestand —, Mainz, Posen, Schöneberg, 
Spandau, Stuttgart, Würzburg. Stettin: ohne Angabe, jedoch anscheinend gleich- 
falls für das Rechnungsjahr 1. 4—31. 3., in den Städten: Augsburg, Bremen, 
Breslau. Chemnitz, Darmstadt. Dresden, Elberfeld. Erfurt, Frankfurt a. M. Frank- 
furt a. O., Magdeburg — jedoch für das Elektrizitätswerk, seitdem dasselbe im 
städtischen Besitze ist. 16. 8.—31.3. —, Metz. Mülhausen i. Els., Potsdam, Wies- 
baden, Zwickau. Vom 1. 5.—30. 4. bestand die Lieferzeit in Berlin, Lübeck, 
Nürmberg — mit Ausnahme des Gas- und Elektrizitätswerks, Krankenhaus und 
der Straßenbalın. für welche die Lieferzeit für das Rechnungsjahr 1. 4.—31. 3. 
bestand —. Im Liegnitz war die Lieferzeit vom 1.6.—31. 5.: in Mannheim vom 
6. 7.—5.7.; in den Städten Altona, Bochum, Kiel und Straßburg vom 1. 7.—30. 6.; 
in Planen 1. V. vom 1. 9.—31.8. mit Ausnahme des Elektrizitäts- und des Gas- 
werks, für welche die Zeit vom 1. 1.—31. 12. maßgebend war, und in Braunschweig 
vom L 9—51. 3, sowie in den Städten Aachen und Rixdorf vom 1. 10.—31. 3. 


Nach der Tabelle T haben 48 Städte ITaeferungsverträre abge- 
schlossen, 2 Städte haben sieh über das Bestehen von Verträgen der 
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Äußerung enthalten und 5 Städte haben keine Verträge abgeschlossen. 
Von den 48 Städten haben 14 Städte zwar angegeben, daß Verträge 
bestehen, aber über den Umfang und Inhalt der Verträge nichts mit- 
geteilt, 6 Städte haben Lieferungsverträge für den ganzen städtischen 
Bedarf abgeschlossen, während die übrigen Städte verschiedenartige 
Verträge abgeschlossen haben und zwar einige für die Lieferung nach 
Verwaltungen und Betrieben getrennt, andere für die Verwaltungs- 
gebäude und Schulen, und wieder andere für die ganze Stadt mit 
Ausnahme einer oder mehrerer Betriebsanstalten usw. 

Die Tabelle II enthält die von den Städten gezahlten Preise für 
Kohlen, Koks und Briketts. Nähere und genauere Angaben über 
Herkunftsort und Ablieferungsstelle, als die in der Tabelle I durch 
Bezeichnung der Kohlensorte (Englische Kohle, Öberbayerische 
Kohle usw.) und durch die generelle Angabe der Spalte 3 ange- 
deuteten, konnten aus Raummangel oder w Ri nähere Angaben fehlten, 
nicht gemacht werden. Jedoch sind gerade diese beiden Angaben zur 
Beurteilung der Preise von Bedeutung, weshalb bei dem Vergleich 
der Preise eventuell besondere Anfrage bei der betreffenden Ver- 
waltung erforderlich wird. 

Soweit die Lieferungsverträge einzelne, bosonderes Interesse 
bietende Mitteilungen enthalten, sei folgendes erwähnt: 

Die in Frage kommenden Lieferanten sind verpflichtet in Bochum 
den Beamten, Lehrern und Lehrerinnnen die Kohlen zu denselben 
Preisen und in gleicher Beschaffenheit, bei Abnahme von mindestens 
30 Zentner = 1,5 t, gegen Barzahlung, in Duisburg-Ruhrort den 
Beamten und Angestellten der städtischen Verwaltung die Brenn- 
materialien in derselben Güte und zu denselben Preisen zu liefern 
und in Hannover den städtischen Beamten und Lehrern bei Abnahme 
von 30 Zentner = 1,5 t Kohlen und sofortiger Zahlung ein Nachlaß 
von 5 Pf. pro Zentner gegen die jeweiligen Tagespreise zu gewähren. 
In Augsburg wurde auf Grund der Lieferungsbedingungen bei der 
Zahlung !/,% zugunsten der städtischen Arbeiter-Versorgungskasse in 
Abzug gebracht. 

In Braunschweig lagern als Sicherheitsbestand 240 t Briketts, 
welche nur in Notfalle verbraucht werden. 

In Darmstadt führt das Stadtbauamt die Verwaltung über das 
allgemeine städtische Kohlenmagazın, dem der Kohlenbedarf für die 
Schulen, städtischen Bureaus und sonstigen städtischen Anstalten, nicht 
Betriebe, jeweils entnommen wird. In Leipzig wurden außerdem für 
55 000 Stück Torfsteine 660 Mark bezahlt. 

Die Preise, welche Straßburg angegeben hat, verstehen sich 
ausschließlich Octroi. 

In Erfurt wurden außerdem für 1102,8 t Torf rd. 15000 Mark 
gezahlt. 

Tabelle III gibt die allgemeinen Kohlen- und Kokspreise im 
Kleinhandel im Rechnungsjahre 1906,07 für 50 kg im Maximum, 
Minimum und Mittel an. 

Nur in den Städten Aachen, Bochum, Bremen, Crefeld, Dort- 
mund, Duisburg-Meiderich, Duisburg-Ruhrort, Elberfeld, Essen, Gelsen- 
kirchen und Straßburg i. Els. waren die Preise, abgesehen von Ab- 
weichungen einiger Kohlensorten in Aachen, Bremen und Straß- 
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burg i. Els., im ganzen Jahre dieselben, während in den übrigen 
Städten die Preise häufig wechselten. In Darmstadt und Straß- 
burg i. Els. verstanden sich die Preise ohne Oktroi, dagegen in 
Mainz einschließlich Oktroı. 

Die Städte Berlin, Hamburg, Posen und Stettin haben die Klein- 
handelspreise nicht mitgeteilt, ebenso hatten die Städte Danzig und 
Straßburg 1. Els. nur die Preise von je einer Kohlensorte mitgeteilt, 
weshalb die Preise für die genannten 6 Städte den Nachrichten für 
Handel und Industrie entnommen worden sind. Die Städte Char- 
lottenburg, Potsdam und Schöneberg haben ebenfalls die Kleinhandels- 
preise nicht angegeben, dieselben sind aber auch in den vorgenannten 
Nachrichten nicht enthalten. 


Erläuterungen zur Tabelle I. Kohlen-, Koks- und Brikettbezug 
im Rechnungsjahre 1906/07. 


Um den Kohlenverbrauch der Städte in einen: bestimmten Jahre 
darzustellen, war es erforderlich, nicht nur nach der Menge der ein- 
gekauften Kohlen zu fragen, sondern auch festzustellen, wie groß der 
Bestand an Kohlen usw. am Anfange und Ende des betreffenden 
Erhebungsjahres gewesen ıst. Da die hierauf bezüglichen Fragen in 
der Hauptsache aus Mangel der erforderlichen Feststellungen nicht 
beantwortet werden konnten, so mußte sich die Darstellung auf den 
Kohlenbezug im Rechnungsjahre 1906.07 beschränken. Die Zahlen 
der Tabelle I sind daher unter Berücksichtigung der Tatsache, daß 
sich Kohlenverbrauch und Kohlenbezug nicht decken, zu würdigen. 
Der Unterschied zwischen Kohlen- und Koksverbrauch und -Bezug, 
soweit aus den gemachten Angaben sich feststellen ließ, schwankt in 
den Fällen, bei denen der Bestand zu Jahresbeginn größer war, als 
am Schluß des Jahres, d. h., also in denen mehr verbraucht als be- 
zogen wurde, zwischen 1,47% und 7,65% des Bezugs, dagegen in den- 
jenigen Fällen, bei denen der Bestand aın Anfange des Jahres kleiner 
war, als am Ende des Jahres, d. h., also bei denen weniger ver- 
braucht als bezogen ist, zwischen 0,40% und 5.15% des Bezugs. 


1) Einschließlich Armenverwaltunge. 2) Einschl. Schulen, Armenamt und 
St. Servatiuspfründe. 3) Einschl. Schulen und 90 t Kohlen für die Stadthalle, 
Besitzer: Barmer Verschönerungsverein. 4) Einschl. 1265 t Kohlen für die Barmer 
Badeanstalt, Aktien-Gesellschatt (Stadt Barmen ist Aktionär). A Einschl. sämt- 
licher Verwaltungsgebäude, Schulen, Wohlfahrtsanstalten, Betriebs- und Gas- 
anstalten. 8) Einsehl. Kinderheim. ` "Esch, Kranken-, Pflege- und Annen- 
haus. DI Einschl. Schulen und Wohlfahrtsanstalten. ®) Einschl Einquartierungs- 
haus, Murhardbibliothek, Volksbibhothek und Lesehallen I--III, Arbeitsver- 
mittelungesstelle für männliche Personen, Verband Casseler Frauenvereine 
(Arbeitsvermittelungsstelle für weibliche Personen), Diakonissenstation Betten- 
hausen und Kleinkinderschule Bettenhausen. 1%) Einschl. Schulen, Waisenhaus, 
Invalidenhaus, Gartenverwaltune, Fuhrpark, Friedhöfe und Hafen. 4) Einsehl. 
Schulen. 22) Einschl. Schulen. 3) Einschl. Waisenhaus, Kinderbewahranstalten 
und Pfleechaus. 14) Einschl. Schulen und Wohlfahrtsanstalten. kl Einschl. 
Schulen und Wohlfahrtsanstalten. 1%) Einschl. Armenhäuser und Tonhalle. 
Il Einschl. Schulen. °°) Einschl. Waisen- und Armenhäuser und Lesehalle. 
19, Einschl. Armen- und Siechenhaus Sandhof und Irrenanstalt. =) Einschl. 
Siechenhausverwaltung. 21) Einschl. Schulen und Wohlfahrtsanstalten. Das von 
der städtischen Grasanstalt bezogene Quantum Koks ist nicht mitgeteilt. 
22) Einschl. Armenhäuser. 23) Einschl. Siechenhaus- und Volksbücherei-Ver- 
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waltungen, Kleinkinderbewahr- und Beschäftigungsanstalten. 24) Einschl. Zentral- 
und Öfenheizungen der öffentlichen Gebäude. >) Einschl. Wohlfahrtsanstalten. 
£6) Einschl. Armenpfründne haus, Waisenhaus und Kinderkrankenanstalten. 
2‘) Einschl. Schulen und Wohltahrtsanstalten. >) Einschl. Schulen, Siechen- 
und Armenhaus. 29) Eisch, Arınen-. Pflege- und Versorgehäuser zu Leipzig 
und Arbeitsanstalt zu St. Georg. 30) Einschl. Armenhausverwaltung 31) Einschl. 
Armenverwaltung. 32) Einschl. Schulen, Museum, Hospitäler usw. 3) Einschl. 
Schulen. 34) Einschl. sonstiger Verwaltungen. 35) Einschl. Schulen, Theater usw. 
36) Einschl. Schulen, Armenverwaltung und sonstiger Dienstgebäude. 3°) Einschl. 
Armenversorgungsanstalten. 3$) Einschl. Pauluskirche mit Kirchnerei. 39) Einschl. 
Armenverwaltung und Stiltungen. 40) Einschl. Schulen und sonstiger städtischer 
Gebäude und Stadtarme. 4!) Einschl. Schulen, Armenhaus, Arbeitsnachweis, 
Obdach, Volksbibliothek, Krankenanstalt, Friedhofsverwaltung und Ratswage. 
42) Einschl. Armen- und Siechenhaus, Kinderhorte und Schwestern. 43) Einsehl. 
milden Stiftungen, Armen’, Kranken-, Arbeits- und Besserungsanstalten 
44) Einschl. Schulen, des Stifts „Unser Frauen Werk”, Bäder, Theater, Abfuhr- 
wesen, Schlachthof und Orangeriegebäude. #%) Einschl Almosenpflege und 
Armenhaus. 0) Einschl. Armenverwaltung, Schulen und Krankenhaus, teilweise, 
welche außerdem noch in Gruppe 2 bezw. 3 berücksichtigt sind. #%) Einsetl. 
Schulen, Baracken und Stadtkrankenhaus. 


Erläuterungen zur Tabelle IlI. Allgemeine Kohlen- und Koks- 
preise im Kleinhandel. 


1) Steinkohlengrus. 2) Nußkoks. 3) Braunkohle. 4) Brechkoks. 5) Bis 
20 Zentner frei vors Haus. ê) Preise frei Haus. 7) Steinkohlengrus. 8) In der 
Fuhre mit 10 Pf. pro 5O kg. gegen Kasse ohne Oktroi. ?) Sackzentner netto 
Kasse ohne Oktroi. 10) Mai - Augest Sommerpreise; September - April Winter- 
preise. Il Preise frei Haus. '?)Stückkoks. 13) Brechkoks. 14) Würfel I und II. 
15) Steinkohlenbriketts nicht eingeführt. 16) Zerkleinerter Koks. 17) Nußkoks. 
18) Händlerverkaufspreise. !9) Koksverkauf der städtischen Gasanstalt 2) Stein- 
kohlenbriketts sind nieht gehandelt. 21) Grube Stadt Görlitz. °?) Grube lse. 
23) Preise frei Keller einschl. 15 Pf. pro 50 kg für die Anfuhr. *4 Preis der 
Koksasche ab Gaswerk °°) Preise ab Anstalt; für Abtragen usw, werden pro 
Hektoliter 15 Pf. gerechnet. 2%) Steinkohlengrus ?7) Detailpreise, nicht Klein- 
handelspreise, frei Haus einschl. Vororte. °%) Mager- und Flammstückkohle. 
29) Flamm- und Fettnußkohle 1/11. 3°) Maxernuß LII. 3!) Magere und Flamm- 
nuß III. ®) Zechenkoks 221 Anthrazit. 31) Im Abonnement 35) Außer Abonne- 
ment. 3% In ganzen Fuhren bis 20 Pf. pro 100 kg billiger. 37) Gebrochener 
Koks. ?8) Koksgrus. °) Würfel I und II. $) W. Knörpel I. 4%) W. Knörpel Il. 
#) Im Kleinhandel nicht verkauft. °°) Koksgries. 44) Nußkohle. 2) Braun- 
kohle. 46) Von der städtischen Gasansta’t erzielte Preise. 41) Preise einschl. 
Oktroi frei vors Hans. 48) Nuk III wird nur zur Kesselheizung benutzt. 4) Eier- 
und Lochbriketts. 5) Nuß IL und HI im Kleinhandel nicht verkäuflich. 5!) Preise 
frei ins Haus. >?) Böhmische Braunkohle, Mittelsund Würtel. ®) In Mengen 
von lan hl erhöht sich der Preis um 20 Pf. pro hl. 5$) Preise ab Lagerplatz. 
5) Braunkohle. 5%) Preise frei ab Lager ohne Oktroi. °°) Preise frei Lager- 
platz in offenen Wagenladungen. 
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Kohlenverbrauch und Kohlenpreise. 


Tabelle I. Kohlen-, Koks- und Brikett-Bezug der städtischen Verwaltungen 
im Rechnungsjahre 1906/07 in Tonnen. 


(In Sp. 2 


bedeuten: St. = Steinkohlen u. dergl. prizotta, K. = Koks, B. = Braunkohlen u. dergi. Briketts.) 


> E 
Städte p H E d = e| E: 
AE Se s13 |2]|2|3|232]3|2],.3 
$ für Aie ganze = Z E S S 3 a E = -g E S Ee = 
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gen und Betriebe) Ge T Cp =g = ke OO 1> e 77 77 N 77 
1 2 3 4 D 6 T 8S 9 10 11 12 13 14 
> A St. 104 11480] — 65201 — 2 923 151 271| — — 13 11 447 
Aachen 7 9 K. 95 ar ee: ee , Be Sec Te Se Au 35 
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| St. 475°) k 882] 1162] 555 154 3 258 
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\ B. 90 i i s - 5 > Gu 
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Berlin ++ . | K- | 46 745°) å 46 745; 
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Up 643%) | 350 ` fe 10 | 10% 
(au 2195 | 480| 258 705 2827) . 264 207\ 
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f| St} 800 [3950] 48380] 16 300 2 000 71 430 
Chemnitz * SIK: 200 12000 ; e 700 2 900 
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Darmstadt cr ISO 167212) . | 23066] 4950) 1403| - . 11047 , 32118 
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Bemerkungen siehe Seite 474. 
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Noch Tabelle 1. 
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Duisburg ++ (al 176 biet 25090! 7182] 2331 32| 892] 1 306 7| 37530 
msburg WEI 1055 Wuzen . > 89 . g = 1561 
(| Stf 149017) 52470113723] 16487] . . 1 84170 
Iberfeld* - -|K.| 184317) l , ; l ; ` Í 1843 
(sH 199 121] . 39240) 640| 7066 597 97| 11960 
rfurt „IK. 125 666 S } i 6j . 136 989 
(INTE i l a . 59 10 
= (au ost 666| 18 787 12 021 1 3101 2 534 23 37142 
sen AIK.|  655!8)|1 2131 10127 z 100) . 1| 12096 
“ (Stl 134119) 2 650 1 334| 1 989 435|) 7749 
(Frankfurt a. M. url 119619) 4 914 1544 71 7925 
4 Std 114 172 E 50 336 
{Frankfurt a. Oder |B.| 10939] 103) . 533 i , 1729 
a St. 70 , | 18350| 3146 1271 573 nä. 6 23 410 
eiburg i. Dr Tur al — l i 464 | D 464 
oul 37122)] 1 500 205 3 925 
| elsenkirchen +4 K. de ! ep i f f . 2 ` Are 
S f| St 147®)| 335| 16447] 3829| 1111| 110 1382 463| 23 824 
=Görlitz* . . „ıK. 308®)] 486 e 3 3 - ` 394 . 1188 
et < ; ; ! 165} 165 
Í oul 56224) 33 484 k f 34 046 
alle a S.* ZAK 2 6007$) A - J ` 2 600 
Up TI 1 090%) gel E S E è ; . | 10898 
Ha E fi Die Beantwortung des Fragebogens ist mit Rücksicht darauf, daß die Stadt mit ihrem 
WT . HU  Kohlenverbrauch aus dem Staat nicht auszuscheiden ist, unterblieben. 
Je Le (al 1373°)] 2 346 11 173 2 434] 2 327 S 19 653 
aunoVvet "\IK.| 1366%)] 1074) . ; e 970 ; 3 2 3410 
EC e sth aset 113] 41409) 2816! 633| 133 3l 34! 21012948 48 450 
BIS? Hie "HK ee 730 aal aal 239/1325) 13| 42 18 4 309 
(EM * isti 41537) . 1 35648] 2354) 2115| Su . (1101 . X 47 232 
(ée "\IK.]| 1242) . . 2 43| 608 ; 1893 
Königsberg *. . |Sıl eme . | 43514]10097| 1503| 328| . |1180 57 120 
j ı|st| 486°) Aal 115 040 . 1 3320| u {2300 121 696 
Leipzig ++ HI 40)| 3100| 19098| . | 1500| 2 020f8palte 3 25 758 
Up s299®)l5200| . Lis il 2288| 8900| enthalt.| 6 800 51425 
Liegnitz ++ st] 190%] 376| 11 000 1471 ail . 660 14 842 
EENE +» El 17 151 . 84 a . j 601 
| St 58409] 101] 21802] 1240| 1525| 223 S| 4 825 35 564 
Lübeck ++ SIK.| 131831] 1 376 2408) . 3244 6 35 5563 
IM aal "au ` d 36 
(au 227| . | 46980 3 ; 47 207 
- Magdeburg AIK- | 26419) . 3786] =: e è ; 6 427 
IIr.| 4736)! . 3301 36 641| 7335| 9754 4.093 62 889 
Sollt AE 
.städt-Bes. 
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Noch Tabelle I 
u e 
Sr L- = = = = = 
(mit Lieferungs- Ba e = © = = |v£ = e = 
verträgen * EE gë Av = > = T SE = R-' > 
+ für die ganze =2 E D 28 D fo = zl ZS S Ze © 
Stadt CR: = Z Zu e = S lasl © = m h = 
++ für Verwaltun- no = CG v >» E = u ER E S ZB: = 
gen und Betriebe) Ee Bi Dr? 5 Ser = z a |5 7 Ge U U 


— 


Mainz ++ 


ES 


Mannheim + 


ee 


Metz * 


Mülhausen i. E. * 


ee 


München * 


RLUDRN PUALARAVDR LAN 


t. 

Nürnberg * 
t. 

Plauen ++ 
B. 
S 
Posen ff . sh 
St. 
Potsdam K 
B. 
St. 
Rixdorf * . K. 


er 


Schöneberg F 


Leg 


Spandau 77 


Stettin * 


SEET 


l 
| 
| 
f 
l 
Í 
\ 
j 
\ 
| 
| 
| 
| 
f 
l 
| 
| 
| 
| 
f 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
f 
\ 


t 

Straßburg 7 
t. 

Stuttgart 77 
B 
St. 
Wiesbaden *. K. 
B. 
Würzburg * a 
/ X. 
Zwickau n 
VI 


53633) . 
48533) ; 
Ip 201 350 

693*)] 2 132 

934) 
88625) 
51335) 

1 87336) 
58236) e 
14 en 2 420 

592 11740 

65 11605 
464°°)] 604 
502 103 

5038$) 525 
426°°)| 519 

82 706 
636°) 
178*°) 

42 84140) 
10741) 
1 32641) 
67941) 
569 225 
2772 11017 
50 285 
780 
1 075%) 100 
1 726%) 169 
2 1004)| 1 822 
1 088#)] 1 178 
> 02 27 44) 
1 95844) 
He . 
DUT 260 
1 845%°)] 1 500 

18 e 
920468) 50 

23 241 
195 ITS 

1 28417) 
88547) 


73 829 

1 541 
70 530 
97435 


EN 
94.060 


34 297 


9845 


36 605 
11 483 


30740 


517 
7161 
1 063 

80 
9180 


2 240 


2 876 


1049 
604 


67 192| 14 198 


37 034 


14 057 


13 165 
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Tabelle I. Die von den 55 Städten im Rechnungsjahre 1906/07 
pro Tonne gezahlten Preise für Steinkohlen und derzl. Briketts, Koks, 


Braunkohlen und dergl. Briketts. 


Städte 


i 
= 
P-} 
DÉI 
bp 
= 
bei 


. Ablieferungs- 
Bezeichnung 
stelle 
2 3 
Steinkohle, Würfel, 50—80 mm 
“ e 15—30 „ 
= magere ohne (Gries SE? 
a halbfett, Nuß, 10- 20 mn. frei 
8 2 mit 1090 Stücken E DE D 
x Flamm . ` 5 PR e stelle 
o Schmiede. . . De er a S 
S Fettkohlen- Briketts a a a ar 
e Gedecks HEEN 
Englische Steinkohle ,,, 2 2 2 0. 
e Gaskohle - 2 22 2 nr 2 0 2 e 
z Anthrazit . ; CECR 
Westfälische ie ; aa EEGENEN frei Auf- 

S saskohle. ee 2020. E 

? Steinkohle DEENEN 5 
Altonaer (saskoks u Er S Tau 
Englischer Koks . . 

Westfälischer Hüttenkoks 

? Koks . 

Oberbayrische Steinkohle, Würfel 1. 

o p grob . . 

S s Würfel II . 
Rheinisch-westf. „ u. EE) und Im : frei 
Sächsische x e I. ; 
Rheinisch-westf.  , Nuß III e 

s Steinkohlenbriketts a. u 
k Hüttenkoks . . : 2 2 2 020.0 , 
Augsburger (zaskoks Be ee u a 
Böhmische Braunkohle . . 2. 2 2 2022... 
Rheinisch-westfälische Steinkohle, fette melierte . 
& S Stück ; 
= e Förder- . . 
S X d fett 
© S Fettnuß . f 
y Š 2 HUN. 
Kesselkohle 
$ = Nußl. 
r a H 


Anthrazit e 
(taskohle . 


33303033 
3 
Se 
uni 
= 


ba Bi 
SETA 
D Z 

A | 5 

25, — | 20, — 
26, — | 17,20 
20, — 20, — 
14,40 | 14,40 
20,— | 16,— 
17,50 | 14,60 
16,50 | 16,50 
19,60 | 19,60 
19,— | 19 — 
10,— | 10, — 
20,60 | 14,83 
15,77 | 15,77 
34,— | 34, — 
23,—| 25,- 

4,19 | 14,19 
20, 15,06 
22 30 | 22,30 
23,40 | 23,40 
29 20 | 29,20 
20,45 20,45 
22,— | 20,— 
2520 | 25,— 
19,10 | 19,40 
28,40 | 28,40 
30,60 | 30,60 
29,— | 29, — 
27,80 | 27,80 
36, — 36, — 
26, — | 26, — 
23, — 23, — 
11,60 | 11,10 
14,71 | 13,17 
12,52 | 11,76 
10,25 | 10,25 

14,97 | 12,07 
13,— | 12,50 
11,60 | 11,co 

14,11 | 13,67 

14,57 | 13,97 

15,18 | 14,88 

13,77 | 13,77 

13,07 | 12 89 

24, — | 23, — 
14,85 | 13,40 
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= 
D 
= 
D 
m 
= 


Noch Tabelle II. 


Ablieferungs- 
Bezeichnung S 


stelle 


Englische Gaskohle . . ; 
Rheinisch-westfälische Steinkohlenbrikeits i 
Barmer (zaskoks, grober . 

Nuß. 


kaj ka 


Schlesische Steinkohle, Stück . . 
a ei Förder 1. 
" e „ H. 
o à Nuß. . . 
Westfälische 8 „ HU. 
Schlesische á Erbs 
S Schmiede 
Englische e Anthrazit . 
Berliner (saskoks, gebrochen 
ungebrochen ; 
Ober- und Niederlausitzer Braunkohlen- Briketts 8 
Rheinisch-westf, Steinkohle, melierte . . 
Ge M Nuß li, Anthrazit in 
Säckchen . : 
= = Nußl... $ 
e £ e, le. 2.5 : 
x “ „ [undi S 
S = „ HE.. ; 
p = e. Fe : 
¥ E T i frei 
” e Förder . 1; Verbrauchs- 
zi (zaskohle. ; stelle. 
Englise he Gaskohle . ; R R 
Rheinisch-westf. Steinkohlen- Briketts Í ; 
S Hüttenkoks ; g 
ge Koks . ; . 
= „ grober . 
S „ gebrochen. . ; 
s Steinkohle, gewaschene Nuß L. ; 
” r T ” I 
Rheinisch-westf. Steinkohle . \ ai 


Braunschweiger Gaskoks . 


Rheinisch-westf. Steinkohlen- Briketts Lagerraum. 
Steinkohle 

ý e frei 

e en, Il Verbrauchs- 
(taskohle . 2 2 2 2 m 2 2 2 2 2° 2°. + If stelle bezw. 
Koks ie 8 e DEEG SS Lagerraum. 
Steinkohlen-Briketts 


1 9,20 
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Noch Tabelle N. 


| 


La Ai 

je 5) Re 
D d el 0% 
= l Ablieferungs-| 29 Es 
= Bezeichnung Efs Gs 
bk H S e gend 


d Oberschlesische Steinkohle . . . 16,87 | 14,6 
S x S (Staub- und Kleinkohle) | ausschl. 10,52 7,64 
m Craskohle . . . 17 1,043 Mk. für 15,74 | 15,74 
a Yiederschles. Steinkohle au und 1 Kleinkohle) die Abfuhr. I 11,12 | 11,12 
e (raskohle . . . 16,12 ! 16,12 
Rheinisch-westfälische Steinkohle . . . - ..» ) 20,— | 19,50 
s S Nu ee 21,— | 21,— 
2 e N ee 23,60 22,— 
m 2 „ TundlI. 24,00 | 23,— 
x a a Maa 19,30 19,80 
E 5 z Knabbeln . . frei Keller- | 30, — , 28,10 
> B E Anthrazit . D raum bezw. | 35— 32,— 
= 3 = Schmiede Verbrauchs- | 22, — | .21,20 
= a Gaskohle stelle. 1914 , 18,15 
Hüttenkoks 28,20 ` 27,60 
Hessen- nassauische Braunkohle 13,80 | 12,2v 
2 S Förder 6,50 | 6,10 
2 e Briketts . . 17,— | 12,50 
Casseler (raskoks . a ir ee Bel | ? 
H Westfälische Steinkohle . . 2 2 2 2 2 2 2. 19,90 ; 18,50 
& „| Oberschlesische , a a re 25,— 16, 
z Ri Niederschles. A ENEE 16,32 | 16,32 
TE EE Kifer GIE a E E 17,60 |; 16,19 
S Charlottenburger Caskoks 2 2 2 2 2.20. 16,— 16,— 
o Lausitzer Braunkohle . . . : 2 2 2 2 22. 16,— | 16,— 
> Sächsische Steinkohle . . Sé \ frei 23, LE 
= Oberschles. u. sächs. Steinkohle (Gaskohle) . Vorl > hs ? ? 
= Chemnitzer (raskoks ; g | SE tella bag 21,50 | 21,50 
= Sachsen-Altenburger Braunkohle. "Briketts EE 15,00 , 13,50 
Niederwestrheinische Steinkohle . . . » 2... 25.20 21,50 
Sie e mager 2... .. 14,50 | dÄ 
an . Anthrazit. . . 23,55 23,5 
Rheinisch-westfälische < Gaskohle. . . 152» 15,29 
Englische S 5 S a 15,9 | 15,29 
Rheinisch-westfälische ` Ba Wen ch er 18,— ı 13,5 
j i fette . 2.2... 15,353 , 14,15 
m né Stück, mager . 19,05 ` 19,05 
E o D Schmiede . . . 13,75 ' 13,75 
Ce e o Förder. . . . 14,-- 14,— 
P Sr feine, gews . . 10,05 | 10,05 
x o Kessel, Nuß . . 16,50 ; 15,50 
x S NuB I... 25, — Be: — 
8 e A bg 2 20. 20 
C:ölner Gaskoks ; be ga'k ECH e EE 
Rheinisch-westtf. Hüttenkoks Se EEN 22m ee 
3. Steinkohlen- Briketts DEE EN 15,98 19,8 
Niederrheinische Braunkohlen- ,, TE m 13,0 Ha 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XVI, ai) 
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Noch Tabelle IT. 


Bezeichnung 


2 


Darmstadt. 


Dortmund. 


Dresden. 


Westfälische Steinkohle (Gas). EE 
Rheinisch-westfälische Steinkohle . . . . è 
Westfälischer Hüttenkoks . . ... 

Urefelder Gaskoks S 

Rheinisch-westfälische Steinkohlen- Briketts. 
Niederrheinische Braunkohlen- "= 


Oberschlesische Steinkohle . . . . 
e ji Nub II. 
D op Erbs . 
Englische Gaskohle . e 
N Pleasly Nuß. . f 
mg Nearfield Dampfkohle í 
a Steam smoll. . ; 
2 Steinkohlen- Briketts. 
Danziger Gaskoks : 


Rheinisch-westfälische Steinkohle, bestmelierte 


S R Fettnuß IIN/IV 
S S II . 
Oberrhein. "(Saarbr.) Gaskohle, gewaschen, Würfel 
an y Nuß I s "5 S 

o Steinkohlen-Briketts 


Rheinisch-westfäl. Steinkohle, Stück 


e S gew., melierte 
j d bestmelierte . 
M m Schmiede . 
be = Magernuß 1. 
79 $9 29 
39 HI IV 
e = Anthrazit, Nuß IL. 
39 KI an 
© “ Fettnuß I und Il 
LN EA SA I a $ 
„ js 5 I. . 
„ zs „ I—IV 
Ge e = IV . 
r Steinkohlen Rriketts . 
Se (raskoks . . i 
de Hüttenkoks . 
Sächsische Steinkohle, Stück 
ep (raskohle 
s di 
Oberschles. ge 


Niederschles. ` ie Be ai a 
Böhmische Glanzkohle 
RR Braunkohle 


KI ag . . D 
Lausitzer Braunkohlen-Briketts 
Dresdener Gaskoks . ; 


Ablieferungs- 
stelle 


frei Lagerpl. 
frei Schuppen 
Gasanstalt. 


\ frei 
f Lagerplatz. 


frei 
Verbrauchs- 
stelle bezw. 
Keller, teil- 
weise frei 
Waggon der 
liefernden 
Zeche. 


ab Schacht. 


. frei (iaswerke. 


ab Schacht. 


frei Gaswerke. 


ab Station. 
Bahnbezug. 
Schiffsbezug. 


m +> 
Sa | D: 
SE] ZR 
SH | 2 
= 7. 
Mark 
4 | 5 
l 

14,94 13,34 
21,30 | 13,27 
22, 48 22,48 
TEE ET pe 
16,00 | 14,76 
13 wg 13,80 
20,98 20,98 
18.17 ! 17,57 
16,35 ı 16,35 
16,10 | 15, — 
17,68 | 17,08 
16,25 ' 16,25 
12,40 , 10, — 
23,50 ' 23,50 
25,65 | 25,65 
21,20 , 20,20 
19,00 | 19,0 
21,50 | 21,50 
19,40 19.40 
19, — i 19, — 
21,10 i 21,10 
14,70 14,70 
14,70 14,0 
12,80 | 12,80 
17, — ` Lie 
19,5 18— 
T= Te 
16,— 16— 
28 — | 28, — 
26, — 23, — 
12,50 | 12,50 
14,39 ' 14,39 
14,04 | 14,64 
14,70 14,70 
14,50 11,90 
16,70 , 13,50 
16,0 16,— 
22,— 19, — 
14,»8 14,88 
13,60 13,0 
19,20 16,39 
11,30 8,50 
20,5 19,0 
9,10 | 9,40 
8,82 8,49 
6,84 6,26 
9,94 9,4 
17,50 | 13,33 
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Noch Tabelle TI. 


Städte 


ken 
I 


Düsseldorf. 


Duisburg- 
Altstadt. 


Duis- 


Duisburg-| burg- 
derich. 


Ruhrort. | Mei- 


Elber- 
feld. 


Erfurt. 


Essen. 


Frankfurt 
a.M. 


Bezeichnung 


SÉ 


Rheinisch-westfälische Steinkohle . . . . 


ee éi Nuß. 
a (raskohle 8 ` 
s Steinkohlen- Briketts R 
Ge Hüttenkoks 
Düsseldorfer Gaskoks . MED 
D Grus . 


Hannov. ersche Braunkohlen-Brike tts 


Rhein.-westf. Steinkohle 


S Š melierte 

= = Nuß . 

e S Gas 

5 S Kessel 
Duisburger (raskoks. SC 


Rheinisch-westfälische Steinkohle 


i Hüttenkoks . 
Rhein.-westf. Steinkohle, Stück und Nuß II 
S Briketts, Eiform 
Hüttenkoks. 7 
Rheinisch-westfälische Steinkohle 
(raskohle 2 ; 
7 Steinkohlen -Briketts . 
5 Hüttenkoks 


Rhein.-westf. Steinkohle, melierte und Flamm 


Nuß 
Säc Kate he Steinkohlen- Briketts 3 
Sachsen-Altenburger Braunkohlen- Briketts . 
Rheinisch-westfälischer Hüttenkoks. 
Erfurter (raskoks, grober . 


Rheinisch-westfälische Steinkohle er 
z S Eßnuß . 
x J mager à 
„ A fett 
š 8 Schmiede . 
= = (raskohle 
` i Anthrazit . 


$ Steinkohlen-Briketts. 
Essener (raskoks. DCH NG FE E 
Nuß I 
Nuß H 
Stück. 


Rheinisch-westfälische Steinkohle, 


z Anthrazit 
Steinkohlen-Briketts . 


3 23? 43 3 4 
ı 3 3 


Saargeb. Gaskoks. 


Hausbrand. 


Ablieferungs- 
stelle 


H H 
39 H 
9 H 


ab Lager. 
frei Haus. 


frei Lagerraum. 


frei Haus. 


i frei Hof. 


\ frei Ver- 
wendungs- 
j stelle. 


frei Waggon 
bezw. 
frei Fuhre. 


La Ae 
Za | Da 
zo|] EF 
a: 
E Z 
Mark 
4 IS 
18,67 | 11,25 
15,— | 15,— 
16,70 , 14,20 
18.20 | 13,75 
24,78 | 24,78 
20,80 ' 116,— 
840 ` Dën 
17,75 | 17,75 
14,85 : 13,54 
14,10 , 14,40 
14,75 | 14,75 
13.91 | 13,91 
13,— ' 12,30 
13,— : 13, — 
17,— 1U,— 
25,60 | 25,50 
14,— E — 
17,— , Lie 
19,80 | 19,50 
14,9 11.02 
13,75 ' 13,75 
14,61 | 14,61 
16,20 16,20 
21,0 | 21,50 
23,60 | 23,0 
Za | 23,35 
14,20 Lin 
27, — | 27,— 
E ATF 
| 
15, ' 11,10 
11,60 11,60 
17,— UN 
20,— ` OO 
17,- 17,— 
14,50 | 11,25 
Zi HD 
14,— 14,— 
16,— | 10,— 
25,60 | 25,60 
2, — | 26, — 
? ? 
? 2 
? ? 
19,— | 19, — 
21,— 21,— 
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Noch Tabelle I. 


= pe 
Kä Ké 
L ZS e | Er o 
D i s.~ 
= Ablieferungs-| 27 Es 
= Bezeichnung SIS 
77 stelle = ti 
2 4 


| 
Öberschlesische Steinkohle . . En A "eh 18,60 | 18,60 
Brandenburger Braun- (Sieb-) Week, E EN 4,80 | 4,80 
e Braunköble, Grus ` woe i , 3,20 | 3,20 
5 Braunkohlen-Briketts . . . .. 11,40 | 11,40 
? Anthrazitkohle . . . . . . f[freiLagerraum.| 38,50 | 38,50 
g Oberrheinische Steinkohle, gew. Nuß I N è ab Zeche. 16,60 | 16,60 
d Rheinisch-westfälische SE Fettnuß IV ; 21,42 | 21,42 
è Englische Gaskohle. . . , . [frei Lagerraum. 24,15 | 23,65 
ei Oberrheinische Gaskohle . ©... s s o s e 22,55 | 22,55 
Si | Bayrische 5 S 22,55 | 21,8 
3 Elsasser RM Ae er AN a 21,25 | 21,35 
= Oberrheinische Steinkohle, ft, O a j 19,20 | 19,20 
Ge Belgische Anthrazit . j 37,50 | 37.50 
Rheinisch-westfälischer Hüttenkoks. ee S 35,80 | 35,80 
Freiburger Gaskoks. . . ; Se Ai o a ? ? 
=5 | Rheinisch-westfälische Steinkohle . . . | frei | 150 | De 
EK e m Anthrazit Larerraum. | 2480 | 24.30 
SE n Hüttenkoks J e 1 18,50 | 18,50 
Er 
Öberschlesische Steinkohle >. . . s = 2 2... 20,10 | 20,10 
” Rätterkleinkohle . er 16,56 Län 
A Steinkohle . . . 19,97 | 17,16 
x = Stück 11,20 | 11,20 
n Nußll. : 9,20 9,20 
e (taskohle, Stück v — A » 19,30 | 18 so 
o e Würfel N 20,68 | 20,68 
S e e Nuß II 17,88 | 17,88 
= Niederschlesische „ Stück . frei 19,50 | 17 35 
5 e Förder Lagerraum. | 17,50 | 17,10 
a- e Staubkohle. SA 11.25 | 10,60 
e Erbs II mit Staub. 13,95 | 13,95 
o Steinkohle. 14,— | 11,20 
Sächsische 17,15 | 17,15 
Görlitzer (raskoks S 17,40 | 17,10 
Niederschlesischer Koksgries eh Ze 
Öberschlesische Braunkohlen- Briketts i 12,50 | 12,50 
Oberlausitzer 8 ” 91 
Westfälische Steinkohle, Nuß ] 27,— | 27, — 
è j g Anthrazit ` ` ` ` ` 2 ]p frei Greta. Il 
2 Gaskoblë. ss A i „ne. . 19,75 | 19,59 
"— Oberse hlesische BASE, en A en 19,78 | 19,78 
e Niederschlesische ,„ tee 19,60 | 19,60 
SZ | Englische WETTE 17,77 | 17,17 
= Prov. sächsische Braunkohle . . 2 2 2.2. . 3,50 | 3,31 
= e Förder Een Du) 5— 
= | Hallescher Gaskoks. ` a in a ieh Late ze 
Prov. sächsische Braunkohlen-Briketts J 2— | 11,— 
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Noch Tabelle IT. 


u L 

S Stiech Sa | 8: 
= ieferungs- | 2 
E Bezeichnung Ss £ ef 
T s stelle = in 
F = = 

K l a aal k 
1 2 5 


Hat Preise nicht mitgeteilt. 


Westfälische Steinkohle Wu frei Haus 24,— , 19,80 
Anthrazit „gg ma maus. | 9, oa 
Rheinisch-westfälische Steinkohle > ; | 18,47 | 16,42 

N e “ Anthrazit frei 
2 NußBIV . A Gë g- | 161 ' 16,42 
= Schaumburg-Lippesche Steinkohle, Förder. . . Kee donieft | 10,88 | 10,83 
g É , ` gesiebt III . | gleis. [11,98 | Da 
GC e i NEES 12,95 | 12,35 
e Schmiede . | 12,20 ; 12,20 
Westfälise ‚her Hüttenkoks fe aa i frei Haus. | 27,— | 27, — 
? Gaskoks. . e soe a, ee f 19,72 | 19,40 
Rheinisch-westfälische Steinkohle I 18,20 | 17,65 
x a Anthrazit . . } frei 32,50 32,50 
Š e Nuß . . » |f Lagerraum. | 26,10 | 24,80 
$ $ Schmiedenuß . 24,— | 24,-— 
S z Fettschrot . 20, — , 20, — 
E Saarbecken: Steinkohle, Nußgries. ur 15,90 | 15,80 
S (zaskohle . . g 19,81 | 18,86 
z Rheinise h-westfälische Gaskohle ; Sé Eë 20,73 | 18,42 
CN Englische Gaskohle . ee 21,59 | 21,48 
e Steinkohle, Flamm . . iwa 20,80 | 20,80 
m Rheinisch- westfälische Steinkohlen- Briketts. ah, 8 ab Werk. 21.12 ' 21,12 


ka ke 


à Hüttenkoks . . : 
Perlkoks . . 2. 2. . 23,30 | 23,30 
Karlsruher Gaskoks, Stück . . - 2 2020. frei 24,20 | 24,— 
i s Nab k a g e h i ret | 25,6 | 25,60 
8 S Abfall. agerraum. | 10, — | 10,— 
Englische Steinkohle, Stück . . . 2 2... 16,90 | 16,90 
H 2 Nuß . e dë er 20 \ frei 16,70 | 16,70 
5 x Anthrazit . . |; Feuerungs- | 27,— | 26,50 
S H Beans | räume. 14, — | 14, — 
í p S Schmiede . 25, | 23, 
2 = er, e aR 18,413 | 18,43 
Gei Westfälische k Nub IHI. ... 19,75 | 19,75 
Englische Gaskohle . . . » 2.22% 17,35 | 15,— 
Westfälische „ Z aoa u ee e ër Ch 16,80 | 16,80 
Kieler Gaskoks, grob et ee EE ee Aë \ frei 13,75 , 13,5 
e A gebrochen -. . 2 2 2 2.2.2.0 Feuerungs- | 15,75 | 15,75 
z S geschl. A ) räume. 15,:5 | 15,75 
e Oberschlesische Steinkohle . 8,60 8,60 
ei Westfälische a 19,80 | 18,30 
2 | Englische N frei 21,70 | 11,— 
(éi S R Anthrazit . Verbrauchs- | 32,80 | 32,80 
= 2 (Gaskohle . . . stelle. 14,80 | 14,80 
> Schottische Steinkohle, gesiebte Maschinen 17,30 | 15,— 
Maschinen . 18,10 
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Noch Tabelle 11. 


pa Segen Gere. 


a 
e 
2 
= 
> 


Ge Ki 
za | 8% 
Ablieferungs-| Sz Eis 
Bezeichnung ET 
stelle = | ve" 
Fäi e Ce 
Se Mark 
3 4 | 5 
Sächsische Steinkohle . ge 18, 10 
Oberschlesische Steinkohle . d 20,70 | 20,70 
Sächsische Steinkohle, Würfel. . . . 22,30 | 22,50 
? S Dr e E A 21,40 | 20,— 
Sächsische Gaskohle . . .. a 19,16 | 19,16 
Öberschlesische Gaskohle 21,32 | 20,98 
Niederschlesische . GE 19,54 | 19% 
Westfälische 19,—| 11,— 
Englische ; 22,86 | 22 s2 
Sachsen-Altenburger "Braunkohle ; 6,90 | 5.20 
Sächsische e 6,20 | 5,50 
Preußise .-sächsische g Be 6,20 9,20 
e e Braunkohlen-Briketts . 15,10 | 13, — 
Sächsische 2 = 11,— | 11,— 
Sachsen-Altenburger x 16,50 | 11,—- 
Böhmische Braunkohle er S 17,—| 62v 
Leipziger Gaskoks . . 2 2 2 20200. 20,— | 16,50 
Oberschlesische Steinkohle . . . . 20,55 | 10,— 
5 E Würfel. 18.60 | 18,60 
Se a Kleinkohle 14,50 | 14,50 
Niederschlesische s a 14,52 | 14,52 
Öberschlesische Gaskohle e? Bahnhoff 17,1» | 15,50 
Niederschlesische S ; Liegnitz. | 16,35 | 15,30 
Liewmitzer Gaskoks . . . œ 18,15 | 16, — 
Englische Steinkohle De a nk 26,— | 18,30 
ge a Nuß .... 26,— 26,— 
S a Anthrazit . . 40,— | 33, — 
A Gaskohle . S 14,55 | 14,55 
R Cannelkohle (Gas) ; 27,06 | 27,08 
Deutsche Steinkohle, Anthrazitnuß . N wre 43,— | 43, — 
Westfälische „ De in A 28,— | 26,50 
g = ` Anthrazit 35,50 | 18,75 
? 2 20,— | 19,0 
? : "Stüe k. 21,— | 21, — 
2 ie Anthrazit 31, | 24, — 
? Steinkohlen-Briketts 26, — | 20,— 
? Koks . ne 36,— | 22, — 
? Salonkoks 27, — | 27,— 
? Koks, geschl. E all 25, — 
2 Gaskoks . 29,03 | 29.03 
Westfälischer Hartkoks ; 27,-— | 26, — 
Hüttenkoks, grob und gest hl. 27,10 | 24,20 
Lübee ker (zaskoks Mar be". Zo Mare 31,765 | 16,50 
S Gaskoksasche ; 7,0 V Au 
Braunschweiger Braunkohlen- Briketts . e ZE 22, — 
Oberschlesische Steinkohle . | 21,—. 21,— 
Niederschlesische = Bu i frei 21,65 21,65 
Englische Gaskohle . . 2.00. - | Lagerraum. | 17,70 17, 
Böhmische Braunkohle 12,10 12,40 


Städte 


bech 


Mannheim. 


pi 
E 
e 
KH 
DÉI 
S 
Si 
= 
= 
Lë 


München. 
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Noch Tabelle II. 


2 + 
Ss Be 
. Ablieferungs-| 2% | E'S 
sezeichnung l EE d EE 

stelle T | I 

Mark 

2 3 4 | 5 
Braunschweiger Braunkohle. ; 6,13 Den 
PreußBisch-sächsische Braunkohle . | frei D60 | 5,26 
Magdeburger Gaskoks . BEE EC f Lagerraum. | 16,80 | 16,50 
x H für die Gasanstalt. FE WE: 
Rheinisch-westfälische Steinkohle, Anthrazit 39,— | 39, — 
S 3 Nub . í frei 27,20 | 27,20 
S 3 Stück . , H Lagerraum. | 27,80 | 27,80 
ei Fettschrot . 23,20 23,20 
Saarrevier-Steinkohle Don ZC 2 ab Zeche. 10,— | 10,— 

Englische Gaskohle . SA 8 

Saarrevi ier- n ? | ? 
Hessische Steinkohlen- Briketts. 21,80 | 18,60 
Mainzer Gaskoks . j R 24,— | 24, — 
? Steinkohle, Anthrazit . 29, — , 29, — 
S 3 Nuß 21,80 | Za 
? e Schmiede. frei 18,20 , 18,20 
H 2 Fettschrot i Eare 17,20 | 17,20 
? Maschinen ; ASTA: 16,90 , 16,90 
2 Braunkohlen- Briketts. à 16,80 ` 16.80 

Mannheimer Gaskoks . ; E E 
Elsaß-Lothr. Steinkohle . N frei 22,50 | 22,50 
Metzer (saskoks e Lagerraum. | 25,80 | 25,80 
2 Steinkohle, Anthrazit . f 39, — | 39,— 
S 5 Schmiede . ; 30, — | 30, — 
Belgische w e e ; 35, — | 35, — 
Saarrevier- 2 I. Kl. s frei 24,— 24, — 
, II. Kl. l a ER 18, —  18,— 
Rhein. -westf. Industrie-Nußkohle . SEHANIn: 24 —| 19,- 
7 Steinkohlen-Briketts 28,— , 29 — 
Rhein.-westf. Hüttenkoks . Lee close 
Mülhauser Gaskoks . 25 — | 23, 


Oberbayerische Steinkohle, grobe 


n S Würfel . 
2 e Stück 
d „ Nuß . 
Bayr.-Pfalz. S Gas . 
a a Stück . . 
Rhein.-westf. S Anthrazitnuß 1. 
5 Gas . : 
2 Steinkohlen- Briketts . 
Saarrevier-Steinkohle, Gas . 
o e Stück. 
Sächsische 5 A 
Oberschles. A Gas 
Englische e Gas 
Böhmische 5 Schwarz 


Preise sind nicht mitgeteilt. 


Preise sind nicht mitgeteilt. 
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Noch Tabelle II. 


ei 
P , Ablieferungs-| = 
he Bezeichnung = 
T stelle es 
1 2 
. | Böhmische Steinkohle, Sulkow-Würfel. . IS aG g 
BS å ú Stück i — 5 3 £ RR: ZS. = 
SG a Braunkohle, Nub I e ew oE Slott 
a BS 8 e grob u Eer KKEOEKE 
= R vw Stück . S z p Z 
5 e (ras Ha "le P 
Rheinisch-westfälische Steinkohle ze 2 5 24,06 | 20,08 
si Gaskohle — u. = "E de 22,20 | 22,20 
BECHSISCHE Toskana er 8 25,46 | 25,46 
b Schlesische ge KR Zë O e ee o 23,10 | 23,40 
D Saarrevier- TEE TEE E A E frei 23,70 | 23,70 
Ge Wurmrevier- Steinkohle < « . ër a mg Ankunfts- f 19,35 | 19,35 
= Oberschlesische Steinkohle . . . 2 2 2 2.2. station. 21,75 | 21,75 
e NUMDEERBE TIBBKEBER y 2 e e Era 28, = h 21,16 
e Gasteinkoke — e e e Am 5 790 | Vuë 
Böhmische Braunkohle ; | 23,-— | 12,86 
Sächsische Braunkohlen- Briketts ; 15,85 | 15,70 
Sächsische Steinkohle, Würfel I. . . 2 s. a. 19,77 | 19,77 
er Ar e Be a EN 18,87 | 18,87 
$ Steinkohlen-Briketts . . 2 2 2... 19,27 | 19,27 
a Gëtter Wm 8. wie ër 15,54 | 13,86 
d b (raskohle. . . ee 8 CN frei 19,60 | 19,30 
= o $ Wades . 2 2 2 2 2° » I Bhf. Plauen 18,60 | 18,30 
= H Kontol e ge e a ausschl. 16,60 | 16,30 
z Oberst hlesische Gaskohle, Stück . . » 2... Anfuhr 24,10 24,10 
Böhmische Braunkohle, Gas . . 2.2.2.0. 8—10 Mk. 1 17,80 | 17,50 
d vu MATEL ia (9 vk 10,65 | 8,58 
ge SES asp e EE 7 9,05 | 9,05 
Säc hsische Braunkohlen-Briketts ə. > » © -e S-ə 16,28 | 16,28 
Plauener Gaskoks . ... E E A. 2 21, — | 20, — 
Oberschlesische Steinkohle, Würfel. . 2... 19,75 | 19,25 
P um Klein e A 14,90 | 14,90 
= o e Nu II, fre 18,55 | 17,95 
2 (raskohle a Stationen | 21,15 | 20,65 
` Niedersc hlesische ` Stückförder . Posen. 20,25 | 19,95 
a Steinkohlen-Briketts . | 19,50 19,50 
Posener (raskoks . a 2 A A 15,— | 19, — 
A Öberschlesische Steinkohle . . » 2 2 2 2002. 20,10 | 19,60 
— Englische N Kä AN WEE A ët (A ng 16,50 | 16.50 
= ? Brsubkolle.- 34... 2. er 14,10 | 13.30 
s Böhmische VW a dem E ër Ze: 13,30 | 13,30 
= Potsdamer Baskokä. = a e a e ep iv 17,81 1:17,07 
e Oberschlesische Steinkohle - s . x 2 2.2 .. \ Irei Ver- 31,— 3l,— 
= o w NußBI. ew ew wv wv II brauchsraum{ 28,— | 28, — 
Sei 2 Karal "a. a fer Zä S 19,— | 19 — 
ES äech a. 2 eg ët ar 18,54 | 18,54 


— u iii. 
U 
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Noch Tabelle I. 


| 
| 
| 
| 


I 
ER 
p A 
= Ablieferungs-| 2% 
E Bezeichnung ZA 
KN 
= stelle T 


| 
Mar 


| 
E Niedrigst. 
Preis 


TE 

a | Niederschlesische Gaskohle . . » 2 2.2... 18,51 1854 
SS | Englische ee 18,54 Ä 18,54 
ZA Niederlausitzer Braunkohlen-Briketts . . . . - \ frei Ver- | 20,30 ` 20.10 
@ | Rixdorfer Gaskoks . . » . 2 22.2.2020. . [fbrauclhsraum.| 23, — 23,— 
Oberschlesische Steinkohle . . . . . . . f frei Hof bezw. | 24,50 ` 23,20 
Keller. 94 — 94 — 
S Englische i Schmiede . Wi i 3g — Sa 

D ee > Anthrazit Nuß a a ne 
Š E i o Embe... i Zi Are 
ZS Schlesische Steinkohlen-Briketts . . . . . If E Gm | id 

= Westfälischer Schmelzkoks . a j f FUREN A 30. 
E? Hamburger e Be a ee A er SE Géi 
Niederschlesischer „ R Gët Sri 

Berliner und Schöneberger Gaskoks (Koksgrus) e GC Een 


21,10 20,20 


Oberschlesische Steinkohle . . . . 2. 2 2... i SS 

e 17,75 17,335 

= T Gaskohle. . . 2 2 2 2 2 0e. 1750 17.50 

AS Westfälische 5 u a T a oN l 16 | 16 — 

= Englische DEES 10— 10— 

S Brandenburg- Märkischer Braunkohlen- Eins, E 16.40 | 14 80 

bei Lausitzer A Briketts. . 16— 16— 
Spandauer Gaskoks . e e ea‘ e | | f 

— | 

Oberschlesische Steinkohle . e e ie 18,50 14,0 

& A Anthrazit . .... 37,— Ate 

S i Klein . a e 15,30 14,16 

e e Förder re na 17,— 15,66 

= Englische (raskohle . 22202002020. 0. (frei Bollwerk. 15,06 | 14,05 

Ké Oberschlesischer Hüttenkoks Be De e ZS WER 23,40 

5 Stettiner (iaskoks. großer SÉ 18,10 , 16,— 

en Grus e > e è o ‘p č o č e o 1,20 6,— 

ProB a, A. ee eh 9,20 Be: 


Böhmische Braunkohle . EEN 13,80 | 13,80 
Preußisch-sächsische Bräunkahlen: Briketts EE frei Werk. Lian 14,0 


Saarrevier-Steinkohle, Stück 19,46 19,46 


nn} 
= Englische S Anthrazit i 39,80 ` 39,80 
er Belgische 2 Nub.. ; frei 29,0 29,40 
àD Westfälische `. Fettnuß (Sc miede) e Verbrauchs-]| 23,50 23,50 
5 2 Nußflamm (Bootskohle). . stelle 22 — 22, — 
SS J Steinkohlen-Briketts . . So ausschl. 23,— 21,20 
g Rheinisch-westfälischer Hüttenkoks (Patent) i Oktroi. 29,50 29,50 
Si Straßburger (rasnußkoks . e 3 d. | 22, — 
? Braunkohlen-Briketts . i 18,60 18,609 
Reeg | 
Ge Rheinisch-westfälische Steinkohle A 2440 23,15 
S Saarrevier- e ZE | einschl. 23,4 Ä 23,12 
be Niederwestrheinische hi a n E Fracht und | 36,80 35,60 
3 ? A ; | Beifuhr. 26,50 . 26,50 
A Saarrevier-(raskohle . f è 22,5 | 22,05 
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Noch Tabelle II. 


Weed 


Bezeichnung 


Englische Gaskohle . e 
Rheinisch-westfälische Steinkohlen- Briketts ` : 
? Steinkohlen-Briketts 
Stuttgarter Gaskoks, Grob 
S o Klein . 


Rheinisch-westfälische Steinkohle, Nuß 1. e (e 
dE | 
më III/IV ` 
Niederwestrheinische Steinkohle, E 
Saarrevier-Gaskoble . BEE 


Englische o . 
Rheinisch-westfälise he Steinkohlen- Briketts . 


Hüttenkoks . . . .. 
Wiesbadener Gaskoks . . Ge, Sr ze 
Niederrheinische Braunkohlen- Briketts. 


Wiesbaden. 


Rheinisch-westfälische Steinkohle. 
2 Steinkohle . Sé 

Saarrevier-Gaskohle . 

Englische e 

Würzburger Gaskoks 


Sächsische Steinkohle . 


e 5; Klar . 
S de m Nuß . . 
= = 3 Nußstück 
2 W (raskohle 
E e Steinkohlen-Briketts . . =. - d 
SS Braunkohlen- ` SE A e 
Zwie kauer Gaskoks . i 


Ablieferungs- 


stelle 


einschl. 
Fracht und 
Beifuhr. 


ab Graswerk. 


einschl. 
Fracht und 
Ausladen. 


frei 
Gustavsburg. 


frei Lager. 


frei Lager. 


frei Lager- 

raum oder 

Verbrauchs- 
stelle. 


= | Höchster 


Sei Preis 


el 


P Niedrigst. 
Preis 


GA 


23,85 | 23,85 


26,15 | 26,15 
19,50 ` 19,50 
24,50 | 24,50 
96,50 | 26, 15 
26,— | 26,— 
26,50 | 26,30 
25,60 | 19,30 
18,10 , 18,10 
3335 | 27.85 
17,— | 17,— 
19,50 , 19,50 
18,60 | 18,60 
21,80 | 21,0 ° 
? ? 
13,45 | 13,35 
24,38 | 23, — 
ee 25,10 
23,29 | 23,29 
24,20 24,20 
24,— | 24, — 
18,80 | 12,87 
12,40 8,20 
13,20 | 13,20 
Hai 
mg ‚30 
19,30 | 19,20 
12,65 12,6 
25,20 | 25,20 


State] 


zë o` 


RE ët E 
GE Ee SA 


d Sg € e ën sg e 
. se: A I 
kasten 


| Altona 


Barmen [ Augsburg ] 


Bochum 


Braunschweig 


———— TO Chi (mn 


| 


Bezeichnung e 
= + 

Stein- (Stück-) Kohle s med 

z D Magerkohle . . JIL 
ol E f Würfel, Nuß I u. um .1122 
lk [H 
S Preßkohle v. Steinkohlenstaub 102 
~ v. Braunkohlenstaub | 85 


Koks, grob u. mittel 
Kleinkoks ; 


Stein- (Stück-) Kohle!) . 
AS Würfel, Nuß I 


= .„ U 
SE £ „u 
Koks, grober i 


Kleinkoks m < Ze Ae 


Stein- (Stück-) Kohle 
Würfel, Nuß Iu. H. 
Preßkohle von Stein- oder 
Braunkohlenstaub . 
Koks, grober Se 
Koks, mittel u. klein 


Stein- (Stück-) Kohle 
Würfel, Nuß II. . . 
„œ HI 


Koks, mittel?) 


Würfel, Nuß. 
3 


Koks 


Stein- (Stück-) Kohle 
Wurfel, Nuß I u. II. 
5 e, AA a 
Preßkobhle von Stein- oder 
Braunkohlenstaub 
Koks, grober 
„ mittel 
Kleinkoks 


Oher- 


E R Nuß I 
lI 
II 


Gi D 


An- 


Würfel, Nuß Iu. 1 
e W. 


Pie thrazit schl. 


West- 


Koks, grober 
mittel 
Kleinkoks 


Bemerkungen siehe Seite 475. 


Preßkohle ` v. Steinkohlenstaub 


Preßkohle E Braunkohlenstaub 


Stein- (Stück-) Kohle . 

1159 
. 1210 
.1180 175 175 


f Stein (Stüc k) Kohle 1135 130 133. 


Preßkohle ` Ve Steinkohlenst: ub 
ey v.Braunkohlenstaub 


| 
gek 107 | 
109 112 1 


119,121. 
140° 142 


85 85. 


BEES ipi 


93 


.[145 
EU 
.1123 
.1193 | 
.1193 


155 


, 150 


; 130! 
.1195 
.1 205 


.1 106 
RUN 


105 


| 


| 
| 


| 


| 


105 


.1152 137 


om o 


115 , 128 || 


105 120 

90 | 102 
150° 164 
150 165 


150° 153 
145. 148. 


130° e 
170 183, 
180 193 | 


1 95 


96 100 || 


93, 96 | 


Hr OD) 
.1135 | 105 112 | 
| 


14, 


1351128 133. 
123 | 103 112 


153 


163152 157 | 


om ol 


120 120 
125 125, 
110, 110. 


148 Loi: 
150; 153 
205p 208. 


115 140 143 


.1125 120 123 


130 130 130 


100, 


9p On | 


150, 145 Län 


"110135 138. 


130 | 125 , 128 


| 


- Perl: Cassel 5) 


Bremen 


Breslau 


burg 


hemnitz 


H 
H 


d 


Cöln 


Crefeld 


Danzig‘) 
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Tabelle III. Allgemeine Kohlen- und Kokspreise im Kleinhandel 
im EE 1906.07 BR 50 kg in E 


Bezeichnung 2 S 
A A 
po | 
Würfel, Nuß I. 127 127 
~a I. 120 | 120 
= „~ IH. 114 114' 
Koks, grober 147 147° 
„ mittel vn 
! 
Stein- (Stück-) Kohle. . . X | 
Würfel, Nub I Iu m | gg 9 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub | 108 98; 
v. Braunkohlenstaub [158 145 | 
Koks, grober Er 100 | Jo, 
„  mittel®) . 110 105 | 
Stein- (Stück-) Kohle. . . .\ 
Würfel, Nubi ua H | | J ww 
: m. 1201118! 
Pı eßkohle ` v. Steinkohlenstaub 120 | 120, 
= E f Koks, grober, mittel u £ 
= 2 nr Wi J 145 140 
Preise nicht mitgeteilt! | 
| 
Stein- (Stück-) Kohle 143 132| 
Würfel, Nuß Tu. Il. 138 127 
se | | Za véi e 127 116 
Preßkohle V. Steinkohlenstaub 225 200 
v.Braunkohlenstaub | 88 88: 
Koks, grob., mittel u. Kleinkoks | 150 : 135 
Stein- (Stück-) Kohle 105 | 105, 
, e { Würfel, Nub I 140 135. 
Z = 5 | 165 160 
E „a HI 130 | EA 
Preßkohle ` v. Steinkohlenstaub 110 110 
v. Braunkohlenstaub | 70 70! 
Koks, grober ..183 75! 
„ mittel 931 85 
Stein- (Stück-) Kohle . Ep" 85 
Würfel, NußI . 120 | 120 
; o H. 1651165 
wn A ar A a 110 1110 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub 100 :100 | 
v. Braunkoblenstaub | 85, 85, 
Koks, grober . « E 120 | 
„  mitttel 110 110! 
Kleinkoks 95 „| 
Stein- (Stück-) Kohle . 140 130° 
Engl. Stein- (Stück-) Kohle. 125 115 
Würfel, Nub UI 7) Kl 10; 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub DO 50, 
5 v. Braunkohlenstaub |150 138 
Koks, grober, mittel u. Klein- 
koks. a ah 170 150 


101 
151 

98 
108 


123 
119 
120 
143 


135 
130 
119 
207 

88 
139 


105 
138 
163 
128 
110 
70 
80 
90 


Städte 


Darmstadt 


Dortmund 


Dresden 


i Düsseldorf o 


Duisburg- 
Altstadt 
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Bezeichnung 


Stein- (Stäck-) Kohle S . 
Würfel, Nuß I u. I a. 


A „ Tut, 
d . M’ . .1155 
IL?) 155 
Preßkohlev. Steinkohlenstaub®) 120 
125 
Preßkohle von E 
staub®). . RT 125 
Koks, grober 8) 180 
5 gd 190 
S mittel 8) 170 
e da i) 180 
Kleinkoks “). 160 
S St 170 
Stein- (Stück-) Kohle \ 95 
Würfel, Nuß Iu IL f ' j 
S s || SEENEN, 0 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub | 95 
v. Braunkohlenstaub | 85 
Koks, grober . ...]125 
„ mittel. .1115 
kKleinkoks Up 
Stein- (Stück) Kohle 
SlWürtel, Nubi.. Int 
=| £ > H .1115 
en .„ HM. .1112 
P Stein- (Stück-) Kohle .| 126 
EE | Würfel, Nubi. RK 
54 l . a AA .1127 
= II. . .7120 
Preßkohle - v. Steinkohlenstaub 171 
v. Braunkohlenstaub | 111 
Koks, mittel g . 1132 
Siem. (Stück-) Kohle . .1125 
Würfel, NußBI u. Il. .1135 
! „I 2 .... [O0 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub | 125 
v. Braunkohlenstaub | 100 
Koks, grober REI 
» mittel. .1150 
Kleinkoks .1120 
Stein- (Stück-) Kohle . 1 90 
Würfel, Nuß Tu. II. .I1110 


„ MH. 
Preßkohle Véi Steinkshlenstatib 
v. Braunkohlenstaub 
Koks, grober 
„mittel 
kleinkoks . , 
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100 


go 
.[130° 


125 


.1105 


Min. 


Mittel 


{130/120 125 | 
Lian. 130 ° 130 
‚l160 150 153 
‚160 160 160 


( 
95 99; 
MI WI 


95 IL 


85, Hi 


1251125 


115|115 
105 105 | 


113 
100 107 | 
99 108° 
81 100 
15 221 
116 122 | 
|116 
1112 J15. 
146 153' 
97 103- 


119 126 


120 124 
130 134 | 


120 :123 

95 | 98 
140 | 140 
150 | 150 


120 120 || 
| 


R5 S 


165 108 | 
95: mi 931 


9 9R 


II "MI 
125 128, 


120 125 


100 103 


Städte 


Duisburg- 
Meiderichıı) 


Duisburg- 
Ruhrort 


Elberfeld 


Erfurt 


Essen 


Frankfurt a. M. 


Frankfurt 


a. Oder 
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Bezeichnung SE 
Gë | = 
| 

Stein- (Stück-) Kohle. . . 1 8: 8 
Würfel, Nub I u. Il. Io, 95 
s HL: ea 92| 92 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub 95, 9% 
v. Braunkohlenstaub | 90 yo 

Koks, grobor . . REG 125 
„ mittel 130 : 130 
Kleinkoks 110 , 110 
Stein- (Stück-) Kohle . 85: 85 
Würtel, Nup Iu. Il. .. IO. 9 
nm... d 30! a 

Preßkohle’v. Steinkohlenstaub | 95 OD 
a v. Braunkohlenstaub | 85 85 
Koks, grober und mittel 115 115 
Kleinkoks . 105 105 
Stein- (Stück-) Kohle . 115 115 
Würfel, Nuß I u. IT. 120 120 
Il, =. 115 115 

Preßkohle ` vV. Steinkohlenstaub 120 : 120 
v. Braunkohlenstaub [100 | 100 
Koks, grober und mittel 140 1140. 
Kleinkoks (Perlkoks) 115 | 115 
l 
Stein- (Stück-) Kohle. 140° 135 | 
Würfel, Nuß Iu. I. 15 15% 
` > UM.. . [130 130° 
Preßkoble v. Steinkohlenstaub |150 145 
v. Braunkohlenstaub | 95; 90, 

Koks; grober , . [140 140 
» mittel 170 | 160 
Stein- (Stück-) Kohle. 95:95 
Würfel, Nuß lu I. 100 : 100 
.„ Mi. Su 90 90 
Preßkoble v. Steinkohlenstaub | 105 : 105 
v. Braunkohlenstaub | 95 | 95 

Koks, grober !?) . {115 115 
„ , mittel). 125 | 125 
Kleinkoks 110 110 
Stein- (Stück-) Kohle 160. 150 
Hausbrandkohle f 120 | 112 
Würfel, Nuß Iu. Il. 145 | 135 
EEN |) GE 130 | 120 
Freßkohle v. Steinkohlenstaub 155 | 135 
v. Braunkohlenstaub | 110: 107 

Koks, grober und mittel 165 | 150 
Kleinkoks 1601145 
Stein- (Stück-) Kohle a , A = 
Würfel, Nub I. pP 107 
uae AE, 140 102 
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(Noch Tabelle ILL.) 


Bezeichnung 


Preßkohle v. Steinkohlenst. 15) 
v. Braunkohlenstaub 
Koks, grober a 4 
a , mittel !%) 
Kleinkoks 17). 


Stein- (Stück-) Kohle 
Würfel, Nuß Ta I. 
II . 
Preßkohle ` v. Steinkohlenstaub 
z v. Side 

jKoks, grober 
18) , mittel 
a 
(Grasstückkoks . 
Gasnußkoks. 
| Gasgrieskoks 
Gasstaubkoks . 


19) 


Stein- (Stück-) Kohle 
Würfel, NußB lu. ll. 
ME u; 
Preßkohle" von Stein- oder 
Braunkohlenstaub . 
Koks, grober u. mittel . 
Kleinkoks ee 


Stein- (Stück-) Kohle 
Würfel, Nuß I, I u. IU 
Preßkohle von Steinkohlen- 
staub?0) . 
Preßkohle von Braunkohlen- 
staub?!) 
Preßkohle von Braunkohlen- 
staub2). . . ée? 
Koks, grober La ? 
a , mittel J 
Kleinkoks zi, 


Stein- (Stück-) Kohle . 
Würfel, Nuß I, Il u. IH e 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub 
e v.Braunkohlenstaub 
Koks, grober WE 
a , mittel. 
Kleinkoks 


Engl. Stein- (Stück-) Kohle . 
Engl. Stein- (Stück-) Bene) 


Würfel, NußI . 
4 3 n lII 
lI 


Preßkohle v. Steinkolilenstaub 
v. Braunkohlen-taub 
Koks, grober u. Kleinkoks 
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Max. 


bech 
a) 
Qi 


160 ! 160 f 
| 
150 | 150 |} 


160 160° 
170 , 170 
120 1130. 
130 , 140. 
115 116 
30! 35 


| ` 
75| 75 
85! | 


80 | 80 
951 95. 


120 | 120 ` 
105 | 105 | 


| 
116 118 


105 | 108 
110.113 


20:20 8 


| 


1301133 | 


130 | 133 
65 72 

120 | 126 

104 |111 


73| 78 


130 
>. 81 
127. 
119 
101 
137 
51162 


| 
| 


Liegnitz 


Städte 


Hannover 


Karlsruhe 
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Bezeichnung S 
SS ` 
| 
Stein- (Stück-) Kohle®) . \ 155 
Würfel, NBßI®) . . . . p 
3 a II 30) . 151 
HI 3!) . 130 
Preßkohle” v. Steinkohlenstaub 140 
a v.Braunkohlenstaub I 105 
in sá JKoks, grober .1112 
Da „ , mittel 122 
Kleinkoks 3?) 150 
Stein- (Stück-) Kohle 145 
Fettschrottkohle 5 125 
Würfel, Nuß I u. Il. . 1% 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub 140 
ge von Braunkohlen- 
staub3) e, {190 
Koks, grober °*) .1110 
D N ) ur 36) kW 120 
Kleinkoks " \ 130 
2 ) J 
Stein- (Stück-) Kohle) ) 120. 
Würfel, Nuß I %) j 
Pa (` "Tun 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub | 130 
„»  w.Braunkohlenstaub | 120 
Koks, grober . [125 
„» s mittel 9°) 150 
Kleinkoks 38) 63, 
Schles. Stein- (Stück-) Kohle . | 148 
Schottische Stein-(Stück-)Kohle | 133 
Preßkohle v Steinkohilenstaub | 133 
v. Braunkohlenstaub | 160 
Kleinkoks. ; OET I 
Stein- (Stück-) Kohle . 165 
Würfel, Nub Il. ‚1160 
B „ H 4). Iran 
` , IH Ai .1145 
Preßkohle von Steinkohlen- 
staub??) . ; 
Preßkohle v. Braunkohlenstaib di 
Koks, grober .1116 
„. mittel .1122 
Kleinkoks . 60 
Stein- Stück-) Kohle . . . X 112 
Würfel, ul, e. en? 
een a e a 107 ' 
Preßkohle N Steinkohlenstaub 130 
v. Braunkohlenstaub | 100 
Koks, grober .1120 
„ mittel. .1120 
Kleinkoks In 30 


105 


100 

110 
(ai 
80 
EI 
20 
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(Noch Tabelle IHI.) 


Städte 


Stein- (Stück-) Kohle . 
Würfel, au í 
Fi 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub 
v. Braunkohlenstaub 

Koks, grober 

„ Mittel. 
Kleinkoks. 


Lübeck 


Stein- (Stück-) Kohle 44) . 
Würfel, NußI®) . . 
Preßkohle V. Braunkohlenstaub 
Koks, grober 

e a 46) Së 

„ mittel 46). . .. 
Kleinkoks*%) 


Stein- (Stück-) Kohle. 
Würfel, Nuß lu. H. 
mo.. . 
Preßkohle v. Steinkohlenstaub 
$ v. Braunkohlenstaub 
Koks, grober und mittel 
Kleinkoks g 


Mainz 47) | Magdeburg d 


Anthrazit-Stein (Stück- d Kohle 
Würfel, Nuß I ; 

H.. 
Preĝkohle ` v. Steinkohlenstaub 
Koks, mittel. 


Mannheim 


Würfel, NußIl . . 

.» 1%) .. 

Preßkolle von Steinkohlen- 
staub 49) . 
$ v. Braunkohlenstaub 
las GEN f 

mitte 
5 |Kleinkoks 


Metz 


Stein- (Stück-) Kohle 
Würfel, Nuß 1%) . 
Preßkohle von Stein- ader 
Braunkohlenstaub 
Koks, grober 
» Mittel und klein . 


Mülhausen 
1. Els, 


Stein- (Stück-) Kohle 
Würfel, Nub TI. . 

111°). 
Preßkallev. Braunkohlenstaub 
t Koks, grober 


[ze] LU 
S „ gebrochener 


el 
SE 


München!) = 
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Anthrazit-Stein- (Stück-) vn 


| 
123 117 
140 | 130 


137 
130 
135 
162 
152 
137 


150 
95 
RD 

150 

120 

130 

100 


130 
145 
140 
140 
120 
165 
145 


215 
135 
130 
144 
150 


ae a e e KM / 


130 
120 


140 1: 


115 


130 
140 
130 


122 
130 
118 


Bezeichnung 


119 | 5 è | Stein- (Stück-) Kohle . 
132 || 5 © | Koks, grober 
138 | = € | Kleinkoks 
130 
e — i Würfel, Nub I 
en S | Preßkohle von Steinkohlen- 
= staub . 
ev Preßkohle von Braunkohlen- 
146 staub . 
| = | Würfel, Nubi . 
gc | | Preßkohle von Braunkohlen- 
= Rh staub er 
5 | | Koks, grober 


Stein- (Stück-) Kohle . 
Würfel, Nußl . 


.1 170 
.[ 165 
RK 


J187 


Hat die Preise nicht mitgeteilt! 


160 
120 
| 130 


187 
174 


| 


.1149 , 136 


69 


.1 140 | 120 


en 10 
120 | 120. 


| 


m. 
j 15'155 


S » H... . . .[150]|150 
Preßkohle von Braunkohlen- | 
staub . . {110| 105 
. EN Koks, grober .}120 , 110 
E85 „ mittel u. klein .[ 130 | 120 
-Z Al „ grober. mittel u.\ n 
= SG) Kleinkoks 150 150 
Hat die Preise nicht mitgeteilt ! | 
N 
Ex | Koks, grober .I 110 | 100 
32:1 „ mittel ‚1120 110 
a \Kleinkoks 130 | 120 
Die übrigen Preise nicht 
mitgeteilt! 
Stein- (Stück-) Kohle 120 | 110 
= IWürtel, Nuß II) . . .1 95) 85 
150 || = Preßkohle von Braunkohlen- | 
eT staub 3 110] 90 
| Koks, grober 130 | 120 
155 |- ——— 
160 É ` , z ui 
i Stein- (Stück-) Kohle 146 | 140 
Lk _ | Saarkohle I, gesiebt . 128 125 
139 | ES | Ruhr. Würfel, Nuß 1 .|164 164 
1355| 2 £ | Belg. g Il - .{172 |172 
(än | Ra Belg.) a s Ef Warfel, Nuß I. |190 | 190 
127 | 7? Engel. J TEN „ H .12290. 280 
167 I Preßkohlev. Braunkohlenst: wub | 122 122 
179 Gas-Koks, grober. 132 132 


GA 


1 


i 


1 


1 
1 
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(Noch Tabelle II.) 


Bezeichnung Bezeichnung 


Max. 
Mittel 
Städte 
Mittel 


Ruhr. Würfel, Nuß I . . .1175'|170|174 Stein- (Stück-) Kohle . . \ 


n EI | SO 

Anthrazit-Würfel, Nuß II . . [230 220 |228 Würfel, Nuß Iu. I. . . yj 1601165] 158 
Engl.-Anthrazit-Würfel, Nuß III |260 250 SCH ap a es, Ee A Le a A 150. 153 
Anthrazit, Eiförm. Preßkohle | 5 | Preßkohle von Steinkohlen- 

von Steinkohlenstaub . . {170 1701170 [| = staub . . 160 155 | 158 
Preßkohle von Braunkohlen- | = |Preßkohle von Braunkohlen- | 

staub . . . ,. . aso] uoj uol E | stab . . E .[135|185| 135 
Sa Í Koks, grober 0. [165 | 160 1163 | H [ Koks, grober ` [1301130 | 130 
SL, zerkleinert . Muss 1701173. E „ mittel - - - * »]150|150| 150 
gsf „ grober. 4 "a s = Kleinkoks . e :-I 90190] % 
| zerkleinert . . 1185 180 |183 | 
SA S E grober - . . [208 |205 |207 | 
LES »„ mittel . . . 1188 |180 |186 | EN Kee bt H 
Pen Kleinköks.. 2 =. „118011201160 Stein- (Stück-) Kohle . . .]102| 94 98 


| Warak NaET .-% 7 5 8.921.921 6 
| € e" Ja ee D 28 


Stein- (Stück-) Kohle . . . |127 |123 |125 | % I zg| 72. 76 
| e eege N = eo OR 7 de, 
T Würfel, Sei 2 EL ech E 155 | e | Preßkohle von Steinkohlen- 
3 » rt tfissigosliseil g |, Staub, - .[104| 96 100 
£ p n , e oul e | Preßkohle von Braunkohlen- | 
reßkohle v. Steinkohlenstaub 142 140 | 141 | © taib Lol 84| e 
z » von Braunkohlen- | | =| a || E |Koks, grober . . . . . .|1051105| 105 
| der E Een GEAR, engl OSB: EE EE 
, oks, grober. . . + .|135|120|125 Pa = < Pre 
| l grober 2451150185 Kleinkoks `... .[105,105 | 105 
Kleinkoks 15-20 mm, . {135 | 120 | 125 I 
! R 7-15 mm . . 1100| 85 90 | 
II 
h | 
t ) 
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XXIX. 


Die Bewegung der Viehpreise 
von 1900 bis 1908. 


Von 


Dr. Badtke, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Charlottenburg. 


Die tabellarische Darstellung der Viehpreise umfaßt diesmal einen 
Zeitraum von 9 Jahren; im Gegensatz zu den Vorjahren wurde von einer 
Preisnotierung für die 4 ersten Monate der Kalendervierteljahre abgesehen. 
Das Quellenwerk für diese Bearbeitung waren wiederum die „Vierteljahrs- 
hefte der Statistik des deutschen Reiches“ (XV—XVII, Jahrgang, 1906 
bis 1909), die die Viehpreise in 30 deutschen Städten behandeln, von 
denen aber nur die Zahlen für 24 Städte mit gleichem Anschreibungs- 
muster für die Tabellen verwendet werden konnten. Von den 20 Fleisch- 
sorten, deren Preise die Vierteljahrshefte geben, wurden nur 8, und zwar 
die gangbarsten Sorten für die tabellarische Aufstellung verwendet. 


(Ochsen I. — volltleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts, II. — 
junge fleischige, nicht auszemästete und ältere ausgemästete, Färsen 
und Kühe I. — vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlacht- 
werts, IL — vollfleischige. ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts, 
Schweine I. — volllleischige, IE. — fleischige, Kälber H. — mittlere 
Mast- und gute Sauekälber, Hammel H. — ältere Masthammel). . 


Alle Zahlen für Lebendgewicht sind in den Tabellen I—-IV nach 
Schlachtzrewicht umgerechnet worden und zwar für Rinder mit 46 bis 
50% Tara, für Schweine mit 20%. für Kälber mit 40% und Hammel 
mit 50% Tara. Den Umrechnungen, die das Kais. statistische Amt für 
die Gewinnung der Jahresdurchschnitte (1902—1905) nach den Preisen 
der 12 Monate in den Vierteljahrsheften (s. Heft IH S. 62—70 1906, 
Jahrgang XV und Jahrgang NVI bis XVII Heft IEI) vorgenommen hat, 
liegen die gleichen Prozentsätze der Tara zugrunde. Für die graphische 
Darstellung am Schluß des Artikels sind die Vierteljahrsdurchschnitte 
berechnet nach Monatsdurchschnitten für 30 Marktorte bei Rindern, 
kälbern und Schweinen, für 25 Marktorte bei Hammeln. Leider war 
es nicht möglich, diese Darstellung bis zum Jahre 1900 rückwärts 
zu vervollständigen, da die betreffenden Durchschnittsberechnungen 
für diese Jahre (1900 und 1901) nicht angestellt worden sind. 
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S OIIO fie E IUIDO IUI UEU UNU £ ALOUN TAROT OCN dn mIUILU II mr NIT IUU KR, IN ACY Kegel Tur D’HIacht gevwTeht In 77 


C 


Qualität II. Qualität 


Städte = dere Emer ee 
1900 1901 | 1902 1903 | 1904 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1900 | 1901 1902 ` 1903 | 1904 1905 1906 | 1907 | 1908 


M / aM: M M 


| 
EE EE EG E NR | 126 | 132 | 
Serië, e es a] — I VE d SE me? e Se 120 ı 121. 124, 133 | 139 | 137 
Breslau. ...] — | 116 | 1221| 15| 186 | 10| 1365| 1386| 1 109 ' 112° 119 13] 1199| 114 
Chemnitz : » f 126, 125! 197 | 14 | 136 | 146 | 158 | 168 | 14 1831! 12, 12: 162 | 151 | 140 


Kär, we gz RN ET 8: 133 | 133 139 ı 190 | 150 141 


| 
| | | | 
132 ie az "ml mm mo 151| 152| 142 
13| ml Gei 118| 122| us 
| 


| 
eil ol 62| 64| ol o 
Dortmund. . . | — — | 128, 134 | 134 | 140 | 153 | 153 | 14% -- — | 129 | 129 | 134 | 147 146 | 139 
Dresdene = = » 11221 -194 | 124 129 128 142 149 | 150 144 2 | | 120 | 120 i 133 | 140 | 141 135 
Düsseldorf”). . | — 125 |! 127 | 133 138 | 151* 151 | 142 | 8 171 1325| 231 151*| 151 142 


Elberfeld . ..I — 123 | 12 130 | 142 | 143 132 


| 132, 131! 136| 147| 148 139 


149 | 144 | 126 | 129 | 126 | 140 
Stuttgart = « < 1.1%2 = | | 
Zwickau: = < = ] 126 


Im Durchschnitt: | 122 | 123 
Zunahmein%d 
Preises v.J.1900 | — | 0,89 


| 
| 
| 
| H 12| 128| 1238| 1238| 1 
Danzigi): <e «4 © 59) 6l] 65 DI: 6 691 78 


| 
EE WE > | i | 
Frankfurt a M. | 122 | 121 | 125 | 128 | 138 | 138 | 150| 148 | 144 | 321| 124, 127 | 141| 140| 198 
Hannover . . . [125 | 123 | 127 | 135 | 135| 139 | 152 | 153 | 14 129 | 129 | 133 | 145 | 146 | 140 
Karlsruhe . . . | — | —| 137| 144 | 148 | 152 | 167 | 168 | 162 | 137 | 140 | 145 | 161| 162| 156 
SG DEEN p128 120 | 224 | 1812| 1312| 1890| 150 | 158 14 | 123 | 123 | 125 | 141| 142| 131 
Königsbergi.Pr. | — | — — — 115 | 126 | 125 | 122 | 109 | 106 | 109 | + | 1187. 133 
Leipzig . . . . |133| 132 | 135 | 100 | 142 | 151| 158| 161| 154 | 134, 135| 145| 151| 154| 146 
ge, cher Se Ze "slk —1 4% ı 225! Dë DEI 10 Del 2 
Magdeburg). . | 59| — et et BEE eck es el ei el el 6| o 
Mannheim. . . | 131 | 131 | 133 | 140| 144| 146 | 157! 159| 15 | 137 | 130 | 183; 12| 138| 194 
München*) . . | — | 12| 132| 131| 138| 152| 156| 1 1392| 1911 138 | 152 | 156 | 153 
Nürnberg”) -| — | — 125 | 128 | 135 | 140 | 129 | 124| 15 | 128| 135| 140| 129 
Straßburg i. E.. | 118 20) 127 132 9; 135 | 149 | 138 | 133 
| | 
| | 


129 | 132. jn 150) 151| 142 
126 | 132 | 134! 138! 150| 149| lu wd 125 | 125 | 130| 142; 142 | 194 
33% 82% 9s% 131% 2B% | 2% 189 %10,6% 


| | | | | | 


1) Danzig und Magdeburg geben die Preise für einen Dz Lebendgewicht ohne Tara; diese sind in den darüberstehenden 
Kursivzahlen für einen Dz Schlachtgewicht (bei 46% Tara) umgerechnet worden. 

*) Düsseldorf gibt vom Jahre 1906 die Preise für Qualität I und II in gleichen Zahlen an, München schon vom Jahre 1902 an. 
ebenso Nürnberg. 


| 
| 117* 124 
| 


| 
10,6% d 15 % 25,7 06138, gd, | 18,6 2 JA 


| | | 
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XXIX. Die Bewegung der Viehpreise. 


Tabelle IV. Preise für Kälber u. Hammel (nach dein Jahresdurchschnitt für 100 kg, in der Regel für Schlachtgzewicht in ./). 


Kälber, II. Qualität Hammel, 11. Qualität 

Städte ES CR WHEN ; y= — geg fetteg greus 
wé 1901 | 1902 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 | 1900 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1908 

M | M M M | M | M M M. M M M A IA IR M M M- fM 

Aakhon sa 2 — — | 148; 1653] 154; 157 | 174| 178| 166 — | — | 130| 142] 142| 146 | 16L] 163 | 158 
Berlin. . ...[132| 1277| 137 I4] 144} 154 | 1608) 168 | 162 112 | 113 | 121 |) 1831 127 | 139| 152| 149| HI 
— | 1088| a 112| 107 | 1355| ml 199 e — | — ss — | —| — | -- _- — 

Breslau) ...| — 62| 67 67 64 | 78 74 67 — | 102 | 14 | 109 | 106 | 114 | 123 | 126 | 12% 
135 | 132| 18| 145| 142| 150| 163| 162| 1071 116| 114| 118| 132|. 126| 134, 152 | 146| 13% 

Chemnitz!) . . | 81| 79| 83| ai sl 933| m M| 58| 57| 59| oli eieiei 3| e 
Cöln s>s a a aLi 1981 183 | 151 | 151 184 172 | 168 | 163 f 126 | 123 | 129; 143| 141| 149| 165! 165| 155 
122| 123\ 128| 137 | -132| 148| 158 | 18| 151 ol 8 90 106, 106 | 112| 118 | 122\ 116 

Danzig!). . :.| 73 74 77 SL 20 ml ol mi FI 45| 44 45| 53 3156 59 61 | 58 
ger eet A] N | 7 ea Fee ee nn zl eeh zm 

Dortmund!) . . | — — 86 | ml mi 96| 106! 103j 101 — | — | 121| 136| 131 | 136 | 154 | 148 | 136 
Dresden. . -. F122 | 1293 | 131 | 136 | 134 144 | 160 | 155 | 153] 117 | 121 | 124 | 130 | 132 | 137 | 156 e 152 
Düsseldorf . . | — | 15| 14 | 157 | 194 | 18 | iti] 1721. 167 Set "Së —| — — — — dE 
Elberfeld . . . | — — | 143 | 152| 133| 156| 174| 172| 165 -| =! =| — Ges des Se sëch, eg 
geg? sti ZE) th ra SEL et al et Sek sit are Sai Zell we 

Essen!) ....| — | —| 8| 8] 88| al 106 | 104| Wëll — — | 121, 128| 131| 139 | 153| 160 | 152 
Frankfurt a. M. | 143 | 140 | 147 | 154 | 154 | 160 | 178 | 177 | 1691 103 | 107 | 118 | 127 | 119 | 126| 139| 150| 13 
Hannover . . . | 140 | 139 | 14 | 157 | 157 | 160 | 178| 174 | 1711 126 | 10 | el 136 | 134 | 12 | 15! 153 | 12 
Karlsruhe . . . | — sz 1252| 3581 Réi 19 — 1419 | 112 -— -— = — — — — — - 
= —| =| -| -| —| — = — — | — | 110| 120| 1% \ 1%| 15| —| — 

Kiel: ou 2.000 1 282 | 38) at jk ti EI ek mett 108 =| — 55| 60 600| 6 69 | 129* 116 
Königsbergi.Pr. | — | 111 | 117| 120| 117| 126| 130| 129| 127 — | 107 | 109| 112| 110| 121| 123| 121| 123 
1433| 137 | 145| 152| 150| 162| 177 \ 372| 1674 oul 14 | 1%| 16 | 18| ei 158| 64| 134 

Leipzig!) .. . | s6] 82 87 d 9] 97| 10| 103| 100f 62| 62 63| 68| 69 733| 79 82 77 
1238| 127 | 135| 137| 135| 142| 153| 150| 2532| 106| 108 | 110| 122 | 420| 126| ml 142| 1% 

Magdeburg!). . | 77 76 81 82 Hl 85 92 90 OU 53 54 55 61; oi 63 68 71 GS 
Mannheim. . . | 149 | 146 | 154 | 164| 163| 165| 179| 13 | 172 ==] — DÉI 12| 1911 181 31501 139] 133 
Le —| 1232| 18| 1583| 157 | 1773| 1383| 181 —| — | së Cé: iess dech, eech ` Së we 

München!). . . | — — į 85| 89] mi 94| 103| 93] SI —| — 81| 86| 8| 84| 92| M| 88 
Nürnberg . . . | — -- | 105] ULI 112| 117| 130| 135| 119] —| — — | =| — — | 10 | 19% 
Straßburg i. E.. | 157 | 161 | 164 | 173 | 175 | 179 | 19 | 190 | 189 -| =| =| — paii Sch rn a 
Stuttgart  . . 1147 | wël 156 | 161 | 164 | 169| 381| 1738| al =| — | = | -| =| -| =| <| zZ 
137 | 130 | 132| 138 | 137 | 13 | 155| 157 | 155| 120 | 118 | 1324| 1400| 1534| 1538| 152| 156| 14 

Zwickau!) . . . | 82 78 79 83 82 86 93| Ai 93 60 ` 59 2! nl & 69 75 78 70 
Im Durchschnitt: | 137 | 132 | 139 | 145] 1485 | 152 | 170 | 163 ' 159 | 114 | 112 | 115 | 126 | 124 ı 131 ı 14 | 14| 134 

Zunahmein‘%d. | | | | 

Preises v.J.1900 | — |-3,6 %! 1,4 Dé 5,9 %| 5,9% 110,9 % 24,1%! 19% | 16%1 — -1,7%| 09% 10,5 %1 9% 15% 126,3 % 24,4 % 117,5 % 
*, Von 1907 an Schlachtgewicht, bis dahin Lebendgewicht ohne Tara. — 1) Die Städte Breslau, Chemnitz, Danzig, Dortmund, Essen, Leipzig, Kiel, 
Magdeburg, München und Zwickau geben die Preise für Kälber, zum Teil auch für Hammel für 1 Dz Lebendgewicht ohne Tara, in den darüberstehenden 


Kursivzahlen sind diese für einen Dz Schlachtgewicht bei 400 9 Tara (Kälber) und 50 0/ọ Tara (Hammel) umgerechnet worden. 
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Die Bewegung der Viehpreise 1900—1908 nach dem Jahres- 
durchschnitt der 24 Städte. 


(Preise pro Dz. Schlachtgewicht in A) 


| | | Zunahme v. (bie 
1900 1001 1909 1009. 1904| 1905| 1906 (71 190811908 in M u. Ta des 


| Preises vom Jahre 
MIM, MISMI MIMI MIM) M 


Qualität 


1900 


Odise esau T. l132 | 132135 | 135 |142 | 149 | 159 161 |154 
u o Jı24| 121 | 126 | 132 | 135 | 140 | 150| 155 | 143 


Färsen u. Kühe T. [122 | i23 | 126 | 132 | 134 | 138 | 150 | 149 | 144 
5 w „ I. |113|112|118|125/ 125 | 130 | 142 | 142 | 134 


Schweine. ... T. ]105)121 |127 |109 !107 136 j 143 | 119 | 128 
a -... 11, [102 |117 | 123; 105! 102 1 131 1381| 115 | 121 


Kälber ..... 11. [137 | 132 | 139 | 145 | 145 152 | 170 | 165 |159 
Hammel... . IT. J114! 112/1151126 124 |131 144 | 142 | 134 


22 M = 16,3 
19 M = 15,3% 


22 H = 1R, 9 
21 M = 18, 


23. M = 22,00], 
19.1 = 18°, 


SCH = 16,00], 
20 M = 17, 


| 


Die kleine Zusammenstellung zeigt, wie die Preise aller Viehsorten. 
mit alleiniger Ausnahme der der Schweine, vom Jahre 1901 unauf- 
haltsam anziehen, um in den Jahren 1906 und 1907 ihren Höchststand 
mit 20—26% des Preises vom Jahre 1900 zu erreichen; das Jahr 1908 
bringt ein Zurückweichen der Preise um 5—10% des Preises von 1900. 
Die Schweinepreise erreichen bei bedeutenden Schwankungen ihr Maximum 
im Jahre 1906 mit 36% des Preises von 1900, um dann bis 1908 um 
15 «# pro Dz oder 14% des Preises von 1900 zu fallen. 

Recht erhebliche Preisunterschiede bestehen in den einzelnen 
Städten für die verschiedenen Fleischsorten; im Osten des Reiches, z. B. 
in Königsberg und Danzig ist der Dz Rind- und Kalbfleisch um 40 bis 
50 M billiver als im Westen, in Karlsruhe, Stuttgart und Frankfurt a. M., 
während zwischen Nord und Süd das Verhältnis ein nahezu umgekehrtes 
ist. Bei den Schweinepreisen treten solche große Differenzen im all- 
gemeinen nicht auf, doch kostete beispielsweise 1908 der Dz in Strah- 
burg i. E. immerhin noch 30 Æ mehr, als in Danzig; im übrigen steigen und 
sinken sie nur wenig über und unter den Durchschnitt aller 24 Städte. Die 
Hammelpreise zeigen ähnliche große Verschiedenheiten, wie die Rinder- 
preise, ein Dz kostete 1908 in Danzig 116 .%, in Aachen 158 .%. Die 
niedrigsten Preise für Fleisch aller Sorten verzeichnet Königsberg i. Pr., 
die höchsten Straßburg i. E. Die Bestimmung der hierbei mitwirkenden 
Faktoren wird im einzelnen Falle nicht immer leicht sein, jedenfalls 
haben hierbei besondere örtliche Verhältnisse, Nähe der Auslandsgrenze. 
Art der Bevölkerung, sicher auch verschiedene Qualitätseinschätzung 
bestimmenden Einfluß. 
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Anhang zu Abschnitt Ill. 


Fortgeschriebener bezw. berechneter Bevölkerungsstand 
vom 30. Juni 1908 bis 30. Juni 1909. 


(Fortsetzung der Tabelle auf Seite 48 des XV. Jahrgangs.) 
Städte 30. Juni '30.September 31. Dezember] 31. März | 30. Juni 
Stä 
1908 1909 

Aachen . 152 C69 151 110 151 378 151 337 151 775 
Altona 171812 171410 172 187 171 203 170 198 
Augsburg 97 868 98 153 98 438 98 723 99 008 
Barmen . 160 222 160 435 161 118 161 358 162 141 
Berlin 2 097 709 2 095 056 2 106 942 2 100 873 2 100 860 
Bochum . 132 923 133 676 134 992 135 796 | 137 560 
Braunschweig zl 140 796 141 131 141 108 141 432 | 141 706 
Bremen . f 928 938 231 105') 233 751 234 719 235 399 
Breslau . 494 029 494 846 499 993 501 578 502 990 
Cassel 154 844 155 538 157 734 157 535 158 050 
Charlottenburg 266 768 265 858 273 665 273 023 274 675 
Chemnitz 272 611 271 6608) 270 947 272 442 276 940 
Cölna. Rh.. 463 699 463 008 467 653 469 879 472 087 
Crefeld 127 293 127 112 127 511 127 682 128 110 
Danzig 167 335 166 811 170 213 170 274 169535 
Darmstadt . 88 783 N8 628 89 880 89517 89 492 
Dortmund 201 032 200 810 203 194 203 223 205 085 
Dresden. . 540 187 >40 324 545 073 544 712 546 398 
Düsseldorf . 230 3133) 282 706 284 439 287 175 344 450°) 
Duisburg 214 492 214 864 214 583 213 540 214 231 
Elberfeld 167 994 168 072 168 570 168 632 168 767 
Erfurt 105 807 105 850 107 555 107 189 107 748 
Essen a. R. . 255 6955) 259 369 263 506 266 701 271 208 
Frankfurt a. M. 358 034 359 382 362 607 363 212 366 28:3 
Frankfurt a. O. 67 174 67 187 67 811 67 555 68 013 
Freiburg i. Br.*) 83 717 S4 525 85 219 85 875 86 50:3 
Görlitz S4158 84569 85 076 &5 240 84777 
Halle a.S . 177813 175 763 176 799 176 488 177 202 
Hamburg") . 52 056 853 283 86-4 257°) R66 635 874392 
Hannover 2R3 295 283 809 286 SH 286 659 289 149 
Karlsruhe 127 321 128 149 128 973 130 405°) 131059 
Kiel SR 181 305 180 175 153 831 183 925 134 869 
Königsbergi. Pr- 228 676 229 579 230 427 231 407 232 218 
Leipzig”) p20 S71 528 866 530 908 333 250 535 599 
En a 63792) | 63915 64270 64367 64 710 
Lübeck . . 95 131 95 199 96 336 95 825 95168 
Magdeburg . 247 804!) 247895 250 495 249 T57 249 873 
Mainz 111375") 112579 113 640 114179 114369 
Mannheim . 179309 180 642 181 986 182 455 183 770 
Metz*) 61896 62059 62 130 62 335 62 492 
Mülhausen i. E.) | 92548 | 92770 92 852 92894 ; 92954 
München*) . 396 D08 358 402 9 TIS >61 164 ı 562 296 
Nürnberg 315101*) | 316 725% | 318302*) | 31784812) ı 320 135 
Plauen i. V. 111 096 11V 565 112 970 113 010 | 113 019 
Posen?) . 1-48 657 149 397 150 466 151 717 | 152 860 
Potsdam*) . 62 088 61 822 61 678 61 414 61801 
Rixdorf . 203 113 205477 212189 214142 | 218657 
Schöneberg 160 482 15961 163 491 162 693 163 098 
Spandau) . 73 148 73 421 73 642 73919 | 74117 
Stettin 238 BIS 230 199 244 302 245090 | 244424 
Straßburg i. Kail 175964 | 176 502 177 604 178 243 | 178 994 
Stuttgart 268 64S 2747838) 276 731 278694 ` 280671 
Würzburg 85 282 85 763 f6 276 86 466 86 746 
Zwickau*) . 70 301 T0 544 70773 70 979 71 227 


Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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Bemerkungen zur Tabelle auf S. 503. 


zl Für die mit # bezeichneten Städte ist die Bevölkerung vom statistischen 
Amt der Stadt Breslau fortgeschrieben; für die Fortschreibung der übrigen vor- 
genannten Städte sorgen die betr. Städte bezw. statistischen Amter selbst. 

1) Berichtigte nach dem im August 1908 festgestellten Ergebnis der 
Wohnungsaufnahme von November 1907. 

2) Vom statistischen Amt der Stadt Chemnitz für die Monate Juli, 
August und September nachträglich berichtigt. 

3) Zunahme infolge Eingemeindung des Vorortes Wersten mit 5676 
Einwohnern. 

4) Einschl. der am 1. April 1909 stattgefundenen Eingemeindungen. 

5) Zunahme durch die am 1. April 1908 erfolgte Eingemeindung von 
Huttrop mit 4125 Einwohnern. 

e) Ohne die Schiffsbevölkerung. 

1) Seit Ende Oktober 1908 ist die Bevölkerung unter Berücksichtigung 
des Zählungsergebnisses vom Anfang November 1908 fortgeschrieben. 

8) Seit Januar 1909 Zunahme um 1843 Personen durch Eingemeindung 
von (Grrünwinkel. 

nl Durch Eingemeindung Zugang von 43 Personen. 

10) Einschl. der am 1. April 1908 eingemeindeten früheren Landgemeinde 
Rothensee mit 1376 Einwohnern. 

11) Zunahme durch die am 1. April 1908 erfolge Eingemeindung von 
Kastel mit 9067 Einwohnern. 

1?) Seit Februar 1909 erfolgt die Fortschreibung durch das statistische 
Amt der Stadt Nürnberg. 

13) Einschl. einer Zunahme von ca 4200 Personen durch die Eingentein- 
dung von Degerloch. 
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